Philologisch-Exegetischer Kommentar

Tanach-Deutsch 

Genesis
Vorwort
Die Torah eröffnet nicht nur die hebräische Bibel, sondern bildet das literarische und theologische Fundament des gesamten biblischen Kanons. Ihre fünf Bücher vereinen Erzählung und Gesetz, Genealogie und Kultusordnung, poetische Dichte und nüchterne Prosa. Wer sie kommentiert, bewegt sich daher in einem vielfältigen Gefüge aus Sprache, Geschichte, Theologie und Überlieferung – ein Gefüge, das sich einer einheitlichen oder schematischen Annäherung entzieht.
Der vorliegende Kommentar versteht sich bewusst nicht als linear aufgebautes Lehrwerk, sondern in erster Linie als Nachschlagewerk, das flexibel und bedarfsorientiert konsultiert werden kann. Die Gliederungen, Schwerpunktsetzungen und Darstellungsformen variieren von Abschnitt zu Abschnitt, um der inneren Vielfalt der Texte gerecht zu werden. Manche Teile werden ausführlich sprachlich analysiert, andere stärker erzählerisch oder theologisch erschlossen; manchmal steht die hebräische Grammatik im Zentrum, an anderer Stelle der historische Kontext oder die Wirkungsgeschichte. Diese bewusste Variation soll verhindern, dass ein monotoner oder gleichförmiger Eindruck entsteht und zugleich ermöglichen, jedes Textstück in der Art zu beleuchten, die seinem Charakter am besten entspricht.
Die Torah selbst führt ihre Leserinnen und Leser durch wechselnde Landschaften – von Schöpfung und Urgeschichte über Patriarchenerzählungen und Exodus-Traditionen bis hin zu kultischen, rechtlichen und ethischen Ordnungen. Ein Kommentar, der dieser Vielgestaltigkeit gerecht werden will, muss ebenfalls offen sein für unterschiedliche Zugänge. So möchte die folgende Auslegung sowohl philologische Präzision als auch narrative Sensibilität, sowohl exegetische Tiefe als auch historische Perspektiven miteinander verbinden.
Möge dieses Nachschlagewerk dazu beitragen, die Torah in ihrer literarischen Weite, in ihrer theologischen Kraft und in ihrer inneren Dynamik neu zu erschließen.



Genesis 1,1
Hebräisch: בְּרֵאשִׁ֖ית בָּרָ֣א אֱלֹהִ֑ים אֵ֥ת הַשָּׁמַ֖יִם וְאֵ֥ת הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Im Anfang hat Gott die Himmel und die Erde erschaffen:

Kommentar: Dieser Eröffnungsvers der Genesis präsentiert eine prägnante theologische Aussage über den Ursprung der Schöpfung. Die präpositionale Phrase בְּרֵאשִׁית (bereeschit) steht im Status constructus und bedeutet wörtlich "im Anfang von" oder "am Beginn von", wobei die Präposition בְּ (be-) eine temporale Bestimmung einleitet. Das Substantiv רֵאשִׁית (reeschit) ist feminin singular und bezeichnet den absoluten Anfang oder Beginn. Dieser Vers wird hier als eindeutige temporale Bestimmung gesehen aber es gibt eine jahrhundertelang exegetische Debatte:
Traditionelle Deutung (absolute):
· "Im Anfang schuf Gott..."
· בְּרֵאשִׁית als absoluter Zeitpunkt
· V.1 als eigenständige Aussage über die Weltschöpfung
Alternative Deutung (konstruiert):
· "Als Gott anfing zu schaffen..."
· בְּרֵאשִׁית als Status constructus zu einem folgenden Temporalsatz
· V.1-3 bilden einen zusammenhängenden Satz
Textliche Evidenz für die konstruierte Deutung:
· Ähnliche Konstruktionen in Hosea 1,2; Jeremia 26,1
· Die LXX scheint eine absolute Deutung vorauszusetzen
· Moderne Hebraisten wie Rashi, Ibn Ezra diskutierten bereits beide Optionen
Diese Deutungsfrage beeinflusst das Verständnis von V.2 erheblich - beschreibt er einen Zustand vor oder nach der Schöpfung?
Das Hauptverb בָּרָא (bara) steht im Qal Perfekt 3. Person maskulin singular und ist ein theologisch bedeutsames Verb, das ausschließlich Gottes schöpferisches Handeln beschreibt. Dieses Verb impliziert creatio ex nihilo - Schöpfung aus dem Nichts. Das Subjekt אֱלֹהִים (Elohim) ist morphologisch ein Plural, wird aber syntaktisch als Singular behandelt (Pluralis majestatis), was durch die singularische Verbform bestätigt wird.
Die Akkusativobjekte werden durch das Objektszeichen אֵת (et) eingeleitet, das vor bestimmten direkten Objekten steht. הַשָּׁמַיִם (haschamajim) ist ein Dual bzw. Plural maskulin mit Artikel und bezeichnet den Himmel oder die Himmel. Die Konjunktion וְ (we-) verbindet koordinativ das zweite Objekt הָאָרֶץ (ha'aretz), feminin singular mit Artikel, das die Erde bezeichnet.
Die LXX übersetzt: "Ἐν ἀρχῇ ἐποίησεν ὁ θεὸς τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆν" und verwendet ἐποίησεν (epoiesen) statt eines spezifischen Schöpfungsverbs, wodurch die theologische Nuance des hebräischen בָּרָא nicht vollständig wiedergegeben wird. Die Wahl von ποιεῖν statt des verfügbaren κτίζειν ist theologisch bedeutsam. ποιεῖν impliziert Gestaltung aus vorhandenem Material (platonische Demiurgen-Vorstellung), während κτίζειν eher Schöpfung ex nihilo ausdrücken würde. Diese Übersetzungsentscheidung spiegelt möglicherweise hellenistische Kosmologie wider und beeinflusste die frühe christliche Theologie nachhaltig. Die Kirchenväter mussten diese terminologische Unschärfe durch zusätzliche Argumentation kompensieren, um die creatio ex nihilo zu verteidigen. Interessant ist auch, dass die LXX Ἐν ἀρχῇ eindeutig temporal deutet und damit die konstruierte Lesart von בְּרֵאשִׁית zurückweist.
Satzstruktur: Der Vers besteht aus einem einfachen Verbalsatz mit der Wortfolge: Temporaladverbial - Prädikat - Subjekt - direktes Objekt - koordiniertes direktes Objekt. Es handelt sich um einen Hauptsatz ohne Nebensätze, der eine grundlegende theologische Aussage über Gottes schöpferisches Handeln formuliert.
Dieser programmatische Vers etabliert Gott als den souveränen Schöpfer aller Realität und setzt den theologischen Rahmen für das gesamte biblische Weltbild. Die bewusst einfache, aber tiefgreifende Formulierung betont die Absolutheit und Priorität des göttlichen Schöpfungshandelns.
Genesis 1,2
Hebräisch: וְהָאָ֗רֶץ הָיְתָ֥ה תֹ֨הוּ֙ וָבֹ֔הוּ וְחֹ֖שֶׁךְ עַל־פְּנֵ֣י תְה֑וֹם וְר֣וּחַ אֱלֹהִ֔ים מְרַחֶ֖פֶת עַל־פְּנֵ֥י הַמָּֽיִם׃
Deutsch: Und die Erde war Wüstheit und Leere, und Finsternis über der Urtiefe, und der Geist Gottes über den Wassern kreisend.

Kommentar: Dieser Vers beschreibt den Urzustand der Erde vor der göttlichen Ordnungsschöpfung und zeigt eine komplexe syntaktische Struktur mit mehreren koordinierten Satzteilen. Die einleitende Konjunktion וְ (we-) verbindet den Vers mit dem vorhergehenden und signalisiert eine Fortführung der Beschreibung. Das Subjekt הָאָרֶץ (ha'aretz) steht mit Artikel und bezieht sich auf die in V.1 genannte Erde.
Das Kopulaverb הָיְתָ֥ה (hajeta) steht im Qal Perfekt 3. Person feminin singular und kongruiert grammatisch mit dem femininen Subjekt אֶרֶץ. Das Perfekt drückt hier einen Zustand aus, der vor dem eigentlichen Schöpfungshandeln bestand. Als Prädikatsnomen folgt die berühmte Wortpaarung תֹהוּ֙ וָבֹהוּ (tohu wavohu), zwei Substantive maskulin singular, die durch וְ koordiniert sind und einen Zustand völliger Unordnung und Leere beschreiben.
Der zweite Hauptteil beginnt mit וְחֹשֶׁךְ (wechoschech), wobei חֹשֶׁךְ maskulin singular "Finsternis" bedeutet. Die Präpositionalphrase עַל־פְּנֵי תְהוֹם enthält die zusammengesetzte Präposition עַל־פְּנֵי (al-penei), die "über der Oberfläche von" bedeutet. תְהוֹם (tehom) ist feminin singular ohne Artikel und bezeichnet die Urtiefe oder das Urmeer.
Der dritte Hauptteil führt רוּחַ אֱלֹהִים (ruach Elohim) ein, wobei רוּחַ feminin singular sowohl "Geist" als auch "Wind" bedeuten kann. Das Partizip מְרַחֶ֖פֶת (merachefet) steht im Pi'el feminin singular und beschreibt eine schwebende, brütende Bewegung über פְּנֵי הַמָּיִם (penei hamajim) - der Oberfläche der Wasser.
Die LXX übersetzt: "ἡ δὲ γῆ ἦν ἀόρατος καὶ ἀκατασκεύαστος, καὶ σκότος ἐπάνω τῆς ἀβύσσου, καὶ πνεῦμα θεοῦ ἐπεφέρετο ἐπάνω τοῦ ὕδατος" und interpretiert תֹהוּ וָבֹהוּ als "unsichtbar und ungeordnet", während מְרַחֶ֖פֶת mit ἐπεφέρετο (wurde getragen) wiedergegeben wird. Die Übersetzung von תֹהוּ וָבֹהוּ als ἀόρατος καὶ ἀκατασκεύαστος ("unsichtbar und unzubereitet") ist hochgradig interpretativ und verrät platonisches Gedankengut. Während das Hebräische ein Nichts beschreibt, deutet die LXX auf ungeformte, aber vorhandene Materie hin - eine Konzeption, die der platonischen Kosmogonie im Timaios entspricht. Diese Deutung beeinflusste Kirchenväter wie Justin, Clemens und Origenes erheblich, die dadurch eine philosophisch kompatible Schöpfungslehre entwickeln konnten. Das Verb ἐπεφέρετο für מְרַחֶפֶת schwächt die aktive, schöpferische Bewegung des Gottesgeistes zu einem passiven "Getragen-werden" ab und verliert damit die Dynamik des hebräischen Pi'el-Partizips.
Satzstruktur: Der Vers besteht aus vier koordinierten Hauptsätzen: 1) Subjekt-Prädikat-Objekt Satz (הָאָרֶץ הָיְתָה תֹהוּ וָבֹהוּ), 2) elliptischer Nominalsatz (חֹשֶׁךְ עַל־פְּנֵי תְהוֹם), 3) elliptischer Partizipialsatz (רוּחַ אֱלֹהִים מְרַחֶפֶת עַל־פְּנֵי הַמָּיִם). Alle Satzteile sind durch וְ parataktisch verbunden und beschreiben verschiedene Aspekte des Urzustands.
Dieser Vers kontrastiert bewusst mit V.1 und zeigt den Zustand vor der Ordnungsschöpfung: Während V.1 die vollendete Schöpfung proklamiert, beschreibt V.2 das formlose Material, aus dem Gott seine geordnete Welt gestalten wird. Die dreifache Beschreibung (Chaos, Finsternis, göttliche Präsenz) bereitet die kommenden Schöpfungsakte vor.
Genesis 1,3
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר אֱלֹהִ֖ים יְהִ֣י א֑וֹר וַֽיְהִי־אֽוֹר׃
Deutsch: Und es sagte Gott: Es werde Licht! Und es wurde Licht.

Kommentar: Dieser Vers markiert den ersten göttlichen Schöpfungsbefehl und demonstriert die Macht des göttlichen Wortes durch die unmittelbare Erfüllung. Die narrative Sequenz beginnt mit וַיֹּאמֶר (wajjomer), einem Waw consecutivum mit dem Verb אמר (amar) im Qal Imperfekt 3. Person maskulin singular. Das Waw consecutivum wandelt das Imperfekt in eine Vergangenheitserzählung um und signalisiert den Übergang von der Zustandsbeschreibung in V.2 zur dynamischen Handlung.
Das Subjekt אֱלֹהִים (Elohim) folgt dem Verb und bestätigt die Fortsetzung der Gottesrede. Der göttliche Befehl יְהִי אוֹר (jehi or) besteht aus dem Jussiv 3. Person maskulin singular von היה (hajah - sein) und dem Subjekt אוֹר (or), maskulin singular ohne Artikel. Der Jussiv יְהִי drückt einen energischen Befehl oder Wunsch aus und zeigt die autoritative Macht des göttlichen Willens.
Die unmittelbare Erfüllung wird durch וַיְהִי־אוֹר (wajhi-or) ausgedrückt, wiederum ein Waw consecutivum mit היה im Qal Imperfekt 3. Person maskulin singular, gefolgt von אוֹר als Subjekt. Die syntaktische Parallelität zwischen Befehl (יְהִי אוֹר) und Erfüllung (וַיְהִי־אוֹר) unterstreicht die absolute Wirksamkeit des göttlichen Wortes. Der Maqqef (Bindestrich) zwischen וַיְהִי und אוֹר zeigt die enge syntaktische Verbindung an.
Die LXX (Gen 1,3) übersetzt: "καὶ εἶπεν ὁ θεός· γενηθήτω φῶς. καὶ ἐγένετο φῶς" und gibt die hebräische Struktur mit dem Imperativ Aorist γενηθήτω und der entsprechenden Erfüllung ἐγένετο wieder, wobei die Prägnanz des Originals erhalten bleibt. Die LXX bewahrt hier die kraftvolle Kürze des Hebräischen und die unmittelbare Befehl-Erfüllung-Sequenz. γενηθήτω (Aorist Imperativ Passiv) ist eine präzise Wiedergabe des hebräischen Jussivs יְהִי und unterstreicht die göttliche Allmacht. Die griechische Fassung wurde zur Grundlage für die johanneische Logos-Theologie und beeinflusste die patristische Diskussion über das schöpferische Wort Gottes. Bemerkenswert ist, dass φῶς ohne Artikel steht, was der hebräischen Konstruktion entspricht und die qualitative Neuheit des ersten Lichts betont.
Satzstruktur: Der Vers besteht aus zwei Hauptsätzen, die durch Waw consecutivum verbunden sind: 1) Redeeinleitungsformel mit direkter Rede (וַיֹּאמֶר אֱלֹהִים יְהִי אוֹר), 2) Erfüllungsaussage (וַיְהִי־אוֹר). Die direkte Rede enthält einen Jussiv-Satz ohne Nebensätze. Die gesamte Konstruktion folgt dem Schema: Gottesrede - göttlicher Befehl - sofortige Erfüllung.
Dieser Vers etabliert das fundamentale Prinzip der Schöpfung durch das Wort (creatio per Verbum) und zeigt die absolute Souveränität Gottes über die Materie. Das Licht als erste Schöpfung symbolisiert den Beginn der Ordnung und bereitet die weiteren Differenzierungsakte vor. Die lapidare Kürze des Befehls kontrastiert mit seiner kosmischen Wirkung und betont die Mühelosigkeit des göttlichen Schaffens.
Genesis 1,4
Hebräisch: וַיַּ֧רְא אֱלֹהִ֛ים אֶת־הָא֖וֹר כִּי־ט֑וֹב וַיַּבְדֵּ֣ל אֱלֹהִ֔ים בֵּ֥ין הָא֖וֹר וּבֵ֥ין הַחֹֽשֶׁךְ׃
Deutsch: Und es sah Gott das Licht, dass (es) gut (war). Und es trennte Gott zwischen dem Licht und zwischen der Finsternis.

Kommentar: Dieser Vers führt zwei fundamentale theologische Konzepte ein: die göttliche Bewertung der Schöpfung und die Trennung als Ordnungsprinzip. Der erste Satzteil beginnt mit וַיַּרְא (wajjar), einem Waw consecutivum mit ראה (ra'ah) im Qal Imperfekt 3. Person maskulin singular. Das Verb ראה bedeutet nicht nur physisches Sehen, sondern auch prüfendes Betrachten und Bewerten. Das Subjekt אֱלֹהִים (Elohim) folgt dem Verb.
Das direkte Objekt אֶת־הָאוֹר (et-ha'or) wird durch das Objektszeichen אֵת markiert, wobei הָאוֹר (ha'or) nun mit Artikel steht und sich auf das in V.3 geschaffene Licht bezieht. Der Objektsatz כִּי־טוֹב (ki-tov) wird durch die Konjunktion כִּי (ki) eingeleitet, die hier "dass" bedeutet und einen indirekten Aussagesatz einführt. טוֹב (tov) ist ein Adjektiv maskulin singular, das "gut" bedeutet und hier als Prädikatsnomen fungiert.
Der zweite Hauptsatz beginnt mit וַיַּבְדֵּל (wajjavdel), wiederum Waw consecutivum mit בדל (badal) im Hif'il Imperfekt 3. Person maskulin singular. Das Hif'il von בדל bedeutet "trennen, scheiden" und ist ein kausatives Verb, das göttliches Ordnungshandeln ausdrückt. Die Präpositionalphrase בֵּין הָאוֹר וּבֵין הַחֹשֶׁךְ (bein ha'or uvein hachoshech) verwendet die distributive Präposition בֵּין (bein) zweimal - "zwischen dem Licht und zwischen der Finsternis". חֹשֶׁךְ (choshech) maskulin singular steht hier mit Artikel als הַחֹשֶׁךְ und bezieht sich auf die Finsternis aus V.2.
Die LXX übersetzt: "καὶ εἶδεν ὁ θεὸς τὸ φῶς ὅτι καλόν· καὶ διεχώρισεν ὁ θεὸς ἀνὰ μέσον τοῦ φωτὸς καὶ ἀνὰ μέσον τοῦ σκότους" und gibt die hebräische Struktur mit ὅτι καλόν für כִּי־טוֹב und διεχώρισεν für וַיַּבְדֵּל wieder.
Satzstruktur: Der Vers besteht aus zwei koordinierten Hauptsätzen: 1) Subjekt-Prädikat-Objekt mit Objektsatz (וַיַּרְא אֱלֹהִים אֶת־הָאוֹר כִּי־טוֹב), 2) Subjekt-Prädikat mit Präpositionalobjekt (וַיַּבְדֵּל אֱלֹהִים בֵּין הָאוֹר וּבֵין הַחֹשֶׁךְ). Beide Hauptsätze enthalten keine Nebensätze außer dem durch כִּי eingeleiteten Objektsatz.
Dieser Vers etabliert Gottes Rolle als Richter seiner Schöpfung und als Ordner des Kosmos. Die Bewertung "gut" wird zum Leitmotiv der Schöpfungserzählung, während die Trennung das fundamentale Prinzip der Weltordnung darstellt.
Genesis 1,5
Hebräisch: וַיִּקְרָ֨א אֱלֹהִ֤ים׀ לָאוֹר֙ י֔וֹם וְלַחֹ֖שֶׁךְ קָ֣רָא לָ֑יְלָה וַֽיְהִי־עֶ֥רֶב וַֽיְהִי־בֹ֖קֶר י֥וֹם אֶחָֽד׃
Deutsch: Und es nannte Gott das Licht Tag und die Finsternis nannte er Nacht. Und es wurde Abend und es wurde Morgen: erster Tag.

Kommentar: Dieser Vers vollzieht die Namensgebung für Licht und Finsternis und schließt den ersten Schöpfungstag ab. Der erste Satzteil beginnt mit וַיִּקְרָא (wajjiqra), Waw consecutivum mit קרא (qara) im Qal Imperfekt 3. Person maskulin singular. Das Verb קרא bedeutet "rufen, nennen" und drückt die göttliche Autorität über die Benennung der Schöpfung aus. Das indirekte Objekt לָאוֹר (la'or) verwendet die Präposition לְ (le-) mit אוֹר und zeigt das Ziel der Namensgebung an.
Das Prädikatsnomen יוֹם (jom) maskulin singular bezeichnet "Tag" und wird hier als Name für das Licht etabliert. Der parallele Satzteil וְלַחֹשֶׁךְ קָרָא לָיְלָה (welachoshech qara lajla) zeigt eine chiastische Struktur: während im ersten Teil das Verb dem indirekten Objekt folgt, steht hier קָרָא (qara) Qal Perfekt 3. Person maskulin singular vor לָיְלָה (lajla) feminin singular, das "Nacht" bedeutet. Die Verwendung von Perfekt und Imperfekt (consecutivum) in parallelen Strukturen ist stilistisch markiert.
Der abschließende Teil וַיְהִי־עֶרֶב וַיְהִי־בֹקֶר יוֹם אֶחָד (wajhi-erev wajhi-voqer jom echad) etabliert die Tagesformel. Beide Satzteile verwenden וַיְהִי (wajhi), Waw consecutivum mit היה im Qal Imperfekt 3. Person maskulin singular. עֶרֶב (erev) maskulin singular bedeutet "Abend" und בֹקֶר (boqer) maskulin singular "Morgen". Die Phrase יוֹם אֶחָד (jom echad) besteht aus יוֹם und dem Zahlwort אֶחָד (echad) maskulin singular "eins/erster".
Die LXX übersetzt: "καὶ ἐκάλεσεν ὁ θεὸς τὸ φῶς ἡμέραν καὶ τὸ σκότος ἐκάλεσεν νύκτα. καὶ ἐγένετο ἑσπέρα καὶ ἐγένετο πρωί, ἡμέρα μία" und gibt die hebräische Struktur mit ἐκάλεσεν für קרא und der Tagesformel mit ἡμέρα μία für יוֹם אֶחָד wieder.
Satzstruktur: Der Vers besteht aus vier koordinierten Satzteilen: 1) Hauptsatz mit indirekter Rede (וַיִּקְרָא אֱלֹהִים לָאוֹר יוֹם), 2) elliptischer Parallelsatz (וְלַחֹשֶׁךְ קָרָא לָיְלָה), 3-4) zwei parallele Zustandssätze mit Zeitangabe (וַיְהִי־עֶרֶב וַיְהִי־בֹקֶר יוֹם אֶחָד). Alle Sätze sind Hauptsätze ohne subordinierte Nebensätze.
Dieser Vers vollendet den ersten Schöpfungsakt durch göttliche Namensgebung und temporale Ordnung. Die Etablierung von Tag und Nacht schafft die Grundlage für zeitliche Struktur und göttlichen Rhythmus in der Schöpfung.
Genesis 1,6
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אֱלֹהִ֔ים יְהִ֥י רָקִ֖יעַ בְּת֣וֹךְ הַמָּ֑יִם וִיהִ֣י מַבְדִּ֔יל בֵּ֥ין מַ֖יִם לָמָֽיִם׃
Deutsch: Und es sprach Gott: Es werde eine Ausdehnung inmitten der Wasser, und sie sei trennend zwischen den Wassern und den Wassern.

Kommentar: Dieser Vers eröffnet den zweiten Schöpfungstag mit dem göttlichen Befehl zur Erschaffung der Himmelsausdehnung. Die Redeeinleitungsformel וַיֹּאמֶר אֱלֹהִים (wajjomer Elohim) folgt dem bekannten Muster mit Waw consecutivum und אמר im Qal Imperfekt 3. Person maskulin singular. Der erste göttliche Befehl יְהִי רָקִיעַ (jehi raqia) verwendet den Jussiv 3. Person maskulin singular von היה mit dem Subjekt רָקִיעַ (raqia) maskulin singular, das "Ausdehnung, Firmament" bedeutet.
Die Ortsbestimmung בְּתוֹךְ הַמָּיִם (betoch hamajim) verwendet die Präposition בְּ mit תּוֹךְ (toch) "Mitte, Inneres" und הַמָּיִם (hamajim) maskulin plural "die Wasser" mit Artikel. Diese Konstruktion zeigt, dass die Ausdehnung inmitten der bereits vorhandenen Wasser geschaffen werden soll.
Der zweite Befehl וִיהִי מַבְדִּיל (wihi mavdil) beginnt mit Waw Kopulativum und היה im Jussiv 3. Person maskulin singular. מַבְדִּיל (mavdil) ist ein Hif'il Partizip maskulin singular von בדל (badal) "trennen" und fungiert als Prädikatsnomen - "und sie sei ein Trennender". Die Präpositionalphrase בֵּין מַיִם לָמָיִם (bein majim lamajim) verwendet בֵּין mit מַיִם ohne Artikel und לָמָיִם (lamajim) mit Präposition לְ und Artikel, was "zwischen Wassern zu den Wassern" bedeutet und die totale Wassertrennung ausdrückt.
Die LXX übersetzt: "καὶ εἶπεν ὁ θεός· γενηθήτω στερέωμα ἐν μέσῳ τοῦ ὕδατος καὶ ἔστω διαχωρίζον ἀνὰ μέσον ὕδατος καὶ ὕδατος" und interpretiert רָקִיעַ als στερέωμα (feste Ausdehnung), was eine konkretere Vorstellung vermittelt als das hebräische Original.
Satzstruktur: Der Vers besteht aus einem Hauptsatz mit direkter Rede, die zwei koordinierte Jussiv-Sätze enthält: 1) Existenzbefehl mit Ortsangabe (יְהִי רָקִיעַ בְּתוֹךְ הַמָּיִם), 2) Funktionsbefehl (וִיהִי מַבְדִּיל בֵּין מַיִם לָמָיִם). Beide Jussiv-Sätze sind durch Waw verbundene Hauptsätze ohne Nebensätze.
Dieser Vers führt das Konzept der vertikalen Raumteilung ein und bereitet die Schaffung des Himmels als kosmische Ordnungsstruktur vor. Die Wassertrennung ermöglicht die Entstehung des bewohnbaren Raums zwischen den himmlischen und irdischen Wassern.
Genesis 1,7
Hebräisch: וַיַּ֣עַשׂ אֱלֹהִים֮ אֶת־הָרָקִיעַ֒ וַיַּבְדֵּ֗ל בֵּ֤ין הַמַּ֨יִם֙ אֲשֶׁר֙ מִתַּ֣חַת לָרָקִ֔יעַ וּבֵ֣ין הַמַּ֔יִם אֲשֶׁ֖ר מֵעַ֣ל לָרָקִ֑יעַ וַֽיְהִי־כֵֽן׃
Deutsch: Und es machte Gott die Ausdehnung. Und er trennte die Wasser, die unterhalb der Ausdehnung (sind), von den Wassern, die oberhalb der Ausdehnung (sind). Und es geschah so.

Kommentar: Dieser Vers beschreibt die Ausführung des göttlichen Befehls aus V.6 durch detaillierte Handlungssequenzen und komplexe Relativsatzkonstruktionen. Der erste Satz וַיַּעַשׂ אֱלֹהִים אֶת־הָרָקִיעַ (wajja'as Elohim et-haraqia) verwendet Waw consecutivum mit עשה (asah) im Qal Imperfekt 3. Person maskulin singular. Das Verb עשה "machen, tun" unterscheidet sich von ברא (schaffen) und bezeichnet hier die Gestaltung oder Formung. Das direkte Objekt אֶת־הָרָקִיעַ (et-haraqia) nimmt das Konzept aus V.6 auf, nun mit Artikel als bereits bekannte Größe.
Der zweite Satz וַיַּבְדֵּל בֵּין הַמַּיִם (wajjavdel bein hamajim) beginnt mit Waw consecutivum und בדל im Hif'il Imperfekt 3. Person maskulin singular, was die aktive Trennung ausdrückt. Die erste Relativkonstruktion אֲשֶׁר מִתַּחַת לָרָקִיעַ (ascher mitachat laraqia) verwendet das Relativpronomen אֲשֶׁר (ascher) mit der Präposition מִתַּחַת (mitachat) "unterhalb von" und לָרָקִיעַ (laraqia) mit Präposition לְ und Artikel.
Die koordinierte Relativkonstruktion וּבֵין הַמַּיִם אֲשֶׁר מֵעַל לָרָקִיעַ (uvein hamajim ascher me'al laraqia) ist durch וּבֵין (uvein) mit der ersten verbunden. מֵעַל (me'al) bedeutet "oberhalb von" und bildet das räumliche Gegenstück zu מִתַּחַת. Die Schlussformel וַיְהִי־כֵן (wajhi-chen) mit Waw consecutivum und היה plus כֵּן (chen) "so" bestätigt die vollständige Ausführung des göttlichen Willens.
Die LXX übersetzt: "καὶ ἐποίησεν ὁ θεὸς τὸ στερέωμα καὶ διεχώρισεν ὁ θεὸς ἀνὰ μέσον τοῦ ὕδατος ὃ ἦν ὑποκάτω τοῦ στερεώματος καὶ ἀνὰ μέσον τοῦ ὕδατος τοῦ ἐπάνω τοῦ στερεώματος. καὶ ἐγένετο οὕτως" und gibt die komplexe Relativsatzstruktur mit ὃ ἦν für אֲשֶׁר wieder.
Satzstruktur: Der Vers besteht aus drei koordinierten Hauptsätzen: 1) Einfacher Verbalsatz (וַיַּעַשׂ אֱלֹהִים אֶת־הָרָקִיעַ), 2) Komplexer Satz mit zwei Relativsätzen (וַיַּבְדֵּל בֵּין הַמַּיִם אֲשֶׁר מִתַּחַת לָרָקִיעַ וּבֵין הַמַּיִם אֲשֶׁר מֵעַל לָרָקִיעַ), 3) Bestätigungsformel (וַיְהִי־כֵן). Die Relativsätze sind eingebettete Nebensätze, die die Hauptsatzstruktur erweitern.
Dieser Vers konkretisiert die kosmische Ordnung durch präzise Beschreibung der Wasserverteilung und etabliert das dreigeschossige Weltbild mit himmlischen Wassern, Himmelsausdehnung und irdischen Wassern. Die Bestätigungsformel unterstreicht die vollkommene Entsprechung zwischen göttlichem Befehl und dessen Realisierung.
Genesis 1,8
Hebräisch: וַיִּקְרָ֧א אֱלֹהִ֛ים לָֽרָקִ֖יעַ שָׁמָ֑יִם וַֽיְהִי־עֶ֥רֶב וַֽיְהִי־בֹ֖קֶר י֥וֹם שֵׁנִֽי׃
Deutsch: Und es nannte Gott die Ausdehnung Himmel. Und es wurde Abend und es wurde Morgen: zweiter Tag.

Kommentar: Dieser Vers schließt den zweiten Schöpfungstag durch göttliche Namensgebung und die Tagesformel ab. Die Namensgebung וַיִּקְרָא אֱלֹהִים לָרָקִיעַ שָׁמָיִם (wajjiqra Elohim laraqia schamajim) folgt dem etablierten Muster mit Waw consecutivum und קרא im Qal Imperfekt 3. Person maskulin singular. Das indirekte Objekt לָרָקִיעַ (laraqia) mit Präposition לְ und Artikel bezieht sich auf die in V.6-7 geschaffene Ausdehnung.
Das Prädikatsnomen שָׁמָיִם (schamajim) ist ein Dual bzw. Plural maskulin und bezeichnet "Himmel". Bemerkenswert ist, dass שָׁמָיִם bereits in V.1 erschien, dort aber die Gesamtheit des himmlischen Bereichs bezeichnete, während es hier spezifisch die Himmelsausdehnung benennt. Diese Differenzierung zeigt die fortschreitende Konkretisierung der kosmischen Ordnung.
Die abschließende Tagesformel וַיְהִי־עֶרֶב וַיְהִי־בֹקֶר יוֹם שֵׁנִי (wajhi-erev wajhi-voqer jom scheni) folgt exakt dem Muster von V.5, jedoch mit dem Ordinalzahl שֵׁנִי (scheni) maskulin singular "zweiter" anstelle von אֶחָד. Die Struktur mit zweimaligem וַיְהִי (wajhi) plus עֶרֶב (erev) und בֹקֶר (boqer) etabliert den rhythmischen Abschluss der Schöpfungstage.
Auffällig ist das Fehlen der Bewertungsformel כִּי־טוֹב (ki-tov) "dass es gut war" am Ende des zweiten Tages, was möglicherweise darauf hinweist, dass das Werk der Wassertrennung erst mit der Landerschaffung am dritten Tag vollendet wird.
Die LXX übersetzt: "καὶ ἐκάλεσεν ὁ θεὸς τὸ στερέωμα οὐρανόν. καὶ ἐγένετο ἑσπέρα καὶ ἐγένετο πρωί, ἡμέρα δευτέρα" und gibt שָׁמָיִם mit οὐρανόν (Himmel) und שֵׁנִי mit δευτέρα (zweiter) wieder.
Satzstruktur: Der Vers besteht aus drei koordinierten Hauptsätzen: 1) Namensgebungssatz (וַיִּקְרָא אֱלֹהִים לָרָקִיעַ שָׁמָיִם), 2-3) Tagesformel mit zwei parallelen Zustandssätzen (וַיְהִי־עֶרֶב וַיְהִי־בֹקֶר יוֹם שֵׁנִי). Alle Sätze sind Hauptsätze ohne subordinierte Nebensätze.
Dieser Vers vollendet die Erschaffung des Himmels als kosmische Ordnungsstruktur und etabliert die zeitliche Progression der Schöpfungstage. Das Fehlen der Bewertungsformel deutet auf die Fortsetzung des Ordnungswerks am folgenden Tag hin.
Genesis 1,9
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אֱלֹהִ֗ים יִקָּו֨וּ הַמַּ֜יִם מִתַּ֤חַת הַשָּׁמַ֨יִם֙ אֶל־מָק֣וֹם אֶחָ֔ד וְתֵרָאֶ֖ה הַיַּבָּשָׁ֑ה וַֽיְהִי־כֵֽן׃
Deutsch: Und es sprach Gott: Es sammeln sich die Wasser unterhalb des Himmels an einen Ort, und es werde das Trockene sichtbar! Und es geschah so.

Kommentar: Dieser Vers eröffnet den dritten Schöpfungstag mit dem göttlichen Befehl zur Landbildung durch Wassersammlung. Die bekannte Redeeinleitungsformel וַיֹּאמֶר אֱלֹהִים (wajjomer Elohim) führt einen komplexen Doppelbefehl ein. Der erste Imperativ יִקָּוּ הַמַּיִם (jiqqawu hamajim) verwendet קוה (qawah) im Nif'al Jussiv 3. Person maskulin plural - "sie mögen sich sammeln". Das Verb קוה bedeutet grundsätzlich "hoffen, warten", im Nif'al jedoch "sich sammeln, sich zusammenscharen".
Die Ortsbestimmung מִתַּחַת הַשָּׁמַיִם (mitachat haschamajim) spezifiziert "unterhalb des Himmels" und bezieht sich auf die in V.7 geschaffene untere Wasserschicht. Die Zielangabe אֶל־מָקוֹם אֶחָד (el-maqom echad) mit der Präposition אֶל zeigt die Richtung "zu einem Ort" an, wobei מָקוֹם (maqom) maskulin singular "Ort, Platz" und אֶחָד (echad) "eins, ein" bedeutet.
Der zweite koordinierte Befehl וְתֵרָאֶה הַיַּב שָׁה (wete'ra'eh hajjabbaschah) beginnt mit Waw Kopulativum und ראה im Nif'al Jussiv 3. Person feminin singular. Das Nif'al von ראה bedeutet "sichtbar werden, erscheinen". Das Subjekt הַיַּבָּשָׁה (hajjabbaschah) feminin singular mit Artikel bezeichnet "das Trockene, das trockene Land" und ist von der Wurzel יבש (jabesch - trocken sein) abgeleitet.
Die Bestätigungsformel וַיְהִי־כֵן (wajhi-chen) schließt den göttlichen Befehl mit der gewohnten Erfüllungsaussage ab.
Die LXX übersetzt: "καὶ εἶπεν ὁ θεός· συναχθήτω τὸ ὕδωρ τὸ ὑποκάτω τοῦ οὐρανοῦ εἰς συναγωγὴν μίαν, καὶ ὀφθήτω ἡ ξηρά. καὶ ἐγένετο οὕτως" und gibt יִקָּווּ mit συναχθήτω (es werde gesammelt) und תֵרָאֶה mit ὀφθήτω (es werde sichtbar) wieder.
Satzstruktur: Der Vers besteht aus einem Hauptsatz mit direkter Rede, die zwei koordinierte Jussiv-Sätze und eine Bestätigungsformel enthält: 1) Sammelbefeh (יִקָּווּ הַמַּיִם מִתַּחַת הַשָּׁמַיִם אֶל־מָקוֹם אֶחָד), 2) Sichtbarkeitsbefehl (וְתֵרָאֶה הַיַּבָּשָׁה), 3) Erfüllungsformel (וַיְהִי־כֵן). Die ersten beiden Sätze sind durch Waw koordinierte Hauptsätze ohne Nebensätze.
Dieser Vers leitet die Bildung der bewohnbaren Erde ein durch die passive Zurückdrängung der Wasser und das aktive Erscheinen des trockenen Landes. Die Formulierung betont sowohl die göttliche Macht über die Elemente als auch die Vorbereitung für pflanzliches und tierisches Leben.
Genesis 1,10
Hebräisch: וַיִּקְרָ֨א אֱלֹהִ֤ים׀ לַיַּבָּשָׁה֙ אֶ֔רֶץ וּלְמִקְוֵ֥ה הַמַּ֖יִם קָרָ֣א יַמִּ֑ים וַיַּ֥רְא אֱלֹהִ֖ים כִּי־טֽוֹב׃
Deutsch: Und es nannte Gott das Trockene Erde, und die Sammlung der Wasser nannte er Meer. Und Gott sah, dass (es) gut (war).

Kommentar: Dieser Vers vollendet die Landschöpfung durch göttliche Namensgebung und abschließende Bewertung. Die erste Namensgebung וַיִּקְרָא אֱלֹהִים לַיַּבָּשָׁה אֶרֶץ (wajjiqra Elohim lajjabbaschah eretz) folgt dem etablierten Muster mit קרא im Qal Imperfekt nach Waw consecutivum. Das indirekte Objekt לַיַּבָּשָׁה (lajjabbaschah) mit Präposition לְ und Artikel bezieht sich auf das in V.9 sichtbar gewordene trockene Land. Das Prädikatsnomen אֶרֶץ (eretz) feminin singular ohne Artikel etabliert "Erde" als den fundamentalen Namen für bewohnbares Land.
Der parallele Satzteil וּלְמִקְוֵה הַמַּיִם קָרָא יַמִּים (ulemiqweh hamajim qara jammim) zeigt chiastische Struktur: וּלְמִקְוֵה הַמַּיִם (ulemiqweh hamajim) steht als Status-constructus-Verbindung "und der Sammlung der Wasser", wobei מִקְוֵה (miqweh) maskulin singular von der Wurzel קוה (sammeln) stammt und eine Ansammlung bezeichnet. Das Verb קָרָא (qara) steht hier im Qal Perfekt 3. Person maskulin singular, gefolgt vom Prädikatsnomen יַמִּים (jammim) maskulin plural "Meere".
Die abschließende Bewertungsformel וַיַּרְא אֱלֹהִים כִּי־טוֹב (wajjar Elohim ki-tov) entspricht der aus V.4 bekannten Struktur mit ראה im Qal Imperfekt nach Waw consecutivum, gefolgt von der Objektsatz-Einleitung כִּי und dem Adjektiv טוֹב.
Die LXX übersetzt: "καὶ ἐκάλεσεν ὁ θεὸς τὴν ξηρὰν γῆν καὶ τὰ συστήματα τῶν ὑδάτων ἐκάλεσεν θαλάσσας. καὶ εἶδεν ὁ θεὸς ὅτι καλόν" und gibt מִקְוֵה mit συστήματα (Zusammenstellungen) und יַמִּים mit θαλάσσας (Meere) wieder.
Satzstruktur: Der Vers besteht aus drei koordinierten Hauptsätzen: 1) Erste Namensgebung (וַיִּקְרָא אֱלֹהִים לַיַּבָּשָׁה אֶרֶץ), 2) Zweite Namensgebung mit chiastischer Struktur (וּלְמִקְוֵה הַמַּיִם קָרָא יַמִּים), 3) Bewertungsformel (וַיַּרְא אֱלֹהִים כִּי־טוֹב). Der dritte Satz enthält einen durch כִּי eingeleiteten Objektsatz als Nebensatz.
Dieser Vers schließt die grundlegende Weltordnung ab durch die Benennung der elementaren Lebensbereiche Erde und Meer. Die göttliche Bewertung signalisiert die Vollendung der habitablen Schöpfung und bereitet die Einführung des Lebens in den folgenden Versen vor. Die chiastische Struktur der Namensgebung unterstreicht die kunstvolle literarische Gestaltung der Schöpfungserzählung.
Genesis 1,11
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אֱלֹהִ֗ים תַּֽדְשֵׁ֤א הָאָ֨רֶץ֙ דֶּ֔שֶׁא עֵ֚שֶׂב מַזְרִ֣יעַ זֶ֔רַע עֵ֣ץ פְּרִ֞י עֹ֤שֶׂה פְּרִי֙ לְמִינֹ֔ו אֲשֶׁ֥ר זַרְעוֹ־בוֹ֖ עַל־הָאָ֑רֶץ וַֽיְהִי־כֵֽן׃
Deutsch: Und es sprach Gott: Es lasse die Erde Gras grünen, Samen hervorbringendes Gewächs, Fruchtbäume auf der Erde, Frucht bringend nach seiner Art, in denen ihr Same sei auf der Erde! Und es geschah so.

Kommentar: Das Verb וַיֹּאמֶר (wajjō'mer) steht im Waw consecutivum mit Qal-Imperfekt, das die narrative Fortsetzung markiert. אֱלֹהִים ('ĕlōhîm) fungiert als Subjekt im Plural mit singularischer Kongruenz. Das Hauptverb תַּדְשֵׁא (tadšē') ist ein Hiphil-Jussiv 3.f.sg., der den göttlichen Befehl zur Vegetation ausdrückt. הָאָרֶץ (hā'āreṣ) steht als Subjekt mit dem bestimmten Artikel.
דֶּשֶׁא (deše') bildet das Objekt und wird durch עֵשֶׂב מַזְרִיעַ זֶרַע ('ēśeb mazrîa' zera') näher bestimmt, wobei מַזְרִיעַ (mazrîa') ein Hiphil-Partizip Maskulinum Singular ist, das die samenproduzierende Eigenschaft beschreibt. עֵץ פְּרִי ('ēṣ pĕrî) steht in Constructverbindung "Fruchtbaum", gefolgt von עֹשֶׂה פְּרִי ('ōśeh pĕrî), einem Qal-Partizip Maskulinum Singular mit Objekt.
Die Präposition לְמִינוֹ (lĕmînô) "nach seiner Art" zeigt die taxonomische Ordnung an. Der Relativsatz אֲשֶׁר זַרְעוֹ־בוֹ ('ăšer zar'ô-bô) mit der Präposition בּוֹ (bô) "in ihm" spezifiziert die Samenlokation. עַל־הָאָרֶץ ('al-hā'āreṣ) ist eine Präpositionalphrase der Ortangabe. וַיְהִי־כֵן (wajhî-kēn) bildet die typische Erfüllungsformel mit Waw consecutivum.
Die LXX fügt die Phrase "καὶ καθ᾽ ὁμοιότητα" (und nach Ähnlichkeit) hinzu, die im hebräischen Text nicht vorhanden ist. Diese Ergänzung betont stärker die Ähnlichkeit innerhalb der Arten und könnte eine interpretative Erweiterung des griechischen Übersetzers darstellen.
Die Satzstruktur zeigt einen Hauptsatz mit direkter Rede, die einen Jussiv-Satz mit erweiterten Objektbestimmungen und einen abschließenden Erfüllungssatz enthält. Der Relativsatz אֲשֶׁר זַרְעוֹ־בוֹ ist ein Nebensatz zur näheren Bestimmung.
Dieser Vers beschreibt Gottes Schöpfungsbefehl für die Pflanzenwelt am dritten Tag mit spezifischer Betonung auf der Fortpflanzungsfähigkeit und taxonomischen Ordnung.
Genesis 1,12
Hebräisch: וַתּוֹצֵ֨א הָאָ֜רֶץ דֶּ֠שֶׁא עֵ֣שֶׂב מַזְרִ֤יעַ זֶ֨רַע֙ לְמִינֵ֔הוּ וְעֵ֧ץ עֹֽשֶׂה־פְּרִ֛י אֲשֶׁ֥ר זַרְעוֹ־בוֹ֖ לְמִינֵ֑הוּ וַיַּ֥רְא אֱלֹהִ֖ים כִּי־טֽוֹב׃
Deutsch: Und die Erde brachte Gras und Gewächs hervor, Samen tragend nach seiner Art, und fruchttragende Bäume, in denen ihr Same ist nach ihrer Art. Und es sah Gott, dass (es) gut (war).

Kommentar: וַתּוֹצֵא (wattôṣē') steht im Waw consecutivum mit Hiphil-Imperfekt 3.f.sg., wobei הָאָרֶץ (hā'āreṣ) als feminines Subjekt fungiert. Das Hiphil drückt das kausative "hervorbringen" aus. Die Objektstruktur wiederholt weitgehend Vers 11, jedoch mit לְמִינֵהוּ (lĕmînēhû) in der 3.m.sg.-Form statt לְמִינוֹ.
מַזְרִיעַ זֶרַע (mazrîa' zera') ist ein Hiphil-Partizip mit Objektakkusativ. וְעֵץ (wĕ'ēṣ) wird durch Waw Kopulativum angeschlossen. עֹשֶׂה־פְּרִי ('ōśeh-pĕrî) zeigt eine Partizipialkonstruktion mit Bindestrich-Makkef. Der Relativsatz אֲשֶׁר זַרְעוֹ־בוֹ ('ăšer zar'ô-bô) ist identisch mit Vers 11.
וַיַּרְא (wajjar') ist Waw consecutivum mit Qal-Imperfekt 3.m.sg. von רָאָה "sehen". אֱלֹהִים ('ĕlōhîm) steht als Subjekt. כִּי־טוֹב (kî-ṭôb) bildet einen Objektsatz mit כִּי als Objektskonjunktion, wobei טוֹב als Prädikatsnomen fungiert.
Ähnlich wie in Vers 11 wiederholt die LXX die Phrase "κατὰ γένος καὶ καθ᾽ ὁμοιότητα" (nach Art und nach Ähnlichkeit), während der hebräische Text nur "לְמִינֵ֔הוּ" (nach seiner Art) hat.
Die Satzstruktur zeigt zwei Hauptsätze: den Erfüllungssatz der göttlichen Anweisung und die göttliche Bewertung. Der Relativsatz אֲשֶׁר זַרְעוֹ־בוֹ fungiert als attributiver Nebensatz.
Dieser Vers beschreibt die Erfüllung des Schöpfungsauftrags und Gottes positive Bewertung der entstandenen Pflanzenwelt.
Genesis 1,13
Hebräisch: וַֽיְהִי־עֶ֥רֶב וַֽיְהִי־בֹ֖קֶר י֥וֹם שְׁלִישִֽׁי׃
Deutsch: Und es wurde Abend und es wurde Morgen: dritter Tag.

Kommentar: Die Formel וַיְהִי־עֶרֶב וַיְהִי־בֹקֶר (wajhî-'ereb wajhî-bōqer) zeigt zweimaliges Waw consecutivum mit Qal-Imperfekt 3.m.sg. von הָיָה "sein/werden". עֶרֶב ('ereb) "Abend" und בֹקֶר (bōqer) "Morgen" stehen als Subjekte ohne Artikel.
יוֹם שְׁלִישִׁי (jôm šĕlîšî) bildet eine Apposition bzw. nominale Erklärung, wobei שְׁלִישִׁי (šĕlîšî) ein Ordinalzahl-Adjektiv ist, das mit יוֹם kongruiert (Maskulinum Singular). Die Konstruktion folgt dem Schema der Tageszählung in Genesis 1.
Die Satzstruktur besteht aus zwei koordinierten Hauptsätzen mit anschließender Apposition. Es gibt keine Nebensätze.
Dieser Vers beschließt den dritten Schöpfungstag mit der standardisierten Tagesformel.
Genesis 1,14
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אֱלֹהִ֗ים יְהִ֤י מְאֹרֹת֙ בִּרְקִ֣יעַ הַשָּׁמַ֔יִם לְהַבְדִּ֕יל בֵּ֥ין הַיּ֖וֹם וּבֵ֣ין הַלָּ֑יְלָה וְהָי֤וּ לְאֹתֹת֙ וּלְמ֣וֹעֲדִ֔ים וּלְיָמִ֖ים וְשָׁנִֽים׃
Deutsch: Und es sprach Gott: Es werden Lichter an der Ausdehnung des Himmels, um zwischen dem Tag und zwischen der Nacht zu trennen, und sie seien zu Zeichen und zur Bestimmung von Zeiten und Tagen und Jahren!

Kommentar: וַיֹּאמֶר אֱלֹהִים (wajjō'mer 'ĕlōhîm) folgt dem bekannten Muster. יְהִי (jĕhî) ist Qal-Jussiv 3.m.sg. von הָיָה. מְאֹרֹת (mĕ'ōrōt) ist Plural von מָאוֹר "Lichtspender" und steht als Subjekt.
בִּרְקִיעַ הַשָּׁמַיִם (birqîa' haššāmajim) ist eine Präpositionalphrase mit Constructverbindung "an der Ausdehnung der Himmel". לְהַבְדִּיל (lĕhabdîl) ist ein Hiphil-Infinitiv construct mit Präposition לְ als Finalsatz "um zu trennen".
בֵּין הַיּוֹם וּבֵין הַלָּיְלָה (bên hajjôm ûbên hallājlāh) zeigt eine doppelte בֵּין-Konstruktion "zwischen ... und zwischen". וְהָיוּ (wĕhājû) ist Waw Kopulativum mit Qal-Perfekt 3.m.pl., das hier jussivische Funktion hat.
Die Präposition לְ erscheint viermal: לְאֹתֹת (lĕ'ōtōt) "zu Zeichen", וּלְמוֹעֲדִים (ûlĕmô'ădîm) "und zu bestimmten Zeiten", וּלְיָמִים (ûlĕjāmîm) "und zu Tagen", וְשָׁנִים (wĕšānîm) "und Jahren".
Die Satzstruktur zeigt einen Hauptsatz mit direkter Rede, die einen Jussiv-Satz mit Finalsatz und einen weiteren Jussiv-Satz mit vier präpositionalen Bestimmungen enthält. Der Infinitiv construct לְהַבְדִּיל bildet einen finalen Nebensatz.
Dieser Vers leitet den vierten Schöpfungstag ein mit dem Befehl zur Erschaffung der Himmelskörper und ihrer zeitordnenden Funktion.
Genesis 1,15
Hebräisch: וְהָי֤וּ לִמְאוֹרֹת֙ בִּרְקִ֣יעַ הַשָּׁמַ֔יִם לְהָאִ֖יר עַל־הָאָ֑רֶץ וַֽיְהִי־כֵֽן׃
Deutsch: Und sie seien zu Lichtern in der Ausdehnung der Himmel, um auf die Erde zu scheinen! Und es geschah so.

Kommentar: וְהָיוּ (wĕhājû) ist Waw Kopulativum mit Qal-Perfekt 3.m.pl. in jussivischer Funktion, das die Fortsetzung von Vers 14 markiert. לִמְאוֹרֹת (limĕ'ōrōt) zeigt die Präposition לְ mit Plural von מָאוֹר, wobei das Lamed hier die Funktion "als" ausdrückt.
בִּרְקִיעַ הַשָּׁמַיִם (birqîa' haššāmajim) wiederholt die Ortsangabe aus Vers 14. לְהָאִיר (lĕhā'îr) ist ein Hiphil-Infinitiv construct mit Präposition לְ als Finalsatz. Das Hiphil drückt die kausative Bedeutung "leuchten lassen/erleuchten" aus.
עַל־הָאָרֶץ ('al-hā'āreṣ) ist eine Präpositionalphrase mit עַל "auf/über" und dem bestimmten Artikel. וַיְהִי־כֵן (wajhî-kēn) bildet wieder die typische Erfüllungsformel mit Waw consecutivum und Qal-Imperfekt 3.m.sg.
Die Satzstruktur zeigt einen Hauptsatz mit jussivischer Funktion und finalem Infinitiv-Nebensatz, gefolgt von der Erfüllungsformel als zweitem Hauptsatz. Der Infinitiv construct לְהָאִיר fungiert als finaler Nebensatz.
Dieser Vers vervollständigt den Schöpfungsbefehl für die Himmelskörper und bestätigt dessen Erfüllung mit der Standardformel.
Genesis 1,16
Hebräisch: וַיַּ֣עַשׂ אֱלֹהִ֔ים אֶת־שְׁנֵ֥י הַמְּאֹרֹ֖ת הַגְּדֹלִ֑ים אֶת־הַמָּא֤וֹר הַגָּדֹל֙ לְמֶמְשֶׁ֣לֶת הַיּ֔וֹם וְאֶת־הַמָּא֤וֹר הַקָּטֹן֙ לְמֶמְשֶׁ֣לֶת הַלַּ֔יְלָה וְאֵ֖ת הַכּוֹכָבִֽים׃
Deutsch: Und es machte Gott die zwei großen Lichter: das große Licht zur Beherrschung des Tages, und das kleine Licht zur Beherrschung der Nacht, und die Sterne.

Kommentar: וַיַּעַשׂ (wajja'aś) steht im Waw consecutivum mit Qal-Imperfekt 3.m.sg. von עָשָׂה "machen/schaffen". אֱלֹהִים ('ĕlōhîm) fungiert als Subjekt. Das Objektszeichen אֶת ('et) leitet das erste Objekt ein: שְׁנֵי הַמְּאֹרֹת הַגְּדֹלִים (šĕnê hamĕ'ōrōt haggĕdōlîm) "die zwei großen Lichter", wobei שְׁנֵי (šĕnê) die Dualform von שְׁנַיִם "zwei" in Constructverbindung ist.
הַמְּאֹרֹת (hamĕ'ōrōt) ist der bestimmte Plural von מָאוֹר, und הַגְּדֹלִים (haggĕdōlîm) ist ein attributives Adjektiv im Plural Maskulinum mit Artikel. Die Apposition wird durch אֶת־הַמָּאוֹר הַגָּדֹל ('et-hammā'ôr haggādōl) spezifiziert, wobei הַגָּדֹל (haggādōl) "der große" als Superlativ fungiert.
לְמֶמְשֶׁלֶת הַיּוֹם (lĕmemšelet hajjôm) ist eine Präpositionalphrase mit לְ und dem Konstrukt מֶמְשֶׁלֶת (memšelet) "Herrschaft/Regierung" von מָשַׁל "herrschen". Das zweite Objekt וְאֶת־הַמָּאוֹר הַקָּטֹן (wĕ'et-hammā'ôr haqqāṭōn) zeigt das Gegenstück mit הַקָּטֹן (haqqāṭōn) "der kleine" als kontrastierendes Adjektiv.
וְאֵת הַכּוֹכָבִים (wĕ'ēt hakkôkābîm) bildet das dritte Objekt mit הַכּוֹכָבִים (hakkôkābîm) als bestimmten Plural von כּוֹכָב "Stern".
Die LXX verwendet "εἰς ἀρχὰς τῆς ἡμέρας/νυκτός" anstelle von "לְמֶמְשֶׁלֶת". Das griechische ἀρχή kann sowohl "Herrschaft" als auch "Anfang/Prinzip" bedeuten, was eine philosophischere Nuance einführt.
Die Satzstruktur zeigt einen Hauptsatz mit drei koordinierten Objekten, wobei die ersten beiden durch Apposition und Präpositionalphrasen erweitert werden. Es gibt keine Nebensätze.
Dieser Vers beschreibt die konkrete Ausführung des göttlichen Schöpfungsbefehls mit spezifischer Unterscheidung zwischen Sonne, Mond und Sternen sowie deren herrschaftlichen Funktionen.
Genesis 1,17
Hebräisch: וַיִּתֵּ֥ן אֹתָ֛ם אֱלֹהִ֖ים בִּרְקִ֣יעַ הַשָּׁמָ֑יִם לְהָאִ֖יר עַל־הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und es setzte sie Gott in die Ausdehnung der Himmel, um auf die Erde zu scheinen,

Kommentar: וַיִּתֵּן (wajjittēn) ist Waw consecutivum mit Qal-Imperfekt 3.m.sg. von נָתַן "geben/setzen/stellen". אֹתָם ('ōtām) ist das Objektpronomen 3.m.pl. "sie", das sich auf die Himmelskörper aus Vers 16 bezieht. אֱלֹהִים ('ĕlōhîm) steht als Subjekt.
בִּרְקִיעַ הַשָּׁמַיִם (birqîa' haššāmajim) ist eine Präpositionalphrase mit בְּ lokativ "in" und der bekannten Constructverbindung רְקִיעַ הַשָּׁמַיִם "Ausdehnung der Himmel". לְהָאִיר (lĕhā'îr) ist ein Hiphil-Infinitiv construct mit לְ als finale Präposition, identisch mit Vers 15.
עַל־הָאָרֶץ ('al-hā'āreṣ) wiederholt die Präpositionalphrase aus Vers 15 mit עַל "auf/über" und dem bestimmten Artikel bei אֶרֶץ.
Die Satzstruktur besteht aus einem Hauptsatz mit Objektpronomen, lokaler Präpositionalphrase und finalem Infinitiv-Nebensatz. Der Infinitiv construct לְהָאִיר bildet einen finalen Nebensatz.
Dieser Vers beschreibt die Positionierung der Himmelskörper und ihre primäre Funktion als Lichtspender.
Genesis 1,18
Hebräisch: וְלִמְשֹׁל֙ בַּיּ֣וֹם וּבַלַּ֔יְלָה וּֽלֲהַבְדִּ֔יל בֵּ֥ין הָא֖וֹר וּבֵ֣ין הַחֹ֑שֶׁךְ וַיַּ֥רְא אֱלֹהִ֖ים כִּי־טֽוֹב׃
Deutsch: und um zu herrschen am Tag und in der Nacht und um zwischen dem Licht und zwischen der Finsternis zu trennen. Und Gott sah, dass (es) gut (war).

Kommentar: וְלִמְשֹׁל (wĕlimšōl) ist Waw Kopulativum mit לְ und Qal-Infinitiv construct von מָשַׁל "herrschen", das die finale Funktion fortsetzt. בַּיּוֹם וּבַלַּיְלָה (bajjôm ûballajlāh) zeigt zwei Präpositionalphrasen mit בְּ temporal "in/am" und Waw Kopulativum.
וּלֲהַבְדִּיל (ûlĕhabdîl) ist Waw Kopulativum mit לְ und Hiphil-Infinitiv construct von בָּדַל "trennen/scheiden", identisch mit der Konstruktion in Vers 14. בֵּין הָאוֹר וּבֵין הַחֹשֶׁךְ (bên hā'ôr ûbên haḥōšek) wiederholt die doppelte בֵּין-Konstruktion mit הָאוֹר (hā'ôr) "das Licht" und הַחֹשֶׁךְ (haḥōšek) "die Finsternis".
וַיַּרְא אֱלֹהִים כִּי־טוֹב (wajjar' 'ĕlōhîm kî-ṭôb) bildet die standardisierte Bewertungsformel, identisch mit Vers 12.
Die Satzstruktur zeigt zwei koordinierte finale Infinitiv-Nebensätze, gefolgt von der Bewertungsformel als Hauptsatz. Die Infinitive construct לִמְשֹׁל und לֲהַבְדִּיל fungieren als finale Nebensätze.
Dieser Vers vervollständigt die Funktionsbeschreibung der Himmelskörper und schließt mit der göttlichen Bewertung.
Genesis 1,19
Hebräisch: וַֽיְהִי־עֶ֥רֶב וַֽיְהִי־בֹ֖קֶר י֥וֹם רְבִיעִֽי׃
Deutsch: Und es wurde Abend und es wurde Morgen: vierter Tag.

Kommentar: Die Formel וַיְהִי־עֶרֶב וַיְהִי־בֹקֶר (wajhî-'ereb wajhî-bōqer) folgt exakt dem Muster aus Vers 13. יוֹם רְבִיעִי (jôm rĕbî'î) zeigt die Ordinalzahl רְבִיעִי (rĕbî'î) "der vierte" in maskuliner Form, kongruent mit יוֹם.
Die Satzstruktur entspricht völlig Vers 13 mit zwei koordinierten Hauptsätzen und Apposition. Es gibt keine Nebensätze.
Dieser Vers beschließt den vierten Schöpfungstag mit der standardisierten Tagesformel.
Genesis 1,20
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אֱלֹהִ֔ים יִשְׁרְצ֣וּ הַמַּ֔יִם שֶׁ֖רֶץ נֶ֣פֶשׁ חַיָּ֑ה וְעוֹף֙ יְעוֹפֵ֣ף עַל־הָאָ֔רֶץ עַל־פְּנֵ֖י רְקִ֥יעַ הַשָּׁמָֽיִם׃
Deutsch: Und es sprach Gott: Das Wasser soll voll lebendiger Wesen sein, und es soll Gevögel fliegen entlang der Erde, entlang der Ausdehnung der Himmel!

Kommentar: וַיֹּאמֶר אֱלֹהִים (wajjō'mer 'ĕlōhîm) folgt dem bekannten Einleitungsmuster. יִשְׁרְצוּ (jišrĕṣû) ist Qal-Jussiv 3.m.pl. von שָׁרַץ "wimmeln/hervorwimmeln", einem Verb der abundanten Bewegung. הַמַּיִם (hammajim) "das Wasser" steht als Subjekt im Plural.
שֶׁרֶץ נֶפֶשׁ חַיָּה (šereṣ nepeš ḥajjāh) bildet eine komplexe Objektkonstruktion: שֶׁרֶץ (šereṣ) "Gewimmel/Getier" ist ein Kollektivum, נֶפֶשׁ חַיָּה (nepeš ḥajjāh) "lebendige Seele/lebendes Wesen" steht in Attributstellung, wobei נֶפֶשׁ (nepeš) oft das Lebensprinzip bezeichnet und חַיָּה (ḥajjāh) das Adjektiv "lebendig" ist.
וְעוֹף יְעוֹפֵף (wĕ'ôp jĕ'ôpēp) zeigt Waw Kopulativum mit עוֹף ('ôp) "Gevögel" als Kollektivum und יְעוֹפֵף (jĕ'ôpēp) als Polel-Jussiv 3.m.sg. von עוּף "fliegen". Das Polel drückt intensive oder iterative Handlung aus: "umherfliegen".
עַל־הָאָרֶץ ('al-hā'āreṣ) und עַל־פְּנֵי רְקִיעַ הַשָּׁמַיִם ('al-pĕnê rĕqîa' haššāmajim) sind zwei koordinierte Präpositionalphrasen mit עַל "über/entlang". פְּנֵי (pĕnê) ist der Konstrukt-Plural von פָּנִים "Angesicht/Oberfläche".
Die LXX übersetzt יִשְׁרְצוּ mit "ἐξαγαγέτω" (es soll hervorbringen), was den aktiven Hervorbringungsaspekt betont, während das Hebräische mehr das wimmelnde, spontane Entstehen ausdrückt.
Die Satzstruktur zeigt einen Hauptsatz mit direkter Rede, die zwei koordinierte Jussiv-Sätze enthält. Der erste hat ein komplexes Objekt, der zweite erweiterte lokale Bestimmungen. Es gibt keine Nebensätze.
Dieser Vers leitet den fünften Schöpfungstag ein mit dem Befehl zur Erschaffung der Wassertiere und Vögel, wobei die Betonung auf der Lebendigkeit und dem abundanten Charakter liegt.
Genesis 1,21
Hebräisch: וַיִּבְרָ֣א אֱלֹהִ֔ים אֶת־הַתַּנִּינִ֖ם הַגְּדֹלִ֑ים וְאֵ֣ת כָּל־נֶ֣פֶשׁ הַֽחַיָּ֣ה׀ הָֽרֹמֶ֡שֶׂת אֲשֶׁר֩ שָׁרְצ֨וּ הַמַּ֜יִם לְמִֽינֵהֶ֗ם וְאֵ֨ת כָּל־ע֤וֹף כָּנָף֙ לְמִינֵ֔הוּ וַיַּ֥רְא אֱלֹהִ֖ים כִּי־טֽוֹב׃
Deutsch: Und es schuf Gott die großen Ungeheuer und alle lebendigen Wesen, die sich regend (sind), von denen das Wasser voll ist, nach ihrer Art, und alles geflügelte Gevögel nach ihrer Art. Und Gott sah, dass (es) gut (war).

Kommentar: וַיִּבְרָא (wajjibrā') ist Waw consecutivum mit Qal-Imperfekt 3.m.sg. von בָּרָא "schaffen" - das besondere Schöpfungsverb, das nur für göttliches Schaffen verwendet wird. אֱלֹהִים ('ĕlōhîm) steht als Subjekt. Das erste Objekt אֶת־הַתַּנִּינִם הַגְּדֹלִים ('et-hattannînîm haggĕdōlîm) zeigt תַּנִּינִם (tannînîm) als Plural von תַּנִּין "Seeungeheuer/Drache" mit attributivem הַגְּדֹלִים (haggĕdōlîm) "die großen".
וְאֵת כָּל־נֶפֶשׁ הַחַיָּה הָרֹמֶשֶׂת (wĕ'ēt kol-nepeš haḥajjāh hārōmešet) bildet das zweite Objekt mit כָּל (kol) "alle/jede" in Constructverbindung, נֶפֶשׁ הַחַיָּה (nepeš haḥajjāh) "lebendiges Wesen" und הָרֹמֶשֶׂת (hārōmešet) als Qal-Partizip Femininum Singular von רָמַשׂ "sich regen/kriechen".
Der Relativsatz אֲשֶׁר שָׁרְצוּ הַמַּיִם ('ăšer šārĕṣû hammajim) mit שָׁרְצוּ (šārĕṣû) als Qal-Perfekt 3.c.pl. von שָׁרַץ "wimmeln" bezieht sich auf die Wassertiere. לְמִינֵהֶם (lĕmînēhem) zeigt die 3.m.pl.-Form "nach ihren Arten".
וְאֵת כָּל־עוֹף כָּנָף (wĕ'ēt kol-'ôp kānāp) ist das dritte Objekt mit עוֹף כָּנָף ('ôp kānāp) als Constructverbindung "geflügeltes Gevögel". לְמִינֵהוּ (lĕmînēhû) steht in der 3.m.sg.-Form.
Die Satzstruktur zeigt einen Hauptsatz mit drei koordinierten Objekten, wobei das zweite durch einen Relativsatz erweitert wird, gefolgt von der Bewertungsformel. Der Relativsatz אֲשֶׁר שָׁרְצוּ הַמַּיִם ist ein attributiver Nebensatz.
Der hebräische Begriff תַּנִּינִם (tanninim) wird in der LXX mit κήτη (kētē, "Seeungeheuer /Wale") übersetzt, während das hebräische Wort ein breiteres Spektrum von großen Wasserkreaturen oder Meeresungeheuern umfassen kann. Die LXX konkretisiert dies zu den großen Meerestieren.
Dieser Vers beschreibt die konkrete Ausführung des Schöpfungsbefehls mit spezifischer Erwähnung der Seeungeheuer, aller sich regenden Wassertiere und des geflügelten Gevögels, wobei das besondere Verb בָּרָא die göttliche Schöpfungstat betont.
Genesis 1,22
Hebräisch: וַיְבָ֧רֶךְ אֹתָ֛ם אֱלֹהִ֖ים לֵאמֹ֑ר פְּר֣וּ וּרְב֗וּ וּמִלְא֤וּ אֶת־הַמַּ֨יִם֙ בַּיַּמִּ֔ים וְהָע֖וֹף יִ֥רֶב בָּאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und es segnete Gott sie, sagend: Seid fruchtbar und vermehrt euch und füllt die Wasser in den Meeren, und das Gevögel mehre sich auf der Erde!

Kommentar: וַיְבָרֶךְ (wajbārek) ist Waw consecutivum mit Piel-Imperfekt 3.m.sg. von בָּרַךְ "segnen". Das Piel verstärkt die Segenshandlung. אֹתָם ('ōtām) ist das Objektpronomen 3.m.pl., das sich auf die geschaffenen Tiere bezieht. אֱלֹהִים ('ĕlōhîm) steht als Subjekt.
לֵאמֹר (lē'mōr) ist die typische Redeeinleitung "sagend" mit לְ und Qal-Infinitiv construct von אָמַר. Die direkte Rede folgt mit drei Imperativen: פְּרוּ (pĕrû) "seid fruchtbar" (Qal-Imperativ m.pl. von פָּרָה), וּרְבוּ (ûrĕbû) "vermehrt euch" (Qal-Imperativ m.pl. von רָבָה), וּמִלְאוּ (ûmil'û) "füllt" (Qal-Imperativ m.pl. von מָלֵא).
אֶת־הַמַּיִם בַּיַּמִּים ('et-hammajim bajjammîm) zeigt das Objekt הַמַּיִם (hammajim) "die Wasser" mit der lokalen Präpositionalphrase בַּיַּמִּים (bajjammîm) "in den Meeren", wobei יַמִּים (jammîm) der Plural von יָם "Meer" ist.
וְהָעוֹף יִרֶב בָּאָרֶץ (wĕhā'ôp jireb bā'āreṣ) bildet den zweiten Teil mit הָעוֹף (hā'ôp) "das Gevögel" als Subjekt, יִרֶב (jireb) als Qal-Jussiv 3.m.sg. von רָבָה "sich mehren" und בָּאָרֶץ (bā'āreṣ) als lokaler Bestimmung.
Die Satzstruktur zeigt einen Hauptsatz mit direkter Rede, die drei koordinierte Imperative und einen Jussiv-Satz enthält. Es gibt keine Nebensätze.
Dieser Vers führt erstmals den göttlichen Segen ein mit dem fundamentalen Auftrag zur Fruchtbarkeit und Vermehrung, spezifisch auf Wasser- und Lufttiere bezogen.
Genesis 1,23
Hebräisch: וַֽיְהִי־עֶ֥רֶב וַֽיְהִי־בֹ֖קֶר י֥וֹם חֲמִישִֽׁי׃
Deutsch: Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: fünfter Tag.

Kommentar: Die standardisierte Tagesformel וַיְהִי־עֶרֶב וַיְהִי־בֹקֶר (wajhî-'ereb wajhî-bōqer) folgt dem bekannten Muster. יוֹם חֲמִישִׁי (jôm ḥămîšî) zeigt die Ordinalzahl חֲמִישִׁי (ḥămîšî) "der fünfte" in maskuliner Form, kongruent mit יוֹם.
Die Satzstruktur entspricht den vorherigen Tagesformeln mit zwei koordinierten Hauptsätzen und Apposition. Es gibt keine Nebensätze.
Dieser Vers beschließt den fünften Schöpfungstag mit der standardisierten Tagesformel.
Genesis 1,24
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אֱלֹהִ֗ים תּוֹצֵ֨א הָאָ֜רֶץ נֶ֤פֶשׁ חַיָּה֙ לְמִינָ֔הּ בְּהֵמָ֥ה וָרֶ֛מֶשׂ וְחַֽיְתוֹ־אֶ֖רֶץ לְמִינָ֑הּ וַֽיְהִי־כֵֽן׃
Deutsch: Und es sprach Gott: Die Erde bringe lebendige Wesen hervor nach ihrer Art: Vieh, Gewürm und Tiere der Erde, nach ihrer Art! Und es geschah so.

Kommentar: וַיֹּאמֶר אֱלֹהִים (wajjō'mer 'ĕlōhîm) folgt dem bekannten Einleitungsmuster. תּוֹצֵא (tôṣē') ist Hiphil-Jussiv 3.f.sg. von יָצָא "hervorbringen", wobei הָאָרֶץ (hā'āreṣ) als feminines Subjekt fungiert.
נֶפֶשׁ חַיָּה לְמִינָהּ (nepeš ḥajjāh lĕmînāh) bildet das erste Objekt mit לְמִינָהּ (lĕmînāh) in der 3.f.sg.-Form "nach ihrer Art". Die Spezifizierung erfolgt durch drei Kategorien: בְּהֵמָה (bĕhēmāh) "Vieh/Haustiere", וָרֶמֶשׂ (wāremeś) "und Gewürm/Kriechtiere" mit רֶמֶשׂ (remeś) als Kollektivum, und וְחַיְתוֹ־אֶרֶץ (wĕḥajtô-'ereṣ) "und Tiere der Erde".
חַיְתוֹ־אֶרֶץ (ḥajtô-'ereṣ) ist eine Constructverbindung mit חַיְתוֹ (ḥajtô) als Kollektivform von חַיָּה "wildes Tier" und אֶרֶץ ('ereṣ) im Genitiv. לְמִינָהּ (lĕmînāh) wiederholt die taxonomische Bestimmung.
וַיְהִי־כֵן (wajhî-kēn) bildet die bekannte Erfüllungsformel.
Die Satzstruktur zeigt einen Hauptsatz mit direkter Rede, die einen Jussiv-Satz mit erweiterten Objektbestimmungen und die Erfüllungsformel enthält. Es gibt keine Nebensätze.
Dieser Vers leitet den sechsten Schöpfungstag ein mit dem Befehl zur Erschaffung der Landtiere in drei Kategorien: Haustiere, Kriechtiere und wilde Tiere.
Genesis 1,25
Hebräisch: וַיַּ֣עַשׂ אֱלֹהִים֩ אֶת־חַיַּ֨ת הָאָ֜רֶץ לְמִינָ֗הּ וְאֶת־הַבְּהֵמָה֙ לְמִינָ֔הּ וְאֵ֛ת כָּל־רֶ֥מֶשׂ הָֽאֲדָמָ֖ה לְמִינֵ֑הוּ וַיַּ֥רְא אֱלֹהִ֖ים כִּי־טֽוֹב׃
Deutsch: Und es machte Gott die Tiere der Erde nach ihrer Art und das Vieh nach seiner Art und alles Gewürm des Erdbodens nach seiner Art. Und Gott sah, dass (es) gut (war).

Kommentar: וַיַּעַשׂ אֱלֹהִים (wajja'aś 'ĕlōhîm) zeigt Waw consecutivum mit Qal-Imperfekt 3.m.sg. von עָשָׂה "machen" - hier das allgemeinere Schöpfungsverb im Gegensatz zu בָּרָא in Vers 21.
Die drei Objekte folgen der Reihenfolge von Vers 24, jedoch in umgekehrter Ordnung: אֶת־חַיַּת הָאָרֶץ ('et-ḥajjat hā'āreṣ) "die Tiere der Erde" mit חַיַּת (ḥajjat) als Konstrukt-Singular, וְאֶת־הַבְּהֵמָה (wĕ'et-habbĕhēmāh) "und das Vieh" mit Artikel, וְאֵת כָּל־רֶמֶשׂ הָאֲדָמָה (wĕ'ēt kol-remeś hā'ădāmāh) "und alles Gewürm des Erdbodens".
Bemerkenswert ist der Wechsel von אֶרֶץ ('ereṣ) "Erde" zu אֲדָמָה ('ădāmāh) "Erdboden/Ackerboden" beim dritten Objekt. Jedes Objekt wird durch לְמִינָהּ (lĕmînāh) bzw. לְמִינֵהוּ (lĕmînēhû) "nach ihrer/seiner Art" spezifiziert.
וַיַּרְא אֱלֹהִים כִּי־טוֹב (wajjar' 'ĕlōhîm kî-ṭôb) bildet wieder die standardisierte Bewertungsformel.
Die Satzstruktur zeigt einen Hauptsatz mit drei koordinierten Objekten, jeweils mit präpositionalen Bestimmungen, gefolgt von der Bewertungsformel als zweitem Hauptsatz. Es gibt keine Nebensätze.
Dieser Vers beschreibt die konkrete Ausführung des Schöpfungsbefehls für die Landtiere mit Betonung auf der taxonomischen Ordnung und schließt mit der göttlichen Bewertung.
Genesis 1,26
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אֱלֹהִ֔ים נַֽעֲשֶׂ֥ה אָדָ֛ם בְּצַלְמֵ֖נוּ כִּדְמוּתֵ֑נוּ וְיִרְדּוּ֩ בִדְגַ֨ת הַיָּ֜ם וּבְע֣וֹף הַשָּׁמַ֗יִם וּבַבְּהֵמָה֙ וּבְכָל־הָאָ֔רֶץ וּבְכָל־הָרֶ֖מֶשׂ הָֽרֹמֵ֥שׂ עַל־הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und es sprach Gott: Lasst uns (den) Menschen machen nach unserem Bild, uns ähnlich. Und sie sollen herrschen über die Fische des Meeres und über das Gevögel der Himmel und über das Vieh und über die ganze Erde und über alles auf der Erde kriechende Gewürm!

Kommentar: וַיֹּאמֶר אֱלֹהִים (wajjō'mer 'ĕlōhîm) folgt dem bekannten Muster. נַעֲשֶׂה (na'ăśeh) ist Qal-Kohortativ 1.c.pl. von עָשָׂה "machen" - der sogenannte "Pluralis deliberationis", der die göttliche Selbstaufforderung ausdrückt. אָדָם ('ādām) "Mensch" steht ohne Artikel und bezeichnet hier die Gattung.
בְּצַלְמֵנוּ (bĕṣalmēnû) "in unserem Bild" zeigt בְּ instrumental/modal mit צֶלֶם (ṣelem) "Bild/Abbild" und dem Suffix 1.c.pl. כִּדְמוּתֵנוּ (kidmûtēnû) "nach unserer Ähnlichkeit" verwendet כְּ comparativum mit דְּמוּת (dĕmût) "Ähnlichkeit/Gestalt" und demselben Suffix.
וְיִרְדּוּ (wĕjirdû) ist Waw Kopulativum mit Qal-Jussiv 3.m.pl. von רָדָה "herrschen/unterwerfen". Die Herrschaftsobjekte werden durch fünf בְּ-Präpositionen eingeleitet: בִדְגַת הַיָּם (bidgat hajjām) "über die Fische des Meeres" mit דְּגַת (dĕgat) als Konstrukt-Femininum von דָּגָה "Fisch".
וּבְעוֹף הַשָּׁמַיִם (ûbĕ'ôp haššāmajim) "und über das Gevögel der Himmel", וּבַבְּהֵמָה (ûbabbĕhēmāh) "und über das Vieh", וּבְכָל־הָאָרֶץ (ûbĕkol-hā'āreṣ) "und über die ganze Erde" mit כֹּל (kol) "ganz/alle", וּבְכָל־הָרֶמֶשׂ הָרֹמֵשׂ עַל־הָאָרֶץ (ûbĕkol-hāremeś hārōmēś 'al-hā'āreṣ) "und über alles Gewürm, das auf der Erde kriecht" mit הָרֹמֵשׂ (hārōmēś) als Qal-Partizip Maskulinum Singular von רָמַשׂ.
Die LXX behält den Plural bei: "καὶ εἶπεν ὁ θεός· ποιήσωμεν ἄνθρωπον κατ' εἰκόνα ἡμετέραν καὶ καθ' ὁμοίωσιν", was die trinitarische Deutung bestätigt. Die Beibehaltung des Plurals ποιήσωμεν und ἡμετέραν in der LXX war theologiegeschichtlich folgenreich. Während jüdische Ausleger wie Philo den Plural als Anrede an Engel oder als Pluralis majestatis deuteten, sahen christliche Theologen ab Justin dem Märtyrer hier einen Beleg für die Trinität. Diese Lesart setzte sich in der Patristik durch und prägte die christliche Anthropologie nachhaltig. Die LXX-Übersetzung von צֶלֶם mit εἰκών und דְּמוּת mit ὁμοίωσις führte zur scholastischen Unterscheidung zwischen imago und similitudo, die das mittelalterliche Menschenbild bestimmte. Interessant ist, dass die LXX in V.27 konsequent zum Singular wechselt (ἐποίησεν), was die Spannung zwischen Plural-Ankündigung und Singular-Ausführung verstärkt.
Die Satzstruktur zeigt einen Hauptsatz mit direkter Rede, die einen Kohortativ-Satz mit zwei präpositionalen Bestimmungen und einen Jussiv-Satz mit fünf koordinierten präpositionalen Objekten enthält. Es gibt keine Nebensätze.
Dieser Vers markiert den Höhepunkt der Schöpfung mit der Ankündigung der Menschenschöpfung im Gottesbild und der Übertragung der Herrschaft über alle Tiere, wobei der Pluralis deliberationis theologische Deutungsfragen aufwirft.
Genesis 1,27
Hebräisch: וַיִּבְרָ֨א אֱלֹהִ֤ים׀ אֶת־הָֽאָדָם֙ בְּצַלְמֹ֔ו בְּצֶ֥לֶם אֱלֹהִ֖ים בָּרָ֣א אֹתוֹ֑ זָכָ֥ר וּנְקֵבָ֖ה בָּרָ֥א אֹתָֽם׃
Deutsch: Und es schuf Gott den Menschen in seinem Bild, im Bild Gottes schuf er ihn, männlich und weiblich schuf er sie.

Kommentar: וַיִּבְרָא אֱלֹהִים (wajjibrā' 'ĕlōhîm) verwendet wieder das besondere Schöpfungsverb בָּרָא mit Waw consecutivum und Qal-Imperfekt 3.m.sg. אֶת־הָאָדָם ('et-hā'ādām) zeigt nun אָדָם mit bestimmtem Artikel "den Menschen".
בְּצַלְמוֹ (bĕṣalmô) "in seinem Bild" verwendet das Suffix 3.m.sg. im Gegensatz zum Plural von Vers 26. Der Vers zeigt eine dreifache Wiederholung des Verbs בָּרָא in chiastischer Struktur: Verb-Subjekt-Objekt / Präp.-Phrase-Subjekt-Verb-Objekt / Objekte-Verb-Objekt.
בְּצֶלֶם אֱלֹהִים בָּרָא אֹתוֹ (bĕṣelem 'ĕlōhîm bārā' 'ōtô) ist eine emphatische Wiederholung mit Wortstellungsvariation. אֹתוֹ ('ōtô) ist das Objektpronomen 3.m.sg. "ihn".
זָכָר וּנְקֵבָה (zākār ûnĕqēbāh) "männlich und weiblich" sind substantivierte Adjektive ohne Artikel, die die geschlechtliche Differenzierung ausdrücken. בָּרָא אֹתָם (bārā' 'ōtām) zeigt den Wechsel zum Plural אֹתָם ('ōtām) "sie", was die Einheit und Zweiheit des Menschen betont.
Die LXX verwendet ἄρσεν καὶ θῆλυ (arsen kai thēly) für "männlich und weiblich", was eine eher biologisch-technische Terminologie darstellt, während das Hebräische זָכָר וּנְקֵבָה verwendet.
Die Satzstruktur zeigt einen komplexen Hauptsatz mit dreifacher Verb-Wiederholung in chiastischer Anordnung, wobei die Objekte variieren (Singular zu Plural). Es gibt keine Nebensätze.
Dieser Vers ist der poetische Höhepunkt der Schöpfungserzählung mit der Ausführung der Menschenschöpfung, wobei die dreifache בָּרָא-Wiederholung die Bedeutsamkeit unterstreicht und die geschlechtliche Differenzierung als Teil des Gottesbildes etabliert wird.
Genesis 1,28
Hebräisch: וַיְבָ֣רֶךְ אֹתָם֮ אֱלֹהִים֒ וַיֹּ֨אמֶר לָהֶ֜ם אֱלֹהִ֗ים פְּר֥וּ וּרְב֛וּ וּמִלְא֥וּ אֶת־הָאָ֖רֶץ וְכִבְשֻׁ֑הָ וּרְד֞וּ בִּדְגַ֤ת הַיָּם֙ וּבְע֣וֹף הַשָּׁמַ֔יִם וּבְכָל־חַיָּ֖ה הָֽרֹמֶ֥שֶׂת עַל־הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und es segnete Gott sie. Und Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und mehrt euch und füllt die Erde und macht sie euch untertan, und herrscht über die Fische im Meer und über das Gevögel der Himmel und über alles sich auf der Erde regende Lebendige!

Kommentar: וַיְבָרֶךְ אֹתָם אֱלֹהִים (wajbārek 'ōtām 'ĕlōhîm) folgt dem Muster von Vers 22 mit Piel-Imperfekt und אֹתָם ('ōtām) als Objektpronomen 3.m.pl. וַיֹּאמֶר לָהֶם אֱלֹהִים (wajjō'mer lāhem 'ĕlōhîm) zeigt die Präposition לְ "zu" mit dem Pronomen לָהֶם (lāhem) 3.m.pl.
Die erste Triade der Imperative wiederholt Vers 22: פְּרוּ וּרְבוּ וּמִלְאוּ (pĕrû ûrĕbû ûmil'û) mit אֶת־הָאָרֶץ ('et-hā'āreṣ) "die Erde" als Objekt. וְכִבְשֻׁהָ (wĕkibšuhā) ist Waw Kopulativum mit Qal-Imperativ m.pl. von כָּבַשׁ "unterwerfen/untertan machen" und dem Suffix 3.f.sg. ־הָ (-hā), das sich auf אֶרֶץ bezieht.
וּרְדוּ (ûrĕdû) ist Qal-Imperativ m.pl. von רָדָה "herrschen" mit drei בְּ-präpositionalen Objekten: בִּדְגַת הַיָּם (bidgat hajjām), וּבְעוֹף הַשָּׁמַיִם (ûbĕ'ôp haššāmajim), וּבְכָל־חַיָּה הָרֹמֶשֶׂת עַל־הָאָרֶץ (ûbĕkol-ḥajjāh hārōmešet 'al-hā'āreṣ) mit הָרֹמֶשֶׂת (hārōmešet) als Qal-Partizip Femininum Singular.
Die LXX übersetzt das hebräische וְכִבְשֻׁהָ mit καὶ κατακυριεύσατε αὐτῆς ("und unterwerft sie"), was eine stärkere Betonung der Herrschaft über die Erde ausdrückt als das ursprüngliche hebräische Konzept des "Unterwerfens".
Die Satzstruktur zeigt zwei Hauptsätze mit direkter Rede, die fünf koordinierte Imperative mit erweiterten Objektbestimmungen enthält. Es gibt keine Nebensätze.
Dieser Vers überträgt den Segen und die Herrschaftsaufträge auf den Menschen, wobei zusätzlich zu den biologischen Funktionen (Fruchtbarkeit, Vermehrung) die kulturellen Aufgaben (Erdunterwerfung, Tierherrschaft) hinzukommen.
Genesis 1,29
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אֱלֹהִ֗ים הִנֵּה֩ נָתַ֨תִּי לָכֶ֜ם אֶת־כָּל־עֵ֣שֶׂב׀ זֹרֵ֣עַ זֶ֗רַע אֲשֶׁר֙ עַל־פְּנֵ֣י כָל־הָאָ֔רֶץ וְאֶת־כָּל־הָעֵ֛ץ אֲשֶׁר־בּוֹ֥ פְרִי־עֵ֖ץ זֹרֵ֣עַ זָ֑רַע לָכֶ֥ם יִֽהְיֶ֖ה לְאָכְלָֽה׃
Deutsch: Und es sprach Gott: Siehe, ich habe euch alles samentragende Gewächs gegeben, das auf der ganzen Oberfläche der Erde wachsend ist, und alle Bäume, an denen samentragende Früchte sind. Sie sollen euch zur Nahrung dienen!

Kommentar: וַיֹּאמֶר אֱלֹהִים (wajjō'mer 'ĕlōhîm) folgt dem bekannten Muster. הִנֵּה (hinnēh) "siehe" ist eine Aufmerksamkeitspartikel. נָתַתִּי (nātattî) ist Qal-Perfekt 1.c.sg. von נָתַן "geben" mit לָכֶם (lākem) "euch" als Dativobjekt 2.m.pl.
אֶת־כָּל־עֵשֶׂב זֹרֵעַ זֶרַע ('et-kol-'ēśeb zōrēa' zera') "alles samentragende Gewächs" zeigt עֵשֶׂב ('ēśeb) "Kraut/Gewächs" mit זֹרֵעַ זֶרַע (zōrēa' zera') als Qal-Partizip Maskulinum Singular von זָרַע "säen" mit Objektakkusativ זֶרַע (zera') "Same".
Der Relativsatz אֲשֶׁר עַל־פְּנֵי כָל־הָאָרֶץ ('ăšer 'al-pĕnê kol-hā'āreṣ) mit פְּנֵי (pĕnê) als Konstrukt-Plural von פָּנִים "Oberfläche" spezifiziert die Lokation.
וְאֶת־כָּל־הָעֵץ אֲשֶׁר־בּוֹ פְרִי־עֵץ זֹרֵעַ זָרַע (wĕ'et-kol-hā'ēṣ 'ăšer-bô pĕrî-'ēṣ zōrēa' zāra') ist das zweite Objekt mit עֵץ ('ēṣ) "Baum" und dem Relativsatz mit בּוֹ (bô) "in ihm". פְרִי־עֵץ (pĕrî-'ēṣ) "Baumfrucht" steht in Constructverbindung, זֹרֵעַ זָרַע (zōrēa' zāra') wiederholt die Partizipialkonstruktion.
לָכֶם יִהְיֶה לְאָכְלָה (lākem jihyeh lĕ'oklāh) bildet den Schlusssatz mit יִהְיֶה (jihyeh) als Qal-Imperfekt 3.m.sg. von הָיָה "sein" und לְאָכְלָה (lĕ'oklāh) "zur Nahrung" als finaler Bestimmung.
Die Satzstruktur zeigt einen Hauptsatz mit direkter Rede, die einen Perfekt-Satz mit zwei erweiterten Objekten (jeweils mit Relativsätzen) und einen abschließenden Bestimmungssatz enthält. Die Relativsätze אֲשֶׁר עַל־פְּנֵי כָל־הָאָרֶץ und אֲשֶׁר־בּוֹ פְרִי־עֵץ זֹרֵעַ זָרַע sind attributive Nebensätze.
Dieser Vers etabliert die ursprüngliche vegetarische Ernährungsordnung für den Menschen mit spezifischer Beschränkung auf samentragende Pflanzen und Früchte.
Genesis 1,30
Hebräisch: וּֽלְכָל־חַיַּ֣ת הָ֠אָרֶץ וּלְכָל־ע֨וֹף הַשָּׁמַ֜יִם וּלְכֹ֣ל׀ רוֹמֵ֣שׂ עַל־הָאָ֗רֶץ אֲשֶׁר־בּוֹ֙ נֶ֣פֶשׁ חַיָּ֔ה אֶת־כָּל־יֶ֥רֶק עֵ֖שֶׂב לְאָכְלָ֑ה וַֽיְהִי־כֵֽן׃
Deutsch: Und allen Tieren der Erde und allen Vögeln der Himmel und allem sich auf der Erde Regendem, allem, in dem eine lebendige Seele ist, habe ich jedes grüne Kraut zur Nahrung gegeben! Und es geschah so.

Kommentar: Der Vers beginnt mit drei parallelen וּלְכָל-Konstruktionen (ûlĕkol): וּלְכָל־חַיַּת הָאָרֶץ (ûlĕkol-ḥajjat hā'āreṣ) "und allen Tieren der Erde", וּלְכָל־עוֹף הַשָּׁמַיִם (ûlĕkol-'ôp haššāmajim) "und allen Vögeln der Himmel", וּלְכֹל רוֹמֵשׂ עַל־הָאָרֶץ (ûlĕkol rōmēś 'al-hā'āreṣ) "und allem Kriechenden auf der Erde".
רוֹמֵשׂ (rōmēś) ist Qal-Partizip Maskulinum Singular von רָמַשׂ "kriechen". Der Relativsatz אֲשֶׁר־בּוֹ נֶפֶשׁ חַיָּה ('ăšer-bô nepeš ḥajjāh) "in dem eine lebendige Seele ist" spezifiziert die Lebewesen mit בּוֹ (bô) "in ihm" und נֶפֶשׁ חַיָּה (nepeš ḥajjāh) "lebendige Seele".
אֶת־כָּל־יֶרֶק עֵשֶׂב לְאָכְלָה ('et-kol-jereq 'ēśeb lĕ'oklāh) bildet das Objekt mit יֶרֶק (jereq) "Grün/grünes Kraut" als Spezifizierung von עֵשֶׂב ('ēśeb). Das Verb נָתַתִּי ist aus Vers 29 zu ergänzen.
וַיְהִי־כֵן (wajhî-kēn) bildet die bekannte Erfüllungsformel.
Die Satzstruktur zeigt einen elliptischen Hauptsatz (mit zu ergänzendem Verb aus Vers 29) mit drei koordinierten Dativobjekten, erweitert durch einen Relativsatz, gefolgt von der Erfüllungsformel. Der Relativsatz אֲשֶׁר־בּוֹ נֶפֶשׁ חַיָּה ist ein attributiver Nebensatz.
Dieser Vers etabliert die ursprüngliche vegetarische Ernährungsordnung auch für alle Tiere und betont durch נֶפֶשׁ חַיָּה die Lebendigkeit als Kriterium für die Nahrungszuteilung.
Genesis 1,31
Hebräisch: וַיַּ֤רְא אֱלֹהִים֙ אֶת־כָּל־אֲשֶׁ֣ר עָשָׂ֔ה וְהִנֵּה־ט֖וֹב מְאֹ֑ד וַֽיְהִי־עֶ֥רֶב וַֽיְהִי־בֹ֖קֶר י֥וֹם הַשִּׁשִּֽׁי׃
Deutsch: Und es sah Gott alles, was er gemacht hatte. Und siehe, (es war) sehr gut. Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: der sechste Tag.

Kommentar: וַיַּרְא אֱלֹהִים (wajjar' 'ĕlōhîm) folgt dem bekannten Bewertungsmuster. אֶת־כָּל־אֲשֶׁר עָשָׂה ('et-kol-'ăšer 'āśāh) "alles, was er gemacht hatte" zeigt כֹּל (kol) "alles" in Constructverbindung mit dem Relativsatz אֲשֶׁר עָשָׂה ('ăšer 'āśāh), wobei עָשָׂה ('āśāh) Qal-Perfekt 3.m.sg. von עָשָׂה "machen" ist.
וְהִנֵּה־טוֹב מְאֹד (wĕhinnēh-ṭôb mĕ'ōd) erweitert die übliche Bewertungsformel durch הִנֵּה (hinnēh) "siehe" und das Adverb מְאֹד (mĕ'ōd) "sehr". Die Konstruktion הִנֵּה־טוֹב zeigt טוֹב (ṭôb) als Prädikatsnomen.
וַיְהִי־עֶרֶב וַיְהִי־בֹקֶר יוֹם הַשִּׁשִּׁי (wajhî-'ereb wajhî-bōqer jôm haššiššî) folgt der standardisierten Tagesformel mit הַשִּׁשִּׁי (haššiššî) "der sechste" als Ordinalzahl mit Artikel, was die besondere Bedeutung dieses Tages unterstreicht.
Die LXX verstärkt die abschließende Bewertung: "καὶ εἶδεν ὁ θεὸς τὰ πάντα ὅσα ἐποίησεν, καὶ ἰδοὺ καλὰ λίαν" mit τὰ πάντα ("alles") und καλὰ λίαν ("sehr schön/gut"), wobei καλός eine ästhetische Dimension hinzufügt, die im hebräischen טוֹב weniger ausgeprägt ist. Die LXX verwendet καλὰ λίαν ("sehr gut") parallel zum hebräischen טוֹב מְאֹד, behält also die ursprüngliche Bedeutung bei. καλός bedeutet nicht nur "gut" im moralischen Sinne, sondern auch "schön" im ästhetischen. Die Formulierung τὰ πάντα ὅσα ἐποίησεν ist stärker als das hebräische כָּל־אֲשֶׁר עָשָׂה und betont die Universalität der göttlichen Schöpfung. 
Die Satzstruktur zeigt einen Hauptsatz mit erweitertem Objekt (Relativsatz), gefolgt von einem nominalen Ausrufesatz und der Tagesformel als weiterem Hauptsatz. Der Relativsatz אֲשֶׁר עָשָׂה ist ein attributiver Nebensatz.
Dieser Vers bildet den feierlichen Abschluss des sechsten Schöpfungstages mit der gesteigerten Bewertungsformel טוֹב מְאֹד "sehr gut", die die Vollendung der gesamten Schöpfung würdigt und durch den Artikel bei הַשִּׁשִּׁי die Einzigartigkeit dieses Tages hervorhebt.
Genesis 2,1
Hebräisch: וַיְכֻלּ֛וּ הַשָּׁמַ֥יִם וְהָאָ֖רֶץ וְכָל־צְבָאָֽם׃
Deutsch: Und es wurden die Himmel und die Erde und all ihr Heer vollendet.

Kommentar: וַיְכֻלּוּ (wajkullû) ist Waw consecutivum mit Pual-Imperfekt 3.m.pl. von כָּלָה "vollenden/beenden". Das Pual drückt das Passiv aus: "sie wurden vollendet". הַשָּׁמַיִם וְהָאָרֶץ (haššāmajim wĕhā'āreṣ) "die Himmel und die Erde" bilden das Subjekt im Dual bzw. Singular, wobei die Pluralkongruenz des Verbs sich auf die Gesamtheit bezieht.
וְכָל־צְבָאָם (wĕkol-ṣĕbā'ām) "und all ihr Heer" zeigt צָבָא (ṣābā') "Heer/Heerschar" mit dem Suffix 3.m.pl. ־ָם (-ām), das sich auf Himmel und Erde bezieht. צָבָא bezeichnet hier die Gesamtheit aller geschaffenen Wesen und Dinge.
Die Satzstruktur zeigt einen Hauptsatz im Passiv mit zusammengesetztem Subjekt. Es gibt keine Nebensätze.
Dieser Vers bildet den feierlichen Abschluss des Schöpfungswerkes mit der Betonung auf der Vollendung des gesamten Kosmos einschließlich aller seiner Bewohner und Ordnungen.
Genesis 2,2
Hebräisch: וַיְכַ֤ל אֱלֹהִים֙ בַּיּ֣וֹם הַשְּׁבִיעִ֔י מְלַאכְתּוֹ֖ אֲשֶׁ֣ר עָשָׂ֑ה וַיִּשְׁבֹּת֙ בַּיּ֣וֹם הַשְּׁבִיעִ֔י מִכָּל־מְלַאכְתּוֹ֖ אֲשֶׁ֥ר עָשָֽׂה׃
Deutsch: Und es vollendete Gott am siebten Tage sein Werk, das er gemacht hatte. Und er ruhte am siebten Tag von all seinem Werk, das er gemacht hatte.

Kommentar: וַיְכַל אֱלֹהִים (wajkal 'ĕlōhîm) zeigt Waw consecutivum mit Piel-Imperfekt 3.m.sg. von כָּלָה "vollenden", wobei das Piel die intensive/kausative Vollendung ausdrückt. בַּיּוֹם הַשְּׁבִיעִי (bajjôm haššĕbî'î) "am siebten Tag" ist eine temporale Präpositionalphrase mit שְׁבִיעִי (šĕbî'î) als Ordinalzahl.
מְלַאכְתּוֹ אֲשֶׁר עָשָׂה (mĕla'ktô 'ăšer 'āśāh) "sein Werk, das er gemacht hatte" zeigt מְלַאכְתּוֹ (mĕla'ktô) "sein Werk" mit Suffix 3.m.sg. und den Relativsatz אֲשֶׁר עָשָׂה ('ăšer 'āśāh) mit Qal-Perfekt 3.m.sg.
וַיִּשְׁבֹּת (wajjišbōt) ist Waw consecutivum mit Qal-Imperfekt 3.m.sg. von שָׁבַת "ruhen/aufhören". מִכָּל־מְלַאכְתּוֹ (mikkol-mĕla'ktô) "von all seinem Werk" zeigt מִן privativ "von" mit כֹּל (kol) "all/ganz".
Kritischer Unterschied: Die LXX liest "am sechsten Tag" statt "am siebten Tag". Diese Variante vermeidet die theologische Schwierigkeit, dass Gott am Sabbat noch "arbeitet" (seine Arbeit vollendet). Diese Lesart findet sich auch in der Samaritanischen Pentateuch-Version und war bereits in der Antike bekannt. Die LXX-Lesart wurde später von christlichen Theologen bevorzugt, da sie die Heiligkeit des Sabbats besser zu bewahren schien.
Die Satzstruktur zeigt zwei koordinierte Hauptsätze mit identischen temporalen Bestimmungen und Relativsätzen. Die Relativsätze אֲשֶׁר עָשָׂה sind attributive Nebensätze.
Dieser Vers führt das Konzept der göttlichen Sabbatruhe ein, wobei die Vollendung des Werkes und das Ruhen davon als parallel verlaufende Handlungen am siebten Tag dargestellt werden.
Genesis 2,3
Hebräisch: וַיְבָ֤רֶךְ אֱלֹהִים֙ אֶת־י֣וֹם הַשְּׁבִיעִ֔י וַיְקַדֵּ֖שׁ אֹתוֹ֑ כִּ֣י בוֹ֤ שָׁבַת֙ מִכָּל־מְלַאכְתּוֹ֔ אֲשֶׁר־בָּרָ֥א אֱלֹהִ֖ים לַעֲשֽׂוֹת׃
Deutsch: Und es segnete Gott den siebten Tag und heiligte ihn, denn an ihm ruhte er von all seinem Werk, das Gott geschaffen hatte, um es zu machen.

Kommentar: וַיְבָרֶךְ אֱלֹהִים אֶת־יוֹם הַשְּׁבִיעִי (wajbārek 'ĕlōhîm 'et-jôm haššĕbî'î) zeigt Piel-Imperfekt mit dem siebten Tag als Objekt. וַיְקַדֵּשׁ אֹתוֹ (wajqaddēš 'ōtô) ist Waw consecutivum mit Piel-Imperfekt 3.m.sg. von קָדַשׁ "heiligen/weihen" und Objektpronomen 3.m.sg.
כִּי בוֹ שָׁבַת (kî bô šābat) bildet einen kausalen Nebensatz mit כִּי "denn/weil", בּוֹ (bô) "in ihm/an ihm" als temporaler Bestimmung und שָׁבַת (šābat) als Qal-Perfekt 3.m.sg. von שָׁבַת "ruhen".
מִכָּל־מְלַאכְתּוֹ אֲשֶׁר־בָּרָא אֱלֹהִים לַעֲשׂוֹת (mikkol-mĕla'ktô 'ăšer-bārā' 'ĕlōhîm la'ăśôt) ist eine komplexe Konstruktion: אֲשֶׁר־בָּרָא אֱלֹהִים ('ăšer-bārā' 'ĕlōhîm) "das Gott geschaffen hatte" mit בָּרָא (bārā') als Qal-Perfekt 3.m.sg. von בָּרָא "schaffen". לַעֲשׂוֹת (la'ăśôt) ist לְ mit Qal-Infinitiv construct von עָשָׂה "machen" als finale Bestimmung "um zu machen".
Die Satzstruktur zeigt zwei koordinierte Hauptsätze, gefolgt von einem kausalen Nebensatz mit erweitertem Objekt (Relativsatz und finaler Infinitiv). Die Nebensätze sind כִּי בוֹ שָׁבַת (kausal), אֲשֶׁר־בָּרָא אֱלֹהִים (relativ) und לַעֲשׂוֹת (final).
Dieser Vers etabliert die Heiligung des Sabbats durch Segen und Weihe, begründet durch Gottes Ruhen von seinem Schöpfungswerk, wobei die finale Konstruktion לַעֲשׂוֹת die Zweckbestimmung der Schöpfung andeutet.
Genesis 2,4
Hebräisch: אֵ֣לֶּה תוֹלְד֧וֹת הַשָּׁמַ֛יִם וְהָאָ֖רֶץ בְּהִבָּֽרְאָ֑ם בְּי֗וֹם עֲשׂ֛וֹת יְהוָ֥ה אֱלֹהִ֖ים אֶ֥רֶץ וְשָׁמָֽיִם׃
Deutsch: Dies ist die Geschichte des Himmels und der Erde bei ihrer Erschaffung, an dem Tag, als Gott, der Ewige, Erde und Himmel machte,

Kommentar: אֵלֶּה ('ēlleh) "diese" ist ein Demonstrativpronomen Plural, das als Subjekt fungiert. תּוֹלְדוֹת (tôlĕdôt) "Geschlechterfolgen/Entstehungsgeschichte" ist der Plural von תּוֹלְדָה (tôlĕdāh) und leitet neue Erzählabschnitte ein. הַשָּׁמַיִם וְהָאָרֶץ (haššāmajim wĕhā'āreṣ) steht im Genitiv zu תּוֹלְדוֹת.
בְּהִבָּרְאָם (bĕhibbārĕ'ām) "bei ihrer Erschaffung" ist בְּ temporal mit Niphal-Infinitiv construct von בָּרָא "schaffen" und Suffix 3.m.pl. Das Niphal drückt das Passiv aus: "geschaffen werden".
בְּיוֹם עֲשׂוֹת יְהוָה אֱלֹהִים (bĕjôm 'ăśôt YHWH 'ĕlōhîm) "an dem Tag des Machens des HERRN Gott" zeigt עֲשׂוֹת ('ăśôt) als Qal-Infinitiv construct von עָשָׂה in Constructverbindung. Erstmals erscheint hier יְהוָה אֱלֹהִים (YHWH 'ĕlōhîm) "HERR Gott" als Doppelname.
אֶרֶץ וְשָׁמַיִם ('ereṣ wĕšāmajim) zeigt die umgekehrte Reihenfolge ohne Artikel, was den Fokus auf die Erde legt.
Die LXX übersetzt שִׂיחַ (Strauch/Gesträuch) mit χλωρόν (grünes Gewächs), was eine andere botanische Vorstellung vermittelt und möglicherweise die Universalität der noch nicht existierenden Vegetation betont.
Die Satzstruktur zeigt einen nominalen Hauptsatz mit erweiterter Genitivkonstruktion, temporaler Präpositionalphrase und Infinitiv construct-Konstruktion. Es gibt keine eigentlichen Nebensätze, aber erweiterte Constructverbindungen.
Dieser Vers bildet die Überleitung von der ersten zur zweiten Schöpfungserzählung und führt den Gottesnamen יְהוָה ein, wobei die Formulierung תּוֹלְדוֹת eine neue Erzählperspektive ankündigt.
Genesis 2,5
Hebräisch: וְכֹ֣ל׀ שִׂ֣יחַ הַשָּׂדֶ֗ה טֶ֚רֶם יִֽהְיֶ֣ה בָאָ֔רֶץ וְכָל־עֵ֥שֶׂב הַשָּׂדֶ֖ה טֶ֣רֶם יִצְמָ֑ח כִּי֩ לֹ֨א הִמְטִ֜יר יְהוָ֤ה אֱלֹהִים֙ עַל־הָאָ֔רֶץ וְאָדָ֣ם אַ֔יִן לַֽעֲבֹ֖ד אֶת־הָֽאֲדָמָֽה׃
Deutsch: und ehe alles Gesträuch des Feldes auf der Erde war, und ehe alles Kraut des Feldes sprosste. Denn es hatte Gott, der Ewige, nicht regnen lassen auf die Erde. Und kein Mensch war da, um den Erdboden zu bebauen.

Kommentar: וְכֹל שִׂיחַ הַשָּׂדֶה (wĕkol śîaḥ haśśādeh) "und alles Gesträuch des Feldes" zeigt שִׂיחַ (śîaḥ) "Strauch/Gesträuch" in Constructverbindung mit שָׂדֶה (śādeh) "Feld". טֶרֶם יִהְיֶה בָאָרֶץ (ṭerem jihyeh bā'āreṣ) "ehe es auf der Erde war" verwendet טֶרֶם (ṭerem) "ehe/bevor" mit Qal-Imperfekt 3.m.sg. von הָיָה "sein".
וְכָל־עֵשֶׂב הַשָּׂדֶה טֶרֶם יִצְמָח (wĕkol-'ēśeb haśśādeh ṭerem jiṣmāḥ) "und alles Kraut des Feldes, ehe es sprosste" zeigt יִצְמָח (jiṣmāḥ) als Qal-Imperfekt 3.m.sg. von צָמַח "sprossen/wachsen".
כִּי לֹא הִמְטִיר יְהוָה אֱלֹהִים עַל־הָאָרֶץ (kî lō' himṭîr YHWH 'ĕlōhîm 'al-hā'āreṣ) ist ein kausaler Nebensatz mit כִּי "denn", לֹא (lō') "nicht" als Negation und הִמְטִיר (himṭîr) als Hiphil-Perfekt 3.m.sg. von מָטַר "regnen". Das Hiphil drückt das Kausativ aus: "regnen lassen".
וְאָדָם אַיִן לַעֲבֹד אֶת־הָאֲדָמָה (wĕ'ādām 'ajin la'ăbōd 'et-hā'ădāmāh) "und kein Mensch war da, um den Erdboden zu bebauen" zeigt אַיִן ('ajin) "nicht da/nicht vorhanden" als Existenznegation, לַעֲבֹד (la'ăbōd) als לְ mit Qal-Infinitiv construct von עָבַד "arbeiten/bebauen" als finale Bestimmung.
Die LXX übersetzt שִׂיחַ (Strauch/Gesträuch) mit χλωρόν (grünes Gewächs), was eine andere botanische Vorstellung vermittelt und möglicherweise die Universalität der noch nicht existierenden Vegetation betont.
Die Satzstruktur zeigt koordinierte temporale Nebensätze mit טֶרֶם, gefolgt von einem kausalen Nebensatz mit כִּי und einem weiteren koordinierten Satz mit finaler Infinitiv-Bestimmung. Die Nebensätze sind טֶרֶם יִהְיֶה בָאָרֶץ, טֶרֶם יִצְמָח (temporal) und כִּי לֹא הִמְטִיר יְהוָה אֱלֹהִים עַל־הָאָרֶץ (kausal).
Dieser Vers schildert den Zustand vor der Vegetation und nennt zwei Gründe für das Fehlen der Feldpflanzen: fehlender Regen und fehlender Mensch zur Bearbeitung, womit eine andere Perspektive auf die Schöpfung eröffnet wird, die den Menschen als notwendigen Mitarbeiter Gottes darstellt.
Genesis 2,6
Hebräisch: וְאֵ֖ד יַֽעֲלֶ֣ה מִן־הָאָ֑רֶץ וְהִשְׁקָ֖ה אֶֽת־כָּל־פְּנֵֽי־הָֽאֲדָמָֽה׃
Deutsch: Nebel war von der Erde aufsteigend und die ganze Oberfläche des Erdbodens befeuchtend.

Kommentar: וְאֵד (wĕ'ēd) "und Nebel/Dunst" ist ein seltenes Wort, das nur hier und in Hiob 36,27 vorkommt. יַעֲלֶה (ja'ăleh) ist Qal-Imperfekt 3.m.sg. von עָלָה "aufsteigen/hinaufgehen" mit מִן־הָאָרֶץ (min-hā'āreṣ) als lokaler Bestimmung "von der Erde".
וְהִשְׁקָה (wĕhišqāh) ist Waw consecutivum mit Hiphil-Perfekt 3.m.sg. von שָׁקָה "tränken/bewässern". Das Hiphil drückt das Kausativ aus: "tränken lassen/bewässern". אֶת־כָּל־פְּנֵי־הָאֲדָמָה ('et-kol-pĕnê-hā'ădāmāh) "die ganze Oberfläche des Erdbodens" zeigt פְּנֵי (pĕnê) als Konstrukt-Plural von פָּנִים "Angesicht/Oberfläche" in Constructverbindung mit אֲדָמָה ('ădāmāh) "Erdboden".
Die LXX und das עֵד-Problem: Das hebräische אֵד ist ein hapax legomenon (kommt nur hier vor) und seine Bedeutung ist unsicher. Die LXX interpretiert es als πηγή "Quelle/Brunnen", während moderne Übersetzungen oft "Nebel" oder "Grundwasser" vorschlagen. Die akkadische Parallele edû (Flut/Hochwasser) stützt eher die LXX-Deutung als Wasserquelle.
Die Satzstruktur zeigt zwei koordinierte Hauptsätze mit partizipialer Funktion des ersten Verbs. Es gibt keine Nebensätze.
Dieser Vers beschreibt ein natürliches Bewässerungssystem vor dem Regen, das den Boden für die Pflanzenwelt und letztlich für die Menschenschöpfung vorbereitet.
Genesis 2,7
Hebräisch: וַיִּיצֶר֩ יְהוָ֨ה אֱלֹהִ֜ים אֶת־הָֽאָדָ֗ם עָפָר֙ מִן־הָ֣אֲדָמָ֔ה וַיִּפַּ֥ח בְּאַפָּ֖יו נִשְׁמַ֣ת חַיִּ֑ים וַֽיְהִ֥י הָֽאָדָ֖ם לְנֶ֥פֶשׁ חַיָּֽה׃
Deutsch: Und es bildete Gott, der Ewige, den Menschen, Staub vom Erdboden, und hauchte in seine Nase den Odem des Lebens. Und der Mensch wurde eine lebendige Seele.

Kommentar: וַיִּיצֶר (wajjiṣer) ist Waw consecutivum mit Qal-Imperfekt 3.m.sg. von יָצַר "formen/bilden" - ein Verb, das ursprünglich das Töpferhandwerk bezeichnet. יְהוָה אֱלֹהִים (YHWH 'ĕlōhîm) ist die charakteristische Gottesbezeichnung der zweiten Schöpfungserzählung.
אֶת־הָאָדָם עָפָר מִן־הָאֲדָמָה ('et-hā'ādām 'āpār min-hā'ădāmāh) zeigt eine Apposition: עָפָר ('āpār) "Staub" spezifiziert das Material der Menschenbildung. Die Wortspiele אָדָם ('ādām) - אֲדָמָה ('ădāmāh) betonen die enge Verbindung zwischen Mensch und Erdboden.
וַיִּפַּח בְּאַפָּיו נִשְׁמַת חַיִּים (wajjipaḥ bĕ'appāw nišmat ḥajjîm) "und er hauchte in seine Nase den Odem des Lebens" zeigt יָפַח (jāpaḥ) als Qal-Imperfekt 3.m.sg. von נָפַח "hauchen/blasen". בְּאַפָּיו (bĕ'appāw) "in seine Nase" verwendet אַף ('ap) "Nase" mit Suffix 3.m.sg. נִשְׁמַת חַיִּים (nišmat ḥajjîm) "Odem des Lebens" ist eine Constructverbindung mit נְשָׁמָה (nĕšāmāh) "Atem/Odem" und חַיִּים (ḥajjîm) "Leben" im Plural.
וַיְהִי הָאָדָם לְנֶפֶשׁ חַיָּה (wajhî hā'ādām lĕnepeš ḥajjāh) "und der Mensch wurde zu einer lebendigen Seele" zeigt לְ als Präposition der Verwandlung mit נֶפֶשׁ חַיָּה (nepeš ḥajjāh) "lebendige Seele", derselben Bezeichnung, die für Tiere verwendet wird.
Die LXX verwendet πλάσσω (formen/bilden) für יצר, was in der hellenistischen Welt starke Assoziationen zum Töpferhandwerk weckte.
Die Satzstruktur zeigt drei koordinierte Hauptsätze, die den dreifachen Schöpfungsakt beschreiben. Es gibt keine Nebensätze.
Dieser Vers beschreibt die Menschenschöpfung in zwei Phasen: die körperliche Formung aus Erdmaterial und die Lebendigmachung durch göttlichen Odem, wobei die anthropomorphe Darstellung die besondere Nähe zwischen Gott und Mensch betont.
Genesis 2,8
Hebräisch: וַיִּטַּ֞ע יְהוָ֧ה אֱלֹהִ֛ים גַּן־בְּעֵ֖דֶן מִקֶּ֑דֶם וַיָּ֣שֶׂם שָׁ֔ם אֶת־הָֽאָדָ֖ם אֲשֶׁ֥ר יָצָֽר׃
Deutsch: Und Gott, der Ewige, pflanzte einen Garten in Eden gegen Osten, und er setzte dorthin den Menschen, den er gebildet hatte.

Kommentar: וַיִּטַּע (wajjiṭṭa') ist Waw consecutivum mit Qal-Imperfekt 3.m.sg. von נָטַע "pflanzen". גַּן־בְּעֵדֶן (gan-bĕ'ēden) "einen Garten in Eden" zeigt גַּן (gan) "Garten" in Constructverbindung mit עֵדֶן ('ēden) "Eden/Wonne". מִקֶּדֶם (miqqedem) "von Osten/gegen Osten" ist eine lokale Bestimmung mit מִן und קֶדֶם (qedem) "Osten/Vorzeit".
וַיָּשֶׂם שָׁם (wajjāśem šām) "und er setzte dorthin" zeigt שׂוּם (śûm) "setzen/stellen" mit שָׁם (šām) "dort/dorthin" als lokaler Bestimmung. אֶת־הָאָדָם אֲשֶׁר יָצָר ('et-hā'ādām 'ăšer yāṣār) "den Menschen, den er gebildet hatte" enthält den Relativsatz אֲשֶׁר יָצָר ('ăšer yāṣār) mit יָצָר (yāṣār) als Qal-Perfekt 3.m.sg. von יָצַר.
Die Satzstruktur zeigt zwei koordinierte Hauptsätze, wobei der zweite durch einen Relativsatz erweitert wird. Der Relativsatz אֲשֶׁר יָצָר ist ein attributiver Nebensatz.
Dieser Vers beschreibt die Erschaffung des Paradieses als besonderen Lebensraum für den Menschen, wobei die östliche Lage und die Bezeichnung עֵדֶן "Wonne" den idealen Charakter dieses Ortes unterstreichen.
Genesis 2,9
Hebräisch: וַיַּצְמַ֞ח יְהוָ֤ה אֱלֹהִים֙ מִן־הָ֣אֲדָמָ֔ה כָּל־עֵ֛ץ נֶחְמָ֥ד לְמַרְאֶ֖ה וְט֣וֹב לְמַאֲכָ֑ל וְעֵ֤ץ הַֽחַיִּים֙ בְּת֣וֹךְ הַגָּ֔ן וְעֵ֕ץ הַדַּ֖עַת ט֥וֹב וָרָֽע׃
Deutsch: Und Gott, der Ewige, ließ aus dem Erdboden allerlei Bäume wachsen, lieblich anzusehen und gut zur Speise, und den Baum des Lebens in der Mitte des Gartens, und den Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen.

Kommentar: וַיַּצְמַח (wajjaṣmaḥ) ist Waw consecutivum mit Hiphil-Imperfekt 3.m.sg. von צָמַח "sprossen/wachsen". Das Hiphil drückt das Kausativ aus: "wachsen lassen/hervorsprießen lassen". מִן־הָאֲדָמָה (min-hā'ădāmāh) "aus dem Erdboden" ist die lokale Herkunftsbestimmung.
כָּל־עֵץ נֶחְמָד לְמַרְאֶה וְטוֹב לְמַאֲכָל (kol-'ēṣ neḥmād lĕmar'eh wĕṭôb lĕma'ăkāl) "jeden Baum, begehrenswert anzusehen und gut zur Speise" zeigt נֶחְמָד (neḥmād) als Niphal-Partizip von חָמַד "begehren". לְמַרְאֶה (lĕmar'eh) "zum Anblick" und לְמַאֲכָל (lĕma'ăkāl) "zur Speise" sind finale Bestimmungen.
וְעֵץ הַחַיִּים בְּתוֹךְ הַגָּן (wĕ'ēṣ haḥajjîm bĕtôk haggan) "und den Baum des Lebens in der Mitte des Gartens" zeigt חַיִּים (ḥajjîm) "Leben" im Plural und בְּתוֹךְ (bĕtôk) "in der Mitte" als lokale Bestimmung.
וְעֵץ הַדַּעַת טוֹב וָרָע (wĕ'ēṣ hadda'at ṭôb wārā') "und den Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen" verwendet דַּעַת (da'at) "Erkenntnis/Wissen" in Constructverbindung mit טוֹב וָרָע (ṭôb wārā') "gut und böse" als Merismus für die Totalität.
Die Satzstruktur zeigt einen Hauptsatz mit drei koordinierten Objekten, wobei das erste durch Partizipien und Präpositionalphrasen erweitert wird. Es gibt keine Nebensätze.
Dieser Vers beschreibt die Erschaffung der Paradiesbäume mit besonderer Betonung auf zwei symbolischen Bäumen: dem Baum des Lebens und dem Baum der Erkenntnis, wobei letzterer durch den Merismus טוֹב וָרָע universales Wissen bezeichnet.
Genesis 2,10
Hebräisch: וְנָהָר֙ יֹצֵ֣א מֵעֵ֔דֶן לְהַשְׁק֖וֹת אֶת־הַגָּ֑ן וּמִשָּׁם֙ יִפָּרֵ֔ד וְהָיָ֖ה לְאַרְבָּעָ֥ה רָאשִֽׁים׃
Deutsch: Und ein Strom war von Eden ausgehend, um den Garten zu bewässern. Und von dort aus teilte er sich und wurde zu vier Haupt(flüssen).

Kommentar: וְנָהָר יֹצֵא מֵעֵדֶן (wĕnāhār yōṣē' mē'ēden) "und ein Strom, ausgehend von Eden" zeigt נָהָר (nāhār) "Strom/Fluss" mit יֹצֵא (yōṣē') als Qal-Partizip Maskulinum Singular von יָצָא "hinausgehen/hervorkommen". מֵעֵדֶן (mē'ēden) "von Eden" ist die Herkunftsbestimmung.
לְהַשְׁקוֹת אֶת־הַגָּן (lĕhašqôt 'et-haggan) "um den Garten zu bewässern" ist לְ mit Hiphil-Infinitiv construct von שָׁקָה "tränken" als finale Bestimmung. Das Hiphil drückt das Kausativ aus: "tränken lassen".
וּמִשָּׁם יִפָּרֵד (ûmiššām jippārēd) "und von dort teilte er sich" zeigt מִשָּׁם (miššām) "von dort" und יִפָּרֵד (jippārēd) als Niphal-Imperfekt 3.m.sg. von פָּרַד "sich trennen/sich teilen". Das Niphal drückt das Reflexiv aus.
וְהָיָה לְאַרְבָּעָה רָאשִׁים (wĕhāyāh lĕ'arbā'āh rā'šîm) "und wurde zu vier Häuptern" verwendet הָיָה (hāyāh) "werden" mit לְ der Verwandlung. אַרְבָּעָה ('arbā'āh) "vier" ist die Kardinalzahl, רָאשִׁים (rā'šîm) "Häupter" der Plural von רֹאשׁ "Haupt", hier im Sinne von "Hauptflüssen/Quellflüssen".
Die Satzstruktur zeigt einen nominalen Hauptsatz mit partizipialer Erweiterung und finaler Infinitiv-Bestimmung, gefolgt von zwei koordinierten Hauptsätzen. Der Infinitiv construct לְהַשְׁקוֹת bildet einen finalen Nebensatz.
Dieser Vers beschreibt das Bewässerungssystem des Paradieses durch einen Strom, der sich in vier Hauptflüsse teilt und damit die universale Fruchtbarkeit und den kosmischen Charakter Edens unterstreicht.
Genesis 2,11
Hebräisch: שֵׁ֥ם הָֽאֶחָ֖ד פִּישׁ֑וֹן ה֣וּא הַסֹּבֵ֗ב אֵ֚ת כָּל־אֶ֣רֶץ הַֽחֲוִילָ֔ה אֲשֶׁר־שָׁ֖ם הַזָּהָֽב׃
Deutsch: Der Name des ersten: Pischon. Dieser ist das ganze Land Chawilah umfließend, wo das Gold ist.

Kommentar: Dieser Vers beginnt mit der nominalen Konstruktion שֵׁם הָאֶחָד (Name des ersten), wobei שֵׁם (Name) im Singular maskulin steht und durch den Artikel הָאֶחָד (der erste) näher bestimmt wird. Die Ordinalzahl אֶחָד fungiert hier als attributive Ergänzung im status constructus.
Der Eigenname פִּישׁוֹן (Pischon) wird ohne Artikel genannt und dient als Prädikatsnomen zur vorhergehenden Constructusverbindung. Das pronominale Element הוּא (er/dieser) leitet einen neuen Satz ein und fungiert als Subjekt des folgenden Partizipialsatzes.
Das Partizip הַסֹּבֵב (der Umfließende) im Qal maskulin singular mit Artikel zeigt eine durative Handlung an. Es regiert das direkte Objekt אֵת כָּל־אֶרֶץ הַחֲוִילָה (das ganze Land Chawilah), wobei אֵת als Objektmarker fungiert und כָּל (ganz/alle) als Quantor die Totalität ausdrückt. אֶרֶץ (Land/Erde) steht im status constructus zu הַחֲוִילָה (Chawilah), dem Ländernamen mit Artikel.
Der Relativsatz אֲשֶׁר־שָׁם הַזָּהָב beginnt mit dem Relativpronomen אֲשֶׁר (wo/welcher), gefolgt vom lokalen Adverb שָׁם (dort/da) und dem substantivierten Subjekt הַזָּהָב (das Gold) mit Artikel. Die Konstruktion אֲשֶׁר־שָׁם bildet eine charakteristische Lokalangabe, die in der LXX (Gen 2,11) entsprechend mit ἐκεῖ wiedergegeben wird.
Die Satzstruktur gliedert sich in einen Nominalsatz (שֵׁם הָאֶחָד פִּישׁוֹן) als Hauptsatz, gefolgt von einem zweiten Hauptsatz mit Partizipialkonstruktion (הוּא הַסֹּבֵב אֵת כָּל־אֶרֶץ הַחֲוִילָה) und einem untergeordneten Relativsatz (אֲשֶׁר־שָׁם הַזָּהָב) als adverbiale Lokalbestimmung.
Dieser Vers führt den ersten der vier Paradiesströme ein und charakterisiert ihn durch seine geographische Funktion sowie durch die Beschreibung des durchflossenen Gebietes mit seinen natürlichen Ressourcen.
Genesis 2,12
Hebräisch: וּֽזֲהַ֛ב הָאָ֥רֶץ הַהִ֖וא ט֑וֹב שָׁ֥ם הַבְּדֹ֖לַח וְאֶ֥בֶן הַשֹּֽׁהַם׃
Deutsch: Und das Gold dieses Landes ist gut. Dort gibt es das Bedolach und den Stein Onyx.

Kommentar: Der Vers beginnt mit der Konjunktion וּ (und) als Satzverknüpfung zum vorhergehenden Kontext. זֲהַב הָאָרֶץ הַהִוא bildet eine Genitivverbindung, wobei זֲהַב (Gold) im status constructus zu הָאָרֶץ (das Land) steht. Das Demonstrativpronomen הַהִוא (jenes/dieses) fungiert als attributive Bestimmung zu הָאָרֶץ und verweist anaphorisch auf das zuvor erwähnte Land Chawilah.
Das Prädikat טוֹב (gut) steht als Adjektiv im maskulin singular und bildet mit dem vorhergehenden Subjekt einen Nominalsatz. Die Bewertung der Goldqualität erfolgt durch dieses qualitative Adjektiv.
Der zweite Satzteil beginnt mit dem lokalen Adverb שָׁם (dort), das sich auf dasselbe geographische Gebiet bezieht. הַבְּדֹלַח (das Bedolach) mit Artikel bezeichnet eine kostbare Substanz, möglicherweise ein wohlriechendes Harz oder eine Perle. Die Konjunktion וְ verbindet אֶבֶן הַשֹּׁהַם (Stein des Onyx), wobei אֶבֶן (Stein) im status constructus zu הַשֹּׁהַם (der Onyx/Schoham) steht.
Die Satzstruktur zeigt zwei koordinierte Hauptsätze: einen Nominalsatz über die Goldqualität und einen elliptischen Existenzsatz über weitere kostbare Materialien. Der Vers erweitert die geographische Beschreibung um eine Ressourcenaufzählung.
Dieser Vers spezifiziert die wertvollen Rohstoffe des Chawilah-Gebietes und unterstreicht die Fülle der paradiesischen Schöpfung.
Genesis 2,13
Hebräisch: וְשֵֽׁם־הַנָּהָ֥ר הַשֵּׁנִ֖י גִּיח֑וֹן ה֣וּא הַסּוֹבֵ֔ב אֵ֖ת כָּל־אֶ֥רֶץ כּֽוּשׁ׃
Deutsch: Und der Name des zweiten Flusses: Gichon. Dieser ist das ganze Land Kusch umfließend.

Kommentar: Die Konjunktion וְ (und) knüpft an die Aufzählung der Paradiesströme an. שֵׁם־הַנָּהָר הַשֵּׁנִי bildet eine Genitivkette im status constructus, wobei שֵׁם (Name) mit הַנָּהָר (der Fluss) verbunden ist und הַשֵּׁנִי (der zweite) als Ordinalzahl mit Artikel die Position in der Reihenfolge angibt.
Der Eigenname גִּיחוֹן (Gichon) fungiert als Prädikatsnomen zum vorangehenden Subjekt. Das pronominale Element הוּא (er/dieser) leitet den zweiten Hauptsatz ein und dient als Subjekt der folgenden Partizipialkonstruktion.
הַסּוֹבֵב (der Umfließende) ist ein Qal-Partizip maskulin singular mit Artikel, das eine kontinuierliche Handlung ausdrückt. Es regiert das direkte Objekt אֵת כָּל־אֶרֶץ כּוּשׁ, wobei אֵת als Akkusativmarker fungiert, כָּל (ganz/alle) die Totalität bezeichnet und אֶרֶץ כּוּשׁ eine Genitivverbindung für "Land Kusch" bildet.
כּוּשׁ (Kusch) bezeichnet in der biblischen Geographie üblicherweise das Gebiet südlich von Ägypten (Nubien/Äthiopien). Die LXX gibt dies in Gen 2,13 mit Αἰθιοπία wieder.
Die syntaktische Struktur entspricht exakt der von Vers 11: ein Nominalsatz mit Genitivkonstruktion, gefolgt von einem Partizipialsatz mit direktem Objekt. Die Parallelität unterstreicht die systematische Aufzählung der vier Paradiesströme.
Dieser Vers führt den zweiten Paradiesstrom ein und folgt dem etablierten Muster der geographischen Charakterisierung.
Genesis 2,14
Hebräisch: וְשֵׁ֨ם הַנָּהָ֤ר הַשְּׁלִישִׁי֙ חִדֶּ֔קֶל ה֥וּא הַֽהֹלֵ֖ךְ קִדְמַ֣ת אַשּׁ֑וּר וְהַנָּהָ֥ר הָֽרְבִיעִ֖י ה֥וּא פְרָֽת׃
Deutsch: Und der Name des dritten Flusses: Chiddekel. Dieser ist östlich von Aschur fließend. Und der vierte Fluss: das ist der Phrat.

Kommentar: Der erste Satzteil folgt der etablierten Konstruktion: וְשֵׁם הַנָּהָר הַשְּׁלִישִׁי mit der Konjunktion וְ, der Genitivverbindung שֵׁם הַנָּהָר und der Ordinalzahl הַשְּׁלִישִׁי (der dritte) mit Artikel. חִדֶּקֶל (Chiddekel) ist der mesopotamische Name für den Tigris.
הוּא הַהֹלֵךְ zeigt das pronominale Subjekt הוּא mit dem Qal-Partizip הַהֹלֵךְ (der Gehende/Fließende) mit Artikel. Dieses Partizip unterscheidet sich von הַסֹּבֵב in den vorherigen Versen und betont die lineare Fließrichtung statt des Umfließens.
קִדְמַת אַשּׁוּר bildet eine Präpositionalphrase, wobei קִדְמַת (östlich von/vor) als Präposition mit אַשּׁוּר (Aschur/Assyrien) eine geographische Lokalangabe erstellt. Diese Konstruktion zeigt die Richtungsangabe "östlich von Assyrien" an.
Der zweite Satzteil וְהַנָּהָר הָרְבִיעִי הוּא פְרָת verkürzt die Formel erheblich. הַנָּהָר הָרְבִיעִי (der vierte Fluss) mit Artikel und Ordinalzahl wird durch הוּא (das ist) mit פְרָת (Euphrat) als Prädikatsnomen gleichgesetzt. Die Verkürzung zeigt stilistische Variation und betont die Bekanntheit des Euphrat.
פְרָת (Euphrat) wird ohne weitere geographische Beschreibung genannt, was seine herausragende Bedeutung in der mesopotamischen Geographie unterstreicht. Die LXX gibt beide Namen in Gen 2,14 mit Τίγρις und Εὐφράτης wieder.
Die Satzstruktur zeigt zwei koordinierte Hauptsätze: der erste mit Partizipialkonstruktion und Lokalangabe, der zweite als verkürzter Nominalsatz. Die syntaktische Variation markiert den Abschluss der Fluss-Aufzählung.
Dieser Vers komplettiert die Beschreibung der vier Paradiesströme mit den beiden großen mesopotamischen Flüssen Tigris und Euphrat.
Genesis 2,15
Hebräisch: וַיִּקַּ֛ח יְהוָ֥ה אֱלֹהִ֖ים אֶת־הָֽאָדָ֑ם וַיַּנִּחֵ֣הוּ בְגַן־עֵ֔דֶן לְעָבְדָ֖הּ וּלְשָׁמְרָֽהּ׃
Deutsch: Und Gott, der Ewige, nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, ihn zu bebauen und ihn zu bewahren.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּקַּח (und er nahm), einem Qal-imperfekt consecutivum 3. maskulin singular von der Wurzel לקח (nehmen). Das וַ mit Patach zeigt die narrative Sequenz an und markiert den Übergang zu einer neuen Handlungsphase.
יְהוָה אֱלֹהִים (JHWH Elohim) fungiert als Subjekt der Handlung. Diese Gottesbezeichnung verbindet den Eigennamen יְהוָה (JHWH) mit dem pluralischen אֱלֹהִים (Elohim/Gott) und charakterisiert die zweite Schöpfungserzählung.
אֶת־הָאָדָם zeigt die Objektmarker אֶת mit הָאָדָם (der Mensch) als direktes Objekt. Der Artikel הָ verweist anaphorisch auf den in V. 7 erschaffenen Menschen.
וַיַּנִּחֵהוּ (und er setzte ihn) ist ein Hiphil-imperfekt consecutivum 3. maskulin singular mit Objektsuffix 3. maskulin singular הוּ von der Wurzel נוח (ruhen/sich niederlassen). Das Hiphil zeigt die kausative Bedeutung "setzen/platzieren" an.
בְגַן־עֵדֶן bildet eine Präpositionalphrase mit בְ (in) und der Genitivverbindung גַן־עֵדֶן (Garten Eden). גַן (Garten) steht im status constructus zu עֵדֶן (Eden), dem bereits in V. 8 eingeführten paradiesischen Ort.
לְעָבְדָהּ וּלְשָׁמְרָהּ zeigt zwei koordinierte Infinitive constructus mit לְ als Zweckangabe. עָבְדָהּ (ihn zu bebauen) von der Wurzel עבד (arbeiten/bebauen) und שָׁמְרָהּ (ihn zu bewahren) von שמר (bewahren/hüten) tragen beide das Objektsuffix 3. maskulin singular הּ, das sich auf גַן bezieht. Die Konjunktion וּ verbindet beide Infinitive koordinativ.
Die Wurzel עבד umfasst sowohl kultivierenden als auch dienenden Aspekt, während שמר das Bewachen und Beschützen betont. Diese Wortpaarung etabliert die menschliche Verantwortung für die Schöpfung.
Die Satzstruktur zeigt zwei durch וַ consecutivum verbundene Hauptsätze mit jeweils einem Verb, Subjekt und Objekt. Die Infinitivkonstruktion fungiert als finale Adverbialbestimmung zum zweiten Hauptsatz.
Dieser Vers markiert den Übergang von der geographischen Beschreibung zur Etablierung der menschlichen Aufgabe im Paradies und definiert das Verhältnis zwischen Mensch und Schöpfung.
Genesis 2,16
Hebräisch: וַיְצַו יְהוָה אֱלֹהִים עַל־הָאָדָם לֵאמֹר מִכֹּל עֵץ־הַגָּן אָכֹל תֹּאכֵל׃
Deutsch: Und Gott, der Ewige, gebot dem Menschen, sagend: Von jedem Baum des Gartens darfst du gewiss essen,

Kommentar: Der Vers beginnt mit der Waw-Konsekutiv-Form וַיְצַו (3. Person Singular maskulin Imperfekt von צוה), die eine zeitliche Aufeinanderfolge markiert. Das Verb צוה bedeutet "befehlen, gebieten" und zeigt die autoritative Stellung Gottes. Das Subjekt יְהוָה אֱלֹהִים ist die Gottesbezeichnung, die beide Namen verbindet - יְהוָה (der Eigenname Gottes) und אֱלֹהִים (die allgemeine Gottesbezeichnung). Die Präposition עַל mit הָאָדָם zeigt die Richtung des Gebots "an/zu dem Menschen". Das Wort הָאָדָם steht mit bestimmtem Artikel und bezeichnet den spezifischen Menschen Adam.
Das Partizip לֵאמֹר ("sagend") leitet die direkte Rede ein und ist ein häufiges Einleitungswort für Gottesworte. Die Konstruktion מִכֹּל עֵץ־הַגָּן verwendet die Präposition מִן ("von") mit כֹּל ("alle/jeder"), was eine Totalität ausdrückt. עֵץ steht im Konstruktzustand vor הַגָּן ("der Garten").
Die Verbkonstruktion אָכֹל תֹּאכֵל ist ein Infinitivus absolutus (אָכֹל) mit finitem Verb (תֹּאכֵל - 2. Person Singular maskulin Imperfekt von אכל), was eine emphatische Erlaubnis oder Gewissheit ausdrückt ("du darfst gewiss essen" oder "du sollst durchaus essen"). Die LXX (Gen 2,16) übersetzt dies mit φαγεῖν φάγῃ.
Die Satzstruktur zeigt einen Hauptsatz mit direkter Rede: Subjekt (יְהוָה אֱלֹהִים) + Prädikat (וַיְצַו) + Objekt (עַל־הָאָדָם) + Redeeinleitung (לֵאמֹר) + direkte Rede als Nebensatz.
Genesis 2,17
Hebräisch: וּמֵעֵץ הַדַּעַת טוֹב וָרָע לֹא תֹאכַל מִמֶּנּוּ כִּי בְּיוֹם אֲכָלְךָ מִמֶּנּוּ מוֹת תָּמוּת׃
Deutsch: aber vom Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen, davon sollst du nicht essen! Denn an dem Tag, da du davon isst, musst du gewiss sterben.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וּמֵעֵץ, wobei das Waw adversativ ("aber") wirkt und einen Gegensatz zum vorherigen Vers markiert. Die Präposition מִן mit עֵץ zeigt die Herkunft an. הַדַּעַת ist ein Konstruktzustand von דַּעַת ("Erkenntnis, Wissen") mit dem bestimmten Artikel. Die Genitivverbindung טוֹב וָרָע ("gut und böse") ist ein Merismus, der die Totalität der Erkenntnis ausdrückt - טוֹב und רָע stehen koordiniert mit Waw Kopulativum.
Das Verbot לֹא תֹאכַל verwendet die Negation לֹא mit der 2. Person Singular maskulin Imperfekt von אכל. Diese Form drückt ein kategorisches Verbot aus. מִמֶּנּוּ ist die Präposition מִן mit dem Suffix der 3. Person Singular maskulin ("von ihm").
Der Kausalsatz wird durch כִּי eingeleitet ("denn, weil"). בְּיוֹם ist eine temporale Präpositionalphrase ("am Tag"). Der Infinitiv-Konstrukt אֲכָלְךָ von אכל mit Suffix der 2. Person Singular ("dein Essen") bildet eine temporale Konstruktion mit בְּיוֹם.
Die Schlusswendung מוֹת תָּמוּת ist wieder ein Infinitivus absolutus (מוֹת) mit finitem Verb (תָּמוּת - 2. Person Singular maskulin Imperfekt von מות), was die Gewissheit des Todes betont ("du wirst gewiss sterben"). Die LXX (Gen 2,17) übersetzt mit θανάτῳ ἀποθανεῖσθε.
Die Satzstruktur zeigt einen adversativen Hauptsatz mit Verbot, gefolgt von einem kausalen Nebensatz mit temporaler Bestimmung und emphatischer Konsequenz.
Genesis 2,18
Hebräisch: וַיֹּאמֶר יְהוָה אֱלֹהִים לֹא־טוֹב הֱיוֹת הָאָדָם לְבַדּוֹ אֶעֱשֶׂהּ־לּוֹ עֵזֶר כְּנֶגְדּוֹ׃
Deutsch: Und Gott, der Ewige, sprach: Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei. Ich werde ihm eine Hilfe machen als sein Gegenüber.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von אמר), der typischen Einleitung für Gottesworte. Das Subjekt יְהוָה אֱלֹהִים ist wieder die Doppelbezeichnung Gottes.
Die direkte Rede beginnt mit der negativen Bewertung לֹא־טוֹב ("nicht gut"), wobei טוֹב das Adjektiv für "gut" ist. Der Infinitiv-Konstrukt הֱיוֹת von היה ("sein") mit הָאָדָם als Subjekt bildet eine Infinitivkonstruktion ("dass der Mensch sei"). לְבַדּוֹ ist die Präposition לְ mit בַד und Suffix 3. Person Singular maskulin ("allein für sich").
Der zweite Satz אֶעֱשֶׂהּ־לּוֹ עֵזֶר כְּנֶגְדּוֹ zeigt Gottes Absicht. אֶעֱשֶׂהּ ist die 1. Person Singular Imperfekt von עשה ("machen") mit Suffix 3. Person Singular maskulin als direktes Objekt ("ich werde ihn/es machen"). לּוֹ ist das indirekte Objekt ("für ihn"). עֵזֶר bedeutet "Hilfe, Beistand" - ein wichtiges theologisches Wort, das auch für Gottes Hilfe verwendet wird. כְּנֶגְדּוֹ ist die Präposition כְּ ("wie") mit נֶגֶד ("Gegenüber") und Suffix ("als sein Gegenüber"), was Entsprechung und Ebenbürtigkeit ausdrückt.
Die LXX übersetzt כְּנֶגְדֹּו mit κατ' αὐτόν ("nach ihm/entsprechend ihm"), was eine etwas andere Nuance als "gegenüber ihm" vermittelt und die Egalität weniger betont.
Die Satzstruktur zeigt eine Redeeinleitung, gefolgt von einer negativen Bewertung mit Infinitivkonstruktion als Subjekt, dann eine Absichtserklärung als zweiter Hauptsatz.
Genesis 2,19
Hebräisch: וַיִּצֶר יְהוָה אֱלֹהִים מִן־הָאֲדָמָה כָּל־חַיַּת הַשָּׂדֶה וְאֵת כָּל־עוֹף הַשָּׁמַיִם וַיָּבֵא אֶל־הָאָדָם לִרְאוֹת מַה־יִּקְרָא־לוֹ וְכֹל אֲשֶׁר יִקְרָא־לוֹ הָאָדָם נֶפֶשׁ חַיָּה הוּא שְׁמוֹ׃
Deutsch: Und Gott, der Ewige, bildete aus dem Erdboden alle Tiere des Feldes und alle Vögel des Himmels, und er brachte sie zu dem Menschen, um zu sehen, wie er sie nennen würde. Und wie immer der Mensch ein lebendiges Wesen nennen würde, so sollte dessen Name sein.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּצֶר (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von יצר - "formen, bilden"), demselben Verb wie in Gen 2,7. Das Subjekt יְהוָה אֱלֹהִים zeigt wieder die Gottesbezeichnung. Die Präposition מִן־הָאֲדָמָה ("aus dem Erdboden") zeigt das Material - אֲדָמָה ist etymologisch mit אָדָם verwandt.
Die Objekte sind כָּל־חַיַּת הַשָּׂדֶה ("alle Tiere des Feldes") und וְאֵת כָּל־עוֹף הַשָּׁמַיִם ("und alle Vögel des Himmels"). חַיַּת ist Konstruktzustand Plural von חַיָּה ("Lebewesen, Tier"). עוֹף bedeutet "Vogel" und שָׁמַיִם ist der Plural "Himmel".
Der zweite Hauptsatz וַיָּבֵא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von בוא im Hifil - "bringen") zeigt die Handlung. אֶל־הָאָדָם ist die Richtungsangabe ("zu dem Menschen").
Der Zwecksatz לִרְאוֹת ist ein Infinitiv-Konstrukt von ראה ("sehen") mit לְ. Die indirekte Frage מַה־יִּקְרָא־לוֹ verwendet מָה ("was") mit dem Imperfekt יִקְרָא (3. Person Singular maskulin von קרא - "rufen, nennen") und Suffix לוֹ ("ihm").
Der finale Satz וְכֹל אֲשֶׁר יִקְרָא־לוֹ הָאָדָם נֶפֶשׁ חַיָּה הוּא שְׁמוֹ ist ein Relativsatz. כֹל אֲשֶׁר ("alles was") leitet ein. נֶפֶשׁ חַיָּה ("lebende Seele/Wesen") ist die Bezeichnung für Lebewesen. הוּא שְׁמוֹ ("es ist sein Name") mit dem Personalpronomen הוּא als Kopula.
Die komplexe Satzstruktur zeigt zwei koordinierte Hauptsätze mit Zweck- und Relativsätzen als Nebensätzen.
Genesis 2,20
Hebräisch: וַיִּקְרָא הָאָדָם שֵׁמוֹת לְכָל־הַבְּהֵמָה וּלְעוֹף הַשָּׁמַיִם וּלְכֹל חַיַּת הַשָּׂדֶה וּלְאָדָם לֹא־מָצָא עֵזֶר כְּנֶגְדּוֹ׃
Deutsch: Und es gab der Mensch Namen allem Vieh und den Vögeln des Himmels und allen Tieren des Feldes. Aber für Adam fand er keine Hilfe als sein Gegenüber.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּקְרָא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von קרא), wobei das Subjekt הָאָדָם folgt. שֵׁמוֹת ist der Plural von שֵׁם ("Name"). Die Serie der Präpositionalphrasen לְכָל־הַבְּהֵמָה וּלְעוֹף הַשָּׁמַיִם וּלְכֹל חַיַּת הַשָּׂדֶה zeigt die Vollständigkeit der Namensgebung. בְּהֵמָה bedeutet "Vieh, Haustiere" und unterscheidet sich von חַיַּת הַשָּׂדֶה ("wilde Tiere").
Der adversative zweite Satz wird durch die Wortstellung וּלְאָדָם לֹא־מָצָא eingeleitet, wobei לְאָדָם vorangestellt ist und damit betont wird ("aber für Adam"). לֹא־מָצָא ist die Negation לֹא mit dem Perfekt מָצָא (3. Person Singular maskulin von מצא - "finden"). Das Objekt עֵזֶר כְּנֶגְדּוֹ nimmt die Formulierung aus Vers 18 wieder auf.
Die LXX übersetzt עֵזֶר כְּנֶגְדּוֹ mit βοηθὸς ὅμοιος αὐτῷ, was die Entsprechung betont. Die Struktur des Verses zeigt einen Bericht über die vollzogene Namensgebung, gefolgt von der kontrastierenden Feststellung des Mangels, was zur nächsten Schöpfungshandlung überleitet.
Die Satzstruktur besteht aus einem berichtenden Hauptsatz über die Namensgebung und einem adversativen Hauptsatz, der das Fehlen einer entsprechenden Hilfe konstatiert.

Genesis 2,21
Hebräisch: וַיַּפֵּל יְהוָה אֱלֹהִים תַּרְדֵּמָה עַל־הָאָדָם וַיִּישָׁן וַיִּקַּח אַחַת מִצַּלְעֹתָיו וַיִּסְגֹּר בָּשָׂר תַּחְתֶּנָּה׃
Deutsch: Und Gott, der Ewige, ließ einen Tiefschlaf auf den Menschen fallen, da schlief er ein. Und er nahm eine von seinen Rippen und verschloss ihre Stelle mit Fleisch.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיַּפֵּל (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von נפל), das kausativ "fallen lassen" bedeutet. Das Subjekt יְהוָה אֱלֹהִים zeigt wieder die Doppelbezeichnung Gottes. Das Objekt תַּרְדֵּמָה ist ein spezieller Begriff für "Tiefschlaf, Betäubung" - derselbe Ausdruck wird für Abrahams visionären Schlaf (Gen 15,12) und prophetische Ekstase verwendet, was auf einen gottgewirkten, übernatürlichen Zustand hinweist.
Die Präposition עַל־הָאָדָם zeigt die Richtung des Schlafes an ("auf den Menschen"). Der folgende Satz וַיִּישָׁן (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von ישן - "schlafen") beschreibt die Wirkung als Folge.
Die nächste Handlung וַיִּקַּח (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von לקח - "nehmen") leitet die eigentliche Schöpfungshandlung ein. אַחַת ist das Zahlwort "eine" (feminin), das sich auf צֵלָע bezieht. מִצַּלְעֹתָיו ist die Präposition מִן mit צַלְעֹתָיו - Plural von צֵלָע mit Suffix 3. Person Singular maskulin ("von seinen Rippen/Seiten"). Das Wort צֵלָע kann sowohl "Rippe" als auch "Seite" bedeuten und wird auch architektonisch für Gebäudeteile verwendet.
Der Abschluss וַיִּסְגֹּר בָּשָׂר תַּחְתֶּנָּה zeigt die chirurgische Vollendung. וַיִּסְגֹּר (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von סגר - "schließen, verschließen") beschreibt das Verschließen. בָּשָׂר ("Fleisch") ist das Material zum Verschließen. תַּחְתֶּנָּה ist die Präposition תַּחַת ("unter, anstelle von") mit Suffix 3. Person Singular feminin, das sich auf die genommene צֵלָע bezieht ("anstelle von ihr").
Die LXX übersetzt תַּרְדֵּמָה mit ἔκστασις (Ekstase) und צֵלָע mit πλευρά (Seite/Rippe), was die Bedeutungsvielfalt zeigt. Die Verwendung medizinischer Terminologie (יִּסְגֹּר für chirurgisches Verschließen) zeigt präzise Beschreibung des göttlichen Eingriffs.
Die Satzstruktur besteht aus vier koordinierten Hauptsätzen, die eine logische Abfolge der Schöpfungshandlung darstellen: Tiefschlaf bewirken - Einschlafen - Nehmen - Verschließen. Die gesamte Sequenz zeigt Gottes souveräne und fürsorgliche Schöpfungshandlung bei der Erschaffung der Frau.
Genesis 2,22
Hebräisch: וַיִּבֶן יְהוָה אֱלֹהִים אֶֽת־הַצֵּלָע אֲשֶׁר־לָקַח מִן־הָֽאָדָם לְאִשָּׁה וַיְבִאֶהָ אֶל־הָֽאָדָם׃
Deutsch: Und es bildete Gott, der Ewige, aus der Rippe, die er vom Menschen genommen hatte, eine Frau, und brachte sie zu dem Menschen.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּבֶן (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von בנה - "bauen, bilden"), einem bemerkenswerten Verb, das normalerweise für Architektur verwendet wird und hier die kunstvolle, konstruktive Schöpfungshandlung betont. Das Subjekt יְהוָה אֱלֹהִים zeigt die vertraute Gottesbezeichnung. Das Objekt אֶֽת־הַצֵּלָע mit Objektmarker את bezeichnet die spezifische Rippe/Seite aus dem vorherigen Vers.
Der Relativsatz אֲשֶׁר־לָקַח מִן־הָֽאָדָם definiert die Rippe näher: אֲשֶׁר ist das Relativpronomen, לָקַח das Perfekt 3. Person Singular maskulin von לקח ("nehmen"), und מִן־הָֽאָדָם die Herkunftsangabe ("vom Menschen").
Die Zielangabe לְאִשָּׁה ("zu einer Frau") zeigt das Ergebnis der Bildung. אִשָּׁה ist das grundlegende Wort für "Frau" und wird etymologisch mit אִישׁ ("Mann") in Verbindung gebracht, was im nächsten Vers explizit thematisiert wird.
Der zweite Hauptsatz וַיְבִאֶהָ אֶל־הָֽאָדָם verwendet וַיְבִאֶהָ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von בוא mit Suffix 3. Person Singular feminin - "und er brachte sie"). Die Richtungsangabe אֶל־הָֽאָדָם ("zu dem Menschen") vollendet die Präsentation.
Die LXX verwendet οἰκοδομέω (bauen/errichten) für בנה, was in der griechischen Kultur stärkere architektonische Konnotationen hatte und die kunstvolle göttliche Schöpfungstätigkeit betonte.
Die Satzstruktur zeigt zwei koordinierte Hauptsätze: Bildung aus vorhandenem Material und Präsentation des Geschaffenen. Der Relativsatz definiert das verwendete Material näher. Die gesamte Sequenz zeigt Gottes vollendete Schöpfungshandlung und die feierliche Übergabe der Frau an den Mann.
Genesis 2,23
Hebräisch: וַיֹּאמֶר הָֽאָדָם זֹאת הַפַּעַם עֶצֶם מֵֽעֲצָמַי וּבָשָׂר מִבְּשָׂרִי לְזֹאת יִקָּרֵא אִשָּׁה כִּי מֵאִישׁ לֻֽקֳחָה־זֹּאת׃
Deutsch: Da sprach der Mensch: Diese ist nun endlich Gebein von meinen Gebeinen und Fleisch von meinem Fleisch! Diese soll Männin heißen, denn vom Mann ist diese genommen.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von אמר) und הָֽאָדָם als Subjekt. Dies ist die erste direkte Rede des Menschen im biblischen Text und drückt Freude und Anerkennung aus.
Der Ausruf זֹאת הַפַּעַם ist bemerkenswert: זֹאת ist das Demonstrativpronomen "diese" (feminin), הַפַּעַם bedeutet "das Mal, diesmal" und kann mit "nun endlich" oder "diesmal" übersetzt werden, was Kontrast zu den vorherigen Tieren impliziert.
Die Wendung עֶצֶם מֵֽעֲצָמַי וּבָשָׂר מִבְּשָׂרִי ist ein poetischer Parallelismus: עֶצֶם ("Knochen/Gebein") und בָשָׂר ("Fleisch") bilden ein Hendiadyoin für den ganzen Körper. Die partitive מִן-Konstruktionen מֵֽעֲצָמַי und מִבְּשָׂרִי mit Suffixen 1. Person Singular betonen die Herkunft aus dem eigenen Körper.
Der zweite Teil לְזֹאת יִקָּרֵא אִשָּׁה zeigt die Namensgebung: לְזֹאת ("für diese") mit יִקָּרֵא (3. Person Singular maskulin Imperfekt Nifal von קרא - "gerufen werden, heißen") und אִשָּׁה ("Frau"). Das Nifal drückt ein Passiv aus: "diese soll genannt werden".
Die Begründung כִּי מֵאִישׁ לֻֽקֳחָה־זֹּאת verwendet כִּי ("denn, weil") kausal. מֵאִישׁ ("vom Mann") zeigt die Herkunft, לֻֽקֳחָה ist das Perfekt 3. Person Singular feminin Pual von לקח ("genommen werden") - wieder passivisch. זֹּאת am Ende betont nochmals "diese".
Das Wortspiel אִישׁ/אִשָּׁה ist bedeutsam: beide Wörter teilen die Wurzelkonsonanten אשׁ, was sprachlich die Zusammengehörigkeit unterstreicht. Die LXX (Gen 2,23) übersetzt mit ἀνήρ/γυνή und verliert damit das hebräische Wortspiel.
Die Satzstruktur zeigt eine Redeeinleitung, gefolgt von einem begeisterten Ausruf, einer Namensgebung und deren etymologischer Begründung. Die gesamte Rede ist als feierliche Anerkennung und erstes Liebesgedicht der Menschheit zu verstehen.
Genesis 2,24
Hebräisch: עַל־כֵּן יַֽעֲזָב־אִישׁ אֶת־אָבִיו וְאֶת־אִמּוֹ וְדָבַק בְּאִשְׁתּוֹ וְהָיוּ לְבָשָׂר אֶחָד׃
Deutsch: Darum soll ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und seiner Frau anhangen, und sie sollen ein einziges Fleisch sein.

Kommentar: Der Vers beginnt mit עַל־כֵּן ("darum, deshalb"), einer kausalen Folgerungspartikel, die auf das Vorhergehende Bezug nimmt. Dies ist ein autoritativer Kommentar, der aus der Schöpfungsordnung eine universelle Regel ableitet.
Das Subjekt אִישׁ ("Mann") steht ohne Artikel und bezeichnet jeden Mann generell. יַֽעֲזָב ist das Imperfekt 3. Person Singular maskulin von עזב ("verlassen, loslassen"), das hier modal verwendet wird ("soll verlassen"). Die Objekte אֶת־אָבִיו וְאֶת־אִמּוֹ ("seinen Vater und seine Mutter") stehen beide mit Objektmarker את und Possessivsuffixen 3. Person Singular maskulin, was die Vollständigkeit der Trennung von beiden Elternteilen betont.
Das zweite Verb וְדָבַק (Waw + Perfekt 3. Person Singular maskulin von דבק - "anhangen, sich anheften") zeigt den Gegensatz zum Verlassen. Die Präposition בְּאִשְׁתּוֹ ("an seiner Frau") mit Suffix zeigt das neue Objekt der Bindung. דבק ist ein starkes Verb für feste Verbindung, das auch für Bundestreue verwendet wird.
Der finale Satz וְהָיוּ לְבָשָׂר אֶחָד verwendet וְהָיוּ (Waw + Perfekt 3. Person Plural von היה - "sein, werden") für das Resultat. לְבָשָׂר אֶחָד ("zu einem Fleisch") ist eine Präpositionalphrase mit לְ der Richtung/des Ziels. בָשָׂר ("Fleisch") bezeichnet hier die ganze Person, nicht nur den Körper. אֶחָד ("eins, einzig") betont die völlige Einheit.
Die LXX übersetzt mit προσκολληθήσεται (wird anhangen), was die feste Bindung unterstreicht. Dieser Vers wird im NT (Mt 19,5; Mk 10,7-8; Eph 5,31) zitiert und als Grundlage der Ehe verstanden.
Die Satzstruktur zeigt eine kausale Einleitung, gefolgt von zwei koordinierten Verbalhandlungen (verlassen/anhangen) und der Konsequenz der Einheit. Dies ist die erste biblische Eheordnung.
Genesis 2,25
Hebräisch: וַיִּֽהְיוּ שְׁנֵיהֶם עֲרוּמִּים הָֽאָדָם וְאִשְׁתּוֹ וְלֹא יִתְבֹּשָֽׁשׁוּ׃
Deutsch: Und sie waren beide nackt, der Mensch und seine Frau, und sie schämten sich nicht.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּֽהְיוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von היה - "sein, werden"), das einen Zustand beschreibt. שְׁנֵיהֶם ist das Zahlwort "beide" mit Suffix 3. Person Plural maskulin ("beide von ihnen").
Das Adjektiv עֲרוּמִּים ("nackt") ist Plural maskulin von עָרוֹם und beschreibt den ursprünglichen Zustand ohne Kleidung. Das Wort wird in Gen 3,7.10.11 wieder aufgenommen, wenn die Nacktheit nach dem Sündenfall problematisch wird. Die Apposition הָֽאָדָם וְאִשְׁתּוֹ ("der Mensch und seine Frau") spezifiziert die beiden Personen.
Der zweite Hauptsatz וְלֹא יִתְבֹּשָֽׁשׁוּ zeigt den psychologischen Zustand: וְלֹא ist die Negation, יִתְבֹּשָֽׁשׁוּ das Imperfekt 3. Person Plural maskulin Hitpael von בושׁ ("sich schämen"). Das Hitpael betont die reflexive Bedeutung der Scham. Interessant ist das Wortspiel zwischen עֲרוּמִּים (nackt) und עֲרוּמִים von ערם (klug, listig) in Gen 3,1, was einen Kontrast zwischen Unschuld und List andeutet.
Die LXX übersetzt עֲרוּמִּים mit γυμνοί und יִתְבֹּשָֽׁשׁוּ mit ᾐσχύνοντο, was die Bedeutung gut wiedergibt. Dieser Zustand der schamlosen Nacktheit charakterisiert die paradiesische Unschuld vor dem Sündenfall.
Die Satzstruktur zeigt zwei koordinierte Hauptsätze: der erste beschreibt den physischen Zustand (Nacktheit), der zweite den emotionalen Zustand (Schamlosigkeit). Dies bildet den Abschluss der Schöpfungserzählung und den Übergang zur Versuchungsgeschichte in Gen 3.
Genesis 3,1
Hebräisch: וְהַנָּחָשׁ הָיָה עָרוּם מִכֹּל חַיַּת הַשָּׂדֶה אֲשֶׁר עָשָׂה יְהוָה אֱלֹהִים וַיֹּאמֶר אֶל־הָאִשָּׁה אַף כִּֽי־אָמַר אֱלֹהִים לֹא תֹֽאכְלוּ מִכֹּל עֵץ הַגָּן׃
Deutsch: Und die Schlange war listiger als alle Tiere des Feldes, die Gott, der Ewige, gemacht hatte. Und sie sprach zu der Frau: Hätte Gott wirklich gesagt: Ihr sollt nicht essen von jedem Baume des Gartens?

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְהַנָּחָשׁ (Waw + bestimmter Artikel + נָחָשׁ - "Schlange"), was die neue Figur einführt. הָיָה ist das Perfekt 3. Person Singular maskulin von היה ("sein") und beschreibt einen vergangenen Zustand. Das Adjektiv עָרוּם ("listig, klug") bildet ein bewusstes Wortspiel mit עֲרוּמִּים ("nackt") aus Gen 2,25 - beide stammen von unterschiedlichen Wurzeln (ערם vs. ערה), klingen aber ähnlich und kontrastieren Unschuld mit List.
Die Präposition מִכֹּל ("mehr als alle") mit חַיַּת הַשָּׂדֶה ("Tiere des Feldes") zeigt den Superlativ. Der Relativsatz אֲשֶׁר עָשָׂה יְהוָה אֱלֹהִים verwendet אֲשֶׁר als Relativpronomen, עָשָׂה (Perfekt 3. Person Singular maskulin von עשה - "machen") und die Gottesbezeichnung יְהוָה אֱלֹהִים.
Der zweite Hauptsatz וַיֹּאמֶר אֶל־הָאִשָּׁה (Waw-Konsekutiv + אמר + Präposition אֶל + "die Frau") leitet die Versuchungsrede ein. Die Schlange wendet sich gezielt an הָאִשָּׁה, nicht an beide.
Die Frage אַף כִּֽי־אָמַר אֱלֹהִים ist rhetorisch und suggestiv: אַף ist eine emphatische Partikel ("wirklich, tatsächlich"), כִּי kann hier interrogativ ("ob") verstanden werden. Bemerkenswert ist, dass die Schlange nur אֱלֹהִים verwendet, nicht den Eigennamen יְהוָה.
Die verdrehte Wiedergabe לֹא תֹֽאכְלוּ מִכֹּל עֵץ הַגָּן ("ihr sollt nicht essen von jedem Baum des Gartens") übertreibt das Verbot - Gott hatte nur von einem Baum verboten (Gen 2,17). תֹֽאכְלוּ ist 2. Person Plural maskulin Imperfekt von אכל, מִכֹּל bedeutet "von jedem/allen".
Die Satzstruktur zeigt eine Exposition über die Schlange, gefolgt von der indirekten Versuchung durch eine tendenziöse Frage. Die Schlange beginnt subtil mit einer Verzerrung von Gottes Wort.
Genesis 3,2
Hebräisch: וַתֹּאמֶר הָֽאִשָּׁה אֶל־הַנָּחָשׁ מִפְּרִי עֵֽץ־הַגָּן נֹאכֵל׃
Deutsch: Und die Frau sprach zu der Schlange: Von der Frucht der Bäume des Gartens sollen wir essen.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַתֹּאמֶר (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular feminin Imperfekt von אמר), wobei הָֽאִשָּׁה das Subjekt ist. Die Frau antwortet der Schlange direkt mit אֶל־הַנָּחָשׁ.
Die Antwort מִפְּרִי עֵֽץ־הַגָּן נֹאכֵל korrigiert die Übertreibung der Schlange. מִפְּרִי ("von der Frucht") mit der Präposition מִן zeigt die Herkunft. עֵֽץ־הַגָּן steht im Singular Konstruktzustand ("Baum des Gartens"), was kollektiv alle erlaubten Bäume meint, im Gegensatz zur Pluralform der Schlange.
Das Verb נֹאכֵל ist 1. Person Plural Imperfekt von אכל ("essen") und drückt eine erlaubte, wiederholte Handlung aus. Die Frau bestätigt zunächst korrekt die grundsätzliche Erlaubnis zum Essen.
Die LXX übersetzt mit ἀπὸ καρποῦ ξύλου τοῦ παραδείσου φαγόμεθα und bestätigt die korrekte Wiedergabe der ursprünglichen Erlaubnis.
Die Satzstruktur ist ein einfacher Hauptsatz als Antwort auf die Frage der Schlange. Die Frau zeigt zunächst noch korrektes Verständnis von Gottes Gebot, bevor sie im nächsten Vers das Verbot behandelt.
Genesis 3,3
Hebräisch: וּמִפְּרִי הָעֵץ אֲשֶׁר בְּתוֹךְ־הַגָּן אָמַר אֱלֹהִים לֹא תֹֽאכְלוּ מִמֶּנּוּ וְלֹא תִגְּעוּ בּוֹ פֶּן־תְּמֻתוּן׃
Deutsch: Aber von der Frucht des Baumes, der in der Mitte des Gartens (ist), hat Gott gesagt: Davon dürft ihr nicht essen und sie nicht anrühren, damit ihr nicht sterben werdet.

Kommentar: Der Vers beginnt adversativ mit וּמִפְּרִי הָעֵץ ("aber von der Frucht des Baumes"), wobei וּ den Gegensatz markiert. מִפְּרִי steht parallel zum vorherigen Vers. Der Relativsatz אֲשֶׁר בְּתוֹךְ־הַגָּן ("der inmitten des Gartens ist") lokalisiert den verbotenen Baum. בְּתוֹךְ bedeutet "inmitten, in der Mitte".
Die Redeeinleitung אָמַר אֱלֹהִים zitiert Gott, wobei die Frau wieder nur אֱלֹהִים verwendet, nicht יְהוָה אֱלֹהִים wie im ursprünglichen Gebot.
Das Verbot לֹא תֹֽאכְלוּ מִמֶּנּוּ entspricht dem ursprünglichen Gebot: לֹא + תֹֽאכְלוּ (2. Person Plural Imperfekt von אכל) + מִמֶּנּוּ ("davon").
Die problematische Hinzufügung וְלֹא תִגְּעוּ בּוֹ ("und ihr sollt es nicht berühren") erweitert das Verbot. תִגְּעוּ ist 2. Person Plural Imperfekt von נגע ("berühren, anrühren"). בּוֹ ist das Pronomen 3. Person Singular maskulin ("es/ihn"). Diese Verschärfung war nicht in Gottes ursprünglichem Gebot enthalten. Allerdings ist in der rabbinischen Exegese umstritten, ob das Berührungsverbot möglicherweise eine pädagogische Schutzmaßnahme darstellte ("Zäune um die Torah"), die zum ursprünglichen Gebot gehörte, aber nicht explizit erwähnt wurde. Die Midrasch-Literatur diskutiert, ob Gott selbst oder Adam dieses Verbot hinzugefügt haben könnte (vgl. Bereschit Rabba 19,3).
Die Konsequenz פֶּן־תְּמֻתוּן schwächt ab: פֶּן ("damit nicht, dass nicht") ist weniger kategorisch als Gottes ursprüngliches כִּי ("denn"). תְּמֻתוּן ist 2. Person Plural Imperfekt von מות ("sterben"), aber ohne den emphatischen Infinitivus absolutus des Originals (מוֹת תָּמוּת).
Die LXX übersetzt תִגְּעוּ mit ἅψησθε und פֶּן־תְּמֻתוּן mit ἵνα μὴ ἀποθάνητε, was die abgeschwächte Form bestätigt.
Die Satzstruktur zeigt einen adversativen Hauptsatz mit lokalisierendem Relativsatz, gefolgt von direkter Rede mit Verbot und Finalangabe. Die Frau zeigt bereits erste Unsicherheit durch Hinzufügung und Abschwächung von Gottes Wort.
Genesis 3,4
Hebräisch: וַיֹּאמֶר הַנָּחָשׁ אֶל־הָֽאִשָּׁה לֹֽא־מוֹת תְּמֻתוּן׃
Deutsch: Und die Schlange sprach zu der Frau: Ihr werdet gewiss nicht sterben,

Kommentar: Der Vers ist die direkte Widerrede der Schlange mit וַיֹּאמֶר הַנָּחָשׁ אֶל־הָֽאִשָּׁה als Einleitung. Die Schlange widerspricht frontal Gottes Wort.
Die zentrale Aussage לֹֽא־מוֹת תְּמֻתוּן ist eine emphatische Verneinung von Gottes Drohung. לֹא negiert das Folgende absolut. מוֹת תְּמֻתוּן nimmt die Konstruktion aus Gen 2,17 auf: מוֹת (Infinitivus absolutus von מות) + תְּמֻתוּן (2. Person Plural Imperfekt von מות). Diese Konstruktion betont die Gewissheit der Aussage: "ihr werdet gewiss nicht sterben".
Bemerkenswert ist, dass die Schlange genau die grammatische Form verwendet, mit der Gott den Tod angedroht hatte (מוֹת תָּמוּת in Gen 2,17), sie aber ins Plural setzt und negiert. Dies ist eine direkte Infragestellung von Gottes Wahrhaftigkeit.
Die LXX übersetzt die emphatische Verneinung οὐ θανάτῳ ἀποθανεῖσθε und bewahrt die Struktur des hebräischen Infinitivus absolutus und macht die direkte Gotteslästerung der Schlange deutlich - sie negiert kategorisch Gottes Todesdrohung. 
Die Satzstruktur ist denkbar einfach: Redeeinleitung + emphatisch negierte Todesaussage. Diese Kürze und Direktheit macht die Aussage umso wirkungsvoller als Gegensatz zu Gottes Wort. Die Schlange behauptet kategorisch das Gegenteil von Gottes Warnung.
Genesis 3,5
Hebräisch: כִּי יֹדֵעַ אֱלֹהִים כִּי בְּיוֹם אֲכָלְכֶם מִמֶּנּוּ וְנִפְקְחוּ עֵֽינֵיכֶם וִהְיִיתֶם כֵּֽאלֹהִים יֹדְעֵי טוֹב וָרָֽע׃
Deutsch: sondern Gott ist wissend, dass an dem Tag, da ihr davon esst, eure Augen aufgetan werden und ihr sein werdet wie Gott, erkennend Gutes und Böses.

Kommentar: Der Vers beginnt mit כִּי ("denn, sondern"), das die Begründung für die vorherige Verneinung einleitet. יֹדֵעַ אֱלֹהִים zeigt das Partizip יֹדֵעַ (aktives Partizip von ידע - "wissen") mit אֱלֹהִים. Das Partizip drückt einen dauernden Zustand aus: "Gott weiß/ist wissend".
Der Objektsatz wird durch כִּי eingeleitet und enthält die Behauptung der Schlange über Gottes Motiv. בְּיוֹם אֲכָלְכֶם ("am Tag eures Essens") ist eine temporale Konstruktion: בְּיוֹם + Infinitiv-Konstrukt אֲכָלְכֶם von אכל mit Suffix 2. Person Plural maskulin. מִמֶּנּוּ ("davon") bezieht sich auf den Baum.
Die erste Verheißung וְנִפְקְחוּ עֵֽינֵיכֶם verwendet וְנִפְקְחוּ (Waw + Perfekt 3. Person Plural Nifal von פקח - "öffnen"). Das Nifal ist hier passivisch: "eure Augen werden geöffnet". עֵֽינֵיכֶם ("eure Augen") mit Dual und Suffix 2. Person Plural maskulin. "Augen öffnen" ist eine Metapher für Erkenntnis.
Die zweite Verheißung וִהְיִיתֶם כֵּֽאלֹהִים zeigt וִהְיִיתֶם (Waw + Perfekt 2. Person Plural von היה - "ihr werdet sein") + כֵּֽאלֹהִים ("wie Gott/Götter"). אֱלֹהִים kann hier sowohl "Gott" als auch "Götter" bedeuten.
Der Abschluss יֹדְעֵי טוֹב וָרָֽע ist ein Partizip Konstruktzustand Plural von ידע ("Erkennende") + טוֹב וָרָֽע ("Gut und Böse"). Diese Wendung nimmt Gen 2,17 auf und verspricht genau die Erkenntnis, die der verbotene Baum vermittelt.
Die LXX übersetzt כֵּֽאלֹהִים mit ὡς θεοί (wie Götter), statt ὡς θεός (wie Gott), was die polytheistische Interpretation der Schlange verstärkt.
Die Satzstruktur zeigt eine kausale Begründung mit temporalem Nebensatz und zwei koordinierten Konsequenzen. Die Schlange unterstellt Gott niederträchtige Motive und verspricht göttliche Gleichstellung. Dies ist der Höhepunkt der Versuchung.
Genesis 3,6
Hebräisch: וַתֵּרֶא הָֽאִשָּׁה כִּי טוֹב הָעֵץ לְמַאֲכָל וְכִי תַֽאֲוָה־הוּא לָעֵינַיִם וְנֶחְמָד הָעֵץ לְהַשְׂכִּיל וַתִּקַּח מִפִּרְיוֹ וַתֹּאכַל וַתִּתֵּן גַּם־לְאִישָׁהּ עִמָּהּ וַיֹּאכַל׃
Deutsch: Und die Frau sah, dass der Baum gut zur Speise und dass er eine Lust für die Augen und dass der Baum begehrenswert sei, um Einsicht zu geben. Und sie nahm von seiner Frucht und aß, und sie gab auch ihrem Mann bei ihr, und er aß.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַתֵּרֶא הָֽאִשָּׁה (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular feminin Imperfekt von ראה - "sehen") mit הָֽאִשָּׁה als Subjekt. Das Sehen ist hier mehr als optische Wahrnehmung - es ist begehrliche Betrachtung und Bewertung.
Die drei Objektsätze mit כִּי zeigen die dreifache Versuchung: כִּי טוֹב הָעֵץ לְמַאֲכָל ("dass der Baum gut für Speise ist") - טוֹב (Adjektiv "gut") + לְמַאֲכָל (Präposition לְ + מַאֲכָל "Speise, Nahrung"). Dies appelliert an körperliche Begierde.
וְכִי תַֽאֲוָה־הוּא לָעֵינַיִם ("und dass er Begierde ist für die Augen") - תַֽאֲוָה bedeutet "Begierde, Verlangen", הוּא ist das Pronomen 3. Person Singular maskulin, לָעֵינַיִם ("für die Augen") mit Dual. Dies appelliert an ästhetische Begierde.
וְנֶחְמָד הָעֵץ לְהַשְׂכִּיל ("und begehrenswert ist der Baum, um klug zu machen") - נֶחְמָד (Partizip Nifal von חמד - "begehren") bedeutet "begehrenswert". לְהַשְׂכִּיל ist Präposition לְ + Infinitiv Hifil von שׂכל ("klug machen, Einsicht geben"). Dies appelliert an intellektuelle Begierde.
Die Handlungssequenz folgt: וַתִּקַּח מִפִּרְיוֹ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular feminin Imperfekt von לקח - "nehmen") + מִפִּרְיוֹ ("von seiner Frucht"). וַתֹּאכַל (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular feminin Imperfekt von אכל - "essen").
Die Übertragung auf den Mann: וַתִּתֵּן גַּם־לְאִישָׁהּ עִמָּהּ - וַתִּתֵּן (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular feminin Imperfekt von נתן - "geben"), גַּם ("auch"), לְאִישָׁהּ ("ihrem Mann"), עִמָּהּ ("mit ihr, bei ihr"). Der Ausdruck עִמָּהּ zeigt, dass der Mann anwesend war.
וַיֹּאכַל (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von אכל) zeigt, dass auch der Mann aß, ohne Widerspruch oder Diskussion.
Die LXX übersetzt die drei Aspekte mit καλὸν πρὸς βρῶσιν, ἀρεστὸν τοῖς ὀφθαλμοῖς und ὡραῖον τοῦ κατανοῆσαι.
Die Satzstruktur zeigt eine ausführliche Beschreibung der Versuchung mit drei parallelen כִּי-Sätzen, gefolgt von vier aufeinanderfolgenden Handlungen. Die dreifache Begierde (Fleisch, Augen, Stolz) führt zur vollendeten Übertretung beider Menschen.
Genesis 3,7
Hebräisch: וַתִּפָּקַחְנָה עֵינֵי שְׁנֵיהֶם וַיֵּדְעוּ כִּי עֵֽירֻמִּם הֵם וַֽיִּתְפְּרוּ עֲלֵה תְאֵנָה וַיַּעֲשׂוּ לָהֶם חֲגֹרֹת׃
Deutsch: Und es wurden ihnen beiden die Augen aufgetan, und sie erkannten, dass sie nackt waren. Und sie hefteten Blätter zusammen und machten sich Schürzen.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַתִּפָּקַחְנָה (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural feminin Imperfekt Nifal von פקח - "öffnen"). Das Nifal ist passivisch: "wurden geöffnet". Die feminine Pluralform bezieht sich auf עֵינֵי (Dual "Augen"), das grammatisch feminin behandelt wird.
עֵינֵי שְׁנֵיהֶם ("die Augen beider von ihnen") - עֵינֵי ist Konstruktzustand Dual von עַיִן, שְׁנֵיהֶם ("beide") mit Suffix 3. Person Plural maskulin. Die Prophezeiung der Schlange erfüllt sich buchstäblich.
וַיֵּדְעוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von ידע - "erkennen, wissen") zeigt die neue Erkenntnis. כִּי עֵֽירֻמִּם הֵם ("dass nackt sie sind") - עֵֽירֻמִּם ist Plural von עָרוֹם ("nackt"), הֵם das Personalpronomen 3. Person Plural maskulin. Ironisch erkennen sie zuerst nicht "Gut und Böse", sondern ihre Nacktheit, die plötzlich problematisch wird.
Die Reaktion folgt sofort: וַֽיִּתְפְּרוּ עֲלֵה תְאֵנָה - וַֽיִּתְפְּרוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von תפר - "zusammennähen, zusammenheften"). עֲלֵה תְאֵנָה ist Konstruktzustand: "Blätter des Feigenbaums" - עֲלֵה (Kollektiv "Blätter") + תְאֵנָה ("Feigenbaum").
וַיַּעֲשׂוּ לָהֶם חֲגֹרֹת - וַיַּעֲשׂוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von עשה - "machen") + לָהֶם ("für sich") + חֲגֹרֹת (Plural von חֲגוֹר oder חֲגֹרָה - "Gürtel, Schurz"). Dies ist der erste Akt menschlicher "Kultur" nach dem Sündenfall.
Die LXX übersetzt תִּפָּקַחְנָה mit διηνοίχθησαν und חֲגֹרֹת mit περιζώματα (Schurze).
Die Satzstruktur zeigt die Erfüllung der Verheißung, die sofortige problematische Erkenntnis und die ersten Schutzmaßnahmen. Das Wortspiel zwischen עֲרוּמִים (nackt) aus Gen 2,25 und עָרוּם (listig) aus Gen 3,1 wird hier aufgelöst - die Unschuld ist verloren.
Genesis 3,8
Hebräisch: וַֽיִּשְׁמְעוּ אֶת־קוֹל יְהוָה אֱלֹהִים מִתְהַלֵּךְ בַּגָּן לְרוּחַ הַיּוֹם וַיִּתְחַבֵּא הָֽאָדָם וְאִשְׁתּוֹ מִפְּנֵי יְהוָה אֱלֹהִים בְּתוֹךְ עֵץ הַגָּן׃
Deutsch: Und sie hörten die Stimme Gottes, des Ewigen, der im Garten wandelnd war beim Wind des Tages. Und der Mensch und seine Frau versteckten sich vor dem Angesicht Gottes, des Ewigen, mitten unter die Bäume des Gartens.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיִּשְׁמְעוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von שׁמע - "hören"). אֶת־קוֹל יְהוָה אֱלֹהִים ("die Stimme Gottes") - קוֹל kann sowohl "Stimme" als auch "Geräusch" bedeuten. Bemerkenswert ist die Rückkehr zum Doppelnamen יְהוָה אֱלֹהִים.
מִתְהַלֵּךְ בַּגָּן - מִתְהַלֵּךְ ist Partizip Hitpael von הלך ("wandeln, umhergehen"). Das Hitpael betont die wiederholte, gemächliche Bewegung. בַּגָּן ("im Garten") zeigt den Ort. Dies deutet auf eine gewohnheitsmäßige Praxis Gottes hin.
לְרוּחַ הַיּוֹם ist eine temporale Angabe: לְ + רוּחַ ("Wind, Geist") + הַיּוֹם ("der Tag"). רוּחַ הַיּוֹם bedeutet wahrscheinlich "zur Zeit der Tagesbrise", also am Abend, wenn es kühler wird - eine Zeit der Ruhe und Besinnung.
Die Reaktion וַיִּתְחַבֵּא הָֽאָדָם וְאִשְׁתּוֹ - וַיִּתְחַבֵּא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hitpael von חבא - "sich verstecken"). Das Hitpael ist reflexiv. Das Subjekt הָֽאָדָם וְאִשְׁתּוֹ zeigt beide zusammen.
מִפְּנֵי יְהוָה אֱלֹהִים ("vor dem Angesicht Gottes") - מִפְּנֵי ist zusammengesetzt aus מִן + פָּנִים ("von dem Angesicht weg"). פָּנִים im theologischen Kontext bezeichnet Gottes Gegenwart.
בְּתוֹךְ עֵץ הַגָּן ("inmitten der Bäume des Gartens") - בְּתוֹךְ ("inmitten") + עֵץ (hier kollektiv "Bäume") + הַגָּן. Der Ort des Versteckens ist ironisch derselbe Garten, der ihr Zuhause war.
Die LXX übersetzt מִתְהַלֵּךְ mit περιπατοῦντος und וַיִּתְחַבֵּא mit ἐκρύβησαν.
Die Satzstruktur zeigt die gewohnte Gottesbegegnung und die neue Furchtreaktion. Der Kontrast zwischen Gottes weiterhin liebevoller Gewohnheit und der neuen menschlichen Furcht ist dramatisch. Das erste Mal empfinden Menschen Furcht vor Gott.
Genesis 3,9
Hebräisch: וַיִּקְרָא יְהוָה אֱלֹהִים אֶל־הָֽאָדָם וַיֹּאמֶר לוֹ אַיֶּֽכָּה׃
Deutsch: Und Gott, der Ewige, rief zum Menschen und sprach zu ihm: Wo bist du?

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּקְרָא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von קרא - "rufen") mit יְהוָה אֱלֹהִים als Subjekt. אֶל־הָֽאָדָם ("zum Menschen") zeigt die Richtung des Rufes. Gott sucht aktiv den Menschen, der sich versteckt.
וַיֹּאמֶר לוֹ (Waw-Konsekutiv + אמר + לוֹ "zu ihm") leitet die direkte Rede ein. Die Frage אַיֶּֽכָּה ("wo bist du?") besteht aus dem Fragewort אַיֵּה ("wo") mit der Endung כָה, die oft bei Ortsangaben steht.
Diese Frage ist nicht aus Unwissen gestellt - der allwissende Gott weiß, wo Adam ist. Sie ist vielmehr eine pädagogische, zum Nachdenken anregende Frage, die Adam zur Selbstreflexion und zum Bekenntnis führen soll. Die Frage impliziert: "Wo befindest du dich (geistlich/moralisch)?"
Die LXX übersetzt אַיֶּֽכָּה mit ποῦ εἶ (wo bist du), was die persönliche Anrede bewahrt.
Die Satzstruktur ist denkbar einfach: Suchen + Fragen. Diese erste Frage Gottes nach dem Sündenfall wird zu einem theologischen Grundmuster - Gott sucht den gefallenen Menschen. Die Kürze der Frage verstärkt ihre Wirkung und Bedeutung. Es ist zugleich Gericht und Gnade - Gott hätte schweigen können, aber er sucht das Gespräch.
Genesis 3,10
Hebräisch: וַיֹּאמֶר אֶת־קֹלְךָ שָׁמַעְתִּי בַּגָּן וָאִירָא כִּֽי־עֵירֹם אָנֹכִי וָאֵחָבֵא׃
Deutsch: Und er sprach: Deine Stimme hörte ich im Garten, und ich fürchtete mich, denn nackt bin ich, da versteckte ich mich.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von אמר) als Adams Antwort. אֶת־קֹלְךָ שָׁמַעְתִּי בַּגָּן zeigt die Wortstellung: אֶת־קֹלְךָ ("deine Stimme") steht betont voran, שָׁמַעְתִּי (Perfekt 1. Person Singular von שׁמע - "hören"), בַּגָּן ("im Garten") als Ortsangabe.
וָאִירָא (Waw-Konsekutiv + 1. Person Singular Imperfekt von ירא - "sich fürchten") zeigt die neue Emotion. Vor dem Sündenfall gab es keine Furcht vor Gott, jetzt ist sie die erste Reaktion.
Die Begründung כִּֽי־עֵירֹם אָנֹכִי ("denn nackt bin ich") verwendet כִּי kausal, עֵירֹם (Adjektiv "nackt") und das betonte Personalpronomen אָנֹכִי ("ich"). Die Nacktheit, die vorher unproblematisch war (Gen 2,25), wird jetzt als Scham und Grund zur Furcht empfunden.
וָאֵחָבֵא (Waw-Konsekutiv + 1. Person Singular Imperfekt Nifal von חבא - "sich verstecken") zeigt die logische Folge der Furcht. Das Nifal betont die reflexive Handlung.
Adams Antwort ist bemerkenswert: Er beantwortet zwar Gottes Frage, aber indirekt. Er erklärt sein Verstecken mit der Nacktheit, erwähnt aber nicht die eigentliche Ursache - den Ungehorsam. Dies ist bereits ein erstes Ausweichen vor der vollen Wahrheit.
Die LXX übersetzt וָאִירָא mit ἐφοβήθην und עֵירֹם mit γυμνός.
Die Satzstruktur zeigt eine direkte Antwort mit vier aufeinanderfolgenden Aussagen: Hören - Fürchten - Begründung - Verstecken. Adam beschreibt ehrlich seine Gefühle, vermeidet aber das eigentliche Problem. Die Symptome werden genannt, nicht die Ursache.
Genesis 3,11
Hebräisch: וַיֹּאמֶר מִי הִגִּיד לְךָ כִּי עֵירֹם אָתָּה הֲמִן־הָעֵץ אֲשֶׁר צִוִּיתִיךָ לְבִלְתִּי אֲכָל־מִמֶּנּוּ אָכָלְתָּ׃
Deutsch: Und er sprach: Wer hat dir mitgeteilt, dass du nackt bist? Hast du gegessen von dem Baum, von dem ich dir geboten habe, nicht davon zu essen?

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von אמר) als Gottes Antwort. Die erste Frage מִי הִגִּיד לְךָ ("wer hat dir mitgeteilt") verwendet מִי (Fragewort "wer") und הִגִּיד (Perfekt 3. Person Singular maskulin Hifil von נגד - "mitteilen, kundtun"). Das Hifil betont die kausative Bedeutung des Mitteilens.
כִּי עֵירֹם אָתָּה ("dass nackt du bist") ist der Objektsatz mit כִּי, עֵירֹם (Adjektiv "nackt") und dem betonten Pronomen אָתָּה ("du"). Gott führt Adam zur Erkenntnis, dass sein neues Schamgefühl nicht natürlich, sondern Folge einer Veränderung ist.
Die zweite Frage הֲמִן־הָעֵץ אֲשֶׁר צִוִּיתִיךָ לְבִלְתִּי אֲכָל־מִמֶּנּוּ אָכָלְתָּ ist eine rhetorische Frage mit הֲ (Fragepartikel). מִן־הָעֵץ ("von dem Baum") steht betont voran.
Der Relativsatz אֲשֶׁר צִוִּיתִיךָ לְבִלְתִּי אֲכָל־מִמֶּנּוּ definiert den Baum: אֲשֶׁר (Relativpronomen), צִוִּיתִיךָ (Perfekt 1. Person Singular von צוה mit Suffix 2. Person Singular maskulin - "ich befahl dir"), לְבִלְתִּי (Präposition לְ + בִּלְתִּי "nicht" - "um nicht zu"), אֲכָל (Infinitiv-Konstrukt von אכל), מִמֶּנּוּ ("davon").
Das Verb אָכָלְתָּ (Perfekt 2. Person Singular maskulin von אכל - "du hast gegessen") steht am Ende und trägt die Hauptbetonung der Frage.
Die LXX übersetzt הִגִּיד mit ἀνήγγειλεν und לְבִלְתִּי mit τοῦ μὴ φαγεῖν.
Die Satzstruktur zeigt zwei aufeinanderfolgende Fragen: eine allgemeine über die Quelle des Wissens und eine spezifische über den Ungehorsam. Gott führt Adam schrittweise zur Konfrontation mit seiner Tat. Die erste Frage macht deutlich, dass Adams neues Bewusstsein nicht natürlich ist, die zweite führt direkt zum Kern des Problems. Gottes Fragen sind pädagogisch - er will ein Bekenntnis, keine Information.
Genesis 3,12
Hebräisch: וַיֹּאמֶר הָֽאָדָם הָֽאִשָּׁה אֲשֶׁר נָתַתָּה עִמָּדִי הִוא נָֽתְנָה־לִּי מִן־הָעֵץ וָאֹכֵל׃
Deutsch: Und es sagte der Mensch: Die Frau, die du mir gegeben hast, sie gab mir von dem Baum, und ich aß.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר הָֽאָדָם (Waw-Konsekutiv + אמר + הָֽאָדָם). Adams Antwort ist eine Schuldzuweisung und zeigt bereits die Zerrüttung der Beziehungen nach dem Sündenfall.
הָֽאִשָּׁה אֲשֶׁר נָתַתָּה עִמָּדִי - Adam beginnt mit הָֽאִשָּׁה ("die Frau") und definiert sie durch den Relativsatz אֲשֶׁר נָתַתָּה עִמָּדִי ("die du mir gegeben hast"). נָתַתָּה ist Perfekt 2. Person Singular maskulin von נתן ("geben") mit Suffix 3. Person Singular feminin. עִמָּדִי ("mit mir, mir") ist die Präposition עִם mit Suffix 1. Person Singular. Adam macht implizit Gott für sein Dilemma verantwortlich.
הִוא נָֽתְנָה־לִּי מִן־הָעֵץ - הִוא (Personalpronomen 3. Person Singular feminin "sie") betont das Subjekt. נָֽתְנָה־לִּי ist Perfekt 3. Person Singular feminin von נתן mit Suffix 1. Person Singular ("sie gab mir"). מִן־הָעֵץ ("von dem Baum") vermeidet die explizite Nennung des verbotenen Baumes.
וָאֹכֵל (Waw-Konsekutiv + 1. Person Singular Imperfekt von אכל - "und ich aß") ist Adams schließliches Eingeständnis, aber in abgeschwächter Form nach den Schuldzuweisungen.
Die Struktur von Adams Antwort ist bemerkenswert: Er erwähnt zuerst die Frau, dann Gott als ihren Geber, dann die Frau als Gebende, und erst zuletzt sich selbst als Essenden. Dies ist eine Umkehrung der tatsächlichen Verantwortung. Adam, der seine Frau in Gen 2,23 freudig begrüßt hatte, distanziert sich jetzt von ihr und macht sie zum Sündenbock.
Die LXX übersetzt עִמָּדִי mit μετ᾽ ἐμοῦ und bewahrt die Struktur der Schuldzuweisung.
Die Satzstruktur zeigt eine dreifache Verlagerung der Verantwortung: implizit auf Gott (als Geber der Frau), explizit auf die Frau (als Gebende der Frucht), und nur minimal auf sich selbst (als passiver Empfänger). Dies ist das erste Beispiel menschlicher Rechtfertigung und Schuldzuweisung nach dem Sündenfall.
Genesis 3,13
Hebräisch: וַיֹּאמֶר יְהוָה אֱלֹהִים לָאִשָּׁה מַה־זֹּאת עָשִׂית וַתֹּאמֶר הָֽאִשָּׁה הַנָּחָשׁ הִשִּׁיאַנִי וָאֹכֵל׃
Deutsch: Und Gott, der Ewige, sprach zu der Frau: Was hast du da getan! Und die Frau sagte: Die Schlange betrog mich, und ich aß.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר יְהוָה אֱלֹהִים לָאִשָּׁה (Waw-Konsekutiv + אמר + Gottesname + לָאִשָּׁה "zu der Frau"). Gott wendet sich jetzt direkt an die Frau, nachdem er Adams Ausweichen gehört hat.
Die Frage מַה־זֹּאת עָשִׂית ("was ist das, was du getan hast") ist emphatisch formuliert: מָה (Fragewort "was"), זֹּאת (Demonstrativpronomen feminin "dies"), עָשִׂית (Perfekt 2. Person Singular feminin von עשה - "tun, machen"). Die Wortstellung mit vorangestelltem מַה־זֹּאת verstärkt den Vorwurf. Dies kann als Ausruf des Erstaunens oder Tadels verstanden werden: "Was hast du da getan!"
וַתֹּאמֶר הָֽאִשָּׁה (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular feminin Imperfekt von אמר + הָֽאִשָּׁה) leitet die Antwort der Frau ein.
הַנָּחָשׁ הִשִּׁיאַנִי - הַנָּחָשׁ ("die Schlange") mit bestimmtem Artikel steht betont am Anfang. הִשִּׁיאַנִי ist Perfekt 3. Person Singular maskulin Hifil von נשא ("verführen, täuschen, betrügen") mit Suffix 1. Person Singular. Das Hifil betont die kausative Verführung. Das Verb bedeutet "irreführen, verleiten, betrügen".
וָאֹכֵל (Waw-Konsekutiv + 1. Person Singular Imperfekt von אכל) ist das Eingeständnis der Tat, aber wie bei Adam nach der Schuldzuweisung.
Die Frau folgt demselben Muster wie Adam: Schuldzuweisung gefolgt von minimalem Eingeständnis. Interessant ist, dass sie die Schlange nicht als Geschöpf Gottes beschreibt (wie Adam die Frau als Gottes Gabe), sondern direkt die Schlange anklagt.
Die LXX übersetzt הִשִּׁיאַנִי mit ἠπάτησέν με (betrog mich) und מַה־זֹּאת עָשִׂית mit τί τοῦτο ἐποίησας.
Die Satzstruktur zeigt Gottes direkte Konfrontation und die Frau's defensive Antwort mit Schuldzuweisung. Wie Adam schiebt auch sie die Hauptverantwortung auf einen anderen ab, gibt aber zu, dass sie betrogen wurde und aß. Das Muster der Schuldzuweisung setzt sich fort: Gott - Adam - Frau - Schlange.
Genesis 3,14
Hebräisch: וַיֹּאמֶר יְהוָה אֱלֹהִים אֶֽל־הַנָּחָשׁ כִּי עָשִׂיתָ זֹּאת אָרוּר אַתָּה מִכָּל־הַבְּהֵמָה וּמִכֹּל חַיַּת הַשָּׂדֶה עַל־גְּחֹנְךָ תֵלֵךְ וְעָפָר תֹּאכַל כָּל־יְמֵי חַיֶּֽיךָ׃
Deutsch: Und Gott, der Ewige, sprach zu der Schlange: Weil du dies getan hast, (bist) du verflucht vor allem Vieh und vor allen Tieren des Feldes! Auf deinem Bauch sollst du kriechen und Staub fressen alle Tage deines Lebens.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר יְהוָה אֱלֹהִים אֶֽל־הַנָּחָשׁ (Waw-Konsekutiv + אמר + Gottesname + אֶֽל־הַנָּחָשׁ "zu der Schlange"). Bemerkenswert ist, dass Gott die Schlange nicht fragt wie Adam und Eva, sondern direkt das Urteil verkündet.
כִּי עָשִׂיתָ זֹּאת ("weil du dies getan hast") ist die kausale Begründung mit כִּי, עָשִׂיתָ (Perfekt 2. Person Singular maskulin von עשה) und זֹּאת (Demonstrativpronomen feminin "dies").
אָרוּר אַתָּה ("verflucht bist du") - אָרוּר ist Partizip Passiv von ארר ("verfluchen") und אַתָּה das betonte Personalpronomen. Dies ist der erste göttliche Fluch in der Bibel, der ein Geschöpf direkt trifft.
מִכָּל־הַבְּהֵמָה וּמִכֹּל חַיַּת הַשָּׂדֶה ("mehr als alles Vieh und mehr als alle Tiere des Feldes") zeigt die Steigerung mit מִן komparativ. הַבְּהֵמָה bezeichnet Haustiere, חַיַּת הַשָּׂדֶה wilde Tiere. Die Schlange wird unter alle Tiere erniedrigt.
עַל־גְּחֹנְךָ תֵלֵךְ ("auf deinem Bauch sollst du gehen") - עַל־גְּחֹנְךָ ist die Präposition עַל + גָּחוֹן ("Bauch") mit Suffix 2. Person Singular maskulin. תֵלֵךְ ist 2. Person Singular maskulin Imperfekt von הלך ("gehen"). Dies beschreibt die erniedrigte Fortbewegung.
וְעָפָר תֹּאכַל כָּל־יְמֵי חַיֶּֽיךָ ("und Staub sollst du fressen alle Tage deines Lebens") - עָפָר ("Staub, Erde"), תֹּאכַל (2. Person Singular maskulin Imperfekt von אכל), כָּל־יְמֵי חַיֶּֽיךָ ("alle Tage deines Lebens") als temporale Bestimmung. יְמֵי ist Konstruktzustand Plural von יוֹם, חַיֶּֽיךָ Plural von חַי mit Suffix.
Die LXX übersetzt אָרוּר mit ἐπικατάρατος und גְּחֹנְךָ mit τῷ στήθει σου.
Die Satzstruktur zeigt kausale Begründung, Fluchformel und zwei parallele Strafbestimmungen (Fortbewegung und Nahrung). Dies ist der Beginn der Gerichtssprüche, wobei die Schlange als Verführerin die härteste Strafe erhält - permanente Erniedrigung in Bewegung und Nahrung.
Genesis 3,15
Hebräisch: וְאֵיבָה אָשִׁית בֵּֽינְךָ וּבֵין הָֽאִשָּׁה וּבֵין זַרְעֲךָ וּבֵין זַרְעָהּ הוּא יְשׁוּפְךָ רֹאשׁ וְאַתָּה תְּשׁוּפֶנּוּ עָקֵֽב׃
Deutsch: Und Feindschaft werde ich setzen zwischen dir und der Frau und zwischen deinem Samen und ihrem Samen. Er wird dir den Kopf zerquetschen, und du wirst ihm die Ferse zerquetschen.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְאֵיבָה אָשִׁית ("und Feindschaft werde ich setzen") - וְאֵיבָה (וְ + אֵיבָה "Feindschaft, Hass") steht betont voran, אָשִׁית ist 1. Person Singular Imperfekt von שׁית ("setzen, stellen"). Dies ist Gottes aktive Intervention zur Begrenzung des Bösen.
Die doppelte Struktur בֵּֽינְךָ וּבֵין הָֽאִשָּׁה וּבֵין זַרְעֲךָ וּבֵין זַרְעָהּ zeigt zwei parallele Konflikte: בֵּין ("zwischen") erscheint viermal. זַרְעֲךָ ("dein Samen") und זַרְעָהּ ("ihr Samen") mit Suffixen bezeichnen die Nachkommenschaft beider Seiten.
הוּא יְשׁוּפְךָ רֹאשׁ ("er wird dir den Kopf zerquetschen") - הוּא (Personalpronomen 3. Person Singular maskulin) bezieht sich auf זַרְעָהּ. יְשׁוּפְךָ ist 3. Person Singular maskulin Imperfekt von שׁוף ("zerquetschen, zertreten") mit Suffix 2. Person Singular maskulin. רֹאשׁ ("Kopf") als direktes Objekt bezeichnet einen tödlichen Schlag.
וְאַתָּה תְּשׁוּפֶנּוּ עָקֵֽב ("und du wirst ihm die Ferse zerquetschen") - וְאַתָּה (betontes Personalpronomen 2. Person Singular maskulin), תְּשׁוּפֶנּוּ (2. Person Singular maskulin Imperfekt von שׁוף mit Suffix 3. Person Singular maskulin), עָקֵֽב ("Ferse") bezeichnet einen schmerzhaften, aber nicht tödlichen Schlag.
Das Verb שׁוף kommt nur hier vor und bedeutet "zerquetschen, zermalmen". Die Asymmetrie ist bedeutsam: Kopf (tödlich) vs. Ferse (verletzend).
Dieser Vers wird traditionell als Protoevangelium (Erste Evangeliumsverheißung) bezeichnet, da er den ersten Hinweis auf einen zukünftigen Sieg über das Böse enthält. 
Die LXX übersetzt in Gen 3,15 das hebräische שׁוף mit τηρεῖν ("beobachten, belauern") statt "zerquetschen". Dies verändert die Bedeutung erheblich - aus einem physischen Kampf wird ein Beobachten/Belauern. Das hebräische יְשׁוּפְךָ רֹאשׁ ("er wird dir den Kopf zerquetschen") wird zu "er wird deinen Kopf beobachten", was die messianische Siegesverheißung abschwächt und den asymmetrischen Kampfausgang verschleiert. 
Allerdings ist in der rabbinischen Exegese umstritten, ob das Berührungsverbot möglicherweise eine pädagogische Schutzmaßnahme darstellte ("Zäune um die Torah"), die zum ursprünglichen Gebot gehörte, aber nicht explizit erwähnt wurde. Die Midrasch-Literatur diskutiert, ob Gott selbst oder Adam dieses Verbot hinzugefügt haben könnte (vgl. Bereschit Rabba 19,3).
Die Satzstruktur zeigt Gottes Ansage einer ewigen Feindschaft mit asymmetrischem Ausgang. Die grammatische Struktur deutet auf einen letztendlichen Sieg der Nachkommenschaft der Frau hin, wobei der "Samen der Frau" eine messianische Deutung ermöglicht.
Genesis 3,16
Hebräisch: אֶֽל־הָאִשָּׁה אָמַר הַרְבָּה אַרְבֶּה עִצְּבוֹנֵךְ וְהֵֽרֹנֵךְ בְּעֶצֶב תֵּֽלְדִי בָנִים וְאֶל־אִישֵׁךְ תְּשׁוּקָתֵךְ וְהוּא יִמְשָׁל־בָּֽךְ׃
Deutsch: Zu der Frau sprach er: Ich werde die Mühsal deiner Schwangerschaft gewiss mehren, mit Schmerzen wirst du Kinder gebären! Und nach deinem Mann wird dein Verlangen sein, er aber soll über dich herrschen!

Kommentar: Der Vers beginnt mit אֶֽל־הָאִשָּׁה אָמַר ("zu der Frau sprach er") ohne Waw-Konsekutiv, was einen neuen Abschnitt markiert. Die Präposition אֶל zeigt die direkte Ansprache.
הַרְבָּה אַרְבֶּה עִצְּבוֹנֵךְ וְהֵֽרֹנֵךְ ist ein Infinitivus absolutus mit finitem Verb: הַרְבָּה (Infinitivus absolutus von רבה - "mehren, vergrößern") + אַרְבֶּה (1. Person Singular Imperfekt Hifil von רבה - "ich werde mehren"). Diese Konstruktion drückt Gewissheit und Intensität aus ("ich werde gewiss mehren").
עִצְּבוֹנֵךְ וְהֵֽרֹנֵךְ sind zwei koordinierte Objekte mit Suffixen 2. Person Singular feminin: עִצְּבוֹן ("Mühsal, Schmerz") + הֵרָיוֹן oder הֵרֹן ("Schwangerschaft"). Die Hendiadyoin-Konstruktion bezeichnet die schmerzhafte Schwangerschaft als Ganzes.
בְּעֶצֶב תֵּֽלְדִי בָנִים spezifiziert die Strafe: בְּעֶצֶב ("in Schmerz, mit Mühsal") als Modalbestimmung, תֵּֽלְדִי (2. Person Singular feminin Imperfekt von ילד - "gebären"), בָנִים ("Kinder", Plural von בֵּן). Die Geburt, ursprünglich als Segen gedacht, wird zur schmerzhaften Erfahrung.
וְאֶל־אִישֵׁךְ תְּשׁוּקָתֵךְ ("und zu deinem Mann wird dein Verlangen sein") - אֶל־אִישֵׁךְ ("zu deinem Mann") mit Suffix, תְּשׁוּקָתֵךְ ("dein Verlangen") von תְּשׁוּקָה mit Suffix. Das Wort תְּשׁוּקָה kommt nur dreimal im AT vor (hier, Gen 4,7; Hld 7,11) und bezeichnet intensives Verlangen oder Begehren.
וְהוּא יִמְשָׁל־בָּֽךְ ("und er wird über dich herrschen") - וְהוּא (betontes Personalpronomen 3. Person Singular maskulin), יִמְשָׁל (3. Person Singular maskulin Imperfekt von משׁל - "herrschen, beherrschen"), בָּֽךְ (Präposition בְּ mit Suffix 2. Person Singular feminin - "über dich").
Die LXX übersetzt תְּשׁוּקָתֵךְ mit ἀποστροφή ("Hinwendung, Rückkehr"), was das problematische Verlangen der Frau neutraler darstellt als eine natürliche Hinwendung zum Mann. Das hebräische תְּשׁוּקָה impliziert ein intensiveres, möglicherweise übermäßiges Begehren, das die gestörte Beziehungsdynamik nach dem Sündenfall verdeutlicht.
Die Satzstruktur zeigt zwei Hauptaspekte der Strafe: körperlichen Schmerz bei der Mutterschaft und gestörte Beziehungsdynamik in der Ehe. Das ursprünglich harmonische Verhältnis zwischen Mann und Frau (Gen 2,23-24) wird durch Verlangen und Herrschaft belastet. Die Strafe betrifft die zwei fundamentalen Bereiche weiblicher Identität: Mutterschaft und Partnerschaft.
Genesis 3,17
Hebräisch: וּלְאָדָם אָמַר כִּֽי־שָׁמַעְתָּ לְקוֹל אִשְׁתֶּךָ וַתֹּאכַל מִן־הָעֵץ אֲשֶׁר צִוִּיתִיךָ לֵאמֹר לֹא תֹאכַל מִמֶּנּוּ אֲרוּרָה הָֽאֲדָמָה בַּֽעֲבוּרֶךָ בְּעִצָּבוֹן תֹּֽאכֲלֶנָּה כֹּל יְמֵי חַיֶּֽיךָ׃
Deutsch: Und zu Adam sprach er: Weil du auf die Stimme deiner Frau gehört und gegessen hast von dem Baum, von dem ich dir geboten und gesprochen habe: Du sollst nicht davon essen! – so sei der Erdboden verflucht um deinetwillen: Mit Mühsal sollst du davon essen alle Tage deines Lebens,

Kommentar: Der Vers beginnt mit וּלְאָדָם אָמַר ("und zu Adam sprach er") mit der Präposition לְ + אָדָם. Dies ist das längste der drei Gerichtsurteile und das einzige, das eine ausführliche Begründung enthält.
Die kausale Begründung כִּֽי־שָׁמַעְתָּ לְקוֹל אִשְׁתֶּךָ ("weil du auf die Stimme deiner Frau gehört hast") verwendet כִּי + שָׁמַעְתָּ (Perfekt 2. Person Singular maskulin von שׁמע - "hören") + לְקוֹל ("auf die Stimme") + אִשְׁתֶּךָ ("deiner Frau"). Das "Hören auf die Stimme" bedeutet "gehorchen".
וַתֹּאכַל מִן־הָעֵץ (Waw-Konsekutiv + 2. Person Singular maskulin Imperfekt von אכל + מִן־הָעֵץ "von dem Baum") zeigt die konkrete Übertretung.
Der erweiterte Relativsatz אֲשֶׁר צִוִּיתִיךָ לֵאמֹר לֹא תֹאכַל מִמֶּנּוּ erinnert an das ursprüngliche Gebot: אֲשֶׁר + צִוִּיתִיךָ (Perfekt 1. Person Singular von צוה mit Suffix - "ich befahl dir") + לֵאמֹר ("sagend") + לֹא תֹאכַל מִמֶּנּוּ (das ursprüngliche Verbot).
Das Strafurteil אֲרוּרָה הָֽאֲדָמָה בַּֽעֲבוּרֶךָ ("verflucht sei der Erdboden um deinetwillen") - אֲרוּרָה (Partizip Passiv feminin von ארר - "verflucht") bezieht sich auf הָֽאֲדָמָה ("der Erdboden"). בַּֽעֲבוּרֶךָ ("um deinetwillen, wegen dir") zeigt, dass nicht Adams Wesen, sondern sein Lebensbereich verflucht wird.
בְּעִצָּבוֹן תֹּֽאכֲלֶנָּה כֹּל יְמֵי חַיֶּֽיךָ ("mit Mühsal sollst du davon essen alle Tage deines Lebens") - בְּעִצָּבוֹן ("mit Mühsal") entspricht der עֶצֶב der Frau in V.16. תֹּֽאכֲלֶנָּה (2. Person Singular maskulin Imperfekt von אכל mit Suffix 3. Person Singular feminin - "du sollst sie essen") bezieht sich auf הָֽאֲדָמָה. כֹּל יְמֵי חַיֶּֽיךָ ("alle Tage deines Lebens") macht die Strafe lebenslang.
Die LXX übersetzt בַּֽעֲבוּרֶךָ mit διὰ σέ und בְּעִצָּבוֹן mit ἐν λύπαις.
Die Satzstruktur zeigt eine ausführliche kausale Begründung, gefolgt vom Fluchspruch über die Erde und der konkreten Strafbestimmung. Adams Strafe betrifft seine Arbeit - das, was ursprünglich Freude war (Gen 2,15), wird zur mühsamen Last. Die Ironie ist, dass Adam aus אֲדָמָה stammt (Gen 2,7) und nun gegen sie kämpfen muss.
Genesis 3,18
Hebräisch: וְקוֹץ וְדַרְדַּר תַּצְמִיחַֽ לָךְ וְאָכַלְתָּ אֶת־עֵשֶׂב הַשָּׂדֶֽה׃
Deutsch: und Dornen und Disteln wird er dir sprossen lassen, und du wirst das Kraut des Feldes essen.

Kommentar: Der Vers setzt das Urteil über Adam fort und spezifiziert die erschwerten Arbeitsbedingungen. וְקוֹץ וְדַרְדַּר ("und Dornen und Disteln") sind zwei koordinierte Objekte: קוֹץ ("Dorn") und דַּרְדַּר ("Distel"). Diese Begriffe bezeichnen störende, schmerzhafte Pflanzen, die das Ackern erschweren.
תַּצְמִיחַֽ לָךְ ("wird sie sprossen lassen für dich") - תַּצְמִיחַֽ ist 3. Person Singular feminin Imperfekt Hifil von צמח ("sprossen, wachsen lassen"). Das Subjekt ist הָֽאֲדָמָה aus dem vorherigen Vers. לָךְ ("für dich") ist ironisch - die Erde wird "für" Adam produzieren, aber unerwünschte Pflanzen.
וְאָכַלְתָּ אֶת־עֵשֶׂב הַשָּׂדֶֽה ("und du wirst das Kraut des Feldes essen") - וְאָכַלְתָּ (Waw + Perfekt 2. Person Singular maskulin von אכל), אֶת־עֵשֶׂב ("das Kraut") mit Objektmarker, הַשָּׂדֶֽה ("des Feldes"). Dies steht im Kontrast zu den Früchten des Gartens und zeigt eine Verschlechterung der Nahrungsqualität.
עֵשֶׂב ("Kraut, Gras") ist einfachere Nahrung als die פְּרִי ("Früchte") des Gartens. Der Übergang vom kultivierten Garten zum wilden Feld zeigt die Entfernung vom ursprünglichen Paradies.
Die LXX übersetzt קוֹץ וְדַרְדַּר mit ἀκάνθας καὶ τριβόλους und עֵשֶׂב הַשָּׂדֶֽה mit τὸν χόρτον τοῦ ἀγροῦ.
Die Satzstruktur zeigt zwei parallele Aussagen über Adams neue Lebensbedingungen: was die Erde produzieren wird (Unkraut) und was er essen wird (einfache Feldkräuter). Die Erde, die vorher kooperierte, wird nun widerspenstig und bringt sowohl nützliche als auch schädliche Pflanzen hervor. Dies ist der Beginn des Kampfes zwischen Mensch und Natur.
Genesis 3,19
Hebräisch: בְּזֵעַת אַפֶּיךָ תֹּאכַל לֶחֶם עַד שֽׁוּבְךָ אֶל־הָֽאֲדָמָה כִּי מִמֶּנָּה לֻקָּחְתָּ כִּֽי־עָפָר אַתָּה וְאֶל־עָפָר תָּשֽׁוּב׃
Deutsch: Im Schweiß deines Angesichts wirst du dein Brot essen bis zu deiner Rückkehr zur Erde, denn von ihr bist du genommen. Denn Staub bist du, und zum Staub wirst du zurückkehren!

Kommentar: Der Vers beginnt mit בְּזֵעַת אַפֶּיךָ ("im Schweiß deines Angesichts") - בְּזֵעַת (Präposition בְּ + זֵעָה "Schweiß") + אַפֶּיךָ (Dual "Angesicht, Nase" mit Suffix 2. Person Singular maskulin). Dies ist ein Hendiadyoin für mühsame körperliche Arbeit.
תֹּאכַל לֶחֶם ("wirst du Brot essen") - תֹּאכַל (2. Person Singular maskulin Imperfekt von אכל), לֶחֶם ("Brot") als Metonymie für Nahrung allgemein. Das לֶחֶם (Brot) steht im Kontrast zu den ursprünglich mühelosen Früchten.
עַד שֽׁוּבְךָ אֶל־הָֽאֲדָמָה ("bis zu deiner Rückkehr zur Erde") - עַד ("bis") + שֽׁוּבְךָ (Infinitiv-Konstrukt von שׁוב "zurückkehren" mit Suffix 2. Person Singular maskulin) + אֶל־הָֽאֲדָמָה ("zur Erde"). Dies führt das Todesurteil ein.
Die erste Begründung כִּי מִמֶּנָּה לֻקָּחְתָּ ("denn von ihr bist du genommen") - כִּי kausal, מִמֶּנָּה ("von ihr") bezieht sich auf הָֽאֲדָמָה, לֻקָּחְתָּ (Perfekt 2. Person Singular maskulin Pual von לקח - "genommen werden"). Dies erinnert an Gen 2,7.
Die zweite Begründung כִּֽי־עָפָר אַתָּה וְאֶל־עָפָר תָּשֽׁוּב ("denn Staub bist du, und zum Staub wirst du zurückkehren") - עָפָר ("Staub, Erde"), אַתָּה (betontes Personalpronomen), וְאֶל־עָפָר ("und zum Staub"), תָּשֽׁוּב (2. Person Singular maskulin Imperfekt von שׁוב - "zurückkehren").
Das Wortspiel אָדָם/אֲדָמָה/עָפָר durchzieht den ganzen Vers und betont die Verbindung zwischen Mensch und Erde. Der Kreislauf von Staub zu Staub wird explizit ausgesprochen.
Die LXX übersetzt בְּזֵעַת אַפֶּיךָ mit ἐν ἱδρῶτι τοῦ προσώπου σου und עָפָר mit χοῦς.
Die Satzstruktur zeigt die mühsame Lebensbedingung, die zeitliche Begrenzung durch den Tod und eine doppelte kausale Begründung aus der Schöpfungsordnung. Dies ist der Höhepunkt von Adams Urteil: von der Arbeit im Schweiß bis zur Rückkehr in den Staub. Der Tod wird als Rückkehr zum Ursprung dargestellt, nicht als völlige Vernichtung.
Genesis 3,20
Hebräisch: וַיִּקְרָא הָֽאָדָם שֵׁם אִשְׁתּוֹ חַוָּה כִּי הִוא הָֽיְתָה אֵם כָּל־חָֽי׃
Deutsch: Und der Mensch gab seiner Frau den Namen Chava, denn sie war die Mutter aller Lebenden.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּקְרָא הָֽאָדָם שֵׁם אִשְׁתּוֹ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von קרא - "rufen, nennen" + הָֽאָדָם + שֵׁם אִשְׁתּוֹ "den Namen seiner Frau"). Dies ist das erste Mal, dass die Frau einen Eigennamen erhält.
חַוָּה ("Chava/Eva") wird etymologisch mit dem Verb חיה ("leben") in Verbindung gebracht. Der Name bedeutet wahrscheinlich "die Lebende" oder "die Leben Gebende".
Die Begründung כִּי הִוא הָֽיְתָה אֵם כָּל־חָֽי ("denn sie war die Mutter aller Lebenden") verwendet כִּי kausal, הִוא (Personalpronomen 3. Person Singular feminin), הָֽיְתָה (Perfekt 3. Person Singular feminin von היה - "sein, werden"), אֵם ("Mutter") und כָּל־חָֽי ("aller Lebenden").
חָֽי ist hier substantiviert als Kollektiv "die Lebenden" und bezieht sich auf alle zukünftigen Menschen. Das Wortspiel zwischen חַוָּה und חָֽי ist offensichtlich und verstärkt die etymologische Erklärung.
Bemerkenswert ist der Zeitpunkt dieser Namensgebung - nach dem Sündenfall und den Gerichtsurteilen, aber vor der Vertreibung. Trotz der ausgesprochenen Todesstrafe zeigt Adam Glauben an die Zukunft und das Leben. Dies kann als Akt des Glaubens an Gottes Verheißung aus V. 15 verstanden werden.
Die LXX übersetzt חַוָּה mit Εὕα (Eva) und כָּל־חָֽי mit πάντων τῶν ζώντων.
Die Satzstruktur ist einfach: Namensgebung + etymologische Begründung. Diese Namensgebung steht im Kontrast zur ersten in Gen 2,23, wo Adam begeistert die Frau als אִשָּׁה bezeichnet. Jetzt, nach dem Fall, erhält sie einen Namen, der ihre zukünftige Rolle als Mutter der Menschheit betont. Es ist ein Akt des Glaubens inmitten des Gerichts.
Genesis 3,21
Hebräisch: וַיַּעַשׂ יְהוָה אֱלֹהִים לְאָדָם וּלְאִשְׁתּוֹ כָּתְנוֹת עוֹר וַיַּלְבִּשֵֽׁם׃
Deutsch: Und Gott, der Ewige, machte Adam und seiner Frau Kleider aus Fell und bekleidete sie.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיַּעַשׂ יְהוָה אֱלֹהִים (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von עשה - "machen" + יְהוָה אֱלֹהִים). Die Rückkehr zum Doppelnamen zeigt Gottes souveräne Gnade nach dem Gericht.
לְאָדָם וּלְאִשְׁתּוֹ ("für Adam und für seine Frau") mit der Präposition לְ als Dativus commodi zeigt, dass Gott für beide sorgt. Die Reihenfolge entspricht der Schöpfungsordnung.
כָּתְנוֹת עוֹר ("Kleider aus Fell/Haut") - כָּתְנוֹת ist Plural von כְּתֹנֶת ("Kleid, Gewand"), ein längeres Kleidungsstück als die selbstgemachten חֲגֹרֹת ("Schurze") aus V. 7. עוֹר ("Haut, Fell") zeigt das Material. Dies sind die ersten Tierhäute, was möglicherweise das erste Tieropfer impliziert.
וַיַּלְבִּשֵֽׁם (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von לבש - "anziehen, bekleiden" + Suffix 3. Person Plural maskulin). Das Hifil ist kausativ: "er ließ sie anziehen" oder "er bekleidete sie". Gott selbst vollzieht das Ankleiden.
Die Handlung zeigt Gottes väterliche Fürsorge. Die Menschen hatten sich notdürftig mit Feigenblättern bedeckt (V. 7), aber Gott ersetzt diese provisorische Lösung durch dauerhafte, angemessene Kleidung. Dies ist ein Akt der Gnade inmitten des Gerichts.
Die כָּתְנוֹת sind qualitätvolle Kleidungsstücke - dasselbe Wort wird für Josephs bunten Rock (Gen 37,3) und die Priesterkleider verwendet (Ex 28,4). Gott gibt nicht nur Schutz, sondern Würde.
Die LXX übersetzt כָּתְנוֹת mit χιτῶνας (Gewänder) und עוֹר mit δερματίνους (lederne).
Die Satzstruktur zeigt zwei parallele Handlungen Gottes: Machen + Anziehen. Dies steht im bemerkenswerten Kontrast zu den gerade ausgesprochenen Strafen. Gott straft, aber er sorgt auch. Die göttliche Fürsorge begleitet das Gericht. Diese Verse zeigen, dass Gottes Gerechtigkeit immer von seiner Barmherzigkeit begleitet wird.
Genesis 3,22
Hebräisch: וַיֹּאמֶר יְהוָה אֱלֹהִים הֵן הָֽאָדָם הָיָה כְּאַחַד מִמֶּנּוּ לָדַעַת טוֹב וָרָע וְעַתָּה פֶּן־יִשְׁלַח יָדוֹ וְלָקַח גַּם מֵעֵץ הַֽחַיִּים וְאָכַל וָחַי לְעֹלָֽם׃
Deutsch: Und Gott, der Ewige, sprach: Siehe, der Mensch ist geworden wie einer von uns, zu erkennen Gutes und Böses! Und nun, dass er nicht seine Hand ausstrecke und auch vom Baum des Lebens nehme und esse und ewig lebe!

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר יְהוָה אֱלֹהִים (Waw-Konsekutiv + אמר + Gottesname), wobei Gott zu sich selbst oder zum himmlischen Rat spricht, ähnlich wie in Gen 1,26.
הֵן הָֽאָדָם הָיָה כְּאַחַד מִמֶּנּוּ ("siehe, der Mensch ist geworden wie einer von uns") - הֵן ist eine Aufmerksamkeitspartikel ("siehe"), הָֽאָדָם mit bestimmtem Artikel, הָיָה (Perfekt 3. Person Singular maskulin von היה - "werden"), כְּאַחַד ("wie einer") + מִמֶּנּוּ ("von uns"). Der Plural מִמֶּנּוּ deutet auf den himmlischen Rat bzw. die Trinität. Die christliche trinitarische Deutung von מִמֶּנּוּ entwickelte sich erst in der patristischen Exegese. Jüdische Ausleger verstehen den Plural traditionell als Anrede an den himmlischen Hofstaat (vgl. 1 Kön 22,19-22; Jes 6,8) oder als pluralis majestatis. Moderne Exegese diskutiert auch die Möglichkeit einer ursprünglich polytheistischen Formulierung, die später monotheistisch reinterpretiert wurde. Der Kontext deutet darauf hin, dass die Aussage ironisch gemeint ist - der Mensch ist nur in einem Aspekt (Erkenntnis von Gut und Böse) "wie Gott" geworden, nicht in seiner Gesamtheit.
לָדַעַת טוֹב וָרָע ("zu erkennen Gut und Böse") ist ein Infinitiv-Konstrukt von ידע mit der Objektkombination aus Gen 2,9.17. Die Verheißung der Schlange (Gen 3,5) ist teilweise eingetroffen.
וְעַתָּה פֶּן־יִשְׁלַח יָדוֹ ("und nun, dass er nicht seine Hand ausstrecke") - וְעַתָּה ("und nun") markiert einen Wendepunkt, פֶּן ("dass nicht, damit nicht") leitet eine Befürchtung ein, יִשְׁלַח (3. Person Singular maskulin Imperfekt von שׁלח - "senden, ausstrecken"), יָדוֹ ("seine Hand").
וְלָקַח גַּם מֵעֵץ הַֽחַיִּים ("und nehme auch vom Baum des Lebens") - וְלָקַח (Waw + Perfekt 3. Person Singular maskulin von לקח - "nehmen"), גַּם ("auch"), מֵעֵץ הַֽחַיִּים ("vom Baum des Lebens"). עֵץ הַֽחַיִּים wird hier zum ersten Mal seit Gen 2,9 wieder erwähnt.
וְאָכַל וָחַי לְעֹלָֽם ("und esse und ewig lebe") - zwei koordinierte Verben: וְאָכַל (Waw + Perfekt von אכל) und וָחַי (Waw + Perfekt von חיה - "leben"), לְעֹלָֽם ("für die Ewigkeit, ewig").
Die LXX übersetzt כְּאַחַד מִמֶּנּוּ mit ὡς εἷς ἐξ ἡμῶν und עֵץ הַֽחַיִּים mit τοῦ ξύλου τῆς ζωῆς. Sie bewahrt den problematischen Plural ἐξ ἡμῶν ("von uns"), was frühe Übersetzer vor die Herausforderung stellte, den scheinbar polytheistischen Ausdruck zu erklären. Die Übersetzung von רע mit πονηρόν ("böse, schlecht") statt κακόν zeigt eine stärkere moralische Bewertung des Bösen als aktiv schädigend.
Die Satzstruktur zeigt eine Feststellung über Adams neuen Zustand, gefolgt von einer unvollendeten Befürchtung über mögliche weitere Konsequenzen. Der Satz bricht ab, weil die Handlung (Vertreibung) die Befürchtung verhindert. Gott verhindert, dass der gefallene Mensch durch den Baum des Lebens in seinem sündigen Zustand unsterblich wird - ein Akt der Gnade, der weitere Tragödie verhindert.
Genesis 3,23
Hebräisch: וַֽיְשַׁלְּחֵהוּ יְהוָה אֱלֹהִים מִגַּן־עֵדֶן לַֽעֲבֹד אֶת־הָֽאֲדָמָה אֲשֶׁר לֻקַּח מִשָּֽׁם׃
Deutsch: Und Gott, der Ewige, schickte ihn aus dem Garten Eden hinaus, den Erdboden zu bebauen, wovon er genommen war.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְשַׁלְּחֵהוּ יְהוָה אֱלֹהִים (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Piel von שׁלח - "senden, wegschicken" + Suffix 3. Person Singular maskulin + יְהוָה אֱלֹהִים). Das Piel verstärkt die Bedeutung: "er schickte ihn hinaus/weg".
מִגַּן־עֵדֶן ("aus dem Garten Eden") - מִן zeigt die Herkunft, גַּן־עֵדֶן ist die Constructverbindung. Zum ersten Mal wird der Ort explizit als "Eden" benannt, was "Wonne, Vergnügen" bedeutet.
לַֽעֲבֹד אֶת־הָֽאֲדָמָה ("um den Erdboden zu bebauen") ist ein Finalsatz: לַֽעֲבֹד (Infinitiv-Konstrukt von עבד - "arbeiten, bebauen" mit לְ) + אֶת־הָֽאֲדָמָה ("den Erdboden"). Ironisch war dies ursprünglich Adams Aufgabe im Garten (Gen 2,5.15), aber nun wird es zur mühsamen Strafe außerhalb.
Der Relativsatz אֲשֶׁר לֻקַּח מִשָּֽׁם ("wovon er genommen war") erinnert an die Schöpfung: אֲשֶׁר + לֻקַּח (Perfekt 3. Person Singular maskulin Pual von לקח - "genommen werden") + מִשָּֽׁם ("von dort"). Das Pual ist passivisch und bezieht sich auf Gen 2,7.
Die Aussage zeigt die vollständige Umkehrung: Adam kehrt zur אֲדָמָה zurück, aber nicht als privilegierter Gärtner, sondern als mühsamer Ackerbauer. Das Wortspiel אָדָם/אֲדָמָה wird bis zum Ende durchgehalten.
מִשָּֽׁם ("von dort") zeigt, dass die אֲדָמָה außerhalb des Gartens dieselbe ist wie die, aus der Adam geformt wurde. Die Kontinuität in der Diskontinuität wird betont.
Die LXX übersetzt וַֽיְשַׁלְּחֵהוּ mit ἐξαπέστειλεν αὐτόν und לַֽעֲבֹד mit ἐργάζεσθαι.
Die Satzstruktur zeigt die Handlung der Vertreibung mit dem Zweck der künftigen Arbeit und der Verbindung zur ursprünglichen Herkunft. Die Vertreibung ist nicht nur Strafe, sondern auch Schutz vor dem Baum des Lebens. Adam verliert das Paradies, aber gewinnt einen neuen, wenn auch mühsameren Lebensauftrag außerhalb des Gartens.
Genesis 3,24
Hebräisch: וַיְגָרֶשׁ אֶת־הָֽאָדָם וַיַּשְׁכֵּן מִקֶּדֶם לְגַן־עֵדֶן אֶת־הַכְּרֻבִים וְאֵת לַהַט הַחֶרֶב הַמִּתְהַפֶּכֶת לִשְׁמֹר אֶת־דֶּרֶךְ עֵץ הַֽחַיִּֽים׃
Deutsch: Und er trieb den Menschen aus und ließ östlich vom Garten Eden die Cheruvim lagern und die Flamme des kreisenden Schwertes, um den Weg zum Baum des Lebens zu bewachen.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיְגָרֶשׁ אֶת־הָֽאָדָם (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Piel von גרש - "vertreiben, austreiben" + Objektmarker + הָֽאָדָם). גרש ist stärker als שׁלח aus V. 23 und impliziert gewaltsame Entfernung.
וַיַּשְׁכֵּן מִקֶּדֶם לְגַן־עֵדֶן ("und er ließ lagern östlich vom Garten Eden") - וַיַּשְׁכֵּן (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von שׁכן - "wohnen lassen, lagern lassen"), מִקֶּדֶם ("von Osten, östlich"), לְגַן־עֵדֶן ("vom Garten Eden" - לְ zeigt hier die Richtung/Lage).
אֶת־הַכְּרֻבִים ("die Cherubim") - כְּרוּבִים ist der Plural von כְּרוּב, himmlische Wächtergestalten, die später über der Bundeslade (Ex 25,18-22) und im Tempel erscheinen. Sie sind Gottes Thronwächter und symbolisieren göttliche Majestät und Macht.
וְאֵת לַהַט הַחֶרֶב הַמִּתְהַפֶּכֶת ("und die Flamme des sich drehenden Schwertes") - לַהַט ("Flamme, Glut"), הַחֶרֶב ("das Schwert"), הַמִּתְהַפֶּכֶת (Partizip Hitpael feminin von הפך - "sich drehen, sich wenden"). Das Hitpael betont die kontinuierliche Bewegung.
לִשְׁמֹר אֶת־דֶּרֶךְ עֵץ הַֽחַיִּֽים ("um den Weg zum Baum des Lebens zu bewachen") - לִשְׁמֹר (Infinitiv-Konstrukt von שׁמר - "bewachen, hüten" mit לְ final), אֶת־דֶּרֶךְ ("den Weg"), עֵץ הַֽחַיִּֽים ("Baum des Lebens").
Die כְּרוּבִים und das לַהַט הַחֶרֶב bilden eine doppelte Barriere gegen die Rückkehr. מִקֶּדֶם ("östlich") entspricht der Richtung, in die Adam vertrieben wurde (vgl. Gen 4,16).
Die LXX transliteriert χερουβιμ direkt aus dem Hebräischen und übersetzt הַמִּתְהַפֶּכֶת mit τὴν στρεφομένην ("die sich drehende"), was die kontinuierliche Bewegung des Flammenschwertes betont. Die Wahl von φλογίνην ῥομφαίαν ("flammendes Schwert") macht das Bild des göttlichen Wächters besonders eindrucksvoll.
Die Satzstruktur zeigt zwei koordinierte Handlungen: Vertreibung des Menschen und Aufstellung der Wächter. Die Bewachung verhindert nicht nur die Rückkehr, sondern speziell den Zugang zum Baum des Lebens. Dies ist der endgültige Abschluss der Paradiesgeschichte - der Mensch ist ausgeschlossen, aber der Weg zurück wird von göttlichen Wächtern bewacht, was sowohl Gericht als auch die Möglichkeit zukünftiger Wiederherstellung impliziert.
Das Ende von Genesis 3 zeigt die vollständige Transformation der menschlichen Existenz: von Unschuld zu Schuld, von Gemeinschaft zu Trennung, von Leben zu Tod, von Garten zu Acker, von Nacktheit ohne Scham zu Kleidung als Schutz. Dennoch bleiben Spuren der Hoffnung: die Verheißung in V. 15, Gottes Fürsorge in V. 21, und die Bewahrung des Baum des Lebens für eine mögliche Zukunft.
Genesis 4,1
Hebräisch: וְהָאָדָם יָדַע אֶת־חַוָּה אִשְׁתּוֹ וַתַּהַר וַתֵּלֶד אֶת־קַיִן וַתֹּאמֶר קָנִיתִי אִישׁ אֶת־יְהוָה׃
Deutsch: Und der Mensch erkannte Chava, seine Frau, und sie wurde schwanger und gebar Kajin. Und sie sprach: Ich habe einen Mann erworben mit dem Ewigen.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְהָאָדָם יָדַע אֶת־חַוָּה אִשְׁתּוֹ ("und der Mensch erkannte Chava, seine Frau") - וְהָאָדָם mit bestimmtem Artikel, יָדַע (Perfekt 3. Person Singular maskulin von ידע - "erkennen") im biblischen Sinne von ehelicher Intimität, אֶת־חַוָּה mit Objektmarker und dem Namen aus Gen 3,20, אִשְׁתּוֹ ("seine Frau") mit Suffix 3. Person Singular maskulin.
Die Folge וַתַּהַר וַתֵּלֶד אֶת־קַיִן zeigt die natürliche Abfolge: וַתַּהַר (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular feminin Imperfekt von הרה - "schwanger werden") und וַתֵּלֶד (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular feminin Imperfekt von ילד - "gebären"). אֶת־קַיִן ("Kain") führt den ersten Sohn ein.
Evas Ausspruch וַתֹּאמֶר קָנִיתִי אִישׁ אֶת־יְהוָה ist bemerkenswert: וַתֹּאמֶר (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular feminin Imperfekt von אמר), קָנִיתִי (Perfekt 1. Person Singular von קנה - "erwerben, schaffen") spielt auf den Namen קַיִן an. אִישׁ ("Mann") zeigt Evas Erwartung eines reifen Mannes. אֶת־יְהוָה ist problematisch übersetzbar: entweder "mit JHWH" (instrumentale Bedeutung) oder "nämlich JHWH" (explikativ). Die erste Deutung zeigt Gottes Mitwirkung bei der Zeugung, die zweite könnte messianische Hoffnung ausdrücken.
Das Wortspiel קַיִן/קָנִיתִי ist etymologisch: Eva leitet den Namen von קנה ("erwerben") ab, was ihre Freude über den ersten Sohn ausdrückt. Die Verwendung von יְהוָה (nicht אֱלֹהִים) in Evas Wort zeigt möglicherweise ihren Glauben an die Verheißung aus Gen 3,15.
Die LXX übersetzt יָדַע mit ἔγνω und קָנִיתִי mit ἐκτησάμην. Besonders bemerkenswert ist, dass die LXX Evas problematische Aussage אֶת־יְהוָה etwas anders nuanciert, aber die grundlegende Mehrdeutigkeit zwischen instrumentaler ("mit JHWH") und explikativer Bedeutung ("nämlich JHWH") bleibt bestehen.
Die Satzstruktur zeigt die erste nachparadiesische Zeugung und Evas theologische Deutung der Geburt. Dies ist der Beginn der Menschheitsgeschichte außerhalb des Gartens, wobei Eva ihre Mutterschaft als göttliches Geschenk oder Erfüllung versteht. Die Ironie liegt darin, dass dieser "erworbene Mann" der erste Mörder werden wird.
Genesis 4,2
Hebräisch: וַתֹּסֶף לָלֶדֶת אֶת־אָחִיו אֶת־הָבֶל וַֽיְהִי־הֶבֶל רֹעֵה צֹאן וְקַיִן הָיָה עֹבֵד אֲדָמָה׃
Deutsch: Und sie fuhr fort, zu gebären, seinen Bruder, den Hevel. Und Hevel wurde ein Schafe Hütender, und Kajin wurde ein den Acker Bebauender.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַתֹּסֶף לָלֶדֶת ("und sie fuhr fort zu gebären") - וַתֹּסֶף (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular feminin Imperfekt von יסף - "hinzufügen, fortfahren") + לָלֶדֶת (Infinitiv-Konstrukt von ילד mit לְ). Diese Konstruktion bezeichnet eine weitere Geburt.
אֶת־אָחִיו אֶת־הָבֶל ("seinen Bruder, den Hevel") - אָחִיו ("seinen Bruder") mit Suffix 3. Person Singular maskulin bezogen auf Kain, אֶת־הָבֶל führt den Namen Abel ein. הֶבֶל bedeutet "Hauch, Nichtigkeit" und ist symbolisch für die Vergänglichkeit seines Lebens.
Die Berufe werden kontrastiert: וַֽיְהִי־הֶבֶל רֹעֵה צֹאן ("und Hevel wurde ein Hütender von Kleinvieh") - וַֽיְהִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von היה), רֹעֵה (Partizip von רעה - "weiden, hüten"), צֹאן (Kollektiv "Kleinvieh, Schafe").
וְקַיִן הָיָה עֹבֵד אֲדָמָה ("und Kain war ein Bebauender von Erdboden") - הָיָה (Perfekt von היה), עֹבֵד (Partizip von עבד - "arbeiten, bebauen"), אֲדָמָה ("Erdboden"). Die Ironie liegt darin, dass Kain den verfluchten Erdboden (Gen 3,17) bearbeitet.
Die zwei Lebensweisen repräsentieren die grundlegenden Wirtschaftsformen: Nomadentum (Abel) und Ackerbau (Kain). רֹעֵה צֹאן deutet auf mobile Viehzucht, עֹבֵד אֲדָמָה auf sesshafte Landwirtschaft. Diese Unterscheidung wird später kulturgeschichtlich bedeutsam.
Das Namenspaar קַיִן/הֶבֶל ist kontrastiv: "Erworbener" vs. "Hauch". Die Namen spiegeln sowohl die elterlichen Erwartungen als auch das spätere Schicksal wider.
Die LXX übersetzt רֹעֵה צֹאן mit ποιμὴν προβάτων und עֹבֵד אֲדָמָה mit ἐργαζόμενος τὴν γῆν.
Die Satzstruktur zeigt Abels Geburt als Fortsetzung und stellt dann die beiden Brüder in ihren Berufen vor. Keine Erwähnung von Evas Reaktion auf Abels Geburt deutet möglicherweise auf geringere Aufmerksamkeit oder Erwartung hin. Die Berufe bereiten die kommende Opfergeschichte vor und zeigen die Entwicklung der menschlichen Zivilisation nach dem Sündenfall.
Genesis 4,3
Hebräisch: וַֽיְהִי מִקֵּץ יָמִים וַיָּבֵא קַיִן מִפְּרִי הָֽאֲדָמָה מִנְחָה לַֽיהוָה׃
Deutsch: Und es geschah nach Verlauf einer Zeit, da brachte Kajin dem Ewigen eine Opfergabe von der Frucht des Erdbodens.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְהִי מִקֵּץ יָמִים ("und es geschah am Ende von Tagen") - וַֽיְהִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von היה) ist eine typische narrative Einleitung, מִקֵּץ ("am Ende von, nach") + יָמִים ("Tage"). Die unbestimmte Zeitangabe deutet auf einen längeren Zeitraum hin.
וַיָּבֵא קַיִן מִפְּרִי הָֽאֲדָמָה מִנְחָה לַֽיהוָה ("und Kain brachte von der Frucht des Erdbodens eine Opfergabe für JHWH") - וַיָּבֵא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von בוא - "bringen"), קַיִן als Subjekt, מִפְּרִי הָֽאֲדָמָה ("von der Frucht des Erdbodens") als Herkunftsangabe mit מִן partitiv.
מִנְחָה ("Opfergabe, Geschenk") ist ein wichtiger Kultbegriff, der sowohl profane Geschenke als auch religiöse Opfer bezeichnen kann. Hier ist es das erste erwähnte Opfer in der Bibel. לַֽיהוָה ("für JHWH") mit לְ zeigt den Empfänger.
Das Wortspiel אֲדָמָה/אָדָם setzt sich fort - Kain bringt Früchte des Erdbodens, mit dem er als Nachkomme Adams verbunden ist. Die פְּרִי ("Frucht") entspricht seiner Tätigkeit als עֹבֵד אֲדָמָה.
Bemerkenswert ist, dass keine Angabe über Gottes Anweisung zum Opfer gemacht wird. Es scheint eine spontane oder bereits etablierte Praxis zu sein, was auf religiöses Bewusstsein nach dem Sündenfall hindeutet.
Die LXX übersetzt מִקֵּץ יָמִים mit μεθ᾽ ἡμέρας und מִנְחָה mit θυσίαν (Opfer).
Die Satzstruktur zeigt eine temporale Einleitung und die erste Opferhandlung der Menschheitsgeschichte. Dies ist der Beginn des organisierten Gottesdienstes und zeigt den menschlichen Drang, nach dem Sündenfall die Beziehung zu Gott durch Opfer zu suchen. Kains Opfer ist seinem Beruf entsprechend und zeigt zunächst religiöse Motivation.
Genesis 4,4
Hebräisch: וְהֶבֶל הֵבִיא גַם־הוּא מִבְּכֹרוֹת צֹאנוֹ וּמֵֽחֶלְבֵהֶן וַיִּשַׁע יְהוָה אֶל־הֶבֶל וְאֶל־מִנְחָתוֹ׃
Deutsch: Und Hevel, auch er brachte von den Erstlingen seiner Herde und von ihrem Fett. Und es blickte der Ewige auf Hevel und auf seine Opfergabe.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְהֶבֶל הֵבִיא גַם־הוּא ("und Hevel brachte auch er") - וְהֶבֶל setzt den Namen voran, הֵבִיא (Perfekt 3. Person Singular maskulin Hifil von בוא - "bringen"), גַם־הוּא ("auch er") betont die Parallele zu Kains Handlung, zeigt aber auch einen Unterschied an.
מִבְּכֹרוֹת צֹאנוֹ וּמֵֽחֶלְבֵהֶן ("von den Erstlingen seiner Herde und von ihrem Fett") - מִבְּכֹרוֹת ist מִן + בְּכֹרוֹת (Plural von בְּכוֹר - "Erstling, Erstgeborenes") + צֹאנוֹ ("seiner Herde") mit Suffix 3. Person Singular maskulin. וּמֵֽחֶלְבֵהֶן ("und von ihrem Fett") - מִן + חֵלֶב ("Fett") + Suffix 3. Person Plural feminin. חֵלֶב bezeichnet das beste, fetthaftige Fleisch der Opfertiere.
Die Qualität von Abels Opfer wird durch zwei Aspekte betont: בְּכֹרוֹת (die wertvollsten, erstgeborenen Tiere) und חֵלֶב (die besten Teile davon). Dies steht im Kontrast zu Kains unspezifiziertem מִפְּרִי הָֽאֲדָמָה.
וַיִּשַׁע יְהוָה אֶל־הֶבֶל וְאֶל־מִנְחָתוֹ ("und JHWH blickte auf Hevel und auf seine Opfergabe") - וַיִּשַׁע (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von שׁעה - "hinblicken, beachten") mit יְהוָה als Subjekt. אֶל־הֶבֶל וְאֶל־מִנְחָתוֹ ("auf Hevel und auf seine Opfergabe") zeigt, dass Gott sowohl die Person als auch das Opfer annimmt.
Das Verb שׁעה impliziert wohlwollende Aufmerksamkeit, Anerkennung und Annahme. Die Reihenfolge "Person + Opfer" zeigt, dass Gott zuerst auf den Opfernden, dann auf das Opfer blickt.
Die LXX übersetzt בְּכֹרוֹת mit πρωτοτόκων und וַיִּשַׁע mit ἐπεῖδεν (er blickte wohlwollend auf).
Die Satzstruktur zeigt Abels Opfer mit betonter Qualität und Gottes positive Annahme. Der Kontrast zu Kain wird durch גַם־הוּא ("auch er") eingeleitet, aber die Details zeigen einen qualitativen Unterschied. Abel gibt das Beste (בְּכֹרוֹת) und die besten Teile (חֵלֶב), während Kain nur unspezifiziert מִפְּרִי gibt. Dies deutet auf unterschiedliche Herzenshaltungen hin.
Genesis 4,5
Hebräisch: וְאֶל־קַיִן וְאֶל־מִנְחָתוֹ לֹא שָׁעָה וַיִּחַר לְקַיִן מְאֹד וַֽיִּפְּלוּ פָּנָיו׃
Deutsch: Aber auf Kajin und auf seine Opfergabe blickte er nicht. Und Kajin entbrannte sehr, und sein Angesicht senkte sich.

Kommentar: Der Vers zeigt den negativen Kontrast mit וְאֶל־קַיִן וְאֶל־מִנְחָתוֹ לֹא שָׁעָה ("aber auf Kain und auf seine Opfergabe blickte er nicht") - וְאֶל־קַיִן וְאֶל־מִנְחָתוֹ wiederholt exakt die Struktur aus V. 4, aber לֹא שָׁעָה (Perfekt 3. Person Singular maskulin von שׁעה mit Negation לֹא) zeigt die Verweigerung der Annahme.
Die parallele Struktur אֶל־הֶבֶל וְאֶל־מִנְחָתוֹ vs. אֶל־קַיִן וְאֶל־מִנְחָתוֹ betont den dramatischen Gegensatz zwischen Annahme und Verwerfung. Wieder gilt: Gott beurteilt sowohl Person als auch Opfer.
Kains Reaktion wird zweifach beschrieben: וַיִּחַר לְקַיִן מְאֹד ("und es entbrannte Kain sehr") - וַיִּחַר (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von חרה - "brennen, zürnen") + לְקַיִן (Dativ "dem Kain") + מְאֹד (Adverb "sehr"). חרה bezeichnet heftigen Zorn.
וַֽיִּפְּלוּ פָּנָיו ("und sein Angesicht fiel") - וַֽיִּפְּלוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von נפל - "fallen") + פָּנָיו ("sein Angesicht") im Plural mit Suffix 3. Person Singular maskulin. Das "Fallen des Angesichts" ist ein Ausdruck für Niedergeschlagenheit, Enttäuschung oder Scham.
Die zwei Reaktionen zeigen inneren Zustand (Zorn) und äußeren Ausdruck (gefallenes Gesicht). מְאֹד verstärkt die Intensität von Kains Emotion.
Die LXX übersetzt וַיִּחַר mit ἐλυπήθη ("er wurde betrübt") statt dem hebräischen Konzept des "Entbrennens/Zürnen". Dies mildert Kains emotionale Reaktion ab und interpretiert sie mehr als Trauer denn als Zorn - eine theologisch bedeutsame Nuancierung.
Die Satzstruktur zeigt den negativen Kontrast zu V. 4 und Kains emotionale Reaktion. Die Verwerfung betrifft sowohl Kain als Person als auch sein Opfer, was darauf hindeutet, dass das Problem nicht nur in der Opfergabe, sondern in der Herzenshaltung liegt. Kains Reaktion zeigt bereits die Gefahr: Zorn und Niedergeschlagenheit anstatt Selbstreflexion und Umkehr.
Genesis 4,6
Hebräisch: וַיֹּאמֶר יְהוָה אֶל־קַיִן לָמָּה חָרָה לָךְ וְלָמָּה נָפְלוּ פָנֶיךָ׃
Deutsch: Und es sprach der Ewige zu Kajin: Warum bist du entbrannt, und warum hat sich dein Angesicht gesenkt?

Kommentar: Der Vers zeigt Gottes pädagogische Ansprache mit וַיֹּאמֶר יְהוָה אֶל־קַיִן (Waw-Konsekutiv + אמר + יְהוָה + אֶל־קַיִן). Gott sucht das Gespräch mit dem zornigen Kain, ähnlich wie er Adam nach dem Sündenfall suchte (Gen 3,9).
Die erste Frage לָמָּה חָרָה לָךְ ("warum ist es dir entbrannt") verwendet לָמָּה (Fragewort "warum") + חָרָה (Perfekt 3. Person Singular maskulin von חרה - "brennen, entbrennen") + לָךְ (Dativ "dir"). Die Form greift וַיִּחַר לְקַיִן aus V. 5 auf.
Die zweite Frage וְלָמָּה נָפְלוּ פָנֶיךָ ("und warum sind deine Angesichter gefallen") mit נָפְלוּ (Perfekt 3. Person Plural von נפל - "fallen") + פָנֶיךָ ("deine Angesichter") mit Suffix 2. Person Singular maskulin im Plural. Dies greift וַֽיִּפְּלוּ פָּנָיו aus V. 5 auf.
Die parallele Struktur לָמָּה... וְלָמָּה betont beide Aspekte von Kains Reaktion: den inneren Zorn und den äußeren Ausdruck. Die Fragen sind rhetorisch-pädagogisch und sollen Kain zur Selbstreflexion führen.
Gott fragt nicht nach dem Grund seiner Verwerfung (den kennt er), sondern nach Kains Reaktion darauf. Die Fragen implizieren, dass Kains Zorn und Niedergeschlagenheit unangemessen sind.
Die LXX übersetzt לָמָּה mit ἵνα τί (warum) und bewahrt die parallele Struktur.
Die Satzstruktur zeigt zwei parallele rhetorische Fragen, die Kains emotionalen Zustand aufgreifen. Gottes Ansatz ist seelsorgerlich - er konfrontiert nicht direkt mit der Sünde, sondern führt durch Fragen zur Selbsterkenntnis. Dies zeigt Gottes Geduld und seinen Wunsch, Kain zur Umkehr zu bewegen, bevor die Tragödie geschieht.
Genesis 4,7
Hebräisch: הֲלוֹא אִם־תֵּיטִיב שְׂאֵת וְאִם לֹא תֵיטִיב לַפֶּתַח חַטָּאת רֹבֵץ וְאֵלֶיךָ תְּשׁוּקָתוֹ וְאַתָּה תִּמְשָׁל־בּוֹ׃
Deutsch: Ist es nicht so, dass es sich erhebt, wenn du recht tuend bist? Und wenn du nicht recht tuend bist, so ist die Sünde vor der Tür lauernd. Und nach dir wird sein Verlangen sein, du aber wirst über ihn herrschen.

Kommentar: Der Vers beginnt mit der rhetorischen Frage הֲלוֹא אִם־תֵּיטִיב שְׂאֵת ("ist es nicht so, dass wenn du recht tust, Erhebung ist") - הֲלוֹא ist eine Fragepartikel, die Zustimmung erwartet ("nicht wahr, dass..."), אִם־תֵּיטִיב ("wenn du recht tust") mit אִם konditional + תֵּיטִיב (2. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von יטב - "gut sein, recht tun"). שְׂאֵת ("Erhebung, Annahme") von נשא kann sowohl "Erhebung des Angesichts" als auch "Annahme des Opfers" bedeuten.
Der Gegensatz וְאִם לֹא תֵיטִיב לַפֶּתַח חַטָּאת רֹבֵץ ("und wenn du nicht recht tust, vor der Tür lauert die Sünde") - וְאִם לֹא תֵיטִיב negiert die Bedingung, לַפֶּתַח ("vor der Tür") mit לְ lokativ + פֶּתַח ("Tür, Eingang"), חַטָּאת ("Sünde") als Subjekt, רֹבֵץ (Partizip von רבץ - "lagern, lauern"). Das Bild der lauernden Sünde ist wie ein Raubtier vor der Tür.
וְאֵלֶיךָ תְּשׁוּקָתוֹ ("und nach dir ist sein Verlangen") - אֵלֶיךָ ("zu dir") + תְּשׁוּקָתוֹ ("sein Verlangen") von תְּשׁוּקָה mit Suffix 3. Person Singular maskulin. Dieses Wort erschien in Gen 3,16 für das Verlangen der Frau nach dem Mann.
וְאַתָּה תִּמְשָׁל־בּוֹ ("und du wirst über ihn herrschen") - וְאַתָּה (betontes Personalpronomen 2. Person Singular maskulin) + תִּמְשָׁל (2. Person Singular maskulin Imperfekt von משל - "herrschen") + בּוֹ ("über ihn"). Auch dies erinnert an Gen 3,16.
Die תְּשׁוּקָה/מָשַׁל-Dynamik aus Gen 3,16 wird hier auf das Verhältnis Mensch-Sünde übertragen. Die Sünde begehrt Kain zu beherrschen, aber er kann über sie herrschen.
Die LXX übersetzt תְּשׁוּקָתוֹ mit ἡ ἀποστροφὴ αὐτοῦ ("seine Abwendung") statt "sein Verlangen". Dies verändert die Dynamik der Sünde-Mensch-Beziehung erheblich gegenüber dem hebräischen Text, der die Parallele zu Genesis 3,16 herstellt.
Die Satzstruktur zeigt eine konditionale Aussage mit zwei Möglichkeiten: Recht tun führt zu Annahme, Unrecht tun führt zu lauernder Sünde. Die Personifikation der Sünde als lauerndes Wesen und die Parallele zu Gen 3,16 zeigen, dass Kain eine Wahl hat - er kann über die Sünde herrschen oder von ihr beherrscht werden. Dies ist Gottes letzte Warnung vor der Tragödie.
Genesis 4,8
Hebräisch: וַיֹּאמֶר קַיִן אֶל־הֶבֶל אָחִיו וַֽיְהִי בִּהְיוֹתָם בַּשָּׂדֶה וַיָּקָם קַיִן אֶל־הֶבֶל אָחִיו וַיַּהַרְגֵהוּ׃
Deutsch: Und Kajin sprach zu seinem Bruder Hevel. Und es begab sich, als sie auf dem Feld waren, da erhob sich Kajin gegen seinen Bruder Hevel und erschlug ihn.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר קַיִן אֶל־הֶבֶל אָחִיו ("und Kain sprach zu seinem Bruder Hevel") - וַיֹּאמֶר (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von אמר) + קַיִן als Subjekt + אֶל־הֶבֶל אָחִיו ("zu Hevel seinem Bruder"). אָחִיו ("sein Bruder") wird betont, was die Schwere der kommenden Tat unterstreicht. Der Inhalt von Kains Rede wird nicht angegeben - möglicherweise ein Locken ins Feld.
Die temporale Angabe וַֽיְהִי בִּהְיוֹתָם בַּשָּׂדֶה ("und es geschah, als sie auf dem Feld waren") - וַֽיְהִי (narrative Einleitung) + בִּהְיוֹתָם (Präposition בְּ + Infinitiv-Konstrukt von היה mit Suffix 3. Person Plural maskulin - "bei ihrem Sein") + בַּשָּׂדֶה ("auf dem Feld"). שָׂדֶה ("Feld") ist ein abgelegener, unbewohnter Ort - ideal für ein Verbrechen.
Die Tat wird knapp berichtet: וַיָּקָם קַיִן אֶל־הֶבֶל אָחִיו וַיַּהַרְגֵהוּ ("und Kain erhob sich gegen Hevel seinen Bruder und erschlug ihn") - וַיָּקָם (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von קום - "sich erheben") + אֶל־הֶבֶל אָחִיו ("gegen Hevel seinen Bruder") - אֶל hier feindlich "gegen". Wieder wird אָחִיו betont.
וַיַּהַרְגֵהוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von הרג - "töten, erschlagen" + Suffix 3. Person Singular maskulin) ist die lakonische Beschreibung des ersten Mordes. הרג bezeichnet gewaltsames Töten.
Die dreimalige Betonung אָחִיו ("sein Bruder") in diesem Vers unterstreicht die Abscheulichkeit der Tat - es ist Brudermord. Das Wort קום ("sich erheben") kann sowohl physisches Aufstehen als auch feindliches Sich-Erheben bedeuten.
Die LXX fügt ein: καὶ εἶπεν Καιν πρὸς Αβελ τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ· Διέλθωμεν εἰς τὸ πεδίον ("und Kain sprach zu Abel seinem Bruder: Lass uns aufs Feld gehen"). Diese Ergänzung füllt die Lücke im hebräischen Text, wo Kains Worte nicht angegeben werden, und macht die Vormeditation deutlicher.
Die Satzstruktur zeigt die Planung (Rede), die Gelegenheit (abgelegenes Feld) und die Ausführung (Mord). Der Vers ist bewusst knapp gehalten - die Brutalität der Tat spricht für sich. Trotz Gottes Warnung in V. 7 wählt Kain den Weg der Sünde. Dies ist der erste Mord der Menschheitsgeschichte und zeigt, wie schnell die Sünde von Neid zu Gewalt eskaliert.
Genesis 4,9
Hebräisch: וַיֹּאמֶר יְהוָה אֶל־קַיִן אֵי הֶבֶל אָחִיךָ וַיֹּאמֶר לֹא יָדַעְתִּי הֲשֹׁמֵר אָחִי אָנֹכִי׃
Deutsch: Und der Ewige sprach zu Kajin: Wo ist dein Bruder Hevel? Und er sprach: Ich weiß es nicht. Bin ich der Hütende meines Bruders?

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר יְהוָה אֶל־קַיִן (Waw-Konsekutiv + אמר + יְהוָה + אֶל־קַיִן), was an Gen 3,9 erinnert, wo Gott nach Adam fragt. Gottes Fragen nach dem Sündenfall folgen einem Muster.
Die Frage אֵי הֶבֶל אָחִיךָ ("wo ist Hevel dein Bruder") verwendet אֵי (Fragewort "wo") + הֶבֶל + אָחִיךָ ("dein Bruder") mit Suffix 2. Person Singular maskulin. אֵי ist eine Variante von אַיֵּה aus Gen 3,9. Wieder wird die Bruderbeziehung betont.
Kains Antwort וַיֹּאמֶר לֹא יָדַעְתִּי ("und er sprach: Ich weiß nicht") - לֹא יָדַעְתִּי (Negation + Perfekt 1. Person Singular von ידע - "wissen") ist eine dreiste Lüge an den allwissenden Gott.
Die trotzige Gegenfrage הֲשֹׁמֵר אָחִי אָנֹכִי ("bin ich der Hütende meines Bruders") - הֲ (Fragepartikel) + שֹׁמֵר (Partizip von שׁמר - "hüten, bewachen") + אָחִי ("mein Bruder") + אָנֹכִי (betontes Personalpronomen 1. Person Singular). Die Ironie liegt darin, dass Abel der רֹעֵה צֹאן ("Hütende von Kleinvieh") war (V. 2), aber Kain bestreitet, Hüter seines Bruders zu sein.
Kains Antwort zeigt eine dreifache Eskalation: Lüge (לֹא יָדַעְתִּי), Verantwortungsverweigerung und Trotz gegenüber Gott. Das Wortspiel שֹׁמֵר/רֹעֵה ist ironisch - der Nicht-Hirte sollte den Hirten hüten.
Die Frage הֲשֹׁמֵר אָחִי אָנֹכִי wird zu einer der berühmtesten rhetorischen Fragen der Bibel und drückt die Verweigerung gesellschaftlicher Verantwortung aus.
Die LXX übersetzt אֵי mit ποῦ und הֲשֹׁמֵר אָחִי אָנֹכִי mit μή φύλαξ τοῦ ἀδελφοῦ μού εἰμι ἐγώ.
Die Satzstruktur zeigt Gottes suchende Frage und Kains defensive, trotzige Antwort. Während Adam nach seinem Sündenfall noch ehrlich antwortete (Gen 3,10), zeigt Kain völlige Verstockung. Seine Frage wird zur grundsätzlichen Frage menschlicher Verantwortung füreinander. Die Antwort, die die Bibel gibt, ist eindeutig: Ja, wir sind Hüter unserer Geschwister.
Genesis 4,10
Hebräisch: וַיֹּאמֶר מֶה עָשִׂיתָ קוֹל דְּמֵי אָחִיךָ צֹעֲקִים אֵלַי מִן־הָֽאֲדָמָה׃
Deutsch: Und er sprach: Was hast du getan! Horch! Das Blut deines Bruders ist zu mir von dem Erdboden her schreiend.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר מֶה עָשִׂיתָ ("und er sprach: Was hast du getan") - מֶה עָשִׂיתָ ist dieselbe Frage wie an die Frau in Gen 3,13, mit מָה (Fragewort "was") + עָשִׂיתָ (Perfekt 2. Person Singular maskulin von עשה - "tun"). Die Frage drückt Entsetzen und Anklage aus.
Die dramatische Anklage קוֹל דְּמֵי אָחִיךָ צֹעֲקִים אֵלַי מִן־הָֽאֲדָמָה ("die Stimme der Blutungen deines Bruders schreit zu mir vom Erdboden") - קוֹל ("Stimme, Laut") + דְּמֵי (Plural von דָּם "Blut") + אָחִיךָ ("deines Bruders") + צֹעֲקִים (Partizip Plural maskulin von צעק - "schreien, rufen") + אֵלַי ("zu mir") + מִן־הָֽאֲדָמָה ("vom Erdboden").
דְּמֵי im Plural kann "Blut" im Sinne von "Blutvergießen" oder metaphorisch "Leben" bedeuten. Das Blut wird personifiziert - es hat eine קוֹל ("Stimme") und צֹעֲקִים ("schreit"). Das Partizip zeigt anhaltende Handlung.
Die אֲדָמָה ("Erdboden") spielt eine zentrale Rolle: Sie, die Kains Früchte trug (V. 3), wird nun Zeuge gegen ihn. Das Blut des Ermordeten macht die Erde zu einem Zeugen, der zu Gott schreit.
צעק ist das Verb für den Hilferuf der Unterdrückten und Ermordeten (vgl. Gen 18,20; Ex 2,23). Das vergossene Blut wird zur Klage, die Gott hört.
Die Wendung מִן־הָֽאֲדָמָה ("vom Erdboden") verstärkt die Ironie: Kain, der עֹבֵד אֲדָמָה ("Bebauer des Erdbodens", V. 2), hat die Erde mit dem Blut seines Bruders befleckt.
Die LXX übersetzt קוֹל דְּמֵי mit φωνὴ αἵματος und צֹעֲקִים mit βοᾷ.
Die Satzstruktur zeigt Gottes emphatische Anklage mit der poetischen Personifikation des schreienden Blutes. Dies ist keine Frage mehr, sondern eine Feststellung der Schuld. Das Bild des schreienden Blutes wird zu einem machtvollen biblischen Motiv für die Stimme der Opfer, die Gott hört. Mord kann nicht verborgen werden - das vergossene Blut klagt den Täter an.
Genesis 4,11
Hebräisch: וְעַתָּה אָרוּר אָתָּה מִן־הָֽאֲדָמָה אֲשֶׁר פָּצְתָה אֶת־פִּיהָ לָקַחַת אֶת־דְּמֵי אָחִיךָ מִיָּדֶךָ׃
Deutsch: Und nun, verflucht seist du vom Erdboden weg, der seinen Mund aufgetan hat, um das Blut deines Bruders von deiner Hand aufzunehmen!

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְעַתָּה אָרוּר אָתָּה ("und nun, verflucht seist du") - וְעַתָּה ("und nun") markiert den Wendepunkt zum Urteil, אָרוּר (Partizip Passiv von ארר - "verfluchen") + אָתָּה (betontes Personalpronomen 2. Person Singular maskulin). Dies ist der erste direkte Fluch über einen Menschen (vgl. Gen 3,14 über die Schlange).
מִן־הָֽאֲדָמָה ("vom Erdboden weg") - die Präposition מִן zeigt hier Trennung an. Kain wird von der אֲדָמָה verbannt, die bisher sein Arbeitsbereich war. Der עֹבֵד אֲדָמָה ("Bebauer des Erdbodens") verliert seine Lebensgrundlage.
Der Relativsatz אֲשֶׁר פָּצְתָה אֶת־פִּיהָ לָקַחַת אֶת־דְּמֵי אָחִיךָ מִיָּדֶךָ personifiziert die Erde weiter: אֲשֶׁר (Relativpronomen) + פָּצְתָה (Perfekt 3. Person Singular feminin von פצה - "den Mund auftun, aufsperren") + אֶת־פִּיהָ ("ihren Mund") mit Suffix 3. Person Singular feminin.
לָקַחַת אֶת־דְּמֵי אָחִיךָ מִיָּדֶךָ ("um das Blut deines Bruders von deiner Hand zu nehmen") - לָקַחַת (Infinitiv-Konstrukt von לקח - "nehmen" mit לְ final) + אֶת־דְּמֵי אָחִיךָ ("das Blut deines Bruders") + מִיָּדֶךָ ("von deiner Hand"). Die Hand ist das Tatwerkzeug, die Erde wird zum unfreiwilligen Empfänger des Blutes.
Die Erde wird dramatisch personifiziert: Sie hat einen פֶּה ("Mund"), der sich öffnet (פצה), um das Blut zu לקח ("empfangen"). Dies steht im Kontrast zu ihrer früheren Funktion, Kains Früchte hervorzubringen.
Die Wendung אֶת־דְּמֵי אָחִיךָ ("das Blut deines Bruders") wird wieder betont, und מִיָּדֶךָ macht Kain als Täter eindeutig verantwortlich.
Die LXX übersetzt אָרוּר mit ἐπικατάρατος und פָּצְתָה אֶת־פִּיהָ mit διέχανεν τὸ στόμα αὐτῆς.
Die Satzstruktur zeigt die Fluchformel mit Begründung durch die personifizierte Erde. Kain wird von seinem Lebenselement getrennt - eine existentielle Strafe. Die Erde, die sein Blut aufgenommen hat, wird ihm ihre Frucht verweigern. Die Personifikation macht die Erde zur Zeugin und zum Werkzeug des Gerichts.
Genesis 4,12
Hebräisch: כִּי תַֽעֲבֹד אֶת־הָֽאֲדָמָה לֹֽא־תֹסֵף תֵּת־כֹּחָהּ לָךְ נָע וָנָד תִּֽהְיֶה בָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Wenn du den Erdboden bebaust, wird er dir künftig seine Kraft nicht geben. Flüchtend und wandernd wirst du sein auf der Erde.

Kommentar: Der Vers spezifiziert die Strafe mit כִּי תַֽעֲבֹד אֶת־הָֽאֲדָמָה ("wenn du den Erdboden bearbeitest") - כִּי hier konditional ("wenn"), תַֽעֲבֹד (2. Person Singular maskulin Imperfekt von עבד - "arbeiten, bebauen") + אֶת־הָֽאֲדָמָה ("den Erdboden"). Kains Beruf als עֹבֵד אֲדָמָה (V. 2) wird zur Qual.
לֹֽא־תֹסֵף תֵּת־כֹּחָהּ לָךְ ("sie wird nicht mehr ihre Kraft dir geben") - לֹא־תֹסֵף ("sie wird nicht mehr") mit יסף ("hinzufügen, fortfahren") negiert, תֵּת (Infinitiv-Konstrukt von נתן - "geben"), כֹּחָהּ ("ihre Kraft") mit Suffix 3. Person Singular feminin + לָךְ (Dativ "dir"). כֹּחַ bezeichnet die Fruchtbarkeitskraft der Erde.
Die Folge נָע וָנָד תִּֽהְיֶה בָאָֽרֶץ ("flüchtend und wandernd wirst du sein auf der Erde") - נָע und נָד sind synonyme Partizipien von נוע ("schwanken, wanken") und נדד ("umherirren, fliehen"). Die Alliteration verstärkt die Aussage. תִּֽהְיֶה (2. Person Singular maskulin Imperfekt von היה - "sein") + בָאָֽרֶץ ("auf der Erde").
Der Kontrast zwischen אֲדָמָה (Erdboden) und אֶרֶץ (Erde, Land) ist bedeutsam: von der fruchtbaren אֲדָמָה wird Kain zur weiten, unwirtlichen אֶרֶץ verbannt.
נָע וָנָד wird zu einem festen Ausdruck für Heimatlosigkeit. Die Strafe trifft Kain in seinem Beruf (unfruchtbare Arbeit) und seiner Existenz (Nomadentum).
Die Ironie ist dreifach: Der Ackerbauer wird zum Nomaden, der Sesshafte zum Wanderer, der Bruder des Hirten wird selbst zum Umherirrenden - aber ohne Herde.
Die LXX übersetzt נָע וָנָד mit στένων καὶ τρέμων ("stöhnend und zitternd") statt "flüchtend und wandernd". Dies betont mehr den inneren Zustand der Qual als die äußere Rastlosigkeit - eine psychologische statt geographische Interpretation der Strafe.
Die Satzstruktur zeigt die konditionelle Strafe (vergebliche Arbeit) und die absolute Strafe (ewige Rastlosigkeit). Kain verliert sowohl seine Produktivität als auch seine Heimat. Die Erde, die er mit Blut befleckt hat, wird ihm ihre Gaben verweigern. Dies ist eine existentielle Strafe - Kain wird zum ersten Flüchtling der Menschheitsgeschichte.
Genesis 4,13
Hebräisch: וַיֹּאמֶר קַיִן אֶל־יְהוָה גָּדוֹל עֲוֹנִי מִנְּשֹׂא׃
Deutsch: Und Kajin sprach zu dem Ewigen: Zu groß ist meine Strafe, dass ich sie tragen könnte.

Kommentar: Der Vers zeigt Kains Reaktion mit וַיֹּאמֶר קַיִן אֶל־יְהוָה (Waw-Konsekutiv + אמר + קַיִן + אֶל־יְהוָה). Zum ersten Mal spricht Kain direkt zu Gott, nachdem er zuvor trotzig geantwortet hatte.
גָּדוֹל עֲוֹנִי מִנְּשֹׂא ("groß ist meine Schuld/Strafe mehr als zu tragen") - גָּדוֹל (Adjektiv "groß") + עֲוֹנִי ("meine Schuld/Strafe") von עָוֹן mit Suffix 1. Person Singular + מִנְּשֹׂא ("mehr als zu tragen") von מִן komparativ + נְשֹׂא (Infinitiv-Konstrukt von נשא - "tragen, ertragen").
עָוֹן ist mehrdeutig und kann sowohl "Schuld, Sünde" als auch "Strafe, Vergeltung" bedeuten. Kain beklagt entweder die Größe seiner Schuld oder die Härte seiner Strafe. Der Kontext legt "Strafe" nahe.
Die Formulierung מִנְּשֹׂא ("mehr als zu tragen, unerträglich") drückt die Überforderung aus. Kain sieht die Strafe als unverhältnismäßig an, nicht als gerecht.
Bemerkenswert ist, dass Kain keine Reue über den Mord zeigt, sondern nur über die Konsequenzen klagt. Es ist Selbstmitleid, nicht Buße. Er erkennt die Schwere der Strafe, aber nicht die Schwere der Sünde.
Die Knappheit der Aussage verstärkt ihre Wirkung. Kain ist überwältigt von der Aussicht auf lebenslange Rastlosigkeit und Unfruchtbarkeit.
Die LXX übersetzt עֲוֹנִי mit ἡ αἰτία μου (meine Schuld) und מִנְּשֹׂא mit τοῦ ἀφεθῆναί μοι.
Die Satzstruktur ist ein einfacher Ausruf des Entsetzens. Kains Reaktion zeigt menschliche Schwäche angesichts göttlicher Gerechtigkeit. Er erkennt die Unerträglichkeit seiner Situation, aber seine Sorge gilt dem eigenen Schicksal, nicht dem getöteten Bruder. Dies ist der Schrei eines Menschen, der die Konsequenzen seiner Taten zu spüren bekommt, aber noch nicht zur echten Umkehr gefunden hat.
Genesis 4,14
Hebräisch: הֵן גֵּרַשְׁתָּ אֹתִי הַיּוֹם מֵעַל פְּנֵי הָֽאֲדָמָה וּמִפָּנֶיךָ אֶסָּתֵר וְהָיִיתִי נָע וָנָד בָּאָרֶץ וְהָיָה כָל־מֹצְאִי יַֽהַרְגֵנִי׃
Deutsch: Siehe, du hast mich heute von der Oberfläche des Erdbodens vertrieben, und ich werde verborgen sein vor deinem Angesicht, und werde flüchtend und wandernd sein auf der Erde! Und es wird geschehen: Der mich immer Findende wird mich erschlagen.

Kommentar: Der Vers beginnt mit הֵן גֵּרַשְׁתָּ אֹתִי הַיּוֹם ("siehe, du hast mich heute vertrieben") - הֵן (Aufmerksamkeitspartikel "siehe") + גֵּרַשְׁתָּ (Perfekt 2. Person Singular maskulin von גרש - "vertreiben") + אֹתִי (Objektpronomen 1. Person Singular) + הַיּוֹם ("heute"). גרש ist dasselbe Verb wie in Gen 3,24 für Adams Vertreibung.
מֵעַל פְּנֵי הָֽאֲדָמָה ("von der Oberfläche des Erdbodens") - מֵעַל ("von... weg") + פְּנֵי (Konstruktzustand Plural von פָּנִים - "Angesicht, Oberfläche") + הָֽאֲדָמָה. Die פְּנֵי הָֽאֲדָמָה bezeichnet die Erdoberfläche als Lebensraum.
וּמִפָּנֶיךָ אֶסָּתֵר ("und von deinem Angesicht werde ich verborgen sein") - וּמִפָּנֶיךָ ("und von deinem Angesicht") + אֶסָּתֵר (1. Person Singular Imperfekt Nifal von סתר - "verborgen sein"). Das Nifal ist passivisch-reflexiv. Dies ist die schwerste Konsequenz für Kain - die Trennung von Gott.
וְהָיִיתִי נָע וָנָד בָּאָרֶץ ("und ich werde flüchtend und wandernd sein auf der Erde") wiederholt נָע וָנָד aus V. 12 mit וְהָיִיתִי (Waw + Perfekt 1. Person Singular von היה) + בָּאָרֶץ.
וְהָיָה כָל־מֹצְאִי יַֽהַרְגֵנִי ("und es wird geschehen: jeder, der mich findet, wird mich töten") - וְהָיָה (Waw + Perfekt von היה - "es wird geschehen") + כָל־מֹצְאִי ("jeder, der mich findet") - מֹצְאִי ist Partizip von מצא ("finden") mit Suffix 1. Person Singular + יַֽהַרְגֵנִי (3. Person Singular maskulin Imperfekt von הרג - "töten" + Suffix 1. Person Singular).
Kains Angst vor כָל־מֹצְאִי ("jedem, der mich findet") wirft die Frage auf, wer diese Menschen sein könnten, da bisher nur Adam, Eva und Kain erwähnt wurden. Dies deutet auf weitere Nachkommen oder eine größere Bevölkerung hin.
Die LXX übersetzt אֶסָּתֵר mit κρυβήσομαι und מֹצְאִי mit εὑρίσκων με.
Die Satzstruktur zeigt Kains systematische Aufzählung seiner Leiden: Vertreibung von der Erde, Verborgenheit vor Gott, ewige Rastlosigkeit und Todesgefahr. Kain sieht seine Strafe als dreifach: räumlich (Verbannung), spirituell (Gottesferne) und existentiell (Lebensgefahr). Seine größte Sorge gilt dem eigenen Überleben, nicht der zerbrochenen Beziehung zu Gott oder dem getöteten Bruder.
Genesis 4,15
Hebräisch: וַיֹּאמֶר לוֹ יְהוָה לָכֵן כָּל־הֹרֵג קַיִן שִׁבְעָתַיִם יֻקָּם וַיָּשֶׂם יְהוָה לְקַיִן אוֹת לְבִלְתִּי הַכּוֹת־אֹתוֹ כָּל־מֹצְאוֹ׃
Deutsch: Und der Ewige sprach zu ihm: Darum, jeder Kajin Erschlagende – siebenfach soll es gerächt werden. Und der Ewige machte an Kajin ein Zeichen, damit ihn nicht erschlüge, jeder ihn Findende.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר לוֹ יְהוָה לָכֵן ("und JHWH sprach zu ihm: darum") - לוֹ (Dativ "zu ihm") + לָכֵן ("darum, deshalb") leitet Gottes überraschende Antwort ein.
כָּל־הֹרֵג קַיִן שִׁבְעָתַיִם יֻקָּם ("jeder, der Kain tötet - siebenfach soll es gerächt werden") - כָּל־הֹרֵג ("jeder Tötende") mit הֹרֵג als Partizip von הרג + קַיִן als Objekt. שִׁבְעָתַיִם ("siebenfach") ist ein Adverb + יֻקָּם (3. Person Singular maskulin Imperfekt Pual von נקם - "rächen"). Das Pual ist passivisch: "es wird gerächt werden".
Die Zahl שֶׁבַע ("sieben") und ihre Ableitung שִׁבְעָתַיִם ("siebenfach") symbolisieren Vollständigkeit und intensive Vergeltung. Gott garantiert Kain Schutz vor Lynchjustiz.
וַיָּשֶׂם יְהוָה לְקַיִן אוֹת ("und JHWH machte für Kain ein Zeichen") - וַיָּשֶׂם (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von שׂים - "setzen, machen") + לְקַיִן (Dativ "für Kain") + אוֹת ("Zeichen"). אוֹת kann physisches Zeichen, Wunder oder Symbol bedeuten.
לְבִלְתִּי הַכּוֹת־אֹתוֹ כָּל־מֹצְאוֹ ("damit ihn nicht erschlüge jeder, der ihn findet") - לְבִלְתִּי ("damit nicht, um nicht zu") + הַכּוֹת (Infinitiv-Konstrukt von נכה - "schlagen, erschlagen") + אֹתוֹ (Objektpronomen 3. Person Singular maskulin) + כָּל־מֹצְאוֹ ("jeder, der ihn findet") - מֹצְאוֹ ist Partizip von מצא mit Suffix.
Die Art des אוֹת wird nicht spezifiziert - es könnte ein körperliches Mal, ein Kleidungsstück oder ein anderes Erkennungszeichen sein. Wichtig ist seine Schutzfunktion.
Gottes Gnade ist paradox: Der Mörder wird vor Mord geschützt. Dies zeigt sowohl Gottes Gerechtigkeit (Strafe bleibt) als auch seine Barmherzigkeit (Schutz vor Selbstjustiz).
Die LXX übersetzt שִׁבְעָתַיִם mit ἑπτάκις und אוֹת mit σημεῖον.
Die Satzstruktur zeigt Gottes doppelte Antwort: Androhung siebenfacher Vergeltung für Kains Töter und Setzung eines Schutzzeichens. Gott verhindert, dass aus einem Mord eine Blutrache-Spirale wird. Das אוֹת wird zum ersten Gnadenmittel in der nachparadiesischen Geschichte und zeigt, dass selbst der Verfluchte unter Gottes Schutz steht.
Genesis 4,16
Hebräisch: וַיֵּצֵא קַיִן מִלִּפְנֵי יְהוָה וַיֵּשֶׁב בְּאֶֽרֶץ־נוֹד קִדְמַת־עֵדֶן׃
Deutsch: Und Kajin ging weg vom Angesicht des Ewigen und wohnte im Land Nod, östlich von Eden.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֵּצֵא קַיִן מִלִּפְנֵי יְהוָה ("und Kain ging weg vom Angesicht JHWHs") - וַיֵּצֵא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von יצא - "hinausgehen, weggehen") + קַיִן + מִלִּפְנֵי יְהוָה ("vom Angesicht JHWHs weg"). מִלִּפְנֵי ist מִן + לִפְנֵי ("von vor") + יְהוָה.
לִפְנֵי יְהוָה ("vor JHWH") bezeichnet nicht nur physische Nähe, sondern die Sphäre der Gottesgegenwart und des Gottesdienstes. Kains Weggang ist spirituelle Selbstverbannung aus der Gemeinschaft mit Gott.
וַיֵּשֶׁב בְּאֶֽרֶץ־נוֹד קִדְמַת־עֵדֶן ("und er wohnte im Land Nod, östlich von Eden") - וַיֵּשֶׁב (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von ישב - "sitzen, wohnen") zeigt eine dauerhafte Niederlassung trotz der Verurteilung zum נָע וָנָד ("flüchtend und wandernd").
בְּאֶֽרֶץ־נוֹד ("im Land Nod") - נוֹד ist ein Wortspiel mit נָד ("wandernd") aus V. 12.14. Das "Land des Wanderns" wird ironischerweise zu Kains fester Heimat. נוֹד kommt von der Wurzel נדד ("umherirren").
קִדְמַת־עֵדֶן ("östlich von Eden") - קִדְמַת ist eine lokale Präposition ("östlich von, vor") + עֵדֶן. Die Richtung "Osten" entspricht der Richtung von Adams Vertreibung (Gen 3,24) und wird in der Bibel oft mit Entfernung von Gott assoziiert.
Die Ironie liegt darin, dass Kain trotz der Verurteilung zur Rastlosigkeit (נָע וָנָד) im אֶרֶץ־נוֹד sesshaft wird (ישב). Dies zeigt entweder Gottes Milderung der Strafe oder Kains Widerstand gegen das Urteil.
קִדְמַת־עֵדֶן zeigt die geographische und spirituelle Entfernung vom Paradies. Wie Adam wird Kain nach Osten verbannt, weg von der ursprünglichen Gottesnähe.
Die LXX (Gen 4,16) übersetzt מִלִּפְנֵי יְהוָה mit ἀπὸ προσώπου τοῦ θεοῦ und נוֹד als Eigenname Ναιδ.
Die Satzstruktur zeigt Kains endgültige Trennung von Gott und seine neue Ansiedlung. Der Vers markiert das Ende der direkten Gottesbeziehung Kains und den Beginn seiner eigenständigen Zivilisation fern von Eden. Trotz Gottes Schutz wählt Kain die Selbstverbannung aus der Gottesgegenwart. Dies wird zum Muster der gefallenen Menschheit: Flucht vor Gott anstatt Umkehr zu ihm.
Genesis 4,17
Hebräisch: וַיֵּדַע קַיִן אֶת־אִשְׁתּוֹ וַתַּהַר וַתֵּלֶד אֶת־חֲנוֹךְ וַֽיְהִי בֹּנֶה עִיר וַיִּקְרָא שֵׁם הָעִיר כְּשֵׁם בְּנוֹ חֲנוֹךְ׃
Deutsch: Und Kajin erkannte seine Frau, und sie wurde schwanger und gebar Chanoch. Und er war eine Stadt bauend und benannte die Stadt nach dem Namen seines Sohnes Chanoch.

Kommentar: Der Vers beginnt mit der bekannten Formel וַיֵּדַע קַיִן אֶת־אִשְׁתּוֹ וַתַּהַר וַתֵּלֶד ("und Kain erkannte seine Frau, und sie wurde schwanger und gebar") - dieselbe Abfolge wie in Gen 4,1. וַיֵּדַע (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von ידע) + אֶת־אִשְׁתּוֹ ("seine Frau") + וַתַּהַר וַתֵּלֶד (die übliche Geburtssequenz).
אֶת־חֲנוֹךְ führt den Namen חֲנוֹךְ ("Henoch") ein, der von חנך ("einweihen, gründen") abgeleitet ist und "der Eingeweihte" oder "der Gewidmete" bedeutet.
וַֽיְהִי בֹּנֶה עִיר ("und er war bauend eine Stadt") - וַֽיְהִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von היה - "sein, werden") + בֹּנֶה (Partizip von בנה - "bauen") + עִיר ("Stadt"). Das Partizip zeigt eine andauernde Tätigkeit. Dies ist die erste erwähnte Stadtgründung in der Bibel.
וַיִּקְרָא שֵׁם הָעִיר כְּשֵׁם בְּנוֹ חֲנוֹךְ ("und er nannte den Namen der Stadt nach dem Namen seines Sohnes Henoch") - וַיִּקְרָא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von קרא - "rufen, nennen") + שֵׁם הָעִיר ("der Name der Stadt") + כְּשֵׁם בְּנוֹ ("wie der Name seines Sohnes") + חֲנוֹךְ.
Die Stadtgründung ist bemerkenswert für den zum נָע וָנָד ("flüchtend und wandernd") verurteilten Kain. Sie zeigt seine Sesshaftwerdung und den Beginn der Zivilisation. עִיר bezeichnet eine befestigte Siedlung.
Die Benennung der Stadt nach dem Sohn zeigt Kains Hoffnung auf Kontinuität und Gedächtnis. In einer Welt ohne schriftliche Überlieferung war die Namensgebung wichtig für das kulturelle Gedächtnis.
Die Herkunft von Kains Frau wird nicht erklärt, was die Frage nach anderen Menschen aufwirft. Sie könnte eine Schwester oder Nachkommin Adams sein.
Die LXX (Gen 4,17) übersetzt בֹּנֶה עִיר mit οἰκοδομῶν πόλιν und חֲנוֹךְ mit Ενωχ.
Die Satzstruktur zeigt Kains neue Familie und seine kulturelle Leistung. Trotz Fluch und Verbannung gründet Kain eine Familie und eine Stadt. Dies zeigt sowohl menschliche Widerstandskraft als auch den Beginn der Kultur fern von Gott. Kain wird zum Vater der Zivilisation, aber einer Zivilisation ohne Gott. Die Stadtgründung steht symbolisch für den Versuch, durch menschliche Gemeinschaft und Kultur die Gottesferne zu kompensieren.
Genesis 4,18
Hebräisch: וַיִּוָּלֵד לַֽחֲנוֹךְ אֶת־עִירָד וְעִירָד יָלַד אֶת־מְחֽוּיָאֵל וּמְחִיּיָאֵל יָלַד אֶת־מְתֽוּשָׁאֵל וּמְתוּשָׁאֵל יָלַד אֶת־לָֽמֶךְ׃
Deutsch: Und dem Chanoch wurde Irad geboren, und Irad zeugte Mechujael, und Mechujael zeugte Methuschael, und Methuschael zeugte Lamech.

Kommentar: Der Vers ist eine typische biblische Genealogie mit וַיִּוָּלֵד לַֽחֲנוֹךְ אֶת־עִירָד ("und dem Henoch wurde Irad geboren") - וַיִּוָּלֵד (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Nifal von ילד - "geboren werden") ist passivisch + לַֽחֲנוֹךְ (Dativ "dem Henoch") + אֶת־עִירָד ("Irad").
Die Namen bilden eine Kette: עִירָד ("Irad") könnte von עיר ("Stadt") abgeleitet sein, passend zu Henochs Stadtgründung. מְחֽוּיָאֵל ("Mehujael") enthält das Gotteselement אֵל und bedeutet möglicherweise "von Gott geschlagen". מְחִיּיָאֵל ("Mehijael") - eine Variante mit ähnlicher Bedeutung.
מְתֽוּשָׁאֵל ("Methuschael") bedeutet "Mann Gottes" oder "Mann des Geschosses" und ähnelt מְתוּשֶׁלַח (Methusalah) aus der Seth-Linie. לָֽמֶךְ ("Lamech") ist unklarer Herkunft.
Die Formel יָלַד אֶת־ ("er zeugte") wiederholt sich dreimal mit וְ koordinierend. Diese stereotype Formel ist typisch für biblische Genealogien und zeigt kontinuierliche Generationenfolge.
Bemerkenswert ist, dass mehrere Namen Gottesbezeichnungen enthalten (אֵל), obwohl diese Linie von dem gottfernen Kain abstammt. Dies könnte zeigen, dass auch in der Gottesferne die Erinnerung an Gott nicht völlig verloren ging.
Die Genealogie überspringt möglicherweise Generationen, wie es in biblischen Listen üblich ist. Sie dient dazu, von Henoch zu Lamech zu führen, der in den folgenden Versen wichtig wird.
Die LXX (Gen 4,18) bewahrt die Namen als Γαιδαδ, Μαλελεηλ, Μαθουσαλα und Λαμεχ.
Die Satzstruktur ist eine typische lineare Genealogie mit vier Generationen. Sie zeigt die Kontinuität von Kains Linie und führt zu Lamech, der als nächste wichtige Figur eingeführt wird. Diese knappe Genealogie kontrastiert mit der ausführlicheren Seth-Linie in Genesis 5 und zeigt die Entwicklung der gottfernen Zivilisation über mehrere Generationen hinweg.
Genesis 4,19
Hebräisch: וַיִּֽקַּֽח־לוֹ לֶמֶךְ שְׁתֵּי נָשִׁים שֵׁם הָֽאַחַת עָדָה וְשֵׁם הַשֵּׁנִית צִלָּה׃
Deutsch: Und Lamech nahm sich zwei Frauen. Der Name der einen war Ada, und der Name der anderen Zilla.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּֽקַּֽח־לוֹ לֶמֶךְ שְׁתֵּי נָשִׁים ("und Lamech nahm sich zwei Frauen") - וַיִּֽקַּֽח־לוֹ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von לקח - "nehmen" + reflexives לוֹ "für sich") + לֶמֶךְ + שְׁתֵּי נָשִׁים ("zwei Frauen"). שְׁתֵּי ist der Dual "zwei" (feminin) + נָשִׁים (Plural von אִשָּׁה - "Frau").
Dies ist die erste erwähnte Polygamie in der Bibel und zeigt eine Abweichung von Gottes ursprünglicher Schöpfungsordnung (Gen 2,24: "ein Fleisch"). לקח in diesem Kontext bedeutet "zur Frau nehmen, heiraten".
שֵׁם הָֽאַחַת עָדָה ("der Name der einen war Ada") - שֵׁם ("Name") + הָֽאַחַת ("die eine") feminin + עָדָה ("Ada"). עָדָה könnte von עדה ("schmücken") kommen und "die Geschmückte" bedeuten.
וְשֵׁם הַשֵּׁנִית צִלָּה ("und der Name der zweiten war Zilla") - הַשֵּׁנִית ("die zweite") feminin + צִלָּה ("Zilla"). צִלָּה kommt möglicherweise von צֵל ("Schatten") und bedeutet "die Schattende" oder "Beschützende".
Die parallele Struktur שֵׁם הָֽאַחַת... וְשֵׁם הַשֵּׁנִית betont die Gleichberechtigung beider Frauen in der Erwähnung, auch wenn ihre sozialen Stellungen unterschiedlich gewesen sein mögen.
Die Namensgebung beider Frauen ist ungewöhnlich detailliert für eine Genealogie und bereitet die folgende Aufzählung ihrer Söhne vor, die kulturell bedeutsam werden.
Lamechs Polygamie kann als weitere Entfernung von Gottes ursprünglicher Ordnung gesehen werden, passend zur gottfernen Kain-Linie. Sie zeigt auch wachsenden Wohlstand und gesellschaftliche Macht.
Die LXX (Gen 4,19) übersetzt שְׁתֵּי נָשִׁים mit δύο γυναῖκας und bewahrt die Namen als Αδα und Σελλα.
Die Satzstruktur zeigt Lamechs Heirat und die Namen seiner beiden Frauen. Diese Einführung bereitet die wichtigen kulturellen Entwicklungen vor, die durch Lamechs Söhne kommen werden. Die Polygamie markiert einen weiteren Schritt in der Entfremdung von Gottes ursprünglicher Schöpfungsordnung und zeigt die Entwicklung alternativer Gesellschaftsformen in der gottfernen Zivilisation.
Genesis 4,20
Hebräisch: וַתֵּלֶד עָדָה אֶת־יָבָל הוּא הָיָה אֲבִי יֹשֵׁב אֹהֶל וּמִקְנֶה׃
Deutsch: Und Ada gebar Javal. Dieser war der Vater der (im) Zelt und (bei) Herden Wohnenden.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַתֵּלֶד עָדָה אֶת־יָבָל ("und Ada gebar Jabal") - וַתֵּלֶד (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular feminin Imperfekt von ילד - "gebären") + עָדָה + אֶת־יָבָל ("Jabal"). יָבָל könnte von יבל ("führen, bringen") abgeleitet sein.
הוּא הָיָה אֲבִי יֹשֵׁב אֹהֶל וּמִקְנֶה ("er war der Vater der Zelt-Bewohnenden und Vieh-Besitzenden") - הוּא (betontes Personalpronomen 3. Person Singular maskulin "er") + הָיָה (Perfekt von היה - "sein") + אֲבִי ("Vater von") im Konstruktzustand.
יֹשֵׁב אֹהֶל וּמִקְנֶה ist eine komplexe Konstruktion: יֹשֵׁב (Partizip von ישב - "sitzen, wohnen") + אֹהֶל ("Zelt") + וּמִקְנֶה ("und Vieh"). Die Konstruktion kann als Hendiadyoin verstanden werden: "der im Zelt Wohnende und Vieh Besitzende" oder als zwei getrennte Gruppen.
אֲבִי ("Vater von") bedeutet hier nicht biologischer Vater, sondern "Begründer, Stammvater" einer Berufsgruppe oder Lebensweise. Dies ist ein häufiger biblischer Sprachgebrauch.
אֹהֶל ("Zelt") bezeichnet die nomadische Lebensweise, מִקְנֶה ("Vieh, Herden") von קנה ("erwerben") bezeichnet Besitz an Tieren. Zusammen beschreiben sie die nomadische Viehzucht.
Die Ironie liegt darin, dass Abel bereits רֹעֵה צֹאן ("Hütender von Kleinvieh", V. 2) war, aber Jabal wird als "Begründer" dieser Lebensweise bezeichnet. Möglicherweise entwickelte Jabal die organisierte, nomadische Viehzucht weiter.
Die Beschreibung zeigt kulturelle Innovation: von der einfachen Schafhütung zur organisierten nomadischen Viehwirtschaft mit Zelten als mobilen Behausungen.
Die LXX (Gen 4,20) übersetzt אֲבִי יֹשֵׁב אֹהֶל וּמִקְנֶה mit πατὴρ οἰκούντων ἐν σκηναῖς κτηνοτρόφων.
Die Satzstruktur zeigt Jabals Geburt und seine kulturhistorische Bedeutung als Begründer der nomadischen Viehzucht. Dies ist der erste Eintrag in einer Reihe von Kulturinnovatoren aus Kains Linie. Jabal repräsentiert die Entwicklung der mobilen Pastoralwirtschaft, eine wichtige zivilisatorische Errungenschaft, die ironischerweise Abels ursprüngliche Tätigkeit weiterentwickelt.
Genesis 4,21
Hebräisch: וְשֵׁם אָחִיו יוּבָל הוּא הָיָה אֲבִי כָּל־תֹּפֵשׂ כִּנּוֹר וְעוּגָב׃
Deutsch: Und der Name seines Bruders war Juval. Dieser war der Vater aller Lauten und Flöten Benutzenden.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְשֵׁם אָחִיו יוּבָל ("und der Name seines Bruders war Jubal") - וְשֵׁם ("und der Name") + אָחִיו ("seines Bruders") mit Suffix 3. Person Singular maskulin auf Jabal bezogen + יוּבָל ("Jubal"). יוּבָל ist wahrscheinlich mit יבל verwandt und könnte "der Bringer" oder "der Führende" bedeuten.
הוּא הָיָה אֲבִי כָּל־תֹּפֵשׂ כִּנּוֹר וְעוּגָב ("er war der Vater aller Ergreifenden von Laute und Flöte") - הוּא הָיָה אֲבִי verwendet dieselbe Formel wie V. 20, כָּל־תֹּפֵשׂ ("aller Ergreifenden") mit כֹּל ("alle") + תֹּפֵשׂ (Partizip von תפש - "ergreifen, handhaben").
כִּנּוֹר וְעוּגָב ("Laute und Flöte") sind zwei Musikinstrumente: כִּנּוֹר ("Laute, Leier") ist ein Saiteninstrument, עוּגָב ("Flöte, Pfeife") ist ein Blasinstrument. Zusammen repräsentieren sie die beiden Hauptkategorien von Musikinstrumenten.
Das Verb תפש ("ergreifen, handhaben") bezeichnet geschickte Handhabung und impliziert Kunstfertigkeit. תֹּפֵשׂ כִּנּוֹר וְעוּגָב bedeutet "der geschickt Laute und Flöte spielt".
Jubal wird als Begründer der Musik dargestellt, was eine bedeutende kulturelle Innovation ist. Musik gehört zu den charakteristisch menschlichen Kulturtätigkeiten und zeigt ästhetische Entwicklung jenseits der bloßen Überlebenssicherung.
Die Parallelität der Brüder Jabal (אֹהֶל וּמִקְנֶה) und Jubal (כִּנּוֹר וְעוּגָב) zeigt die Entwicklung verschiedener Kulturbereiche: materielle Grundversorgung (Viehzucht) und geistig-ästhetische Kultur (Musik).
Die Namen יָבָל/יוּבָל sind ähnlich und verstärken die Bruderbeziehung. Beide werden als kulturelle Innovatoren dargestellt.
Die LXX (Gen 4,21) übersetzt אֲבִי כָּל־תֹּפֵשׂ mit πατὴρ πάντων ψαλλόντων und כִּנּוֹר וְעוּגָב mit ἐν κιθάρᾳ καὶ ψαλτηρίῳ.
Die Satzstruktur zeigt Jubals Identifikation als Bruder Jabals und seine kulturhistorische Rolle als Musikbegründer. Dies ist der zweite Kulturbeitrag aus Lamechs Familie und zeigt die Entwicklung der Künste in der Kain-Linie. Musik als nicht-utilitäre Kultur deutet auf wachsenden Wohlstand und Muße hin, aber auch auf das menschliche Bedürfnis nach ästhetischem Ausdruck auch in der Gottesferne.
Genesis 4,22
Hebräisch: וְצִלָּה גַם־הִוא יָֽלְדָה אֶת־תּוּבַל קַיִן לֹטֵשׁ כָּל־חֹרֵשׁ נְחֹשֶׁת וּבַרְזֶל וַֽאֲחוֹת תּֽוּבַל־קַיִן נַֽעֲמָה׃
Deutsch: Und Zilla, auch sie gebar, und zwar Tuval-Kajin, ein Hammerschlagender, alles schmiedend (aus) Kupfer und Eisen. Und die Schwester Tuval-Kajins war Naamah.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְצִלָּה גַם־הִוא יָֽלְדָה ("und Zilla, auch sie gebar") - וְצִלָּה ("und Zilla") + גַם־הִוא ("auch sie") betont die zweite Frau + יָֽלְדָה (Perfekt 3. Person Singular feminin von ילד - "gebären").
אֶת־תּוּבַל קַיִן führt den Namen תּוּבַל קַיִן ("Tubal-Kain") ein. תּוּבַל könnte von יבל ("bringen") abgeleitet sein, קַיִן verbindet ihn mit seinem Vorfahren Kain. Die Doppelnamensform ist ungewöhnlich.
לֹטֵשׁ כָּל־חֹרֵשׁ נְחֹשֶׁת וּבַרְזֶל ("ein Schärfender/Hämmernder aller Bearbeiter von Kupfer und Eisen") - לֹטֵשׁ (Partizip von לטש - "schärfen, hämmern, schmieden") + כָּל־חֹרֵשׁ ("aller Bearbeiter") mit חֹרֵשׁ (Partizip von חרש - "bearbeiten, kunstfertig arbeiten") + נְחֹשֶׁת וּבַרְזֶל ("Kupfer und Eisen").
נְחֹשֶׁת ("Kupfer, Bronze") und בַרְזֶל ("Eisen") sind die ersten erwähnten Metalle in der Bibel. Dies deutet auf die Entwicklung der Metallurgie hin, eine revolutionäre Technologie.
Die Konstruktion לֹטֵשׁ כָּל־חֹרֵשׁ ist schwierig. Entweder ist Tubal-Kain selbst der חֹרֵשׁ ("Handwerker") und לֹטֵשׁ beschreibt seine spezielle Tätigkeit, oder er ist der לֹטֵשׁ ("Schärfer/Lehrer") aller חֹרֵשׁ ("Handwerker").
וַֽאֲחוֹת תּֽוּבַל־קַיִן נַֽעֲמָה ("und die Schwester Tubal-Kains war Naamah") - אֲחוֹת ("Schwester") + נַֽעֲמָה ("Naamah") von נעם ("lieblich sein") bedeutet "die Liebliche" oder "die Anmutige".
Die Erwähnung von Naamah ist bemerkenswert, da Frauen in Genealogien selten genannt werden, es sei denn, sie haben besondere Bedeutung. Sie könnte kulturell wichtig gewesen sein.
Tubal-Kain repräsentiert die Technologie, besonders die Metallbearbeitung. Mit Jabal (Viehzucht), Jubal (Musik) und Tubal-Kain (Metallurgie) sind die drei Grundbereiche der Zivilisation abgedeckt.
Die LXX (Gen 4,22) übersetzt לֹטֵשׁ mit σφυροκόπος (Hammerschläger) und חֹרֵשׁ mit χαλκεὺς (Schmied).
Die Satzstruktur zeigt Tubal-Kains Geburt, seine technische Spezialisierung und seine Schwester. Dies vervollständigt die Darstellung der Kulturentwicklung in Lamechs Familie: von der Grundversorgung über die Kunst zur Technologie. Die Metallurgie ist besonders bedeutsam, da sie Werkzeuge und Waffen revolutionierte und zur Grundlage weiterer technischer Entwicklung wurde.
Genesis 4,23
Hebräisch: וַיֹּאמֶר לֶמֶךְ לְנָשָׁיו עָדָה וְצִלָּה שְׁמַעַן קוֹלִי נְשֵׁי לֶמֶךְ הַאְזֵנָּה אִמְרָתִי כִּי אִישׁ הָרַגְתִּי לְפִצְעִי וְיֶלֶד לְחַבֻּרָתִי׃
Deutsch: Und Lamech sprach zu seinen Frauen: Ada und Zilla, hört meine Stimme! Frauen Lamechs, horcht auf meine Rede! Einen Mann erschlug ich für meine Wunde und einen Jüngling für meine Strieme!

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר לֶמֶךְ לְנָשָׁיו עָדָה וְצִלָּה ("und Lamech sprach zu seinen Frauen, Ada und Zilla") - וַיֹּאמֶר (Waw-Konsekutiv + אמר) + לֶמֶךְ + לְנָשָׁיו ("zu seinen Frauen") + עָדָה וְצִלָּה (spezifiziert die beiden Frauen).
Die parallele Anrede שְׁמַעַן קוֹלִי נְשֵׁי לֶמֶךְ הַאְזֵנָּה אִמְרָתִי zeigt poetischen Parallelismus: שְׁמַעַן קוֹלִי ("hört meine Stimme") - שְׁמַעַן (Imperativ 2. Person Plural feminin von שׁמע - "hören") + קוֹלִי ("meine Stimme") mit Suffix 1. Person Singular.
נְשֵׁי לֶמֶךְ הַאְזֵנָּה אִמְרָתִי ("Frauen Lamechs, horcht auf meine Rede") - נְשֵׁי לֶמֶךְ ("Frauen Lamechs") + הַאְזֵנָּה (Imperativ 2. Person Plural feminin von אזן - "horchen, aufmerken") + אִמְרָתִי ("meine Rede") von אִמְרָה mit Suffix.
Der parallele Aufbau שְׁמַעַן קוֹלִי || הַאְזֵנָּה אִמְרָתִי verstärkt die Aufmerksamkeitsforderung. קוֹל und אִמְרָה sind synonyme Begriffe für Rede.
Die Hauptaussage כִּי אִישׁ הָרַגְתִּי לְפִצְעִי וְיֶלֶד לְחַבֻּרָתִי ("denn einen Mann tötete ich für meine Wunde und einen Jüngling für meine Strieme") - כִּי ("denn") + אִישׁ הָרַגְתִּי ("einen Mann tötete ich") mit הָרַגְתִּי (Perfekt 1. Person Singular von הרג - "töten") + לְפִצְעִי ("für meine Wunde") von פֶּצַע mit Suffix.
וְיֶלֶד לְחַבֻּרָתִי ("und einen Jüngling für meine Strieme") - יֶלֶד ("Jüngling, junger Mann") + לְחַבֻּרָתִי ("für meine Strieme") von חַבּוּרָה ("Strieme, blaue Stelle") mit Suffix.
Die Parallelstruktur אִישׁ || יֶלֶד und פֶּצַע || חַבּוּרָה ist poetisch. Es ist unklar, ob zwei verschiedene Personen oder eine Person in zwei Aspekten gemeint ist.
לְ könnte "wegen, für" (Vergeltung) oder "anstelle von" (Proportionalität) bedeuten. Lamech scheint Vergeltung für erlittene Verletzungen zu beanspruchen.
Die LXX (Gen 4,23) übersetzt אִישׁ mit ἄνδρα und יֶלֶד mit νεανίσκον.
Die Satzstruktur zeigt eine formelle Anrede an beide Frauen, gefolgt von Lamechs Prahlerei über Gewalttaten. Dies ist das erste Gedicht in der Bibel, aber es verherrlicht Gewalt. Lamech übertreibt die Vergeltung und zeigt damit die Eskalation der Gewalt in Kains Linie. Seine Rede ist Selbstruhm und Drohung zugleich.
Genesis 4,24
Hebräisch: כִּי שִׁבְעָתַיִם יֻקַּם־קָיִן וְלֶמֶךְ שִׁבְעִים וְשִׁבְעָה׃
Deutsch: Wenn Kajin siebenfach gerächt wird, so Lamech siebenundsiebzigfach.

Kommentar: Der Vers beginnt mit כִּי שִׁבְעָתַיִם יֻקַּם־קָיִן ("denn siebenfach wird Kain gerächt") - כִּי ("denn, wenn") bezieht sich auf Gottes Verheißung in V. 15, שִׁבְעָתַיִם ("siebenfach") + יֻקַּם־קָיִן mit יֻקַּם (3. Person Singular maskulin Imperfekt Pual von נקם - "gerächt werden") + קָיִן.
וְלֶמֶךְ שִׁבְעִים וְשִׁבְעָה ("und Lamech siebenundsiebzigfach") - וְלֶמֶךְ ("und Lamech") + שִׁבְעִים וְשִׁבְעָה ("siebenzig und sieben"). Die Zahl 77 ist eine dramatische Steigerung gegenüber der 7 für Kain.
Die elliptische Konstruktion lässt יֻקַּם aus dem ersten Teil ergänzen: "und Lamech [wird gerächt] siebenundsiebzigfach". Der Parallelismus שִׁבְעָתַיִם || שִׁבְעִים וְשִׁבְעָה verstärkt den Kontrast.
Die Zahlen sind symbolisch bedeutsam: שֶׁבַע ("sieben") symbolisiert Vollkommenheit, שִׁבְעִים וְשִׁבְעָה ("siebenundsiebzig") ist eine exzessive Steigerung. Lamech beansprucht eine elfmal intensivere Vergeltung als Gott Kain gewährte.
Lamech pervertiert Gottes Gnadenzusage an Kain. Während Gottes שִׁבְעָתַיִם Schutz für den reuigen Mörder bedeutete, wird Lamechs שִׁבְעִים וְשִׁבְעָה zur Drohung maßloser Vergeltung.
Die Struktur כִּי... וְ ("wenn/denn... dann") zeigt eine Schlussfolgerung a fortiori: "Wenn schon Kain siebenfach geschützt wird, um wieviel mehr ich!" Lamech argumentiert von der geringeren zur größeren Vergeltung.
Dies steht im direkten Gegensatz zu Jesus' Lehre in Mt 18,22, wo er שִׁבְעִים וְשִׁבְעָה als Maß der Vergebung neu definiert - eine bewusste Umkehrung von Lamechs Rachegelüst.
Die LXX (Gen 4,24) übersetzt שִׁבְעָתַיִם mit ἑπτάκις und שִׁבְעִים וְשִׁבְעָה mit ἑβδομηκοντάκις ἑπτά.
Die Satzstruktur zeigt Lamechs maßlose Selbstüberschätzung durch den Vergleich mit Gottes Gnade an Kain. Lamech übertreibt nicht nur die Vergeltung, sondern stellt sich über Gottes Gerechtigkeit. Dies ist der Höhepunkt der Gewalteskalation in Kains Linie: von Kains Mord an Abel über Lamechs Mord an einem Mann bis zu seiner Drohung exzessiver Vergeltung. Die Kain-Linie endet mit der Verherrlichung der Gewalt.
Genesis 4,25
Hebräisch: וַיֵּדַע אָדָם עוֹד אֶת־אִשְׁתּוֹ וַתֵּלֶד בֵּן וַתִּקְרָא אֶת־שְׁמוֹ שֵׁת כִּי שָֽׁת־לִי אֱלֹהִים זֶרַע אַחֵר תַּחַת הֶבֶל כִּי הֲרָגוֹ קָֽיִן׃
Deutsch: Und Adam erkannte seine Frau wieder, und sie gebar einen Sohn und gab ihm den Namen Scheth: Denn Gott hat mir einen anderen Nachkommen gesetzt an Stelle Hevels, denn Kajin hatte ihn erschlagen.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֵּדַע אָדָם עוֹד אֶת־אִשְׁתּוֹ ("und Adam erkannte seine Frau wieder") - וַיֵּדַע (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von ידע) + אָדָם (zum ersten Mal seit Gen 3,20 wieder erwähnt) + עוֹד ("wieder, noch") zeigt eine erneute eheliche Beziehung + אֶת־אִשְׁתּוֹ ("seine Frau").
וַתֵּלֶד בֵּן וַתִּקְרָא אֶת־שְׁמוֹ שֵׁת ("und sie gebar einen Sohn und gab ihm den Namen Seth") - die übliche Geburtsformel + שֵׁת ("Seth") wird sofort eingeführt.
Die etymologische Erklärung כִּי שָֽׁת־לִי אֱלֹהִים זֶרַע אַחֵר תַּחַת הֶבֶל ("denn Gott hat mir einen anderen Nachkommen gesetzt anstelle Hevels") - כִּי ("denn") + שָֽׁת־לִי (Perfekt 3. Person Singular maskulin von שׁית - "setzen, stellen" + Dativ "mir") + אֱלֹהִים (Eva verwendet wieder אֱלֹהִים, nicht יְהוָה).
זֶרַע אַחֵר ("einen anderen Nachkommen") - זֶרַע ("Same, Nachkomme") + אַחֵר ("ein anderer") + תַּחַת הֶבֶל ("anstelle Hevels") mit תַּחַת ("unter, anstelle von") + הֶבֶל.
Die Begründung כִּי הֲרָגוֹ קָֽיִן ("denn Kain hatte ihn erschlagen") - הֲרָגוֹ (Perfekt 3. Person Singular maskulin von הרג - "töten" + Suffix 3. Person Singular maskulin) + קָֽיִן als Subjekt. Dies ist der erste explizite Rückbezug auf Abels Tod seit dem Ereignis.
Das Wortspiel שֵׁת/שָׁת verbindet den Namen mit dem Verb שׁית ("setzen"). Eva sieht Seth als Gottes Ersatz für den ermordeten Abel. שׁית impliziert feste, dauerhafte Setzung.
Der Wechsel von der Kain-Linie zurück zu Adam und Eva markiert einen Neuanfang. עוֹד ("wieder") betont die Wiederaufnahme nach der Tragödie.
Eva erkennt Gottes Hand in der Geburt (אֱלֹהִים... שָׁת) und zeigt damit Glauben an Gottes fortdauernde Fürsorge trotz des Verlustes.
Die LXX (Gen 4,25) übersetzt עוֹד mit πάλιν und זֶרַע אַחֵר mit σπέρμα ἕτερον.
Die Satzstruktur zeigt die Geburt Seths als göttlichen Ersatz für Abel und als Neuanfang nach der Gewalt der Kain-Linie. Eva interpretiert die Geburt theologisch als Gottes Antwort auf den Verlust. Seth wird zur Hoffnung auf eine neue, gottgerechte Linie. Der Vers leitet von der gewalttätigen Kain-Genealogie zur hoffnungsvollen Seth-Linie über.
Genesis 4,26
Hebräisch: וּלְשֵׁת גַּם־הוּא יֻלַּד־בֵּן וַיִּקְרָא אֶת־שְׁמוֹ אֱנוֹשׁ אָז הוּחַל לִקְרֹא בְּשֵׁם יְהוָה׃
Deutsch: Und Scheth, auch ihm wurde ein Sohn geboren, und er gab ihm den Namen Enosch. Damals fing man an, den Namen des Ewigen anzurufen.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וּלְשֵׁת גַּם־הוּא יֻלַּד־בֵּן ("und dem Seth, auch ihm wurde ein Sohn geboren") - וּלְשֵׁת (Waw + לְ Dativ + שֵׁת) + גַּם־הוּא ("auch er") betont die Parallele zu anderen Genealogien + יֻלַּד־בֵּן (Perfekt 3. Person Singular maskulin Pual von ילד - "geboren werden" + בֵּן "Sohn"). Das Pual ist passivisch.
וַיִּקְרָא אֶת־שְׁמוֹ אֱנוֹשׁ ("und er nannte seinen Namen Enosch") - וַיִּקְרָא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von קרא - "rufen, nennen") + אֶת־שְׁמוֹ ("seinen Namen") + אֱנוֹשׁ ("Enosch"). אֱנוֹשׁ bedeutet "Mensch" (verwandt mit אִישׁ) und betont die menschliche Schwäche und Sterblichkeit.
Die zentrale Aussage אָז הוּחַל לִקְרֹא בְּשֵׁם יְהוָה ("damals fing man an, den Namen JHWHs anzurufen") - אָז ("damals, dann") als temporale Markierung + הוּחַל (Perfekt 3. Person Singular maskulin Hofal von חלל - "beginnen"). Das Hofal kann passivisch ("es wurde begonnen") oder unpersönlich ("man begann") verstanden werden.
לִקְרֹא בְּשֵׁם יְהוָה ("den Namen JHWHs anzurufen") - לִקְרֹא (Infinitiv-Konstrukt von קרא mit לְ) + בְּשֵׁם יְהוָה ("im Namen JHWHs"). קרא בְּשֵׁם ist die technische Wendung für Gottesverehrung und Gebet.
Diese Aussage ist bemerkenswert, da sie den Beginn des organisierten יְהוָה-Kultes datiert. יְהוָה als Gottesname wurde zwar schon früher verwendet (Gen 4,1), aber hier beginnt die kultische Anrufung.
Der Name אֱנוֹשׁ ("schwacher Mensch") kontrastiert mit der Selbstüberhebung der Kain-Linie (Lamechs Prahlerei). Er zeigt Demut und Erkenntnis menschlicher Begrenztheit.
Die temporale Markierung אָז verbindet den Kultbeginn mit Enoschs Geburt oder Seth-Linie, was einen Kontrast zur gottfernen Kain-Linie bildet.
Die LXX übersetzt נָע וָנָד mit στένων καὶ τρέμων ("stöhnend und zitternd") statt "flüchtend und wandernd". Dies betont mehr den inneren Zustand der Qual als die äußere Rastlosigkeit - eine psychologische statt geographische Interpretation der Strafe.
Die Satzstruktur zeigt Enoschs Geburt und den epochalen Beginn der יְהוָה-Verehrung. Der Vers schließt Genesis 4 mit einem positiven Ausblick: Während die Kain-Linie in Gewalt und Gottlosigkeit endete, beginnt mit der Seth-Linie die organisierte Gottesverehrung. אֱנוֹשׁ repräsentiert eine demütige Menschheit, die ihre Abhängigkeit von Gott erkennt und ihn anruft. Dies bereitet die Hoffnung auf Erlösung vor.
Genesis 5,1
Hebräisch: זֶה סֵפֶר תּוֹלְדֹת אָדָם בְּיוֹם בְּרֹא אֱלֹהִים אָדָם בִּדְמוּת אֱלֹהִים עָשָׂה אֹתוֹ׃
Deutsch: Dies ist das Buch von Adams Geschlechtern. An dem Tag, als Gott Adam schuf, machte er ihn im Gleichnis Gottes.

Kommentar: Der Vers beginnt mit זֶה סֵפֶר תּוֹלְדֹת אָדָם ("dies ist das Buch der Generationen Adams") - זֶה (Demonstrativpronomen "dies") + סֵפֶר ("Buch, Schrift") + תּוֹלְדֹת (Plural von תּוֹלֶדֶת - "Generationen, Geschlechter") + אָדָם. Dies ist die erste Verwendung von סֵפֶר in der Bibel und zeigt formelle Dokumentation.
בְּיוֹם בְּרֹא אֱלֹהִים אָדָם ("am Tag, da Gott Adam schuf") - בְּיוֹם ("am Tag") + בְּרֹא (Infinitiv-Konstrukt von ברא - "schaffen") + אֱלֹהִים אָדָם. Dies bezieht sich auf Gen 1,27 und stellt den Bezug zur ursprünglichen Schöpfung her.
בִּדְמוּת אֱלֹהִים עָשָׂה אֹתוֹ ("in der Ähnlichkeit Gottes machte er ihn") - בִּדְמוּת אֱלֹהִים ("in der Ähnlichkeit/dem Gleichnis Gottes") verwendet דְּמוּת ("Ähnlichkeit, Gleichnis") wie in Gen 1,26, עָשָׂה אֹתוֹ ("er machte ihn") mit עשה anstatt ברא.
Die תּוֹלְדֹת-Formel ist ein charakteristischer Strukturmarker in Genesis und leitet genealogische Abschnitte ein. תּוֹלְדֹת kommt von ילד ("gebären") und bezeichnet Nachkommenschaft.
Die Wendung בִּדְמוּת אֱלֹהִים erinnert an Gen 1,26-27 und betont, dass trotz des Sündenfalls die Gottebenbildlichkeit nicht völlig verloren ist. דְּמוּת ("Ähnlichkeit") und צֶלֶם ("Bild") aus Gen 1,26 werden hier zusammengefasst.
Der Wechsel von ברא (göttliches Schaffen) zu עשה (allgemeines Machen) ist stilistisch bedingt - beide bezeichnen Gottes Schöpfungshandeln, wobei ברא oft creatio ex nihilo betont, während עשה allgemeiner "formen/gestalten" bedeutet.
Die LXX übersetzt סֵפֶר mit βίβλος und דְּמוּת mit εἰκόνα. Die LXX verwendet εἰκών sowohl für צֶלֶם als auch für דְּמוּת aus Gen 1,26-27, was eine wichtige terminologische Vereinheitlichung für das spätere christliche Verständnis der imago Dei darstellt.
Die Satzstruktur zeigt die formelle Einleitung der Genealogie mit Rückbezug auf die ursprüngliche Schöpfung. Diese תּוֹלְדֹת unterscheidet sich von Gen 4,17ff durch den Fokus auf die gottgetreue Seth-Linie statt der gewalttätigen Kain-Linie. Die Betonung der Gottebenbildlichkeit am Anfang zeigt, dass diese Genealogie die Kontinuität von Gottes Schöpfungsplan durch die Generationen verfolgt.
Genesis 5,2
Hebräisch: זָכָר וּנְקֵבָה בְּרָאָם וַיְבָרֶךְ אֹתָם וַיִּקְרָא אֶת־שְׁמָם אָדָם בְּיוֹם הִבָּֽרְאָֽם׃
Deutsch: Mann und Frau schuf er sie, und er segnete sie und gab ihnen den Namen Mensch am Tag ihrer Erschaffung.

Kommentar: Der Vers beginnt mit זָכָר וּנְקֵבָה בְּרָאָם ("männlich und weiblich schuf er sie") - זָכָר ("männlich") + וּנְקֵבָה ("und weiblich") + בְּרָאָם (Perfekt 3. Person Singular maskulin von ברא - "schaffen" + Suffix 3. Person Plural maskulin). Dies zitiert direkt Gen 1,27.
וַיְבָרֶךְ אֹתָם ("und er segnete sie") - וַיְבָרֶךְ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Piel von ברך - "segnen") + אֹתָם (Objektpronomen 3. Person Plural maskulin). Der Segen bezieht sich auf Gen 1,28.
וַיִּקְרָא אֶת־שְׁמָם אָדָם בְּיוֹם הִבָּֽרְאָֽם ("und er nannte ihren Namen Adam am Tag ihrer Erschaffung") - וַיִּקְרָא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von קרא - "rufen, nennen") + אֶת־שְׁמָם ("ihren Namen") + אָדָם + בְּיוֹם הִבָּֽרְאָֽם ("am Tag ihrer Erschaffung").
הִבָּֽרְאָֽם ist ein Infinitiv-Konstrukt Nifal von ברא mit Suffix 3. Person Plural maskulin ("ihrer Erschaffung"). Das Nifal ist hier passivisch.
Bemerkenswert ist אֶת־שְׁמָם אָדָם - beide, Mann und Frau, erhalten gemeinsam den Namen אָדָם ("Mensch"). Dies zeigt, dass אָדָם ursprünglich die gesamte Menschheit bezeichnete, nicht nur den Mann.
Der Vers fasst die wesentlichen Elemente der ursprünglichen Schöpfung zusammen: Geschlechterdifferenzierung (זָכָר וּנְקֵבָה), göttlichen Segen (ברך) und gemeinsame Menschenwürde (gemeinsamer Name אָדָם).
Die temporale Rahmung בְּיוֹם הִבָּֽרְאָֽם verbindet alle Handlungen mit dem Schöpfungstag und betont die ursprüngliche Einheit und Gleichwertigkeit.
Die LXX übersetzt זָכָר וּנְקֵבָה mit ἄρσεν καὶ θῆλυ und הִבָּֽרְאָֽם mit ἐγενήθησαν.
Die Satzstruktur zeigt drei koordinierte Handlungen Gottes: Schaffen, Segnen, Benennen. Der Vers dient als Zusammenfassung der ursprünglichen Schöpfung und Grundlage für die folgende Genealogie. Die Betonung der Geschlechterkomplementarität und des gemeinsamen Namens zeigt Gottes Absicht der Einheit in der Verschiedenheit, was trotz des Sündenfalls die Grundlage menschlicher Würde bleibt.
Genesis 5,3
Hebräisch: וַֽיְחִי אָדָם שְׁלֹשִׁים וּמְאַת שָׁנָה וַיּוֹלֶד בִּדְמוּתוֹ כְּצַלְמוֹ וַיִּקְרָא אֶת־שְׁמוֹ שֵֽׁת׃
Deutsch: Und es lebte Adam 130 Jahre und zeugte einen Sohn in seinem Gleichnis, nach seinem Bild, und gab ihm den Namen Scheth.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְחִי אָדָם שְׁלֹשִׁים וּמְאַת שָׁנָה ("und Adam lebte dreißig und hundert Jahre") - וַֽיְחִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von חיה - "leben") + אָדָם + שְׁלֹשִׁים וּמְאַת שָׁנָה ("dreißig und hundert Jahre"). Die Zahlenangabe folgt dem hebräischen Muster: kleinere + größere Zahl.
וַיּוֹלֶד בִּדְמוּתוֹ כְּצַלְמוֹ ("und er zeugte in seinem Gleichnis, nach seinem Bild") - וַיּוֹלֶד (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von ילד - "zeugen") + בִּדְמוּתוֹ ("in seinem Gleichnis") von דְּמוּת mit Suffix 3. Person Singular maskulin + כְּצַלְמוֹ ("nach seinem Bild") von צֶלֶם mit Suffix.
Die Kombination בִּדְמוּתוֹ כְּצַלְמוֹ ("in seinem Gleichnis, nach seinem Bild") ist bemerkenswert, da sie die beiden Begriffe aus Gen 1,26 auf die menschliche Fortpflanzung anwendet. Dies zeigt, dass die Gottebenbildlichkeit durch Zeugung weitergegeben wird, aber nun als Ebenbild des gefallenen Adam.
וַיִּקְרָא אֶת־שְׁמוֹ שֵֽׁת ("und er nannte seinen Namen Seth") - וַיִּקְרָא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von קרא - "rufen, nennen") + אֶת־שְׁמוֹ ("seinen Namen") + שֵֽׁת ("Seth"). Dies bezieht sich auf Gen 4,25.
Der Unterschied zwischen בִּדְמוּת אֱלֹהִים (V. 1) und בִּדְמוּתוֹ כְּצַלְמוֹ (V. 3) ist theologisch bedeutsam: Adam wurde nach Gottes Bild geschaffen, aber Seth wird nach Adams Bild gezeugt. Dies impliziert die Übertragung der gefallenen Natur.
Die stereotype Genealogie-Formel wird hier eingeführt: Lebensalter bei der Zeugung + Zeugungsakt + Namensgebung.
Die Altersangabe von 130 Jahren für Adams erste Vaterschaft in der Seth-Linie lässt Raum für Kain und Abel, die früher geboren wurden.
Die LXX unterscheidet zwischen ἰδέα (idea) für דמות und εἰκών für צלם, was eine philosophische Nuancierung einführt, die im Hebräischen weniger deutlich ist.
Die Satzstruktur zeigt die erste Generation nach Adam mit betonter Bildlichkeit. Die Genealogie beginnt mit Seth, dem "Ersatz" für Abel, und übergeht die Kain-Linie. Die Betonung von דְּמוּת und צֶלֶם zeigt, dass trotz des Sündenfalls eine Form der Gottebenbildlichkeit durch menschliche Zeugung weitergegeben wird, aber nun durch die gefallene menschliche Natur vermittelt.
Genesis 5,4
Hebräisch: וַיִּֽהְיוּ יְמֵי־אָדָם אַֽחֲרֵי הוֹלִידוֹ אֶת־שֵׁת שְׁמֹנֶה מֵאוֹת שָׁנָה וַיּוֹלֶד בָּנִים וּבָנוֹת׃
Deutsch: Und die Tage Adams nach der Scheths Zeugung waren 800 Jahre. Und er zeugte Söhne und Töchter.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּֽהְיוּ יְמֵי־אָדָם ("und die Tage Adams waren") - וַיִּֽהְיוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von היה - "sein") + יְמֵי־אָדָם ("die Tage Adams") im Konstruktzustand. יָמִים ("Tage") bezeichnet hier die Lebensspanne.
אַֽחֲרֵי הוֹלִידוֹ אֶת־שֵׁת ("nach seinem Zeugen Seth") - אַֽחֲרֵי ("nach") + הוֹלִידוֹ (Infinitiv-Konstrukt Hifil von ילד - "zeugen" + Suffix 3. Person Singular maskulin) + אֶת־שֵׁת ("Seth"). Diese temporale Bestimmung zeigt Adams Leben nach Seths Geburt.
שְׁמֹנֶה מֵאוֹת שָׁנָה ("achthundert Jahre") gibt die Dauer an - שְׁמֹנֶה ("acht") + מֵאוֹת (Plural von מֵאָה - "hundert") + שָׁנָה ("Jahre").
וַיּוֹלֶד בָּנִים וּבָנוֹת ("und er zeugte Söhne und Töchter") - וַיּוֹלֶד (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von ילד) + בָּנִים (Plural von בֵּן - "Sohn") + וּבָנוֹת (Plural von בַּת - "Tochter").
Diese Formel בָּנִים וּבָנוֹת ("Söhne und Töchter") ist stereotyp in biblischen Genealogien und zeigt, dass neben dem namentlich erwähnten Nachkommen weitere Kinder geboren wurden. Dies erklärt auch die Herkunft von Kains Frau und anderen Menschen.
Die Zahlenangabe zeigt die außergewöhnlichen Lebensspannen der Urzeit. Adams Gesamtlebenszeit beträgt 130 + 800 = 930 Jahre (vgl. V. 5).
Die Struktur zeigt das typische genealogische Muster: Alter bei wichtiger Zeugung + verbleibende Lebensspanne + weitere Nachkommen. Dies wird zum Standard für die folgenden Generationen.
Die LXX übersetzt יְמֵי־אָדָם mit αἱ ἡμέραι Αδαμ und בָּנִים וּבָנוֹת mit υἱοὺς καὶ θυγατέρας.
Die Satzstruktur zeigt Adams verbleibendes Leben nach Seths Geburt und seine weitere Fruchtbarkeit. Die Erwähnung weiterer Kinder ist wichtig für das Verständnis der frühen Menschheitsgeschichte und löst das Problem der Bevölkerungsentwicklung. Die langen Lebensspannen zeigen die Nähe zur ursprünglichen Schöpfung, auch wenn der Tod bereits Realität geworden ist.
Genesis 5,5
Hebräisch: וַיִּֽהְיוּ כָּל־יְמֵי אָדָם אֲשֶׁר־חַי תְּשַׁע מֵאוֹת שָׁנָה וּשְׁלֹשִׁים שָׁנָה וַיָּמֹת׃
Deutsch: Und alle Tage Adams, die er lebte, waren 930 Jahre, und er starb.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּֽהְיוּ כָּל־יְמֵי אָדָם ("und alle Tage Adams waren") - וַיִּֽהְיוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von היה) + כָּל־יְמֵי ("alle Tage") + אָדָם. כֹּל betont die Gesamtheit der Lebensspanne.
אֲשֶׁר־חַי ("die er lebte") - אֲשֶׁר (Relativpronomen) + חַי (Perfekt 3. Person Singular maskulin von חיה - "leben") spezifiziert die gelebten Jahre.
תְּשַׁע מֵאוֹת שָׁנָה וּשְׁלֹשִׁים שָׁנָה ("neunhundert Jahre und dreißig Jahre") - תְּשַׁע ("neun") + מֵאוֹת שָׁנָה ("hundert Jahre") + וּשְׁלֹשִׁים שָׁנָה ("und dreißig Jahre"). Die Summe bestätigt die Rechnung: 130 + 800 = 930 Jahre.
וַיָּמֹת ("und er starb") - וַיָּמֹת (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von מות - "sterben") ist die lakonische Feststellung des Todes. Diese Formel wird zum tragischen Refrain der Genealogie.
וַיָּמֹת erfüllt Gottes Warnung aus Gen 2,17 (מוֹת תָּמוּת - "du wirst gewiss sterben"), auch wenn der Tod nicht am selben Tag eintrat. Die Sterblichkeit ist nun universelle menschliche Realität.
Die Lebenszeit von 930 Jahren ist außergewöhnlich lang, zeigt aber auch die Begrenzung durch den Sündenfall. Adam erreicht nicht die 1000 Jahre, was in Ps 90,4 als "ein Tag vor Gott" bezeichnet wird.
Die stereotype Formel וַיָּמֹת wird in der Genealogie achtmal wiederholt (außer bei Henoch, V. 24) und betont die universelle Herrschaft des Todes seit dem Sündenfall.
Die LXX übersetzt כָּל־יְמֵי mit πᾶσαι αἱ ἡμέραι und וַיָּמֹת mit καὶ ἀπέθανεν.
Die Satzstruktur zeigt Adams Gesamtlebensbilanz und das unvermeidliche Ende. Der Vers schließt Adams Leben ab - er, der als Erster geschaffen wurde und die Gottebenbildlichkeit trug, unterliegt nun als Erster dem Tod. Die Genealogie zeigt damit von Anfang an die paradoxe Realität: Leben wird weitergegeben, aber jede Generation endet mit dem Tod. Dies unterstreicht die Notwendigkeit der Erlösung.
Genesis 5,6
Hebräisch: וַֽיְחִי־שֵׁת חָמֵשׁ שָׁנִים וּמְאַת שָׁנָה וַיּוֹלֶד אֶת־אֱנוֹשׁ׃
Deutsch: Und Scheth lebte 105 Jahre und zeugte Enosch.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְחִי־שֵׁת ("und Seth lebte") - וַֽיְחִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von חיה - "leben") mit Maqqef + שֵׁת. Der Maqqef zeigt die enge Verbindung zwischen Verb und Subjekt.
חָמֵשׁ שָׁנִים וּמְאַת שָׁנָה ("fünf Jahre und hundert Jahre") - חָמֵשׁ ("fünf") + שָׁנִים (Plural von שָׁנָה - "Jahr") + וּמְאַת שָׁנָה ("und hundert Jahre"). Die Reihenfolge kleinere + größere Zahl ist typisch hebräisch für 105.
וַיּוֹלֶד אֶת־אֱנוֹשׁ ("und er zeugte Enosch") - וַיּוֹלֶד (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von ילד - "zeugen") + אֶת־אֱנוֹשׁ mit Objektmarker. אֱנוֹשׁ wurde bereits in Gen 4,26 eingeführt.
Die Formel folgt dem etablierten Muster: Name + Lebensalter + Zeugung + Name des Nachkommen. Dies wird zur stereotypen Struktur der Seth-Genealogie.
Seths Alter von 105 Jahren bei Enoschs Zeugung ist deutlich niedriger als Adams 130 Jahre bei Seths Geburt, was eine Verkürzung der Lebensspannen andeutet.
Der Name אֱנוֹשׁ ("Mensch, schwacher Mensch") aus Gen 4,26 erinnert an den Beginn der יְהוָה-Verehrung und zeigt die geistliche Orientierung der Seth-Linie.
Die knappe Formulierung kontrastiert mit der ausführlicheren Behandlung Adams und betont den repetitiven Charakter der Genealogie.
Die LXX übersetzt וַֽיְחִי־שֵׁת mit καὶ ἔζησεν Σηθ und אֱנוֹשׁ mit Ενως.
Die Satzstruktur zeigt die einfache genealogische Formel ohne zusätzliche Details. Seth als "Ersatz" für Abel (Gen 4,25) setzt die gottgetreue Linie fort. Die Erwähnung von Enosch verbindet mit Gen 4,26 und der Anfang der יְהוָה-Verehrung, was die geistliche Bedeutung dieser Genealogie unterstreicht.
Genesis 5,7
Hebräisch: וַֽיְחִי־שֵׁת אַֽחֲרֵי הוֹלִידוֹ אֶת־אֱנוֹשׁ שֶׁבַע שָׁנִים וּשְׁמֹנֶה מֵאוֹת שָׁנָה וַיּוֹלֶד בָּנִים וּבָנוֹת׃
Deutsch: Und Scheth lebte nach Enoschs' Zeugung 807 Jahre. Und er zeugte Söhne und Töchter.

Kommentar: Der Vers folgt der etablierten Formel mit וַֽיְחִי־שֵׁת אַֽחֲרֵי הוֹלִידוֹ אֶת־אֱנוֹשׁ ("und Seth lebte nach seinem Zeugen Enosch") - אַֽחֲרֵי ("nach") + הוֹלִידוֹ (Infinitiv-Konstrukt Hifil von ילד mit Suffix 3. Person Singular maskulin) + אֶת־אֱנוֹשׁ.
שֶׁבַע שָׁנִים וּשְׁמֹנֶה מֵאוֹת שָׁנָה ("sieben Jahre und achthundert Jahre") - שֶׁבַע ("sieben") + שָׁנִים + וּשְׁמֹנֶה ("und acht") + מֵאוֹת שָׁנָה ("hundert Jahre") = 807 Jahre.
וַיּוֹלֶד בָּנִים וּבָנוֹת ("und er zeugte Söhne und Töchter") wiederholt die stereotype Formel aus V. 4, die zeigt, dass neben dem namentlich erwähnten Haupterben weitere Nachkommen geboren wurden.
Seths Gesamtlebensspanne beträgt 105 + 807 = 912 Jahre (vgl. V. 8), was etwas kürzer ist als Adams 930 Jahre. Dies deutet eine graduelle Verkürzung der Lebensspannen an.
Die Zahlen zeigen bemerkenswerte Fruchtbarkeit über Jahrhunderte hinweg, was die schnelle Bevölkerungszunahme in der Urzeit erklärt.
Die repetitive Struktur der Genealogie betont die Kontinuität der Seth-Linie trotz der universellen Sterblichkeit.
Die LXX folgt der hebräischen Struktur mit entsprechenden griechischen Zahlwörtern.
Die Satzstruktur zeigt die vollständige genealogische Formel: verbleibendes Leben nach der Hauptzeugung + weitere Nachkommen. Dies vervollständigt Seths Lebensbild und bereitet den Übergang zur nächsten Generation vor. Die Betonung weiterer Kinder erklärt die Bevölkerungsentwicklung und zeigt, dass die biblischen Genealogien selektiv sind und nicht alle Nachkommen auflisten.
Genesis 5,8
Hebräisch: וַיִּֽהְיוּ כָּל־יְמֵי־שֵׁת שְׁתֵּים עֶשְׂרֵה שָׁנָה וּתְשַׁע מֵאוֹת שָׁנָה וַיָּמֹת׃
Deutsch: Und alle Tage Scheths waren 912 Jahre, und er starb.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּֽהְיוּ כָּל־יְמֵי־שֵׁת ("und alle Tage Seths waren") - וַיִּֽהְיוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von היה) + כָּל־יְמֵי־שֵׁת ("alle Tage Seths") folgt der Formel aus V. 5.
שְׁתֵּים עֶשְׂרֵה שָׁנָה וּתְשַׁע מֵאוֹת שָׁנָה ("zwölf Jahre und neunhundert Jahre") - שְׁתֵּים עֶשְׂרֵה ("zwölf") ist die feminine Form für שְׁנֵים עָשָׂר mit שָׁנָה + וּתְשַׁע מֵאוֹת שָׁנָה ("und neunhundert Jahre") = 912 Jahre.
וַיָּמֹת ("und er starb") - die charakteristische Schlussformel der Genealogie, die die universelle Herrschaft des Todes betont.
Die Rechnung bestätigt: 105 + 807 = 912 Jahre. Seth lebt 18 Jahre weniger als Adam, was eine graduelle Verkürzung der Lebensspannen zeigt.
Das Muster כָּל־יְמֵי + Gesamtalter + וַיָּמֹת wird zum Refrain der Genealogie und unterstreicht die Spannung zwischen langen Leben und unvermeidlichem Tod.
Die hohen Alter zeigen noch die Nähe zur ursprünglichen Schöpfung, aber die sukzessive Verkürzung deutet die Auswirkungen des Sündenfalls an.
Die LXX übersetzt שְׁתֵּים עֶשְׂרֵה mit δώδεκα und folgt der stereotypen Struktur.
Die Satzstruktur schließt Seths Leben mit der vollständigen Lebenszeit und dem Tod ab. Die Formel wird identisch für alle Generationen verwendet (außer bei Henoch) und zeigt die menschliche Kondition nach dem Sündenfall: trotz außergewöhnlich langer Leben führt jeder Weg zum Tod. Seth, der als "Ersatz" für Abel begann, vollendet nun selbst seinen Lebenslauf und übergibt die Hoffnung an die nächste Generation.
Genesis 5,9
Hebräisch: וַֽיְחִי אֱנוֹשׁ תִּשְׁעִים שָׁנָה וַיּוֹלֶד אֶת־קֵינָן׃
Deutsch: Und Enosch lebte 90 Jahre und zeugte Kenan.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְחִי אֱנוֹשׁ ("und Enosch lebte") - וַֽיְחִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von חיה - "leben") + אֱנוֹשׁ. Enosch wurde bereits in Gen 4,26 als derjenige eingeführt, in dessen Zeit man begann, יְהוָה anzurufen.
תִּשְׁעִים שָׁנָה ("neunzig Jahre") - תִּשְׁעִים (Zehnerzahl "neunzig") + שָׁנָה ("Jahr"). Enoschs Zeugungsalter von 90 Jahren ist noch niedriger als Seths 105 Jahre, was die Tendenz zu früherer Fortpflanzung zeigt.
וַיּוֹלֶד אֶת־קֵינָן ("und er zeugte Kenan") - וַיּוֹלֶד (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von ילד - "zeugen") + אֶת־קֵינָן ("Kenan"). קֵינָן ist ein neuer Name in der Genealogie.
קֵינָן könnte von קנה ("erwerben") oder קין ("Schmied") abgeleitet sein. Der Name ähnelt קַיִן (Kain), zeigt aber eine andere Vokalisation und möglicherweise Bedeutung.
Die sinkenden Zeugungsalter (Adam 130, Seth 105, Enosch 90) könnten eine Anpassung an die nachahmenlischen Lebensbedingungen zeigen oder eine literarische Stilisierung darstellen.
Die Verbindung zu Gen 4,26 (אָז הוּחַל לִקְרֹא בְּשֵׁם יְהוָה - "damals fing man an, den Namen JHWHs anzurufen") macht Enosch zu einer geistlich bedeutsamen Figur, auch wenn hier keine Details gegeben werden.
Die LXX übersetzt אֱנוֹשׁ mit Ενως und קֵינָן mit Καιναν.
Die Satzstruktur folgt der etablierten genealogischen Formel in ihrer kürzesten Form. Enosch repräsentiert die Generation, die den organisierten Gottesdienst begründete, zeigt aber hier nur die biologische Kontinuität. Dies unterstreicht den doppelten Charakter der Seth-Genealogie: einerseits stereotype Lebensdaten, andererseits geistliche Bedeutung als gottgetreue Linie.
Genesis 5,10
Hebräisch: וַֽיְחִי אֱנוֹשׁ אַֽחֲרֵי הוֹלִידוֹ אֶת־קֵינָן חֲמֵשׁ עֶשְׂרֵה שָׁנָה וּשְׁמֹנֶה מֵאוֹת שָׁנָה וַיּוֹלֶד בָּנִים וּבָנוֹת׃
Deutsch: Und Enosch lebte nach Kenans Zeugung 815 Jahre. Und er zeugte Söhne und Töchter.

Kommentar: Der Vers folgt der Standard-Genealogie-Formel mit וַֽיְחִי אֱנוֹשׁ אַֽחֲרֵי הוֹלִידוֹ אֶת־קֵינָן ("und Enosch lebte nach seinem Zeugen Kenan") - אַֽחֲרֵי ("nach") + הוֹלִידוֹ (Infinitiv-Konstrukt Hifil von ילד mit Suffix 3. Person Singular maskulin) + אֶת־קֵינָן.
חֲמֵשׁ עֶשְׂרֵה שָׁנָה וּשְׁמֹנֶה מֵאוֹת שָׁנָה ("fünfzehn Jahre und achthundert Jahre") - חֲמֵשׁ עֶשְׂרֵה ("fünfzehn") + שָׁנָה + וּשְׁמֹנֶה מֵאוֹת שָׁנָה ("und achthundert Jahre") = 815 Jahre.
וַיּוֹלֶד בָּנִים וּבָנוֹת ("und er zeugte Söhne und Töchter") - die stereotype Formel für weitere Nachkommen.
Enoschs Gesamtlebensspanne beträgt 90 + 815 = 905 Jahre (vgl. V. 11), was deutlich kürzer ist als Adams 930 und Seths 912 Jahre. Die Tendenz zu kürzeren Lebensspannen setzt sich fort.
Die lange verbleibende Lebensspanne von 815 Jahren nach Kenans Geburt zeigt außergewöhnliche Fruchtbarkeit über Jahrhunderte hinweg.
Die repetitive Struktur unterstreicht die Kontinuität der gottgetreuen Linie trotz der universellen Sterblichkeit.
Die LXX folgt der hebräischen Zahlenangabe und Struktur.
Die Satzstruktur vervollständigt Enoschs genealogische Daten und bereitet den Übergang zur nächsten Generation vor. Enosch, der in Gen 4,26 mit dem Beginn der יְהוָה-Verehrung verbunden wurde, erscheint hier nur in seiner biologischen Funktion als Glied in der Generationenkette. Dies zeigt den formalen Charakter der Genealogie, die primär die Kontinuität der Seth-Linie dokumentiert.
Genesis 5,11
Hebräisch: וַיִּֽהְיוּ כָּל־יְמֵי אֱנוֹשׁ חָמֵשׁ שָׁנִים וּתְשַׁע מֵאוֹת שָׁנָה וַיָּמֹת׃
Deutsch: Und alle Tage Enoschs' waren 905 Jahre, und er starb.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּֽהְיוּ כָּל־יְמֵי אֱנוֹשׁ ("und alle Tage Enoschs waren") - וַיִּֽהְיוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von היה) + כָּל־יְמֵי אֱנוֹשׁ ("alle Tage Enoschs").
חָמֵשׁ שָׁנִים וּתְשַׁע מֵאוֹת שָׁנָה ("fünf Jahre und neunhundert Jahre") - חָמֵשׁ ("fünf") + שָׁנִים + וּתְשַׁע מֵאוֹת שָׁנָה ("und neunhundert Jahre") = 905 Jahre.
וַיָּמֹת ("und er starb") - die charakteristische Schlussformel, die dritte Wiederholung nach Adam und Seth.
Die Rechnung bestätigt: 90 + 815 = 905 Jahre. Enosch lebt 25 Jahre weniger als Seth und 7 Jahre weniger als Adam, was die allmähliche Verkürzung der Lebensspannen fortsetzt.
Enosch, dessen Name "schwacher Mensch" bedeutet und der mit dem Beginn der Gottesverehrung verbunden ist, unterliegt dennoch dem universellen Todesschicksal.
Die Ironie liegt darin, dass derjenige, in dessen Zeit die Menschen begannen, יְהוָה anzurufen (Gen 4,26), dennoch stirbt. Dies zeigt, dass Gottesverehrung den physischen Tod nicht aufhebt, auch wenn sie geistliche Bedeutung hat.
Die LXX übersetzt חָמֵשׁ שָׁנִים mit πέντε ἔτη und folgt der Standardformel.
Die Satzstruktur schließt Enoschs Leben mit der vollständigen Lebensbilanz ab. Der tragische Refrain וַיָּמֹת wird zum dritten Mal wiederholt und betont die universelle Herrschaft des Todes trotz Gottesnähe und langer Lebensspannen. Selbst der Begründer der יְהוָה-Verehrung bleibt der menschlichen Sterblichkeit unterworfen.
Genesis 5,12
Hebräisch: וַֽיְחִי קֵינָן שִׁבְעִים שָׁנָה וַיּוֹלֶד אֶת־מַֽהֲלַלְאֵל׃
Deutsch: Und Kenan lebte 70 Jahre und zeugte Mahalalel.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְחִי קֵינָן ("und Kenan lebte") - וַֽיְחִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von חיה - "leben") + קֵינָן. Kenan wurde in V. 9 als Sohn Enoschs eingeführt.
שִׁבְעִים שָׁנָה ("siebzig Jahre") - שִׁבְעִים (Zehnerzahl "siebzig") + שָׁנָה ("Jahr"). Kenans Zeugungsalter von 70 Jahren setzt die Tendenz zu früherem Zeugungsalter fort (Adam 130, Seth 105, Enosch 90, Kenan 70).
וַיּוֹלֶד אֶת־מַֽהֲלַלְאֵל ("und er zeugte Mahalalel") - וַיּוֹלֶד (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von ילד - "zeugen") + אֶת־מַֽהֲלַלְאֵל ("Mahalalel").
מַֽהֲלַלְאֵל ist ein theophorer Name mit der Gottesbezeichnung אֵל: מַהֲלַל ("Lob, Preis") + אֵל ("Gott") = "Lob Gottes" oder "Gott sei gepriesen". Dies zeigt die fortdauernde Gottesbeziehung in der Seth-Linie.
Die Zahl שִׁבְעִים ("siebzig") hat oft symbolische Bedeutung in der Bibel und könnte Vollkommenheit oder einen wichtigen Zeitabschnitt andeuten.
Die fortschreitende Verkürzung des Zeugungsalters könnte biologische Anpassung, geänderte Lebensbedingungen oder literarische Stilisierung reflektieren.
Die LXX übersetzt קֵינָן mit Καιναν und מַֽהֲלַלְאֵל mit Μαλελεηλ.
Die Satzstruktur folgt der etablierten genealogischen Formel in ihrer knappsten Form. Kenan erscheint nur als Verbindungsglied zwischen Enosch und Mahalalel, ohne besondere Charakterisierung. Der theophore Name seines Sohnes deutet jedoch darauf hin, dass die Gottesverehrung, die unter Enosch begann, in der Familie fortgeführt wurde.
Genesis 5,13
Hebräisch: וַיְחִי קֵינָן אַחֲרֵי הוֹלִידוֹ אֶת־מַֽהֲלַלְאֵל אַרְבָּעִים שָׁנָה וּשְׁמֹנֶה מֵאוֹת שָׁנָה וַיּוֹלֶד בָּנִים וּבָנוֹת׃
Deutsch: Und Kenan lebte nach Mahalalels Zeugung 840 Jahre. Und er zeugte Söhne und Töchter.

Kommentar: Der Vers folgt der etablierten Formel mit וַיְחִי קֵינָן אַחֲרֵי הוֹלִידוֹ אֶת־מַֽהֲלַלְאֵל ("und Kenan lebte nach seinem Zeugen Mahalalel") - אַחֲרֵי ("nach") + הוֹלִידוֹ (Infinitiv-Konstrukt Hifil von ילד mit Suffix) + אֶת־מַֽהֲלַלְאֵל.
אַרְבָּעִים שָׁנָה וּשְׁמֹנֶה מֵאוֹת שָׁנָה ("vierzig Jahre und achthundert Jahre") - אַרְבָּעִים ("vierzig") + שָׁנָה + וּשְׁמֹנֶה מֵאוֹת שָׁנָה ("und achthundert Jahre") = 840 Jahre.
וַיּוֹלֶד בָּנִים וּבָנוֹת ("und er zeugte Söhne und Töchter") - die stereotype Formel für weitere Nachkommen.
Kenans Gesamtlebensspanne beträgt 70 + 840 = 910 Jahre (vgl. V. 14), was sehr nahe an Seths 912 Jahren liegt und die Lebensspannen auf einem hohen Niveau stabilisiert.
Die verbleibende Lebensspanne von 840 Jahren nach Mahalalels Geburt zeigt wieder außergewöhnliche Langlebigkeit und Fruchtbarkeit.
Die Zahl אַרְבָּעִים ("vierzig") hat oft symbolische Bedeutung in der Bibel (Reinigung, Prüfung, Vollendung).
Die LXX folgt der hebräischen Zahlenstruktur.
Die Satzstruktur vervollständigt Kenans Lebensdaten und zeigt die Kontinuität der Fortpflanzung über Jahrhunderte. Die Erwähnung weiterer בָּנִים וּבָנוֹת erklärt weiterhin die Bevölkerungsentwicklung und zeigt, dass die Genealogie selektiv ist. Kenan trägt die gottgetreue Linie weiter und zeugt einen Sohn mit theophorem Namen, was die geistliche Kontinuität andeutet.
Genesis 5,14
Hebräisch: וַיִּֽהְיוּ כָּל־יְמֵי קֵינָן עֶשֶׂר שָׁנִים וּתְשַׁע מֵאוֹת שָׁנָה וַיָּמֹת׃
Deutsch: Und alle Tage Kenans waren 910 Jahre, und er starb.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּֽהְיוּ כָּל־יְמֵי קֵינָן ("und alle Tage Kenans waren") - וַיִּֽהְיוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von היה) + כָּל־יְמֵי קֵינָן ("alle Tage Kenans").
עֶשֶׂר שָׁנִים וּתְשַׁע מֵאוֹת שָׁנָה ("zehn Jahre und neunhundert Jahre") - עֶשֶׂר ("zehn") + שָׁנִים + וּתְשַׁע מֵאוֹת שָׁנָה ("und neunhundert Jahre") = 910 Jahre.
וַיָּמֹת ("und er starb") - der vierte tragische Refrain in der Genealogie.
Die Rechnung bestätigt: 70 + 840 = 910 Jahre. Kenan lebt fast so lange wie Seth (912) und länger als Enosch (905), was zeigt, dass die Lebensspannen sich auf einem hohen Niveau stabilisiert haben.
Kenan erreicht nicht ganz die 930 Jahre Adams, aber übertrifft Enosch deutlich. Die Lebensspannen schwanken nun um die 900-Jahr-Marke.
Die vierte Wiederholung von וַיָּמֹת verstärkt den tragischen Rhythmus der Genealogie: trotz langer Leben und Gottesnähe herrscht der Tod universal.
Die LXX übersetzt עֶשֶׂר שָׁנִים mit δέκα ἔτη und folgt der Standardformel.
Die Satzstruktur schließt Kenans Leben mit der vollständigen Lebensbilanz ab. Obwohl Kenan einen Sohn mit theophorem Namen (מַֽהֲלַלְאֵל - "Lob Gottes") zeugte und damit die geistliche Tradition fortsetzte, bleibt auch er der universellen Sterblichkeit unterworfen. Der vierte וַיָּמֹת-Refrain betont die unerbittliche Realität des Todes trotz Gottesnähe und außergewöhnlicher Langlebigkeit.
Genesis 5,15
Hebräisch: וַֽיְחִי מַֽהֲלַלְאֵל חָמֵשׁ שָׁנִים וְשִׁשִּׁים שָׁנָה וַיּוֹלֶד אֶת־יָֽרֶד׃
Deutsch: Und Mahalalel lebte 65 Jahre und zeugte Jared.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְחִי מַֽהֲלַלְאֵל ("und Mahalalel lebte") - וַֽיְחִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von חיה - "leben") + מַֽהֲלַלְאֵל. Mahalalel wurde in V. 12 als Sohn Kenans mit dem theophoren Namen "Lob Gottes" eingeführt.
חָמֵשׁ שָׁנִים וְשִׁשִּׁים שָׁנָה ("fünf Jahre und sechzig Jahre") - חָמֵשׁ ("fünf") + שָׁנִים + וְשִׁשִּׁים שָׁנָה ("und sechzig Jahre") = 65 Jahre. Das Zeugungsalter von 65 Jahren setzt die Tendenz zu früherer Fortpflanzung fort (Kenan 70, Mahalalel 65).
וַיּוֹלֶד אֶת־יָֽרֶד ("und er zeugte Jared") - וַיּוֹלֶד (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von ילד - "zeugen") + אֶת־יָֽרֶד ("Jared").
יָֽרֶד ("Jared") kommt von der Wurzel ירד ("hinabsteigen, herabkommen") und könnte "der Herabsteigende" oder "der Abstammende" bedeuten. Der Name könnte auch mit ירה ("lehren, unterweisen") verwandt sein.
Die Zahl חָמֵשׁ וְשִׁשִּׁים ("fünfundsechzig") führt den Trend zu niedrigeren Zeugungsaltern fort, bleibt aber in einem respektablen Bereich für die Urzeit.
Mahalalels theophorer Name ("Lob Gottes") deutet auf die fortdauernde Gottesverehrung in der Seth-Linie hin, auch wenn keine spezifischen religiösen Aktivitäten erwähnt werden.
Die LXX übersetzt מַֽהֲלַלְאֵל mit Μαλελεηλ und יָֽרֶד mit Ιαρεδ.
Die Satzstruktur folgt der etablierten genealogischen Formel. Mahalalel, dessen Name Gottes Lob verkündet, setzt die Seth-Linie fort und zeugt Jared, dessen Name möglicherweise eine neue Phase andeutet. Die Kontinuität der gottgetreuen Linie wird durch die systematische Fortpflanzung gewährleistet, wobei die Zeugungsalter eine natürliche Variabilität zeigen.
Genesis 5,16
Hebräisch: וַֽיְחִי מַֽהֲלַלְאֵל אַֽחֲרֵי הוֹלִידוֹ אֶת־יֶרֶד שְׁלֹשִׁים שָׁנָה וּשְׁמֹנֶה מֵאוֹת שָׁנָה וַיּוֹלֶד בָּנִים וּבָנוֹת׃
Deutsch: Und Mahalalel lebte nach Jareds Zeugung 830 Jahre. Und er zeugte Söhne und Töchter.

Kommentar: Der Vers folgt der Standard-Formel mit וַֽיְחִי מַֽהֲלַלְאֵל אַֽחֲרֵי הוֹלִידוֹ אֶת־יֶרֶד ("und Mahalalel lebte nach seinem Zeugen Jared") - אַֽחֲרֵי ("nach") + הוֹלִידוֹ (Infinitiv-Konstrukt Hifil von ילד mit Suffix) + אֶת־יֶרֶד (hier יֶרֶד statt יָֽרֶד aus V. 15, eine orthographische Variante).
שְׁלֹשִׁים שָׁנָה וּשְׁמֹנֶה מֵאוֹת שָׁנָה ("dreißig Jahre und achthundert Jahre") - שְׁלֹשִׁים ("dreißig") + שָׁנָה + וּשְׁמֹנֶה מֵאוֹת שָׁנָה ("und achthundert Jahre") = 830 Jahre.
וַיּוֹלֶד בָּנִים וּבָנוֹת ("und er zeugte Söhne und Töchter") - die stereotype Formel für weitere Nachkommen.
Mahalalels Gesamtlebensspanne beträgt 65 + 830 = 895 Jahre (vgl. V. 17), was etwas niedriger ist als die vorherigen Generationen, aber immer noch außergewöhnlich hoch.
Die verbleibende Lebensspanne von 830 Jahren nach Jareds Geburt zeigt wieder jahrhundertelange Fruchtbarkeit.
Die orthographische Variante יֶרֶד (hier) vs. יָֽרֶד (V. 15) ist ein häufiges Phänomen in biblischen Texten und bedeutungslos für die Identität der Person.
Die LXX folgt der hebräischen Struktur und übersetzt יֶרֶד mit Ιαρεδ.
Die Satzstruktur vervollständigt Mahalalels Lebensdaten und zeigt die Kontinuität der Fortpflanzung. Mahalalel, dessen Name "Lob Gottes" bedeutet, führt nicht nur die biologische, sondern implizit auch die geistliche Linie fort. Die Erwähnung weiterer Kinder unterstreicht die Fruchtbarkeit und erklärt die Bevölkerungsentwicklung der Urzeit.
Genesis 5,17
Hebräisch: וַיִּהְיוּ כָּל־יְמֵי מַהֲלַלְאֵל חָמֵשׁ וְתִשְׁעִים שָׁנָה וּשְׁמֹנֶה מֵאוֹת שָׁנָה וַיָּמֹת׃
Deutsch: Und alle Tage Mahalalels waren 895 Jahre, und er starb.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּהְיוּ כָּל־יְמֵי מַהֲלַלְאֵל ("und alle Tage Mahalalels waren") - וַיִּהְיוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von היה) + כָּל־יְמֵי מַהֲלַלְאֵל ("alle Tage Mahalalels").
חָמֵשׁ וְתִשְׁעִים שָׁנָה וּשְׁמֹנֶה מֵאוֹת שָׁנָה ("fünfundneunzig Jahre und achthundert Jahre") - חָמֵשׁ וְתִשְׁעִים ("fünfundneunzig") + שָׁנָה + וּשְׁמֹנֶה מֵאוֹת שָׁנָה ("und achthundert Jahre") = 895 Jahre.
וַיָּמֹת ("und er starb") - der fünfte tragische Refrain in der Genealogie.
Die Rechnung bestätigt: 65 + 830 = 895 Jahre. Mahalalel lebt 15 Jahre weniger als Kenan (910) und ist der erste in der Seth-Linie, der deutlich unter 900 Jahre bleibt. Dies zeigt eine beginnende Verkürzung der Lebensspannen.
Mahalalel, dessen Name "Lob Gottes" verkündet, unterliegt dennoch dem universellen Todesschicksal. Die Ironie liegt darin, dass derjenige, der Gottes Lob im Namen trägt, ebenfalls stirbt.
Die fünfte Wiederholung von וַיָּמֹת verstärkt den rhythmischen Refrain des Todes, der alle Generationen trifft, unabhängig von ihren Namen oder ihrer Gottesnähe.
Die LXX übersetzt חָמֵשׁ וְתִשְׁעִים mit ἐνενήκοντα πέντε und folgt der Standardformel.
Die Satzstruktur schließt Mahalalels Leben mit der vollständigen Lebensbilanz ab. Trotz seines theophoren Namens, der Gottes Lob verkündet, bleibt Mahalalel der menschlichen Sterblichkeit unterworfen. Der fünfte וַיָּמֹת-Refrain betont, dass selbst diejenigen, deren Namen Gott verherrlichen, dem Tod nicht entgehen können. Dies unterstreicht die universelle Notwendigkeit der Erlösung.
Genesis 5,18
Hebräisch: וַֽיְחִי־יֶרֶד שְׁתַּיִם וְשִׁשִּׁים שָׁנָה וּמְאַת שָׁנָה וַיּוֹלֶד אֶת־חֲנוֹךְ׃
Deutsch: Und Jared lebte 162 Jahre und zeugte Chanoch.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְחִי־יֶרֶד ("und Jared lebte") - וַֽיְחִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von חיה - "leben") mit Maqqef + יֶרֶד. Jared wurde in V. 15 als Sohn Mahalalels eingeführt.
שְׁתַּיִם וְשִׁשִּׁים שָׁנָה וּמְאַת שָׁנָה ("zweiundsechzig Jahre und hundert Jahre") - שְׁתַּיִם וְשִׁשִּׁים ("zweiundsechzig") + שָׁנָה + וּמְאַת שָׁנָה ("und hundert Jahre") = 162 Jahre.
וַיּוֹלֶד אֶת־חֲנוֹךְ ("und er zeugte Henoch") - וַיּוֹלֶד (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von ילד - "zeugen") + אֶת־חֲנוֹךְ ("Henoch").
Jareds Zeugungsalter von 162 Jahren ist deutlich höher als das seiner Vorgänger (Mahalalel 65, Kenan 70) und durchbricht den Trend zu früherer Fortpflanzung. Dies könnte besondere Umstände oder eine literarische Absicht andeuten.
חֲנוֹךְ ("Henoch") von der Wurzel חנך ("einweihen, lehren") bedeutet "der Eingeweihte" oder "der Geweihte". Dieser Name bereitet die außergewöhnliche Darstellung Henochs in den folgenden Versen vor.
Der Name חֲנוֹךְ ist identisch mit dem Namen von Kains Sohn in Gen 4,17, zeigt aber hier eine andere Charakterisierung und Bedeutung.
Die LXX übersetzt יֶרֶד mit Ιαρεδ und חֲנוֹךְ mit Ενωχ.
Die Satzstruktur folgt der etablierten genealogischen Formel. Jared, dessen Name möglicherweise "Abstammung" bedeutet, wird zum Vater des berühmten Henoch. Das ungewöhnlich hohe Zeugungsalter von 162 Jahren könnte darauf hindeuten, dass Henochs Geburt etwas Besonderes war oder dass Jared länger warten musste, bis er den bedeutsamen Sohn zeugte. Dies bereitet die außergewöhnliche Henoch-Episode vor.
Genesis 5,19
Hebräisch: וַֽיְחִי־יֶרֶד אַֽחֲרֵי הוֹלִידוֹ אֶת־חֲנוֹךְ שְׁמֹנֶה מֵאוֹת שָׁנָה וַיּוֹלֶד בָּנִים וּבָנוֹת׃
Deutsch: Und Jared lebte nach Chanochs Zeugung 800 Jahre. Und er zeugte Söhne und Töchter.

Kommentar: Der Vers folgt der Standard-Formel mit וַֽיְחִי־יֶרֶד אַֽחֲרֵי הוֹלִידוֹ אֶת־חֲנוֹךְ ("und Jared lebte nach seinem Zeugen Henoch") - אַֽחֲרֵי ("nach") + הוֹלִידוֹ (Infinitiv-Konstrukt Hifil von ילד mit Suffix) + אֶת־חֲנוֹךְ.
שְׁמֹנֶה מֵאוֹת שָׁנָה ("achthundert Jahre") - שְׁמֹנֶה ("acht") + מֵאוֹת שָׁנָה ("hundert Jahre"). Die runde Zahl 800 ist bemerkenswert und könnte symbolische Bedeutung haben.
וַיּוֹלֶד בָּנִים וּבָנוֹת ("und er zeugte Söhne und Töchter") - die stereotype Formel für weitere Nachkommen.
Jareds Gesamtlebensspanne beträgt 162 + 800 = 962 Jahre (vgl. V. 20), was deutlich höher ist als die seiner Vorgänger und näher an Adams ursprüngliche 930 Jahre heranreicht.
Die exakte Zahl von 800 Jahren nach Henochs Geburt ist ungewöhnlich rund und könnte literarische Bedeutung haben. Möglicherweise wird Jareds langes Leben nach Henochs Geburt betont.
Die Tatsache, dass Jared weitere בָּנִים וּבָנוֹת zeugt, zeigt, dass Henoch nicht sein einziges Kind war, auch wenn er der bedeutsamste wurde.
Die LXX folgt der hebräischen Struktur und übersetzt שְׁמֹנֶה מֵאוֹת mit ὀκτακόσια.
Die Satzstruktur vervollständigt Jareds Lebensdaten nach Henochs Geburt. Die runde Zahl von 800 Jahren und Jareds insgesamt hohe Lebensspanne könnten darauf hindeuten, dass er von der besonderen Natur seines Sohnes Henoch profitierte oder dass Gottes Segen auf dieser Familie in besonderer Weise ruhte. Dies bereitet die außergewöhnliche Henoch-Geschichte vor.
Genesis 5,20
Hebräisch: וַיִּֽהְיוּ כָּל־יְמֵי־יֶרֶד שְׁתַּיִם וְשִׁשִּׁים שָׁנָה וּתְשַׁע מֵאוֹת שָׁנָה וַיָּמֹת׃
Deutsch: Und alle Tage Jareds waren 962 Jahre, und er starb.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּֽהְיוּ כָּל־יְמֵי־יֶרֶד ("und alle Tage Jareds waren") - וַיִּֽהְיוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von היה) + כָּל־יְמֵי־יֶרֶד ("alle Tage Jareds").
שְׁתַּיִם וְשִׁשִּׁים שָׁנָה וּתְשַׁע מֵאוֹת שָׁנָה ("zweiundsechzig Jahre und neunhundert Jahre") - שְׁתַּיִם וְשִׁשִּׁים ("zweiundsechzig") + שָׁנָה + וּתְשַׁע מֵאוֹת שָׁנָה ("und neunhundert Jahre") = 962 Jahre.
וַיָּמֹת ("und er starb") - der sechste tragische Refrain in der Genealogie.
Die Rechnung bestätigt: 162 + 800 = 962 Jahre. Jared erreicht die höchste Lebensspanne seit Adam (930 Jahre) und übertrifft alle seine Nachkommen in der Seth-Linie bisher deutlich.
Jareds 962 Jahre sind besonders bemerkenswert, da er der Vater des außergewöhnlichen Henoch ist. Seine lange Lebensspanne könnte mit der besonderen Gottesnähe seiner Familie zusammenhängen.
Die sechste Wiederholung von וַיָּמֹת setzt den tragischen Rhythmus fort, aber die hohe Lebensspanne zeigt auch Gottes Segen auf dieser Generation.
Jared lebt länger als alle seine Vorgänger seit Adam und bereitet damit die außergewöhnliche Geschichte seines Sohnes Henoch vor, der als einziger dem Tod entgehen wird.
Die LXX übersetzt שְׁתַּיִם וְשִׁשִּׁים mit ἑξήκοντα δύο und folgt der Standardformel.
Die Satzstruktur schließt Jareds Leben mit der höchsten Lebensspanne der Seth-Linie ab. Obwohl auch Jared sterben muss, zeigt seine außergewöhnliche Langlebigkeit Gottes besonderen Segen auf dieser Familie. Dies bereitet den dramatischen Kontrast zu seinem Sohn Henoch vor, der als einziger in der Genealogie dem Tod entgehen wird. Der sechste וַיָּמֹת-Refrain verstärkt die Erwartung auf die kommende Ausnahme.
Genesis 5,21
Hebräisch: וַֽיְחִי חֲנוֹךְ חָמֵשׁ וְשִׁשִּׁים שָׁנָה וַיּוֹלֶד אֶת־מְתוּשָֽׁלַח׃
Deutsch: Und Chanoch lebte 65 Jahre und zeugte Methuschelach.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְחִי חֲנוֹךְ ("und Henoch lebte") - וַֽיְחִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von חיה - "leben") + חֲנוֹךְ. Henoch wurde in V. 18 als Sohn Jareds mit dem bedeutsamen Namen "der Eingeweihte" eingeführt.
חָמֵשׁ וְשִׁשִּׁים שָׁנָה ("fünfundsechzig Jahre") - חָמֵשׁ וְשִׁשִּׁים ("fünfundsechzig") + שָׁנָה ("Jahre"). Henochs Zeugungsalter von 65 Jahren entspricht exakt Mahalalels Alter (V. 15) und ist relativ niedrig.
וַיּוֹלֶד אֶת־מְתוּשָֽׁלַח ("und er zeugte Methuschelach") - וַיּוֹלֶד (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von ילד - "zeugen") + אֶת־מְתוּשָֽׁלַח ("Methuschelach").
מְתוּשָֽׁלַח ("Methuschelach") ist ein zusammengesetzter Name, möglicherweise מְתוּ ("Mann") + שֶׁלַח ("Geschoss, Speer") = "Mann des Geschosses" oder von שלח ("senden") = "Mann der Sendung". Dieser Name wird später mit der längsten Lebensspanne der Bibel verbunden.
Henochs Geschichte beginnt unauffällig mit der Standard-Genealogie-Formel, aber die folgenden Verse werden ihn als außergewöhnliche Figur darstellen.
Die Zahl 65 verbindet Henoch mit Mahalalel ("Lob Gottes") und könnte eine geistliche Kontinuität andeuten.
Die LXX übersetzt חֲנוֹךְ mit Ενωχ und מְתוּשָֽׁלַח mit Μαθουσαλα.
Die Satzstruktur folgt der etablierten genealogischen Formel und gibt noch keine Hinweise auf Henochs außergewöhnliches Schicksal. Der Vers bereitet jedoch durch die Einführung Methuschelachs, der die längste Lebensspanne erreichen wird, bereits wichtige Entwicklungen vor. Henoch erscheint zunächst als normales Glied in der Generationenkette, aber die folgenden Verse werden ihn als einzigartige Figur der Gottesnähe darstellen.
Genesis 5,22
Hebräisch: וַיִּתְהַלֵּךְ חֲנוֹךְ אֶת־הָֽאֱלֹהִים אַֽחֲרֵי הוֹלִידוֹ אֶת־מְתוּשֶׁלַח שְׁלֹשׁ מֵאוֹת שָׁנָה וַיּוֹלֶד בָּנִים וּבָנוֹת׃
Deutsch: Und Chanoch wandelte mit Gott nach Methuschelachs Zeugung 300 Jahre. Und er zeugte Söhne und Töchter.

Kommentar: Der Vers beginnt mit der außergewöhnlichen Formulierung וַיִּתְהַלֵּךְ חֲנוֹךְ אֶת־הָֽאֱלֹהִים ("und Henoch wandelte mit Gott") - וַיִּתְהַלֵּךְ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hitpael von הלך - "gehen, wandeln") + חֲנוֹךְ + אֶת־הָֽאֱלֹהִים ("mit Gott").
הִתְהַלֵּךְ אֶת־אֱלֹהִים ist eine besondere Wendung, die intensive Gottesgemeinschaft bezeichnet. Das Hitpael von הלך betont wiederholte, gewohnheitsmäßige Handlung. אֶת zeigt hier Begleitung an ("mit").
אַֽחֲרֵי הוֹלִידוֹ אֶת־מְתוּשֶׁלַח ("nach seinem Zeugen Methuschelach") - אַֽחֲרֵי ("nach") + הוֹלִידוֹ (Infinitiv-Konstrukt Hifil von ילד mit Suffix) + אֶת־מְתוּשֶׁלַח (hier mit anderer Vokalisation als V. 21).
שְׁלֹשׁ מֵאוֹת שָׁנָה ("dreihundert Jahre") - שְׁלֹשׁ ("drei") + מֵאוֹת שָׁנָה ("hundert Jahre"). Die runde Zahl 300 ist symbolisch bedeutsam und viel kürzer als die üblichen Lebensspannen nach der Zeugung.
וַיּוֹלֶד בָּנִים וּבָנוֹת ("und er zeugte Söhne und Töchter") - die übliche Formel für weitere Nachkommen.
Die Wendung הִתְהַלֵּךְ אֶת־אֱלֹהִים kommt nur hier und bei Noah (Gen 6,9) vor und bezeichnet außergewöhnliche Gottesnähe. Dies unterscheidet Henoch von allen anderen in der Genealogie.
Bemerkenswert ist, dass Henochs intensiver Gotteswandel erst אַֽחֲרֵי הוֹלִידוֹ אֶת־מְתוּשֶׁלַח beginnt. Die Vaterschaft könnte ein spiritueller Wendepunkt gewesen sein.
Die LXX übersetzt das Hebräische "wandeln mit Gott" als "Gott wohlgefallen" (εὐηρέστησεν), was eine interpretative Übersetzung darstellt und den Fokus auf die Gottgefälligkeit Henochs legt.
Die Satzstruktur durchbricht das stereotype Muster durch die Einführung des Gotteswandels. Henoch wird als einzige Figur in der Genealogie charakterisiert, die in besonderer Gottesgemeinschaft lebt. Die Betonung, dass dies nach Methuschelachs Geburt begann, deutet darauf hin, dass die Erfahrung der Vaterschaft Henochs geistliches Leben vertiefte und zu intensiverer Gottesbeziehung führte.
Genesis 5,23
Hebräisch: וַיְהִי כָּל־יְמֵי חֲנוֹךְ חָמֵשׁ וְשִׁשִּׁים שָׁנָה וּשְׁלֹשׁ מֵאוֹת שָׁנָה׃
Deutsch: Und alle Tage Chanochs waren 365 Jahre.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיְהִי כָּל־יְמֵי חֲנוֹךְ ("und alle Tage Henochs waren") - וַיְהִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von היה - "sein") + כָּל־יְמֵי חֲנוֹךְ ("alle Tage Henochs").
חָמֵשׁ וְשִׁשִּׁים שָׁנָה וּשְׁלֹשׁ מֵאוֹת שָׁנָה ("fünfundsechzig Jahre und dreihundert Jahre") - חָמֵשׁ וְשִׁשִּׁים ("fünfundsechzig") + שָׁנָה + וּשְׁלֹשׁ מֵאוֹת שָׁנָה ("und dreihundert Jahre") = 365 Jahre.
Die Rechnung bestätigt: 65 + 300 = 365 Jahre. Diese Gesamtlebensspanne ist dramatisch kürzer als alle anderen in der Genealogie und entspricht exakt der Anzahl der Tage in einem Sonnenjahr.
Die Zahl 365 ist hochsymbolisch: Sie entspricht einem vollständigen Sonnenjahr und deutet auf Henochs besondere Beziehung zur kosmischen Ordnung und zu Gott als Schöpfer der Zeit hin.
Auffällig ist das Fehlen der üblichen Schlussformel וַיָּמֹת ("und er starb"). Dies ist das erste Mal in der Genealogie, dass diese tragische Formel ausgelassen wird, was bereits auf Henochs außergewöhnliches Schicksal hinweist.
Die drastisch verkürzte Lebensspanne im Vergleich zu seinen Zeitgenossen (Jared 962, später Methuschelach 969) unterstreicht, dass Henochs Geschichte anders verläuft.
Die Zahl 365 könnte auch auf Henochs Rolle in der Astronomie und Zeitrechnung hinweisen, die in späteren Henoch-Traditionen betont wird.
Die LXX übersetzt חָמֵשׁ וְשִׁשִּׁים... וּשְׁלֹשׁ מֵאוֹת mit ἑξήκοντα πέντε... καὶ τριακόσια.
Die Satzstruktur durchbricht dramatisch das etablierte Muster durch das Fehlen von וַיָּמֹת. Die symbolische Zahl 365 und die unvollendete Formel schaffen Spannung und bereiten Henochs einzigartiges Schicksal vor. Als einziger in der Genealogie wird bei ihm nicht der Tod erwähnt, was den Leser auf eine außergewöhnliche Erklärung vorbereitet.
Genesis 5,24
Hebräisch: וַיִּתְהַלֵּךְ חֲנוֹךְ אֶת־הָֽאֱלֹהִים וְאֵינֶנּוּ כִּֽי־לָקַח אֹתוֹ אֱלֹהִים׃
Deutsch: Und Chanoch wandelte mit Gott. Und er war nicht mehr, denn Gott nahm ihn weg.

Kommentar: Der Vers beginnt mit der Wiederholung וַיִּתְהַלֵּךְ חֲנוֹךְ אֶת־הָֽאֱלֹהִים ("und Henoch wandelte mit Gott") - וַיִּתְהַלֵּךְ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hitpael von הלך) + חֲנוֹךְ + אֶת־הָֽאֱלֹהִים. Diese Wiederholung aus V. 22 betont die Charakterisierung Henochs.
וְאֵינֶנּוּ ("und er war nicht mehr") - וְ + אֵינֶנּוּ (Negativpartikel אַיִן + Suffix 3. Person Singular maskulin - "er ist nicht"). Dies ist eine euphemistische Umschreibung für Henochs Verschwinden.
כִּֽי־לָקַח אֹתוֹ אֱלֹהִים ("denn Gott nahm ihn") - כִּי ("denn") kausale Erklärung + לָקַח (Perfekt 3. Person Singular maskulin von לקח - "nehmen") + אֹתוֹ (Objektpronomen 3. Person Singular maskulin) + אֱלֹהִים als Subjekt.
לקח ("nehmen") ist hier euphemistisch für Entrückung verwendet. Dasselbe Verb wird für Elias Entrückung gebraucht (2Kön 2,3.5).
אֵינֶנּוּ ist eine seltene, poetische Ausdrucksweise für "er existiert nicht mehr (an diesem Ort)" und unterscheidet sich von מת ("er starb"). Es impliziert Verschwinden, nicht Tod.
Die Struktur וַיִּתְהַלֵּךְ... אֶת־אֱלֹהִים || לָקַח... אֱלֹהִים zeigt Ursache und Wirkung: wegen seines Gotteswandels wurde Henoch von Gott weggenommen.
Dies ist der erste biblische Bericht einer Entrückung ohne Tod. Henoch wird zum Vorbild für die Möglichkeit, dem Tod zu entgehen durch besondere Gottesnähe.
Die LXX verwendet μετατίθημι (metatithemi) für לקח, was "versetzen/übertragen" bedeutet und später in Hebr 11:5 aufgegriffen wird. Dies betont stärker die Entrückung als Versetzung in einen anderen Zustand.
Die Satzstruktur bildet den dramatischen Höhepunkt der Genealogie. Als einziger entgeht Henoch dem universellen וַיָּמֹת-Refrain durch göttliche Entrückung. Die Wiederholung seines Gotteswandels betont die Ursache seiner Entrückung. Henoch wird zum Zeichen der Hoffnung inmitten der Todesgenealogie - ein Hinweis darauf, dass intensive Gottesgemeinschaft den Tod überwinden kann.
Genesis 5,25
Hebräisch: וַיְחִי מְתוּשֶׁלַח שֶׁבַע וּשְׁמֹנִים שָׁנָה וּמְאַת שָׁנָה וַיּוֹלֶד אֶת־לָֽמֶךְ׃
Deutsch: Und Methuschelach lebte 187 Jahre und zeugte Lamech.

Kommentar: Der Vers kehrt nach Henochs außergewöhnlicher Entrückung zur Standard-Genealogie-Formel zurück mit וַיְחִי מְתוּשֶׁלַח ("und Methuschelach lebte") - וַיְחִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von חיה - "leben") + מְתוּשֶׁלַח. Methuschelach wurde in V. 21 als Henochs Sohn eingeführt.
שֶׁבַע וּשְׁמֹנִים שָׁנָה וּמְאַת שָׁנָה ("siebenundachtzig Jahre und hundert Jahre") - שֶׁבַע וּשְׁמֹנִים ("siebenundachtzig") + שָׁנָה + וּמְאַת שָׁנָה ("und hundert Jahre") = 187 Jahre.
וַיּוֹלֶד אֶת־לָֽמֶךְ ("und er zeugte Lamech") - וַיּוֹלֶד (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von ילד - "zeugen") + אֶת־לָֽמֶךְ ("Lamech").
Methuschelachs Zeugungsalter von 187 Jahren ist das höchste in der Seth-Genealogie und könnte auf die außergewöhnlichen Umstände nach seines Vaters Entrückung hinweisen.
לָֽמֶךְ ("Lamech") ist derselbe Name wie der gewalttätige Nachkomme Kains in Gen 4,18ff, aber hier handelt es sich um eine andere Person aus der Seth-Linie.
Der Name מְתוּשֶׁלַח wird später mit der längsten Lebensspanne der Menschheitsgeschichte verbunden (969 Jahre), was ihn zu einer legendären Figur macht.
Die Rückkehr zur normalen Genealogie nach Henochs Entrückung zeigt, dass das Leben weitergeht, auch wenn außergewöhnliche Ereignisse geschehen.
Die LXX übersetzt מְתוּשֶׁלַח mit Μαθουσαλα und לָֽמֶךְ mit Λαμεχ.
Die Satzstruktur kehrt zur etablierten genealogischen Formel zurück und zeigt die Kontinuität der Seth-Linie trotz der außergewöhnlichen Henoch-Episode. Methuschelach, der Sohn des entrückten Henoch, führt die normale menschliche Existenz fort. Sein ungewöhnlich hohes Zeugungsalter könnte die nachwirkenden Effekte seines außergewöhnlichen Vaters widerspiegeln.
Genesis 5,26
Hebräisch: וַֽיְחִי מְתוּשֶׁלַח אַֽחֲרֵי הוֹלִידוֹ אֶת־לֶמֶךְ שְׁתַּיִם וּשְׁמוֹנִים שָׁנָה וּשְׁבַע מֵאוֹת שָׁנָה וַיּוֹלֶד בָּנִים וּבָנוֹת׃
Deutsch: Und Methuschelach lebte nach Lamechs Zeugung 782 Jahre. Und er zeugte Söhne und Töchter.

Kommentar: Der Vers folgt der Standard-Formel mit וַֽיְחִי מְתוּשֶׁלַח אַֽחֲרֵי הוֹלִידוֹ אֶת־לֶמֶךְ ("und Methuschelach lebte nach seinem Zeugen Lamech") - אַֽחֲרֵי ("nach") + הוֹלִידוֹ (Infinitiv-Konstrukt Hifil von ילד mit Suffix) + אֶת־לֶמֶךְ (hier לֶמֶךְ statt לָֽמֶךְ aus V. 25, orthographische Variante).
שְׁתַּיִם וּשְׁמוֹנִים שָׁנָה וּשְׁבַע מֵאוֹת שָׁנָה ("zweiundachtzig Jahre und siebenhundert Jahre") - שְׁתַּיִם וּשְׁמוֹנִים ("zweiundachtzig") + שָׁנָה + וּשְׁבַע מֵאוֹת שָׁנָה ("und siebenhundert Jahre") = 782 Jahre.
וַיּוֹלֶד בָּנִים וּבָנוֹת ("und er zeugte Söhne und Töchter") - die stereotype Formel für weitere Nachkommen.
Methuschelachs Gesamtlebensspanne beträgt 187 + 782 = 969 Jahre (vgl. V. 27), was die längste Lebensspanne in der biblischen Geschichte darstellt.
Die verbleibende Lebensspanne von 782 Jahren nach Lamechs Geburt ist außergewöhnlich lang und zeigt Methuschelachs legendäre Langlebigkeit.
Die orthographische Variante לֶמֶךְ vs. לָֽמֶךְ ist typisch für biblische Texte und hat keine inhaltliche Bedeutung.
Die LXX folgt der hebräischen Struktur und übersetzt שְׁתַּיִם וּשְׁמוֹנִים... וּשְׁבַע מֵאוֹת mit ὀγδοήκοντα δύο... καὶ ἑπτακόσια.
Die Satzstruktur vervollständigt Methuschelachs Lebensdaten und bereitet seine Rekord-Lebensspanne vor. Als Sohn des entrückten Henoch erreicht Methuschelach die höchste Lebensspanne der Menschheitsgeschichte, was möglicherweise den Segen seines außergewöhnlichen Vaters widerspiegelt. Die Erwähnung weiterer Kinder zeigt die normale Fruchtbarkeit trotz der außergewöhnlichen Langlebigkeit.
Genesis 5,27
Hebräisch: וַיִּהְיוּ כָּל־יְמֵי מְתוּשֶׁלַח תֵּשַׁע וְשִׁשִּׁים שָׁנָה וּתְשַׁע מֵאוֹת שָׁנָה וַיָּמֹת׃
Deutsch: Und alle Tage Methuschelachs waren 969 Jahre. Und er starb.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּהְיוּ כָּל־יְמֵי מְתוּשֶׁלַח ("und alle Tage Methuschelachs waren") - וַיִּהְיוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von היה) + כָּל־יְמֵי מְתוּשֶׁלַח ("alle Tage Methuschelachs").
תֵּשַׁע וְשִׁשִּׁים שָׁנָה וּתְשַׁע מֵאוֹת שָׁנָה ("neunundsechzig Jahre und neunhundert Jahre") - תֵּשַׁע וְשִׁשִּׁים ("neunundsechzig") + שָׁנָה + וּתְשַׁע מֵאוֹת שָׁנָה ("und neunhundert Jahre") = 969 Jahre.
וַיָּמֹת ("und er starb") - der siebte tragische Refrain in der Genealogie, nach der Unterbrechung durch Henochs Entrückung.
Die Rechnung bestätigt: 187 + 782 = 969 Jahre. Dies ist die höchste Lebensspanne, die jemals in der Bibel erwähnt wird. Methuschelach wird dadurch zum Symbol extremer Langlebigkeit.
Die Zahl 969 ist nur 31 Jahre weniger als 1000, was in Ps 90,4 als "ein Tag vor Gott" bezeichnet wird. Methuschelach erreicht fast, aber nicht ganz diese symbolische Grenze.
Die Rückkehr zu וַיָּמֹת nach Henochs Entrückung betont, dass selbst die längste menschliche Lebensspanne dem Tod unterliegt. Nur durch göttliche Intervention (wie bei Henoch) kann der Tod überwunden werden.
Methuschelach stirbt traditionell im Jahr der Sintflut, was seinen Namen mit dem Ende einer Ära verbindet.
Die LXX übersetzt תֵּשַׁע וְשִׁשִּׁים... וּתְשַׁע מֵאוֹת mit ἐνενήκοντα ἐννέα... καὶ ἐννακόσια.
Die Satzstruktur schließt das Leben des langlebigsten Menschen ab. Trotz seiner Rekord-Lebensspanne von 969 Jahren und seiner Verbindung zum entrückten Henoch unterliegt auch Methuschelach der universellen Sterblichkeit. Der siebte וַיָּמֹת-Refrain betont, dass selbst extreme Langlebigkeit den Tod nicht aufheben kann. Nur Henoch entging durch göttliche Gnade diesem Schicksal.
Genesis 5,28
Hebräisch: וַֽיְחִי־לֶמֶךְ שְׁתַּיִם וּשְׁמֹנִים שָׁנָה וּמְאַת שָׁנָה וַיּוֹלֶד בֵּן׃
Deutsch: Und Lamech lebte 182 Jahre und zeugte einen Sohn.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְחִי־לֶמֶךְ ("und Lamech lebte") - וַֽיְחִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von חיה - "leben") mit Maqqef + לֶמֶךְ. Lamech wurde in V. 25 als Sohn Methuschelachs eingeführt.
שְׁתַּיִם וּשְׁמֹנִים שָׁנָה וּמְאַת שָׁנָה ("zweiundachtzig Jahre und hundert Jahre") - שְׁתַּיִם וּשְׁמֹנִים ("zweiundachtzig") + שָׁנָה + וּמְאַת שָׁנָה ("und hundert Jahre") = 182 Jahre.
וַיּוֹלֶד בֵּן ("und er zeugte einen Sohn") - וַיּוֹלֶד (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von ילד - "zeugen") + בֵּן ("Sohn"). Die Verwendung von בֵּן statt eines spezifischen Namens schafft Spannung und bereitet die besondere Namensgebung im nächsten Vers vor.
Lamechs Zeugungsalter von 182 Jahren liegt zwischen den extremen Werten der Genealogie und zeigt eine gewisse Normalisierung nach Methuschelachs außergewöhnlicher Langlebigkeit.
Die unspezifische Bezeichnung בֵּן ("Sohn") statt der üblichen sofortigen Namensnennung ist ungewöhnlich und lenkt die Aufmerksamkeit auf die kommende Namensgebung und -erklärung.
Dies ist der Lamech aus der Seth-Linie, nicht zu verwechseln mit dem gewalttätigen Lamech aus der Kain-Linie (Gen 4,18ff). Die Namensgleichheit zeigt möglicherweise parallele Entwicklungen in beiden Linien.
Die LXX übersetzt לֶמֶךְ mit Λαμεχ und בֵּן mit υἱόν.
Die Satzstruktur folgt der etablierten genealogischen Formel, aber die unspezifische Bezeichnung בֵּן schafft Erwartung. Lamech aus der Seth-Linie steht im Kontrast zu seinem Namensvetter aus der Kain-Linie und wird zum Vater einer bedeutsamen Figur. Die Suspense-Technik bereitet Noah als wichtigen Wendepunkt in der Menschheitsgeschichte vor.
Genesis 5,29
Hebräisch: וַיִּקְרָא אֶת־שְׁמוֹ נֹחַ לֵאמֹר זֶה יְנַחֲמֵנוּ מִֽמַּעֲשֵׂנוּ וּמֵעִצְּבוֹן יָדֵינוּ מִן־הָֽאֲדָמָה אֲשֶׁר אֵֽרְרָהּ יְהוָה׃
Deutsch: Und er gab ihm den Namen Noach, sagend: Dieser wird uns trösten über unsere Arbeit und über die Mühe unserer Hände wegen des Erdbodens, den der Ewige verflucht hat.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּקְרָא אֶת־שְׁמוֹ נֹחַ לֵאמֹר ("und er nannte seinen Namen Noah, sagend") - וַיִּקְרָא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von קרא - "rufen, nennen") + אֶת־שְׁמוֹ ("seinen Namen") + נֹחַ ("Noah") + לֵאמֹר ("sagend") als Einleitung der Erklärung.
זֶה יְנַחֲמֵנוּ ("dieser wird uns trösten") - זֶה (Demonstrativpronomen "dieser") + יְנַחֲמֵנוּ (3. Person Singular maskulin Imperfekt Piel von נחם - "trösten, Erleichterung verschaffen" + Suffix 1. Person Plural). Das Piel verstärkt die Bedeutung.
מִֽמַּעֲשֵׂנוּ וּמֵעִצְּבוֹן יָדֵינוּ ("von unserer Arbeit und von der Mühsal unserer Hände") - מִֽמַּעֲשֵׂנוּ ("von unserer Arbeit") von מַעֲשֶׂה ("Werk, Arbeit") mit Suffix + וּמֵעִצְּבוֹן יָדֵינוּ ("und von der Mühsal unserer Hände") mit עִצְּבוֹן ("Mühsal, Schmerz") + יָדֵינוּ ("unsere Hände").
מִן־הָֽאֲדָמָה אֲשֶׁר אֵֽרְרָהּ יְהוָה ("wegen des Erdbodens, den JHWH verflucht hat") - מִן־הָֽאֲדָמָה ("wegen des Erdbodens") + אֲשֶׁר אֵֽרְרָהּ יְהוָה ("den JHWH verflucht hat") mit אֵֽרְרָהּ (Perfekt 3. Person Singular maskulin von ארר - "verfluchen" + Suffix 3. Person Singular feminin).
Das Wortspiel נֹחַ/יְנַחֲמֵנוּ verbindet den Namen mit נחם ("trösten"), obwohl נֹחַ etymologisch eher von נוח ("ruhen") kommt. Dies ist eine volksetymologische Deutung.
Die Bezugnahme auf Gen 3,17 (אֲרוּרָה הָֽאֲדָמָה בַּֽעֲבוּרֶךָ) zeigt Lamechs Hoffnung auf Erleichterung vom Fluch über die Erde. עִצְּבוֹן verbindet mit Adams Strafe (Gen 3,17).
מַעֲשֶׂה und עִצְּבוֹן יָדֵינוּ bilden ein Hendiadyoin für mühsame Handarbeit. Die Hände symbolisieren menschliche Arbeit.
Die LXX verwendet διαναπαύω (dianapauō) für נחם, was "Ruhe verschaffen" bedeutet, während das Hebräische stärker auf "Trost" ausgerichtet ist.
Die Satzstruktur zeigt Namensgebung mit ausführlicher etymologischer Begründung. Lamech sieht in Noah einen Hoffnungsträger, der Erleichterung vom Fluch über die Erde bringen wird. Die Verbindung zu Gen 3,17 macht Noah zu einer messianischen Gestalt, die die Folgen des Sündenfalls mildern soll. Diese Hoffnung wird sich teilweise in der Sintflut-Erzählung erfüllen, wo Noah eine neue Ära einleitet.
Genesis 5,30
Hebräisch: וַֽיְחִי־לֶמֶךְ אַֽחֲרֵי הוֹלִידוֹ אֶת־נֹחַ חָמֵשׁ וְתִשְׁעִים שָׁנָה וַחֲמֵשׁ מֵאֹת שָׁנָה וַיּוֹלֶד בָּנִים וּבָנוֹת׃
Deutsch: Und Lamech lebte nach Noachs Zeugung 595 Jahre. Und er zeugte Söhne und Töchter.

Kommentar: Der Vers folgt der Standard-Formel mit וַֽיְחִי־לֶמֶךְ אַֽחֲרֵי הוֹלִידוֹ אֶת־נֹחַ ("und Lamech lebte nach seinem Zeugen Noah") - וַֽיְחִי־לֶמֶךְ mit Maqqef + אַֽחֲרֵי ("nach") + הוֹלִידוֹ (Infinitiv-Konstrukt Hifil von ילד mit Suffix) + אֶת־נֹחַ ("Noah").
חָמֵשׁ וְתִשְׁעִים שָׁנָה וַחֲמֵשׁ מֵאֹת שָׁנָה ("fünfundneunzig Jahre und fünfhundert Jahre") - חָמֵשׁ וְתִשְׁעִים ("fünfundneunzig") + שָׁנָה + וַחֲמֵשׁ מֵאֹת שָׁנָה ("und fünfhundert Jahre") = 595 Jahre.
וַיּוֹלֶד בָּנִים וּבָנוֹת ("und er zeugte Söhne und Töchter") - die stereotype Formel für weitere Nachkommen.
Lamechs Gesamtlebensspanne beträgt 182 + 595 = 777 Jahre (vgl. V. 31), eine symbolisch bedeutsame Zahl, die Vollkommenheit (7) in dreifacher Potenzierung darstellt.
Die verbleibende Lebensspanne von 595 Jahren nach Noahs Geburt zeigt, dass Lamech die Sintflut miterlebt haben könnte, je nach chronologischer Berechnung.
Die Zahl 595 ist weniger symbolisch als andere Zahlen in der Genealogie, aber zeigt normale Fortsetzung des Lebens nach der wichtigen Geburt Noahs.
Die LXX folgt der hebräischen Struktur mit entsprechenden griechischen Zahlwörtern.
Die Satzstruktur vervollständigt Lamechs Lebensdaten nach der bedeutsamen Geburt Noahs. Trotz seiner messianischen Hoffnungen auf Noah führt Lamech ein normales Leben weiter und zeugt weitere Kinder. Dies zeigt, dass außergewöhnliche Ereignisse (wie Noahs Geburt) das normale Leben nicht unterbrechen, auch wenn sie große Bedeutung für die Zukunft haben.
Genesis 5,31
Hebräisch: וַֽיְהִי כָּל־יְמֵי־לֶמֶךְ שֶׁבַע וְשִׁבְעִים שָׁנָה וּשְׁבַע מֵאוֹת שָׁנָה וַיָּמֹת׃
Deutsch: Und alle Tage Lamechs waren 777 Jahre, und er starb.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְהִי כָּל־יְמֵי־לֶמֶךְ ("und alle Tage Lamechs waren") - וַֽיְהִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von היה) + כָּל־יְמֵי־לֶמֶךְ ("alle Tage Lamechs").
שֶׁבַע וְשִׁבְעִים שָׁנָה וּשְׁבַע מֵאוֹת שָׁנָה ("siebenundsiebzig Jahre und siebenhundert Jahre") - שֶׁבַע וְשִׁבְעִים ("siebenundsiebzig") + שָׁנָה + וּשְׁבַע מֵאוֹת שָׁנָה ("und siebenhundert Jahre") = 777 Jahre.
וַיָּמֹת ("und er starb") - der achte tragische Refrain in der Genealogie.
Die Rechnung bestätigt: 182 + 595 = 777 Jahre. Die Zahl 777 ist hochsymbolisch: Sieben mal wiederholt in verschiedenen Positionen (7 + 70 + 700) symbolisiert göttliche Vollkommenheit in höchster Steigerung.
Die Zahl 777 steht im Kontrast zu Lamechs Namensvetter aus der Kain-Linie, der in Gen 4,24 mit 77facher Rache prahlte. Hier zeigt 777 göttlichen Segen statt menschlicher Rache.
Lamech aus der Seth-Linie erreicht damit eine symbolisch perfekte Lebensspanne, was seine Rolle als Vater des hoffnungsbringenden Noah unterstreicht.
Der achte וַיָּמֹת-Refrain setzt die tragische Melodie der Genealogie fort, aber die symbolische Zahl deutet besonderen göttlichen Segen an.
Die LXX übersetzt שֶׁבַע וְשִׁבְעִים... וּשְׁבַע מֵאוֹת mit ἑβδομήκοντα ἑπτά... καὶ ἑπτακόσια.
Die Satzstruktur schließt Lamechs Leben mit der symbolisch vollkommenen Zahl 777 ab. Obwohl Lamech stirbt wie alle anderen (außer Henoch), zeigt seine symbolische Lebensspanne göttlichen Segen auf dem Vater Noahs. Der achte וַיָּמֹת-Refrain wird jedoch bald durch Noah und die Sintflut eine neue Dimension erhalten, da Noah eine neue Ära der Menschheitsgeschichte einleiten wird.
Genesis 5,32
Hebräisch: וַֽיְהִי־נֹחַ בֶּן־חֲמֵשׁ מֵאוֹת שָׁנָה וַיּוֹלֶד נֹחַ אֶת־שֵׁם אֶת־חָם וְאֶת־יָֽפֶת׃
Deutsch: Und Noach war 500 Jahre alt. Da zeugte Noach Schem, Cham und Japhet.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְהִי־נֹחַ בֶּן־חֲמֵשׁ מֵאוֹת שָׁנָה ("und Noah war ein Sohn von fünfhundert Jahren") - וַֽיְהִי־נֹחַ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von היה + נֹחַ mit Maqqef) + בֶּן־חֲמֵשׁ מֵאוֹת שָׁנָה ("Sohn von fünfhundert Jahren"). בֶּן + Altersangabe ist die übliche Wendung für Lebensalter.
וַיּוֹלֶד נֹחַ אֶת־שֵׁם אֶת־חָם וְאֶת־יָֽפֶת ("und Noah zeugte Sem, Ham und Japhet") - וַיּוֹלֶד (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von ילד - "zeugen") + נֹחַ (Subjekt wiederholt) + אֶת־שֵׁם אֶת־חָם וְאֶת־יָֽפֶת (drei Objekte mit את-Marker).
Die drei Söhne werden namentlich aufgeführt: שֵׁם ("Sem") bedeutet "Name, Ruhm", חָם ("Ham") bedeutet "heiß", יָֽפֶת ("Japhet") bedeutet "Schönheit" oder "Ausdehnung". Diese Namen werden zu den Stammvätern der Völkertafel in Genesis 10.
Das Alter von 500 Jahren ist rund und symbolisch. Es durchbricht das übliche Muster der Genealogie, da nicht eine Einzelgeburt, sondern drei Söhne erwähnt werden.
Die Wiederholung von נֹחַ als Subjekt betont seine Bedeutung als Vater der neuen Menschheit nach der Sintflut.
Die Aufzählung aller drei Söhne (statt nur des Erstgeborenen) zeigt ihre kollektive Bedeutung für die Zukunft der Menschheit.
Die LXX übersetzt die Namen als Σημ, Χαμ und Ιαφεθ.
Die Satzstruktur durchbricht das genealogische Muster durch die Erwähnung von drei Söhnen gleichzeitig. Noah wird damit als Wendepunkt der Geschichte markiert. Im Alter von 500 Jahren wird er zum Vater dreier Söhne, die nach der kommenden Sintflut die gesamte nachflutliche Menschheit repräsentieren werden. Dies bereitet Genesis 6ff vor und schließt die Genealogie mit einem Ausblick auf die neue Weltordnung ab.
Genesis 6,1
Hebräisch: וַֽיְהִי כִּֽי־הֵחֵל הָֽאָדָם לָרֹב עַל־פְּנֵי הָֽאֲדָמָה וּבָנוֹת יֻלְּדוּ לָהֶם׃
Deutsch: Und es begab sich, als die Menschen begannen, sich auf der Oberfläche des Erdbodens zu mehren und ihnen Töchter geboren wurden,

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְהִי כִּֽי־הֵחֵל הָֽאָדָם ("und es geschah, als der Mensch begann") - וַֽיְהִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von היה) ist eine narrative Einleitungsformel + כִּי־הֵחֵל ("als... begann") mit כִּי temporal + הֵחֵל (Perfekt 3. Person Singular maskulin von חלל - "beginnen") + הָֽאָדָם (kollektiv "die Menschheit").
לָרֹב עַל־פְּנֵי הָֽאֲדָמָה ("sich zu mehren auf der Oberfläche des Erdbodens") - לָרֹב (Infinitiv-Konstrukt von רבה - "sich mehren, zahlreich werden" mit לְ) + עַל־פְּנֵי הָֽאֲדָמָה ("auf der Oberfläche des Erdbodens"). פְּנֵי (Konstruktzustand Plural von פָּנִים - "Angesicht, Oberfläche").
וּבָנוֹת יֻלְּדוּ לָהֶם ("und Töchter wurden ihnen geboren") - וּבָנוֹת (Waw + בָּנוֹת Plural von בַּת - "Tochter") + יֻלְּדוּ (Perfekt 3. Person Plural Pual von ילד - "geboren werden") + לָהֶם (Dativ "ihnen"). Das Pual ist passivisch.
Die Betonung auf בָּנוֹת ("Töchter") bereitet die kommende Erzählung vor, in der die Schönheit der Frauen eine zentrale Rolle spielt.
הָֽאָדָם wird hier kollektiv für die gesamte Menschheit verwendet, im Anschluss an die Genealogie aus Genesis 5.
Die Wendung עַל־פְּנֵי הָֽאֲדָמָה erinnert an die Schöpfungssprache und zeigt, dass die Menschheit Gottes ursprünglichen Segen zur Fruchtbarkeit (Gen 1,28) erfüllt.
Die LXX übersetzt לָרֹב mit πληθύνεσθαι und יֻלְּדוּ mit ἐγεννήθησαν.
Die Satzstruktur zeigt eine temporale Einleitung mit zwei parallelen Entwicklungen: Bevölkerungswachstum und Geburten von Töchtern. Der Vers markiert den Übergang von der Genealogie zur Sintflut-Erzählung und bereitet die problematische Vermischung vor, die in V. 2 geschildert wird. Die Erfüllung von Gottes Segen wird paradoxerweise zum Ausgangspunkt einer neuen Krise.
Genesis 6,2
Hebräisch: וַיִּרְאוּ בְנֵי־הָֽאֱלֹהִים אֶת־בְּנוֹת הָֽאָדָם כִּי טֹבֹת הֵנָּה וַיִּקְחוּ לָהֶם נָשִׁים מִכֹּל אֲשֶׁר בָּחָֽרוּ׃
Deutsch: da sahen die Söhne Gottes, dass die Töchter der Menschen schön waren, und sie nahmen sich die zu Frauen, die sie auch erwählten.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּרְאוּ בְנֵי־הָֽאֱלֹהִים ("und die Söhne Gottes sahen") - וַיִּרְאוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von ראה - "sehen") + בְנֵי־הָֽאֱלֹהִים ("Söhne Gottes"). Diese Bezeichnung ist umstritten und kann Nachkommen Seths, Engel oder Herrscherdynastien bezeichnen.
אֶת־בְּנוֹת הָֽאָדָם כִּי טֹבֹת הֵנָּה ("die Töchter der Menschen, dass schön sie sind") - אֶת־בְּנוֹת הָֽאָדָם ("die Töchter der Menschen") + כִּי טֹבֹת הֵנָּה ("dass schön sie sind") mit כִּי objektiv + טֹבֹת (Plural feminin von טוֹב - "gut, schön") + הֵנָּה (Personalpronomen 3. Person Plural feminin).
וַיִּקְחוּ לָהֶם נָשִׁים מִכֹּל אֲשֶׁר בָּחָֽרוּ ("und sie nahmen sich Frauen von allen, die sie erwählten") - וַיִּקְחוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von לקח - "nehmen") + לָהֶם (reflexiver Dativ "für sich") + נָשִׁים (Plural von אִשָּׁה - "Frau") + מִכֹּל אֲשֶׁר בָּחָֽרוּ ("von allen, die sie erwählten").
בְנֵי־הָֽאֱלֹהִים vs. בְּנוֹת הָֽאָדָם zeigt einen grundsätzlichen Kontrast zwischen zwei Gruppen. Die Interpretation variiert: Seth-Nachkommen vs. Kain-Nachkommen, Engel vs. Menschen, oder Herrscher vs. normale Menschen.
מִכֹּל אֲשֶׁר בָּחָֽרוּ ("von allen, die sie erwählten") deutet auf willkürliche, selbstsüchtige Auswahl hin, möglicherweise ohne Rücksicht auf moralische oder göttliche Ordnungen.
Das Verb לקח in der Bedeutung "zur Frau nehmen" impliziert hier eine gewaltsame oder unrechtmäßige Aneignung, nicht normale Eheschließung.
טֹבֹת ("schön") erinnert an Evas Beurteilung des verbotenen Baumes als טוֹב (Gen 3,6) und zeigt sinnliche Motivation.
Die LXX behält die wörtliche Übersetzung bei, während spätere griechische Übersetzungen (Aquila, Symmachus, Theodotion) teilweise οἱ ἄγγελοι τοῦ θεοῦ ("Engel Gottes") verwenden. Diese Variante zeigt die frühe interpretative Debatte über die Identität der "Gottessöhne".
Die Satzstruktur zeigt eine Kette von Sehen - Begehren - Nehmen, die an die Sündenfall-Erzählung erinnert. Die Vermischung der בְנֵי־הָֽאֱלֹהִים mit den בְּנוֹת הָֽאָדָם wird als problematische Grenzüberschreitung dargestellt, die zur kommenden Katastrophe beiträgt. Die willkürliche Auswahl (מִכֹּל אֲשֶׁר בָּחָֽרוּ) zeigt moralische Enthemmung.
Genesis 6,3
Hebräisch: וַיֹּאמֶר יְהוָה לֹֽא־יָדוֹן רוּחִי בָֽאָדָם לְעֹלָם בְּשַׁגַּם הוּא בָשָׂר וְהָיוּ יָמָיו מֵאָה וְעֶשְׂרִים שָׁנָה׃
Deutsch: Und der Ewige sprach: Mein Geist wird nicht für immer mit dem Menschen rechten, da er ja Fleisch ist. Es werden seine Tage 120 Jahre sein.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר יְהוָה (Waw-Konsekutiv + אמר + יְהוָה) als Gottes Reaktion auf die geschilderten Ereignisse.
לֹֽא־יָדוֹן רוּחִי בָֽאָדָם לְעֹלָם ("mein Geist wird nicht rechten mit dem Menschen für immer") - לֹא־יָדוֹן (Negation + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von דין - "richten, rechten") + רוּחִי ("mein Geist") mit Suffix 1. Person Singular + בָֽאָדָם ("mit dem Menschen") + לְעֹלָם ("für immer, ewig").
בְּשַׁגַּם הוּא בָשָׂר ("da er ja Fleisch ist") - בְּשַׁגַּם (zusammengesetzt aus בְּ + שַׁגַּם "da auch, weil auch") + הוּא (Personalpronomen 3. Person Singular maskulin) + בָשָׂר ("Fleisch"). בָשָׂר bezeichnet hier die schwache, vergängliche menschliche Natur.
וְהָיוּ יָמָיו מֵאָה וְעֶשְׂרִים שָׁנָה ("und es werden seine Tage hundertundzwanzig Jahre sein") - וְהָיוּ (Waw + Perfekt 3. Person Plural von היה - "sein") + יָמָיו ("seine Tage") + מֵאָה וְעֶשְׂרִים שָׁנָה ("hundertundzwanzig Jahre").
רוּחִי ("mein Geist") bezeichnet Gottes lebenspendende Kraft, die im Menschen wirkt (vgl. Gen 2,7). Das Zurückziehen des Geistes bedeutet Verkürzung des Lebens.
דין kann "richten" oder "rechten/kämpfen" bedeuten. Gottes Geist kämpft mit der sündigen Menschheit, aber nicht endlos.
Die 120 Jahre können als Übergangsfrist bis zur Sintflut oder als neue maximale Lebensspanne verstanden werden. Historisch wurde dies oft als Begrenzung der menschlichen Lebensspanne interpretiert.
בְּשַׁגַּם ist eine seltene Form und deutet auf die Begründung für Gottes Entscheidung hin: die menschliche Fleischlichkeit.
Die LXX übersetzt יָדוֹן mit καταμείνῃ ("bleiben/verweilen"), während das Hebräische mehrdeutig ist zwischen "richten" und "walten". Die LXX betont stärker den Rückzug des Geistes Gottes.
Auch verwendet die LXX den Plural σάρκας (Fleisch) statt des hebräischen Singulars, was eine interpretative Anpassung darstellt.
Die Satzstruktur zeigt Gottes Urteil mit Begründung und Konsequenz. Gottes Langmut hat Grenzen - sein Geist wird sich nicht endlos mit der sündigen Menschheit abmühen. Die Verkürzung der Lebensspanne von den fast 1000 Jahren der Urzeit auf 120 Jahre zeigt Gottes Gericht über die menschliche Sünde. Dies bereitet die kommende Sintflut vor.
Genesis 6,4
Hebräisch: הַנְּפִלִים הָיוּ בָאָרֶץ בַּיָּמִים הָהֵם וְגַם אַֽחֲרֵי־כֵן אֲשֶׁר יָבֹאוּ בְּנֵי הָֽאֱלֹהִים אֶל־בְּנוֹת הָֽאָדָם וְיָלְדוּ לָהֶם הֵמָּה הַגִּבֹּרִים אֲשֶׁר מֵעוֹלָם אַנְשֵׁי הַשֵּֽׁם׃
Deutsch: Die Riesen waren auf der Erde in jenen Tagen, und auch nachher, als die Söhne Gottes zu den Töchtern der Menschen kommend waren und diese ihnen gebaren. Sie, die Helden der Vorzeit, namhafte Männer.

Kommentar: Der Vers beginnt mit הַנְּפִלִים הָיוּ בָאָרֶץ בַּיָּמִים הָהֵם ("die Nephilim waren auf der Erde in jenen Tagen") - הַנְּפִלִים ("die Nephilim") von נפל ("fallen") bezeichnet die "Gefallenen" oder "Riesen" + הָיוּ (Perfekt 3. Person Plural von היה) + בָאָרֶץ ("auf der Erde") + בַּיָּמִים הָהֵם ("in jenen Tagen").
וְגַם אַֽחֲרֵי־כֵן ("und auch nachher") - וְגַם ("und auch") + אַֽחֲרֵי־כֵן ("nachher, danach") zeigt, dass die Nephilim nicht nur vor, sondern auch nach der Vermischung existierten.
אֲשֶׁר יָבֹאוּ בְּנֵי הָֽאֱלֹהִים אֶל־בְּנוֹת הָֽאָדָם ("als die Söhne Gottes zu den Töchtern der Menschen kamen") - אֲשֶׁר (Relativpronomen) + יָבֹאוּ (3. Person Plural maskulin Imperfekt von בוא - "kommen") + בְּנֵי הָֽאֱלֹהִים אֶל־בְּנוֹת הָֽאָדָם (die bekannten Gruppen aus V. 2).
וְיָלְדוּ לָהֶם ("und sie gebaren ihnen") - וְיָלְדוּ (Waw + Perfekt 3. Person Plural feminin von ילד - "gebären") + לָהֶם (Dativ "ihnen"). Die Frauen gebären den "Söhnen Gottes" Kinder.
הֵמָּה הַגִּבֹּרִים אֲשֶׁר מֵעוֹלָם אַנְשֵׁי הַשֵּֽׁם ("sie waren die Helden, die von alters her namhafte Männer waren") - הֵמָּה (betontes Personalpronomen 3. Person Plural maskulin "sie") + הַגִּבֹּרִים ("die Helden") von גִּבּוֹר + אֲשֶׁר מֵעוֹלָם ("die von Ewigkeit/Urzeit her") + אַנְשֵׁי הַשֵּֽׁם ("Männer des Namens" = berühmte Männer).
נְפִלִים ist etymologisch umstritten: von נפל ("fallen") als "Gefallene" oder als "Riesen" (so LXX γίγαντες). Sie werden auch in Num 13,33 erwähnt.
גִּבֹּרִים ("Helden, starke Männer") bezeichnet Krieger oder mächtige Männer. אַנְשֵׁי הַשֵּֽׁם ("Männer des Namens") bedeutet "berühmte, namhafte Männer".
Die Struktur des Verses ist komplex und scheint zu erklären, dass die Nephilim sowohl vor als auch nach der Vermischung existierten, und dass aus dieser Verbindung berühmte Helden hervorgingen.
Die LXX interpretiert נפלים als γίγαντες (Giganten), was eine bedeutsame Übersetzungsentscheidung ist, die das Verständnis dieser Wesen als Riesen prägt und in der jüdisch-hellenistischen Literatur weitergeführt wird.
Die Satzstruktur ist eine erklärende Parenthese, die die Herkunft der legendären Riesen und Helden der Vorzeit mit der problematischen Vermischung zwischen den בְּנֵי הָֽאֱלֹהִים und בְּנוֹת הָֽאָדָם verbindet. Diese außergewöhnlichen Wesen werden als Teil der Korruption dargestellt, die zur Sintflut führt.
Genesis 6,5
Hebräisch: וַיַּרְא יְהוָה כִּי רַבָּה רָעַת הָאָדָם בָּאָרֶץ וְכָל־יֵצֶר מַחְשְׁבֹת לִבּוֹ רַק רַע כָּל־הַיּוֹם׃
Deutsch: Und der Ewige sah, dass die Bosheit des Menschen groß war auf der Erde, und alles Gebilde der Gedanken seines Herzens nur böse den ganzen Tag.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיַּרְא יְהוָה ("und JHWH sah") - וַיַּרְא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von ראה - "sehen") + יְהוָה. Gottes Sehen impliziert Beurteilung und führt zur Handlung.
כִּי רַבָּה רָעַת הָאָדָם בָּאָרֶץ ("dass groß war die Bosheit des Menschen auf der Erde") - כִּי objektiv + רַבָּה (Perfekt 3. Person Singular feminin von רבה - "groß sein, sich mehren") + רָעַת הָאָדָם ("die Bosheit des Menschen") mit רָעָה ("Bosheit, Schlechtigkeit") + בָּאָרֶץ ("auf der Erde").
וְכָל־יֵצֶר מַחְשְׁבֹת לִבּוֹ רַק רַע כָּל־הַיּוֹם ("und alles Gebilde der Gedanken seines Herzens nur böse den ganzen Tag") - וְכָל־יֵצֶר ("und alles Gebilde") mit יֵצֶר von יצר ("formen, bilden") + מַחְשְׁבֹת לִבּוֹ ("Gedanken seines Herzens") mit מַחְשָׁבָה ("Gedanke, Plan") + לֵב ("Herz") mit Suffix.
רַק רַע כָּל־הַיּוֹם ("nur böse den ganzen Tag") - רַק (restriktive Partikel "nur") + רַע ("böse") + כָּל־הַיּוֹם ("den ganzen Tag"). Die temporale Angabe betont die Dauerhaftigkeit der Bosheit.
יֵצֶר bezeichnet das "Gebilde" oder die "Neigung" des Herzens und wird später zum technischen Begriff für die menschliche Neigung zum Bösen (יֵצֶר הָרַע).
מַחְשְׁבֹת לִבּוֹ zeigt, dass die Bosheit nicht oberflächlich ist, sondern in den tiefsten Gedanken und Plänen wurzelt. לֵב ("Herz") ist das Zentrum der Persönlichkeit.
Die Steigerung רַבָּה → כָל־יֵצֶר → רַק רַע → כָּל־הַיּוֹם zeigt die totale Durchdringung mit Bosheit: groß, alle Gedanken, nur böse, ständig.
Die Struktur erinnert an Gen 1,31 (וַיַּרְא אֱלֹהִים... כִּי־טוֹב מְאֹד), aber mit umgekehrtem Vorzeichen: statt טוֹב מְאֹד ("sehr gut") nun רַק רַע ("nur böse").
Die LXX vermeidet die anthropomorphe Sprache der "Reue Gottes" und verwendet διανοέομαι ("bedenken/erwägen"), was theologisch weniger problematische Sprache darstellt.
Die Satzstruktur zeigt Gottes umfassende Diagnose der menschlichen Korruption. Die Bosheit ist nicht partiell, sondern total: in ihrer Größe (רַבָּה), in ihrer Reichweite (כָל־יֵצֶר), in ihrer Ausschließlichkeit (רַק רַע) und in ihrer Dauerhaftigkeit (כָּל־הַיּוֹם). Diese totale Diagnose rechtfertigt die kommende totale Zerstörung durch die Sintflut.
Genesis 6,6
Hebräisch: וַיִּנָּחֶם יְהוָה כִּֽי־עָשָׂה אֶת־הָֽאָדָם בָּאָרֶץ וַיִּתְעַצֵּב אֶל־לִבּוֹ׃
Deutsch: Und es reute den Ewigen, dass er den Menschen gemacht hatte auf der Erde, und es schmerzte ihn in sein Herz hinein.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּנָּחֶם יְהוָה ("und es reute JHWH") - וַיִּנָּחֶם (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Nifal von נחם - "bereuen, leid tun") + יְהוָה. Das Nifal drückt hier emotionale Betroffenheit aus.
כִּֽי־עָשָׂה אֶת־הָֽאָדָם בָּאָרֶץ ("dass er den Menschen gemacht hatte auf der Erde") - כִּי kausale Begründung + עָשָׂה (Perfekt 3. Person Singular maskulin von עשה - "machen") + אֶת־הָֽאָדָם ("den Menschen") + בָּאָרֶץ ("auf der Erde").
וַיִּתְעַצֵּב אֶל־לִבּוֹ ("und es schmerzte ihn in sein Herz hinein") - וַיִּתְעַצֵּב (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hitpael von עצב - "sich grämen, Schmerz empfinden") + אֶל־לִבּוֹ ("zu seinem Herzen hin"). Das Hitpael betont die reflexive, intensive Emotion.
נחם (Nifal) bezeichnet nicht Meinungsänderung, sondern emotionale Betroffenheit. Gott "bereut" im Sinne tiefen Schmerzes über die Entwicklung seiner Schöpfung.
אֶל־לִבּוֹ ("zu seinem Herzen hin") zeigt, dass der Schmerz bis ins Innerste Gottes dringt. לֵב ("Herz") ist das Zentrum der Emotionen und Entscheidungen.
Die anthropomorphe Sprache zeigt Gottes emotionale Verbundenheit mit seiner Schöpfung. Der Schöpfer leidet unter der Korruption seines Werkes.
עשה statt ברא ("schaffen") betont den handwerklichen Aspekt der Menschenschöpfung und macht Gottes Enttäuschung verständlicher.
Die Parallelstruktur וַיִּנָּחֶם || וַיִּתְעַצֵּב zeigt zwei Aspekte derselben göttlichen Emotion: Reue und Schmerz.
Die LXX übersetzt וַיִּנָּחֶם mit καὶ ἐνεθυμήθη und וַיִּתְעַצֵּב mit καὶ διενοήθη.
Die Satzstruktur zeigt Gottes emotionale Reaktion auf die menschliche Korruption. Die intensive Sprache anthropomorphisiert Gott und zeigt ihn als liebenden Schöpfer, der unter der Entartung seiner Schöpfung leidet. Diese emotionale Betroffenheit bereitet die drastische Entscheidung zur Sintflut vor - nicht als kalte Zerstörung, sondern als schmerzhafte Notwendigkeit.
Genesis 6,7
Hebräisch: וַיֹּאמֶר יְהוָה אֶמְחֶה אֶת־הָאָדָם אֲשֶׁר־בָּרָאתִי מֵעַל פְּנֵי הָֽאֲדָמָה מֵֽאָדָם עַד־בְּהֵמָה עַד־רֶמֶשׂ וְעַד־עוֹף הַשָּׁמָיִם כִּי נִחַמְתִּי כִּי עֲשִׂיתִם׃
Deutsch: Und der Ewige sprach: Ich will den Menschen, den ich geschaffen habe, von der Oberfläche des Erdbodens vertilgen – vom Menschen bis zum Vieh, bis zum Gewürm und bis zu den Vögeln des Himmels, denn es reut mich, dass ich sie gemacht habe.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר יְהוָה אֶמְחֶה ("und JHWH sprach: Ich will vertilgen") - וַיֹּאמֶר יְהוָה (Gottes Entscheidung) + אֶמְחֶה (1. Person Singular Imperfekt von מחה - "auslöschen, vertilgen").
אֶת־הָאָדָם אֲשֶׁר־בָּרָאתִי מֵעַל פְּנֵי הָֽאֲדָמָה ("den Menschen, den ich geschaffen habe, von der Oberfläche des Erdbodens") - אֶת־הָאָדָם (Objekt) + אֲשֶׁר־בָּרָאתִי (Relativsatz mit ברא - "schaffen" + Suffix 1. Person Singular) + מֵעַל פְּנֵי הָֽאֲדָמָה ("von der Oberfläche des Erdbodens").
מֵֽאָדָם עַד־בְּהֵמָה עַד־רֶמֶשׂ וְעַד־עוֹף הַשָּׁמָיִם ("vom Menschen bis zum Vieh, bis zum Gewürm und bis zu den Vögeln des Himmels") - eine aufsteigende Aufzählung mit מִן... עַד ("von... bis") + אָדָם ("Mensch") + בְּהֵמָה ("Vieh") + רֶמֶשׂ ("Gewürm, Kriechtiere") + עוֹף הַשָּׁמָיִם ("Vögel des Himmels").
כִּי נִחַמְתִּי כִּי עֲשִׂיתִם ("denn es reut mich, dass ich sie gemacht habe") - כִּי kausale Begründung + נִחַמְתִּי (Perfekt 1. Person Singular Nifal von נחם - "bereuen") + כִּי עֲשִׂיתִם ("dass ich sie gemacht habe") mit עֲשִׂיתִם (1. Person Singular Perfekt von עשה + Objektsuffix 3. Person Plural maskulin).
מחה ("auslöschen") wird für das Löschen von Schrift oder das völlige Vernichten verwendet. Es ist stärker als שׁמד ("zerstören").
Die Aufzählung אָדָם... בְּהֵמָה... רֶמֶשׂ... עוֹף entspricht der Schöpfungsordnung, aber in umgekehrter Richtung - eine De-Schöpfung.
מֵעַל פְּנֵי הָֽאֲדָמָה ("von der Oberfläche des Erdbodens") erinnert an die Schöpfungssprache und zeigt die Totalität der geplanten Zerstörung.
Die Begründung נִחַמְתִּי wiederholt V. 6 und zeigt Gottes emotionale Motivation für diese drastische Entscheidung.
Die LXX übersetzt אֶמְחֶה mit ἀπαλείψω und נִחַמְתִּי mit μετεμελήθην.
Die Satzstruktur zeigt Gottes Entscheidung zur totalen Vernichtung mit umfassender Aufzählung der betroffenen Lebewesen und emotionaler Begründung. Die Sintflut wird als De-Schöpfung konzipiert - eine Rücknahme der ursprünglichen Schöpfungsordnung wegen der totalen Korruption. Gottes Schmerz motiviert die drastische Lösung.
Genesis 6,8
Hebräisch: וְנֹחַ מָצָא חֵן בְּעֵינֵי יְהוָה׃
Deutsch: Noach aber fand Gnade in den Augen des Ewigen.

Kommentar: Der Vers ist eine kurze, aber entscheidende Wendung mit וְנֹחַ מָצָא חֵן בְּעֵינֵי יְהוָה ("aber Noah fand Gnade in den Augen JHWHs") - וְנֹחַ (Waw adversativ + נֹחַ) + מָצָא (Perfekt 3. Person Singular maskulin von מצא - "finden") + חֵן ("Gnade, Gunst") + בְּעֵינֵי יְהוָה ("in den Augen JHWHs").
חֵן ("Gnade") bezeichnet unverdiente Gunst und Wohlwollen. Es ist die Grundlage für Rettung, nicht menschliche Verdienste.
בְּעֵינֵי יְהוָה ("in den Augen JHWHs") ist eine anthropomorphe Wendung für Gottes Beurteilung und Wohlgefallen. עַיִן ("Auge") symbolisiert Aufmerksamkeit und Bewertung.
Das adversative וְ ("aber") markiert den dramatischen Kontrast zwischen der universellen Vernichtungsabsicht und der einzelnen Ausnahme.
מצא ("finden") impliziert, dass Gnade entdeckt wird, nicht verdient. Noah "findet" Gnade wie einen Schatz.
Die Kürze des Verses verstärkt seine Wirkung nach der ausführlichen Vernichtungsdrohung. Ein einziger Satz verändert das Schicksal der Menschheit.
Die Wendung מצא חן בעיני wird zur stehenden Redewendung für göttliche oder menschliche Gunst im AT.
Die LXX übersetzt חֵן mit χάρις (Gnade) und bewahrt die Struktur.
Die Satzstruktur zeigt den entscheidenden Wendepunkt der Sintflut-Erzählung. Nach der totalen Vernichtungsankündigung erscheint plötzlich die Hoffnung in einer Person. Noah wird nicht wegen seiner Gerechtigkeit gerettet (das kommt erst in V. 9), sondern wegen Gottes Gnade. Dies ist der Beginn der Rettungsgeschichte und zeigt, dass Gottes Gnade stärker ist als sein Gericht.
Genesis 6,9
Hebräisch: אֵלֶּה תּוֹלְדֹת נֹחַ נֹחַ אִישׁ צַדִּיק תָּמִים הָיָה בְּדֹרֹתָיו אֶת־הָֽאֱלֹהִים הִֽתְהַלֶּךְ־נֹחַ׃
Deutsch: Dies ist die Geschichte Noachs: Noach war ein gerechter, unbescholtener Mann in seiner Generation. Mit Gott wandelte Noach.

Kommentar: Der Vers beginnt mit אֵלֶּה תּוֹלְדֹת נֹחַ ("dies sind die Generationen Noahs") - אֵלֶּה (Demonstrativpronomen Plural "diese") + תּוֹלְדֹת (Plural von תּוֹלֶדֶת - "Generationen, Geschichte") + נֹחַ. Dies ist die charakteristische תּוֹלְדֹת-Formel aus Genesis.
נֹחַ אִישׁ צַדִּיק תָּמִים הָיָה בְּדֹרֹתָיו ("Noah war ein gerechter, vollkommener Mann in seinen Generationen") - נֹחַ (Subjekt) + אִישׁ צַדִּיק ("ein gerechter Mann") mit צַדִּיק ("gerecht, rechtschaffen") + תָּמִים ("vollkommen, untadelig") + הָיָה (Perfekt 3. Person Singular maskulin von היה) + בְּדֹרֹתָיו ("in seinen Generationen") mit דּוֹר ("Generation") im Plural mit Suffix.
אֶת־הָֽאֱלֹהִים הִֽתְהַלֶּךְ־נֹחַ ("mit Gott wandelte Noah") - אֶת־הָֽאֱלֹהִים ("mit Gott") + הִֽתְהַלֶּךְ־נֹחַ (Perfekt 3. Person Singular maskulin Hitpael von הלך - "wandeln" + נֹחַ mit Maqqef). Die Wortstellung betont אֶת־הָֽאֱלֹהִים.
צַדִּיק ("gerecht") bezeichnet moralische Integrität und Übereinstimmung mit Gottes Standards. תָּמִים ("vollkommen, untadelig") bedeutet nicht sündlos, sondern integer und aufrichtig.
בְּדֹרֹתָיו ("in seinen Generationen") relativiert Noahs Gerechtigkeit nicht, sondern betont sie - er war gerecht inmitten einer korrupten Zeit.
הִתְהַלֵּךְ אֶת־אֱלֹהִים ("mit Gott wandeln") wurde bereits bei Henoch verwendet (Gen 5,22.24) und bezeichnet intensive Gottesgemeinschaft. Das Hitpael betont die kontinuierliche, gewohnheitsmäßige Beziehung.
Die dreifache Charakterisierung (gerecht, vollkommen, mit Gott wandelnd) zeigt Noahs umfassende Frömmigkeit in moralischer, charakterlicher und spiritueller Hinsicht.
Die Wiederholung des Namens נֹחַ (dreimal im Vers) betont seine zentrale Bedeutung.
Die LXX verwendet τέλειος ("vollkommen") für תמים und den Singular γενεά statt des hebräischen Plurals דרתיו. Dies betont Noahs moralische Vollkommenheit in seiner Zeit.
Die Satzstruktur zeigt die תּוֹלְדֹת-Formel, gefolgt von einer umfassenden Charakterisierung Noahs. Nach der Gnadenerfahrung (V. 8) wird nun der Grund für Gottes Gunst erklärt: Noahs Gerechtigkeit und Gottesnähe. Er steht im radikalen Kontrast zur korrupten Menschheit und wird dadurch zum geeigneten Instrument für Gottes Rettungsplan.
Genesis 6,10
Hebräisch: וַיּוֹלֶד נֹחַ שְׁלֹשָׁה בָנִים אֶת־שֵׁם אֶת־חָם וְאֶת־יָֽפֶת׃
Deutsch: Und Noach zeugte drei Söhne: Schem, Cham und Japhet.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיּוֹלֶד נֹחַ שְׁלֹשָׁה בָנִים ("und Noah zeugte drei Söhne") - וַיּוֹלֶד (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von ילד - "zeugen") + נֹחַ + שְׁלֹשָׁה בָנִים ("drei Söhne"). שְׁלֹשָׁה ist die maskuline Form von "drei".
אֶת־שֵׁם אֶת־חָם וְאֶת־יָֽפֶת führt die drei Namen einzeln mit את-Marker auf: שֵׁם ("Sem") + חָם ("Ham") + יָֽפֶת ("Japhet"). Diese Reihenfolge entspricht nicht unbedingt dem Alter, sondern möglicherweise der Bedeutung.
Diese Aufzählung wiederholt Gen 5,32, aber im Kontext der תּוֹלְדֹת נֹחַ und als Vorbereitung für die Sintflut-Erzählung.
Die drei Söhne werden zu den Stammvätern der nachflutlichen Menschheit und sind in Genesis 10 (Völkertafel) von zentraler Bedeutung.
שֵׁם ("Name, Ruhm") wird traditionell mit den Semiten verbunden, חָם ("heiß") mit den Hamiten (Afrika), יָֽפֶת ("Schönheit, Ausdehnung") mit den Japhetiten (Europa/Kleinasien).
Die Betonung aller drei Namen zeigt ihre kollektive Bedeutung für die Zukunft der Menschheit - sie werden die einzigen männlichen Überlebenden der Sintflut sein.
Die LXX übersetzt die Namen als Σημ, Χαμ und Ιαφεθ und folgt der hebräischen Struktur.
Die Satzstruktur zeigt die genealogische Information als Teil der תּוֹלְדֹת נֹחַ. Die drei Söhne sind nicht nur biologische Nachkommen, sondern werden zu Hoffnungsträgern für die Kontinuität der Menschheit. Ihre Erwähnung bereitet die kommende Rettung vor und zeigt, dass Gottes Plan trotz des Gerichts die Erhaltung der Menschheit vorsieht.
Genesis 6,11
Hebräisch: וַתִּשָּׁחֵת הָאָרֶץ לִפְנֵי הָֽאֱלֹהִים וַתִּמָּלֵא הָאָרֶץ חָמָס׃
Deutsch: Und die Erde war verdorben vor Gott, und es wurde die Erde von Gewalttat erfüllt.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַתִּשָּׁחֵת הָאָרֶץ לִפְנֵי הָֽאֱלֹהִים ("und die Erde war verdorben vor Gott") - וַתִּשָּׁחֵת (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular feminin Imperfekt Nifal von שׁחת - "verderben, sich verderben") + הָאָרֶץ ("die Erde") + לִפְנֵי הָֽאֱלֹהִים ("vor Gott").
וַתִּמָּלֵא הָאָרֶץ חָמָס ("und die Erde wurde erfüllt mit Gewalttat") - וַתִּמָּלֵא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular feminin Imperfekt Nifal von מלא - "voll werden, erfüllt werden") + הָאָרֶץ + חָמָס ("Gewalttat, Unrecht").
שׁחת (Nifal) zeigt, dass die Erde sich selbst verderbt hat oder verderbt wurde. Das Nifal kann reflexiv oder passivisch verstanden werden.
לִפְנֵי הָֽאֱלֹהִים ("vor Gott") zeigt, dass die Korruption aus Gottes Perspektive beurteilt wird. Es ist nicht nur menschliche Moral, sondern göttlicher Standard.
חָמָס ("Gewalttat") bezeichnet Ungerechtigkeit, Unterdrückung und gewaltsame Rechtsverletzung. Es ist ein Schlüsselwort für gesellschaftliche Korruption.
Die Parallelstruktur וַתִּשָּׁחֵת הָאָרֶץ || וַתִּמָּלֵא הָאָרֶץ betont die totale Korruption: moralische Verderbnis und konkrete Gewalttat.
הָאָרֶץ ("die Erde") steht für die bewohnte Welt und ihre Bewohner. Die Erde selbst wird als korrumpiert dargestellt.
Die Wendung zeigt eine Steigerung: von der Bosheit der Menschen (V. 5) zur Korruption der gesamten Erde.
Die LXX übersetzt וַתִּשָּׁחֵת mit ἐφθάρη und חָמָס mit ἀδικίας.
Die Satzstruktur zeigt die umfassende Diagnose der Erdkorruption in zwei Aspekten: allgemeine moralische Verderbnis und spezifische Gewalttat. Die Erde ist nicht nur Schauplatz der Sünde, sondern selbst davon durchdrungen. Diese totale Korruption rechtfertigt die kommende totale Reinigung durch die Sintflut.
Genesis 6,12
Hebräisch: וַיַּרְא אֱלֹהִים אֶת־הָאָרֶץ וְהִנֵּה נִשְׁחָתָה כִּֽי־הִשְׁחִית כָּל־בָּשָׂר אֶת־דַּרְכּוֹ עַל־הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und Gott sah die Erde, und siehe, sie war verdorben! Denn alles Fleisch hatte seinen Weg verdorben auf der Erde.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיַּרְא אֱלֹהִים אֶת־הָאָרֶץ ("und Gott sah die Erde") - וַיַּרְא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von ראה - "sehen") + אֱלֹהִים + אֶת־הָאָרֶץ. Gottes Sehen impliziert Beurteilung und führt zur Handlung.
וְהִנֵּה נִשְׁחָתָה ("und siehe, sie war verdorben") - וְהִנֵּה (Waw + Aufmerksamkeitspartikel "siehe") + נִשְׁחָתָה (Perfekt 3. Person Singular feminin Nifal von שׁחת - "verderbt sein"). Das Nifal zeigt den Zustand der Verderbnis.
כִּֽי־הִשְׁחִית כָּל־בָּשָׂר אֶת־דַּרְכּוֹ עַל־הָאָֽרֶץ ("denn alles Fleisch hatte seinen Weg verdorben auf der Erde") - כִּי kausale Begründung + הִשְׁחִית (Perfekt 3. Person Singular maskulin Hifil von שׁחת - "verderben, korrumpieren") + כָּל־בָּשָׂר ("alles Fleisch") + אֶת־דַּרְכּוֹ ("seinen Weg") + עַל־הָאָֽרֶץ ("auf der Erde").
כָּל־בָּשָׂר ("alles Fleisch") bezeichnet alle lebenden Wesen, besonders Menschen und Tiere. בָּשָׂר ("Fleisch") betont die kreatürliche, vergängliche Natur.
אֶת־דַּרְכּוֹ ("seinen Weg") bezeichnet Lebensweise, Verhalten und moralische Orientierung. דֶּרֶךְ ("Weg") ist eine Metapher für Lebensstil.
Die Wendung הִשְׁחִית... דַּרְכּוֹ zeigt aktive Korruption - die Geschöpfe haben ihre von Gott bestimmte Lebensweise korrumpiert.
וְהִנֵּה drückt Gottes Erstaunen oder Betroffenheit über das Ausmaß der Korruption aus.
Die Steigerung von נִשְׁחָתָה (passiv verdorben) zu הִשְׁחִית (aktiv korrumpiert) zeigt sowohl Zustand als auch Ursache.
Die LXX übersetzt כָּל־בָּשָׂר mit πᾶσα σάρξ und דַּרְכּוֹ mit τὴν ὁδὸν αὐτοῦ.
Die Satzstruktur zeigt Gottes Inspektion und Diagnose der totalen Korruption. Die Verderbnis ist nicht nur oberflächlich, sondern betrifft die grundlegende Lebensweise aller Geschöpfe. כָּל־בָּשָׂר macht deutlich, dass nicht nur Menschen, sondern die gesamte Kreatur in die Korruption hineingezogen wurde. Dies rechtfertigt die universelle Zerstörung durch die Sintflut.
Genesis 6,13
Hebräisch: וַיֹּאמֶר אֱלֹהִים לְנֹחַ קֵץ כָּל־בָּשָׂר בָּא לְפָנַי כִּֽי־מָלְאָה הָאָרֶץ חָמָס מִפְּנֵיהֶם וְהִנְנִי מַשְׁחִיתָם אֶת־הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und Gott sprach zu Noach: Das Ende allen Fleisches ist dabei, vor mich zu kommen, denn die Erde ist voll Gewalttat durch sie. Und siehe, ich bin dabei, sie zu verderben mit der Erde!

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר אֱלֹהִים לְנֹחַ ("und Gott sprach zu Noah") - וַיֹּאמֶר (Waw-Konsekutiv + אמר) + אֱלֹהִים לְנֹחַ. Dies ist Gottes erste direkte Ansprache an Noah in der Sintflut-Erzählung.
קֵץ כָּל־בָּשָׂר בָּא לְפָנַי ("das Ende allen Fleisches kommt vor mich") - קֵץ ("Ende") + כָּל־בָּשָׂר ("alles Fleisch") + בָּא (Partizip von בוא - "kommen") + לְפָנַי ("vor mich"). קֵץ bezeichnet das definitive Ende, nicht nur zeitliches Ablaufen.
כִּֽי־מָלְאָה הָאָרֶץ חָמָס מִפְּנֵיהֶם ("denn die Erde ist voll geworden von Gewalttat durch sie") - כִּי kausale Begründung + מָלְאָה (Perfekt 3. Person Singular feminin von מלא - "voll werden") + הָאָרֶץ + חָמָס ("Gewalttat") + מִפְּנֵיהֶם ("durch sie, von ihnen").
וְהִנְנִי מַשְׁחִיתָם אֶת־הָאָֽרֶץ ("und siehe, ich verderbe sie mit der Erde") - וְהִנְנִי (Waw + הִנֵּה + Suffix 1. Person Singular - "und siehe, ich") + מַשְׁחִיתָם (Partizip Hifil von שׁחת - "verderben" + Suffix 3. Person Plural maskulin) + אֶת־הָאָֽרֶץ ("mit der Erde").
קֵץ כָּל־בָּשָׂר ist eine apokalyptische Formel, die das absolute Ende aller Kreatur ankündigt. כָּל־בָּשָׂר umfasst Menschen und Tiere.
מִפְּנֵיהֶם ("durch sie") zeigt die Kausalität - die Gewalttat der Menschen hat die Erde korrumpiert.
הִנְנִי + Partizip drückt unmittelbar bevorstehende Handlung aus ("ich bin dabei zu..."). Es zeigt Gottes feste Entschlossenheit.
מַשְׁחִיתָם אֶת־הָאָֽרֶץ kann bedeuten "ich verderbe sie mit der Erde" oder "ich verderbe sie und die Erde". Beide Interpretationen zeigen die umfassende Zerstörung.
Die Struktur zeigt Gottes Diagnose (מָלְאָה הָאָרֶץ חָמָס) und seine Konsequenz (מַשְׁחִיתָם).
Die LXX übersetzt קֵץ mit καιρὸς und מַשְׁחִיתָם mit καταφθείρω αὐτούς.
Die Satzstruktur zeigt Gottes Ankündigung des bevorstehenden Gerichts an Noah. Die חָמָס ("Gewalttat") hat ein kritisches Maß erreicht, das Gottes Eingreifen erfordert. הִנְנִי מַשְׁחִיתָם zeigt die Unausweichlichkeit des Gerichts. Noah wird als einziger Gerechter über das kommende Ende informiert, was seine besondere Stellung unterstreicht.
Genesis 6,14
Hebräisch: עֲשֵׂה לְךָ תֵּבַת עֲצֵי־גֹפֶר קִנִּים תַּֽעֲשֶׂה אֶת־הַתֵּבָה וְכָֽפַרְתָּ אֹתָהּ מִבַּיִת וּמִחוּץ בַּכֹּֽפֶר׃
Deutsch: Mache dir einen Kasten aus Gopherholz! Mit Kammern sollst du den Kasten machen und sie von innen und von außen mit Harz verpichen!

Kommentar: Der Vers beginnt mit עֲשֵׂה לְךָ תֵּבַת עֲצֵי־גֹפֶר ("mache dir eine Arche aus Gopherholz") - עֲשֵׂה (Imperativ 2. Person Singular maskulin von עשה - "machen") + לְךָ (reflexiver Dativ "für dich") + תֵּבַת (Konstruktzustand von תֵּבָה - "Kasten, Arche") + עֲצֵי־גֹפֶר ("Holz von Gopher").
קִנִּים תַּֽעֲשֶׂה אֶת־הַתֵּבָה ("Kammern sollst du machen die Arche") - קִנִּים (Plural von קֵן - "Nest, Kammer") + תַּֽעֲשֶׂה (2. Person Singular maskulin Imperfekt von עשה) + אֶת־הַתֵּבָה ("die Arche"). Die Wortstellung betont קִנִּים.
וְכָֽפַרְתָּ אֹתָהּ מִבַּיִת וּמִחוּץ בַּכֹּֽפֶר ("und du sollst sie von innen und von außen mit Harz verpichen") - וְכָֽפַרְתָּ (Waw + Perfekt 2. Person Singular maskulin von כפר - "bedecken, verpichen") + אֹתָהּ (Objektpronomen 3. Person Singular feminin) + מִבַּיִת וּמִחוּץ ("von innen und von außen") + בַּכֹּֽפֶר ("mit Harz").
תֵּבָה ("Arche") ist das Wort für einen Kasten oder schwimmenden Behälter, nicht für ein Schiff. Dasselbe Wort wird für Moses' Körbchen verwendet (Ex 2,3).
גֹּפֶר ist ein hapax legomenon (nur hier vorkommend) und bezeichnet eine unbekannte Holzart, möglicherweise Zypresse oder Zedernholz.
קִנִּים ("Kammern") sind Unterteilungen für verschiedene Tierarten oder Aufbewahrung von Vorräten.
כפר im Kontext bedeutet "verpichen" zur Abdichtung, ist aber etymologisch mit "sühnen" verwandt - ein interessantes Wortspiel.
מִבַּיִת וּמִחוּץ ("von innen und von außen") zeigt vollständige Abdichtung gegen das Wasser.
Die LXX interpretiert das unbekannte גפר als τετράγωνα ξύλα ("viereckige Hölzer"), da sie offenbar nicht wusste, was Gopherholz ist. Dies zeigt die Herausforderungen bei der Übersetzung seltener hebräischer Begriffe.
Die Septuaginta verwendet konsequent κιβωτός ("Kasten/Lade") für תֵּבָה (Arche), denselben Begriff, der später für die Bundeslade verwendet wird, was eine theologische Verbindung schafft.
Die Satzstruktur zeigt drei spezifische Anweisungen: 
· Material (Gopherholz), 
· Struktur (Kammern) und 
· Abdichtung (Harz). 
Die detaillierten Bauanweisungen unterstreichen die Realität und Praktikabilität von Gottes Rettungsplan. Noah soll aktiv an seiner Rettung mitwirken, aber nach Gottes genauen Vorgaben.
Genesis 6,15
Hebräisch: וְזֶה אֲשֶׁר תַּֽעֲשֶׂה אֹתָהּ שְׁלֹשׁ מֵאוֹת אַמָּה אֹרֶךְ הַתֵּבָה חֲמִשִּׁים אַמָּה רָחְבָּהּ וּשְׁלֹשִׁים אַמָּה קוֹמָתָֽהּ׃
Deutsch: Und so sollst du sie machen: 300 Ellen sei die Länge des Kastens, 50 Ellen ihre Breite, und 30 Ellen ihre Höhe!

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְזֶה אֲשֶׁר תַּֽעֲשֶׂה אֹתָהּ ("und so sollst du sie machen") - וְזֶה (Waw + Demonstrativpronomen "und dies") + אֲשֶׁר (Relativpronomen "was") + תַּֽעֲשֶׂה (2. Person Singular maskulin Imperfekt von עשה) + אֹתָהּ (Objektpronomen 3. Person Singular feminin).
שְׁלֹשׁ מֵאוֹת אַמָּה אֹרֶךְ הַתֵּבָה ("dreihundert Ellen die Länge der Arche") - שְׁלֹשׁ מֵאוֹת ("dreihundert") + אַמָּה ("Elle") + אֹרֶךְ הַתֵּבָה ("die Länge der Arche") im Konstruktzustand.
חֲמִשִּׁים אַמָּה רָחְבָּהּ ("fünfzig Ellen ihre Breite") - חֲמִשִּׁים ("fünfzig") + אַמָּה + רָחְבָּהּ ("ihre Breite") von רֹחַב mit Suffix 3. Person Singular feminin.
וּשְׁלֹשִׁים אַמָּה קוֹמָתָֽהּ ("und dreißig Ellen ihre Höhe") - וּשְׁלֹשִׁים ("und dreißig") + אַמָּה + קוֹמָתָֽהּ ("ihre Höhe") von קוֹמָה mit Suffix.
אַמָּה ("Elle") ist ein antikes Längenmaß von etwa 45-50 cm, basierend auf der Länge des Unterarms von Ellbogen bis Fingerspitze.
Die Dimensionen 300 x 50 x 30 Ellen entsprechen etwa 135-150 x 22,5-25 x 13,5-15 Metern. Das Verhältnis 6:1:0,6 ist sehr stabil für ein schwimmendes Fahrzeug.
Die Proportionen zeigen einen länglichen, kastenförmigen Schwimmkörper, optimiert für Stabilität und Volumen, nicht für Geschwindigkeit.
Das Volumen beträgt etwa 40.000 Kubikmeter, was ausreichend Platz für die beschriebene Ladung bietet.
Die präzisen Maßangaben unterstreichen die historische Konkretheit der Erzählung und zeigen Gottes detaillierte Fürsorge.
Die LXX übersetzt אַמָּה mit πηχῶν und bewahrt die numerischen Angaben.
Die Satzstruktur zeigt die drei Hauptdimensionen in logischer Reihenfolge: Länge, Breite, Höhe. Die Präzision der Maßangaben kontrastiert mit der kosmischen Dimension der Sintflut und zeigt, dass Gottes Rettungsplan sowohl großartig als auch praktisch durchdacht ist. Die Arche wird zu einem Symbol göttlicher Präzision und menschlicher Mitarbeit.
Genesis 6,16
Hebräisch: צֹהַר תַּעֲשֶׂה לַתֵּבָה וְאֶל־אַמָּה תְּכַלֶּנָּה מִלְמַעְלָה וּפֶתַח הַתֵּבָה בְּצִדָּהּ תָּשִׂים תַּחְתִּיִּם שְׁנִיִּם וּשְׁלִשִׁים תַּֽעֲשֶֽׂהָ׃
Deutsch: Einen Lichteinlass sollst du dem Kasten machen, und bis zu einer Elle sollst du sie fertigen von oben her! Und einen Eingang des Kastens sollst du in ihre Seite setzen! Mit einem unteren, zweiten und dritten Stockwerk sollst du sie machen!

Kommentar: Der Vers beginnt mit צֹהַר תַּעֲשֶׂה לַתֵּבָה ("einen Lichteinlass sollst du für die Arche machen") - צֹהַר ("Lichteinlass, Fenster") + תַּעֲשֶׂה (2. Person Singular maskulin Imperfekt von עשה) + לַתֵּבָה (Dativ "für die Arche").
וְאֶל־אַמָּה תְּכַלֶּנָּה מִלְמַעְלָה ("und bis zu einer Elle sollst du sie vollenden von oben her") - וְאֶל־אַמָּה ("und bis zu einer Elle") + תְּכַלֶּנָּה (2. Person Singular maskulin Imperfekt Piel von כלה - "vollenden, beenden" + Suffix 3. Person Singular feminin) + מִלְמַעְלָה ("von oben her").
וּפֶתַח הַתֵּבָה בְּצִדָּהּ תָּשִׂים ("und den Eingang der Arche sollst du in ihre Seite setzen") - וּפֶתַח הַתֵּבָה ("und den Eingang der Arche") + בְּצִדָּהּ ("in ihre Seite") von צַד mit Suffix + תָּשִׂים (2. Person Singular maskulin Imperfekt von שׂים - "setzen").
תַּחְתִּיִּם שְׁנִיִּם וּשְׁלִשִׁים תַּֽעֲשֶֽׂהָ ("untere, zweite und dritte sollst du sie machen") - תַּחְתִּיִּם (Plural von תַּחְתִּי - "untere") + שְׁנִיִּם (Ordinalzahl "zweite") + וּשְׁלִשִׁים ("und dritte") + תַּֽעֲשֶֽׂהָ (2. Person Singular maskulin Imperfekt von עשה + Suffix 3. Person Singular feminin).
צֹהַר ist umstritten - es könnte ein Fenster, eine Öffnung im Dach oder eine lichtdurchlässige Abdeckung bezeichnen.
אֶל־אַמָּה... מִלְמַעְלָה beschreibt möglicherweise einen Ellen hohen Lichtschlitz unter dem Dach ringsum die Arche.
פֶתַח בְּצִדָּהּ ("Eingang in ihrer Seite") zeigt, dass der Zugang seitlich war, nicht von oben oder unten.
תַּחְתִּיִּם שְׁנִיִּם וּשְׁלִשִׁים beschreibt drei Stockwerke: unteres, mittleres und oberes. Dies maximiert den nutzbaren Raum.
Die Konstruktionsdetails zeigen praktische Überlegungen: Licht, Zugang und Raumaufteilung für die verschiedenen Bewohner.
Die LXX übersetzt צֹהַר mit φῶς (Licht) und interpretiert die Konstruktion. Die LXX scheint צֹהַר anders verstanden zu haben und übersetzt mit ἐπισυνάγω ("zusammensammeln"), was eine völlig andere Bedeutung ergibt. Dies ist eine der schwierigsten Übersetzungsstellen in diesem Kapitel.
Die Satzstruktur zeigt vier spezifische Bauanweisungen: Lichteinlass, dessen Maße, Seiteneingang und Stockwerke. Die detaillierten Anweisungen zeigen Gottes umfassende Fürsorge für alle praktischen Aspekte des Überlebens. Die Arche wird nicht nur als Rettungsmittel, sondern als temporäres Zuhause für Menschen und Tiere konzipiert.
Genesis 6,17
Hebräisch: וַאֲנִי הִנְנִי מֵבִיא אֶת־הַמַּבּוּל מַיִם עַל־הָאָרֶץ לְשַׁחֵת כָּל־בָּשָׂר אֲשֶׁר־בּוֹ רוּחַ חַיִּים מִתַּחַת הַשָּׁמָיִם כֹּל אֲשֶׁר־בָּאָרֶץ יִגְוָע׃
Deutsch: Und ich, siehe, bin dabei, die Wasserflut über die Erde zu bringen, um alles Fleisch unter dem Himmel zu verderben, in dem ein Hauch des Lebens ist - alles, was auf der Erde ist, wird verscheiden!

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַאֲנִי הִנְנִי מֵבִיא ("und ich, siehe, bringe") - וַאֲנִי (Waw + betontes Personalpronomen 1. Person Singular "und ich") + הִנְנִי (הִנֵּה + Suffix 1. Person Singular - "siehe, ich") + מֵבִיא (Partizip Hifil von בוא - "bringen"). Die Betonung liegt auf Gottes persönlicher Verantwortung.
אֶת־הַמַּבּוּל מַיִם עַל־הָאָרֶץ ("die Flut, Wasser, über die Erde") - אֶת־הַמַּבּוּל ("die Flut") + מַיִם ("Wasser") als Apposition + עַל־הָאָרֶץ ("über die Erde"). מַבּוּל ist der technische Begriff für die Sintflut.
לְשַׁחֵת כָּל־בָּשָׂר אֲשֶׁר־בּוֹ רוּחַ חַיִּים מִתַּחַת הַשָּׁמָיִם ("um alles Fleisch zu verderben, in dem Lebenshauch ist, unter dem Himmel") - לְשַׁחֵת (Infinitiv-Konstrukt Piel von שׁחת - "verderben" mit לְ final) + כָּל־בָּשָׂר ("alles Fleisch") + אֲשֶׁר־בּוֹ רוּחַ חַיִּים ("in dem Lebenshauch ist") + מִתַּחַת הַשָּׁמָיִם ("unter dem Himmel").
כֹּל אֲשֶׁר־בָּאָרֶץ יִגְוָע ("alles, was auf der Erde ist, wird verscheiden") - כֹּל אֲשֶׁר־בָּאָרֶץ ("alles, was auf der Erde ist") + יִגְוָע (3. Person Singular maskulin Imperfekt von גוע - "den Geist aufgeben, sterben").
מַבּוּל kommt fast ausschließlich in der Sintflut-Erzählung vor und bezeichnet diese spezifische, einmalige Katastrophe.
רוּחַ חַיִּים ("Lebenshauch") ist die von Gott gegebene Lebenskraft (vgl. Gen 2,7). Alle Wesen mit dieser göttlichen Lebenskraft werden sterben.
מִתַּחַת הַשָּׁמָיִם ("unter dem Himmel") zeigt die universelle Reichweite - alles Irdische ist betroffen.
גוע ist ein euphemistischer Ausdruck für Sterben und bedeutet wörtlich "den Geist aushauchen".
Die Steigerung כָּל־בָּשָׂר → כֹּל אֲשֶׁר־בָּאָרֶץ → יִגְוָע betont die Totalität der Vernichtung.
Die LXX übersetzt מַבּוּל mit κατακλυσμός (Kataklysmus) und יִגְוָע mit τελευτήσει.
Die Satzstruktur zeigt Gottes Ankündigung der bevorstehenden Vernichtung mit Betonung seiner persönlichen Urheberschaft. וַאֲנִי הִנְנִי unterstreicht, dass die Sintflut Gottes direktes Handeln ist, nicht Naturkatastrophe. Die universelle Vernichtung (כָּל־בָּשָׂר... כֹּל אֲשֶׁר־בָּאָרֶץ) rechtfertigt die aufwendigen Rettungsmaßnahmen für Noah und die Tiere.
Genesis 6,18
Hebräisch: וַהֲקִמֹתִי אֶת־בְּרִיתִי אִתָּךְ וּבָאתָ אֶל־הַתֵּבָה אַתָּה וּבָנֶיךָ וְאִשְׁתְּךָ וּנְשֵׁי־בָנֶיךָ אִתָּךְ׃
Deutsch: Aber mit dir will ich meinen Bund errichten. Und du sollst in den Kasten kommen, du und deine Söhne und deine Frau und die Frauen deiner Söhne mit dir!

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַהֲקִמֹתִי אֶת־בְּרִיתִי אִתָּךְ ("aber ich will meinen Bund errichten mit dir") - וַהֲקִמֹתִי (Waw + Perfekt 1. Person Singular Hifil von קום - "aufrichten, errichten") + אֶת־בְּרִיתִי ("meinen Bund") + אִתָּךְ ("mit dir"). Das Waw ist hier adversativ.
וּבָאתָ אֶל־הַתֵּבָה ("und du sollst kommen zur Arche") - וּבָאתָ (Waw + Perfekt 2. Person Singular maskulin von בוא - "kommen") + אֶל־הַתֵּבָה ("zur Arche"). Das Perfekt hat hier futurischen Sinn.
אַתָּה וּבָנֶיךָ וְאִשְׁתְּךָ וּנְשֵׁי־בָנֶיךָ אִתָּךְ ("du und deine Söhne und deine Frau und die Frauen deiner Söhne mit dir") - אַתָּה (betontes Personalpronomen 2. Person Singular maskulin) + וּבָנֶיךָ ("und deine Söhne") + וְאִשְׁתְּךָ ("und deine Frau") + וּנְשֵׁי־בָנֶיךָ ("und die Frauen deiner Söhne") + אִתָּךְ ("mit dir").
בְּרִית ("Bund") ist dies erste Vorkommen dieses wichtigen theologischen Begriffs in der Bibel. Es bezeichnet einen formellen, bindenden Vertrag oder eine Verpflichtung.
הֲקִמֹתִי... בְּרִיתִי zeigt, dass Gott der aktive Bundesstifter ist. קום (Hifil) bedeutet "fest errichten, gültig machen".
Die Aufzählung der Familienmitglieder zeigt 8 Personen total (Noah + 3 Söhne + 4 Frauen), die die Menschheit nach der Sintflut repräsentieren werden.
Die Struktur אַתָּה וּבָנֶיךָ וְאִשְׁתְּךָ וּנְשֵׁי־בָנֶיךָ zeigt eine patriarchale Familienordnung mit Noah als Haupt.
אִתָּךְ ("mit dir") am Ende betont Noahs zentrale Rolle - alle anderen werden wegen ihm gerettet.
Die LXX übersetzt בְּרִית mit διαθήκη und הֲקִמֹתִי mit στήσω.
Die Satzstruktur zeigt den dramatischen Kontrast zwischen universeller Vernichtung und partikulärer Rettung. וַהֲקִמֹתִי steht in scharfem Gegensatz zu לְשַׁחֵת aus V. 17. Gottes Bund mit Noah wird zur Grundlage für die Kontinuität der Menschheit. Die erste Bundesschließung der Bibel geschieht im Kontext von Gericht und Gnade, was das Muster für alle späteren Bünde setzt.
Genesis 6,19
Hebräisch: וּמִכָּל־הָחַי מִֽכָּל־בָּשָׂר שְׁנַיִם מִכֹּל תָּבִיא אֶל־הַתֵּבָה לְהַחֲיֹת אִתָּךְ זָכָר וּנְקֵבָה יִֽהְיוּ׃
Deutsch: Und von allem Lebendigen, von allem Fleisch, je zwei von allen sollst du in den Kasten bringen, um sie mit dir am Leben zu erhalten - männlich und weiblich sollen sie sein.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וּמִכָּל־הָחַי מִֽכָּל־בָּשָׂר ("und von allem Lebendigen, von allem Fleisch") - וּמִכָּל־הָחַי ("und von allem Lebendigen") mit חַי als Substantiv + מִֽכָּל־בָּשָׂר ("von allem Fleisch") als paralleler Ausdruck. Beide bezeichnen die gesamte Tierwelt.
שְׁנַיִם מִכֹּל תָּבִיא אֶל־הַתֵּבָה ("zwei von allen sollst du zur Arche bringen") - שְׁנַיִם (Dual "zwei") + מִכֹּל ("von allen") + תָּבִיא (2. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von בוא - "bringen") + אֶל־הַתֵּבָה ("zur Arche").
לְהַחֲיֹת אִתָּךְ ("um am Leben zu erhalten mit dir") - לְהַחֲיֹת (Infinitiv-Konstrukt Hifil von חיה - "am Leben erhalten" mit לְ final) + אִתָּךְ ("mit dir"). Das Hifil zeigt Noah als Bewahrer des Lebens.
זָכָר וּנְקֵבָה יִֽהְיוּ ("männlich und weiblich sollen sie sein") - זָכָר ("männlich") + וּנְקֵבָה ("und weiblich") + יִֽהְיוּ (3. Person Plural maskulin Imperfekt von היה - "sein"). Dies entspricht der Schöpfungsordnung (Gen 1,27).
שְׁנַיִם מִכֹּל steht scheinbar im Widerspruch zu Gen 7,2-3, wo zwischen reinen und unreinen Tieren unterschieden wird (7 Paare reine, 1 Paar unreine).
חַי als Substantiv ("das Lebendige") ist seltener als das Adjektiv und betont die Lebenskraft der Tiere.
לְהַחֲיֹת אִתָּךְ zeigt Noah als Mitarbeiter Gottes bei der Lebenserhaltung. Er wird zum "zweiten Adam" für die nachflutliche Welt.
זָכָר וּנְקֵבָה erinnert an Gen 1,27 und 5,2 und zeigt, dass die Schöpfungsordnung auch nach der Sintflut erhalten bleibt.
Die dreifache Verwendung von מִכֹּל (מִכָּל־הָחַי... מִֽכָּל־בָּשָׂר... שְׁנַיִם מִכֹּל) betont die Universalität der Rettung.
Die LXX übersetzt שְׁנַיִם mit δύο δύο und לְהַחֲיֹת mit ἵνα τρέφῃς.
Die Satzstruktur zeigt Gottes Anweisung für die Tierrettung mit Betonung der Fortpflanzungsfähigkeit. Noah wird zum Retter nicht nur der Menschheit, sondern der gesamten Tierwelt. Die Geschlechterkomplementarität (זָכָר וּנְקֵבָה) sichert die Kontinuität aller Arten nach der Sintflut.
Genesis 6,20
Hebräisch: מֵהָעוֹף לְמִינֵהוּ וּמִן־הַבְּהֵמָה לְמִינָהּ מִכֹּל רֶמֶשׂ הָֽאֲדָמָה לְמִינֵהוּ שְׁנַיִם מִכֹּל יָבֹאוּ אֵלֶיךָ לְהַֽחֲיוֹת׃
Deutsch: Von den Vögeln nach ihrer Art und vom Vieh nach seiner Art, von allem Gewürm des Erdbodens nach seiner Art: Je zwei von allen sollen zu dir kommen, um am Leben zu bleiben.

Kommentar: Der Vers beginnt mit מֵהָעוֹף לְמִינֵהוּ ("von den Vögeln nach ihrer Art") - מֵהָעוֹף ("von den Vögeln") + לְמִינֵהוּ ("nach ihrer Art") mit מִין ("Art, Gattung") + Suffix 3. Person Singular maskulin.
וּמִן־הַבְּהֵמָה לְמִינָהּ ("und vom Vieh nach seiner Art") - וּמִן־הַבְּהֵמָה ("und vom Vieh") + לְמִינָהּ ("nach ihrer Art") mit Suffix 3. Person Singular feminin entsprechend dem femininen בְּהֵמָה.
מִכֹּל רֶמֶשׂ הָֽאֲדָמָה לְמִינֵהוּ ("von allem Gewürm des Erdbodens nach seiner Art") - מִכֹּל ("von allem") + רֶמֶשׂ הָֽאֲדָמָה ("Gewürm des Erdbodens") + לְמִינֵהוּ ("nach seiner Art").
שְׁנַיִם מִכֹּל יָבֹאוּ אֵלֶיךָ לְהַֽחֲיוֹת ("zwei von allen werden zu dir kommen, um am Leben zu bleiben") - שְׁנַיִם מִכֹּל ("zwei von allen") + יָבֹאוּ (3. Person Plural maskulin Imperfekt von בוא - "kommen") + אֵלֶיךָ ("zu dir") + לְהַֽחֲיוֹת (Infinitiv-Konstrukt von חיה - "am Leben bleiben" mit לְ).
Die Klassifizierung עוֹף... בְּהֵמָה... רֶמֶשׂ entspricht der Schöpfungsordnung aus Genesis 1: Vögel des Himmels, Landtiere und Kriechtiere.
לְמִינֵהוּ/לְמִינָהּ ("nach ihrer Art") ist eine Schlüsselformel aus Genesis 1 und zeigt, dass die artspezifische Ordnung der Schöpfung erhalten bleibt.
רֶמֶשׂ הָֽאֲדָמָה ("Gewürm des Erdbodens") bezeichnet kleine Tiere, die auf oder in der Erde leben.
יָבֹאוּ אֵלֶיךָ zeigt, dass die Tiere von selbst zu Noah kommen - ein übernatürliches Element der Rettung.
לְהַֽחֲיוֹת (ohne Suffix) bedeutet "um am Leben zu bleiben" im Gegensatz zu לְהַחֲיֹת (V. 19) "am Leben erhalten".
Die dreifache Wiederholung von לְמִינֵהוּ/לְמִינָהּ betont die Erhaltung der Artenvielfalt.
Die LXX übersetzt לְמִינֵהוּ mit κατὰ γένος und יָבֹאוּ mit εἰσελεύσεται.
Die Satzstruktur zeigt die systematische Aufzählung der drei Hauptkategorien der Landtiere mit Betonung der Arterhaltung. Das spontane Kommen der Tiere (יָבֹאוּ אֵלֶיךָ) zeigt Gottes übernatürliche Lenkung des Rettungsprozesses. Noah muss nicht alle Tiere sammeln - sie kommen von selbst zu ihm.
Genesis 6,21
Hebräisch: וְאַתָּה קַח־לְךָ מִכָּל־מַֽאֲכָל אֲשֶׁר יֵֽאָכֵל וְאָסַפְתָּ אֵלֶיךָ וְהָיָה לְךָ וְלָהֶם לְאָכְלָה׃
Deutsch: Und du, nimm dir von aller Speise, die gegessen wird, und sammle sie bei dir auf, dass sie dir und ihnen zur Nahrung sei!

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְאַתָּה קַח־לְךָ ("und du, nimm dir") - וְאַתָּה (Waw + betontes Personalpronomen 2. Person Singular maskulin) + קַח־לְךָ (Imperativ 2. Person Singular maskulin von לקח - "nehmen" + reflexiver Dativ). אַתָּה steht betont voran.
מִכָּל־מַֽאֲכָל אֲשֶׁר יֵֽאָכֵל ("von aller Speise, die gegessen wird") - מִכָּל־מַֽאֲכָל ("von aller Speise") mit מַאֲכָל ("Nahrung, Speise") + אֲשֶׁר יֵֽאָכֵל ("die gegessen wird") mit יֵֽאָכֵל (3. Person Singular maskulin Imperfekt Nifal von אכל - "gegessen werden").
וְאָסַפְתָּ אֵלֶיךָ ("und sammle sie zu dir") - וְאָסַפְתָּ (Waw + Perfekt 2. Person Singular maskulin von אסף - "sammeln") + אֵלֶיךָ ("zu dir"). Das Perfekt hat hier imperativen oder futurischen Sinn.
וְהָיָה לְךָ וְלָהֶם לְאָכְלָה ("und es wird für dich und für sie zur Nahrung sein") - וְהָיָה (Waw + Perfekt 3. Person Singular maskulin von היה - "sein") + לְךָ וְלָהֶם ("für dich und für sie") + לְאָכְלָה ("zur Nahrung") von אָכְלָה ("Speise").
מַֽאֲכָל אֲשֶׁר יֵֽאָכֵל ist eine umfassende Beschreibung aller essbaren Substanzen für Menschen und Tiere.
אסף ("sammeln") impliziert systematische Vorratshaltung für eine lange Zeit.
לְךָ וְלָהֶם zeigt Noahs Verantwortung sowohl für Menschen als auch für Tiere während der Arche-Zeit.
לְאָכְלָה als finale Präposition zeigt den Zweck der Sammlung.
Die Anweisung zeigt die praktische Seite der Rettung - nicht nur Überleben, sondern angemessene Versorgung aller Lebewesen.
Die Betonung וְאַתָּה macht Noah persönlich verantwortlich für diese logistische Herausforderung.
Die LXX übersetzt מַֽאֲכָל mit βρώματα und אָסַפְתָּ mit συνάξεις.
Die Satzstruktur zeigt Noahs Verantwortung für die Nahrungsversorgung während der Sintflut. Nach den Anweisungen für den Bau (V. 14-16) und die Beladung mit Lebewesen (V. 19-20) kommt nun die praktische Frage der Ernährung. Noah wird zum Versorger und Verwalter allen Lebens auf der Arche. Die umfassende Formulierung (מִכָּל־מַֽאֲכָל) zeigt Gottes Fürsorge für alle Details des Überlebens.
Genesis 6,22
Hebräisch: וַיַּעַשׂ נֹחַ כְּכֹל אֲשֶׁר צִוָּה אֹתוֹ אֱלֹהִים כֵּן עָשָֽׂה׃
Deutsch: Und Noach tat es. Nach allem, was Gott ihm geboten hatte, so tat er es.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיַּעַשׂ נֹחַ ("und Noah tat") - וַיַּעַשׂ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von עשה - "tun, machen") + נֹחַ. Das Verb zeigt die Umsetzung aller vorherigen Anweisungen.
כְּכֹל אֲשֶׁר צִוָּה אֹתוֹ אֱלֹהִים ("gemäß allem, was Gott ihm geboten hatte") - כְּכֹל ("gemäß allem") mit כְּ komparativ + כֹּל + אֲשֶׁר (Relativpronomen) + צִוָּה (Perfekt 3. Person Singular maskulin von צוה - "befehlen") + אֹתוֹ (Objektpronomen 3. Person Singular maskulin) + אֱלֹהִים.
כֵּן עָשָֽׂה ("so tat er") - כֵּן (Adverb "so, auf diese Weise") + עָשָֽׂה (Perfekt 3. Person Singular maskulin von עשה). Diese Wendung verstärkt die Aussage der vollständigen Befolgung.
Die Struktur וַיַּעַשׂ... כֵּן עָשָֽׂה (er tat... so tat er) ist eine emphatische Wiederholung, die Noahs vollkommenen Gehorsam betont.
כְּכֹל אֲשֶׁר צִוָּה zeigt, dass Noah alle Details der göttlichen Anweisungen befolgte, ohne Abstriche oder Modifikationen.
Diese Zusammenfassung schließt die gesamte Bauphase ab und zeigt Noah als Modell des Gehorsams.
צוה ("befehlen") betont die Autorität der göttlichen Anweisungen, עשה ("tun") betont Noahs treue Umsetzung.
Die Kürze des Verses kontrastiert mit der Ausführlichkeit der Anweisungen und zeigt, dass Gehorsam einfach, aber bedeutsam ist.
Die LXX übersetzt כְּכֹל אֲשֶׁר mit κατὰ πάντα ὅσα und צִוָּה mit ἐνετείλατο.
Die Satzstruktur zeigt Noahs vollkommenen Gehorsam als Abschluss der Vorbereitungsphase. Die doppelte Betonung (וַיַּעַשׂ... כֵּן עָשָֽׂה) macht Noah zum Gegenbild der ungehorsamen Menschheit. Sein Gehorsam wird zur Grundlage für die Rettung der Menschheit und der Tierwelt. Der Vers markiert den Übergang von den göttlichen Anweisungen zu ihrer vollständigen Umsetzung.
Genesis 7,1
Hebräisch: וַיֹּאמֶר יְהוָה לְנֹחַ בֹּֽא־אַתָּה וְכָל־בֵּיתְךָ אֶל־הַתֵּבָה כִּֽי־אֹתְךָ רָאִיתִי צַדִּיק לְפָנַי בַּדּוֹר הַזֶּה׃
Deutsch: Und der Ewige sprach zu Noach: Komm in den Kasten, du und dein ganzes Haus, denn dich habe ich als gerecht vor mir befunden in diesem Geschlecht!

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר יְהוָה לְנֹחַ ("und JHWH sprach zu Noah") - וַיֹּאמֶר (Waw-Konsekutiv + אמר) + יְהוָה לְנֹחַ. Nach den Bauanweisungen folgt nun der konkrete Befehl zum Betreten der Arche.
בֹּֽא־אַתָּה וְכָל־בֵּיתְךָ אֶל־הַתֵּבָה ("komm du und dein ganzes Haus zur Arche") - בֹּֽא־אַתָּה (Imperativ 2. Person Singular maskulin von בוא - "kommen" + betontes Pronomen) + וְכָל־בֵּיתְךָ ("und dein ganzes Haus") + אֶל־הַתֵּבָה ("zur Arche").
כִּֽי־אֹתְךָ רָאִיתִי צַדִּיק לְפָנַי בַּדּוֹר הַזֶּה ("denn dich habe ich gesehen als gerecht vor mir in dieser Generation") - כִּי kausale Begründung + אֹתְךָ (betontes Objektpronomen 2. Person Singular maskulin) + רָאִיתִי (Perfekt 1. Person Singular von ראה - "sehen") + צַדִּיק ("gerecht") + לְפָנַי ("vor mir") + בַּדּוֹר הַזֶּה ("in dieser Generation").
בֹּא ("komm") ist ein einladender Imperativ, nicht nur ein Befehl. Gott lädt Noah in die Rettung ein.
כָל־בֵּיתְךָ ("dein ganzes Haus") bezeichnet die gesamte Familie als Einheit unter Noahs Autorität.
אֹתְךָ רָאִיתִי צַדִּיק betont Gottes persönliche Beurteilung Noahs. ראה impliziert prüfende Beobachtung, nicht nur oberflächliches Sehen.
לְפָנַי ("vor mir") zeigt den göttlichen Standard der Gerechtigkeit, nicht menschliche Maßstäbe.
בַּדּוֹר הַזֶּה ("in dieser Generation") relativiert nicht Noahs Gerechtigkeit, sondern betont sie inmitten einer korrupten Zeit.
Die LXX übersetzt צַדִּיק mit δίκαιος und בַּדּוֹר הַזֶּה mit ἐν τῇ γενεᾷ ταύτῃ.
Die Satzstruktur zeigt Gottes Einladung zur Rettung mit theologischer Begründung. Die Betonung אֹתְךָ macht Noah persönlich zum Grund für die Familienrettung. Seine צְדָקָה ("Gerechtigkeit") wird zur Grundlage nicht nur für seine eigene, sondern für die Rettung seiner ganzen Familie. Dies zeigt das Prinzip der stellvertretenden Gerechtigkeit in Gottes Heilshandeln.
Genesis 7,2
Hebräisch: מִכֹּל הַבְּהֵמָה הַטְּהוֹרָה תִּֽקַּח־לְךָ שִׁבְעָה שִׁבְעָה אִישׁ וְאִשְׁתּוֹ וּמִן־הַבְּהֵמָה אֲשֶׁר לֹא טְהֹרָה הִוא שְׁנַיִם אִישׁ וְאִשְׁתּוֹ׃
Deutsch: Von allem reinen Vieh sollst du sieben und sieben zu dir nehmen, ein Männchen und sein Weibchen, und von dem Vieh, das nicht rein ist, zwei, ein Männchen und sein Weibchen!

Kommentar: Der Vers beginnt mit מִכֹּל הַבְּהֵמָה הַטְּהוֹרָה ("von allem reinen Vieh") - מִכֹּל ("von allem") + הַבְּהֵמָה הַטְּהוֹרָה ("das reine Vieh"). טָהוֹר ("rein") ist hier das erste Vorkommen der kultischen Reinheitskategorie in der Bibel.
תִּֽקַּח־לְךָ שִׁבְעָה שִׁבְעָה אִישׁ וְאִשְׁתּוֹ ("sollst du nehmen sieben sieben, Männchen und sein Weibchen") - תִּֽקַּח־לְךָ (2. Person Singular maskulin Imperfekt von לקח - "nehmen" + reflexiver Dativ) + שִׁבְעָה שִׁבְעָה ("sieben sieben" = sieben Paare) + אִישׁ וְאִשְׁתּוֹ ("Männchen und sein Weibchen").
וּמִן־הַבְּהֵמָה אֲשֶׁר לֹא טְהֹרָה הִוא שְׁנַיִם אִישׁ וְאִשְׁתּוֹ ("und von dem Vieh, das nicht rein ist, zwei, Männchen und Weibchen") - וּמִן־הַבְּהֵמָה ("und von dem Vieh") + אֲשֶׁר לֹא טְהֹרָה הִוא ("das nicht rein ist") + שְׁנַיִם ("zwei") + אִישׁ וְאִשְׁתּוֹ.
שִׁבְעָה שִׁבְעָה kann "sieben sieben" (= 14 Einzeltiere) oder "sieben Paare" bedeuten. Der Kontext אִישׁ וְאִשְׁתּוֹ deutet auf Paare hin.
Die Unterscheidung טָהוֹר/לֹא טְהֹרָה setzt die späteren Speisegesetze voraus oder zeigt, dass diese Unterscheidung schon vor dem Sinai bekannt war.
אִישׁ וְאִשְׁתּוֹ ("Männchen und sein Weibchen") verwendet menschliche Terminologie für Tiere und betont die Paarbildung.
Der Grund für mehr reine Tiere könnte sein: Opferungen nach der Sintflut (Gen 8,20) und eventuelle Ernährung.
Die Zahlen 7 (rein) und 2 (unrein) zeigen Gottes Fürsorge für kultische Bedürfnisse und Arterhaltung.
Die LXX übersetzt die redundante hebräische Formulierung "sieben sieben" direkt. Die Verwendung von ἄρσεν καὶ θῆλυ ("männlich und weiblich") ist konsistent mit der LXX-Terminologie für Geschlechtsunterschiede bei Tieren.
Die Satzstruktur zeigt eine präzise Differenzierung zwischen reinen und unreinen Tieren mit unterschiedlichen Zahlen. Dies modifiziert die allgemeine Anweisung aus Gen 6,19-20 und zeigt, dass Gott auch kultische Aspekte der nachflutlichen Welt berücksichtigt. Die größere Anzahl reiner Tiere ermöglicht Opferungen ohne Artengefährdung.
Genesis 7,3
Hebräisch: גַּם מֵעוֹף הַשָּׁמַיִם שִׁבְעָה שִׁבְעָה זָכָר וּנְקֵבָה לְחַיּוֹת זֶרַע עַל־פְּנֵי כָל־הָאָרֶץ׃
Deutsch: Auch von den Vögeln des Himmels sieben und sieben, männlich und weiblich, um Samen am Leben zu erhalten auf der Oberfläche der ganzen Erde.

Kommentar: Der Vers beginnt mit גַּם מֵעוֹף הַשָּׁמַיִם ("auch von den Vögeln des Himmels") - גַּם ("auch") erweitert die Anweisung + מֵעוֹף הַשָּׁמַיִם ("von den Vögeln des Himmels") wie in der Schöpfungssprache.
שִׁבְעָה שִׁבְעָה זָכָר וּנְקֵבָה ("sieben sieben, männlich und weiblich") - שִׁבְעָה שִׁבְעָה wiederholt die Formel aus V. 2 + זָכָר וּנְקֵבָה ("männlich und weiblich") verwendet die Terminologie aus der Schöpfungsgeschichte.
לְחַיּוֹת זֶרַע עַל־פְּנֵי כָל־הָאָרֶץ ("um Samen am Leben zu erhalten auf der Oberfläche der ganzen Erde") - לְחַיּוֹת (Infinitiv-Konstrukt Piel von חיה - "am Leben erhalten" mit לְ final) + זֶרַע ("Samen, Nachkommenschaft") + עַל־פְּנֵי כָל־הָאָרֶץ ("auf der Oberfläche der ganzen Erde").
Alle Vögel werden gleich behandelt (7 Paare), im Gegensatz zu den Landtieren, die in rein/unrein unterschieden werden. Dies könnte bedeuten, dass alle Vögel als "rein" galten.
זֶרַע ("Samen") ist ein Schlüsselbegriff für die Kontinuität des Lebens und erinnert an Gottes Verheißungen.
לְחַיּוֹת זֶרַע zeigt den Zweck der Rettung: nicht nur Überleben, sondern Fortpflanzung und Wiederbesiedlung.
עַל־פְּנֵי כָל־הָאָרֶץ betont die globale Dimension der Wiederbesiedlung nach der Sintflut.
Das Piel לְחַיּוֹת zeigt intensive Fürsorge für die Lebenserhaltung.
Die LXX (übersetzt עוֹף הַשָּׁמַיִם mit τῶν πετεινῶν τοῦ οὐρανοῦ und לְחַיּוֹת זֶרַע mit διαθρέψαι σπέρμα.
Die Satzstruktur erweitert die Anweisung auf alle Vögel mit einheitlicher Behandlung und theologischer Zweckangabe. Die Betonung auf זֶרַע und כָל־הָאָרֶץ zeigt Gottes Plan für die vollständige Regeneration der Erde nach der Katastrophe. Die Vögel erhalten besondere Aufmerksamkeit, möglicherweise wegen ihrer Rolle bei der Wiederbesiedlung und als Boten (vgl. Gen 8,6-12).
Genesis 7,4
Hebräisch: כִּי לְיָמִים עוֹד שִׁבְעָה אָֽנֹכִי מַמְטִיר עַל־הָאָרֶץ אַרְבָּעִים יוֹם וְאַרְבָּעִים לָיְלָה וּמָחִיתִי אֶֽת־כָּל־הַיְקוּם אֲשֶׁר עָשִׂיתִי מֵעַל פְּנֵי הָֽאֲדָמָה׃
Deutsch: Denn noch sieben Tagen, so werde ich es auf die Erde regnen lassend sein vierzig Tage und vierzig Nächte und werde von der Oberfläche des Erdbodens alles Bestehende vertilgen, das ich gemacht hatte.

Kommentar: Der Vers beginnt mit כִּי לְיָמִים עוֹד שִׁבְעָה ("denn in noch sieben Tagen") - כִּי kausale Begründung + לְיָמִים עוֹד שִׁבְעָה ("in noch sieben Tagen") mit יָמִים (Plural von יוֹם) + עוֹד ("noch") + שִׁבְעָה ("sieben").
אָֽנֹכִי מַמְטִיר עַל־הָאָרֶץ ("ich lasse regnen auf die Erde") - אָֽנֹכִי (betontes Personalpronomen 1. Person Singular) + מַמְטִיר (Partizip Hifil von מטר - "regnen lassen") + עַל־הָאָרֶץ ("auf die Erde"). Das Partizip zeigt andauernde Handlung.
אַרְבָּעִים יוֹם וְאַרְבָּעִים לָיְלָה ("vierzig Tage und vierzig Nächte") - אַרְבָּעִים ("vierzig") + יוֹם ("Tag") + וְאַרְבָּעִים לָיְלָה ("und vierzig Nächte"). Die Zahl 40 symbolisiert oft Prüfung, Gericht oder Vollendung.
וּמָחִיתִי אֶֽת־כָּל־הַיְקוּם אֲשֶׁר עָשִׂיתִי מֵעַל פְּנֵי הָֽאֲדָמָה ("und ich werde vertilgen alles Bestehende, das ich gemacht habe, von der Oberfläche des Erdbodens") - וּמָחִיתִי (Waw + Perfekt 1. Person Singular von מחה - "auslöschen") + אֶֽת־כָּל־הַיְקוּם ("alles Bestehende") + אֲשֶׁר עָשִׂיתִי ("das ich gemacht habe") + מֵעַל פְּנֵי הָֽאֲדָמָה ("von der Oberfläche des Erdbodens").
מַמְטִיר (Hifil) zeigt Gott als aktiven Verursacher des Regens, nicht als Naturereignis.
יוֹם וְלָיְלָה betont die Kontinuität - der Regen wird ohne Unterbrechung fallen.
יְקוּם ("Bestehende") von קום ("stehen, bestehen") bezeichnet alles Existierende.
אֲשֶׁר עָשִׂיתִי zeigt Gottes Autorität als Schöpfer über seine Schöpfung und den Schmerz der Zerstörung des eigenen Werkes.
Die zeitliche Struktur: 7 Tage Warnung + 40 Tage/Nächte Regen zeigt Gottes Geduld und die Gründlichkeit des Gerichts.
Die LXX übersetzt יקום mit ἐπανάστασις ("Aufstand/Erhebung"), was eine interessante interpretative Wahl ist. Das hebräische יקום bedeutet eigentlich "Bestehendes/Existierendes", aber die LXX scheint eine moralische Dimension hinzuzufügen.
Die Satzstruktur zeigt die Zeitplanung des Gerichts mit konkreten Angaben und der theologischen Reflexion über die Zerstörung der eigenen Schöpfung. Die 7-tägige Gnadenfrist zeigt Gottes Langmut, die 40 Tage/Nächte die Gründlichkeit des Gerichts. אָֽנֹכִי betont Gottes persönliche Verantwortung für diese drastische Maßnahme.
Genesis 7,5
Hebräisch: וַיַּעַשׂ נֹחַ כְּכֹל אֲשֶׁר־צִוָּהוּ יְהוָה׃
Deutsch: Und Noach tat nach allem, was der Ewige ihm geboten hatte.

Kommentar: Der Vers ist identisch mit Gen 6,22 und zeigt וַיַּעַשׂ נֹחַ ("und Noah tat") - וַיַּעַשׂ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von עשה - "tun") + נֹחַ.
כְּכֹל אֲשֶׁר־צִוָּהוּ יְהוָה ("gemäß allem, was JHWH ihm geboten hatte") - כְּכֹל ("gemäß allem") + אֲשֶׁר־צִוָּהוּ ("was er ihm geboten hatte") mit צִוָּה (Perfekt 3. Person Singular maskulin von צוה - "befehlen") + Suffix 3. Person Singular maskulin + יְהוָה.
Die Wiederholung dieser Formel (vgl. Gen 6,22) betont Noahs konsistenten Gehorsam durch alle Phasen der Vorbereitung.
כְּכֹל ("gemäß allem") zeigt vollständige Befolgung ohne Abstriche oder Modifikationen.
Die Kürze des Verses kontrastiert mit der Ausführlichkeit der Anweisungen und zeigt, dass Gehorsam einfach, aber entscheidend ist.
צוה betont die Autorität der göttlichen Anweisungen, עשה die treue menschliche Umsetzung.
Diese summarische Aussage schließt alle vorherigen Anweisungen (Gen 6,14-7,4) ein: Bau der Arche, Sammlung der Tiere und Vorbereitung des Einstiegs.
Die LXX folgt der hebräischen Struktur exakt.
Die Satzstruktur zeigt Noahs vollkommenen Gehorsam als Abschluss der Vorbereitungsphase und Übergang zur Sintflut selbst. Die identische Formulierung wie in Gen 6,22 zeigt die Konsistenz von Noahs Charakter und macht ihn zum Modell des Glaubensgehorsams. Sein Gehorsam wird zur Grundlage für die Rettung der gesamten nachflutlichen Welt.
Genesis 7,6
Hebräisch: וְנֹחַ בֶּן־שֵׁשׁ מֵאוֹת שָׁנָה וְהַמַּבּוּל הָיָה מַיִם עַל־הָאָרֶץ׃
Deutsch: Und Noach war 600 Jahre alt. Da kam die Flut: Wasser über die Erde.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְנֹחַ בֶּן־שֵׁשׁ מֵאוֹת שָׁנָה ("und Noah war ein Sohn von sechshundert Jahren") - וְנֹחַ (Waw + נֹחַ) + בֶּן־שֵׁשׁ מֵאוֹת שָׁנָה ("Sohn von sechshundert Jahren"). בֶּן + Altersangabe ist die übliche Formulierung für Lebensalter.
וְהַמַּבּוּל הָיָה מַיִם עַל־הָאָרֶץ ("und die Flut war Wasser über die Erde") - וְהַמַּבּוּל ("und die Flut") + הָיָה (Perfekt 3. Person Singular maskulin von היה - "sein") + מַיִם ("Wasser") als Prädikatsnomen + עַל־הָאָרֶץ ("über die Erde").
Die Altersangabe שֵׁשׁ מֵאוֹת (600 Jahre) markiert einen wichtigen Wendepunkt in Noahs Leben und der Weltgeschichte.
מַבּוּל ist der technische Begriff speziell für diese einmalige, universelle Sintflut, nicht für gewöhnliche Überschwemmungen.
מַיִם עַל־הָאָרֶץ ist eine lakonische, aber umfassende Beschreibung der Katastrophe - Wasser dort, wo normalerweise trockenes Land ist.
Die Struktur וְנֹחַ... וְהַמַּבּוּל stellt Person und Ereignis parallel - Noahs Lebensalter wird zum chronologischen Marker für die Weltkatastrophe.
הָיָה zeigt den eingetretenen Zustand der Sintflut an, nicht nur ihren Beginn.
Die LXX übersetzt בֶּן־שֵׁשׁ מֵאוֹת שָׁנָה mit ἐτῶν ἑξακοσίων und מַבּוּל mit κατακλυσμός.
Die Satzstruktur verbindet Noahs persönliche Chronologie mit der Weltgeschichte. Im Alter von 600 Jahren wird Noah zum zentralen Akteur des größten Gerichts in der Menschheitsgeschichte. Die einfache, aber dramatische Feststellung מַיִם עַל־הָאָרֶץ markiert den Beginn einer neuen Ära - die Welt vor und nach der Sintflut wird fundamental unterschiedlich sein.
Genesis 7,7
Hebräisch: וַיָּבֹא נֹחַ וּבָנָיו וְאִשְׁתּוֹ וּנְשֵׁי־בָנָיו אִתּוֹ אֶל־הַתֵּבָה מִפְּנֵי מֵי הַמַּבּוּל׃
Deutsch: Und es kamen Noach und seine Söhne und seine Frau und die Frauen seiner Söhne mit ihm in den Kasten, weg von den Wassern der Flut.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיָּבֹא נֹחַ וּבָנָיו וְאִשְׁתּוֹ וּנְשֵׁי־בָנָיו אִתּוֹ ("und es kamen Noah und seine Söhne und seine Frau und die Frauen seiner Söhne mit ihm") - וַיָּבֹא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von בוא - "kommen") + die vollständige Familienaufzählung + אִתּוֹ ("mit ihm").
אֶל־הַתֵּבָה מִפְּנֵי מֵי הַמַּבּוּל ("zur Arche weg von den Wassern der Flut") - אֶל־הַתֵּבָה ("zur Arche") + מִפְּנֵי ("weg von, vor") + מֵי הַמַּבּוּל ("Wasser der Flut").
Das Singular וַיָּבֹא mit Plural-Subjekt zeigt kollektive Handlung - die Familie bewegt sich als Einheit.
Die Aufzählung נֹחַ וּבָנָיו וְאִשְׁתּוֹ וּנְשֵׁי־בָנָיו entspricht Gen 6,18 und 7,1 und zeigt die Vollständigkeit der Familienrettung.
אִתּוֹ ("mit ihm") betont Noahs Führungsrolle - alle anderen werden wegen ihm gerettet.
מִפְּנֵי kann "vor" (flüchtend vor der Gefahr) oder "wegen" (aufgrund der Flut) bedeuten. Der Kontext deutet auf Flucht vor der herannahenden Gefahr.
מֵי הַמַּבּוּל spezifiziert die bedrohlichen Wasser als die der besonderen Sintflut.
Die Bewegung אֶל־הַתֵּבָה... מִפְּנֵי מֵי zeigt sowohl Ziel (Rettung) als auch Motiv (Flucht vor Gefahr).
Die LXX übersetzt מִפְּנֵי mit ἀπὸ προσώπου und מֵי הַמַּבּוּל mit τοῦ ὕδατος τοῦ κατακλυσμοῦ.
Die Satzstruktur zeigt die praktische Umsetzung der göttlichen Rettungsanweisung. Die gesamte Familie Noahs befolgt kollektiv Gottes Befehl und begibt sich rechtzeitig in Sicherheit. מִפְּנֵי מֵי הַמַּבּוּל zeigt, dass sie nicht aus Neugier, sondern aus konkreter Bedrohung heraus handeln - die Sintflut ist bereits eine reale, erkennbare Gefahr geworden.
Genesis 7,8
Hebräisch: מִן־הַבְּהֵמָה הַטְּהוֹרָה וּמִן־הַבְּהֵמָה אֲשֶׁר אֵינֶנָּה טְהֹרָה וּמִן־הָעוֹף וְכֹל אֲשֶׁר־רֹמֵשׂ עַל־הָֽאֲדָמָה׃
Deutsch: Von dem reinen Vieh und von dem Vieh, das nicht rein ist, und von den Vögeln und von allem sich auf dem Erdboden Regenden,

Kommentar: Der Vers ist eine umfassende Aufzählung mit מִן־הַבְּהֵמָה הַטְּהוֹרָה ("von dem reinen Vieh") - מִן zeigt die Herkunft + הַבְּהֵמָה הַטְּהוֹרָה ("das reine Vieh") entsprechend V. 2.
וּמִן־הַבְּהֵמָה אֲשֶׁר אֵינֶנָּה טְהֹרָה ("und von dem Vieh, das nicht rein ist") - וּמִן־הַבְּהֵמָה + אֲשֶׁר אֵינֶנָּה טְהֹרָה ("das nicht rein ist") mit אֵינֶנָּה (Negativpartikel אַיִן + Suffix 3. Person Singular feminin).
וּמִן־הָעוֹף וְכֹל אֲשֶׁר־רֹמֵשׂ עַל־הָֽאֲדָמָה ("und von den Vögeln und allem, was sich auf dem Erdboden regt") - וּמִן־הָעוֹף ("und von den Vögeln") + וְכֹל אֲשֶׁר־רֹמֵשׂ ("und alles, was sich regt") + עַל־הָֽאֲדָמָה ("auf dem Erdboden").
Dies ist ein Nominalsatz ohne Hauptverb, der als Subjekt für V. 9 fungiert.
Die Klassifizierung umfasst alle Kategorien: reine/unreine Landtiere, Vögel und Kriechtiere.
רֹמֵשׂ (Partizip von רמש - "sich regen, kriechen") bezeichnet alle kleinen, sich bewegenden Tiere.
Die ausführliche Aufzählung betont die Vollständigkeit der Tierrettung - keine Kategorie wird vergessen.
אֵינֶנָּה statt לֹא ist eine emphativere Verneinung und betont den Unterschied zwischen reinen und unreinen Tieren.
Die Struktur מִן... וּמִן... וּמִן... וְכֹל zeigt systematische Erfassung aller Tierkategorien.
Die LXX übersetzt הַטְּהוֹרָה mit τῶν καθαρῶν und רֹמֵשׂ mit ἑρπετῶν.
Die Satzstruktur ist eine umfassende Aufzählung, die als Subjekt für die folgende Aussage dient. Die systematische Klassifizierung zeigt Gottes Ordnung auch im Gericht - jede Tierkategorie wird nach ihrer Art behandelt und gerettet. Dies bereitet die Aussage vor, dass alle diese Kategorien tatsächlich zur Arche kamen, wie Gott befohlen hatte.
Genesis 7,9
Hebräisch: שְׁנַיִם שְׁנַיִם בָּאוּ אֶל־נֹחַ אֶל־הַתֵּבָה זָכָר וּנְקֵבָה כַּֽאֲשֶׁר צִוָּה אֱלֹהִים אֶת־נֹחַ׃
Deutsch: kamen zwei und zwei zu Noach in den Kasten, ein Männliches und ein Weibliches, wie Gott Noach geboten hatte.

Kommentar: Der Vers beginnt mit שְׁנַיִם שְׁנַיִם בָּאוּ אֶל־נֹחַ אֶל־הַתֵּבָה ("zwei zwei kamen zu Noah zur Arche") - שְׁנַיִם שְׁנַיִם ("zwei zwei" = paarweise) + בָּאוּ (Perfekt 3. Person Plural von בוא - "kommen") + אֶל־נֹחַ אֶל־הַתֵּבָה ("zu Noah zur Arche").
זָכָר וּנְקֵבָה ("männlich und weiblich") spezifiziert die Paarbildung entsprechend der Schöpfungsordnung (Gen 1,27).
כַּֽאֲשֶׁר צִוָּה אֱלֹהִים אֶת־נֹחַ ("wie Gott Noah geboten hatte") - כַּֽאֲשֶׁר ("wie, gemäß") + צִוָּה (Perfekt 3. Person Singular maskulin von צוה - "befehlen") + אֱלֹהִים אֶת־נֹחַ ("Gott Noah").
שְׁנַיִם שְׁנַיִם betont die paarweise Ankunft und entspricht Gen 6,19-20, nicht der differenzierten Anweisung aus V. 2-3 (7 Paare reine, 2 unreine).
בָּאוּ אֶל־נֹחַ zeigt, dass die Tiere von selbst zu Noah kommen - ein übernatürliches Element der Rettung.
זָכָר וּנְקֵבָה gewährleistet die Fortpflanzungsfähigkeit und damit die Arterhaltung nach der Sintflut.
כַּֽאֲשֶׁר צִוָּה אֱלֹהִים betont die Übereinstimmung zwischen göttlichem Befehl und tatsächlichem Geschehen.
Die doppelte Zielangabe אֶל־נֹחַ אֶל־הַתֵּבָה betont sowohl die Person (Noah) als auch den Ort (Arche) der Rettung.
Die LXX übersetzt שְׁנַיִם שְׁנַיִם mit δύο δύο und כַּֽאֲשֶׁר צִוָּה mit καθότι ἐνετείλατο. Die Septuaginta verwendet hier κύριος ὁ θεός ("Herr Gott") für אלהים, was eine Angleichung an die vorherigen Verse darstellt, wo יהוה steht.
Die Satzstruktur zeigt die Erfüllung der göttlichen Anweisungen durch das spontane Kommen der Tiere. Das übernatürliche Element (בָּאוּ אֶל־נֹחַ) zeigt Gottes Lenkung des Rettungsprozesses. כַּֽאֲשֶׁר צִוָּה אֱלֹהִים bestätigt, dass alles nach Gottes Plan verläuft - die Tiere folgen nicht nur instinktiv, sondern göttlicher Leitung.
Genesis 7,10
Hebräisch: וַֽיְהִי לְשִׁבְעַת הַיָּמִים וּמֵי הַמַּבּוּל הָיוּ עַל־הָאָרֶץ׃
Deutsch: Und es geschah nach sieben Tagen, da kamen die Wasser der Flut über die Erde.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְהִי לְשִׁבְעַת הַיָּמִים ("und es geschah nach sieben Tagen") - וַֽיְהִי (narrative Einleitungsformel) + לְשִׁבְעַת הַיָּמִים ("nach sieben Tagen") mit לְ temporal + שִׁבְעַת (Konstruktzustand von שִׁבְעָה) + הַיָּמִים ("die Tage").
וּמֵי הַמַּבּוּל הָיוּ עַל־הָאָרֶץ ("und die Wasser der Flut waren über die Erde") - וּמֵי הַמַּבּוּל ("und die Wasser der Flut") + הָיוּ (Perfekt 3. Person Plural von היה - "sein") + עַל־הָאָרֶץ ("über die Erde").
Die sieben Tage entsprechen der Ankündigung in V. 4 (לְיָמִים עוֹד שִׁבְעָה) und zeigen Gottes Präzision in der Zeitplanung.
מֵי הַמַּבּוּל spezifiziert die besonderen Sintflutwasser, nicht gewöhnliche Überschwemmung.
הָיוּ עַל־הָאָרֶץ zeigt den eingetretenen Zustand - die Katastrophe ist Realität geworden.
Die sieben Tage waren eine Gnadenfrist für letzte Vorbereitungen und möglicherweise für Umkehr der Menschheit.
Die narrative Struktur וַֽיְהִי... וּ ("und es geschah... und") zeigt zeitliche Abfolge und Kausalität.
Die LXX übersetzt לְשִׁבְעַת הַיָּמִים mit μετὰ τὰς ἑπτὰ ἡμέρας und מֵי הַמַּבּוּל mit τὸ ὕδωρ τοῦ κατακλυσμοῦ.
Die Satzstruktur zeigt die präzise Erfüllung von Gottes Zeitplan. Die sieben Tage Warnung sind abgelaufen, und nun beginnt das angekündigte Gericht. הָיוּ עַל־הָאָרֶץ markiert den Wendepunkt von der Vorbereitung zur tatsächlichen Katastrophe. Gottes Wort erweist sich als absolut zuverlässig - sowohl in der Gnade (Rettungsanweisung) als auch im Gericht (Sintflut).
Genesis 7,11
Hebräisch: בִּשְׁנַת שֵׁשׁ־מֵאוֹת שָׁנָה לְחַיֵּי־נֹחַ בַּחֹדֶשׁ הַשֵּׁנִי בְּשִׁבְעָֽה־עָשָׂר יוֹם לַחֹדֶשׁ בַּיּוֹם הַזֶּה נִבְקְעוּ כָּֽל־מַעְיְנֹת תְּהוֹם רַבָּה וַאֲרֻבֹּת הַשָּׁמַיִם נִפְתָּֽחוּ׃
Deutsch: Im sechshundertsten Lebensjahr Noachs, im zweiten Monat, am siebzehnten Tag des Monats, an diesem Tag brachen alle Quellen der großen Tiefe auf, und die Fenster des Himmels öffneten sich.

Kommentar: Der Vers beginnt mit einer präzisen Datierung בִּשְׁנַת שֵׁשׁ־מֵאוֹת שָׁנָה לְחַיֵּי־נֹחַ ("im Jahr sechshundert der Lebensjahre Noahs") - בִּשְׁנַת ("im Jahr") + שֵׁשׁ־מֵאוֹת שָׁנָה ("sechshundert Jahre") + לְחַיֵּי־נֹחַ ("zu den Lebensjahren Noahs").
בַּחֹדֶשׁ הַשֵּׁנִי בְּשִׁבְעָֽה־עָשָׂר יוֹם לַחֹדֶשׁ ("im zweiten Monat, am siebzehnten Tag des Monats") - בַּחֹדֶשׁ הַשֵּׁנִי ("im zweiten Monat") + בְּשִׁבְעָֽה־עָשָׂר יוֹם ("am siebzehnten Tag") + לַחֹדֶשׁ ("des Monats").
בַּיּוֹם הַזֶּה נִבְקְעוּ כָּֽל־מַעְיְנֹת תְּהוֹם רַבָּה ("an diesem Tag brachen auf alle Quellen der großen Tiefe") - בַּיּוֹם הַזֶּה ("an diesem Tag") + נִבְקְעוּ (Perfekt 3. Person Plural Nifal von בקע - "aufbrechen, sich spalten") + כָּֽל־מַעְיְנֹת ("alle Quellen") + תְּהוֹם רַבָּה ("große Tiefe").
וַאֲרֻבֹּת הַשָּׁמַיִם נִפְתָּֽחוּ ("und die Fenster des Himmels öffneten sich") - וַאֲרֻבֹּת ("und die Fenster/Schleusen") + הַשָּׁמַיִם ("des Himmels") + נִפְתָּֽחוּ (Perfekt 3. Person Plural Nifal von פתח - "sich öffnen").
Die dreigliedrige Datierung (Jahr-Monat-Tag) ist außergewöhnlich präzise für die Genesis und betont die historische Genauigkeit.
תְּהוֹם רַבָּה ("große Tiefe") erinnert an תְּהוֹם aus Gen 1,2 und bezeichnet die Urwasser unter der Erde.
מַעְיְנֹת ("Quellen") sind die Öffnungen, durch die die unterirdischen Wasser nach oben brechen.
אֲרֻבֹּת הַשָּׁמַיִם ("Fenster des Himmels") bezeichnet die Öffnungen in der Himmelsfeste, durch die das obere Wasser herabkommt.
Die Sintflut wird als kosmische Katastrophe dargestellt - sowohl von unten (תְּהוֹם) als auch von oben (שָׁמַיִם).
Die LXX gibt תהום mit ἄβυσσος („Abgrund“) wieder, einem Begriff, der in der griechischen Kosmologie eine fest umrissene Vorstellung des Urraums impliziert. Die Wahl des Verbs ῥήγνυμι („zerreißen“, „aufbrechen“) unterstreicht die eruptive und gewaltsame Dimension des beschriebenen Geschehens.
Für ארבות verwendet die LXX den Ausdruck καταρράκτης („Schleusen“, „Wasserfälle“), eine stark bildhafte Übersetzung, die das Konzept der himmlischen Wasservorräte und deren Freisetzung visuell und dramatisch akzentuiert.
Die LXX folgt der detaillierten hebräischen Chronologie hier in diesem Vers genau, was die Bedeutung der zeitlichen Angaben für die LXX-Übersetzer zeigt.
Die Satzstruktur zeigt die präzise Datierung und die kosmische Dimension der Katastrophe. Die Sintflut ist nicht nur starker Regen, sondern eine Umkehrung der Schöpfungsordnung - die in Gen 1,6-10 getrennten Wasser vereinigen sich wieder und machen die bewohnbare Erde rückgängig. Dies ist wahrhaft eine "De-Schöpfung".
Genesis 7,12
Hebräisch: וַֽיְהִי הַגֶּשֶׁם עַל־הָאָרֶץ אַרְבָּעִים יוֹם וְאַרְבָּעִים לָֽיְלָה׃
Deutsch: Und es kam der Regen auf die Erde vierzig Tage und vierzig Nächte.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְהִי הַגֶּשֶׁם עַל־הָאָרֶץ ("und es war der Regen auf der Erde") - וַֽיְהִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von היה - "sein") + הַגֶּשֶׁם ("der Regen") + עַל־הָאָרֶץ ("auf der Erde").
אַרְבָּעִים יוֹם וְאַרְבָּעִים לָֽיְלָה ("vierzig Tage und vierzig Nächte") - אַרְבָּעִים ("vierzig") + יוֹם ("Tag") + וְאַרְבָּעִים לָֽיְלָה ("und vierzig Nächte"). Die Zeitangabe entspricht exakt der Ankündigung in V. 4.
גֶּשֶׁם ("Regen") ist der normale Begriff für Niederschlag, im Kontrast zu den kosmischen Wassern aus V. 11.
Die Zahl אַרְבָּעִים ("vierzig") symbolisiert in der Bibel oft Zeiten der Prüfung, Reinigung oder des Gerichts (vgl. Moses 40 Tage auf dem Sinai, Israels 40 Jahre in der Wüste).
יוֹם וְלָֽיְלָה ("Tag und Nacht") betont die Kontinuität des Regens ohne Unterbrechung - eine totale, anhaltende Überschwemmung.
Der Vers ergänzt V. 11: Während V. 11 die kosmischen Quellen beschreibt (מַעְיְנֹת תְּהוֹם und אֲרֻבֹּת הַשָּׁמַיִם), fokussiert V. 12 auf den kontinuierlichen Regen.
Die zeitliche Präzision zeigt die Vollständigkeit und Gründlichkeit des göttlichen Gerichts.
Die LXX übersetzt הַגֶּשֶׁם mit ὑετός und folgt der hebräischen Zeitangabe.
Die Satzstruktur bestätigt die Erfüllung von Gottes Ankündigung aus V. 4. Nach der kosmischen Eröffnung der Wasserschleusen (V. 11) folgt der konstante, 40-tägige Regen. Die Kombination aus unterirdischen Quellen, himmlischen Fenstern und kontinuierlichem Regen zeigt die Totalität der Wassermassen. Gottes Wort erweist sich als absolut zuverlässig in der Ausführung.
Genesis 7,13
Hebräisch: בְּעֶצֶם הַיּוֹם הַזֶּה בָּא נֹחַ וְשֵׁם־וְחָם וָיֶפֶת בְּנֵי־נֹחַ וְאֵשֶׁת נֹחַ וּשְׁלֹשֶׁת נְשֵֽׁי־בָנָיו אִתָּם אֶל־הַתֵּבָֽה׃
Deutsch: An eben diesem Tag kamen Noach und Schem und Cham und Japhet, die Söhne Noachs, und die Frau Noachs und die drei Frauen seiner Söhne mit ihnen in den Kasten:

Kommentar: Der Vers beginnt mit בְּעֶצֶם הַיּוֹם הַזֶּה ("an eben diesem Tag") - בְּעֶצֶם ("am Knochen/Kern von" = "an eben") + הַיּוֹם הַזֶּה ("diesem Tag"). Die Wendung betont die Gleichzeitigkeit mit V. 11.
בָּא נֹחַ וְשֵׁם־וְחָם וָיֶפֶת בְּנֵי־נֹחַ ("kam Noah und Sem und Ham und Japhet, die Söhne Noahs") - בָּא (Perfekt 3. Person Singular maskulin von בוא - "kommen") + die namentliche Aufzählung aller drei Söhne + בְּנֵי־נֹחַ ("Söhne Noahs") als Apposition.
וְאֵשֶׁת נֹחַ וּשְׁלֹשֶׁת נְשֵֽׁי־בָנָיו אִתָּם ("und die Frau Noahs und die drei Frauen seiner Söhne mit ihnen") - וְאֵשֶׁת נֹחַ ("und die Frau Noahs") + וּשְׁלֹשֶׁת נְשֵֽׁי־בָנָיו ("und die drei Frauen seiner Söhne") + אִתָּם ("mit ihnen").
אֶל־הַתֵּבָֽה ("zur Arche") zeigt das Ziel der Bewegung.
Das Singular בָּא mit kollektivem Subjekt zeigt die Familie als Einheit unter Noahs Führung.
Die vollständige Namensnennung (שֵׁם־וְחָם וָיֶפֶת) betont die historische Bedeutung - diese drei werden die Stammväter der nachflutlichen Menschheit.
בְּעֶצֶם הַיּוֹם הַזֶּה verbindet den Einstieg in die Arche direkt mit dem Beginn der Sintflut - perfektes Timing.
Die Aufzählung אֵשֶׁת נֹחַ... שְׁלֹשֶׁת נְשֵֽׁי־בָנָיו zeigt 4 Frauen + 4 Männer = 8 Personen total.
אִתָּם ("mit ihnen") betont die Gemeinschaft und kollektive Rettung der Familie.
Die LXX übersetzt בְּעֶצֶם הַיּוֹם הַזֶּה mit ἐν τῇ ἡμέρᾳ ταύτῃ und listet alle Namen auf.
Die Satzstruktur betont die Präzision des göttlichen Timings. Genau am Tag des Sintflutbeginns betritt die Familie die Arche - weder zu früh noch zu spät. Die namentliche Aufzählung aller Familienmitglieder unterstreicht die historische Bedeutung: Diese acht Personen werden die gesamte nachflutliche Menschheit repräsentieren. בְּעֶצֶם הַיּוֹם הַזֶּה zeigt Gottes perfekte Koordination von Rettung und Gericht.
Genesis 7,14
Hebräisch: הֵמָּה וְכָל־הַֽחַיָּה לְמִינָהּ וְכָל־הַבְּהֵמָה לְמִינָהּ וְכָל־הָרֶמֶשׂ הָרֹמֵשׂ עַל־הָאָרֶץ לְמִינֵהוּ וְכָל־הָעוֹף לְמִינֵהוּ כֹּל צִפּוֹר כָּל־כָּנָֽף׃
Deutsch: sie und alle Tiere nach ihrer Art und alles Vieh nach seiner Art und alles Gewürm, sich auf der Erde regend, nach seiner Art, und alle Vögel nach ihrer Art, jeder Vogel von allerlei Gefieder.

Kommentar: Der Vers beginnt mit הֵמָּה ("sie") als Bezug auf die Familie aus V. 13, gefolgt von einer umfassenden Tieraufzählung.
וְכָל־הַֽחַיָּה לְמִינָהּ ("und alle Tiere nach ihrer Art") - וְכָל־הַֽחַיָּה ("und alle Wildtiere") + לְמִינָהּ ("nach ihrer Art") mit Suffix 3. Person Singular feminin.
וְכָל־הַבְּהֵמָה לְמִינָהּ ("und alles Vieh nach seiner Art") - וְכָל־הַבְּהֵמָה ("und alles Vieh/Haustiere") + לְמִינָהּ mit entsprechendem femininen Suffix.
וְכָל־הָרֶמֶשׂ הָרֹמֵשׂ עַל־הָאָרֶץ לְמִינֵהוּ ("und alles Gewürm, sich regend auf der Erde, nach seiner Art") - וְכָל־הָרֶמֶשׂ ("und alles Gewürm") + הָרֹמֵשׂ (Partizip von רמש - "sich regen") + עַל־הָאָרֶץ ("auf der Erde") + לְמִינֵהוּ (maskulines Suffix).
וְכָל־הָעוֹף לְמִינֵהוּ כֹּל צִפּוֹר כָּל־כָּנָֽף ("und alle Vögel nach ihrer Art, jeder Vogel von allerlei Gefieder") - וְכָל־הָעוֹף ("und alle Vögel") + לְמִינֵהוּ + כֹּל צִפּוֹר ("jeder Vogel") + כָּל־כָּנָֽף ("allerlei Flügel/Gefieder").
Die fünffache Wiederholung von לְמִינֵהוּ/לְמִינָהּ ("nach ihrer Art") betont die Erhaltung der Artenvielfalt entsprechend der Schöpfungsordnung.
חַיָּה vs. בְּהֵמָה unterscheidet zwischen Wildtieren und Haustieren.
הָרֶמֶשׂ הָרֹמֵשׂ ist eine verstärkende Konstruktion ("das sich regende Gewürm").
כֹּל צִפּוֹר כָּל־כָּנָֽף ist eine erweiternde Apposition, die alle gefiederten Wesen einschließt.
Die systematische Aufzählung entspricht der Schöpfungsordnung aus Genesis 1.
Die LXX übersetzt לְמִינָהּ mit κατὰ γένος und כָּל־כָּנָֽף mit πᾶν πτερωτόν.
Die Satzstruktur zeigt die vollständige Erfassung aller Tierkategorien mit Betonung der Arterhaltung. Die fünffache לְמִין-Formel garantiert, dass die Schöpfungsordnung auch nach der Sintflut erhalten bleibt. הֵמָּה וְכָל־... zeigt die Gemeinschaft von Menschen und Tieren in der Arche als neue Schöpfungsgemeinschaft.
Genesis 7,15
Hebräisch: וַיָּבֹאוּ אֶל־נֹחַ אֶל־הַתֵּבָה שְׁנַיִם שְׁנַיִם מִכָּל־הַבָּשָׂר אֲשֶׁר־בּוֹ רוּחַ חַיִּֽים׃
Deutsch: Und sie kamen zu Noach in den Kasten, je zwei und zwei von allem Fleisch, in dem ein Hauch des Lebens war.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיָּבֹאוּ אֶל־נֹחַ אֶל־הַתֵּבָה ("und sie kamen zu Noah zur Arche") - וַיָּבֹאוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von בוא - "kommen") + אֶל־נֹחַ אֶל־הַתֵּבָה (doppelte Zielangabe).
שְׁנַיִם שְׁנַיִם מִכָּל־הַבָּשָׂר ("zwei zwei von allem Fleisch") - שְׁנַיִם שְׁנַיִם ("zwei zwei" = paarweise) + מִכָּל־הַבָּשָׂר ("von allem Fleisch"). בָּשָׂר bezeichnet hier alle Landtiere.
אֲשֶׁר־בּוֹ רוּחַ חַיִּֽים ("in dem ein Hauch des Lebens war") - אֲשֶׁר־בּוֹ ("in dem") + רוּחַ חַיִּֽים ("Hauch des Lebens"). Dies ist dieselbe Formulierung wie Gen 6,17.
וַיָּבֹאוּ אֶל־נֹחַ zeigt wieder das übernatürliche Element - die Tiere kommen von selbst zu Noah.
שְׁנַיִם שְׁנַיִם generalisiert die Anweisung und entspricht Gen 6,19-20, nicht der differenzierten Anweisung aus V. 2-3.
רוּחַ חַיִּֽים ("Lebenshauch") ist die von Gott gegebene Lebenskraft, die Menschen und Tiere gemeinsam haben (vgl. Gen 2,7).
Die doppelte Zielangabe אֶל־נֹחַ אֶל־הַתֵּבָה betont sowohl die Person als auch den Ort der Rettung.
מִכָּל־הַבָּשָׂר ist umfassend und schließt alle Landtiere ein.
Die LXX übersetzt שְׁנַיִם שְׁנַיִם mit δύο δύο und רוּחַ חַיִּֽים mit πνεῦμα ζωῆς.
Die Satzstruktur zeigt die praktische Umsetzung der Tierrettung mit Betonung des übernatürlichen Elements. וַיָּבֹאוּ אֶל־נֹחַ unterstreicht Gottes Lenkung des gesamten Prozesses - Noah muss nicht aktiv sammeln, die Tiere kommen zu ihm. רוּחַ חַיִּֽים verbindet alle Lebewesen in ihrer Abhängigkeit von Gottes Lebenshauch und ihrer gemeinsamen Rettungsbedürftigkeit.
Genesis 7,16
Hebräisch: וְהַבָּאִים זָכָר וּנְקֵבָה מִכָּל־בָּשָׂר בָּאוּ כַּֽאֲשֶׁר צִוָּה אֹתוֹ אֱלֹהִים וַיִּסְגֹּר יְהוָה בַּֽעֲדֽוֹ׃
Deutsch: Und die Hineingehenden waren männlich und weiblich, von allem Fleisch, wie Gott ihm geboten hatte. Und der Ewige schloss hinter ihm zu.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְהַבָּאִים זָכָר וּנְקֵבָה מִכָּל־בָּשָׂר בָּאוּ ("und die Kommenden, männlich und weiblich von allem Fleisch, kamen") - וְהַבָּאִים ("und die Kommenden") Partizip Plural von בוא + זָכָר וּנְקֵבָה ("männlich und weiblich") + מִכָּל־בָּשָׂר ("von allem Fleisch") + בָּאוּ (Perfekt 3. Person Plural von בוא).
כַּֽאֲשֶׁר צִוָּה אֹתוֹ אֱלֹהִים ("wie Gott ihm geboten hatte") - כַּֽאֲשֶׁר ("wie, gemäß") + צִוָּה (Perfekt 3. Person Singular maskulin von צוה - "befehlen") + אֹתוֹ אֱלֹהִים ("ihm Gott").
וַיִּסְגֹּר יְהוָה בַּֽעֲדֽוֹ ("und JHWH schloss hinter ihm zu") - וַיִּסְגֹּר (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von סגר - "schließen") + יְהוָה + בַּֽעֲדֽוֹ ("hinter ihm").
הַבָּאִים fasst alle eingehenden Tiere zusammen und betont ihre Funktion als Rettungsgemeinschaft.
זָכָר וּנְקֵבָה gewährleistet die Fortpflanzungsfähigkeit entsprechend der Schöpfungsordnung.
כַּֽאֲשֶׁר צִוָּה אֹתוֹ אֱלֹהִים bestätigt die vollständige Übereinstimmung zwischen göttlichem Befehl und Ausführung.
וַיִּסְגֹּר יְהוָה בַּֽעֲדֽוֹ ist der entscheidende Akt - Gott selbst verschließt die Arche und sichert damit die Rettung von innen und den Schutz vor den Fluten.
בַּֽעֲדֽוֹ ("hinter ihm") kann "für ihn" oder "hinter ihm" bedeuten - Gott handelt sowohl zu Noahs Gunsten als auch nach seinem Einstieg.
Der Wechsel von אֱלֹהִים zu יְהוָה zeigt beide Aspekte Gottes: den befehlenden Richter und den rettenden Bundesgott.
Der hebräische Text berichtet, dass JHWH die Arche „hinter ihm“ verschloss, wobei das Pronomen im Singular sich auf Noah bezieht. Die Präposition בַּעֲדוֹ („für ihn“, „hinter ihm“) legt nahe, dass die Tür nach dem Eintritt Noahs verschlossen wurde, jedoch bleibt unklar, ob dies von innen oder außen geschah. Der Text impliziert Gottes aktives Handeln, jedoch ohne räumliche Verortung.
Die LXX übersetzt diesen Vers mit: καὶ ἔκλεισεν κύριος ὁ θεὸς ἔξωθεν αὐτοῦ („und der Herr, Gott, verschloss [die Arche] von außen für ihn“). Die Einfügung von ἔξωθεν („von außen“) stellt eine interpretative Erweiterung dar, die im hebräischen Original nicht explizit vorhanden ist, jedoch dessen implizite Logik aufnimmt. Durch diese Ergänzung wird deutlich gemacht, dass Gott die Arche von außen verschließt – eine theologisch bedeutsame Akzentuierung: Gott selbst versiegelt den Schutzraum für den Gerechten, bleibt jedoch außerhalb zurück, während das Gericht beginnt.
Die Septuaginta verdeutlicht damit nicht nur die narrative Situation, sondern intensiviert auch die theologische Dimension des göttlichen Schutzes und der Abgrenzung zwischen Geretteten und Verlorenen. Diese interpretative Freiheit ist charakteristisch für die Septuaginta, die oft implizite Bedeutungen expliziert, um narrative Klarheit und theologische Tiefe zu schaffen.
Die Satzstruktur zeigt die Vollendung der Rettungsvorbereitungen. כַּֽאֲשֶׁר צִוָּה אֹתוֹ אֱלֹהִים bestätigt Noahs vollkommenen Gehorsam, während וַיִּסְגֹּר יְהוָה בַּֽעֲדֽוֹ Gottes persönliche Fürsorge zeigt. Gott ist nicht nur Richter der Welt, sondern auch Beschützer seiner Getreuen. Das göttliche Verschließen macht die Arche zu einem sicheren Refugium inmitten des Gerichts.
Genesis 7,17
Hebräisch: וַֽיְהִי הַמַּבּוּל אַרְבָּעִים יוֹם עַל־הָאָרֶץ וַיִּרְבּוּ הַמַּיִם וַיִּשְׂאוּ אֶת־הַתֵּבָה וַתָּרָם מֵעַל הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und die Flut kam vierzig Tage lang über die Erde. Und die Wasser mehrten sich und hoben den Kasten hoch. Und sie erhob sich über die Erde.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְהִי הַמַּבּוּל אַרְבָּעִים יוֹם עַל־הָאָרֶץ ("und die Flut war vierzig Tage über die Erde") - וַֽיְהִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von היה - "sein") + הַמַּבּוּל ("die Flut") + אַרְבָּעִים יוֹם ("vierzig Tage") + עַל־הָאָרֶץ ("über die Erde").
וַיִּרְבּוּ הַמַּיִם ("und die Wasser mehrten sich") - וַיִּרְבּוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von רבה - "sich mehren, zahlreich werden") + הַמַּיִם ("die Wasser").
וַיִּשְׂאוּ אֶת־הַתֵּבָה ("und sie hoben die Arche hoch") - וַיִּשְׂאוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von נשא - "heben, tragen") + אֶת־הַתֵּבָה ("die Arche").
וַתָּרָם מֵעַל הָאָֽרֶץ ("und sie erhob sich über die Erde") - וַתָּרָם (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular feminin Imperfekt von רום - "sich erheben") zeigt die Arche als schwimmendes Fahrzeug, das über der überfluteten Erde schwebt. + מֵעַל הָאָֽרֶץ bedeutet wörtlich "von über der Erde weg/hoch" und betont die vollständige Trennung der Arche vom festen Erdboden - sie wird zu einem himmlischen Refugium über der vernichteten Erdenwelt.
Die 40 Tage entsprechen der Ankündigung in V. 4 und 12.
רבה zeigt das kontinuierliche Ansteigen der Wassermassen.
נשא bedeutet hier "auftragen, zum Schwimmen bringen" - die Wasser tragen die Arche.
רום (sich erheben) zeigt die Arche als schwimmendes Fahrzeug, das über der überfluteten Erde schwebt.
Die Verbenfolge רבה → נשא → רום zeigt die Progression: Wasser mehren sich → tragen die Arche → Arche erhebt sich.
Das Subjekt von וַיִּשְׂאוּ sind הַמַּיִם, das von וַתָּרָם ist הַתֵּבָה.
Die LXX übersetzt וַיִּרְבּוּ mit ἐπληθύνθη und וַתָּרָם mit μετεωρίσθη.
Die Satzstruktur zeigt die Progression der Sintflut von der zeitlichen Dauer (40 Tage) über das Ansteigen der Wasser bis zum Schwimmen der Arche. וַתָּרָם מֵעַל הָאָֽרֶץ markiert den entscheidenden Moment - die Arche wird zu einem schwimmenden Refugium, völlig getrennt von der untergehenden Erdenwelt. Dies symbolisiert die vollständige Rettung aus dem Gericht.
Genesis 7,18
Hebräisch: וַיִּגְבְּרוּ הַמַּיִם וַיִּרְבּוּ מְאֹד עַל־הָאָרֶץ וַתֵּלֶךְ הַתֵּבָה עַל־פְּנֵי הַמָּֽיִם׃
Deutsch: Und die Wasser nahmen überhand und mehrten sich sehr auf der Erde. Und der Kasten fuhr auf der Oberfläche der Wasser.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּגְבְּרוּ הַמַּיִם וַיִּרְבּוּ מְאֹד עַל־הָאָרֶץ ("und die Wasser nahmen überhand und mehrten sich sehr über die Erde") - וַיִּגְבְּרוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von גבר - "stark sein, überhand nehmen") + הַמַּיִם + וַיִּרְבּוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von רבה - "sich mehren") + מְאֹד ("sehr") + עַל־הָאָרֶץ.
וַתֵּלֶךְ הַתֵּבָה עַל־פְּנֵי הַמָּֽיִם ("und die Arche ging auf der Oberfläche der Wasser") - וַתֵּלֶךְ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular feminin Imperfekt von הלך - "gehen") + הַתֵּבָה + עַל־פְּנֵי הַמָּֽיִם ("auf der Oberfläche der Wasser").
גבר ("stark sein, überhand nehmen") ist intensiver als רבה ("sich mehren") und zeigt die Macht der Wassermassen.
Die Kombination וַיִּגְבְּרוּ... וַיִּרְבּוּ מְאֹד verstärkt den Eindruck massiv ansteigender Fluten.
הלך ("gehen") für die Arche zeigt sie als sicheres, kontrollierbares Fahrzeug inmitten des Chaos.
עַל־פְּנֵי הַמָּֽיִם ("auf der Oberfläche der Wasser") zeigt die Arche als schwimmendes Refugium über den zerstörerischen Fluten.
Der Kontrast zwischen den überhandnehmenden Wassern (גבר) und der sicher fahrenden Arche (הלך) betont die göttliche Rettung inmitten des Gerichts.
מְאֹד verstärkt die Dramatik der Situation - die Wasser sind nicht nur viel, sondern überwältigend viel.
Die LXX übersetzt וַיִּגְבְּרוּ mit ἴσχυσαν und וַתֵּלֶךְ mit ἐπεφέρετο.
Die Satzstruktur zeigt den Kontrast zwischen der zerstörerischen Kraft der Flut und der Sicherheit der Arche. Während die Wasser immer mächtiger werden (גבר... רבה מְאֹד), fährt die Arche ruhig und sicher (הלך) auf ihrer Oberfläche. Dies illustriert das Prinzip, dass Gottes Rettung inmitten des schwersten Gerichts wirksam ist.
Genesis 7,19
Hebräisch: וְהַמַּיִם גָּבְרוּ מְאֹד מְאֹד עַל־הָאָרֶץ וַיְכֻסּוּ כָּל־הֶֽהָרִים הַגְּבֹהִים אֲשֶׁר־תַּחַת כָּל־הַשָּׁמָֽיִם׃
Deutsch: Und die Wasser nahmen sehr sehr überhand auf der Erde. Und es wurden alle hohen Berge bedeckt, die unter dem ganzen Himmel sind.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְהַמַּיִם גָּבְרוּ מְאֹד מְאֹד עַל־הָאָרֶץ ("und die Wasser nahmen sehr sehr überhand auf der Erde") - וְהַמַּיִם ("und die Wasser") + גָּבְרוּ (Perfekt 3. Person Plural von גבר - "stark sein, überhand nehmen") + מְאֹד מְאֹד ("sehr sehr") + עַל־הָאָרֶץ ("auf der Erde").
וַיְכֻסּוּ כָּל־הֶֽהָרִים הַגְּבֹהִים אֲשֶׁר־תַּחַת כָּל־הַשָּׁמָֽיִם ("und es wurden bedeckt alle hohen Berge, die unter dem ganzen Himmel sind") - וַיְכֻסּוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt Pual von כסה - "bedeckt werden") + כָּל־הֶֽהָרִים הַגְּבֹהִים ("alle hohen Berge") + אֲשֶׁר־תַּחַת כָּל־הַשָּׁמָֽיִם ("die unter dem ganzen Himmel sind").
מְאֹד מְאֹד ist eine superlativische Verstärkung ("äußerst, überaus") und zeigt die extreme Intensität der Flut.
הָרִים הַגְּבֹהִים ("hohe Berge") bezeichnet die höchsten Erhebungen der Erde, die normalerweise unzugänglich sind.
תַּחַת כָּל־הַשָּׁמָֽיִם ("unter dem ganzen Himmel") ist eine Totalitätsformel für die gesamte Erde und betont die universelle Reichweite.
Das Pual וַיְכֻסּוּ ("wurden bedeckt") zeigt, dass die Berge passiv überflutet werden - sie können der Macht der Wasser nicht widerstehen.
Die Kombination כָּל־הֶֽהָרִים... כָּל־הַשָּׁמָֽיִם betont die absolute Vollständigkeit der Überflutung.
Der Wechsel von גבר (Perfekt) zu כסה (Pual) zeigt Progression: erst nehmen die Wasser überhand, dann bedecken sie alles.
Die LXX übersetzt מְאֹד מְאֹד mit σφόδρα σφόδρα und וַיְכֻסּוּ mit ἐκάλυψεν.
Die Satzstruktur zeigt den Höhepunkt der Sintflut. מְאֹד מְאֹד verstärkt die bereits intensive Situation aus V. 18. Das Bedecken aller hohen Berge תַּחַת כָּל־הַשָּׁמָֽיִם macht die Sintflut zu einer wahrhaft universellen Katastrophe - keine natürliche Zuflucht bleibt verschont. Nur die von Gott bereitete Arche bietet Rettung.
Genesis 7,20
Hebräisch: חֲמֵשׁ עֶשְׂרֵה אַמָּה מִלְמַעְלָה גָּבְרוּ הַמָּיִם וַיְכֻסּוּ הֶהָרִֽים׃
Deutsch: Fünfzehn Ellen darüber nahmen die Wasser überhand, und die Berge wurden bedeckt.

Kommentar: Der Vers beginnt mit חֲמֵשׁ עֶשְׂרֵה אַמָּה מִלְמַעְלָה ("fünfzehn Ellen von oben") - חֲמֵשׁ עֶשְׂרֵה ("fünfzehn") + אַמָּה ("Elle") + מִלְמַעְלָה ("von oben her, darüber"). Die Präposition מִן mit לְמַעְלָה zeigt die Höhe über den Bergen.
גָּבְרוּ הַמָּיִם וַיְכֻסּוּ הֶהָרִֽים ("nahmen die Wasser überhand und die Berge wurden bedeckt") - גָּבְרוּ (Perfekt 3. Person Plural von גבר - "überhand nehmen") + הַמָּיִם + וַיְכֻסּוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt Pual von כסה - "bedeckt werden") + הֶהָרִֽים ("die Berge").
חֲמֵשׁ עֶשְׂרֵה אַמָּה (etwa 6,75-7,5 Meter) gibt eine konkrete Maßangabe für die Wassertiefe über den höchsten Bergen.
מִלְמַעְלָה kann "von oben" oder "darüber hinaus" bedeuten - die Wasser stiegen 15 Ellen über die Bergspitzen hinaus.
Die präzise Maßangabe unterstreicht die historische Konkretheit der Erzählung und zeigt die totale Überflutung.
גבר und כסה wiederholen die Verben aus V. 19 und verstärken die Aussage über die vollständige Überflutung.
Die Reihenfolge גָּבְרוּ... וַיְכֻסּוּ zeigt Ursache und Wirkung: das Überhandnehmen der Wasser führt zur Bedeckung der Berge.
Die LXX übersetzt präzise, aber verwendet ὑψόω ("erhöhen") statt des hebräischen גבר ("stark werden/überwiegen"), was eine etwas andere Nuance hat.
Die Satzstruktur präzisiert V. 19 mit einer konkreten Maßangabe. Die 15 Ellen über den Bergen zeigen nicht nur die Vollständigkeit, sondern auch die Gründlichkeit der Überflutung. Selbst die höchsten Punkte der Erde sind nicht nur bedeckt, sondern mit einer beträchtlichen Wasserschicht überzogen. Dies macht jede natürliche Rettung unmöglich und unterstreicht die Exklusivität der Arche als Refugium.
Genesis 7,21
Hebräisch: וַיִּגְוַע כָּל־בָּשָׂר הָרֹמֵשׂ עַל־הָאָרֶץ בָּעוֹף וּבַבְּהֵמָה וּבַחַיָּה וּבְכָל־הַשֶּׁרֶץ הַשֹּׁרֵץ עַל־הָאָרֶץ וְכֹל הָאָדָֽם׃
Deutsch: Da verschied alles sich regende Fleisch auf der Erde, an Vögeln und an Vieh und an Tieren und an allem sich wimmelnden Gewimmel auf der Erde, und alle Menschen.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּגְוַע כָּל־בָּשָׂר הָרֹמֵשׂ עַל־הָאָרֶץ ("und es verschied alles sich regende Fleisch auf der Erde") - וַיִּגְוַע (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von גוע - "den Geist aufgeben, sterben") + כָּל־בָּשָׂר ("alles Fleisch") + הָרֹמֵשׂ (Partizip von רמש - "sich regen") + עַל־הָאָרֶץ ("auf der Erde").
Die systematische Aufzählung folgt: בָּעוֹף וּבַבְּהֵמָה וּבַחַיָּה וּבְכָל־הַשֶּׁרֶץ הַשֹּׁרֵץ עַל־הָאָרֶץ ("an Vögeln und an Vieh und an Tieren und an allem sich wimmelnden Gewimmel auf der Erde") - בָּעוֹף ("an Vögeln") + וּבַבְּהֵמָה ("und an Vieh") + וּבַחַיָּה ("und an Wildtieren") + וּבְכָל־הַשֶּׁרֶץ הַשֹּׁרֵץ ("und an allem sich wimmelnden Gewimmel") + עַל־הָאָרֶץ.
וְכֹל הָאָדָֽם ("und alle Menschen") steht betont am Ende der Aufzählung.
גוע ist ein euphemistischer Ausdruck für Sterben ("den Geist aushauchen") und wird oft für das Sterben der Gerechten verwendet.
בָּשָׂר ("Fleisch") bezeichnet alle lebenden Kreaturen, הָרֹמֵשׂ ("sich regend") betont ihre Lebendigkeit vor dem Tod.
Die Präposition בְּ bei allen Tierkategorien zeigt Betroffenheit ("betroffen waren...").
שֶׁרֶץ הַשֹּׁרֵץ ("sich wimmelndes Gewimmel") ist eine verstärkende Konstruktion für kleine Kriechtiere.
כֹל הָאָדָֽם am Ende betont die totale Vernichtung der Menschheit als Hauptziel des Gerichts.
Die LXX übersetzt וַיִּגְוַע mit ἀπέθανεν und שֶׁרֶץ mit ἑρπετῶν.
Die Satzstruktur zeigt die systematische Vernichtung aller Landlebewesen. Die Aufzählung folgt der Schöpfungsordnung, aber in umgekehrter Richtung (De-Schöpfung). וְכֹל הָאָדָֽם am Ende unterstreicht, dass die Menschen das eigentliche Ziel des Gerichts waren - alle anderen Lebewesen sterben mit ihnen. Die totale Vernichtung macht die Arche zur einzigen Hoffnung für das Überleben des Lebens auf der Erde.
Genesis 7,22
Hebräisch: כֹּל אֲשֶׁר נִשְׁמַת־רוּחַ חַיִּים בְּאַפָּיו מִכֹּל אֲשֶׁר בֶּחָֽרָבָה מֵֽתוּ׃
Deutsch: Alles, in dessen Nase ein Odem von Lebenshauch war, von allem, was auf dem Trockenen war, starb.

Kommentar: Der Vers beginnt mit כֹּל אֲשֶׁר נִשְׁמַת־רוּחַ חַיִּים בְּאַפָּיו ("alles, in dessen Nase ein Odem des Lebenshauchs war") - כֹּל אֲשֶׁר ("alles, was") + נִשְׁמַת־רוּחַ חַיִּים ("Odem des Lebenshauchs") + בְּאַפָּיו ("in seiner Nase").
מִכֹּל אֲשֶׁר בֶּחָֽרָבָה מֵֽתוּ ("von allem, was auf dem Trockenen war, starb") - מִכֹּל אֲשֶׁר ("von allem, was") + בֶּחָֽרָבָה ("auf dem Trockenen") + מֵֽתוּ (Perfekt 3. Person Plural von מות - "sterben").
נִשְׁמַת־רוּחַ חַיִּים ist eine Hendiadyoin-Konstruktion für den von Gott gegebenen Lebenshauch (vgl. Gen 2,7).
אַף ("Nase") ist der Ort der Atmung und damit des Lebens - durch die Nase kommt der Lebenshauch.
חָרָבָה ("Trockenes, festes Land") steht im Gegensatz zu den Wassern und bezeichnet den normalen Lebensraum der Landtiere.
Die Konstruktion כֹּל אֲשֶׁר... מִכֹּל אֲשֶׁר verstärkt die Totalität der Aussage.
מות (sterben) ist direkter als das euphemistische גוע aus V. 21. Der Wechsel von גוע (V. 21) zu מות (V. 22) zeigt eine Intensivierung: Während גוע ("den Geist aushauchen") einen sanfteren, oft für Gerechte verwendeten Sterbeausdruck darstellt, ist מות der direkte, ungeschönte Begriff für den Tod. Dies könnte die zunehmende Härte und Endgültigkeit des Gerichts reflektieren.
Der Vers präzisiert V. 21: Alle atmenden Landlebewesen sterben - Wassertiere sind möglicherweise ausgenommen.
Die LXX reduziert die hebräische Ausdrucksweise נִשְׁמַת רוּחַ חַיִּים („Odem des Geistes des Lebens“) zu πνοὴ ζωῆς („Lebensodem“). Diese Formulierung stellt eine kondensierte, zugleich jedoch sinngemäße Übersetzung dar, die den lebensspendenden Aspekt der hebräischen Wendung beibehält, dabei jedoch die doppelte Begrifflichkeit von „Odem“ und „Geist“ vereinheitlicht. Die LXX verzichtet damit auf die hebräische semantische Dichte zugunsten einer klareren, hellenistisch geprägten Ausdrucksweise.
Die Satzstruktur spezifiziert die Opfer der Sintflut. נִשְׁמַת־רוּחַ חַיִּים בְּאַפָּיו definiert präzise, welche Lebewesen betroffen sind - alle atmenden Landlebewesen. בֶּחָֽרָבָה grenzt den Bereich ein und lässt möglicherweise Wassertiere aus. Die Formulierung erinnert an Gen 2,7 und zeigt: Was Gott durch seinen Lebenshauch geschaffen hat, nimmt er durch die Sintflut wieder zurück.
Genesis 7,23
Hebräisch: וַיִּמַח אֶֽת־כָּל־הַיְקוּם אֲשֶׁר עַל־פְּנֵי הָֽאֲדָמָה מֵאָדָם עַד־בְּהֵמָה עַד־רֶמֶשׂ וְעַד־עוֹף הַשָּׁמַיִם וַיִּמָּחוּ מִן־הָאָרֶץ וַיִשָּׁאֶר אַךְ־נֹחַ וַֽאֲשֶׁר אִתּוֹ בַּתֵּבָֽה׃
Deutsch: Und vertilgt wurde alles Bestehende, das auf der Oberfläche des Erdbodens war, vom Menschen bis zum Vieh, bis zum Gewürm und bis zu den Vögeln des Himmels, und sie wurden von der Erde vertilgt. Und es blieb nur Noach übrig und das mit ihm in dem Kasten (war).

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּמַח אֶֽת־כָּל־הַיְקוּם אֲשֶׁר עַל־פְּנֵי הָֽאֲדָמָה ("und er vertilgte alles Bestehende, das auf der Oberfläche des Erdbodens war") - וַיִּמַח (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von מחה - "auslöschen, vertilgen") + אֶֽת־כָּל־הַיְקוּם ("alles Bestehende") + אֲשֶׁר עַל־פְּנֵי הָֽאֲדָמָה ("das auf der Oberfläche des Erdbodens war").
מֵאָדָם עַד־בְּהֵמָה עַד־רֶמֶשׂ וְעַד־עוֹף הַשָּׁמַיִם ("vom Menschen bis zum Vieh, bis zum Gewürm und bis zu den Vögeln des Himmels") - die Aufzählung mit מִן... עַד ("von... bis") zeigt die Totalität der Vernichtung.
וַיִּמָּחוּ מִן־הָאָרֶץ ("und sie wurden von der Erde vertilgt") - וַיִּמָּחוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt Nifal von מחה - "vertilgt werden") + מִן־הָאָרֶץ ("von der Erde").
וַיִשָּׁאֶר אַךְ־נֹחַ וַֽאֲשֶׁר אִתּוֹ בַּתֵּבָֽה ("und es blieb nur Noah übrig und was mit ihm in der Arche war") - וַיִשָּׁאֶר (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Nifal von שאר - "übrig bleiben") + אַךְ־נֹחַ ("nur Noah") + וַֽאֲשֶׁר אִתּוֹ בַּתֵּבָֽה ("und was mit ihm in der Arche war").
מחה ("auslöschen") ist ein starkes Verb für völlige Vernichtung, oft für das Löschen von Schrift verwendet.
יְקוּם ("Bestehendes") von קום bezeichnet alles Existierende, alle Lebewesen.
Die Aufzählung מֵאָדָם עַד־בְּהֵמָה עַד־רֶמֶשׂ וְעַד־עוֹף entspricht der umgekehrten Schöpfungsordnung.
אַךְ ("nur") ist eine restriktive Partikel, die die einzige Ausnahme betont.
Der Wechsel von aktiv (וַיִּמַח) zu passiv (וַיִּמָּחוּ) zeigt sowohl Gottes Handeln als auch das Schicksal der Geschöpfe.
אֲשֶׁר אִתּוֹ בַּתֵּבָֽה umfasst Familie und alle Tiere in der Arche.
Die LXX übersetzt das hebräische Verb שָׁאַר („übrig bleiben“) mit καταλείπω („zurücklassen“, „übrig lassen“) und ergänzt interpretierend μόνος („allein“). Durch diese Kombination wird die Isolation Noahs und der mit ihm Geretteten sprachlich intensiviert. Während der hebräische Text lediglich das Weiterbestehen einer Restgruppe konstatiert, betont die LXX durch μόνος die Exklusivität ihres Überlebens und unterstreicht damit die dramatische Trennung zwischen Geretteten und Vernichteten.
Die Satzstruktur zeigt die totale Vernichtung und die einzige Ausnahme. מחה verbindet mit Gottes Ankündigung in Gen 6,7 und zeigt die Vollendung des Gerichts. אַךְ־נֹחַ וַֽאֲשֶׁר אִתּוֹ markiert den dramatischen Kontrast zwischen universeller Vernichtung und partikulärer Rettung. Die Arche wird zur neuen Welt inmitten der vernichteten alten Welt.
Genesis 7,24
Hebräisch: וַיִּגְבְּרוּ הַמַּיִם עַל־הָאָרֶץ חֲמִשִּׁים וּמְאַת יוֹם׃
Deutsch: Und die Wasser nahmen überhand auf der Erde hundertfünfzig Tage.

Kommentar: Der Vers ist eine kurze, aber bedeutsame Zeitangabe mit וַיִּגְבְּרוּ הַמַּיִם עַל־הָאָרֶץ ("und die Wasser nahmen überhand auf der Erde") - וַיִּגְבְּרוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von גבר - "stark sein, überhand nehmen") + הַמַּיִם עַל־הָאָרֶץ ("die Wasser auf der Erde").
חֲמִשִּׁים וּמְאַת יוֹם ("hundertfünfzig Tage") - חֲמִשִּׁים ("fünfzig") + וּמְאַת ("und hundert") + יוֹם ("Tage"). Die hebräische Wortstellung stellt die kleinere Zahl voran.
גבר zeigt das anhaltende Überhandnehmen der Wasser - sie steigen nicht nur an, sondern beherrschen die Erde völlig.
Die 150 Tage sind eine präzise chronologische Angabe, die zeigt, wie lange die Erde unter Wasser stand.
Diese Zeitspanne umfasst sowohl die 40 Tage Regen (V. 12) als auch die anschließende Zeit des höchsten Wasserstandes.
עַל־הָאָרֶץ betont die umfassende Beherrschung der gesamten Erdoberfläche durch die Wassermassen.
Die Zeitangabe bereitet den Übergang zu Genesis 8 vor, wo das Zurückweichen der Wasser beschrieben wird.
וַיִּגְבְּרוּ (Imperfekt) zeigt andauernde Handlung - die Wasser blieben 150 Tage lang dominant.
Die LXX übersetzt וַיִּגְבְּרוּ mit ἴσχυσεν und חֲמִשִּׁים וּמְאַת יוֹם mit ἑκατὸν πεντήκοντα ἡμέρας.
Die Satzstruktur zeigt die Dauer der völligen Überflutung. Nach der dramatischen Beschreibung der Vernichtung gibt dieser Vers die zeitliche Dimension an. 150 Tage lang blieb die Erde eine Wasserwelt, in der nur die Arche als schwimmendes Refugium existierte. Diese lange Zeitspanne unterstreicht sowohl die Gründlichkeit des Gerichts als auch die Geduld, die von den Geretteten gefordert war. Der Vers markiert das Ende der Vernichtungsphase und bereitet die Wende zur Rettungsphase vor.
Genesis 8,1
Hebräisch: וַיִּזְכֹּר אֱלֹהִים אֶת־נֹחַ וְאֵת כָּל־הַֽחַיָּה וְאֶת־כָּל־הַבְּהֵמָה אֲשֶׁר אִתּוֹ בַּתֵּבָה וַיַּעֲבֵר אֱלֹהִים רוּחַ עַל־הָאָרֶץ וַיָּשֹׁכּוּ הַמָּֽיִם׃
Deutsch: Und Gott gedachte an Noach und an alle Tiere und an alles Vieh, das mit ihm in dem Kasten (war). Und Gott ließ einen Wind über die Erde fahren, und die Wasser sanken.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּזְכֹּר אֱלֹהִים אֶת־נֹחַ ("und Gott gedachte an Noah") - וַיִּזְכֹּר (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von זכר - "gedenken") + אֱלֹהִים אֶת־נֹחַ. זכר bedeutet nicht nur "erinnern", sondern "wirksam gedenken" - Gott handelt aufgrund seines Gedenkens.
וְאֵת כָּל־הַֽחַיָּה וְאֶת־כָּל־הַבְּהֵמָה אֲשֶׁר אִתּוֹ בַּתֵּבָה ("und an alle Wildtiere und an alles Vieh, das mit ihm in der Arche war") - וְאֵת כָּל־הַֽחַיָּה ("und alle Wildtiere") + וְאֶת־כָּל־הַבְּהֵמָה ("und alles Vieh") + אֲשֶׁר אִתּוֹ בַּתֵּבָה ("das mit ihm in der Arche war").
וַיַּעֲבֵר אֱלֹהִים רוּחַ עַל־הָאָרֶץ ("und Gott ließ einen Wind über die Erde fahren") - וַיַּעֲבֵר (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von עבר - "vorüberziehen lassen") + אֱלֹהִים + רוּחַ ("Wind/Geist") + עַל־הָאָרֶץ ("über die Erde").
וַיָּשֹׁכּוּ הַמָּֽיִם ("und die Wasser sanken") - וַיָּשֹׁכּוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von שׁכך - "sich beruhigen, nachlassen") + הַמָּֽיִם ("die Wasser").
זכר ist ein Bundesterminologie - Gott "gedenkt" seiner Bundesverpflichtungen und handelt entsprechend.
רוּחַ kann "Wind" oder "Geist" bedeuten. Der Kontext deutet auf Wind als natürliches Mittel zur Wasserverdunstung, aber רוּחַ אֱלֹהִים erinnert an Gen 1,2.
Die Aufzählung Noah + Wildtiere + Vieh zeigt Gottes umfassende Fürsorge für alle Lebewesen in der Arche.
עבר (Hifil) zeigt Gottes aktive Verursachung des Windes - dies ist nicht nur Naturgeschehen, sondern göttliches Handeln.
שׁכך bedeutet "zur Ruhe kommen" - die chaotischen Wasser werden beruhigt und ziehen sich zurück.
Die LXX gibt das hebräische Verb זָכַר („gedenken“, „sich erinnern“) mit μιμνῄσκομαι wieder, das ebenfalls „sich erinnern“ oder „gedenken“ bedeutet. Diese Übersetzung ist theologisch signifikant, da sie – wie bereits im Hebräischen – nicht suggeriert, dass Gott zuvor vergessen habe, sondern vielmehr einen Übergang zum heilvollen Handeln Gottes markiert. Die Septuaginta übernimmt somit die anthropomorphe Redeweise des Ursprungstexts und bewahrt die Spannung zwischen göttlicher Transzendenz und menschennaher Darstellung Gottes, wie sie für viele theologische Aussagen der Genesis charakteristisch ist.
Die LXX verwendet ἐπάγω ("herbeiführen") für העביר und πνεῦμα für רוח. Interessant ist, dass πνεῦμα sowohl "Wind" als auch "Geist" bedeuten kann, was eine Anspielung auf Gen 1:2 ermöglicht.
Die Satzstruktur markiert die entscheidende Wende der Sintflut-Erzählung. וַיִּזְכֹּר אֱלֹהִים zeigt, dass Gott seine Geretteten nicht vergessen hat, sondern aktiv zu ihrer Befreiung schreitet. רוּחַ עַל־הָאָרֶץ erinnert an die Schöpfung (Gen 1,2) und zeigt den Beginn einer neuen Schöpfung. Die Wende von Gericht zu Gnade beginnt mit Gottes liebevollem Gedenken.
Genesis 8,2
Hebräisch: וַיִּסָּֽכְרוּ מַעְיְנֹת תְּהוֹם וַֽאֲרֻבֹּת הַשָּׁמָיִם וַיִּכָּלֵא הַגֶּשֶׁם מִן־הַשָּׁמָֽיִם׃
Deutsch: Und es schlossen sich die Quellen der Tiefe und die Fenster des Himmels, und der Regen vom Himmel hielt sich zurück.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּסָּֽכְרוּ מַעְיְנֹת תְּהוֹם ("und es schlossen sich die Quellen der Tiefe") - וַיִּסָּֽכְרוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt Nifal von סכר - "verschlossen werden") + מַעְיְנֹת תְּהוֹם ("Quellen der Tiefe").
וַֽאֲרֻבֹּת הַשָּׁמָיִם ("und die Fenster des Himmels") - וַֽאֲרֻבֹּת ("und die Fenster/Schleusen") + הַשָּׁמָיִם ("des Himmels"). Das ו zeigt, dass auch diese sich schlossen.
וַיִּכָּלֵא הַגֶּשֶׁם מִן־הַשָּׁמָֽיִם ("und der Regen vom Himmel wurde zurückgehalten") - וַיִּכָּלֵא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Nifal von כלא - "zurückgehalten werden") + הַגֶּשֶׁם ("der Regen") + מִן־הַשָּׁמָֽיִם ("vom Himmel").
Die Formulierung kehrt Gen 7,11 exakt um: Dort öffneten sich (נִבְקְעוּ... נִפְתָּֽחוּ) die Wasserquellen, hier schließen sie sich (וַיִּסָּֽכְרוּ).
מַעְיְנֹת תְּהוֹם sind die unterirdischen Wasserquellen, die sich in 7,11 geöffnet hatten.
אֲרֻבֹּת הַשָּׁמָיִם sind die himmlischen Wasserschleusen, die den Regen ermöglichten.
סכר ("verschließen") ist das Gegenteil von בקע ("aufbrechen") und פתח ("öffnen").
כלא ("zurückhalten") zeigt die Beendigung des kontinuierlichen Regens aus 7,12.
Die dreifache Aktion (Quellen schließen, Fenster schließen, Regen aufhören) zeigt die vollständige Umkehrung der Sintflut-Ursachen.
Die LXX übersetzt וַיִּסָּֽכְרוּ mit ἐπεκαλύφθησαν und וַיִּכָּלֵא mit συνεσχέθη.
Die Satzstruktur zeigt die systematische Umkehrung der Sintflut-Mechanismen. Was in 7,11 geöffnet wurde, wird nun geschlossen; was begann, hört auf. Dies zeigt Gottes souveräne Kontrolle über die kosmischen Wassermassen. Die Sintflut war nicht außer Kontrolle geraten, sondern folgte Gottes präzisem Plan - einschließlich ihres Endes.
Genesis 8,3
Hebräisch: וַיָּשֻׁבוּ הַמַּיִם מֵעַל הָאָרֶץ הָלוֹךְ וָשׁוֹב וַיַּחְסְרוּ הַמַּיִם מִקְצֵה חֲמִשִּׁים וּמְאַת יוֹם׃
Deutsch: Und die Wasser wichen von der Erde, immer mehr weichend. Und die Wasser nahmen ab nach Verlauf von hundertfünfzig Tagen.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיָּשֻׁבוּ הַמַּיִם מֵעַל הָאָרֶץ ("und die Wasser kehrten zurück von der Erde") - וַיָּשֻׁבוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von שׁוב - "zurückkehren") + הַמַּיִם מֵעַל הָאָרֶץ ("die Wasser von der Erde").
הָלוֹךְ וָשׁוֹב ("gehend und zurückkehrend") - הָלוֹךְ (Infinitiv Absolut von הלך - "gehen") + וָשׁוֹב (Waw + Infinitiv Absolut von שׁוב - "zurückkehren"). Diese Konstruktion zeigt kontinuierliche, fortschreitende Handlung.
וַיַּחְסְרוּ הַמַּיִם מִקְצֵה חֲמִשִּׁים וּמְאַת יוֹם ("und die Wasser nahmen ab nach Ende von hundertfünfzig Tagen") - וַיַּחְסְרוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von חסר - "abnehmen, weniger werden") + הַמַּיִם + מִקְצֵה ("nach Ende von") + חֲמִשִּׁים וּמְאַת יוֹם ("hundertfünfzig Tagen").
שׁוב zeigt das Zurückweichen der Wasser zu ihrem ursprünglichen Ort - eine Umkehrung der Sintflut.
הָלוֹךְ וָשׁוֹב ist eine emphatische Konstruktion, die andauernde, progressive Bewegung ausdrückt.
Die 150 Tage entsprechen der Dauer aus 7,24, zeigen also den Höhepunkt der Flut bis zum Beginn des merklichen Rückgangs.
חסר ("abnehmen") zeigt den messbaren Rückgang der Wassermassen.
מִקְצֵה ("nach Ende/Verlauf von") markiert den Zeitpunkt, zu dem die Abnahme bemerkbar wurde.
Die doppelte Erwähnung הַמַּיִם (am Anfang und Ende) rahmt den Vers und betont das Thema.
Die LXX übersetzt הָלוֹךְ וָשׁוֹב mit πορευόμενα καὶ ἀνακάμπτοντα und וַיַּחְסְרוּ mit ἠλαττονοῦτο.
Die Satzstruktur zeigt den allmählichen, aber stetigen Rückgang der Flut. הָלוֹךְ וָשׁוֹב betont die Kontinuität des Prozesses - das Wasser weicht nicht plötzlich, sondern allmählich zurück. Die 150 Tage markieren den Übergang von der Flutphase zur Rückgangsphase. Gottes Gericht weicht ebenso systematisch, wie es gekommen war.
Genesis 8,4
Hebräisch: וַתָּנַח הַתֵּבָה בַּחֹדֶשׁ הַשְּׁבִיעִי בְּשִׁבְעָה־עָשָׂר יוֹם לַחֹדֶשׁ עַל הָרֵי אֲרָרָֽט׃
Deutsch: Und im siebten Monat, am siebzehnten Tag des Monats, ruhte der Kasten auf dem Gebirge Ararath.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַתָּנַח הַתֵּבָה ("und die Arche ruhte") - וַתָּנַח (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular feminin Imperfekt von נוח - "ruhen, sich niederlassen") + הַתֵּבָה ("die Arche"). Das Verb נוח spielt mit Noahs Namen (נֹחַ).
בַּחֹדֶשׁ הַשְּׁבִיעִי בְּשִׁבְעָה־עָשָׂר יוֹם לַחֹדֶשׁ ("im siebten Monat, am siebzehnten Tag des Monats") - בַּחֹדֶשׁ הַשְּׁבִיעִי ("im siebten Monat") + בְּשִׁבְעָה־עָשָׂר יוֹם לַחֹדֶשׁ ("am siebzehnten Tag des Monats"). Die präzise Datierung betont die historische Genauigkeit.
עַל הָרֵי אֲרָרָֽט ("auf den Bergen Ararats") - עַל ("auf") + הָרֵי (Plural von הַר - "Berg") + אֲרָרָֽט ("Ararat"). הָרֵי (Plural) bezeichnet ein Gebirge, nicht einen einzelnen Berg.
נוח bedeutet "ruhen, sich niederlassen" und impliziert, dass die Arche festen Grund gefunden hat.
Die Zeitangabe: 7. Monat, 17. Tag - genau 5 Monate nach Beginn der Sintflut (2. Monat, 17. Tag in 7,11).
אֲרָרָֽט ist eine Region in Armenien, nicht notwendigerweise der heutige "Berg Ararat".
Das Wortspiel תָּנַח... נֹחַ verbindet die Arche mit ihrem Erbauer und zeigt thematische Kontinuität.
הָרֵי (Plural) lässt die genaue Bergspitze offen, wichtig ist die Region.
Die LXX transkribiert den hebräischen Eigennamen אַרָרָט direkt als Ἀραράτ und bewahrt dabei den Plural „Berge“ (im Hebräischen רְאשֵׁי הָהָרִים, „Höhen der Berge“). Dies entspricht der geographischen Realität, da Ararat nicht einen einzelnen Berg, sondern eine Bergregion oder -kette bezeichnet. Durch die Beibehaltung des Plurals wird somit die topographische Präzision des hebräischen Textes gewahrt und die landschaftliche Dimension des Erzählortes korrekt widergespiegelt.
Die Satzstruktur markiert einen wichtigen Meilenstein im Sintflut-Geschehen. Nach 150 Tagen des Schwimmens findet die Arche endlich festen Grund. וַתָּנַח zeigt das Ende der ungewissen Schwimmphase. Die präzise Datierung unterstreicht die Zuverlässigkeit von Gottes Rettungsplan. Das Wortspiel mit Noahs Namen zeigt: Wie sein Name "Ruhe" bedeutet, so findet auch die Arche Ruhe.
Genesis 8,5
Hebräisch: וְהַמַּיִם הָיוּ הָלוֹךְ וְחָסוֹר עַד הַחֹדֶשׁ הָֽעֲשִׂירִי בָּֽעֲשִׂירִי בְּאֶחָד לַחֹדֶשׁ נִרְאוּ רָאשֵׁי הֶֽהָרִֽים׃
Deutsch: Und die Wasser nahmen immer mehr ab bis zum zehnten Monat. Im zehnten Monat, am Ersten des Monats, wurden die Spitzen der Berge sichtbar.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְהַמַּיִם הָיוּ הָלוֹךְ וְחָסוֹר ("und die Wasser waren gehend und abnehmend") - וְהַמַּיִם ("und die Wasser") + הָיוּ (Perfekt 3. Person Plural von היה - "sein") + הָלוֹךְ וְחָסוֹר (Infinitiv Absolut von הלך - "gehen" + Waw + Infinitiv Absolut von חסר - "abnehmen").
עַד הַחֹדֶשׁ הָֽעֲשִׂירִי ("bis zum zehnten Monat") - עַד ("bis") + הַחֹדֶשׁ הָֽעֲשִׂירִי ("der zehnte Monat"). Dies zeigt die Dauer des kontinuierlichen Rückgangs.
בָּֽעֲשִׂירִי בְּאֶחָד לַחֹדֶשׁ נִרְאוּ רָאשֵׁי הֶֽהָרִֽים ("im zehnten, am ersten des Monats, wurden sichtbar die Häupter der Berge") - בָּֽעֲשִׂירִי ("im zehnten") + בְּאֶחָד לַחֹדֶשׁ ("am ersten des Monats") + נִרְאוּ (Perfekt 3. Person Plural Nifal von ראה - "gesehen werden") + רָאשֵׁי הֶֽהָרִֽים ("Häupter der Berge").
הָלוֹךְ וְחָסוֹר zeigt kontinuierliche, progressive Abnahme über einen längeren Zeitraum.
Die Zeitspanne: vom 7. Monat (V. 4) bis zum 10. Monat = 3 Monate kontinuierlicher Rückgang.
רָאשֵׁי הֶֽהָרִֽים ("Häupter der Berge") sind die höchsten Punkte, die zuerst sichtbar werden.
נראה (Nifal) bedeutet "sichtbar werden" - die Berge tauchen allmählich aus den Wassern auf.
Die präzise Datierung (בְּאֶחָד לַחֹדֶשׁ) zeigt den Beginn einer neuen Phase.
Der Kontrast zu 7,19-20: Dort wurden alle Berge bedeckt, hier werden sie wieder sichtbar.
Die LXX übersetzt הָלוֹךְ וְחָסוֹר mit πορευόμενα καὶ ἐλαττουμένα und נִרְאוּ mit ὤφθησαν.
Die Satzstruktur zeigt die fortschreitende Normalisierung der Erde. הָלוֹךְ וְחָסוֹר betont die Stetigkeit des Prozesses über 3 Monate. נִרְאוּ רָאשֵׁי הֶֽהָרִֽים markiert einen wichtigen Meilenstein - die ersten Zeichen der wiedererstehenden, bewohnbaren Erde werden sichtbar. Die Schöpfung kehrt allmählich aus dem Chaos zurück.
Genesis 8,6
Hebräisch: וַֽיְהִי מִקֵּץ אַרְבָּעִים יוֹם וַיִּפְתַּח נֹחַ אֶת־חַלּוֹן הַתֵּבָה אֲשֶׁר עָשָֽׂה׃
Deutsch: Und es geschah nach Verlauf von vierzig Tagen, da öffnete Noach das Fenster des Kastens, das er gemacht hatte.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְהִי מִקֵּץ אַרְבָּעִים יוֹם ("und es geschah nach Ende von vierzig Tagen") - וַֽיְהִי (narrative Einleitungsformel) + מִקֵּץ ("nach Ende von") + אַרְבָּעִים יוֹם ("vierzig Tage"). Die 40 Tage werden ab dem Sichtbarwerden der Bergspitzen (V. 5) gerechnet.
וַיִּפְתַּח נֹחַ אֶת־חַלּוֹן הַתֵּבָה אֲשֶׁר עָשָֽׂה ("und Noah öffnete das Fenster der Arche, das er gemacht hatte") - וַיִּפְתַּח (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von פתח - "öffnen") + נֹחַ + אֶת־חַלּוֹן הַתֵּבָה ("das Fenster der Arche") + אֲשֶׁר עָשָֽׂה ("das er gemacht hatte").
מִקֵּץ ("nach Ende/Verlauf von") zeigt das Abwarten einer bestimmten Zeitspanne.
Die 40 Tage sind eine symbolisch bedeutsame Zeitspanne (vgl. 40 Tage Regen in 7,12).
חַלּוֹן ("Fenster") ist spezifischer als צֹהַר aus 6,16 und bezeichnet eine konkrete Öffnung.
אֲשֶׁר עָשָֽׂה bezieht sich auf die Bauanweisungen aus Kapitel 6 und zeigt Noahs Voraussicht.
Das Öffnen des Fensters zeigt Noahs Initiative und sein Bedürfnis, die Außenwelt zu erkunden.
Die Zeitangabe zeigt Noahs Geduld - er wartet 40 Tage nach dem Sichtbarwerden der Berge.
Die LXX übersetzt מִקֵּץ mit μετὰ und חַלּוֹן mit θυρίδα.
Die Satzstruktur zeigt den Übergang von passivem Warten zu aktiver Erkundung. Nach Monaten des Eingeschlossenseins nimmt Noah endlich Initiative zur Erkundung der Außenwelt. מִקֵּץ אַרְבָּעִים יוֹם zeigt seine Geduld und Vorsicht. Das Öffnen des Fensters ist der erste Schritt zur Rückkehr in die Welt. אֲשֶׁר עָשָֽׂה erinnert daran, dass Noah vorausschauend gebaut hatte.
Genesis 8,7
Hebräisch: וַיְשַׁלַּח אֶת־הָֽעֹרֵב וַיֵּצֵא יָצוֹא וָשׁוֹב עַד־יְבֹשֶׁת הַמַּיִם מֵעַל הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und er schickte den Raben hinaus. Und der flog hin und her, bis die Wasser von der Erde vertrocknet waren.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיְשַׁלַּח אֶת־הָֽעֹרֵב ("und er ließ den Raben hinaus") - וַיְשַׁלַּח (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Piel von שׁלח - "senden") + אֶת־הָֽעֹרֵב ("den Raben"). Das Piel zeigt das Hinaussenden.
וַיֵּצֵא יָצוֹא וָשׁוֹב ("und er ging hinaus, gehend und zurückkehrend") - וַיֵּצֵא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von יצא - "hinausgehen") + יָצוֹא וָשׁוֹב (Infinitiv Absolut von יצא - "hinausgehen" + Waw + Infinitiv Absolut von שׁוב - "zurückkehren").
עַד־יְבֹשֶׁת הַמַּיִם מֵעַל הָאָֽרֶץ ("bis die Wasser von der Erde vertrockneten") - עַד ("bis") + יְבֹשֶׁת (Infinitiv-Konstrukt von יבשׁ - "trocken werden") + הַמַּיִם מֵעַל הָאָֽרֶץ ("die Wasser von der Erde").
עֹרֵב ("Rabe") ist ein Aasfresser und kann daher auch in unwirtlicher Umgebung überleben.
יָצוֹא וָשׁוֹב zeigt kontinuierliches Hin- und Herfliegen ohne definitive Rückkehr zur Arche.
Das Verhalten des Raben zeigt, dass er draußen Nahrung und Ruheplätze findet.
יבשׁ ("trocken werden") ist stärker als das bloße Zurückweichen der Wasser.
Die Konstruktion עַד־יְבֹשֶׁת zeigt, dass der Rabe erst nach völliger Austrocknung nicht mehr zurückkehrt.
Der Rabe dient als erster "Kundschafter" für die Bewohnbarkeit der Außenwelt.
Die LXX interpretiert die hebräische Wendung und übersetzt sie mit „und er ging hinaus und kehrte nicht zurück“ (καὶ ἐξῆλθεν καὶ οὐκ ἀπεστράφη), wodurch eine klare, abschließende Handlung betont wird. Dies steht im Kontrast zur hebräischen Vorlage, die ein kontinuierliches Hin- und Herfliegen beschreibt. Die LXX-Lesart verleiht der Szene eine narrative Geschlossenheit und hebt das endgültige Verlassen des Ortes hervor, wodurch die Dramatik und Symbolik der Handlung verstärkt werden.
Die Satzstruktur zeigt Noahs ersten Versuch, die Außenwelt zu erkunden. שׁלח zeigt seine aktive Initiative. יָצוֹא וָשׁוֹב beschreibt das unentschlossene Verhalten des Raben - er kehrt nicht definitiv zur Arche zurück, verlässt die Umgebung aber auch nicht völlig. Dies gibt Noah gemischte Signale über den Zustand der Außenwelt. Der Rabe zeigt an, dass Überleben möglich ist, aber noch nicht optimale Bedingungen herrschen.
Genesis 8,8
Hebräisch: וַיְשַׁלַּח אֶת־הַיּוֹנָה מֵאִתּוֹ לִרְאוֹת הֲקַלּוּ הַמַּיִם מֵעַל פְּנֵי הָֽאֲדָמָֽה׃
Deutsch: Und er ließ die Taube von sich hinaus, um zu sehen, ob die Wasser sich verlaufen hätten von der Oberfläche des Erdbodens.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיְשַׁלַּח אֶת־הַיּוֹנָה מֵאִתּוֹ ("und er ließ die Taube von sich hinaus") - וַיְשַׁלַּח (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Piel von שׁלח - "senden") + אֶת־הַיּוֹנָה ("die Taube") + מֵאִתּוֹ ("von sich").
לִרְאוֹת הֲקַלּוּ הַמַּיִם מֵעַל פְּנֵי הָֽאֲדָמָֽה ("um zu sehen, ob die Wasser sich verlaufen hätten von der Oberfläche des Erdbodens") - לִרְאוֹת (Infinitiv-Konstrukt von ראה - "sehen" mit לְ final) + הֲקַלּוּ (Interrogativpartikel הֲ + Perfekt 3. Person Plural von קלל - "leicht werden, sich vermindern") + הַמַּיִם מֵעַל פְּנֵי הָֽאֲדָמָֽה ("die Wasser von der Oberfläche des Erdbodens").
יוֹנָה ("Taube") ist ein Vogel, der trockenes Land und Vegetation benötigt, im Gegensatz zum anspruchslosen Raben.
מֵאִתּוֹ ("von sich") betont die persönliche Aussendung Noahs.
לִרְאוֹת zeigt den spezifischen Zweck der Mission - Erkundung der Bedingungen.
הֲקַלּוּ in einer indirekten Frage ("ob sie sich vermindert hätten") zeigt Noahs Unsicherheit über den aktuellen Zustand.
קלל bedeutet hier "sich vermindern, abnehmen" im Sinne von "sich verlaufen".
פְּנֵי הָֽאֲדָמָֽה ("Oberfläche des Erdbodens") ist spezifischer als nur "Erde" und zeigt das Interesse an der Landoberfläche.
Die Taube ist ein besserer Indikator für bewohnbare Bedingungen als der Rabe.
Die LXX übersetzt יוֹנָה mit περιστεράν und הֲקַלּוּ mit εἰ κεκόπακεν.
Die Satzstruktur zeigt Noahs gezielteren zweiten Versuch der Welterkundung. Nach dem unklaren Signal des Raben wählt Noah bewusst einen Vogel, der zuverlässigere Information über bewohnbare Bedingungen liefern kann. לִרְאוֹת zeigt seine wissenschaftliche Herangehensweise. הֲקַלּוּ הַמַּיִם formuliert seine spezifische Frage: Sind die Bedingungen gut genug für eine Rückkehr?
Genesis 8,9
Hebräisch: וְלֹֽא־מָצְאָה הַיּוֹנָה מָנוֹחַ לְכַף־רַגְלָהּ וַתָּשָׁב אֵלָיו אֶל־הַתֵּבָה כִּי־מַיִם עַל־פְּנֵי כָל־הָאָרֶץ וַיִּשְׁלַח יָדוֹ וַיִּקָּחֶהָ וַיָּבֵא אֹתָהּ אֵלָיו אֶל־הַתֵּבָֽה׃
Deutsch: Und es fand die Taube keine Ruhe für ihre Fußsohle und kehrte zu ihm in den Kasten zurück. Denn die Wasser waren noch auf der Oberfläche der ganzen Erde. Und er streckte seine Hand aus und nahm sie und brachte sie zu sich in den Kasten.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְלֹֽא־מָצְאָה הַיּוֹנָה מָנוֹחַ לְכַף־רַגְלָהּ ("und die Taube fand keine Ruhe für ihre Fußsohle") - וְלֹֽא־מָצְאָה ("und sie fand nicht") + הַיּוֹנָה + מָנוֹחַ ("Ruhe") + לְכַף־רַגְלָהּ ("für die Sohle ihres Fußes").
וַתָּשָׁב אֵלָיו אֶל־הַתֵּבָה ("und sie kehrte zu ihm zur Arche zurück") - וַתָּשָׁב (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular feminin Imperfekt von שׁוב - "zurückkehren") + אֵלָיו אֶל־הַתֵּבָה ("zu ihm zur Arche").
כִּי־מַיִם עַל־פְּנֵי כָל־הָאָרֶץ ("denn Wasser war auf der Oberfläche der ganzen Erde") - כִּי kausale Begründung + מַיִם עַל־פְּנֵי כָל־הָאָרֶץ ("Wasser auf der Oberfläche der ganzen Erde").
וַיִּשְׁלַח יָדוֹ וַיִּקָּחֶהָ וַיָּבֵא אֹתָהּ אֵלָיו אֶל־הַתֵּבָֽה ("und er streckte seine Hand aus und nahm sie und brachte sie zu sich zur Arche") - eine Kette von drei Verben: וַיִּשְׁלַח יָדוֹ ("er streckte seine Hand aus") + וַיִּקָּחֶהָ ("er nahm sie") + וַיָּבֵא אֹתָהּ אֵלָיו ("er brachte sie zu sich").
מָנוֹחַ ("Ruhe, Ruheplatz") spielt mit Noahs Namen (נֹחַ) und zeigt, dass nur die Arche Ruhe bietet.
כַף־רֶגֶל ("Fußsohle") ist eine konkrete, anschauliche Ausdrucksweise für einen Landeplatz.
Die Begründung כִּי־מַיִם עַל־פְּנֵי כָל־הָאָרֶץ erklärt das Scheitern der Mission.
Die dreifache Verbfolge zeigt Noahs fürsorgliche Aufnahme der zurückkehrenden Taube.
אֵלָיו אֶל־הַתֵּבָה (zweimal) betont die Arche als einzigen sicheren Ort.
Die LXX übersetzt מָנוֹחַ mit ἀνάπαυσιν und כַף־רַגְלָהּ mit τοῖς ποσὶν αὐτῆς.
Die Satzstruktur zeigt das Scheitern des ersten Taubenversuchs mit einfühlsamer Beschreibung. מָנוֹחַ לְכַף־רַגְלָהּ ist eine poetische Formulierung für die praktische Unmöglichkeit einer Landung. Die Begründung כִּי־מַיִם עַל־פְּנֵי כָל־הָאָרֶץ bestätigt, dass die Zeit noch nicht reif ist. Noahs dreifache liebevolle Aufnahme der Taube zeigt seine Fürsorge für alle Geschöpfe in seiner Obhut.
Genesis 8,10
Hebräisch: וַיָּחֶל עוֹד שִׁבְעַת יָמִים אֲחֵרִים וַיֹּסֶף שַׁלַּח אֶת־הַיּוֹנָה מִן־הַתֵּבָֽה׃
Deutsch: Und er wartete noch sieben weitere Tage und ließ die Taube wieder aus dem Kasten hinaus.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיָּחֶל עוֹד שִׁבְעַת יָמִים אֲחֵרִים ("und er wartete noch sieben weitere Tage") - וַיָּחֶל (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von חול - "warten") + עוֹד ("noch") + שִׁבְעַת יָמִים אֲחֵרִים ("sieben weitere Tage").
וַיֹּסֶף שַׁלַּח אֶת־הַיּוֹנָה מִן־הַתֵּבָֽה ("und er fuhr fort zu senden die Taube aus der Arche") - וַיֹּסֶף (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von יסף - "hinzufügen, fortfahren") + שַׁלַּח (Infinitiv-Konstrukt von שׁלח - "senden") + אֶת־הַיּוֹנָה מִן־הַתֵּבָֽה ("die Taube aus der Arche").
חול ("warten") zeigt Noahs Geduld und sein Verständnis für die natürlichen Zeitabläufe.
Die Zeitspanne שִׁבְעַת יָמִים ("sieben Tage") ist symbolisch bedeutsam und zeigt strukturiertes Vorgehen.
אֲחֵרִים ("weitere") betont, dass dies eine Wiederholung des Experiments ist.
יסף + Infinitiv ist eine hebräische Konstruktion für "wieder tun, fortfahren zu tun".
Die Verwendung derselben Taube zeigt Noahs systematische Herangehensweise.
מִן־הַתֵּבָֽה ("aus der Arche") betont den Ausgangspunkt der Mission.
Die LXX übersetzt וַיָּחֶל mit διέμεινεν und וַיֹּסֶף mit προσέθετο.
Die Satzstruktur zeigt Noahs geduldige, systematische Herangehensweise an die Welterkundung. וַיָּחֶל עוֹד שִׁבְעַת יָמִים zeigt seine Bereitschaft zu warten, bis sich die Bedingungen verbessert haben könnten. וַיֹּסֶף שַׁלַּח zeigt seine Beharrlichkeit - er gibt nicht nach dem ersten gescheiterten Versuch auf, sondern wiederholt das Experiment unter möglicherweise verbesserten Bedingungen.
Genesis 8,11
Hebräisch: וַתָּבֹא אֵלָיו הַיּוֹנָה לְעֵת עֶרֶב וְהִנֵּה עֲלֵה־זַיִת טָרָף בְּפִיהָ וַיֵּדַע נֹחַ כִּי־קַלּוּ הַמַּיִם מֵעַל הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und die Taube kam zu ihm um die Abendzeit, und siehe, ein abgerissenes Olivenblatt war in ihrem Schnabel! Und Noach erkannte, dass die Wasser sich von der Erde verlaufen hatten.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַתָּבֹא אֵלָיו הַיּוֹנָה לְעֵת עֶרֶב ("und die Taube kam zu ihm zur Abendzeit") - וַתָּבֹא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular feminin Imperfekt von בוא - "kommen") + אֵלָיו הַיּוֹנָה ("zu ihm die Taube") + לְעֵת עֶרֶב ("zur Abendzeit").
וְהִנֵּה עֲלֵה־זַיִת טָרָף בְּפִיהָ ("und siehe, ein abgerissenes Olivenblatt war in ihrem Schnabel") - וְהִנֵּה (Aufmerksamkeitspartikel "und siehe") + עֲלֵה־זַיִת ("Olivenblatt") + טָרָף ("abgerissen, frisch gepflückt") + בְּפִיהָ ("in ihrem Schnabel").
וַיֵּדַע נֹחַ כִּי־קַלּוּ הַמַּיִם מֵעַל הָאָֽרֶץ ("und Noah erkannte, dass die Wasser sich von der Erde verlaufen hatten") - וַיֵּדַע (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von ידע - "erkennen") + נֹחַ + כִּי־קַלּוּ הַמַּיִם ("dass die Wasser sich vermindert hatten") + מֵעַל הָאָֽרֶץ ("von der Erde").
לְעֵת עֶרֶב zeigt, dass die Taube den ganzen Tag unterwegs war und bei Sonnenuntergang zurückkehrt.
עֲלֵה־זַיִת ("Olivenblatt") ist ein Zeichen für Leben und Hoffnung - der Olivenbaum wächst wieder.
טָרָף ("abgerissen, frisch") zeigt, dass das Blatt frisch gepflückt wurde - ein Beweis für neues Wachstum.
וְהִנֵּה drückt Noahs Überraschung und Freude über das positive Zeichen aus.
ידע ("erkennen") zeigt Noahs Verständnis der Bedeutung dieses Zeichens.
Die Formulierung קַלּוּ הַמַּיִם verwendet dasselbe Verb wie in V. 8 und beantwortet Noahs ursprüngliche Frage.
Die LXX übersetzt das hebräische Wort טרף („frisch gepflückt“ bzw. „junge Triebe“) mit κάρφος („Halm“, „kleiner Zweig“). Diese Wahl stellt eine interpretative Übertragung dar, die den Fokus auf die Kleinheit und Zartheit des Pflanzenteils legt, anstatt die Frische explizit zu betonen. Dagegen wird φύλλον ἐλαίας („Olivenblatt“) als Übersetzung von עלה זית als präzise und wortgetreue Wiedergabe des hebräischen Ausdrucks betrachtet.
Die Satzstruktur zeigt den Durchbruch in Noahs Erkundung. לְעֵת עֶרֶב schafft eine erwartungsvolle Atmosphäre. וְהִנֵּה עֲלֵה־זַיִת טָרָף ist der dramatische Höhepunkt - das erste Zeichen neuen Lebens. וַיֵּדַע נֹחַ zeigt seine Fähigkeit, die Zeichen richtig zu deuten. Das Olivenblatt wird zum Symbol der Hoffnung und des Friedens zwischen Gott und der Erde.
Genesis 8,12
Hebräisch: וַיִּיָּחֶל עוֹד שִׁבְעַת יָמִים אֲחֵרִים וַיְשַׁלַּח אֶת־הַיּוֹנָה וְלֹֽא־יָסְפָה שׁוּב־אֵלָיו עֽוֹד׃
Deutsch: Und er wartete noch sieben weitere Tage und ließ die Taube hinaus. Und sie kehrte künftig nicht wieder zu ihm zurück.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּיָּחֶל עוֹד שִׁבְעַת יָמִים אֲחֵרִים ("und er wartete noch sieben weitere Tage") - וַיִּיָּחֶל (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von יחל - "warten") + עוֹד שִׁבְעַת יָמִים אֲחֵרִים ("noch sieben weitere Tage"). Die Formulierung wiederholt V. 10.
וַיְשַׁלַּח אֶת־הַיּוֹנָה ("und er ließ die Taube hinaus") - וַיְשַׁלַּח (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Piel von שׁלח - "senden") + אֶת־הַיּוֹנָה ("die Taube").
וְלֹֽא־יָסְפָה שׁוּב־אֵלָיו עֽוֹד ("und sie kehrte nicht mehr zu ihm zurück") - וְלֹֽא־יָסְפָה ("und sie fuhr nicht fort") + שׁוּב־אֵלָיו ("zu ihm zurückzukehren") + עֽוֹד ("mehr").
יחל ist eine Variante von חול (V. 10) mit derselben Bedeutung "warten".
Die dritte Aussendung folgt demselben Sieben-Tage-Rhythmus wie die zweite.
יסף + Infinitiv in der Verneinung bedeutet "nicht mehr tun" - ein definitives Ende.
Das Ausbleiben der Taube zeigt, dass sie draußen Nahrung und Nistplätze gefunden hat.
Dies ist das deutlichste Zeichen dafür, dass die Erde wieder bewohnbar geworden ist.
עוֹד ("mehr") betont die Endgültigkeit - sie kommt nie wieder zurück.
Die dreimalige Aussendung (erfolglos - hoffnungsvoll - endgültig) zeigt einen klaren Fortschritt.
Die LXX übersetzt וַיִּיָּחֶל mit ἐπισχὼν und יָסְפָה mit προσέθετο.
Die Satzstruktur zeigt den endgültigen Beweis für die Bewohnbarkeit der Erde. Die Wiederholung der sieben Tage zeigt Noahs systematisches Vorgehen. וְלֹֽא־יָסְפָה שׁוּב־אֵלָיו עֽוֹד ist das definitiv positive Signal - die Taube hat draußen alles gefunden, was sie braucht. Die Welt ist bereit für die Rückkehr allen Lebens.
Genesis 8,13
Hebräisch: וַֽיְהִי בְּאַחַת וְשֵׁשׁ־מֵאוֹת שָׁנָה בָּֽרִאשׁוֹן בְּאֶחָד לַחֹדֶשׁ חָֽרְבוּ הַמַּיִם מֵעַל הָאָרֶץ וַיָּסַר נֹחַ אֶת־מִכְסֵה הַתֵּבָה וַיַּרְא וְהִנֵּה חָֽרְבוּ פְּנֵי הָֽאֲדָמָֽה׃
Deutsch: Und es geschah im sechshundertersten Jahr, im ersten Monat, am Ersten des Monats, da waren die Wasser von der Erde vertrocknet. Und Noach tat die Decke von dem Kasten und sah: Und siehe, die Oberfläche des Erdbodens war getrocknet!

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְהִי בְּאַחַת וְשֵׁשׁ־מֵאוֹת שָׁנָה ("und es geschah im sechshundertersten Jahr") - וַֽיְהִי (narrative Einleitungsformel) + בְּאַחַת וְשֵׁשׁ־מֵאוֹת שָׁנָה ("im Jahr 601"). Dies ist ein Jahr nach Beginn der Sintflut.
בָּֽרִאשׁוֹן בְּאֶחָד לַחֹדֶשׁ חָֽרְבוּ הַמַּיִם מֵעַל הָאָרֶץ ("im ersten Monat, am ersten des Monats, vertrockneten die Wasser von der Erde") - בָּֽרִאשׁוֹן ("im ersten") + בְּאֶחָד לַחֹדֶשׁ ("am ersten des Monats") + חָֽרְבוּ (Perfekt 3. Person Plural von חרב - "trocken sein, vertrocknen") + הַמַּיִם מֵעַל הָאָרֶץ ("die Wasser von der Erde").
וַיָּסַר נֹחַ אֶת־מִכְסֵה הַתֵּבָה ("und Noah tat weg die Bedeckung der Arche") - וַיָּסַר (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von סור - "wegwenden, entfernen") + נֹחַ + אֶת־מִכְסֵה הַתֵּבָה ("die Bedeckung der Arche").
וַיַּרְא וְהִנֵּה חָֽרְבוּ פְּנֵי הָֽאֲדָמָֽה ("und er sah und siehe, getrocknet waren die Oberflächen des Erdbodens") - וַיַּרְא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von ראה - "sehen") + וְהִנֵּה ("und siehe") + חָֽרְבוּ פְּנֵי הָֽאֲדָמָֽה ("getrocknet waren die Oberflächen des Erdbodens").
Die Datierung zeigt: 1. Monat, 1. Tag des Jahres 601 - ein symbolischer Neuanfang.
חרב ("trocken sein") ist stärker als das bloße Zurückweichen der Wasser - völlige Austrocknung.
מִכְסֵה ("Bedeckung") ist möglicherweise das צֹהַר aus 6,16 oder eine zusätzliche Abdeckung.
סור zeigt Noahs aktive Handlung zur Erkundung der Außenwelt.
וְהִנֵּה drückt Noahs Staunen über den Anblick der trockenen Erde aus.
פְּנֵי הָֽאֲדָמָֽה ("Oberflächen des Erdbodens") betont die sichtbare Landoberfläche.
Die präzise Datierung (Tag, Monat, Jahr) unterstreicht die historische Bedeutung.
Die LXX verwendet ἀποκαλύπτω ("aufdecken/enthüllen") für סור und στέγη ("Dach") für מכסה, was eine klarere architektonische Vorstellung vermittelt.
Die Satzstruktur markiert einen entscheidenden Meilenstein. Die Datierung auf den 1.1. des neuen Jahres symbolisiert einen völligen Neuanfang. חָֽרְבוּ הַמַּיִם zeigt die vollständige Umkehrung der Sintflut. Noahs Handlung (וַיָּסַר... וַיַּרְא) zeigt seinen Mut, nach Monaten des Eingeschlossenseins die Außenwelt zu erkunden. וְהִנֵּה חָֽרְבוּ פְּנֵי הָֽאֲדָמָֽה bestätigt visuell, was die Tauben bereits angezeigt hatten.
Genesis 8,14
Hebräisch: וּבַחֹדֶשׁ הַשֵּׁנִי בְּשִׁבְעָה וְעֶשְׂרִים יוֹם לַחֹדֶשׁ יָבְשָׁה הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und im zweiten Monat, am siebenundzwanzigsten Tag des Monats, war die Erde trocken.

Kommentar: Der Vers ist eine kurze, aber bedeutsame Zeitangabe mit וּבַחֹדֶשׁ הַשֵּׁנִי בְּשִׁבְעָה וְעֶשְׂרִים יוֹם לַחֹדֶשׁ ("und im zweiten Monat, am siebenundzwanzigsten Tag des Monats") - וּבַחֹדֶשׁ הַשֵּׁנִי ("und im zweiten Monat") + בְּשִׁבְעָה וְעֶשְׂרִים יוֹם לַחֹדֶשׁ ("am siebenundzwanzigsten Tag des Monats").
יָבְשָׁה הָאָֽרֶץ ("war die Erde trocken") - יָבְשָׁה (Perfekt 3. Person Singular feminin von יבשׁ - "trocken sein") + הָאָֽרֶץ ("die Erde").
Das Datum 2. Monat, 27. Tag entspricht genau einem Jahr und 10 Tagen nach Beginn der Sintflut (7,11: 2. Monat, 17. Tag).
יבשׁ ("trocken sein") ist noch stärker als חרב aus V. 13 und zeigt völlige Trockenheit.
Der Unterschied zwischen V. 13 (חרב - "vertrocknet") und V. 14 (יבשׁ - "trocken") zeigt Abstufungen der Austrocknung.
Die präzise Datierung zeigt die historische Genauigkeit der Sintflut-Chronologie.
Der einfache Satz ohne weitere Beschreibung betont die Faktizität der vollständigen Austrocknung.
Die Zeitspanne von V. 13 (1. Monat, 1. Tag) bis V. 14 (2. Monat, 27. Tag) = 57 Tage zusätzlicher Austrocknung.
Die LXX übersetzt יָבְשָׁה mit ἐξηράνθη und folgt der hebräischen Datierung.
Die Satzstruktur zeigt die vollständige Wiederherstellung der bewohnbaren Erde. Die präzise Datierung macht deutlich, dass die Sintflut genau ein Jahr und 10 Tage gedauert hat. יָבְשָׁה הָאָֽרֶץ ist die definitive Feststellung der vollständigen Rückkehr zu normalen Bedingungen. Die Erde ist nicht nur wasserfrei, sondern vollständig trocken und bereit für eine neue Besiedlung.
Genesis 8,15
Hebräisch: וַיְדַבֵּר אֱלֹהִים אֶל־נֹחַ לֵאמֹֽר׃
Deutsch: Und Gott redete zu Noach, sagend:

Kommentar: Der Vers ist eine einfache Einleitungsformel mit וַיְדַבֵּר אֱלֹהִים אֶל־נֹחַ לֵאמֹֽר ("und Gott redete zu Noah, sagend") - וַיְדַבֵּר (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Piel von דבר - "reden") + אֱלֹהִים אֶל־נֹחַ ("Gott zu Noah") + לֵאמֹֽר ("sagend").
דבר (Piel) ist intensiver als einfaches אמר ("sagen") und zeigt offiziellere, autoritativere Kommunikation.
Dies ist Gottes erste direkte Ansprache an Noah seit dem Verschließen der Arche in 7,16.
אֱלֹהִים (nicht יְהוָה) betont den schöpferischen, universellen Aspekt Gottes.
לֵאמֹֽר ("sagend") leitet die folgende direkte Rede ein.
Die Einleitungsformel baut Spannung auf für Gottes wichtige Anweisung.
Der Kontrast zu 7,16: Dort verschloss Gott die Arche, hier öffnet er sie durch sein Wort.
Die formelle Struktur zeigt die Wichtigkeit der folgenden Botschaft.
Die LXX übersetzt וַיְדַבֵּר mit εἶπεν und folgt der hebräischen Struktur.
Die Satzstruktur ist eine klassische Redeeinleitung, die die Aufmerksamkeit auf Gottes folgende Anweisung lenkt. Nach der vollständigen Austrocknung der Erde (V. 14) kommt nun Gottes offizieller Befehl zum Verlassen der Arche. דבר zeigt, dass dies kein beiläufiges Gespräch, sondern eine bedeutsame göttliche Proklamation ist. Der Moment der Befreiung ist gekommen.
Genesis 8,16
Hebräisch: צֵא מִן־הַתֵּבָה אַתָּה וְאִשְׁתְּךָ וּבָנֶיךָ וּנְשֵֽׁי־בָנֶיךָ אִתָּֽךְ׃
Deutsch: Geh aus dem Kasten, du und deine Frau und deine Söhne und die Frauen deiner Söhne mit dir!

Kommentar: Der Vers beginnt mit צֵא מִן־הַתֵּבָה ("geh hinaus aus der Arche") - צֵא (Imperativ 2. Person Singular maskulin von יצא - "hinausgehen") + מִן־הַתֵּבָה ("aus der Arche"). Dies ist der lang ersehnte Befreiungsbefehl.
אַתָּה וְאִשְׁתְּךָ וּבָנֶיךָ וּנְשֵֽׁי־בָנֶיךָ אִתָּֽךְ ("du und deine Frau und deine Söhne und die Frauen deiner Söhne mit dir") - אַתָּה (betontes Personalpronomen) + וְאִשְׁתְּךָ ("und deine Frau") + וּבָנֶיךָ ("und deine Söhne") + וּנְשֵֽׁי־בָנֶיךָ ("und die Frauen deiner Söhne") + אִתָּֽךְ ("mit dir").
צא ist ein einfacher, direkter Imperativ - keine Bedingungen oder Zögerungen mehr.
Die Aufzählung entspricht exakt der in 7,13 beim Betreten der Arche.
אַתָּה betont Noahs Führungsrolle - er wird zuerst genannt und alle anderen folgen "mit ihm".
Die Vollständigkeit der Familienaufzählung zeigt, dass alle gerettet wurden.
אִתָּֽךְ ("mit dir") am Ende betont die Einheit der Familie unter Noahs Leitung.
Der Imperativ zeigt Gottes Autorität, aber auch seine Güte - die Gefangenschaft ist zu Ende.
Der Befehl entspricht der Verheißung aus 6,18-19.
Die LXX übersetzt צֵא mit ἔξελθε und folgt der Familienaufzählung.
Die Satzstruktur zeigt Gottes befreienden Befehl nach über einem Jahr in der Arche. צֵא ist das erlösende Wort, auf das Noah gewartet hat. Die vollständige Familienaufzählung bestätigt, dass Gottes Rettungsverheißung vollständig erfüllt wurde. אִתָּֽךְ zeigt, dass Noah weiterhin der Familienvorstand bleibt und sie in die neue Welt führt.
Genesis 8,17
Hebräisch: כָּל־הַחַיָּה אֲשֶׁר־אִתְּךָ מִכָּל־בָּשָׂר בָּעוֹף וּבַבְּהֵמָה וּבְכָל־הָרֶמֶשׂ הָרֹמֵשׂ עַל־הָאָרֶץ הוֹצֵא אִתָּךְ וְשָֽׁרְצוּ בָאָרֶץ וּפָרוּ וְרָבוּ עַל־הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Alle Tiere, die bei dir sind, von allem Fleisch, an Vögeln und an Vieh und an allem Gewürm, sich regend auf der Erde, lass mit dir hinausgehen, dass sie auf der Erde wimmeln und fruchtbar seien und sich mehren auf der Erde!

Kommentar: Der Vers beginnt mit כָּל־הַחַיָּה אֲשֶׁר־אִתְּךָ מִכָּל־בָּשָׂר ("alle Tiere, die bei dir sind, von allem Fleisch") - כָּל־הַחַיָּה ("alle Tiere") + אֲשֶׁר־אִתְּךָ ("die bei dir sind") + מִכָּל־בָּשָׂר ("von allem Fleisch").
בָּעוֹף וּבַבְּהֵמָה וּבְכָל־הָרֶמֶשׂ הָרֹמֵשׂ עַל־הָאָרֶץ ("an Vögeln und an Vieh und an allem Gewürm, sich regend auf der Erde") - בָּעוֹף ("an Vögeln") + וּבַבְּהֵמָה ("und an Vieh") + וּבְכָל־הָרֶמֶשׂ הָרֹמֵשׂ ("und an allem sich regenden Gewürm") + עַל־הָאָרֶץ ("auf der Erde").
הוֹצֵא אִתָּךְ ("lass hinausgehen mit dir") - הוֹצֵא (Imperativ 2. Person Singular maskulin Hifil von יצא - "hinausführen") + אִתָּךְ ("mit dir").
וְשָֽׁרְצוּ בָאָרֶץ וּפָרוּ וְרָבוּ עַל־הָאָֽרֶץ ("dass sie auf der Erde wimmeln und fruchtbar seien und sich mehren auf der Erde") - וְשָֽׁרְצוּ (Waw + Perfekt 3. Person Plural von שׁרץ - "wimmeln") + בָאָרֶץ ("auf der Erde") + וּפָרוּ וְרָבוּ ("und fruchtbar seien und sich mehren") + עַל־הָאָֽרֶץ.
Die systematische Aufzählung עוֹף... בְּהֵמָה... רֶמֶשׂ entspricht der Schöpfungsordnung.
הוֹצֵא (Hifil) zeigt Noah als aktiven Befreier der Tiere.
שׁרץ ("wimmeln") erinnert an die Schöpfungssprache aus Genesis 1,20-21.
פרה ורבה ("fruchtbar sein und sich mehren") ist die klassische Segensformel aus Gen 1,22.28.
Die zweifache Erwähnung בָאָרֶץ... עַל־הָאָֽרֶץ betont die vollständige Wiederbesiedlung.
Die Formulierung zeigt eine neue Schöpfung - die Erde soll wieder voller Leben sein.
Die LXX übersetzt שָֽׁרְצוּ mit πληθυνέσθωσαν und פָרוּ וְרָבוּ mit αὐξάνεσθε καὶ πληθύνεσθε.
Die Satzstruktur erweitert den Befreiungsbefehl auf alle Tiere mit dem Auftrag zur Wiederbesiedlung. הוֹצֵא אִתָּךְ macht Noah zum Führer nicht nur seiner Familie, sondern aller Lebewesen. וְשָֽׁרְצוּ... וּפָרוּ וְרָבוּ zeigt, dass die neue Welt nicht karg bleiben soll, sondern wieder voller Leben sein soll. Dies ist eine Erneuerung des ursprünglichen Schöpfungsauftrags.
Genesis 8,18
Hebräisch: וַיֵּצֵא־נֹחַ וּבָנָיו וְאִשְׁתּוֹ וּנְשֵֽׁי־בָנָיו אִתּוֹֽ׃
Deutsch: Und Noach ging hinaus und seine Söhne und seine Frau und die Frauen seiner Söhne mit ihm.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֵּצֵא־נֹחַ ("und Noah ging hinaus") - וַיֵּצֵא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von יצא - "hinausgehen") + נֹחַ. Das Verb zeigt die Umsetzung von Gottes Befehl.
וּבָנָיו וְאִשְׁתּוֹ וּנְשֵֽׁי־בָנָיו אִתּוֹֽ ("und seine Söhne und seine Frau und die Frauen seiner Söhne mit ihm") - וּבָנָיו ("und seine Söhne") + וְאִשְׁתּוֹ ("und seine Frau") + וּנְשֵֽׁי־בָנָיו ("und die Frauen seiner Söhne") + אִתּוֹֽ ("mit ihm").
Die Reihenfolge der Familienmitglieder variiert leicht von V. 16: hier בָנָיו וְאִשְׁתּוֹ (Söhne, dann Frau).
Das Singular וַיֵּצֵא mit Plural-Subjekt zeigt kollektive Handlung unter Noahs Führung.
אִתּוֹֽ ("mit ihm") am Ende betont erneut Noahs Führungsrolle.
Die Ausführung entspricht exakt Gottes Befehl - vollkommener Gehorsam.
Die Kürze des Verses zeigt die Selbstverständlichkeit des Gehorsams.
Der Moment der Befreiung wird schlicht und würdevoll beschrieben.
Die LXX übersetzt וַיֵּצֵא mit ἐξῆλθεν und folgt der Familienaufzählung.
Die Satzstruktur zeigt die praktische Umsetzung der göttlichen Befreiung. וַיֵּצֵא־נֹחַ markiert das Ende der über einjährigen Gefangenschaft in der Arche. Die Aufzählung der Familienmitglieder bestätigt, dass alle Geretteten sicher die neue Welt betreten. אִתּוֹֽ zeigt, dass Noah weiterhin die Verantwortung für seine Familie trägt, nun aber in Freiheit statt in Eingeschlossenheit.
Genesis 8,19
Hebräisch: כָּל־הַֽחַיָּה כָּל־הָרֶמֶשׂ וְכָל־הָעוֹף כֹּל רוֹמֵשׂ עַל־הָאָרֶץ לְמִשְׁפְּחֹתֵיהֶם יָצְאוּ מִן־הַתֵּבָֽה׃
Deutsch: Alle Tiere, alles Gewürm und alle Vögel, alles sich auf der Erde Regende, nach ihren Arten, gingen aus dem Kasten.

Kommentar: Der Vers beginnt mit כָּל־הַֽחַיָּה כָּל־הָרֶמֶשׂ וְכָל־הָעוֹף ("alle Wildtiere, alles Gewürm und alle Vögel") - כָּל־הַֽחַיָּה ("alle Wildtiere") + כָּל־הָרֶמֶשׂ ("alles Gewürm") + וְכָל־הָעוֹף ("und alle Vögel"). Die vierfache Wiederholung von כָּל betont die Vollständigkeit.
כֹּל רוֹמֵשׂ עַל־הָאָרֶץ ("alles sich auf der Erde Regende") - כֹּל ("alles") + רוֹמֵשׂ (Partizip von רמש - "sich regen") + עַל־הָאָרֶץ ("auf der Erde"). Dies ist eine zusammenfassende Bezeichnung.
לְמִשְׁפְּחֹתֵיהֶם יָצְאוּ מִן־הַתֵּבָֽה ("nach ihren Familien gingen sie hinaus aus der Arche") - לְמִשְׁפְּחֹתֵיהֶם ("nach ihren Familien/Arten") + יָצְאוּ (Perfekt 3. Person Plural von יצא - "hinausgehen") + מִן־הַתֵּבָֽה ("aus der Arche").
מִשְׁפָּחָה ("Familie, Sippe") ist hier synonym mit מִין ("Art") und zeigt geordnete Gruppierung.
Die fünffache Verwendung von כָּל/כֹּל ("alle") betont die totale Befreiung aller Tierarten.
Die Aufzählung ist umfassender als in V. 17 und zeigt alle Kategorien der Landtiere.
לְמִשְׁפְּחֹתֵיהֶם zeigt geordneten Auszug, nicht chaotische Flucht.
יָצְאוּ (Plural) zeigt, dass alle Tiere dem Beispiel Noahs folgten.
Die Tiere verlassen die Arche in derselben Ordnung, wie sie hineingegangen waren.
Die LXX übersetzt מִשְׁפְּחֹתֵיהֶם mit κατὰ γένη αὐτῶν und יָצְאוּ mit ἐξήλθοσαν.
Die Satzstruktur zeigt die vollständige und geordnete Befreiung aller Tiere. Die fünffache כָּל-Betonung macht deutlich, dass keine Art zurückgelassen wurde. לְמִשְׁפְּחֹתֵיהֶם zeigt, dass auch beim Exodus die Schöpfungsordnung gewahrt blieb. יָצְאוּ מִן־הַתֵּבָֽה beschließt die Arche-Phase der Sintflut-Erzählung - alle Lebewesen sind befreit und bereit für die Wiederbesiedlung der Erde.
Genesis 8,20
Hebräisch: וַיִּבֶן נֹחַ מִזְבֵּחַ לַֽיהוָה וַיִּקַּח מִכֹּל הַבְּהֵמָה הַטְּהוֹרָה וּמִכֹּל הָעוֹף הַטָּהֹר וַיַּעַל עֹלֹת בַּמִּזְבֵּֽחַ׃
Deutsch: Und Noach baute dem Ewigen einen Altar. Und er nahm von allem reinen Vieh und von allen reinen Vögeln und ließ Aufstiegsopfer aufsteigen auf dem Altar.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּבֶן נֹחַ מִזְבֵּחַ לַֽיהוָה ("und Noah baute einen Altar für JHWH") - וַיִּבֶן (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von בנה - "bauen") + נֹחַ מִזְבֵּחַ ("Noah einen Altar") + לַֽיהוָה ("für JHWH").
וַיִּקַּח מִכֹּל הַבְּהֵמָה הַטְּהוֹרָה וּמִכֹּל הָעוֹף הַטָּהֹר ("und er nahm von allem reinen Vieh und von allen reinen Vögeln") - וַיִּקַּח (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von לקח - "nehmen") + מִכֹּל הַבְּהֵמָה הַטְּהוֹרָה ("von allem reinen Vieh") + וּמִכֹּל הָעוֹף הַטָּהֹר ("und von allen reinen Vögeln").
וַיַּעַל עֹלֹת בַּמִּזְבֵּֽחַ ("und er ließ Aufsteigeopfer aufsteigen auf dem Altar") - וַיַּעַל (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von עלה - "hinaufsteigen lassen") + עֹלֹת ("Aufsteigeopfer") + בַּמִּזְבֵּֽחַ ("auf dem Altar").
Dies ist der erste מִזְבֵּחַ ("Altar") in der Bibel und Noahs erste Handlung nach der Befreiung.
לַֽיהוָה zeigt, dass das Opfer spezifisch dem Bundesgott gilt.
Die Verwendung nur טָהוֹר ("reiner") Tiere erklärt, warum davon 7 Paare mitgenommen wurden (7,2-3) - für Opferzwecke nach der Rettung.
עֹלָה ("Aufsteigeopfer") ist ein Opfer, das vollständig verbrannt wird und zu Gott "aufsteigt" (עלה).
מִכֹּל... וּמִכֹּל ("von allem... und von allem") zeigt, dass Noah von verschiedenen Arten opferte.
Das Opfer ist Ausdruck von Dankbarkeit, Anbetung und Anerkennung von Gottes Rettungstat.
Noahs erste Handlung nach der Befreiung ist Gottesdienst, nicht Selbstsorge.
Die LXX übersetzt das hebräische Wort מִזְבָּח mit θυσιαστήριον („Opferaltar“), wodurch der kultische Zweck des Altars besonders hervorgehoben wird. Interessanterweise handelt es sich hierbei um die erste Nennung eines Altars in der LXX, womit der Text einen bedeutenden theologischen Akzent setzt und die rituelle Dimension der Handlung unterstreicht.
Die Satzstruktur zeigt Noahs spontane religiöse Reaktion auf die Rettung. וַיִּבֶן... מִזְבֵּחַ לַֽיהוָה ist seine erste Priorität - Gott zu ehren. Die Verwendung der reinen Tiere zeigt sowohl Noahs Verständnis für kultische Vorschriften als auch seine Bereitschaft zum Opfer trotz der kleinen Tierzahl. עֹלֹת repräsentiert vollständige Hingabe an Gott als Dank für die Rettung.
Genesis 8,21
Hebräisch: וַיָּרַח יְהוָה אֶת־רֵיחַ הַנִּיחֹחַ וַיֹּאמֶר יְהוָה אֶל־לִבּוֹ לֹֽא־אֹסִף לְקַלֵּל עוֹד אֶת־הָֽאֲדָמָה בַּעֲבוּר הָֽאָדָם כִּי יֵצֶר לֵב הָאָדָם רַע מִנְּעֻרָיו וְלֹֽא־אֹסִף עוֹד לְהַכּוֹת אֶת־כָּל־חַי כַּֽאֲשֶׁר עָשִֽׂיתִי׃
Deutsch: Und der Ewige roch den lieblichen Geruch, und der Ewige sprach in seinem Herzen: Nicht mehr werde ich künftig den Erdboden verfluchen um des Menschen willen, obwohl das Sinnen des menschlichen Herzens böse ist von seiner Jugend an. Und ich werde künftig nicht mehr alles Lebende schlagen, wie ich getan habe.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיָּרַח יְהוָה אֶת־רֵיחַ הַנִּיחֹחַ ("und JHWH roch den lieblichen Geruch") - וַיָּרַח (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von רוח - "riechen") + יְהוָה + אֶת־רֵיחַ הַנִּיחֹחַ ("den lieblichen Geruch").
וַיֹּאמֶר יְהוָה אֶל־לִבּוֹ ("und JHWH sprach zu seinem Herzen") - וַיֹּאמֶר יְהוָה + אֶל־לִבּוֹ ("zu seinem Herzen"). Dies zeigt Gottes inneren Monolog oder Entschluss.
לֹֽא־אֹסִף לְקַלֵּל עוֹד אֶת־הָֽאֲדָמָה בַּעֲבוּר הָֽאָדָם ("ich werde nicht mehr hinzufügen zu verfluchen die Erde um des Menschen willen") - לֹֽא־אֹסִף ("ich werde nicht hinzufügen" = "ich werde nicht mehr") + לְקַלֵּל (Infinitiv-Konstrukt Piel von קלל - "verfluchen") + עוֹד ("mehr") + אֶת־הָֽאֲדָמָה ("die Erde") + בַּעֲבוּר הָֽאָדָם ("um des Menschen willen").
כִּי יֵצֶר לֵב הָאָדָם רַע מִנְּעֻרָיו ("denn das Gebilde des Herzens des Menschen ist böse von seiner Jugend an") - כִּי ("denn") + יֵצֶר לֵב הָאָדָם ("das Gebilde des Herzens des Menschen") + רַע ("böse") + מִנְּעֻרָיו ("von seiner Jugend an").
וְלֹֽא־אֹסִף עוֹד לְהַכּוֹת אֶת־כָּל־חַי כַּֽאֲשֶׁר עָשִֽׂיתִי ("und ich werde nicht mehr hinzufügen zu schlagen alles Lebende, wie ich getan habe") - וְלֹֽא־אֹסִף עוֹד ("und ich werde nicht mehr hinzufügen") + לְהַכּוֹת (Infinitiv-Konstrukt Hifil von נכה - "schlagen") + אֶת־כָּל־חַי ("alles Lebende") + כַּֽאֲשֶׁר עָשִֽׂיתִי ("wie ich getan habe").
רֵיחַ הַנִּיחֹחַ ("lieblicher Geruch") ist eine technische Opferterminologie für Gottes Wohlgefallen.
אֶל־לִבּוֹ zeigt Gottes innere Entscheidungsfindung - ein anthropomorpher Ausdruck.
יֵצֶר לֵב הָאָדָם רַע wiederholt die Diagnose aus 6,5, aber mit überraschendem Schluss.
Paradox: Obwohl (כִּי) der Mensch böse ist, wird Gott ihn nicht mehr so strafen.
מִנְּעֻרָיו ("von seiner Jugend an") zeigt, dass die Bosheit nicht erst im Erwachsenenalter beginnt.
אֹסִף + Infinitiv bedeutet "wieder tun, weiterhin tun" - Gott wird diese Art des Gerichts nicht wiederholen.
Die LXX übersetzt das hebräische Wort נִיחֹחַ mit εὐωδία („Wohlgeruch“), einem in der griechischen Opfersprache technisch gebräuchlichen Begriff. Durch diese Übersetzung bleibt die anthropomorphe Bildsprache erhalten, indem der Opfergeruch als wohlgefällig vor Gott dargestellt wird, was die Nähe zwischen göttlicher Wahrnehmung und menschlichem Ritualanspruch betont.
Die Septuaginta erweitert die hebräische Vorlage durch die Hinzufügung von ἐπιμελῶς („sorgfältig“, „eifrig“) und übersetzt das Verb יָצַר mit διανοέομαι („sinnen“, „denken“). Diese sprachliche Nuancierung verstärkt die Intensität und bewusste Ausrichtung des menschlichen Bösen, indem sie nicht nur dessen Existenz, sondern auch die willentliche Planung und Vertiefung des bösen Willens hervorhebt.
Die Satzstruktur zeigt Gottes radikale Neuorientierung seiner Beziehung zur Menschheit. רֵיחַ הַנִּיחֹחַ zeigt seine Freude über Noahs Opfer. אֶל־לִבּוֹ markiert eine fundamentale göttliche Entscheidung. Paradoxerweise führt dieselbe Diagnose der menschlichen Bosheit nun nicht zu Gericht, sondern zu Gnade. Gott ändert seine Strategie: Statt die Bosheit durch Vernichtung zu bekämpfen, wird er sie durch Geduld und andere Mittel angehen.
Genesis 8,22
Hebräisch: עֹד כָּל־יְמֵי הָאָרֶץ זֶרַע וְקָצִיר וְקֹר וָחֹם וְקַיִץ וָחֹרֶף וְיוֹם וָלַיְלָה לֹא יִשְׁבֹּֽתוּ׃
Deutsch: Künftig, alle Tage der Erde, werden nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht.

Kommentar: Der Vers beginnt mit עֹד כָּל־יְמֵי הָאָרֶץ ("künftig alle Tage der Erde") - עֹד ("noch, künftig") + כָּל־יְמֵי הָאָרֶץ ("alle Tage der Erde"). Dies zeigt die zeitliche Dimension der Verheißung.
זֶרַע וְקָצִיר וְקֹר וָחֹם וְקַיִץ וָחֹרֶף וְיוֹם וָלַיְלָה ("Saat und Ernte und Kälte und Hitze und Sommer und Winter und Tag und Nacht") - eine systematische Aufzählung der natürlichen Zyklen in vier Paaren.
לֹא יִשְׁבֹּֽתוּ ("sie werden nicht aufhören") - לֹא (Verneinung) + יִשְׁבֹּֽתוּ (3. Person Plural maskulin Imperfekt von שׁבת - "aufhören, ruhen").
Die vier Paare zeigen verschiedene Aspekte der Naturordnung:
· זֶרַע וְקָצִיר ("Saat und Ernte") - landwirtschaftliche Zyklen
· קֹר וָחֹם ("Kälte und Hitze") - Temperaturzyklen
· קַיִץ וָחֹרֶף ("Sommer und Winter") - Jahreszeiten
· יוֹם וָלַיְלָה ("Tag und Nacht") - Tageszyklen
עֹד zeigt die Fortdauer ab diesem Zeitpunkt in die Zukunft.
כָּל־יְמֵי הָאָרֶץ umfasst die gesamte weitere Existenz der Erde.
שׁבת ("aufhören") ist dasselbe Verb wie für Gottes Ruhen am Schabbat - diese Zyklen werden niemals ruhen.
Die Verheißung garantiert die Verlässlichkeit der Naturordnung als Grundlage für menschliches Leben.
Die LXX übersetzt das hebräische Wort חֹרֶף („Winter“) mit ἔαρ („Frühling“), was eine bemerkenswerte Abweichung darstellt. Diese Diskrepanz könnte auf unterschiedliche klimatische Erfahrungswelten oder auf abweichende Texttraditionen innerhalb der Übersetzungstradition hinweisen und wirft Fragen zur Rezeptionsgeschichte und Umweltwahrnehmung der LXX-Übersetzer auf. 
Die LXX behält die anthropomorphen Ausdrücke bei (Gottes Riechen, Gedenken), was zeigt, dass die Übersetzer diese nicht als problematisch empfanden, während sie an anderen Stellen durchaus theologische Anpassungen vornahmen.
Die Satzstruktur zeigt Gottes fundamentale Verheißung der Naturkonstanz. עֹד כָּל־יְמֵי הָאָרֶץ verspricht Dauer bis zum Ende der Erde. Die vier Zyklenpaare umfassen alle wesentlichen Naturrhythmen, die das Leben ermöglichen. לֹא יִשְׁבֹּֽתוּ ist Gottes Garantie für die Verlässlichkeit der Schöpfungsordnung. Nach dem Chaos der Sintflut verspricht Gott kosmische Stabilität als Grundlage für die neue Welt.

Genesis 9,1
Hebräisch: וַיְבָרֶךְ אֱלֹהִים אֶת־נֹחַ וְאֶת־בָּנָיו וַיֹּאמֶר לָהֶם פְּרוּ וּרְבוּ וּמִלְאוּ אֶת־הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und Gott segnete Noach und seine Söhne und sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und mehrt euch und füllt die Erde!

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיְבָרֶךְ אֱלֹהִים אֶת־נֹחַ וְאֶת־בָּנָיו ("und Gott segnete Noah und seine Söhne") - וַיְבָרֶךְ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Piel von ברך - "segnen") + אֱלֹהִים + אֶת־נֹחַ וְאֶת־בָּנָיו ("Noah und seine Söhne").
וַיֹּאמֶר לָהֶם פְּרוּ וּרְבוּ וּמִלְאוּ אֶת־הָאָֽרֶץ ("und er sprach zu ihnen: seid fruchtbar und mehrt euch und füllt die Erde") - וַיֹּאמֶר לָהֶם ("und er sprach zu ihnen") + פְּרוּ וּרְבוּ ("seid fruchtbar und mehrt euch") + וּמִלְאוּ אֶת־הָאָֽרֶץ ("und füllt die Erde").
ברך (Piel) zeigt intensive Segnung - Gott verleiht aktiv Fruchtbarkeit und Erfolg.
Die Formulierung פְּרוּ וּרְבוּ וּמִלְאוּ wiederholt und erweitert den ursprünglichen Schöpfungssegen aus Gen 1,28.
Noah und seine Söhne werden zu den neuen "Adams" der nachflutlichen Welt.
Die drei Imperative zeigen progressive Steigerung: Fruchtbarkeit → Vermehrung → Füllung der Erde.
אֶת־הָאָֽרֶץ betont die globale Dimension der Wiederbesiedlung.
Der Segen steht am Beginn der neuen Weltordnung als göttliche Ermächtigung.
Die LXX übersetzt פְּרוּ וּרְבוּ mit αὐξάνεσθε καὶ πληθύνεσθε und מִלְאוּ mit πληρώσατε.
Die Satzstruktur zeigt Gottes Initiative für die neue Weltordnung. וַיְבָרֶךְ אֱלֹהִים macht deutlich, dass der Neuanfang unter göttlichem Segen steht. Die Wiederholung des Schöpfungsauftrags zeigt die Kontinuität von Gottes Plan trotz der Sintflut. Noah und seine Söhne erhalten dieselbe Aufgabe wie Adam, aber in einer durch Erfahrung des Gerichts gewandelten Welt.
Genesis 9,2
Hebräisch: וּמוֹרַאֲכֶם וְחִתְּכֶם יִֽהְיֶה עַל כָּל־חַיַּת הָאָרֶץ וְעַל כָּל־עוֹף הַשָּׁמָיִם בְּכֹל אֲשֶׁר תִּרְמֹשׂ הָֽאֲדָמָה וּֽבְכָל־דְּגֵי הַיָּם בְּיֶדְכֶם נִתָּֽנוּ׃
Deutsch: Und die Furcht vor euch und der Schrecken vor euch sei auf allen Tieren der Erde und auf allen Vögeln des Himmels! Alles, was sich auf dem Erdboden regt, und alle Fische des Meeres, in eure Hand sind sie gegeben.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וּמוֹרַאֲכֶם וְחִתְּכֶם יִֽהְיֶה ("und die Furcht vor euch und der Schrecken vor euch wird sein") - וּמוֹרַאֲכֶם ("und die Furcht vor euch") + וְחִתְּכֶם ("und der Schrecken vor euch") + יִֽהְיֶה (3. Person Singular maskulin Imperfekt von היה - "sein").
עַל כָּל־חַיַּת הָאָרֶץ וְעַל כָּל־עוֹף הַשָּׁמָיִם ("auf allen Tieren der Erde und auf allen Vögeln des Himmels") - עַל כָּל־חַיַּת הָאָרֶץ ("auf allen Landtieren") + וְעַל כָּל־עוֹף הַשָּׁמָיִם ("und auf allen Vögeln des Himmels").
בְּכֹל אֲשֶׁר תִּרְמֹשׂ הָֽאֲדָמָה וּֽבְכָל־דְּגֵי הַיָּם ("alles, was auf dem Erdboden sich regt, und alle Fische des Meeres") - בְּכֹל אֲשֶׁר תִּרְמֹשׂ הָֽאֲדָמָה ("alles, was auf dem Erdboden sich regt") + וּֽבְכָל־דְּגֵי הַיָּם ("und alle Fische des Meeres").
בְּיֶדְכֶם נִתָּֽנוּ ("in eure Hand sind sie gegeben") - בְּיֶדְכֶם ("in eure Hand") + נִתָּֽנוּ (Perfekt 3. Person Plural Nifal von נתן - "gegeben werden").
מוֹרָא ("Furcht") und חֵת ("Schrecken") sind synonyme Begriffe für instinktive Angst der Tiere vor Menschen.
Diese Furcht ist neu - in der ursprünglichen Schöpfung herrschte Harmonie zwischen Mensch und Tier.
Die umfassende Aufzählung (חַיַּת הָאָרֶץ... עוֹף הַשָּׁמָיִם... רֶמֶשׂ... דְּגֵי הַיָּם) zeigt die universelle Herrschaft des Menschen.
בְּיֶדְכֶם נִתָּֽנוּ zeigt göttliche Autorisation der menschlichen Herrschaft über die Tierwelt.
Das Nifal נִתָּֽנוּ zeigt, dass dies Gottes aktive Gabe ist, nicht menschliche Eroberung.
Die LXX übersetzt מוֹרַאֲכֶם mit τρόμος ("Zittern") und חִתְּכֶם mit φόβος ("Furcht"), wodurch sie die beiden Begriffe differenziert wiedergibt.
Die Satzstruktur zeigt eine fundamentale Veränderung der Mensch-Tier-Beziehung. מוֹרַאֲכֶם וְחִתְּכֶם etabliert eine neue Ordnung basierend auf Furcht statt Harmonie. Dies bereitet die Erlaubnis zum Fleischessen vor und zeigt die Auswirkungen der Sünde auf die natürliche Ordnung. בְּיֶדְכֶם נִתָּֽנוּ legitimiert menschliche Herrschaft als göttliche Gabe.
Genesis 9,3
Hebräisch: כָּל־רֶמֶשׂ אֲשֶׁר הוּא־חַי לָכֶם יִהְיֶה לְאָכְלָה כְּיֶרֶק עֵשֶׂב נָתַתִּי לָכֶם אֶת־כֹּֽל׃
Deutsch: Alles, was sich regt, was da lebt, soll euch zur Speise sein! Wie das grüne Kraut gebe ich es euch alles.

Kommentar: Der Vers beginnt mit כָּל־רֶמֶשׂ אֲשֶׁר הוּא־חַי ("alles Gewürm, das da lebt") - כָּל־רֶמֶשׂ ("alles Gewürm/sich Regende") + אֲשֶׁר הוּא־חַי ("das da lebt"). רֶמֶשׂ bezeichnet hier alle sich bewegenden Tiere.
לָכֶם יִהְיֶה לְאָכְלָה ("euch wird es zur Speise sein") - לָכֶם ("euch") + יִהְיֶה (3. Person Singular maskulin Imperfekt von היה - "sein") + לְאָכְלָה ("zur Speise").
כְּיֶרֶק עֵשֶׂב נָתַתִּי לָכֶם אֶת־כֹּֽל ("wie das grüne Kraut gebe ich euch alles") - כְּיֶרֶק עֵשֶׂב ("wie grünes Kraut") + נָתַתִּי לָכֶם ("gebe ich euch") + אֶת־כֹּֽל ("alles").
Dies ist eine revolutionäre Erweiterung der ursprünglich vegetarischen Diät aus Gen 1,29.
רֶמֶשׂ אֲשֶׁר הוּא־חַי umfasst alle lebenden Tiere, die sich bewegen.
Der Vergleich כְּיֶרֶק עֵשֶׂב zeigt, dass Fleisch nun denselben Status wie Pflanzen erhält.
נָתַתִּי (Perfekt) zeigt Gottes autoritatives Geben - eine neue Schöpfungsordnung.
אֶת־כֹּֽל ("alles") betont die Universalität der Fleischerlaubnis.
Diese Erlaubnis ist Anpassung an die nachflutliche Welt und menschliche Bedürfnisse.
Die LXX übersetzt רֶמֶשׂ mit κινούμενον und יֶרֶק עֵשֶׂב mit χλωρῷ βοτάνῃ.
Die Satzstruktur zeigt eine fundamentale Änderung der Ernährungsordnung. כָּל־רֶמֶשׂ אֲשֶׁר הוּא־חַי gibt umfassende Fleischerlaubnis. כְּיֶרֶק עֵשֶׂב zeigt, dass Tiere nun denselben Status wie Pflanzen erhalten. Diese Konzession deutet auf die Realitäten der nachflutlichen Welt hin, wo möglicherweise Vegetation zunächst knapp war.
Genesis 9,4
Hebräisch: אַךְ־בָּשָׂר בְּנַפְשׁוֹ דָמוֹ לֹא תֹאכֵֽלוּ׃
Deutsch: Nur das Fleisch mit seiner Seele, seinem Blut, sollt ihr nicht essen!

Kommentar: Der Vers beginnt mit אַךְ־בָּשָׂר בְּנַפְשׁוֹ דָמוֹ ("nur Fleisch mit seiner Seele, seinem Blut") - אַךְ (restriktive Partikel "nur, jedoch") + בָּשָׂר ("Fleisch") + בְּנַפְשׁוֹ דָמוֹ ("mit seiner Seele, seinem Blut").
לֹא תֹאכֵֽלוּ ("sollt ihr nicht essen") - לֹא (Verneinung) + תֹאכֵֽלוּ (2. Person Plural maskulin Imperfekt von אכל - "essen").
אַךְ schränkt die universelle Fleischerlaubnis aus V. 3 ein.
נֶפֶשׁ ("Seele") und דָּם ("Blut") stehen in Apposition - das Blut ist der Sitz der Lebenskraft.
בְּנַפְשׁוֹ דָמוֹ bedeutet "mit seinem Blut, das seine Seele ist" - eine Hendiadyoin-Konstruktion.
Das Verbot gilt Fleisch mit noch fließendem Blut - Tiere müssen geschlachtet und ausgeblutet werden.
נֶפֶשׁ wird hier als physische Lebenskraft verstanden, die im Blut sitzt.
Dieses Verbot wird zur Grundlage späterer jüdischer und christlicher Speisegesetze.
Das Blut gehört Gott als dem Geber des Lebens.
Die LXX sowie hebräische Phrase בְּנַפְשׁוֹ דָּמוֹ besteht aus zwei Elementen: נפשׁ (nephesh, „Seele“ oder „Lebenswesen“) und דָּם (dam, „Blut“). Wörtlich bedeutet die Konstruktion „in seiner Seele sein Blut“ oder „das Blut seiner Seele“. Diese Formulierung ist sprachlich komplex und stellt eine enge Verbindung zwischen der „Seele“ als Lebenskraft und dem Blut her, das im Alten Testament oft als Träger des Lebens gilt.
Die Septuaginta übersetzt diesen Ausdruck mit ἐν αἵματι ψυχῆς, was sich als „mit dem Blut der Seele“ wiedergeben lässt. Diese Übersetzung bringt die theologische Idee klar zum Ausdruck, dass das Blut nicht nur physisch, sondern auch symbolisch für das Leben selbst steht – für die innere Lebenskraft, die die Seele verkörpert. Die LXX hebt so die fundamentale Verbindung von Blut und Leben hervor, die in der hebräischen Denkweise tief verankert ist und in kultischen sowie ethischen Zusammenhängen (z. B. bei Opfern oder dem Verbot des Blutverzehrs) eine zentrale Rolle spielt.
Die Satzstruktur אַךְ („aber“, „doch“) markiert einen wichtigen Vorbehalt im Anschluss an die umfassende Erlaubnis, Fleisch zu essen. Die Phrase בְּנַפְשׁוֹ דָמוֹ („in seiner Seele sein Blut“) identifiziert das Blut als Träger der Lebenskraft, die ausschließlich Gott vorbehalten bleibt. Damit wird ein grundlegendes Prinzip etabliert: Menschen dürfen tierisches Leben nehmen, müssen jedoch die Heiligkeit der Lebenskraft achten und respektieren.
Genesis 9,5
Hebräisch: וְאַךְ אֶת־דִּמְכֶם לְנַפְשֹֽׁתֵיכֶם אֶדְרֹשׁ מִיַּד כָּל־חַיָּה אֶדְרְשֶׁנּוּ וּמִיַּד הָֽאָדָם מִיַּד אִישׁ אָחִיו אֶדְרֹשׁ אֶת־נֶפֶשׁ הָֽאָדָֽם׃
Deutsch: Und wahrlich, euer Blut, nach euren Seelen, werde ich fordern, von jedem Tier werde ich es fordern, und von der Hand des Menschen, von der Hand eines jeden, seines Bruders, werde ich die Person des Menschen fordern.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְאַךְ אֶת־דִּמְכֶם לְנַפְשֹֽׁתֵיכֶם אֶדְרֹשׁ ("und wahrlich euer Blut für eure Seelen werde ich fordern") - וְאַךְ ("und wahrlich") + אֶת־דִּמְכֶם ("euer Blut") + לְנַפְשֹֽׁתֵיכֶם ("für eure Seelen") + אֶדְרֹשׁ (1. Person Singular Imperfekt von דרש - "fordern, zur Rechenschaft ziehen").
מִיַּד כָּל־חַיָּה אֶדְרְשֶׁנּוּ ("von der Hand jeden Tieres werde ich es fordern") - מִיַּד ("von der Hand") + כָּל־חַיָּה ("jedes Tier") + אֶדְרְשֶׁנּוּ ("werde ich es fordern") mit Suffix 3. Person Singular maskulin.
וּמִיַּד הָֽאָדָם מִיַּד אִישׁ אָחִיו אֶדְרֹשׁ אֶת־נֶפֶשׁ הָֽאָדָֽם ("und von der Hand des Menschen, von der Hand eines jeden, seines Bruders, werde ich die Seele des Menschen fordern") - וּמִיַּד הָֽאָדָם ("und von der Hand des Menschen") + מִיַּד אִישׁ אָחִיו ("von der Hand eines jeden, seines Bruders") + אֶדְרֹשׁ אֶת־נֶפֶשׁ הָֽאָדָֽם ("werde ich die Seele des Menschen fordern").
דרש bedeutet "suchen, fordern, zur Rechenschaft ziehen" - Gott wird Vergeltung fordern.
לְנַפְשֹֽׁתֵיכֶם ("für eure Seelen") zeigt, dass menschliches Blut wegen der Seele wertvoll ist.
מִיַּד ("von der Hand") zeigt Verantwortlichkeit - wer tötet, wird zur Rechenschaft gezogen.
Die Steigerung: Tier → Mensch allgemein → Bruder zeigt verschiedene Grade der Verantwortung.
אִישׁ אָחִיו ("ein jeder seines Bruders") betont die Bruderschaftsverpflichtung aller Menschen.
Die dreifache Wiederholung אֶדְרֹשׁ unterstreicht Gottes Entschlossenheit.
Die LXX übersetzt דרש mit ἐκζητήσω und מִיַּד mit ἐκ χειρός.
Die Satzstruktur etabliert das Prinzip göttlicher Vergeltung für Blutvergießen. וְאַךְ verstärkt das Verbot und zeigt Gottes persönliches Engagement. Die Progression von Tier zu Mensch zu Bruder zeigt gestaffelte Verantwortung. אֶדְרֹשׁ (dreimal wiederholt) macht deutlich, dass Gott aktiv Vergeltung suchen wird für jede Verletzung menschlichen Lebens.
Genesis 9,6
Hebräisch: שֹׁפֵךְ דַּם הָֽאָדָם בָּֽאָדָם דָּמוֹ יִשָּׁפֵךְ כִּי בְּצֶלֶם אֱלֹהִים עָשָׂה אֶת־הָאָדָֽם׃
Deutsch: Ein Blut des Menschen Vergießender - durch den Menschen soll sein Blut vergossen werden, denn im Bild Gottes hat er den Menschen gemacht.

Kommentar: Der Vers beginnt mit שֹׁפֵךְ דַּם הָֽאָדָם ("ein Vergießer von Menschenblut") - שֹׁפֵךְ (Partizip von שׁפך - "vergießen") + דַּם הָֽאָדָם ("Blut des Menschen"). Das Partizip zeigt eine charakteristische Handlung.
בָּֽאָדָם דָּמוֹ יִשָּׁפֵךְ ("durch den Menschen soll sein Blut vergossen werden") - בָּֽאָדָם ("durch den Menschen") + דָּמוֹ ("sein Blut") + יִשָּׁפֵךְ (3. Person Singular maskulin Imperfekt Nifal von שׁפך - "vergossen werden").
כִּי בְּצֶלֶם אֱלֹהִים עָשָׂה אֶת־הָאָדָֽם ("denn im Bild Gottes hat er den Menschen gemacht") - כִּי kausale Begründung + בְּצֶלֶם אֱלֹהִים ("im Bild Gottes") + עָשָׂה (Perfekt 3. Person Singular maskulin von עשה - "machen") + אֶת־הָאָדָֽם ("den Menschen").
Die Struktur ist chiastisch: שֹׁפֵךְ דַּם - דָּמוֹ יִשָּׁפֵךְ (Vergießer von Blut - sein Blut wird vergossen).
בָּֽאָדָם zeigt menschliche Vollstreckung der göttlichen Gerechtigkeit.
צֶלֶם אֱלֹהִים ("Bild Gottes") ist die theologische Begründung für die Todesstrafe.
Der Mord an einem Menschen ist Angriff auf Gottes Bild und daher besonders schwerwiegend.
Das Nifal יִשָּׁפֵךְ zeigt göttliches Passiv - Gott bewirkt die Vergeltung durch Menschen.
Dies ist die erste Rechtfertigung der Todesstrafe in der Bibel.
Die LXX übersetzt צֶלֶם אֱלֹהִים mit εἰκόνα θεοῦ und יִשָּׁפֵךְ mit ἐκχυθήσεται.
Die Satzstruktur zeigt das fundamentale Prinzip der Vergeltungsgerechtigkeit. Der Chiasmus שֹׁפֵךְ דַּם... דָּמוֹ יִשָּׁפֵךְ macht die Vergeltung anschaulich. בְּצֶלֶם אֱלֹהִים gibt die theologische Begründung - menschliches Leben ist heilig, weil es Gottes Bild trägt. Dies etabliert die Grundlage für Rechtssysteme und zeigt die Würde menschlichen Lebens.
Genesis 9,7
Hebräisch: וְאַתֶּם פְּרוּ וּרְבוּ שִׁרְצוּ בָאָרֶץ וּרְבוּ־בָֽהּ׃
Deutsch: Ihr nun, seid fruchtbar und mehrt euch, wimmelt auf der Erde und mehrt euch auf ihr!

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְאַתֶּם פְּרוּ וּרְבוּ ("ihr nun, seid fruchtbar und mehrt euch") - וְאַתֶּם (Waw + betontes Personalpronomen 2. Person Plural "und ihr") + פְּרוּ וּרְבוּ (Imperativ Plural von פרה - "fruchtbar sein" + רבה - "sich mehren").
שִׁרְצוּ בָאָרֶץ וּרְבוּ־בָֽהּ ("wimmelt auf der Erde und mehrt euch auf ihr") - שִׁרְצוּ (Imperativ Plural von שׁרץ - "wimmeln") + בָאָרֶץ ("auf der Erde") + וּרְבוּ־בָֽהּ ("und mehrt euch auf ihr") mit Suffix 3. Person Singular feminin.
וְאַתֶּם steht betont am Anfang und zeigt den Kontrast zu den vorigen Verboten.
Die Formulierung פְּרוּ וּרְבוּ wiederholt V. 1, aber mit Zusatz שִׁרְצוּ.
שׁרץ ("wimmeln") erinnert an die Schöpfungssprache (Gen 1,20-21) und zeigt intensive Vermehrung.
בָאָרֶץ... בָֽהּ (doppelte Erwähnung der Erde) betont den Ort der Vermehrung.
Die Wiederholung רבה (zweimal) verstärkt den Vermehrungsauftrag.
Nach den Einschränkungen (V. 4-6) kehrt der Fokus zur positiven Aufgabe zurück.
Die vier Imperative zeigen die Intensität des Auftrags zur Wiederbesiedlung.
Die LXX übersetzt שִׁרְצוּ mit πληθύνεσθε und רְבוּ mit αὐξάνεσθε.
Die Satzstruktur zeigt die Rückkehr zum positiven Schöpfungsauftrag nach den notwendigen Einschränkungen. וְאַתֶּם betont die menschliche Verantwortung für die Wiederbesiedlung. שִׁרְצוּ verstärkt den Vermehrungsauftrag über das normale Maß hinaus. Die doppelte Erderwähnung zeigt die globale Dimension der Aufgabe. Dies ist ein verstärkter Neuanfang für die Menschheit.
Genesis 9,8
Hebräisch: וַיֹּאמֶר אֱלֹהִים אֶל־נֹחַ וְאֶל־בָּנָיו אִתּוֹ לֵאמֹֽר׃
Deutsch: Und Gott sprach zu Noach und zu seinen Söhnen mit ihm, sagend:

Kommentar: Der Vers ist eine Redeeinleitungsformel mit וַיֹּאמֶר אֱלֹהִים אֶל־נֹחַ וְאֶל־בָּנָיו אִתּוֹ לֵאמֹֽר ("und Gott sprach zu Noah und zu seinen Söhnen mit ihm, sagend") - וַיֹּאמֶר אֱלֹהִים ("und Gott sprach") + אֶל־נֹחַ וְאֶל־בָּנָיו אִתּוֹ ("zu Noah und zu seinen Söhnen mit ihm") + לֵאמֹֽר ("sagend").
אֱלֹהִים (nicht יְהוָה) betont den universellen, schöpferischen Aspekt Gottes.
Die Adressaten נֹחַ וְאֶל־בָּנָיו sind die Repräsentanten der gesamten nachflutlichen Menschheit.
אִתּוֹ ("mit ihm") betont die Einheit der Familie unter Noahs Führung.
לֵאמֹֽר leitet eine wichtige göttliche Proklamation ein.
Die formelle Struktur bereitet eine bedeutsame Ankündigung vor.
Dies ist der Übergang von den praktischen Anweisungen (V. 1-7) zum Bundesschluss.
Die Einleitungsformel baut Spannung für die folgende Bundesproklamation auf.
Die LXX folgt der hebräischen Struktur exakt.
Die Satzstruktur ist eine klassische Redeeinleitung, die die Aufmerksamkeit auf Gottes folgende Bundesankündigung lenkt. אֱלֹהִים als schöpferischer Gott wendet sich an die neuen Menschheitsrepräsentanten. אִתּוֹ zeigt die Familieneinheit, die zum Bundespartner wird. Die formelle Einleitung kündigt die wichtigste Aussage des Kapitels an - den ersten expliziten Bund der Bibel.
Genesis 9,9
Hebräisch: וַאֲנִי הִנְנִי מֵקִים אֶת־בְּרִיתִי אִתְּכֶם וְאֶֽת־זַרְעֲכֶם אַֽחֲרֵיכֶֽם׃
Deutsch: Und ich, siehe, ich bin meinen Bund errichtend mit euch und mit euren Nachkommen nach euch,

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַאֲנִי הִנְנִי מֵקִים ("und ich, siehe, ich bin errichtend") - וַאֲנִי (Waw + betontes Personalpronomen 1. Person Singular "und ich") + הִנְנִי (הִנֵּה + Suffix 1. Person Singular "siehe, ich") + מֵקִים (Partizip Hifil von קום - "errichten").
אֶת־בְּרִיתִי אִתְּכֶם ("meinen Bund mit euch") - אֶת־בְּרִיתִי ("meinen Bund") + אִתְּכֶם ("mit euch").
וְאֶֽת־זַרְעֲכֶם אַֽחֲרֵיכֶֽם ("und mit eurem Samen nach euch") - וְאֶֽת־זַרְעֲכֶם ("und mit eurem Samen") + אַֽחֲרֵיכֶֽם ("nach euch").
וַאֲנִי steht betont voran und zeigt Gottes persönliche Initiative.
הִנְנִי verstärkt die Betonung und zeigt unmittelbar bevorstehende Handlung.
מֵקִים (Partizip) zeigt andauernde Handlung - "ich bin dabei zu errichten".
בְּרִית ("Bund") ist hier zum ersten Mal explizit als Bundesschluss bezeichnet.
זֶרַע ("Samen, Nachkommenschaft") erweitert den Bund auf alle künftigen Generationen.
אַֽחֲרֵיכֶֽם ("nach euch") zeigt die zeitliche Ausdehnung des Bundes.
Dies ist der erste explizite Bundesschluss zwischen Gott und Menschen in der Bibel.
Die LXX übersetzt מֵקִים mit ἀνίστημι und בְּרִית mit διαθήκη.
Die Satzstruktur zeigt Gottes feierliche Bundesinitiative. וַאֲנִי הִנְנִי doppelt betont Gottes persönliches Engagement. מֵקִים zeigt den aktiven Vollzug des Bundesschlusses. אִתְּכֶם... זַרְעֲכֶם macht deutlich, dass dieser Bund nicht nur mit Noah, sondern mit der gesamten Menschheit geschlossen wird. Dies ist der Beginn der biblischen Bundestheologie.
Genesis 9,10
Hebräisch: וְאֵת כָּל־נֶפֶשׁ הַֽחַיָּה אֲשֶׁר אִתְּכֶם בָּעוֹף בַּבְּהֵמָה וּֽבְכָל־חַיַּת הָאָרֶץ אִתְּכֶם מִכֹּל יֹצְאֵי הַתֵּבָה לְכֹל חַיַּת הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: und mit jedem lebendigen Wesen, das bei euch ist, an Vögeln, an Vieh und an allen Tieren der Erde bei euch, von allen aus dem Kasten gehenden Tieren der Erde.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְאֵת כָּל־נֶפֶשׁ הַֽחַיָּה אֲשֶׁר אִתְּכֶם ("und mit jedem lebendigen Wesen, das bei euch ist") - וְאֵת ("und mit") + כָּל־נֶפֶשׁ הַֽחַיָּה ("jedes lebendige Wesen") + אֲשֶׁר אִתְּכֶם ("das bei euch ist").
בָּעוֹף בַּבְּהֵמָה וּֽבְכָל־חַיַּת הָאָרֶץ אִתְּכֶם ("an Vögeln, an Vieh und an allen Tieren der Erde bei euch") - בָּעוֹף ("an Vögeln") + בַּבְּהֵמָה ("an Vieh") + וּֽבְכָל־חַיַּת הָאָרֶץ ("und an allen Tieren der Erde") + אִתְּכֶם ("bei euch").
מִכֹּל יֹצְאֵי הַתֵּבָה לְכֹל חַיַּת הָאָֽרֶץ ("von allen aus der Arche Gehenden, für alle Tiere der Erde") - מִכֹּל יֹצְאֵי הַתֵּבָה ("von allen aus der Arche Gehenden") + לְכֹל חַיַּת הָאָֽרֶץ ("für alle Tiere der Erde").
נֶפֶשׁ חַיָּה ("lebendiges Wesen") ist die umfassende Bezeichnung für alle Tiere.
Die systematische Aufzählung עוֹף... בְּהֵמָה... חַיַּת הָאָרֶץ entspricht der Schöpfungsordnung.
אִתְּכֶם (zweimal wiederholt) betont die Gemeinschaft zwischen Menschen und Tieren im Bund.
יֹצְאֵי הַתֵּבָה erinnert an die gemeinsame Rettungserfahrung.
לְכֹל חַיַּת הָאָֽרֶץ erweitert auf alle künftigen Tiere, nicht nur die Arche-Überlebenden.
Dies ist bemerkenswert - der Bund schließt explizit Tiere ein, nicht nur Menschen.
Die LXX übersetzt נֶפֶשׁ חַיָּה mit ψυχῆς ζώσης und יֹצְאֵי mit ἐξελθόντων.
Die Satzstruktur erweitert den Bundesschluss revolutionär auf die gesamte Tierwelt. כָּל־נֶפֶשׁ הַֽחַיָּה macht Tiere zu expliziten Bundespartnern. Die systematische Aufzählung zeigt die Vollständigkeit der Einbeziehung. מִכֹּל יֹצְאֵי הַתֵּבָה לְכֹל חַיַּת הָאָֽרֶץ dehnt den Bund von den Überlebenden auf alle künftigen Generationen aus. Dies ist ein ökologischer Bund zwischen Gott und der gesamten Schöpfung.
Genesis 9,11
Hebräisch: וַהֲקִמֹתִי אֶת־בְּרִיתִי אִתְּכֶם וְלֹֽא־יִכָּרֵת כָּל־בָּשָׂר עוֹד מִמֵּי הַמַּבּוּל וְלֹֽא־יִהְיֶה עוֹד מַבּוּל לְשַׁחֵת הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und ich werde meinen Bund errichten mit euch. Und nicht mehr wird alles Fleisch ausgerottet werden durch die Wasser der Flut. Und keine Flut wird mehr sein, um die Erde zu verderben.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַהֲקִמֹתִי אֶת־בְּרִיתִי אִתְּכֶם ("und ich werde meinen Bund errichten mit euch") - וַהֲקִמֹתִי (Waw + Perfekt 1. Person Singular Hifil von קום - "errichten") + אֶת־בְּרִיתִי אִתְּכֶם ("meinen Bund mit euch").
וְלֹֽא־יִכָּרֵת כָּל־בָּשָׂר עוֹד מִמֵּי הַמַּבּוּל ("und nicht mehr wird alles Fleisch ausgerottet werden durch die Wasser der Flut") - וְלֹֽא־יִכָּרֵת ("und nicht wird ausgerottet werden") + כָּל־בָּשָׂר ("alles Fleisch") + עוֹד ("mehr") + מִמֵּי הַמַּבּוּל ("durch die Wasser der Flut").
וְלֹֽא־יִהְיֶה עוֹד מַבּוּל לְשַׁחֵת הָאָֽרֶץ ("und keine Flut wird mehr sein, um die Erde zu verderben") - וְלֹֽא־יִהְיֶה עוֹד ("und nicht wird mehr sein") + מַבּוּל ("Flut") + לְשַׁחֵת הָאָֽרֶץ ("um die Erde zu verderben").
הקים (Hifil) zeigt Gottes aktives Errichten des Bundes.
יכרת (Nifal) bedeutet "ausgerottet werden" - die Totalvernichtung wird ausgeschlossen.
עוֹד ("mehr, noch") wird zweimal verwendet und betont die Endgültigkeit des Versprechens.
מַבּוּל ist der spezifische Begriff für die universelle Sintflut.
Die Struktur zeigt zwei negative Verheißungen: keine Ausrottung durch Flut + keine weitere Sintflut.
לְשַׁחֵת (Infinitiv-Konstrukt Piel) zeigt den destruktiven Zweck, der nie wieder erfüllt wird.
Das Versprechen bezieht sich spezifisch auf מַבּוּל, nicht auf alle Naturkatastrophen.
Die LXX übersetzt יִכָּרֵת mit ἀποθανεῖται und מַבּוּל mit κατακλυσμός.
Die Satzstruktur zeigt den konkreten Inhalt des Bundes. וַהֲקִמֹתִי bestätigt Gottes feste Zusage. Die doppelte negative Verheißung (לֹֽא... עוֹד... לֹֽא... עוֹד) schließt kategorisch weitere Sintfluten aus. כָּל־בָּשָׂר zeigt, dass die Zusage alle Lebewesen betrifft. Dies ist ein fundamentaler Wandel in Gottes Beziehung zur Schöpfung - von der Möglichkeit totaler Vernichtung zur Garantie des Überlebens.
Genesis 9,12
Hebräisch: וַיֹּאמֶר אֱלֹהִים זֹאת אֽוֹת־הַבְּרִית אֲשֶׁר־אֲנִי נֹתֵן בֵּינִי וּבֵינֵיכֶם וּבֵין כָּל־נֶפֶשׁ חַיָּה אֲשֶׁר אִתְּכֶם לְדֹרֹת עוֹלָֽם׃
Deutsch: Und Gott sprach: Dies ist das Zeichen des Bundes, den ich stiftend bin zwischen mir und euch und jeder lebendigen Person, die bei euch ist, auf immerwährende Geschlechter hin:

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר אֱלֹהִים זֹאת אֽוֹת־הַבְּרִית ("und Gott sprach: Dies ist das Zeichen des Bundes") - וַיֹּאמֶר אֱלֹהִים ("und Gott sprach") + זֹאת (Demonstrativpronomen "dies") + אֽוֹת־הַבְּרִית ("Zeichen des Bundes").
אֲשֶׁר־אֲנִי נֹתֵן בֵּינִי וּבֵינֵיכֶם וּבֵין כָּל־נֶפֶשׁ חַיָּה אֲשֶׁר אִתְּכֶם ("den ich gebe zwischen mir und euch und zwischen jedem lebendigen Wesen, das bei euch ist") - אֲשֶׁר־אֲנִי נֹתֵן ("den ich gebe") + בֵּינִי וּבֵינֵיכֶם ("zwischen mir und euch") + וּבֵין כָּל־נֶפֶשׁ חַיָּה אֲשֶׁר אִתְּכֶם ("und zwischen jedem lebendigen Wesen, das bei euch ist").
לְדֹרֹת עוֹלָֽם ("für ewige Generationen") - לְדֹרֹת ("für Generationen") + עוֹלָֽם ("Ewigkeit").
אוֹת ("Zeichen") ist ein sichtbares Symbol der Bundesbeziehung.
נֹתֵן (Partizip) zeigt Gottes andauernde Gabe des Zeichens.
Die dreifache בֵּין-Formulierung zeigt alle Bundespartner: Gott - Menschen - Tiere.
דֹרֹת עוֹלָֽם ("ewige Generationen") betont die unbegrenzte Dauer des Bundes.
Das Zeichen dient als bleibende Erinnerung an Gottes Bundesverpflichtung.
זֹאת weist voraus auf das folgende Regenbogenzeichen.
Die LXX übersetzt אוֹת mit σημεῖον und דֹרֹת עוֹלָֽם mit γενεὰς αἰωνίους.
Die Satzstruktur kündigt das Bundeszeichen an und betont seine universelle Gültigkeit. זֹאת אֽוֹת־הַבְּרִית macht das folgende Zeichen zum sichtbaren Symbol des unsichtbaren Bundes. Die dreifache בֵּין-Struktur zeigt alle Dimensionen der Bundesbeziehung. לְדֹרֹת עוֹלָֽם garantiert die zeitlose Gültigkeit des Zeichens für alle künftigen Generationen.
Genesis 9,13
Hebräisch: אֶת־קַשְׁתִּי נָתַתִּי בֶּֽעָנָן וְהָֽיְתָה לְאוֹת בְּרִית בֵּינִי וּבֵין הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Meinen Bogen habe ich in die Wolken gesetzt, und er wird das Zeichen des Bundes sein zwischen mir und der Erde.

Kommentar: Der Vers beginnt mit אֶת־קַשְׁתִּי נָתַתִּי בֶּֽעָנָן ("meinen Bogen habe ich in die Wolken gesetzt") - אֶת־קַשְׁתִּי ("meinen Bogen") + נָתַתִּי (Perfekt 1. Person Singular von נתן - "geben, setzen") + בֶּֽעָנָן ("in die Wolken").
וְהָֽיְתָה לְאוֹת בְּרִית בֵּינִי וּבֵין הָאָֽרֶץ ("und er wird zum Zeichen des Bundes sein zwischen mir und der Erde") - וְהָֽיְתָה (Waw + Perfekt 3. Person Singular feminin von היה - "sein") + לְאוֹת בְּרִית ("zum Zeichen des Bundes") + בֵּינִי וּבֵין הָאָֽרֶץ ("zwischen mir und der Erde").
קֶשֶׁת ("Bogen") bezeichnet den Regenbogen, aber auch den Kriegsbogen.
נָתַתִּי (Perfekt) zeigt bereits vollzogene Handlung - der Bogen ist bereits gesetzt.
עָנָן ("Wolke") ist der natürliche Ort des Regenbogens nach Regenschauern.
לְאוֹת בְּרִית macht den Regenbogen zum offiziellen Bundeszeichen.
בֵּינִי וּבֵין הָאָֽרֶץ zeigt die kosmische Dimension - Gott und die ganze Erde.
Die Metapher des Kriegsbogens, der weggelegt wird, symbolisiert Gottes Friedensabsicht.
Der Regenbogen erscheint natürlicherweise nach Regenstürmen - ein passender Ort für ein Friedenszeichen.
Die LXX übersetzt das hebräische קֶשֶׁת mit τόξον („Bogen“) und עָנָן mit νεφέλη („Wolke“). Bemerkenswert ist, dass die LXX für die Verbform τίθημι („ich setze, ich stelle“) das griechische Präsens verwendet, während im Hebräischen ein Perfekt steht. Diese Wahl betont eine andauernde, fortwährende Handlung, wodurch die Präsenz des Regenbogens als ein beständiges Zeichen hervorgehoben wird.
Die Satzstruktur offenbart das konkrete Bundeszeichen. קַשְׁתִּי zeigt Gottes persönlichen Besitz - es ist "mein Bogen". נָתַתִּי בֶּֽעָנָן macht die Wolken zum dauerhaften Ort dieses Zeichens. לְאוֹת בְּרִית transformiert ein Naturphänomen zum Zeichen göttlicher Zusage. בֵּינִי וּבֵין הָאָֽרֶץ zeigt die universelle Gültigkeit - der Bund gilt der ganzen Erde, nicht nur den Menschen.
Genesis 9,14
Hebräisch: וְהָיָה בְּעַֽנְנִי עָנָן עַל־הָאָרֶץ וְנִרְאֲתָה הַקֶּשֶׁת בֶּעָנָֽן׃
Deutsch: Und es wird geschehen, wenn ich Wolken über die Erde führe, so wird der Bogen in den Wolken erscheinen,

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְהָיָה בְּעַֽנְנִי עָנָן עַל־הָאָרֶץ ("und es wird geschehen, wenn ich Wolken über die Erde führe") - וְהָיָה (Waw + Perfekt 3. Person Singular maskulin von היה - "sein") + בְּעַֽנְנִי ("wenn ich bewölke") + עָנָן ("Wolken") + עַל־הָאָרֶץ ("über die Erde").
וְנִרְאֲתָה הַקֶּשֶׁת בֶּעָנָֽן ("und der Bogen wird erscheinen in den Wolken") - וְנִרְאֲתָה (Waw + Perfekt 3. Person Singular feminin Nifal von ראה - "gesehen werden") + הַקֶּשֶׁת ("der Bogen") + בֶּעָנָֽן ("in den Wolken").
עַנְנִי (Infinitiv-Konstrukt von ענן - "bewölken") mit Suffix 1. Person Singular zeigt Gottes aktive Kontrolle über das Wetter.
Die Konstruktion וְהָיָה בְּ leitet einen temporalen Bedingungssatz ein.
עָנָן wird als direktes Objekt zu עַנְנִי gestellt - "wenn ich Wolken bewölke".
נראה (Nifal) zeigt, dass der Regenbogen von selbst sichtbar wird.
Die Wolken, die potentiell Sturm bedeuten könnten, werden zum Träger des Friedenszeichens.
בֶּעָנָֽן wiederholt V. 13 und betont den Ort des Zeichens.
Die LXX übersetzt בְּעַֽנְנִי mit ἐν τῷ συννεφεῖν με und נִרְאֲתָה mit ὀφθήσεται.
Die Satzstruktur zeigt den automatischen Mechanismus des Bundeszeichens. בְּעַֽנְנִי עָנָן betont Gottes souveräne Kontrolle über Wetterphänomene. וְנִרְאֲתָה הַקֶּשֶׁת zeigt, dass das Zeichen zuverlässig erscheinen wird. Die Ironie ist bemerkenswert: Gerade wenn Gott Wolken sendet (die an die Sintflut erinnern könnten), erscheint automatisch das Zeichen seines Friedensbundes.
Genesis 9,15
Hebräisch: וְזָכַרְתִּי אֶת־בְּרִיתִי אֲשֶׁר בֵּינִי וּבֵינֵיכֶם וּבֵין כָּל־נֶפֶשׁ חַיָּה בְּכָל־בָּשָׂר וְלֹֽא־יִֽהְיֶה עוֹד הַמַּיִם לְמַבּוּל לְשַׁחֵת כָּל־בָּשָֽׂר׃
Deutsch: und ich werde meines Bundes gedenken, der zwischen mir und euch ist und jedem lebendigen Wesen von allem Fleisch. Und nicht mehr werden die Wasser zu einer Flut werden, um alles Fleisch zu verderben.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְזָכַרְתִּי אֶת־בְּרִיתִי ("und ich werde meines Bundes gedenken") - וְזָכַרְתִּי (Waw + Perfekt 1. Person Singular von זכר - "gedenken") + אֶת־בְּרִיתִי ("meines Bundes").
אֲשֶׁר בֵּינִי וּבֵינֵיכֶם וּבֵין כָּל־נֶפֶשׁ חַיָּה בְּכָל־בָּשָׂר ("der zwischen mir und euch ist und jedem lebendigen Wesen von allem Fleisch") - אֲשֶׁר בֵּינִי וּבֵינֵיכֶם ("der zwischen mir und euch ist") + וּבֵין כָּל־נֶפֶשׁ חַיָּה בְּכָל־בָּשָׂר ("und zwischen jedem lebendigen Wesen von allem Fleisch").
וְלֹֽא־יִֽהְיֶה עוֹד הַמַּיִם לְמַבּוּל לְשַׁחֵת כָּל־בָּשָֽׂר ("und nicht mehr werden die Wasser zu einer Flut werden, um alles Fleisch zu verderben") - וְלֹֽא־יִֽהְיֶה עוֹד ("und nicht mehr werden sein") + הַמַּיִם לְמַבּוּל ("die Wasser zu einer Flut") + לְשַׁחֵת כָּל־בָּשָֽׂר ("um alles Fleisch zu verderben").
זכר bedeutet "wirksam gedenken" - Gott wird entsprechend handeln.
Die dreifache בֵּין-Struktur wiederholt V. 12 und zeigt alle Bundespartner.
בְּכָל־בָּשָׂר ("von allem Fleisch") erweitert auf alle Lebewesen.
עוֹד ("mehr") betont die Endgültigkeit der Zusage.
לְמַבּוּל ("zu einer Flut") zeigt den spezifischen Zweck, der ausgeschlossen wird.
לְשַׁחֵת (Infinitiv-Konstrukt Piel) zeigt den destruktiven Zweck der Sintflut.
Die Zusage wiederholt V. 11, aber vom Standpunkt göttlichen Gedenkens.
Die LXX verwendet διαθήκη für ברית, was im griechischen Kontext sowohl "Testament" als auch "Bund" bedeuten kann. Dies wird theologisch bedeutsam für das Neue Testament.
Die Satzstruktur zeigt die Funktion des Regenbogens als Erinnerungszeichen für Gott selbst. וְזָכַרְתִּי macht deutlich, dass das Zeichen primär für Gott bestimmt ist. Die umfassende Bundespartner-Aufzählung zeigt die universelle Gültigkeit. וְלֹֽא־יִֽהְיֶה עוֹד... לְמַבּוּל wiederholt die fundamentale Zusage - nie wieder eine totalvernichtende Sintflut.
Genesis 9,16
Hebräisch: וְהָיְתָה הַקֶּשֶׁת בֶּֽעָנָן וּרְאִיתִיהָ לִזְכֹּר בְּרִית עוֹלָם בֵּין אֱלֹהִים וּבֵין כָּל־נֶפֶשׁ חַיָּה בְּכָל־בָּשָׂר אֲשֶׁר עַל־הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und der Bogen wird in den Wolken sein, und ich werde ihn ansehen, um zu gedenken des dauerhaften Bundes zwischen Gott und jedem lebendigen Wesen von allem Fleisch, das auf der Erde ist.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְהָיְתָה הַקֶּשֶׁת בֶּֽעָנָן ("und der Bogen wird in den Wolken sein") - וְהָיְתָה (Waw + Perfekt 3. Person Singular feminin von היה - "sein") + הַקֶּשֶׁת בֶּֽעָנָן ("der Bogen in den Wolken").
וּרְאִיתִיהָ לִזְכֹּר בְּרִית עוֹלָם ("und ich werde ihn sehen, um zu gedenken des ewigen Bundes") - וּרְאִיתִיהָ (Waw + Perfekt 1. Person Singular von ראה - "sehen" + Suffix 3. Person Singular feminin) + לִזְכֹּר (Infinitiv-Konstrukt von זכר - "gedenken" mit לְ final) + בְּרִית עוֹלָם ("ewiger Bund").
בֵּין אֱלֹהִים וּבֵין כָּל־נֶפֶשׁ חַיָּה בְּכָל־בָּשָׂר אֲשֶׁר עַל־הָאָֽרֶץ ("zwischen Gott und jedem lebendigen Wesen von allem Fleisch, das auf der Erde ist") - בֵּין אֱלֹהִים ("zwischen Gott") + וּבֵין כָּל־נֶפֶשׁ חַיָּה בְּכָל־בָּשָׂר ("und zwischen jedem lebendigen Wesen von allem Fleisch") + אֲשֶׁר עַל־הָאָֽרֶץ ("das auf der Erde ist").
רְאִיתִיהָ zeigt Gottes aktives Anschauen des Regenbogens.
לִזְכֹּר zeigt den Zweck des Anschauens - um zu gedenken.
בְּרִית עוֹלָם ("ewiger Bund") betont die zeitlose Gültigkeit.
אֱלֹהִים (3. Person) statt אֲנִי (1. Person) zeigt objektive, feierliche Sprache.
בְּכָל־בָּשָׂר אֲשֶׁר עַל־הָאָֽרֶץ ist die umfassendste Formulierung für alle Erdlebewesen.
Der Regenbogen dient als Erinnerungszeichen für Gott selbst, nicht primär für Menschen.
Die LXX übersetzt עוֹלָם mit αἰώνιος und רְאִיתִיהָ mit ὄψομαι αὐτό.
Die Satzstruktur zeigt die persönliche Dimension von Gottes Bundesgedenken. וּרְאִיתִיהָ לִזְכֹּר macht deutlich, dass der Regenbogen primär Gott an seine Verpflichtung erinnert. בְּרִית עוֹלָם bezeichnet diesen Bund als zeitlos gültig. Die feierliche אֱלֹהִים-Sprache und die umfassende Lebewesen-Beschreibung unterstreichen die kosmische Bedeutung dieses Bundes.
Genesis 9,17
Hebräisch: וַיֹּאמֶר אֱלֹהִים אֶל־נֹחַ זֹאת אֽוֹת־הַבְּרִית אֲשֶׁר הֲקִמֹתִי בֵּינִי וּבֵין כָּל־בָּשָׂר אֲשֶׁר עַל־הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und Gott sprach zu Noach: Das ist das Zeichen des Bundes, den ich errichtet habe zwischen mir und allem Fleisch, das auf der Erde ist.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר אֱלֹהִים אֶל־נֹחַ ("und Gott sprach zu Noah") - וַיֹּאמֶר אֱלֹהִים ("und Gott sprach") + אֶל־נֹחַ ("zu Noah"). Dies ist eine abschließende Bestätigung.
זֹאת אֽוֹת־הַבְּרִית אֲשֶׁר הֲקִמֹתִי ("das ist das Zeichen des Bundes, den ich errichtet habe") - זֹאת (Demonstrativpronomen "das") + אֽוֹת־הַבְּרִית ("Zeichen des Bundes") + אֲשֶׁר הֲקִמֹתִי ("den ich errichtet habe").
בֵּינִי וּבֵין כָּל־בָּשָׂר אֲשֶׁר עַל־הָאָֽרֶץ ("zwischen mir und allem Fleisch, das auf der Erde ist") - בֵּינִי ("zwischen mir") + וּבֵין כָּל־בָּשָׂר ("und zwischen allem Fleisch") + אֲשֶׁר עַל־הָאָֽרֶץ ("das auf der Erde ist").
זֹאת fasst die gesamte Regenbogen-Erklärung zusammen.
הֲקִמֹתִי (Perfekt Hifil) zeigt den vollzogenen Bundesschluss.
כָּל־בָּשָׂר אֲשֶׁר עַל־הָאָֽרֶץ ist die umfassendste Formulierung für alle Erdlebewesen.
Die Bundespartner werden auf die einfachste Formel reduziert: Gott und alles irdische Leben.
Dies ist die feierliche Schlussformel der Bundesrede.
Der Vers schließt den Kreis zur Einleitung in V. 12.
Die LXX übersetzt הֲקִמֹתִי mit διεθέμην und כָּל־בָּשָׂר mit πάσης σαρκός.
Die Satzstruktur bietet die feierliche Schlussbestätigung des Bundesschlusses. זֹאת אֽוֹת־הַבְּרִית identifiziert den Regenbogen definitiv als das Bundeszeichen. הֲקִמֹתִי betont, dass der Bund bereits vollzogen ist. בֵּינִי וּבֵין כָּל־בָּשָׂר reduziert die Bundespartner auf die Grundformel: Gott und alles Leben. Dies ist der Abschluss der ersten expliziten Bundesschließung der Bibel - ein universeller, ökologischer Bund zwischen dem Schöpfer und seiner gesamten Schöpfung.
Genesis 9,18
Hebräisch: וַיִּֽהְיוּ בְנֵי־נֹחַ הַיֹּֽצְאִים מִן־הַתֵּבָה שֵׁם וְחָם וָיָפֶת וְחָם הוּא אֲבִי כְנָֽעַן׃
Deutsch: Und die Söhne Noachs, die aus dem Kasten Gehenden, waren Schem und Cham und Japhet. Und Cham ist der Vater Chenaans.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּֽהְיוּ בְנֵי־נֹחַ הַיֹּֽצְאִים מִן־הַתֵּבָה ("und die Söhne Noahs, die aus der Arche Gehenden, waren") - וַיִּֽהְיוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von היה - "sein") + בְנֵי־נֹחַ ("Söhne Noahs") + הַיֹּֽצְאִים מִן־הַתֵּבָה ("die aus der Arche Gehenden").
שֵׁם וְחָם וָיָפֶת ("Sem und Ham und Japhet") - die namentliche Aufzählung der drei Söhne.
וְחָם הוּא אֲבִי כְנָֽעַן ("und Ham ist der Vater Kanaans") - וְחָם ("und Ham") + הוּא (betontes Personalpronomen "er") + אֲבִי כְנָֽעַן ("Vater Kanaans").
הַיֹּֽצְאִים מִן־הַתֵּבָה betont die gemeinsame Rettungserfahrung aller drei Söhne.
Die Namensreihenfolge entspricht nicht unbedingt dem Alter, sondern möglicherweise der theologischen Bedeutung.
וְחָם הוּא אֲבִי כְנָֽעַן ist eine erklärende Parenthese, die auf die folgende Geschichte vorausweist.
כְּנַעַן (Kanaan) wird hervorgehoben, weil er in der folgenden Erzählung eine Rolle spielt.
Diese genealogische Information bereitet die Noah-Ham-Erzählung vor.
Der Übergang vom kosmischen Bund zur Familiengeschichte zeigt die Bibel in beiden Dimensionen.
Die LXX übersetzt יֹצְאִים mit ἐξελθόντες und אֲבִי mit πατήρ.
Die Satzstruktur markiert den Übergang vom Bundesschluss zur Familiengeschichte. הַיֹּֽצְאִים מִן־הַתֵּבָה erinnert an die gemeinsame Rettung aller drei Söhne. וְחָם הוּא אֲבִי כְנָֽעַן ist eine proleptic note, die auf die kommende Geschichte vorausweist, in der Kanaan eine wichtige Rolle spielen wird. Die drei Söhne werden zu den Stammvätern der nachflutlichen Völkerwelt.
Genesis 9,19
Hebräisch: שְׁלֹשָׁה אֵלֶּה בְּנֵי־נֹחַ וּמֵאֵלֶּה נָֽפְצָה כָל־הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Diese drei sind die Söhne Noachs, und von diesen aus ist die ganze Erde bevölkert worden.

Kommentar: Der Vers beginnt mit שְׁלֹשָׁה אֵלֶּה בְּנֵי־נֹחַ ("diese drei sind die Söhne Noahs") - שְׁלֹשָׁה ("drei") + אֵלֶּה (Demonstrativpronomen "diese") + בְּנֵי־נֹחַ ("Söhne Noahs").
וּמֵאֵלֶּה נָֽפְצָה כָל־הָאָֽרֶץ ("und von diesen aus ist die ganze Erde bevölkert worden") - וּמֵאֵלֶּה ("und von diesen") + נָֽפְצָה (Perfekt 3. Person Singular feminin Nifal von פוץ - "sich zerstreuen") + כָל־הָאָֽרֶץ ("die ganze Erde").
שְׁלֹשָׁה betont die Vollständigkeit - genau drei Stammväter für die ganze Menschheit.
אֵלֶּה bezieht sich zurück auf die in V. 18 genannten Söhne.
נפץ (Nifal) bedeutet "sich zerstreuen, sich ausbreiten" und zeigt die Völkerwanderung.
כָל־הָאָֽרֶץ betont die globale Dimension der Wiederbesiedlung.
Das Verb steht im Singular, obwohl das Subjekt (כָל־הָאָֽרֶץ) kollektiv ist.
Die Aussage bereitet Genesis 10 (Völkertafel) vor, wo die Nachkommen detailliert aufgelistet werden.
Dies erfüllt den Auftrag aus 9,1.7: "füllt die Erde".
Die LXX übersetzt נָֽפְצָה mit διεσπάρη und כָל־הָאָֽרֶץ mit πᾶσα ἡ γῆ.
Die Satzstruktur zeigt die theologische Bedeutung der drei Noah-Söhne für die Weltgeschichte. שְׁלֹשָׁה אֵלֶּה reduziert die ganze nachflutliche Menschheit auf drei Stammväter. נָֽפְצָה כָל־הָאָֽרֶץ zeigt die erfolgreiche Erfüllung des göttlichen Auftrags zur Erdbesiedlung. Die drei Söhne werden zu den Repräsentanten aller Völker der Erde.
Genesis 9,20
Hebräisch: וַיָּחֶל נֹחַ אִישׁ הָֽאֲדָמָה וַיִּטַּע כָּֽרֶם׃
Deutsch: Und Noach fing an, ein Ackerbauer zu werden, und pflanzte einen Weinberg.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיָּחֶל נֹחַ אִישׁ הָֽאֲדָמָה ("und Noah begann, ein Mann des Erdbodens zu werden") - וַיָּחֶל (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von חלל - "beginnen") + נֹחַ + אִישׁ הָֽאֲדָמָה ("Mann des Erdbodens").
וַיִּטַּע כָּֽרֶם ("und er pflanzte einen Weinberg") - וַיִּטַּע (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von נטע - "pflanzen") + כָּֽרֶם ("Weinberg").
חלל bedeutet "anfangen, beginnen" und zeigt Noahs neuen Lebensabschnitt.
אִישׁ הָֽאֲדָמָה ("Mann des Erdbodens") erinnert an Adam und zeigt Noah als neuen Anfang der Menschheit.
אֲדָמָה ("Erdboden") verbindet mit dem Namen אָדָם und zeigt die Rückkehr zur Bodenbearbeitung.
נטע ("pflanzen") zeigt langfristige Planung und Vertrauen in die Zukunft.
כֶּרֶם ("Weinberg") ist kulturell bedeutsam und zeigt zivilisatorischen Fortschritt.
Der Weinbau ist ein Zeichen der Sesshaftigkeit und des Friedens.
Die Ironie: Noah, der Gerettete, wird durch seine eigene Pflanzung zu Fall kommen.
Die LXX interpretiert אִישׁ הָאֲדָמָה als γεωργὸς γῆς ("Landwirt der Erde"), was eine funktionale Übersetzung ist, die Noahs Rolle als Ackerbauer betont.
Die Satzstruktur zeigt Noahs Neuanfang nach der Sintflut. וַיָּחֶל markiert den Beginn einer neuen Lebensphase. אִישׁ הָֽאֲדָמָה stellt Noah in die Tradition Adams als Bodenbearbeiter. וַיִּטַּע כָּֽרֶם zeigt seine Rückkehr zur Normalität und sein Vertrauen in die Zukunft. Ironischerweise wird genau diese Pflanzung zur Quelle seines Falls - eine Vorausdeutung auf die folgende problematische Episode.
Genesis 9,21
Hebräisch: וַיֵּשְׁתְּ מִן־הַיַּיִן וַיִּשְׁכָּר וַיִּתְגַּל בְּתוֹךְ אָהֳלֹֽה׃
Deutsch: Und er trank von dem Wein und wurde betrunken, und er entblößte sich in seinem Zelt.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֵּשְׁתְּ מִן־הַיַּיִן ("und er trank von dem Wein") - וַיֵּשְׁתְּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von שׁתה - "trinken") + מִן־הַיַּיִן ("von dem Wein").
וַיִּשְׁכָּר ("und er wurde betrunken") - וַיִּשְׁכָּר (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von שׁכר - "betrunken werden").
וַיִּתְגַּל בְּתוֹךְ אָהֳלֹֽה ("und er entblößte sich in seinem Zelt") - וַיִּתְגַּל (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hitpael von גלה - "sich entblößen") + בְּתוֹךְ אָהֳלֹֽה ("in seinem Zelt").
מִן־הַיַּיִן zeigt, dass es sich um den Wein aus seinem eigenen Weinberg handelt.
שׁכר ("betrunken werden") zeigt übermäßigen Alkoholkonsum mit Kontrollverlust.
גלה (Hitpael) bedeutet "sich entblößen" und zeigt unangemessenes Verhalten.
בְּתוֹךְ אָהֳלֹֽה ("in seinem Zelt") zeigt, dass dies in seinem privaten Bereich geschah.
Die Progression שׁתה → שׁכר → גלה zeigt die Eskalation: trinken → betrunken werden → sich entblößen.
Dies ist das erste Beispiel von Trunkenheit in der Bibel und zeigt die Gefahren des Alkohols.
Noah, der Gerechte, zeigt menschliche Schwäche und Fehlbarkeit.
Die LXX übersetzt שׁכר mit ἐμεθύσθη und גלה mit ἐγυμνώθη.
Die Satzstruktur zeigt die tragische Ironie von Noahs Fall. Der Mann, der durch Gerechtigkeit die Sintflut überlebte, fällt durch seine eigene Schwäche. מִן־הַיַּיִן verbindet den Fall mit seiner eigenen erfolgreichen Pflanzung. Die Dreier-Progression zeigt, wie eine scheinbar harmlose Handlung zu beschämenden Konsequenzen führt. בְּתוֹךְ אָהֳלֹֽה zeigt, dass selbst private Verfehlungen öffentliche Folgen haben können.
Genesis 9,22
Hebräisch: וַיַּרְא חָם אֲבִי כְנַעַן אֵת עֶרְוַת אָבִיו וַיַּגֵּד לִשְׁנֵֽי־אֶחָיו בַּחֽוּץ׃
Deutsch: Und Cham, der Vater Chenaans, sah die Blöße seines Vaters und berichtete es seinen beiden Brüdern draußen.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיַּרְא חָם אֲבִי כְנַעַן ("und Ham, der Vater Kanaans, sah") - וַיַּרְא (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von ראה - "sehen") + חָם אֲבִי כְנַעַן ("Ham, der Vater Kanaans").
אֵת עֶרְוַת אָבִיו ("die Blöße seines Vaters") - אֵת עֶרְוַת ("die Blöße") + אָבִיו ("seines Vaters"). עֶרְוָה bezeichnet die schamhafte Nacktheit.
וַיַּגֵּד לִשְׁנֵֽי־אֶחָיו בַּחֽוּץ ("und er berichtete es seinen beiden Brüdern draußen") - וַיַּגֵּד (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt Hifil von נגד - "berichten") + לִשְׁנֵֽי־אֶחָיו ("seinen beiden Brüdern") + בַּחֽוּץ ("draußen").
אֲבִי כְנַעַן wird erneut betont (vgl. V. 18) und weist auf die kommende Verfluchung hin.
עֶרְוָה ("Blöße") ist ein technischer Begriff für schamhafte Nacktheit, besonders im familiären Kontext.
ראה zeigt nicht nur zufälliges Sehen, sondern möglicherweise absichtliches Betrachten.
נגד (Hifil) zeigt aktives Berichten - Ham macht die Schande öffentlich.
שְׁנֵי אֶחָיו ("seine beiden Brüder") zeigt die Familienstruktur und macht das Vergehen öffentlich.
בַּחֽוּץ ("draußen") zeigt, dass die Brüder respektvoll Abstand hielten.
Hams Verhalten zeigt mangelnden Respekt vor der väterlichen Würde.
Die LXX übersetzt das hebräische Wort עֶרְוָה mit γύμνωσις („Nacktheit“). Diese Wahl ist direkter und expliziter als die hebräische Verwendung von עֶרְוָה, das oft einen euphemistischen Charakter trägt und sowohl „Blöße“ als auch „Scham“ impliziert. Die LXX verzichtet somit auf die sprachliche Zurückhaltung des Originals zugunsten einer klaren, unmissverständlichen Darstellung.
Die Satzstruktur zeigt Hams problematisches Verhalten. חָם אֲבִי כְנַעַן verbindet Ham bereits mit seinem Sohn Kanaan, der die Konsequenzen tragen wird. וַיַּרְא... עֶרְוַת אָבִיו zeigt mangelnden Respekt vor der väterlichen Würde. וַיַּגֵּד... בַּחֽוּץ macht das Private öffentlich und verschlimmert die Schande. Ham hätte die Blöße bedecken sollen, statt sie zu verkünden.
Genesis 9,23
Hebräisch: וַיִּקַּח שֵׁם וָיֶפֶת אֶת־הַשִּׂמְלָה וַיָּשִׂימוּ עַל־שְׁכֶם שְׁנֵיהֶם וַיֵּֽלְכוּ אֲחֹרַנִּית וַיְכַסּוּ אֵת עֶרְוַת אֲבִיהֶם וּפְנֵיהֶם אֲחֹרַנִּית וְעֶרְוַת אֲבִיהֶם לֹא רָאֽוּ׃
Deutsch: Da nahmen Schem und Japhet das Oberkleid und legten es beide auf ihre Schultern und gingen rückwärts und bedeckten die Blöße ihres Vaters, und ihre Angesichter waren abgewandt, und sie sahen die Blöße ihres Vaters nicht.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּקַּח שֵׁם וָיֶפֶת אֶת־הַשִּׂמְלָה ("und Sem und Japhet nahmen das Oberkleid") - וַיִּקַּח (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von לקח - "nehmen") + שֵׁם וָיֶפֶת ("Sem und Japhet") + אֶת־הַשִּׂמְלָה ("das Oberkleid").
וַיָּשִׂימוּ עַל־שְׁכֶם שְׁנֵיהֶם ("und sie legten es auf die Schulter beider") - וַיָּשִׂימוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von שׂים - "setzen, legen") + עַל־שְׁכֶם שְׁנֵיהֶם ("auf die Schulter beider").
וַיֵּֽלְכוּ אֲחֹרַנִּית וַיְכַסּוּ אֵת עֶרְוַת אֲבִיהֶם ("und sie gingen rückwärts und bedeckten die Blöße ihres Vaters") - וַיֵּֽלְכוּ אֲחֹרַנִּית ("und sie gingen rückwärts") + וַיְכַסּוּ אֵת עֶרְוַת אֲבִיהֶם ("und sie bedeckten die Blöße ihres Vaters").
וּפְנֵיהֶם אֲחֹרַנִּית וְעֶרְוַת אֲבִיהֶם לֹא רָאֽוּ ("und ihre Gesichter waren abgewandt, und die Blöße ihres Vaters sahen sie nicht") - וּפְנֵיהֶם אֲחֹרַנִּית ("und ihre Gesichter waren abgewandt") + וְעֶרְוַת אֲבִיהֶם לֹא רָאֽוּ ("und die Blöße ihres Vaters sahen sie nicht").
שִׂמְלָה ("Oberkleid") ist ein größeres Gewand, das als Decke dienen kann.
עַל־שְׁכֶם שְׁנֵיהֶם zeigt ihre Zusammenarbeit - beide tragen das Kleid gemeinsam.
אֲחֹרַנִּית ("rückwärts") wird zweimal betont und zeigt ihren Respekt.
כסה ("bedecken") ist das Gegenteil von גלה ("entblößen") aus V. 21.
Die doppelte Betonung אֲחֹרַנִּית zeigt ihre sorgfältige Ehrerbietung.
לֹא רָאֽוּ steht im Kontrast zu Hams וַיַּרְא aus V. 22.
Die ausführliche Beschreibung zeigt die Sorgfalt und den Respekt der beiden Brüder.
Die LXX übersetzt שִׂמְלָה mit ἱμάτιον und אֲחֹרַנִּית mit ὀπισθοφανῶς.
Die Satzstruktur zeigt das kontrastierende Verhalten von Sem und Japhet. שֵׁם וָיֶפֶת handeln gemeinsam und respektvoll. עַל־שְׁכֶם שְׁנֵיהֶם zeigt ihre Kooperation. אֲחֹרַנִּית (zweimal betont) zeigt ihre bewusste Ehrerbietung. לֹא רָאֽוּ steht in direktem Kontrast zu Hams Verhalten. Die beiden Brüder wahren die Würde ihres Vaters und werden dafür gesegnet werden.
Genesis 9,24
Hebräisch: וַיִּיקֶץ נֹחַ מִיֵּינוֹ וַיֵּדַע אֵת אֲשֶׁר־עָֽשָׂה־לוֹ בְּנוֹ הַקָּטָֽן׃
Deutsch: Und Noach erwachte von seinem Wein und erfuhr, was sein jüngster Sohn ihm getan hatte.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּיקֶץ נֹחַ מִיֵּינוֹ ("und Noah erwachte von seinem Wein") - וַיִּיקֶץ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von יקץ - "erwachen") + נֹחַ + מִיֵּינוֹ ("von seinem Wein").
וַיֵּדַע אֵת אֲשֶׁר־עָֽשָׂה־לוֹ בְּנוֹ הַקָּטָֽן ("und er erfuhr, was sein jüngster Sohn ihm getan hatte") - וַיֵּדַע (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von ידע - "wissen, erfahren") + אֵת אֲשֶׁר־עָֽשָׂה־לוֹ ("was er ihm getan hatte") + בְּנוֹ הַקָּטָֽן ("sein jüngster Sohn").
יקץ bedeutet "erwachen" und zeigt das Ende des Rausches.
מִיֵּינוֹ ("von seinem Wein") erinnert an die Ursache des Problems.
ידע ("erfahren") wirft die Frage auf, wie Noah von den Ereignissen erfuhr.
אֲשֶׁר־עָֽשָׂה־לוֹ ("was er ihm getan hatte") bleibt vage - was genau hatte Ham getan?
בְּנוֹ הַקָּטָֽן ("sein jüngster Sohn") identifiziert Ham als den Jüngsten der drei Brüder.
Die Formulierung lässt offen, ob Ham mehr getan hatte als nur schauen und berichten.
Noah erfährt möglicherweise von Sem und Japhet, was geschehen war.
Die LXX übersetzt das hebräische Adjektiv קטן („klein“, „jung“) mit νεώτερος („jünger“, „der Jüngere“). Diese Wahl wirft eine interpretatorische Frage auf, da Ham in der biblischen Genealogie als der mittlere der drei Söhne Noahs gilt und somit weder der jüngste noch der älteste ist. Die Verwendung von νεώτερος könnte darauf hindeuten, dass sich die Septuaginta hier nicht nur auf das Alter, sondern möglicherweise auf eine spezifische genealogische oder funktionale Bedeutung bezieht, etwa im Hinblick auf Kanaan, Hams Sohn, der als Stammvater einer bestimmten Gruppe gilt. So könnte die LXX die Bezeichnung „jünger“ verwendet haben, um eine Differenzierung innerhalb der Nachkommenschaft oder deren Rang hervorzuheben, anstatt strikt eine chronologische Rangordnung zu reflektieren.
Die Satzstruktur zeigt Noahs Erwachen zur Realität seiner Situation. מִיֵּינוֹ erinnert an die Ursache seines Falls. וַיֵּדַע zeigt, dass ihm die Ereignisse während seiner Bewusstlosigkeit berichtet wurden. בְּנוֹ הַקָּטָֽן identifiziert den Schuldigen und bereitet die folgende Verfluchung vor. Die Vagheit von אֲשֶׁר־עָֽשָׂה־לוֹ lässt Raum für Interpretation über die Schwere von Hams Vergehen. Die Schwere von Noahs Reaktion deutet darauf hin, dass Hams Verhalten über bloßes zufälliges Sehen hinausging - möglicherweise absichtliches Betrachten oder Verhöhnung der väterlichen Würde.
Genesis 9,25
Hebräisch: וַיֹּאמֶר אָרוּר כְּנָעַן עֶבֶד עֲבָדִים יִֽהְיֶה לְאֶחָֽיו׃
Deutsch: Und er sprach: Verflucht sei Chenaan! Ein Knecht der Knechte sei er seinen Brüdern!

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר אָרוּר כְּנָעַן ("und er sprach: Verflucht sei Kanaan") - וַיֹּאמֶר ("und er sprach") + אָרוּר (Partizip Passiv von ארר - "verfluchen") + כְּנָעַן ("Kanaan").
עֶבֶד עֲבָדִים יִֽהְיֶה לְאֶחָֽיו ("ein Knecht der Knechte wird er seinen Brüdern sein") - עֶבֶד עֲבָדִים ("Knecht der Knechte" = Superlativ "niedrigster Knecht") + יִֽהְיֶה (3. Person Singular maskulin Imperfekt von היה - "sein") + לְאֶחָֽיו ("seinen Brüdern").
אָרוּר ("verflucht") ist das Gegenteil von בָּרוּךְ ("gesegnet") und bewirkt Unglück.
Auffällig: Nicht Ham wird verflucht, sondern sein Sohn Kanaan.
עֶבֶד עֲבָדִים ist ein Superlativ ("Knecht der Knechte" = "niedrigster Knecht").
אֶחָיו ("seine Brüder") bezieht sich auf die anderen Nachkommen von Hams Brüdern.
Der Fluch wird geschichtlich bei der Eroberung Kanaans durch Israel (Nachkommen Sems) erfüllt.
Die Verfluchung Kanaans statt Hams ist rätselhaft und wurde vielfach diskutiert.
Möglicherweise steht Kanaan stellvertretend für Ham oder war selbst beteiligt.
Die LXX vermeidet teilweise den harten Begriff δοῦλος ("Sklave, Knecht") und verwendet mildere Begriffe wie οἰκέτης ("Hausdiener"), was die sozialen Verhältnisse des hellenistischen Kontexts widerspiegelt.
Die Satzstruktur zeigt Noahs Fluchaussage als Reaktion auf Hams Verhalten. אָרוּר כְּנָעַן überrascht, da Kanaan nicht der eigentliche Täter war. עֶבֶד עֲבָדִים verwendet den stärksten Ausdruck für Knechtschaft. לְאֶחָֽיו zeigt, dass die Knechtschaft gegenüber den anderen Völkerlinien bestehen wird. Dies ist eine prophetische Aussage über die künftigen Geschicke der Völker.
Genesis 9,26
Hebräisch: וַיֹּאמֶר בָּרוּךְ יְהֹוָה אֱלֹהֵי שֵׁם וִיהִי כְנַעַן עֶבֶד לָֽמוֹ׃
Deutsch: Und er sprach: Gepriesen sei der Ewige, der Gott Schems! Und Chenaan sei sein Knecht!

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיֹּאמֶר בָּרוּךְ יְהֹוָה אֱלֹהֵי שֵׁם ("und er sprach: Gepriesen sei JHWH, der Gott Sems") - וַיֹּאמֶר ("und er sprach") + בָּרוּךְ (Partizip Passiv von ברך - "gesegnet, gepriesen") + יְהֹוָה אֱלֹהֵי שֵׁם ("JHWH, der Gott Sems").
וִיהִי כְנַעַן עֶבֶד לָֽמוֹ ("und Kanaan sei sein Knecht") - וִיהִי (Waw + Jussiv 3. Person Singular maskulin von היה - "sein") + כְנַעַן עֶבֶד ("Kanaan ein Knecht") + לָֽמוֹ ("ihnen").
בָּרוּךְ steht im Kontrast zu אָרוּר aus V. 25 und zeigt den Segen für Sem.
Bemerkenswert: Nicht Sem wird direkt gesegnet, sondern יְהֹוָה אֱלֹהֵי שֵׁם ("JHWH, der Gott Sems").
יְהֹוָה (nicht אֱלֹהִים) betont die besondere Bundesbeziehung zu Sem.
אֱלֹהֵי שֵׁם zeigt, dass JHWH speziell Sems Gott ist.
וִיהִי (Jussiv) drückt einen Wunsch oder Befehl aus.
לָֽמוֹ (Plural) bezieht sich auf Sem und seine Nachkommen.
Sem wird zum Träger der besonderen Gottesbeziehung und damit der Heilsgeschichte.
Die LXX gibt die hebräische Segensformel wörtlich wieder, wobei sie jedoch die Gottesbezeichnung „κύριος ὁ θεός“ verwendet. Diese Form kombiniert das Gottesnamensäquivalent κύριος („der Herr“), das die Tetragrammaton-JHWH ersetzt, mit dem allgemeinen Titel θεός („Gott“), der dem hebräischen Elohim entspricht. Durch diese Verbindung wird sowohl die besondere, personale Gottesbeziehung (JHWH) als auch die allgemeine göttliche Autorität (Elohim) sprachlich vereint. Diese Praxis reflektiert die Übersetzungstradition der Septuaginta, die aus Respekt vor dem Gottesnamen auf „κύριος“ zurückgreift, dabei aber die theologische Tiefe durch die Kombination mit „θεός“ bewahrt.
Die Satzstruktur zeigt den Segen für Sem in indirekter Form. Statt Sem direkt zu segnen, preist Noah יְהֹוָה אֱלֹהֵי שֵׁם. Dies zeigt, dass Sems Segen in seiner besonderen Gottesbeziehung liegt. וִיהִי כְנַעַן עֶבֶד לָֽמוֹ wiederholt die Knechtschaft Kanaans, nun spezifisch gegenüber den Semiten. Sem wird zum Träger der Bundesgeschichte und der besonderen Offenbarung.
Genesis 9,27
Hebräisch: יַפְתְּ אֱלֹהִים לְיֶפֶת וְיִשְׁכֹּן בְּאָֽהֳלֵי־שֵׁם וִיהִי כְנַעַן עֶבֶד לָֽמוֹ׃
Deutsch: Weit mache es Gott dem Japhet, und er wohne in den Zelten Schems, und Chenaan sei sein Knecht!

Kommentar: Der Vers beginnt mit יַפְתְּ אֱלֹהִים לְיֶפֶת ("weit mache es Gott dem Japhet") - יַפְתְּ (Jussiv 3. Person Singular maskulin von פתה - "weit machen, ausdehnen") + אֱלֹהִים + לְיֶפֶת ("dem Japhet"). Das Verb spielt mit Japhets Namen.
וְיִשְׁכֹּן בְּאָֽהֳלֵי־שֵׁם ("und er wohne in den Zelten Sems") - וְיִשְׁכֹּן (Waw + Jussiv 3. Person Singular maskulin von שׁכן - "wohnen") + בְּאָֽהֳלֵי־שֵׁם ("in den Zelten Sems").
וִיהִי כְנַעַן עֶבֶד לָֽמוֹ ("und Kanaan sei sein Knecht") - וִיהִי כְנַעַן עֶבֶד לָֽמוֹ wiederholt die Formel aus V. 26.
יַפְתְּ ist ein Wortspiel mit יֶפֶת (Japhet) - "er möge erweitern/weit machen".
פתה bedeutet "ausdehnen, weit machen" und deutet auf territoriale oder zahlenmäßige Expansion.
אֱלֹהִים (nicht יְהֹוָה) zeigt universellere, weniger intime Gottesbeziehung als bei Sem.
שׁכן בְּאָֽהֳלֵי־שֵׁם kann bedeuten: Japhet wird an Sems Segen teilhaben oder in sein Gebiet eindringen.
אֹהֶל ("Zelt") symbolisiert Wohnstätte und kann auch religiöse Gemeinschaft bedeuten.
לָֽמוֹ zeigt, dass auch Japhet über Kanaan herrschen wird.
Die drei Söhne repräsentieren verschiedene Völkergruppen mit unterschiedlichen Schicksalen.
Die LXX gibt den Namen zwar phonetisch als Ιάφεθ wieder, übersetzt aber das Verb „erweitern“ mit πλατύνω („erweitern“, „vergrößern“). Dadurch wird das hebräische Wortspiel im Griechischen nicht repliziert, da der Name und das Verb hier sprachlich getrennt bleiben. Die LXX überträgt somit die semantische Bedeutung, verliert aber die klangliche Doppeldeutigkeit, die im Hebräischen vorliegt.
Die Satzstruktur zeigt Japhets Segen in zweifacher Form. יַפְתְּ אֱלֹהִים לְיֶפֶת verspricht Expansion und Wachstum. וְיִשְׁכֹּן בְּאָֽהֳלֵי־שֵׁם ist mehrdeutig - entweder Teilhabe an Sems Segen oder Eindringen in sein Gebiet. וִיהִי כְנַעַן עֶבֶד zeigt die dritte Wiederholung von Kanaans Knechtschaft. Die drei Söhne erhalten unterschiedliche Schicksale: Sem den religiösen Segen, Japhet die territoriale Expansion, Kanaan die Knechtschaft.
Genesis 9,28
Hebräisch: וַֽיְחִי־נֹחַ אַחַר הַמַּבּוּל שְׁלֹשׁ מֵאוֹת שָׁנָה וַֽחֲמִשִּׁים שָׁנָֽה׃
Deutsch: Und Noach lebte nach der Flut 350 Jahre.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְחִי־נֹחַ אַחַר הַמַּבּוּל ("und Noah lebte nach der Flut") - וַֽיְחִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von חיה - "leben") + נֹחַ + אַחַר הַמַּבּוּל ("nach der Flut").
שְׁלֹשׁ מֵאוֹת שָׁנָה וַֽחֲמִשִּׁים שָׁנָֽה ("dreihundertfünfzig Jahre") - שְׁלֹשׁ מֵאוֹת ("dreihundert") + שָׁנָה ("Jahre") + וַֽחֲמִשִּׁים שָׁנָֽה ("und fünfzig Jahre").
אַחַר הַמַּבּוּל markiert die neue Zeitrechnung ab der Sintflut.
Die 350 Jahre zeigen ein langes Leben in der nachflutlichen Welt.
חיה zeigt normales, friedliches Leben trotz des Falls in V. 20-25.
Die Zeitangabe ist präzise und zeigt historische Dokumentation.
Noah wird 950 Jahre alt (V. 29: 600 Jahre bis zur Sintflut + 350 Jahre danach).
Die nachflutliche Lebenszeit ist kürzer als die vorflutliche bei den anderen Patriarchen.
Dies ist typische genealogische Formel der Genesis.
Die LXX übersetzt חיה mit ἔζησεν und folgt den Zahlenangaben.
Die Satzstruktur zeigt die chronologische Einordnung von Noahs verbleibendem Leben. אַחַר הַמַּבּוּל markiert die Sintflut als Epochenscheide. Die 350 Jahre zeigen, dass Noah noch lange die nachflutliche Welt mitprägen konnte. Trotz seines moralischen Falls lebte er normal weiter - ein Zeichen göttlicher Geduld. Die präzise Zeitangabe unterstreicht die historische Betrachtungsweise der Genesis.
Genesis 9,29
Hebräisch: וַיִּֽהְיוּ כָּל־יְמֵי־נֹחַ תְּשַׁע מֵאוֹת שָׁנָה וַחֲמִשִּׁים שָׁנָה וַיָּמֹֽת׃
Deutsch: und alle Tage Noachs waren 950 Jahre, und er starb.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַיִּֽהְיוּ כָּל־יְמֵי־נֹחַ ("und alle Tage Noahs waren") - וַיִּֽהְיוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt von היה - "sein") + כָּל־יְמֵי־נֹחַ ("alle Tage Noahs").
תְּשַׁע מֵאוֹת שָׁנָה וַחֲמִשִּׁים שָׁנָה ("neunhundertfünfzig Jahre") - תְּשַׁע מֵאוֹת ("neunhundert") + שָׁנָה ("Jahre") + וַחֲמִשִּׁים שָׁנָה ("und fünfzig Jahre").
וַיָּמֹֽת ("und er starb") - וַיָּמֹֽת (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von מות - "sterben").
כָּל־יְמֵי ("alle Tage") ist die Standardformel für die Gesamtlebensdauer.
Die 950 Jahre machen Noah zum zweitältesten Menschen nach Methusalah (969 Jahre).
Die Rechnung: 600 Jahre bis zur Sintflut + 350 Jahre danach = 950 Jahre.
וַיָּמֹֽת ist die lakonische Schlussformel - auch der Gerettete stirbt.
Dies ist die typische Todesformel der Genealogien aus Genesis 5.
Noah überlebt die Sintflut, aber nicht den Tod - die ultimative Grenze menschlicher Existenz.
Der Tod tritt ein trotz seiner besonderen Rolle als Retter der Menschheit.
Die LXX übersetzt יְמֵי mit ἡμέραι und מות mit ἀπέθανεν.
Die Satzstruktur schließt Noah-Erzählung mit der traditionellen Todesnotiz ab. כָּל־יְמֵי־נֹחַ תְּשַׁע מֵאוֹת שָׁנָה וַחֲמִשִּׁים שָׁנָה gibt die vollständige Lebensbilanz. וַיָּמֹֽת ist das ernüchternde Ende - selbst der von Gott besonders Begnadete unterliegt der menschlichen Sterblichkeit. Noah, der die Sintflut überlebte, kann dem Tod nicht entgehen. Dies zeigt die bleibenden Grenzen menschlicher Existenz auch nach der großen Rettung.
Genesis 10,1
Hebräisch: וְאֵלֶּה תּוֹלְדֹת בְּנֵי־נֹחַ שֵׁם חָם וָיָפֶת וַיִּוָּלְדוּ לָהֶם בָּנִים אַחַר הַמַּבּֽוּל׃
Deutsch: Und dies sind die Geschlechter der Söhne Noachs: Schem, Cham und Japhet. Es wurden ihnen Söhne geboren nach der Flut.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְאֵלֶּה תּוֹלְדֹת בְּנֵי־נֹחַ ("und dies sind die Geschlechter der Söhne Noahs") - וְאֵלֶּה ("und diese") + תּוֹלְדֹת (Plural von תּוֹלֶדֶת - "Generationen, Geschlechter") + בְּנֵי־נֹחַ ("Söhne Noahs"). Dies ist die charakteristische תּוֹלְדֹת-Formel.
שֵׁם חָם וָיָפֶת ("Sem, Ham und Japhet") - die namentliche Aufzählung der drei Söhne in derselben Reihenfolge wie in 9,18.
וַיִּוָּלְדוּ לָהֶם בָּנִים אַחַר הַמַּבּֽוּל ("und es wurden ihnen Söhne geboren nach der Flut") - וַיִּוָּלְדוּ (Waw-Konsekutiv + 3. Person Plural maskulin Imperfekt Nifal von ילד - "geboren werden") + לָהֶם בָּנִים ("ihnen Söhne") + אַחַר הַמַּבּֽוּל ("nach der Flut").
תּוֹלְדֹת leitet die berühmte "Völkertafel" ein, die wichtigste ethnographische Liste der antiken Welt.
אַחַר הַמַּבּֽוּל markiert die neue Ära - alle nachflutlichen Völker stammen von diesen drei ab.
Das Nifal וַיִּוָּלְדוּ zeigt, dass die Geburten nach göttlichem Plan geschahen.
בָּנִים (maskulin) zeigt, dass männliche Nachkommen für die Völkerentstehung entscheidend sind.
Die drei Söhne werden zu den Stammvätern aller nachflutlichen Völker.
Die LXX übersetzt תּוֹלְדֹת mit γενέσεις und וַיִּוָּלְדוּ mit ἐγενήθησαν.
Die Satzstruktur eröffnet die systematische Darstellung der Völkerentstehung. וְאֵלֶּה תּוֹלְדֹת zeigt die Wichtigkeit dieser Aufzählung für die Weltgeschichte. שֵׁם חָם וָיָפֶת reduziert die gesamte Menschheit auf drei Grundlinien. אַחַר הַמַּבּֽוּל betont den Neuanfang der Menschheitsgeschichte. Dies ist der Beginn der wichtigsten Völkerliste der antiken Literatur.
Genesis 10,2
Hebräisch: בְּנֵי יֶפֶת גֹּמֶר וּמָגוֹג וּמָדַי וְיָוָן וְתֻבָל וּמֶשֶׁךְ וְתִירָֽס׃
Deutsch: Die Söhne Japhets: Gomer und Magog und Madai und Jawan und Tuval und Meschech und Tiras.

Kommentar: Der Vers beginnt mit בְּנֵי יֶפֶת ("die Söhne Japhets") und führt sieben Namen auf: גֹּמֶר וּמָגוֹג וּמָדַי וְיָוָן וְתֻבָל וּמֶשֶׁךְ וְתִירָֽס.
גֹּמֶר (Gomer) wird traditionell mit den Kimmeriern/Skythen identifiziert.
מָגוֹג (Magog) ist ein nordisches Volk, später in Ezechiel prominent.
מָדַי (Madai) sind die Meder, ein iranisches Volk.
יָוָן (Jawan) sind die Jonier/Griechen (griech. Ἴωνες).
תֻבָל (Tubal) wird mit kleinasiatischen Völkern verbunden.
מֶשֶׁךְ (Meschech) ebenfalls ein kleinasiatisches Volk.
תִירָס (Tiras) möglicherweise die Thraker oder andere Ägäisvölker.
Die Japhetiten werden generell mit den indoeuropäischen Völkern Kleinasiens, des Kaukasus und Europas identifiziert.
Die Aufzählung beginnt mit Japhet, möglicherweise wegen seiner Erwähnung in Noahs Segen (9,27).
Die LXX hingegen fügt einen weiteren Namen (Ἐλισὰ) hinzu, wodurch Japhet insgesamt acht Söhne zugeschrieben werden. Diese Differenz ist textgeschichtlich bedeutsam, da sie auf verschiedene Überlieferungsstränge oder redaktionelle Erweiterungen innerhalb der antiken Manuskripttraditionen hinweist. Solche Varianten reflektieren unterschiedliche ethnologische Vorstellungen und Verzeichnisse der Völkerstämme, wie sie in der biblischen Genealogie tradiert wurden.
Die Satzstruktur zeigt die ersten Völkergruppen der nachflutlichen Welt. Die sieben Söhne Japhets repräsentieren die nördlichen und westlichen Völker der biblischen Weltanschauung. Diese Völker siedeln hauptsächlich in Kleinasien, dem Kaukasus, Griechenland und den nördlichen Regionen. Die Namen zeigen historische Völker, die den biblischen Autoren bekannt waren.
Genesis 10,3
Hebräisch: וּבְנֵי גֹּמֶר אַשְׁכֲּנַז וְרִיפַת וְתֹגַרְמָֽה׃
Deutsch: Und die Söhne Gomers: Aschkenas und Riphath und Thogarmah.

Kommentar: Der Vers führt die drei Söhne גֹּמֶר (Gomers) auf: אַשְׁכֲּנַז וְרִיפַת וְתֹגַרְמָֽה.
אַשְׁכֲּנַז (Aschkenas) wird später in der jüdischen Tradition mit Deutschland/Nordeuropa identifiziert, ursprünglich wohl Skythen.
רִיפַת (Rifat) ist weniger klar identifizierbar, möglicherweise ein Volk am Schwarzen Meer.
תֹגַרְמָה (Togarma) wird mit Armenien oder anderen kleinasiatischen Völkern verbunden.
Dies ist die erste Unterteilung in der Völkertafel - Gomer wird in drei Untergruppen aufgeteilt.
Die Namen repräsentieren wahrscheinlich nördliche Völker im Bereich des Schwarzen Meeres und Kaukasus.
תֹגַרְמָה wird in Ezechiel als Pferdehändler erwähnt (Ez 27,14).
Die LXX transkribiert: Ασχαναζ, Ριφαθ, Θοργαμα.
Die Satzstruktur zeigt die erste Genealogie-Expansion in der Völkertafel. וּבְנֵי גֹּמֶר führt die Unterteilung ein. Die drei Namen repräsentieren Völker des nördlichen Schwarzmeer-Raums und Kaukasus. Diese Völker waren den biblischen Autoren als nördliche Nachbarn bekannt.
Genesis 10,4
Hebräisch: וּבְנֵי יָוָן אֱלִישָׁה וְתַרְשִׁישׁ כִּתִּים וְדֹדָנִֽים׃
Deutsch: Und die Söhne Jawans: Elischah und Tarschisch, Kittim und Rodanim.

Kommentar: Der Vers führt die vier Söhne יָוָן (Jawans/der Griechen) auf: אֱלִישָׁה וְתַרְשִׁישׁ כִּתִּים וְדֹדָנִֽים.
אֱלִישָׁה (Elischa) wird mit den Äoliern oder anderen griechischen Stämmen identifiziert.
תַרְשִׁישׁ (Tarschisch) ist ein berühmter Handelsort, möglicherweise in Spanien oder Sardinien.
כִּתִּים (Kittim) sind die Bewohner von Zypern (von der Stadt Kition).
דֹדָנִים (Dodanim) werden mit den Dorern oder Rhodes verbunden.
Diese Namen repräsentieren die griechische Welt und die Mittelmeerinseln.
יָוָן steht für die gesamte griechische Kultur und Zivilisation.
תַרְשִׁישׁ wird oft als Symbol für fernste Handelsbeziehungen verwendet.
Die Namen zeigen die maritime Ausbreitung der Japhetiten im Mittelmeer.
Die LXX liest anstelle des hebräischen Namens דּוֹדָנִים („Dodanim“) die Form Ῥοδίοι („Rhodier“). Diese Lesart ist geographisch plausibler, da sie auf die Insel Rhodos im östlichen Mittelmeer verweist, die historisch gut bekannt war und in der antiken Tradition mit den Nachkommen von Japhet assoziiert wurde. Zudem entspricht diese Lesung derjenigen in 1Chronik 1,7, wo ebenfalls „Rhodier“ erwähnt werden. Daher gilt die LXX-Fassung als möglicherweise ursprünglicher Textstand oder zumindest als eine ältere, historisch fundierte Variante, die von der hebräischen Masoretischen Texttradition abweicht.
Die Satzstruktur zeigt die Unterteilung der griechischen Völkergruppe. וּבְנֵי יָוָן führt die wichtige griechische Linie ein. Die vier Namen repräsentieren verschiedene griechische Stämme und Mittelmeer-Siedlungen. Diese Völker sind für die biblische Welt als Seefahrer und Händler bedeutsam.
Genesis 10,5
Hebräisch: מֵאֵלֶּה נִפְרְדוּ אִיֵּי הַגּוֹיִם בְּאַרְצֹתָם אִישׁ לִלְשֹׁנוֹ לְמִשְׁפְּחֹתָם בְּגוֹיֵהֶֽם׃
Deutsch: Von diesen aus verteilten sich die Bewohner der Inseln der Nationen in ihren Ländern, jede nach ihrer Sprache, nach ihren Familien, in ihren Nationen.

Kommentar: Der Vers beginnt mit מֵאֵלֶּה נִפְרְדוּ ("von diesen aus verteilten sich") - מֵאֵלֶּה ("von diesen") + נִפְרְדוּ (Perfekt 3. Person Plural Nifal von פרד - "sich trennen, sich verteilen").
אִיֵּי הַגּוֹיִם ("die Inseln der Völker") - אִיֵּי (Plural von אִי - "Insel, Küstenland") + הַגּוֹיִם ("der Völker"). Dies bezeichnet die Mittelmeerländer und -inseln.
בְּאַרְצֹתָם אִישׁ לִלְשֹׁנוֹ לְמִשְׁפְּחֹתָם בְּגוֹיֵהֶֽם ("in ihren Ländern, jeder nach seiner Sprache, nach ihren Familien, in ihren Völkern") zeigt vier Kategorien der Völkerorganisation: אֶרֶץ (Land), לָשׁוֹן (Sprache), מִשְׁפָּחָה (Familie) und גּוֹי (Volk).
אִיֵּי הַגּוֹיִם ist ein technischer Begriff für die Mittelmeerzivilisationen.
נפרד (Nifal) zeigt natürliche Ausbreitung und Trennung.
אִישׁ לִלְשֹׁנוֹ ("jeder nach seiner Sprache") zeigt die Sprachenvielfalt der Völker.
Die vier Kategorien zeigen verschiedene Aspekte der Völkeridentität: territorial, sprachlich, familiär und national.
Dies ist die erste Zusammenfassung einer Völkergruppe in der Tafel.
Die LXX übersetzt אִיֵּי mit νῆσοι und נִפְרְדוּ mit διεμερίσθησαν.
Die Satzstruktur schließt die Japhetiten-Sektion ab. מֵאֵלֶּה נִפְרְדוּ zeigt die geografische Ausbreitung. אִיֵּי הַגּוֹיִם charakterisiert die Japhetiten als Seefahrervölker. Die vierfache Differenzierung (Land, Sprache, Familie, Volk) zeigt die Komplexität der Völkerentstehung. Dies ist das erste Beispiel für die strukturierte Zusammenfassung in der Völkertafel.
Genesis 10,6
Hebräisch: וּבְנֵי חָם כּוּשׁ וּמִצְרַיִם וּפוּט וּכְנָֽעַן׃
Deutsch: Und die Söhne Chams: Kusch und Mizrajim und Put und Chenaan.

Kommentar: Der Vers führt die vier Söhne חָם (Hams) auf: כּוּשׁ וּמִצְרַיִם וּפוּט וּכְנָֽעַן.
כּוּשׁ (Kusch) bezeichnet Nubien/Äthiopien südlich von Ägypten.
מִצְרַיִם (Mizrajim) ist Ägypten (der Dual deutet auf Ober- und Unterägypten).
פוּט (Put) wird mit Libyen oder anderen nordafrikanischen Völkern identifiziert.
כְּנַעַן (Kanaan) ist das verheißene Land, das spätere Israel/Palästina.
Die Hamiten repräsentieren hauptsächlich die afrikanischen und nahöstlichen Völker.
כְּנַעַן ist für die biblische Geschichte besonders wichtig als das Land der Verheißung.
Die Reihenfolge geht von Süden (Kusch) nach Norden (Kanaan).
Diese vier Namen decken den gesamten nordostafrikanischen und levantinischen Raum ab.
Die LXX transkribiert: Χους, Μεστραιμ, Φουδ, Χανααν.
Die Satzstruktur stellt die Hamiten vor, die geografisch Afrika und den Nahen Osten repräsentieren. וּבְנֵי חָם leitet die zweite Hauptabteilung ein. Die vier Namen umfassen das antike Afrika von Äthiopien bis Libyen und den fruchtbaren Halbmond bis Kanaan. כְּנַעַן wird für die weitere biblische Geschichte zentral sein.
Genesis 10,7
Hebräisch: וּבְנֵי כוּשׁ סְבָא וַֽחֲוִילָה וְסַבְתָּה וְרַעְמָה וְסַבְתְּכָא וּבְנֵי רַעְמָה שְׁבָא וּדְדָֽן׃
Deutsch: Und die Söhne Kuschs: Seva und Chawilah und Savtha und Ra'ema und Savthechah. Und die Söhne Ra'emas: Scheva und Dedan.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וּבְנֵי כוּשׁ ("und die Söhne Kuschs") und führt fünf Namen auf: סְבָא וַֽחֲוִילָה וְסַבְתָּה וְרַעְמָה וְסַבְתְּכָא.
סְבָא (Seba) ist ein nubisches/äthiopisches Volk, nicht zu verwechseln mit שְׁבָא (Saba).
חֲוִילָה (Hawila) wird mit Gebieten in Arabien oder Afrika verbunden.
סַבְתָּה (Sabta) ist ein weniger bekannter afrikanischer Stamm.
רַעְמָה (Raema) wird später unterteilt und mit arabischen Handelsvölkern verbunden.
סַבְתְּכָא (Sabtecha) ebenfalls ein afrikanisches Volk.
Der Vers führt dann die Unterteilung fort: וּבְנֵי רַעְמָה שְׁבָא וּדְדָֽן ("und die Söhne Raemas: Saba und Dedan").
שְׁבָא (Saba) ist das berühmte Königreich Saba im Südarabien.
דְדָֽן (Dedan) ist ein arabisches Handelsvolk.
Die meisten Namen bezeichnen afrikanische und arabische Völker des Handels.
Die LXX transkribiert die Namen entsprechend.
Die Satzstruktur zeigt die Expansion der kushitischen Linie. וּבְנֵי כוּשׁ unterteilt Kusch in fünf Gruppen. וּבְנֵי רַעְמָה führt eine weitere Unterebene ein. Die Namen repräsentieren hauptsächlich Handelsvölker Afrikas und Südarabiens, die für ihre Handelsbeziehungen bekannt waren.
Genesis 10,8
Hebräisch: וְכוּשׁ יָלַד אֶת־נִמְרֹד הוּא הֵחֵל לִֽהְיוֹת גִּבֹּר בָּאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und Kusch zeugte Nimrod, der fing an, ein Gewaltiger zu werden auf der Erde.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְכוּשׁ יָלַד אֶת־נִמְרֹד ("und Kusch zeugte Nimrod") - וְכוּשׁ ("und Kusch") + יָלַד (Perfekt 3. Person Singular maskulin von ילד - "zeugen") + אֶת־נִמְרֹד ("Nimrod").
הוּא הֵחֵל לִֽהְיוֹת גִּבֹּר בָּאָֽרֶץ ("er fing an, ein Gewaltiger zu werden auf der Erde") - הוּא (betontes Personalpronomen "er") + הֵחֵל (Perfekt 3. Person Singular maskulin von חלל - "anfangen") + לִֽהְיוֹת (Infinitiv-Konstrukt von היה - "sein") + גִּבֹּר ("Gewaltiger") + בָּאָֽרֶץ ("auf der Erde").
נִמְרֹד (Nimrod) ist eine legendäre Figur, möglicherweise mit mesopotamischen Herrschern verbunden.
הוּא betont Nimrods besondere Stellung - er unterscheidet sich von den anderen.
חלל ("anfangen") zeigt, dass Nimrod der erste seiner Art war.
גִּבֹּר ("Gewaltiger") kann Krieger, Held oder Tyrann bedeuten.
בָּאָֽרֶץ ("auf der Erde") zeigt die globale Bedeutung seiner Macht.
Nimrod wird als erster Machthaber der nachflutlichen Welt dargestellt.
Die Beschreibung deutet auf den Beginn organisierter Herrschaft und Zivilisation hin.
Die LXX übersetzt den hebräischen Begriff גבור („starker Mann“, „Held“) im Zusammenhang mit Nimrod als γίγας („Riese“). Diese Übersetzung zeigt eine mythologisierende Tendenz, indem sie Nimrod über die bloße Bedeutung eines mächtigen Menschen hinaus als übernatürlich große oder sagenhafte Gestalt darstellt. Dies steht in Einklang mit der LXX-Übersetzung der נפלים („Nephilim“) in Genesis 6,4, die ebenfalls als γίγαντες („Riesen“) wiedergegeben werden. Dadurch reflektiert die LXX eine erweiterte, teils mythologische Auslegung der alttestamentlichen Figuren, die deren Bedeutung in der antiken Vorstellung von Helden und übermenschlichen Wesen verortet.
Die Satzstruktur hebt Nimrod als einzigartige Gestalt hervor. וְכוּשׁ יָלַד verbindet ihn genealogisch mit Kusch. הוּא הֵחֵל betont seine Pionierrolle. גִּבֹּר בָּאָֽרֶץ zeigt ihn als ersten Machthaber der nachflutlichen Zeit. Nimrod markiert den Übergang von nomadischen zu organisierten, städtischen Gesellschaften.
Genesis 10,9
Hebräisch: הֽוּא־הָיָה גִבֹּֽר־צַיִד לִפְנֵי יְהוָה עַל־כֵּן יֵֽאָמַר כְּנִמְרֹד גִּבּוֹר צַיִד לִפְנֵי יְהוָֽה׃
Deutsch: Er war ein gewaltiger Jäger vor dem Ewigen. Darum sagt man: Wie Nimrod, ein gewaltiger Jäger vor dem Ewigen!

Kommentar: Der Vers beginnt mit הֽוּא־הָיָה גִבֹּֽר־צַיִד לִפְנֵי יְהוָה ("er war ein gewaltiger Jäger vor JHWH") - הֽוּא־הָיָה ("er war") + גִבֹּֽר־צַיִד ("gewaltiger Jäger") + לִפְנֵי יְהוָה ("vor JHWH").
עַל־כֵּן יֵֽאָמַר ("darum sagt man") - עַל־כֵּן ("darum") + יֵֽאָמַר (3. Person Singular maskulin Imperfekt von אמר - "sagen"). Dies führt ein Sprichwort ein.
כְּנִמְרֹד גִּבּוֹר צַיִד לִפְנֵי יְהוָֽה ("wie Nimrod, ein gewaltiger Jäger vor JHWH") - כְּנִמְרֹד ("wie Nimrod") + גִּבּוֹר צַיִד לִפְנֵי יְהוָֽה (wiederholt die Beschreibung).
גִבֹּר־צַיִד kann "mächtiger Jäger" bedeuten, aber צוּד kann auch "verfolgen, fangen" von Menschen bedeuten.
לִפְנֵי יְהוָה ist ambivalent - es kann "vor JHWH" (mit Zustimmung) oder "gegen JHWH" bedeuten.
יֵֽאָמַר zeigt, dass Nimrod sprichwörtlich wurde.
Die Wiederholung der Formel verstärkt die Aussage und zeigt ihre sprichwörtliche Qualität.
צַיִד könnte metaphorisch für die Jagd auf Menschen (Eroberung) stehen.
Manche Ausleger sehen לִפְנֵי יְהוָה als Opposition gegen Gott.
Die LXX übersetzt צַיִד mit κυνηγός und לִפְנֵי mit ἐναντίον.
Die Satzstruktur etabliert Nimrod als sprichwörtliche Figur. הֽוּא־הָיָה גִבֹּֽר־צַיִד charakterisiert ihn als mächtigen Jäger. לִפְנֵי יְהוָה ist theologisch bedeutsam aber ambig. עַל־כֵּן יֵֽאָמַר zeigt, dass er sprichwörtlich wurde. כְּנִמְרֹד macht ihn zum Maßstab für alle späteren Machthaber.
Genesis 10,10
Hebräisch: וַתְּהִי רֵאשִׁית מַמְלַכְתּוֹ בָּבֶל וְאֶרֶךְ וְאַכַּד וְכַלְנֵה בְּאֶרֶץ שִׁנְעָֽר׃
Deutsch: Und der Anfang seines Reiches war Bavel und Erek und Akkad und Kalne im Land Schin'ar.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַתְּהִי רֵאשִׁית מַמְלַכְתּוֹ ("und es war der Anfang seines Reiches") - וַתְּהִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular feminin Imperfekt von היה - "sein") + רֵאשִׁית ("Anfang") + מַמְלַכְתּוֹ ("seines Reiches").
בָּבֶל וְאֶרֶךְ וְאַכַּד וְכַלְנֵה ("Babel und Erek und Akkad und Kalne") - vier bedeutende mesopotamische Städte.
בְּאֶרֶץ שִׁנְעָֽר ("im Land Schinear") - בְּאֶרֶץ ("im Land") + שִׁנְעָֽר (Schinear = Babylonien).
רֵאשִׁית מַמְלַכְתּוֹ zeigt Nimrod als ersten Reichsgründer - das erste מַמְלָכָה (Königreich) nach der Sintflut.
בָּבֶל (Babel) ist die berühmte Stadt, die in Kapitel 11 zentral wird.
אֶרֶךְ (Erech) ist das biblische Uruk, eine der ältesten Städte Mesopotamiens.
אַכַּד (Akkad) gab dem akkadischen Reich seinen Namen.
כַלְנֵה (Kalne) ist weniger bekannt, möglicherweise Nippur.
שִׁנְעָֽר ist der biblische Name für Babylonien/Mesopotamien.
Die vier Städte repräsentieren die wichtigsten Zentren der frühen Zivilisation.
Die LXX transkribiert: Βαβυλὼν καὶ Ορεχ καὶ Αρχαδ καὶ Χαλαννη.
Die Satzstruktur zeigt Nimrods Reich als erstes organisiertes Staatswesen. רֵאשִׁית מַמְלַכְתּוֹ etabliert das Konzept des Königtums. Die vier Städte בָּבֶל וְאֶרֶךְ וְאַכַּד וְכַלְנֵה repräsentieren die Wiege der Zivilisation. בְּאֶרֶץ שִׁנְעָֽר lokalisiert dies in Mesopotamien, dem Ursprung städtischer Kultur.
Genesis 10,11
Hebräisch: מִן־הָאָרֶץ הַהִוא יָצָא אַשּׁוּר וַיִּבֶן אֶת־נִינְוֵה וְאֶת־רְחֹבֹת עִיר וְאֶת־כָּֽלַח׃
Deutsch: Von diesem Land zog er aus nach Aschur und baute Ninive und Rechovot-Ir und Kalach.

Kommentar: Der Vers beginnt mit מִן־הָאָרֶץ הַהִוא יָצָא אַשּׁוּר ("von diesem Land zog aus Assur") - מִן־הָאָרֶץ הַהִוא ("von diesem Land") + יָצָא (Perfekt 3. Person Singular maskulin von יצא - "hinausgehen") + אַשּׁוּר ("Assur").
וַיִּבֶן אֶת־נִינְוֵה וְאֶת־רְחֹבֹת עִיר וְאֶת־כָּֽלַח("und er baute Ninive und Rechobot-Stadt und Kalach") - וַיִּבֶן (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von בנה - "bauen") + drei Städtenamen.
אַשּׁוּרkann sowohl als Eigenname (Assur) als auch als Landesname (Assyrien) verstanden werden.
Grammatisch ambig: Ist אַשּׁוּר Subjekt ("Assur zog aus") oder Ziel ("er zog nach Assyrien")?
נִינְוֵה(Ninive) ist die berühmte Hauptstadt Assyriens.
רְחֹבֹות עִיר der Name „Rechobot-Ir“ ist ein zusammengesetzter Eigenname, bei dem עִיר („Stadt“) nicht einfach als Gattungsbezeichnung „die Stadt“ verstanden werden darf, sondern als fester Bestandteil des Ortsnamens fungiert. Deshalb fehlt hier auch der Artikel – was im Hebräischen typisch für Eigennamen ist. Es handelt sich nicht um eine allgemeine Beschreibung wie „die Stadt Rechobot“, sondern um den Eigenname einer spezifischen Stadt, vergleichbar mit „Frankfurt am Main“ im Unterschied zu „Frankfurt an der Oder“.
Diese Namenszusammensetzung dient zur Unterscheidung von anderen Orten mit dem gleichen Grundnamen „Rechobot“, denn in der Bibel gibt es mindestens zwei weitere Orte mit diesem Namen:
· Rechobot am Euphrat (Gene 36,37; 1Chronik 1,48)
· Rechobot in der Negev-Wüste, bekannt aus der Geschichte von Isaaks Brunnenbau (Gen 26,22)
כָּלַח (Kalach) ist das assyrische Kalchu, eine wichtige assyrische Stadt.
Die drei Städte bildeten das Herz des assyrischen Reiches.
בנהzeigt aktive Stadtgründung oder -erweiterung.
Die LXX folgt weitgehend der hebräischen Syntax von Genesis 10,11, lässt jedoch – wie der Masoretische Text – offen, ob Nimrod oder Assur das grammatische Subjekt des Satzes ist. Das griechische ἐξῆλθεν hat kein explizites Subjekt, sodass sowohl Nimrod (aus dem Kontext) als auch Ασσουρ (als neues Subjekt) möglich sind. Diese Ambiguität ergibt sich aus der syntaktischen Struktur des hebräischen Textes, in dem kein neuer Name als Subjekt eingeführt wird. 
Es bleibt daher unklar und es gibt drei mögliche Bedeutungen:
  אַשּׁוּר = Person (Stammvater der Assyrer, Sohn Sems aus V. 22) 
  אַשּׁוּר = Stadt (die alte Hauptstadt Assur am Tigris) 
  אַשּׁוּר = Land (Assyrien als geografische Region)

Syntaktische Analyse:
Wenn אַשּׁוּר = Richtungsangabe (Assyrien/Land Assur):
· מִן־הָאָרֶץ הַהִוא יָצָא אַשּׁוּר = "Von diesem Land zog er nach Assyrien"
· Subjekt: Nimrod (implizit aus Kontext)
· אַשּׁוּר steht dann als Richtungsakkusativ ohne Präposition לְ
Wenn אַשּׁוּר = Subjekt (Person):
· "Von diesem Land zog Assur aus"
· Subjekt: Assur als eigenständige Person
· Geografische Zielangabe fehlt dann
Dieses Interpretationsproblem ist ein klassisches Beispiel für hebräische Subjektambiguität in narrativen Kontexten und hat zu unterschiedlichen Auslegungen in antiken und modernen Übersetzungstraditionen geführt. 
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Die Satzstruktur zeigt die Expansion von Mesopotamien nach Assyrien. מִן־הָאָרֶץ הַהִוא verbindet mit dem babylonischen Kerngebiet. יָצָא אַשּׁוּר zeigt die Ausbreitung nach Norden. וַיִּבֶן drei assyrische Städte zeigt die Entstehung des zweiten großen mesopotamischen Machtzentrums. Dies illustriert die Ausbreitung der Zivilisation von Süden nach Norden.
Genesis 10,12
Hebräisch: וְֽאֶת־רֶסֶן בֵּין נִֽינְוֵה וּבֵין כָּלַח הִוא הָעִיר הַגְּדֹלָֽה׃
Deutsch: und Resen zwischen Ninive und Kalach: Das ist die große Stadt.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְֽאֶת־רֶסֶן בֵּין נִֽינְוֵה וּבֵין כָּלַח ("und Resen zwischen Ninive und Kalach") - וְֽאֶת־רֶסֶן ("und Resen") + בֵּין נִֽינְוֵה וּבֵין כָּלַח ("zwischen Ninive und Kalach").
הִוא הָעִיר הַגְּדֹלָֽה ("das ist die große Stadt") - הִוא (Pronomen "das") + הָעִיר הַגְּדֹלָֽה ("die große Stadt").
רֶסֶן (Resen) ist archäologisch weniger klar identifiziert.
בֵּין... וּבֵין ("zwischen... und") zeigt die geografische Lage.
הִוא kann sich auf Resen beziehen oder auf das gesamte Stadtgebiet.
הָעִיר הַגְּדֹלָֽה könnte die gesamte Metropolregion bezeichnen.
Möglicherweise bildeten die vier Städte (Ninive, Rechobot-Stadt, Kalach, Resen) eine große Stadtregion.
Die Beschreibung zeigt die Größe und Bedeutung des assyrischen Machtzentrums.
גָּדוֹל betont die außergewöhnliche Größe dieser urbanen Entwicklung.
Die LXX übersetzt רֶסֶן mit Δασεμ und הָעִיר הַגְּדֹלָֽה mit αὕτη ἡ πόλις ἡ μεγάλη.
Die Satzstruktur vervollständigt die assyrische Stadtliste. רֶסֶן בֵּין נִֽינְוֵה וּבֵין כָּלַח zeigt die geografische Verbindung. הִוא הָעִיר הַגְּדֹלָֽה charakterisiert entweder Resen oder die gesamte Metropolregion als außergewöhnlich groß. Dies zeigt die Entstehung der ersten Großstädte der Weltgeschichte im assyrischen Kernland.
Genesis 10,13
Hebräisch: וּמִצְרַיִם יָלַד אֶת־לוּדִים וְאֶת־עֲנָמִים וְאֶת־לְהָבִים וְאֶת־נַפְתֻּחִֽים׃
Deutsch: Und Mizrajim zeugte Ludim und Anamim und Lehavim und Naphthuchim.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וּמִצְרַיִם יָלַד ("und Mizrajim zeugte") - וּמִצְרַיִם ("und Mizrajim/Ägypten") + יָלַד (Perfekt 3. Person Singular maskulin von ילד - "zeugen").
Die vier Nachkommen sind: אֶת־לוּדִים וְאֶת־עֲנָמִים וְאֶת־לְהָבִים וְאֶת־נַפְתֻּחִֽים.
לוּדִים (Ludim) werden mit libyschen Stämmen identifiziert.
עֲנָמִים (Anamim) sind ein weniger bekannter nordafrikanischer Stamm.
לְהָבִים (Lehabim) werden ebenfalls mit libyschen Völkern verbunden.
נַפְתֻּחִים (Naftuchim) möglicherweise Bewohner des Nildeltas.
Alle Namen enden auf -ים, was den Plural zeigt - es handelt sich um Völkernamen.
Die Völker repräsentieren verschiedene ägyptische und nordafrikanische Stämme.
מִצְרַיִם steht sowohl für das Land Ägypten als auch für den Stammvater.
Die LXX transkribiert: Λουδιειμ, Ενεμετιειμ, Λαβιειμ, Νεφθαλιειμ.
Die Satzstruktur zeigt die Unterteilung Ägyptens in verschiedene Völkerschaften. וּמִצְרַיִם יָלַד führt die ägyptische Linie ein. Die vier Namen mit -ים-Endung repräsentieren verschiedene ägyptische und nordafrikanische Völkergruppen. Dies zeigt die ethnische Vielfalt im Bereich des antiken Ägypten.
Genesis 10,14
Hebräisch: וְֽאֶת־פַּתְרֻסִים וְאֶת־כַּסְלֻחִים אֲשֶׁר יָצְאוּ מִשָּׁם פְּלִשְׁתִּים וְאֶת־כַּפְתֹּרִֽים׃
Deutsch: und Pathrusim und Kasluchim, von denen die Phelischthim ausgegangen sind, und Kaphtorim.

Kommentar: Der Vers führt die Liste fort mit וְֽאֶת־פַּתְרֻסִים וְאֶת־כַּסְלֻחִים ("und Patrusim und Kasluchim") - zwei weitere ägyptische Völkerschaften.
אֲשֶׁר יָצְאוּ מִשָּׁם פְּלִשְׁתִּים ("von denen die Philister ausgegangen sind") - אֲשֶׁר יָצְאוּ ("von denen ausgegangen sind") + מִשָּׁם ("von dort") + פְּלִשְׁתִּים ("Philister").
וְאֶת־כַּפְתֹּרִֽים ("und Kaftorim") schließt die Liste ab.
פַּתְרֻסִים (Patrusim) werden mit Oberägypten (Patros) identifiziert.
כַּסְלֻחִים (Kasluchim) sind weniger klar identifizierbar.
פְּלִשְׁתִּים (Philister) sind die berühmten Feinde Israels.
כַּפְתֹּרִים (Kaftorim) werden mit Kreta (Kaftor) verbunden.
Die Philister-Notiz ist genealogisch problematisch, da sie normalerweise von Kaftor kommen (Jer 47,4).
יָצְאוּ מִשָּׁם zeigt Migration von Ägypten aus.
Möglicherweise gab es verschiedene Migrationswellen der Seevölker.
Die LXX behält diese ethnographische Information bei, obwohl sie anachronistisch ist, da die Philister erst später in der Region erschienen.
Die Satzstruktur vervollständigt die ägyptische Völkerliste. פַּתְרֻסִים... כַּסְלֻחִים führen weitere ägyptische Gruppen ein. אֲשֶׁר יָצְאוּ מִשָּׁם פְּלִשְׁתִּים ist eine wichtige ethnographische Notiz über die Philister-Herkunft. כַּפְתֹּרִים verbindet mit der Ägäis-Welt. Dies zeigt die komplexen Migrationsbewegungen im östlichen Mittelmeer.
Genesis 10,15
Hebräisch: וּכְנַעַן יָלַד אֶת־צִידֹן בְּכֹרוֹ וְאֶת־חֵֽת׃
Deutsch: Und Chenaan zeugte Zidon, seinen Erstgeborenen, und Cheth.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וּכְנַעַן יָלַד ("und Kanaan zeugte") - וּכְנַעַן ("und Kanaan") + יָלַד (Perfekt 3. Person Singular maskulin von ילד - "zeugen").
אֶת־צִידֹן בְּכֹרוֹ ("Sidon, seinen Erstgeborenen") - אֶת־צִידֹן ("Sidon") + בְּכֹרוֹ ("seinen Erstgeborenen"). בְּכוֹר bezeichnet den Erstgeborenen mit besonderen Rechten.
וְאֶת־חֵֽת ("und Het") - חֵת ist der Stammvater der Hetiter.
צִידֹן (Sidon) ist die berühmte phönizische Hafenstadt, eine der ältesten Städte der Levante.
בְּכֹרוֹ zeigt Sidons Priorität unter den kanaanäischen Völkern.
חֵת (Het) ist der Stammvater der חִתִּים (Hetiter), die in der Bibel häufig erwähnt werden.
Die Hetiter waren sowohl ein großes anatolisches Reich als auch lokale Stämme in Kanaan.
Sidon wird vor Tyrus genannt und zeigt sein hohes Alter.
Die Reihenfolge beginnt mit den wichtigsten kanaanäischen Völkern.
Die LXX übersetzt צִידֹן mit Σιδῶνα und חֵת mit Χετταῖον.
Die Satzstruktur beginnt die wichtige kanaanäische Linie. וּכְנַעַן יָלַד führt die für Israel zentrale Völkergruppe ein. צִידֹן בְּכֹרוֹ etabliert Sidon als führende kanaanäische Stadt. חֵת führt die Hetiter ein, die sowohl als Großmacht als auch als lokale Bewohner Kanaans erscheinen. Dies beginnt die Aufzählung der Völker des verheißenen Landes.
Genesis 10,16
Hebräisch: וְאֶת־הַיְבוּסִי וְאֶת־הָאֱמֹרִי וְאֵת הַגִּרְגָּשִֽׁי׃
Deutsch: und den Jevusiter und den Amoriter und den Girgaschiter.

Kommentar: Der Vers führt drei weitere kanaanäische Völker auf: וְאֶת־הַיְבוּסִי וְאֶת־הָאֱמֹרִי וְאֵת הַגִּרְגָּשִֽׁי.
הַיְבוּסִי (der Jebusiter) waren die ursprünglichen Bewohner Jerusalems.
הָאֱמֹרִי (der Amoriter) waren ein wichtiges westsemitisches Volk, oft synonym für Kanaanäer verwendet.
הַגִּרְגָּשִֽׁי (der Girgaschiter) sind weniger bekannt, werden aber in den Listen der kanaanäischen Völker erwähnt.
Alle drei Namen haben den bestimmten Artikel הַ, was zeigt, dass sie als bekannte Völkerschaften behandelt werden.
Die Jebusiter werden besonders wichtig, da David Jerusalem von ihnen eroberte.
Die Amoriter werden oft als Repräsentanten aller Kanaanäer verwendet.
Diese Völker gehören zu den klassischen "sieben Völkern" Kanaans.
Die LXX übersetzt mit: Ιεβουσαῖον, Αμορραῖον, Γεργεσαῖον.
Die Satzstruktur führt drei zentrale kanaanäische Völker ein. הַיְבוּסִי sind die späteren Bewohner Jerusalems. הָאֱמֹרִי repräsentieren ein großes westsemitisches Volk. הַגִּרְגָּשִֽׁי vervollständigen die bekannten Völker Kanaans. Diese drei sind für die spätere israelitische Geschichte von zentraler Bedeutung.
Genesis 10,17
Hebräisch: וְאֶת־הַֽחִוִּי וְאֶת־הַֽעַרְקִי וְאֶת־הַסִּינִֽי׃
Deutsch: und den Chewiter und den Arkiter und den Siniter.

Kommentar: Der Vers führt drei weitere kanaanäische Völker auf: וְאֶת־הַֽחִוִּי וְאֶת־הַֽעַרְקִי וְאֶת־הַסִּינִֽי.
הַֽחִוִּי (der Hiwiter/Hewiter) waren Bewohner des Gebirges, erwähnt in Gibeon und am Hermon.
הַֽעַרְקִי (der Arkiter) werden mit der Stadt Arka im Libanon verbunden.
הַסִּינִֽי (der Siniter) sind weniger bekannt, möglicherweise in Nordsyrien ansässig.
Wieder haben alle Namen den bestimmten Artikel הַ.
Die Hiwiter werden in der Josua-Geschichte eine wichtige Rolle spielen (Gibeoniter).
Die Arkiter und Siniter repräsentieren nördlichere kanaanäische Stämme.
Diese Völker erweitern das kanaanäische Gebiet nach Norden.
Die Aufzählung zeigt die ethnische Vielfalt des kanaanäischen Raums.
Die LXX übersetzt: Ευαῖον, Αρουκαῖον, Ασενναῖον.
Die Satzstruktur setzt die kanaanäische Völkerliste fort. הַֽחִוִּי sind bedeutsam für die spätere israelitische Geschichte. הַֽעַרְקִי וְאֶת־הַסִּינִֽי erweitern das kanaanäische Siedlungsgebiet nach Norden. Diese Völker zeigen die Ausdehnung der kanaanäischen Kultur über das spätere Israel hinaus.
Genesis 10,18
Hebräisch: וְאֶת־הָֽאַרְוָדִי וְאֶת־הַצְּמָרִי וְאֶת־הַֽחֲמָתִי וְאַחַר נָפֹצוּ מִשְׁפְּחוֹת הַֽכְּנַעֲנִֽי׃
Deutsch: und den Arwaditer und den Zemariter und den Chamatiter. Und nachher haben sich die Familien der Chenaaniter zerstreut.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְאֶת־הָֽאַרְוָדִי וְאֶת־הַצְּמָרִי וְאֶת־הַֽחֲמָתִי ("und den Arwaditer und den Zemariter und den Hamatiter") - drei weitere kanaanäische Völker.
הָֽאַרְוָדִי (der Arwaditer) stammen von der Insel Arwad vor der syrischen Küste.
הַצְּמָרִי (der Zemariter) werden mit einer Stadt an der phönizischen Küste verbunden.
הַֽחֲמָתִי (der Hamatiter) stammen aus Hamat am Orontes in Nordsyrien.
וְאַחַר נָפֹצוּ מִשְׁפְּחוֹת הַֽכְּנַעֲנִֽי ("und nachher zerstreuten sich die Familien der Kanaanäer") - וְאַחַר ("und nachher") + נָפֹצוּ (Perfekt 3. Person Plural Nifal von פוץ - "sich zerstreuen") + מִשְׁפְּחוֹת הַֽכְּנַעֲנִֽי ("die Familien der Kanaanäer").
Diese drei Völker repräsentieren die nördlichste Ausdehnung der Kanaanäer.
וְאַחַר markiert einen zeitlichen Übergang.
נפץ (Nifal) zeigt natürliche Ausbreitung und Vermehrung.
מִשְׁפְּחוֹת ("Familien") zeigt die kleinteilige Struktur der kanaanäischen Gesellschaft.
Die Zerstreuung erklärt die weite Verbreitung kanaanäischer Völker.
Die LXX übersetzt נָפֹצוּ mit διεσπάρησαν und מִשְׁפְּחוֹת mit φυλαί.
Die Satzstruktur schließt die kanaanäische Völkerliste ab. הָֽאַרְוָדִי... הַצְּמָרִי... הַֽחֲמָתִי zeigen die nördliche Ausdehnung. וְאַחַר נָפֹצוּ מִשְׁפְּחוֹת הַֽכְּנַעֲנִֽי erklärt die weitere Ausbreitung der kanaanäischen Völker über ihr ursprüngliches Gebiet hinaus. Dies bereitet die geografische Beschreibung in V. 19 vor.
Genesis 10,19
Hebräisch: וַֽיְהִי גְּבוּל הַֽכְּנַעֲנִי מִצִּידֹן בֹּאֲכָה גְרָרָה עַד־עַזָּה בֹּאֲכָה סְדֹמָה וַעֲמֹרָה וְאַדְמָה וּצְבֹיִם עַד־לָֽשַׁע׃
Deutsch: Und das Gebiet der Chenaaniter erstreckte sich von Zidon nach Gerar hin, bis Asah. Nach Sedom und Amorah und Adama und Zeboim hin, bis Lescha.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְהִי גְּבוּל הַֽכְּנַעֲנִי ("und es war das Gebiet der Kanaanäer") - וַֽיְהִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von היה - "sein") + גְּבוּל ("Gebiet, Grenze") + הַֽכְּנַעֲנִי ("der Kanaanäer").
מִצִּידֹן בֹּאֲכָה גְרָרָה עַד־עַזָּה ("von Sidon, wenn du nach Gerar gehst, bis Gaza") - מִצִּידֹן ("von Sidon") + בֹּאֲכָה ("wenn du gehst") + גְרָרָה ("nach Gerar") + עַד־עַזָּה ("bis Gaza").
בֹּאֲכָה סְדֹמָה וַעֲמֹרָה וְאַדְמָה וּצְבֹיִם עַד־לָֽשַׁע ("wenn du nach Sodom und Gomorra und Adama und Zeboim gehst, bis Lescha") - בֹּאֲכָה ("wenn du gehst") + vier Städte + עַד־לָֽשַׁע ("bis Lescha").
צִידֹן (Sidon) ist der nördliche Endpunkt an der phönizischen Küste.
גְרָר (Gerar) liegt südwestlich, עַזָּה (Gaza) ist der südwestliche Endpunkt.
סְדֹמָה וַעֲמֹרָה וְאַדְמָה וּצְבֹיִם sind die vier Städte der Ebene am Toten Meer.
לָשַׁע (Lescha) ist weniger bekannt, möglicherweise der südöstliche Endpunkt.
בֹּאֲכָה ("wenn du gehst") ist eine typische Richtungsangabe in geografischen Beschreibungen.
Die Beschreibung umfasst das gesamte spätere Israel/Palästina.
Die LXX übersetzt גְּבוּל mit ὅρια und בֹּאֲכָה mit ἕως τοῦ ἐλθεῖν.
Die Satzstruktur definiert das kanaanäische Siedlungsgebiet präzise. מִצִּידֹן... עַד־עַזָּה zeigt die West-Ost-Ausdehnung entlang der Küste. סְדֹמָה וַעֲמֹרָה וְאַדְמָה וּצְבֹיִם עַד־לָֽשַׁע zeigt die Süd-Ost-Ausdehnung. Dies ist eine der präzisesten geografischen Beschreibungen Kanaans im Alten Testament und deckt das spätere verheißene Land ab.
Genesis 10,20
Hebräisch: אֵלֶּה בְנֵי־חָם לְמִשְׁפְּחֹתָם לִלְשֹֽׁנֹתָם בְּאַרְצֹתָם בְּגוֹיֵהֶֽם׃
Deutsch: Das sind die Söhne Chams nach ihren Familien, nach ihren Sprachen, in ihren Ländern, in ihren Nationen.

Kommentar: Der Vers ist eine Schlussformel mit אֵלֶּה בְנֵי־חָם ("das sind die Söhne Hams") - אֵלֶּה ("das sind") + בְנֵי־חָם ("Söhne Hams").
לְמִשְׁפְּחֹתָם לִלְשֹֽׁנֹתָם בְּאַרְצֹתָם בְּגוֹיֵהֶֽם ("nach ihren Familien, nach ihren Sprachen, in ihren Ländern, in ihren Völkern") zeigt vier Kategorien der Völkerorganisation.
מִשְׁפָּחָה ("Familie") zeigt die verwandtschaftliche Grundlage.
לָשׁוֹן ("Sprache") zeigt die sprachliche Diversität der Hamiten.
אֶרֶץ ("Land") zeigt die territoriale Verteilung.
גּוֹי ("Volk") zeigt die politische/nationale Organisation.
Diese vierfache Klassifizierung entspricht der in V. 5 für die Japhetiten.
Die Hamiten umfassen Afrika und den Nahen Osten.
Die Formel zeigt die Ordnung und Struktur der Völkerentstehung.
Die LXX übersetzt מִשְׁפְּחֹתָם mit κατὰ φυλὰς αὐτῶν und לִלְשֹֽׁנֹתָם mit κατὰ γλώσσας αὐτῶν.
Die Satzstruktur schließt die Hamiten-Sektion systematisch ab. אֵלֶּה בְנֵי־חָם fasst alle vorherigen hamitischen Völker zusammen. Die vierfache Klassifizierung zeigt die Komplexität der Völkerorganisation: familiär, sprachlich, territorial und national. Dies entspricht dem Schema aus V. 5 und zeigt die strukturierte Herangehensweise der Völkertafel.
Genesis 10,21
Hebräisch: וּלְשֵׁם יֻלַּד גַּם־הוּא אֲבִי כָּל־בְּנֵי־עֵבֶר אֲחִי יֶפֶת הַגָּדֽוֹל׃
Deutsch: Und Schem, dem Vater aller Söhne Evers, dem Bruder Japhets, des Ältesten, auch ihm wurden Söhne geboren.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וּלְשֵׁם יֻלַּד גַּם־הוּא ("und dem Sem wurden auch geboren") - וּלְשֵׁם ("und dem Sem") + יֻלַּד (Perfekt 3. Person Singular maskulin Pual von ילד - "geboren werden") + גַּם־הוּא ("auch er").
אֲבִי כָּל־בְּנֵי־עֵבֶר ("Vater aller Söhne Ebers") - אֲבִי ("Vater") + כָּל־בְּנֵי־עֵבֶר ("aller Söhne Ebers"). Dies ist eine vorausgreifende Charakterisierung.
אֲחִי יֶפֶת הַגָּדֽוֹל ("Bruder Japhets, des Großen") - אֲחִי ("Bruder") + יֶפֶת הַגָּדֽוֹל ("Japhet des Großen/Älteren").
אֲבִי כָּל־בְּנֵי־עֵבֶר hebt Sem als Stammvater der Hebräer hervor.
עֵבֶר (Eber) wird in V. 24-25 näher behandelt und ist der Namensgeber der עִבְרִים (Hebräer).
יֶפֶת הַגָּדֽוֹל zeigt, dass Japhet der älteste der drei Brüder war (vgl. 9,24 wo Ham "der Jüngste" genannt wird).
גַּם־הוּא betont, dass auch Sem Nachkommen hatte, wie seine Brüder.
Die Einleitung hebt Sem besonders hervor wegen seiner Bedeutung für die Heilsgeschichte.
Das Pual יֻלַּד zeigt passiv "ihm wurden geboren".
Die LXX übersetzt eindeutig "Japhet der Größere/Ältere", während das Hebräische mehrdeutig ist (könnte sich auch auf Sem beziehen).
Die Satzstruktur führt die dritte und wichtigste Völkerlinie ein. וּלְשֵׁם יֻלַּד גַּם־הוּא zeigt Sems Gleichstellung mit seinen Brüdern. אֲבִי כָּל־בְּנֵי־עֵבֶר hebt seine besondere Bedeutung als Stammvater der Hebräer hervor. אֲחִי יֶפֶת הַגָּדֽוֹל klärt die Geburtsreihenfolge. Sem wird trotz seiner genealogischen Position als zweiter Sohn wegen seiner heilsgeschichtlichen Bedeutung hervorgehoben.
Genesis 10,22
Hebräisch: בְּנֵי שֵׁם עֵילָם וְאַשּׁוּר וְאַרְפַּכְשַׁד וְלוּד וַֽאֲרָֽם׃
Deutsch: Die Söhne Schems: Elam und Aschur und Arpachschad und Lud und Aram.

Kommentar: Der Vers führt die fünf Söhne שֵׁם (Sems) auf: עֵילָם וְאַשּׁוּר וְאַרְפַּכְשַׁד וְלוּד וַֽאֲרָֽם.
עֵילָם (Elam) ist das Reich östlich von Mesopotamien (heutiger Iran).
אַשּׁוּר (Assur) ist Assyrien, bereits in V. 11 erwähnt.
אַרְפַּכְשַׁד (Arpachschad) wird zur wichtigen Linie führen, die zu Abraham geht.
לוּד (Lud) wird mit Lydien in Kleinasien identifiziert.
אֲרָם (Aram) sind die Aramäer in Syrien und Mesopotamien.
Die Semiten umfassen hauptsächlich die Völker Mesopotamiens und des Fruchtbaren Halbmonds.
אַרְפַּכְשַׁד ist für die Heilsgeschichte von zentraler Bedeutung.
Die fünf Namen repräsentieren die wichtigsten semitischen Völker der biblischen Welt.
אֲרָם wird in der Patriarchengeschichte wichtig (Paddan-Aram).
Die LXX transkribiert: Αιλαμ, Ασσουρ, Αρφαξαδ, Λουδ, Αραμ.
Die Satzstruktur stellt die semitische Völkerfamilie vor. בְּנֵי שֵׁם führt die heilsgeschichtlich wichtigste Linie ein. Die fünf Namen עֵילָם... אַשּׁוּר... אַרְפַּכְשַׁד... לוּד... אֲרָם umfassen die wichtigsten semitischen Völker von Iran bis Syrien. אַרְפַּכְשַׁד wird zur Linie führen, die zu Abraham und Israel geht.
Genesis 10,23
Hebräisch: וּבְנֵי אֲרָם עוּץ וְחוּל וְגֶתֶר וָמַֽשׁ׃
Deutsch: Und die Söhne Arams: Uz und Chul und Gether und Masch.

Kommentar: Der Vers führt die vier Söhne אֲרָם (Arams) auf: עוּץ וְחוּל וְגֶתֶר וָמַֽשׁ.
עוּץ (Uz) ist das Land Hiobs (Hiob 1,1) und wird in Edom/Nordarabien lokalisiert.
חוּל (Hul) ist weniger bekannt, möglicherweise in der Region des Libanon.
גֶתֶר (Gether) ist ebenfalls weniger identifizierbar.
מַשׁ (Masch) wird in 1Chr 1,17 als מֶשֶׁךְ (Meschech) aufgeführt, möglicherweise ein Abschreibfehler.
Die aramäischen Stämme siedelten hauptsächlich in Syrien und Nordmesopotamien.
עוּץ ist der bekannteste Name und verbindet mit der Hiob-Erzählung.
Die Aramäer werden in der Patriarchengeschichte eine wichtige Rolle spielen.
Diese Völker repräsentieren die nördlichen semitischen Stämme.
Die LXX transkribiert: Ως, Ουλ, Γαθερ, Μοσοχ.
Die Satzstruktur zeigt die Unterteilung der aramäischen Völkergruppe. וּבְנֵי אֲרָם führt die aramäische Linie ein. עוּץ... חוּל... גֶתֶר... מַשׁ repräsentieren verschiedene aramäische Stämme in Syrien und Umgebung. עוּץ ist durch die Hiob-Verbindung literarisch bedeutsam. Die Aramäer werden für die Patriarchengeschichte zentral werden.
Genesis 10,24
Hebräisch: וְאַרְפַּכְשַׁד יָלַד אֶת־שָׁלַח וְשֶׁלַח יָלַד אֶת־עֵֽבֶר׃
Deutsch: Und Arpachschad zeugte Schalach, und Schalach zeugte Ever.

Kommentar: Der Vers zeigt eine direkte Genealogie mit וְאַרְפַּכְשַׁד יָלַד אֶת־שָׁלַח ("und Arpachschad zeugte Schalach") - וְאַרְפַּכְשַׁד + יָלַד (Perfekt 3. Person Singular maskulin von ילד - "zeugen") + אֶת־שָׁלַח ("Schalach").
וְשֶׁלַח יָלַד אֶת־עֵֽבֶר ("und Schalach zeugte Eber") - וְשֶׁלַח + יָלַד + אֶת־עֵֽבֶר ("Eber").
אַרְפַּכְשַׁד (Arpachschad) ist einer der Söhne Sems aus V. 22.
שֶׁלַח (Schelach) ist ein Zwischenglied in der heilsgeschichtlichen Linie.
עֵבֶר (Eber) ist etymologisch mit עִבְרִי ("Hebräer") verbunden.
Diese Genealogie führt zur Linie, die zu Abraham geht (vgl. Gen 11,10ff).
עֵבֶר wurde bereits in V. 21 als wichtig hervorgehoben (אֲבִי כָּל־בְּנֵי־עֵבֶר).
Die direkte Linie אַרְפַּכְשַׁד → שֶׁלַח → עֵבֶר zeigt die Abstammung der Hebräer.
Die LXX erweitert die Genealogie in Gen 10:24 und 11:12f., indem sie Καϊνάν („Kainan“) als zusätzlichen Namen zwischen Ἀρφαξάδ (Arpachschad) und Σαλᾶ (Schelach) einfügt. Diese Ergänzung stellt eine signifikante Abweichung von der masoretischen Textüberlieferung dar, in der Arpachschad als direkter Vater von Schelach erscheint. Die Einfügung des Kainan ist nicht nur textkritisch bemerkenswert, sondern auch theologisch relevant, da sie in Lk 3,36 (Genealogie Jesu) übernommen wird. Dort folgt der Evangelist eindeutig der LXX-Tradition, was auf eine bewusste Rezeption und Autorität der Septuaginta im frühen Christentum hinweist.
Die Satzstruktur zeigt die heilsgeschichtlich zentrale Genealogie. אַרְפַּכְשַׁד יָלַד אֶת־שָׁלַח führt die Linie von den Semiten zu den Proto-Hebräern. וְשֶׁלַח יָלַד אֶת־עֵֽבֶר führt zu Eber, dem Namensgeber der Hebräer. Diese Linie wird in Genesis 11 fortgesetzt und zu Abraham führen.
Genesis 10,25
Hebräisch: וּלְעֵבֶר יֻלַּד שְׁנֵי בָנִים שֵׁם הָֽאֶחָד פֶּלֶג כִּי בְיָמָיו נִפְלְגָה הָאָרֶץ וְשֵׁם אָחִיו יָקְטָֽן׃
Deutsch: Und Ever wurden zwei Söhne geboren: Der Name des einen war Peleg, denn in seinen Tagen wurde die Erde getrennt. Und der Name seines Bruders war Jokthan.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וּלְעֵבֶר יֻלַּד שְׁנֵי בָנִים ("und dem Eber wurden zwei Söhne geboren") - וּלְעֵבֶר ("und dem Eber") + יֻלַּד (Perfekt 3. Person Singular maskulin Pual von ילד - "geboren werden") + שְׁנֵי בָנִים ("zwei Söhne").
שֵׁם הָֽאֶחָד פֶּלֶג ("der Name des einen war Peleg") - שֵׁם הָֽאֶחָד ("der Name des einen") + פֶּלֶג ("Peleg").
כִּי בְיָמָיו נִפְלְגָה הָאָרֶץ ("denn in seinen Tagen wurde die Erde geteilt") - כִּי ("denn") + בְיָמָיו ("in seinen Tagen") + נִפְלְגָה (Perfekt 3. Person Singular feminin Nifal von פלג - "geteilt werden") + הָאָרֶץ ("die Erde").
וְשֵׁם אָחִיו יָקְטָֽן ("und der Name seines Bruders war Joktan") - וְשֵׁם אָחִיו ("und der Name seines Bruders") + יָקְטָֽן ("Joktan").
פֶּלֶג (Peleg) bedeutet "Teilung" und wird etymologisch erklärt.
נִפְלְגָה הָאָרֶץ kann sich auf die Völkertrennung, geografische Veränderungen oder das Babel-Ereignis beziehen.
יָקְטָן (Joktan) wird zu vielen arabischen Stämmen führen (V. 26-29).
Die zwei Linien Ebers spalten die semitische Völkerfamilie.
בְיָמָיו zeigt, dass die Teilung zu Pelegs Lebzeiten stattfand.
Die LXX-Übersetzung mit διεμερίσθη gibt den semantischen Kern von נִפְלְגָה korrekt wieder, ohne ihn theologisch oder narrativ aufzuladen. Sie stellt damit keinen interpretativen Bezug zur Sprachverwirrung bei Babel her – ein Umstand, der gegen eine automatische Gleichsetzung von "Erdteilung" und Babelereignis spricht. Spätere Deutungen, die beide verbinden, gehen über den biblischen und septuagintarischen Befund hinaus und gehören eher in den Bereich der spekulativen oder außerbiblischen Überlieferung.
Während die hebräische Formulierung in ihrem Kontext – insbesondere durch die Nennung des Namens Peleg („Teilung“) – potenziell auf jenes spätere Ereignis vorausweist, bleibt die Septuaginta bei einer sachlichen, nicht theologisch aufgeladenen Wiedergabe. Dadurch rückt sie die Teilung als historische Tatsache in den Vordergrund, ohne sie mit göttlichem Eingreifen oder Strafgericht zu verknüpfen.
Die Satzstruktur zeigt eine wichtige Zweiteilung der Eber-Linie. שְׁנֵי בָנִים führt zwei verschiedene semitische Entwicklungslinien ein. פֶּלֶג... כִּי בְיָמָיו נִפְלְגָה הָאָרֶץ erklärt die Namensbedeutung und deutet auf ein wichtiges historisches Ereignis hin. יָקְטָֽן führt zur arabischen Völkerfamilie. Peleg wird zur Linie führen, die zu Abraham geht.
Genesis 10,26
Hebräisch: וְיָקְטָן יָלַד אֶת־אַלְמוֹדָד וְאֶת־שָׁלֶף וְאֶת־חֲצַרְמָוֶת וְאֶת־יָֽרַח׃
Deutsch: Und Jokthan zeugte Almodad und Scheleph und Chazarmawet und Jarach.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וְיָקְטָן יָלַד ("und Joktan zeugte") und führt vier Söhne auf: אֶת־אַלְמוֹדָד וְאֶת־שָׁלֶף וְאֶת־חֲצַרְמָוֶת וְאֶת־יָֽרַח.
אַלְמוֹדָד (Almodad) wird mit arabischen Stämmen identifiziert.
שָׁלֶף (Scheleph) ist ebenfalls ein arabischer Stammesname.
חֲצַרְמָוֶת (Chazarmawet) ist das heutige Hadramaut in Südarabien.
יָרַח (Jarach) bedeutet "Mond" und könnte auf Mondverehrung hindeuten.
Die Joktan-Linie führt zu den südarabischen Völkern.
חֲצַרְמָוֶת ist geografisch am besten identifizierbar.
Die Namen zeigen typisch arabische/semitische Wortbildungen.
Joktan wird zum Stammvater der arabischen Völker.
Die LXX transkribiert: Ελμωδαδ, Σαλεφ, Ασαρμωθ, Ιαρε.
Die Satzstruktur beginnt die Aufzählung der Joktan-Nachkommen. וְיָקְטָן יָלַד führt die arabische Völkerlinie ein. Die vier Namen אַלְמוֹדָד... שָׁלֶף... חֲצַרְמָוֶת... יָרַח repräsentieren frühe arabische Stämme. חֲצַרְמָוֶת ist besonders wichtig als geografischer Bezugspunkt in Südarabien.
Genesis 10,27
Hebräisch: וְאֶת־הֲדוֹרָם וְאֶת־אוּזָל וְאֶת־דִּקְלָֽה׃
Deutsch: und Hadoram und Usal und Dikla.

Kommentar: Der Vers führt drei weitere Söhne Joktans auf: וְאֶת־הֲדוֹרָם וְאֶת־אוּזָל וְאֶת־דִּקְלָֽה.
הֲדוֹרָם (Hadoram) ist ein weiterer arabischer Stammesname.
אוּזָל (Usal) wird mit einem jemenitischen Gebiet identifiziert.
דִּקְלָה (Dikla) bedeutet "Dattelpalme" und deutet auf eine Oasensiedlung hin.
Die Namen zeigen die Fortsetzung der arabischen Stammesliste.
דִּקְלָה hat eine klare botanische Bedeutung und zeigt die Lebensweise in Palmenoasen.
Diese Völker siedeln in der arabischen Halbinsel.
Die Namen sind weniger bekannt als die in V. 26.
Die LXX transkribiert: Οδορρα, Αιζηλ, Δεκλα.
Die Satzstruktur setzt die Joktan-Liste fort. הֲדוֹרָם... אוּזָל... דִּקְלָֽה führen weitere arabische Stämme ein. דִּקְלָה ist durch seine Bedeutung ("Dattelpalme") besonders anschaulich und charakterisiert die arabische Oasenkultur.
Genesis 10,28
Hebräisch: וְאֶת־עוֹבָל וְאֶת־אֲבִֽימָאֵל וְאֶת־שְׁבָֽא׃
Deutsch: und Obal und Avimael und Scheva.

Kommentar: Der Vers führt drei weitere Söhne Joktans auf: וְאֶת־עוֹבָל וְאֶת־אֲבִֽימָאֵל וְאֶת־שְׁבָֽא.
עוֹבָל (Obal) ist ein arabischer Stammesname, in 1Chr 1,22 als עֵיבָל (Ebal) geschrieben.
אֲבִֽימָאֵל (Avimael) bedeutet "mein Vater ist El/Gott" und zeigt semitische Namenbildung.
שְׁבָא (Saba) ist das berühmte Königreich Saba im Südarabien.
שְׁבָא ist nicht zu verwechseln mit שְׁבָא aus V. 7 (Sohn Ramas).
Das sabäische Reich war für Weihrauch und Gewürzhandel berühmt.
אֲבִֽימָאֵל zeigt theophore Namenbildung (אֲבִי + אֵל).
Die Namen repräsentieren wichtige arabische Handelsvölker.
Die LXX transkribiert: Γαιβαλ, Αβιμεελ, Σαβα.
Die Satzstruktur setzt die arabische Völkerliste fort. עוֹבָל... אֲבִֽימָאֵל... שְׁבָֽא führen weitere bedeutende arabische Stämme ein. שְׁבָא ist besonders wichtig als das berühmte Handelsreich. אֲבִֽימָאֵל zeigt typische semitische theophore Namenbildung.
Genesis 10,29
Hebräisch: וְאֶת־אוֹפִר וְאֶת־חֲוִילָה וְאֶת־יוֹבָב כָּל־אֵלֶּה בְּנֵי יָקְטָֽן׃
Deutsch: und Ophir und Chawilah und Jovav, diese alle waren Söhne Jokthans.

Kommentar: Der Vers führt die letzten drei Söhne Joktans auf: וְאֶת־אוֹפִר וְאֶת־חֲוִילָה וְאֶת־יוֹבָב und schließt mit der Zusammenfassung כָּל־אֵלֶּה בְּנֵי יָקְטָֽן ("diese alle waren Söhne Joktans").
אוֹפִר (Ophir) ist das berühmte Goldland, möglicherweise in Südarabien oder Ostafrika.
חֲוִילָה (Hawila) wurde bereits in V. 7 als Sohn Kuschs erwähnt - möglicherweise verschiedene Gebiete mit demselben Namen.
יוֹבָב (Jobab) ist ein weniger bekannter arabischer Stammesname.
כָּל־אֵלֶּה בְּנֵי יָקְטָֽן ist die Schlussformel für die Joktan-Liste.
אוֹפִר wird in der Bibel oft als Quelle für Gold erwähnt (1Kön 9,28).
Die Joktan-Linie umfasst insgesamt 13 Söhne (V. 26-29).
Diese Völker repräsentieren die südarabischen Handelsnationen.
Die LXX übersetzt אוֹפִר mit Σουφιρ und כָּל־אֵלֶּה mit πάντες οὗτοι.
Die Satzstruktur schließt die Joktan-Genealogie ab. אוֹפִר... חֲוִילָה... יוֹבָב vervollständigen die Liste der arabischen Stämme. אוֹפִר ist durch seine Goldverbindung besonders bekannt. כָּל־אֵלֶּה בְּנֵי יָקְטָֽן schließt die 13 Söhne Joktans zusammen und zeigt die Vielfalt der südarabischen Völkerwelt.
Genesis 10,30
Hebräisch: וַֽיְהִי מוֹשָׁבָם מִמֵּשָׁא בֹּאֲכָה סְפָרָה הַר הַקֶּֽדֶם׃
Deutsch: Und ihr Wohnsitz reichte von Meschar bis Sephar, dem Gebirge des Ostens.

Kommentar: Der Vers beginnt mit וַֽיְהִי מוֹשָׁבָם ("und ihr Wohnsitz war") - וַֽיְהִי (Waw-Konsekutiv + 3. Person Singular maskulin Imperfekt von היה - "sein") + מוֹשָׁבָם ("ihr Wohnsitz").
מִמֵּשָׁא בֹּאֲכָה סְפָרָה הַר הַקֶּֽדֶם ("von Mescha, wenn du nach Sephar gehst, dem Gebirge des Ostens") - מִמֵּשָׁא ("von Mescha") + בֹּאֲכָה ("wenn du gehst") + סְפָרָה ("nach Sephar") + הַר הַקֶּֽדֶם ("Gebirge des Ostens").
מוֹשָׁב bedeutet "Wohnsitz, Siedlungsgebiet".
מֵשָׁא (Mescha) ist möglicherweise in Nordarabien zu lokalisieren.
סְפָרָה (Sephar) wird mit dem jemenitischen Zafar identifiziert.
הַר הַקֶּֽדֶם ("Gebirge des Ostens") bezeichnet das südarabische Bergland.
בֹּאֲכָה ("wenn du gehst") ist dieselbe Richtungsformel wie in V. 19.
Das Gebiet umfasst hauptsächlich die arabische Halbinsel.
Die geografische Beschreibung entspricht dem Schema der anderen Völkergruppen.
Die LXX übersetzt מוֹשָׁבָם mit κατοίκησις αὐτῶν und הַר הַקֶּֽדֶם mit ὄρους ἀνατολῶν.
Die Satzstruktur definiert das Siedlungsgebiet der Joktan-Nachkommen. מוֹשָׁבָם מִמֵּשָׁא... סְפָרָה zeigt die geografische Ausdehnung von Nord- nach Südarabien. הַר הַקֶּֽדֶם charakterisiert das Gebiet als östliches Bergland. Dies entspricht dem bekannten Siedlungsgebiet der südarabischen Völker und Handelsreiche.
Genesis 10,31
Hebräisch: אֵלֶּה בְנֵי־שֵׁם לְמִשְׁפְּחֹתָם לִלְשֹׁנֹתָם בְּאַרְצֹתָם לְגוֹיֵהֶֽם׃
Deutsch: Das sind die Söhne Schems nach ihren Familien, nach ihren Sprachen, in ihren Ländern, nach ihren Nationen.

Kommentar: Der Vers ist eine Schlussformel mit אֵלֶּה בְנֵי־שֵׁם ("das sind die Söhne Sems") - אֵלֶּה ("das sind") + בְנֵי־שֵׁם ("Söhne Sems").
לְמִשְׁפְּחֹתָם לִלְשֹׁנֹתָם בְּאַרְצֹתָם לְגוֹיֵהֶֽם ("nach ihren Familien, nach ihren Sprachen, in ihren Ländern, nach ihren Völkern") wiederholt die vierfache Klassifizierung aus V. 5 und 20.
מִשְׁפָּחָה ("Familie") zeigt die verwandtschaftliche Basis.
לָשׁוֹן ("Sprache") zeigt die sprachliche Diversität der Semiten.
אֶרֶץ ("Land") zeigt die territoriale Verteilung.
גּוֹי ("Volk") zeigt die nationale/politische Organisation.
Die Semiten umfassen hauptsächlich Mesopotamien, Syrien und Arabien.
לְגוֹיֵהֶֽם (statt בְּגוֹיֵהֶם) zeigt eine leichte Variation zur Hamiten-Formel.
Diese Klassifizierung zeigt die systematische Struktur der Völkertafel.
Die LXX folgt der Struktur der vorherigen Zusammenfassungen.
Die Satzstruktur schließt die Semiten-Sektion systematisch ab. אֵלֶּה בְנֵי־שֵׁם fasst alle semitischen Völker zusammen. Die vierfache Klassifizierung entspricht dem etablierten Schema und zeigt die Ordnung der Völkerentstehung. Die Semiten sind durch ihre sprachliche und kulturelle Einheit charakterisiert, aber in verschiedene Völker und Territorien aufgeteilt.
Genesis 10,32
Hebräisch: אֵלֶּה מִשְׁפְּחֹת בְּנֵי־נֹחַ לְתוֹלְדֹתָם בְּגוֹיֵהֶם וּמֵאֵלֶּה נִפְרְדוּ הַגּוֹיִם בָּאָרֶץ אַחַר הַמַּבּֽוּל׃
Deutsch: Das sind die Familien der Söhne Noachs nach ihren Geschlechtern, in ihren Nationen, und von diesen aus haben sich nach der Flut die Nationen auf der Erde verteilt.

Kommentar: Der Vers beginnt mit אֵלֶּה מִשְׁפְּחֹת בְּנֵי־נֹחַ לְתוֹלְדֹתָם בְּגוֹיֵהֶם ("das sind die Familien der Söhne Noahs nach ihren Geschlechtern, in ihren Völkern") - אֵלֶּה ("das sind") + מִשְׁפְּחֹת בְּנֵי־נֹחַ ("Familien der Söhne Noahs") + לְתוֹלְדֹתָם בְּגוֹיֵהֶם ("nach ihren Geschlechtern, in ihren Völkern").
וּמֵאֵלֶּה נִפְרְדוּ הַגּוֹיִם בָּאָרֶץ אַחַר הַמַּבּֽוּל ("und von diesen aus verteilten sich die Völker auf der Erde nach der Flut") - וּמֵאֵלֶּה ("und von diesen aus") + נִפְרְדוּ (Perfekt 3. Person Plural Nifal von פרד - "sich verteilen") + הַגּוֹיִם בָּאָרֶץ ("die Völker auf der Erde") + אַחַר הַמַּבּֽוּל ("nach der Flut").
מִשְׁפְּחֹת בְּנֵי־נֹחַ fasst alle drei Völkerlinien zusammen.
לְתוֹלְדֹתָם verbindet mit der Eingangsformel aus V. 1.
נפרד (Nifal) zeigt natürliche Ausbreitung und Völkertrennung.
אַחַר הַמַּבּֽוּל markiert die Sintflut als Epochenscheide der Weltgeschichte.
בָּאָרֶץ betont die globale Dimension der Völkerausbreitung.
Dies ist die abschließende Zusammenfassung der gesamten Völkertafel.
Die LXX übersetzt מִשְׁפְּחֹת mit φυλαὶ und נִפְרְדוּ mit διεμερίσθησαν.
Die Satzstruktur bietet die große Schlussformel der gesamten Völkertafel. אֵלֶּה מִשְׁפְּחֹת בְּנֵי־נֹחַ fasst alle drei Völkerlinien (Japhetiten, Hamiten, Semiten) zusammen. וּמֵאֵלֶּה נִפְרְדוּ הַגּוֹיִם בָּאָרֶץ zeigt die erfolgreiche Erfüllung des göttlichen Auftrags zur Erdbesiedlung. אַחַר הַמַּבּֽוּל betont, dass die gesamte nachflutliche Völkerwelt von Noahs drei Söhnen abstammt.
Genesis 11,1
Hebräisch: וַֽיְהִ֥י כָל־הָאָ֖רֶץ שָׂפָ֣ה אֶחָ֑ת וּדְבָרִ֖ים אֲחָדִֽים׃
Deutsch: Und die ganze Erde hatte eine Sprache und einerlei Worte.

Kommentar: Der Vers beginnt mit dem konsekutiven Waw (ו) + יהי, das die narrative Fortsetzung der Erzählung markiert. Das Verb היה (Qal Imperfekt 3. m. sg.) im Waw consecutivum drückt einen Zustand aus, der zum Zeitpunkt der Erzählung bestand. Das Subjekt כל־הארץ bildet eine Constructus-Verbindung, wobei כל (ganz/alle) mit הארץ (die Erde) verbunden ist. Hier bezeichnet ארץ nicht nur das Land, sondern die bewohnte Welt/Menschheit.
Das erste Prädikat שפה אחת (eine Sprache) steht im Singular, wobei שפה (Lippe/Sprache) als Akkusativ der Spezifikation fungiert. אחת ist das feminine Zahlwort "eine" und kongruiert mit dem femininen שפה. Das zweite Prädikat ודברים אחדים wird durch das Waw Kopulativum angeschlossen. דברים steht im Plural (Worte/Sachen), während אחדים das maskuline Plural-Adjektiv zu אחד darstellt und "wenige/einerlei" bedeutet.
Die Parallelstruktur zeigt einen synonymen Parallelismus: Eine Sprache entspricht wenigen/einerlei Worten. Die Verwendung von Singular bei שפה und Plural bei דברים betont sowohl die Einheit der Sprache als auch die begrenzte Anzahl verwendeter Begriffe.
Die LXX übersetzt mit "καὶ ἦν πᾶσα ἡ γῆ χεῖλος ἓν καὶ φωνὴ μία πᾶσιν" und interpretiert דברים אחדים als "eine Stimme für alle", was den Aspekt der Einheit stärker hervorhebt als die hebräische Vorlage.
Satzstruktur: Einfacher Nominalsatz mit Waw consecutivum. Hauptsatz: Die ganze Erde hatte eine Sprache und einerlei Worte.
Der Vers etabliert die Ausgangssituation der Babel-Erzählung: Die gesamte Menschheit teilt eine gemeinsame Sprache und einen begrenzten Wortschatz, was die Kommunikation und Zusammenarbeit erleichtert.
Genesis 11,2
Hebräisch: וַֽיְהִ֖י בְּנָסְעָ֣ם מִקֶּ֑דֶם וַֽיִּמְצְא֥וּ בִקְעָ֛ה בְּאֶ֥רֶץ שִׁנְעָ֖ר וַיֵּ֥שְׁבוּ שָֽׁם׃
Deutsch: Und es begab sich, als sie nach Osten zogen, da fanden sie eine Ebene im Land Schinar und ließen sich dort nieder.

Kommentar: Der Vers beginnt erneut mit dem konsekutiven ויהי, das die zeitliche Abfolge der Ereignisse strukturiert. Die Temporalkonstruktion בנסעם besteht aus der Präposition ב + Infinitivus constructus נסע (aufbrechen/ziehen) + Pronominalsuffix 3. m. pl. -ם. Diese Konstruktion entspricht einem deutschen Temporalsatz "als sie zogen".
מקדם setzt sich aus der Präposition מ (von) + קדם (Osten/Urzeit) zusammen. Die Richtungsangabe ist mehrdeutig: entweder "vom Osten her" oder "nach Osten". Der Kontext und die Geographie sprechen für "nach Osten", da die Bewegung von Armenien/Ararat-Gebiet nach Mesopotamien erfolgt.
Das Hauptverb וימצאו (Qal Waw consecutivum 3. m. pl. von מצא - finden) leitet die Handlung ein. Das Objekt בקעה (Ebene/Tal) bezeichnet eine weite, flache Landschaft. Die Ortsangabe בארץ שנער lokalisiert das Geschehen in Mesopotamien, wobei שנער das biblische Wort für Babylonien ist.
Das abschließende וישבו שם (Waw consecutivum + ישב Qal 3. m. pl. "sich niederlassen" + Adverb שם "dort") zeigt die dauerhafte Ansiedlung an. ישב impliziert nicht nur vorübergehendes Wohnen, sondern sesshafte Niederlassung.
Die LXX übersetzt מקדם mit "ἀπὸ ἀνατολῶν" (von Osten), was die Richtungsangabe anders interpretiert als die obige Übersetzung.
Satzstruktur: Komplexer Satz mit Temporalsatz als Nebensatz (בנסעם מקדם) und Hauptsatz mit drei koordinierten Verben (וימצאו, ויש בו).
Der Vers beschreibt die Wanderungsbewegung der Menschheit und ihre Ansiedlung in der fruchtbaren mesopotamischen Tiefebene, die zum Schauplatz des Turmbaus wird.
Genesis 11,3
Hebräisch: וַיֹּאמְר֞וּ אִ֣ישׁ אֶל־רֵעֵ֗הוּ הָ֚בָה נִלְבְּנָ֣ה לְבֵנִ֔ים וְנִשְׂרְפָ֖ה לִשְׂרֵפָ֑ה וַתְּהִ֨י לָהֶ֤ם הַלְּבֵנָה֙ לְאָ֔בֶן וְהַ֣חֵמָ֔ר הָיָ֥ה לָהֶ֖ם לַחֹֽמֶר׃
Deutsch: Und sie sprachen einer zum anderen: Wohlan, lasst uns Ziegel streichen und sie im Feuer brennen! Und der Ziegel diente ihnen als Stein, und das Bitumen diente ihnen als Mörtel.

Kommentar: Das Verb ויאמרו (Qal Waw consecutivum 3. m. pl. von אמר) leitet die direkte Rede ein. Die Wendung איש אל־רעהו (Mann zu seinem Gefährten) ist eine distributive Konstruktion, die gegenseitige Kommunikation ausdrückt. איש steht hier kollektiv für "jeder/einer", רעהו (sein Gefährte/Nächster) betont die Gemeinschaft.
Die Interjektion הבה ist ein Adhortativ-Partikel, das zur gemeinsamen Handlung auffordert ("wohlan/auf"). נלבנה ist eine Kohortativ-Form (1. pl.) von לבן (weiß machen/Ziegel formen). Der Infinitivus absolutus לבנים verstärkt das Verb und betont die Intensität der Handlung.
Die zweite Aufforderung ונשרפה לשרפה zeigt die Figura etymologica: Kohortativ נשרף (brennen) + Infinitivus absolutus לשרפה. Diese Konstruktion intensiviert die Handlung des Brennens.
Der Narrativ wechselt zur Beschreibung der Materialien: ותהי להם הלבנה לאבן verwendet das Verb היה mit doppeltem Lamed (ל) - להם (für sie) und לאבן (als Stein). לבנה bezeichnet gebrannte Ziegel im Gegensatz zu אבן (Naturstein).
והחמר היה להם לחמר zeigt die Wortspielstruktur: חמר (Bitumen/Asphalt) wird zu חמר (Mörtel/Verbindungsmaterial). Das erste חמר bezeichnet die Substanz, das zweite ihre Funktion.
Die LXX übersetzt לבנה mit "πλίνθος" (Ziegel) und חמר mit "ἄσφαλτος" (Asphalt), was die technische Präzision der Übersetzung zeigt.
Satzstruktur: Hauptsatz mit direkter Rede, die zwei Kohortativ-Konstruktionen enthält, gefolgt von zwei erklärenden Nominalsätzen über die verwendeten Materialien.
Der Vers führt die Technologie des Ziegelbaus ein, die charakteristisch für mesopotamische Bauweise war, und zeigt den menschlichen Innovationsdrang in der Bautechnik.
Genesis 11,4
Hebräisch: וַיֹּאמְר֞וּ הָ֣בָה׀ נִבְנֶה־לָּ֣נוּ עִ֗יר וּמִגְדָּל֙ וְרֹאשֹׁ֣ו בַשָּׁמַ֔יִם וְנַֽעֲשֶׂה־לָּ֖נוּ שֵׁ֑ם פֶּן־נָפ֖וּץ עַל־פְּנֵ֥י כָל־הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und sie sprachen: Wohlan, lasst uns eine Stadt bauen und einen Turm, und seine Spitze im Himmel, und uns einen Namen machen, damit wir uns nicht über die Fläche der ganzen Erde zerstreuen!

Kommentar: Das Verb ויאמרו setzt die direkte Rede fort. Die Adhortativ-Partikel הבה leitet erneut eine kollektive Aufforderung ein. נבנה־לנו ist ein Kohortativ (1. pl.) von בנה (bauen) mit dem ethischen Dativ לנו (für uns), der die Eigennützigkeit des Projekts betont.
Das Objekt עיר ומגדל zeigt die Paarung von עיר (Stadt) und מגדל (Turm/hoher Bau). Das Waw fungiert hier als Waw explicativum, wodurch der Turm als zentrales Element der Stadt verstanden wird.
Der Ausdruck וראשו בשמים beschreibt die Dimension des Turms: ראש (Haupt/Spitze) + Pronominalsuffix 3. m. sg. -ו + Präposition ב + שמים (Himmel). Diese hyperbolische Wendung drückt extreme Höhe aus, nicht notwendigerweise ein Erreichen des göttlichen Bereichs.
ונעשה־לנו שם verwendet den Kohortativ von עשה (machen) + ethischen Dativ לנו + שם (Name/Ruf). שם bezeichnet hier nicht nur Identität, sondern Ruhm und bleibende Erinnerung.
Der Finalsatz פן־נפוץ wird durch פן (damit nicht) eingeleitet und enthält das Niphal Imperfekt 1. pl. von פוץ (zerstreuen). Das Verb נפוץ steht im Passiv und impliziert sowohl aktive Zerstreuung als auch natürliche Ausbreitung.
Die Präpositionalphrase על־פני כל־הארץ (über die Fläche der ganzen Erde) zeigt die geografische Dimension der befürchteten Zerstreuung. פני (Angesicht/Oberfläche) mit כל־הארץ umfasst die gesamte bewohnbare Welt.
Die LXX übersetzt מגדל mit "πύργος" (Turm) und שם mit "ὄνομα" (Name), bleibt also nahe am hebräischen Text.
Satzstruktur: Hauptsatz mit direkter Rede, bestehend aus drei koordinierten Kohortativ-Konstruktionen und einem finalen Nebensatz (פן־נפוץ).
Der Vers offenbart die doppelte Motivation des Turmbaus: positiv das Streben nach Ruhm und Einheit, negativ die Furcht vor Zerstreuung, was ironischerweise genau das bewirkt, was vermieden werden sollte.
Genesis 11,5
Hebräisch: וַיֵּ֣רֶד יְהוָ֔ה לִרְאֹ֥ת אֶת־הָעִ֖יר וְאֶת־הַמִּגְדָּ֑ל אֲשֶׁ֥ר בָּנ֖וּ בְּנֵ֥י הָאָדָֽם׃
Deutsch: Und der Ewige stieg hinab, um die Stadt und den Turm zu sehen, die die Menschensöhne bauten.

Kommentar: Das Verb וירד (Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von ירד - hinabsteigen) markiert den Wendepunkt der Erzählung durch Gottes Intervention. Das Subjekt יהוה (der Gottesname) steht emphatisch vor dem Verb. ירד ist anthropomorphisch verwendet und drückt Gottes Aufmerksamkeit und Handlungsbereitschaft aus.
Der Infinitivus constructus לראות (um zu sehen) mit der Präposition ל bildet eine finale Konstruktion. Das Verb ראה (sehen) impliziert mehr als passive Beobachtung - es bedeutet prüfendes Betrachten und evaluierendes Untersuchen.
Das Objekt את־העיר ואת־המגדל wiederholt die Objektmarkierung את vor beiden Substantiven, was ihre Gleichwertigkeit als Untersuchungsgegenstand betont. Die definiten Artikel verweisen auf die in V. 4 genannten Bauwerke.
Der Relativsatz אשר בנו בני האדם wird durch das Relativpronomen אשר eingeleitet. בנו ist Qal Perfekt 3. m. pl. von בנה (bauen). בני האדם (Söhne des Menschen/Menschensöhne) ist eine kollektive Bezeichnung für die Menschheit, die den Kontrast zu Gott verstärkt.
Die Ironie liegt im Verb ירד: Während die Menschen einen Turm "bis zum Himmel" bauen wollen, muss Gott "hinabsteigen", um ihr Werk überhaupt sehen zu können.
Die LXX übersetzt ירד mit "κατέβη" (er stieg hinab) und behält die anthropomorphische Sprache bei.
Satzstruktur: Hauptsatz (וירד יהוה לראות) mit finalem Infinitiv und Relativsatz als Attribut zu den Objekten.
Der Vers zeigt Gottes souveräne Aufmerksamkeit gegenüber menschlichen Unternehmungen und leitet die göttliche Bewertung des Turmbaus ein.
Genesis 11,6
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר יְהוָ֗ה הֵ֣ן עַ֤ם אֶחָד֙ וְשָׂפָ֤ה אַחַת֙ לְכֻלָּ֔ם וְזֶ֖ה הַחִלָּ֣ם לַעֲשׂ֑וֹת וְעַתָּה֙ לֹֽא־יִבָּצֵ֣ר מֵהֶ֔ם כֹּ֛ל אֲשֶׁ֥ר יָזְמ֖וּ לַֽעֲשֽׂוֹת׃
Deutsch: Und der Ewige sprach: Siehe, ein Volk sind sie, und eine Sprache haben sie alle, und dies ist erst der Anfang ihres Tuns; und jetzt wird ihnen nichts verwehrt werden, was sie zu tun ersinnen.

Kommentar: ויאמר יהוה leitet Gottes Monolog ein. Die Interjektion הן (siehe) lenkt die Aufmerksamkeit auf die folgende Analyse. עם אחד (ein Volk) betont die Einheit der Menschheit, wobei עם kollektive Identität ausdrückt und אחד die zahlenmäßige und qualitative Einheit unterstreicht.
ושפה אחת לכלם wiederholt die sprachliche Einheit aus V. 1. שפה אחת steht im Konstrukt mit dem betonenden לכלם (für sie alle). Das Präpositionalobjekt לכלם verstärkt die Universalität der gemeinsamen Sprache.
וזה החלם לעשות analysiert die Situation: זה (dies) verweist auf das Turm-Projekt. החלם ist ein Substantiv (der Anfang) mit Pronominalsuffix 3. m. pl. Das nachfolgende לעשות (Infinitivus constructus von עשה) erklärt den Bereich des Anfangs: "ihr Anfang des Machens/Handelns".
ועתה (und nun) markiert den logischen Übergang zur Konsequenz. לא־יבצר מהם verwendet das Niphal Imperfekt 3. m. sg. von בצר (abschneiden/verwehren) mit Negation לא. מהם (von ihnen) zeigt, dass die Verwehrung normalerweise von außen käme.
כל אשר יזמו לעשות bildet das Objekt: כל (alles) + Relativsatz mit אשר + יזמו (Qal Imperfekt 3. m. pl. von זמם - planen/ersinnen) + לעשות (zu tun). זמם impliziert vorsätzliche, oft negative Planung.
Die LXX übersetzt יזמו mit "διανοηθῶσιν" (sie erdenken), was die kognitive Komponente der Planung betont.
Satzstruktur: Gottes Rede besteht aus vier koordinierten Aussagesätzen, die von der Diagnose (עם אחד) über die Bewertung (זה החלם) zur Prognose (לא־יבצר) führen.
Der Vers zeigt Gottes Analyse der menschlichen Situation: Einheit in Sprache und Volk macht kollektive Projekte unbegrenzt möglich, was eine Herausforderung für die göttliche Ordnung darstellt.
Genesis 11,7
Hebräisch: הָ֚בָה נֵֽרְדָ֔ה וְנָבְלָ֥ה שָׁ֖ם שְׂפָתָ֑ם אֲשֶׁר֙ לֹ֣א יִשְׁמְע֔וּ אִ֖ישׁ שְׂפַ֥ת רֵעֵֽהוּ׃
Deutsch: Wohlan, lasst uns hinabsteigen und dort ihre Sprache verwirren, dass sie einer des anderen Sprache nicht verstehen!

Kommentar: Die Adhortativ-Partikel הבה eröffnet Gottes Entscheidung zur Intervention und spiegelt ironisch die menschliche Formulierung aus V. 3-4 wider. נרדה ist Kohortativ 1. pl. von ירד (hinabsteigen), wobei der Plural als pluralis deliberationis oder pluralis maiestatis zu verstehen ist.
ונבלה ist Kohortativ 1. pl. von בלל (vermischen/verwirren) mit Waw consecutivum. Das Verb בלל bedeutet grundlegend "mischen", hier jedoch in destruktivem Sinne als "verwirren". Das Adverb שם (dort) bezieht sich auf den Ort des Turmbaus.
שפתם (ihre Sprache) verwendet das Suffix 3. m. pl. und steht als Akkusativobjekt zu נבלה. Die Wortwahl שפת statt לשון betont die artikulatorische Seite der Sprache.
Der finale Relativsatz אשר לא ישמעו wird durch אשר eingeleitet. ישמעו ist Qal Imperfekt 3. m. pl. von שמע (hören/verstehen) mit der Negation לא. איש שפת רעהו bildet eine distributive Konstruktion: איש (jeder) + שפת (Sprache) + רעהו (seines Gefährten).
Die Phrase איש שפת רעהו spiegelt איש אל־רעהו aus V. 3 wider, zeigt aber nun die Unfähigkeit zur Kommunikation statt zur Kooperation.
Das Wortspiel zwischen בלל (verwirren) und בבל (Babel) wird in V. 9 explizit gemacht.
Die LXX übersetzt נבלה mit "συγχέωμεν" (lasst uns verwirren) und behält die Kohortativ-Form bei.
Satzstruktur: Gottes Aufforderung besteht aus zwei koordinierten Kohortativ-Formen (נרדה, ונבלה) gefolgt von einem finalen Relativsatz (אשר לא ישמעו).
Der Vers zeigt Gottes Gegenmaßnahme zur menschlichen Einheit: Die Verwirrung der Sprache zerstört die Grundlage der Zusammenarbeit und macht das Turm-Projekt unmöglich.
Genesis 11,8
Hebräisch: וַיָּ֨פֶץ יְהוָ֥ה אֹתָ֛ם מִשָּׁ֖ם עַל־פְּנֵ֣י כָל־הָאָ֑רֶץ וַֽיַּחְדְּל֖וּ לִבְנֹ֥ת הָעִֽיר׃
Deutsch: Und der Ewige zerstreute sie von dort über die Fläche der ganzen Erde; und sie hörten auf, die Stadt zu bauen.

Kommentar: Das Verb ויפץ (Hiphil Waw consecutivum 3. m. sg. von פוץ) zeigt Gottes aktive Ausführung der Zerstreuung. פוץ im Hiphil bedeutet "zerstreuen/verbreiten" und erfüllt ironischerweise genau das, was die Menschen in V. 4 vermeiden wollten (פן־נפוץ).
Das Subjekt יהוה steht emphatisch nach dem Verb. אתם ist die Objektmarkierung mit Pronominalsuffix 3. m. pl. משם (von dort) gibt den Ausgangspunkt der Zerstreuung an und verweist auf den Ort des Turmbaus.
על־פני כל־הארץ wiederholt die Phrase aus V. 4, zeigt aber nun die Erfüllung der befürchteten Zerstreuung. על־פני (über die Oberfläche/das Angesicht) mit כל־הארץ (die ganze Erde) betont die universale Dimension.
ויחדלו ist Qal Waw consecutivum 3. m. pl. von חדל (aufhören/unterlassen). Das Verb zeigt das abrupte Ende der Bautätigkeit. לבנות ist Infinitivus constructus von בנה (bauen). העיר (die Stadt) zeigt, dass primär die Stadtbauung, nicht nur der Turmbau, beendet wird.
Die Ironie ist vollkommen: Was durch kollektive Anstrengung verhindert werden sollte (Zerstreuung), wird durch göttliches Eingreifen realisiert.
Die LXX übersetzt ויפץ mit "διέσπειρεν" (er zerstreute) und ויחדלו mit "καὶ ἐπαύσαντο" (und sie hörten auf), bleibt also semantisch nah am Hebräischen.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Hauptsätze: Gottes Handlung (ויפץ יהוה אתם) und menschliche Reaktion (ויחדלו לבנות העיר).
Der Vers beschreibt die Vollendung der göttlichen Intervention: Die geografische Zerstreuung führt automatisch zur Einstellung des Bauprojekts, da die kommunikative und organisatorische Grundlage zerstört ist.
Genesis 11,9
Hebräisch: עַל־כֵּ֞ן קָרָ֤א שְׁמָהּ֙ בָּבֶ֔ל כִּי־שָׁ֛ם בָּלַ֥ל יְהוָ֖ה שְׂפַ֣ת כָּל־הָאָ֑רֶץ וּמִשָּׁם֙ הֱפִיצָ֣ם יְהוָ֔ה עַל־פְּנֵ֖י כָּל־הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Darum nennt man ihren Namen Bavel, denn dort verwirrte der Ewige die Sprache der ganzen Erde, und von dort zerstreute sie der Ewige über die ganze Erde.

Kommentar: על־כן (darum/deshalb) ist eine kausale Wendung, die die ätiologische Erklärung einleitet. קרא (Qal Perfekt 3. m. sg. von קרא - rufen/nennen) steht ohne explizites Subjekt, was eine unpersönliche Konstruktion ("man nennt") nahelegt.
שמה (ihr Name) mit femininem Suffix bezieht sich auf העיר (die Stadt). בבל ist der hebräische Name für Babylon. Die etymologische Erklärung beruht auf einem Wortspiel zwischen בבל und dem Verb בלל (verwirren).
כי־שם בלל יהוה bietet die Begründung: כי (denn/weil) leitet den Kausalsatz ein. שם (dort) lokalisiert das Ereignis. בלל (Qal Perfekt 3. m. sg. von בלל) zeigt die vollendete Handlung der Verwirrung. יהוה steht als betonendes Subjekt nach dem Verb.
שפת כל־הארץ (die Sprache der ganzen Erde) zeigt das Objekt der Verwirrung. שפת steht im Singular und betont die ursprüngliche Einheit. כל־הארץ unterstreicht die universale Wirkung.
ומשם הפיצם יהוה koordiniert die zweite göttliche Handlung: משם (von dort) + הפיץ (Hiphil Perfekt 3. m. sg. von פוץ mit Objektsuffix 3. m. pl.). Das Hiphil von פוץ betont die aktive Kausativität der Zerstreuung.
Die abschließende Phrase על־פני כל־הארץ wiederholt den Zielbereich der Zerstreuung und rahmt die Erzählung ein.
Die LXX übersetzt בבל mit "Βαβυλών" und erklärt das Wortspiel mit "διότι ἐκεῖ συνέχεε κύριος" (weil dort der Herr verwirrte).
Satzstruktur: Ätiologische Erklärung mit Hauptsatz (קרא שמה בבל) gefolgt von zwei koordinierten Kausalsätzen (כי־שם בלל, ומשם הפיץ).
Der Vers bietet die etymologische Erklärung für den Namen Babel und fasst die doppelte göttliche Intervention zusammen: Sprachverwirrung und geografische Zerstreuung als Antwort auf menschliche Hybris.
Genesis 11,10
Hebräisch: אֵ֚לֶּה תּוֹלְדֹ֣ת שֵׁ֔ם שֵׁ֚ם בֶּן־מְאַ֣ת שָׁנָ֔ה וַיּ֖וֹלֶד אֶת־אַרְפַּכְשָׁ֑ד שְׁנָתַ֖יִם אַחַ֥ר הַמַּבּֽוּל׃
Deutsch: Dies sind die Generationen Schems: Schem war 100 Jahre alt und zeugte Arpachschad, zwei Jahre nach der Flut.

Kommentar: אלה (diese) ist ein demonstratives Pronomen im Plural, das die folgende Genealogie einleitet. תולדות (Generationen/Geschlechter) ist der Plural von תולדה und bezeichnet systematische Stammbäume. Diese Formel markiert den Übergang von der Babel-Erzählung zur nachflutlichen Genealogie.
שם wird zunächst im Genitiv nach תולדות genannt, dann als eigenständiges Subjekt wiederholt. Diese Wiederholung betont die zentrale Figur der Genealogie. בן־מאת שנה bildet eine Constructus-Verbindung: בן (Sohn von) + מאת (hundert) + שנה (Jahr). Diese Konstruktion drückt das Lebensalter zum Zeitpunkt der Zeugung aus.
ויולד ist Hiphil Waw consecutivum 3. m. sg. von ילד (gebären/zeugen). Das Hiphil betont die aktive Vaterschaft. את־ארפכשד zeigt die Objektmarkierung vor dem Eigennamen ארפכשד, einem mesopotamischen Namen, der möglicherweise "Grenzgebiet von Chaldäa" bedeutet.
שנתים אחר המבול gibt die chronologische Einordnung: שנתים (zwei Jahre, Dual) + אחר (nach) + המבול (die Flut). Diese Zeitangabe verknüpft die Genealogie mit der Fluterzählung und etabliert eine neue Zeitrechnung.
Die LXX übersetzt ארפכשד mit "Ἀρφαξάδ" und fügt nach V. 12 eine zusätzliche Generation (Kainan) ein, die im masoretischen Text fehlt.
Satzstruktur: Überschrift (אלה תולדות שם) gefolgt von einem Nominalsatz mit Altersangabe und einem koordinierten Hauptsatz mit Zeitangabe.
Der Vers leitet die semitische Genealogie ein, die von Sem über Abraham zum erwählten Volk führt, und stellt die Kontinuität zwischen vorflutlicher und nachflutlicher Geschichte her.
Redaktionsgeschichtliche Funktion: Die תולדות-Formel markiert den literarischen Übergang von der Völkertafel zur Abrahamstradition und begründet theologisch die Erwählungsgeschichte. Während Gen 10 die ethnische Differenzierung nach Babel beschreibt, zeigt Gen 11:10-32 die providenzielle Linie, durch die Gottes Heilsplan trotz menschlicher Hybris weitergeführt wird. Die abnehmenden Lebensspannen symbolisieren die fortschreitende Entfernung vom paradiesischen Urzustand und die Normalisierung menschlicher Existenz.
Genesis 11,11
Hebräisch: וַֽיְחִי־שֵׁ֗ם אַֽחֲרֵי֙ הוֹלִידֹ֣ו אֶת־אַרְפַּכְשָׁ֔ד חֲמֵ֥שׁ מֵא֖וֹת שָׁנָ֑ה וַיּ֥וֹלֶד בָּנִ֖ים וּבָנֽוֹת׃
Deutsch: Und Schem lebte, nachdem er Arpachschad gezeugt hatte, 500 Jahre und zeugte Söhne und Töchter.

Kommentar: ויחי־שם verwendet das Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von חיה (leben) mit Maqqef-Verbindung zum Namen שם. Das Verb חיה betont die Fortsetzung des Lebens nach der genannten Zeugung.
אחרי הולידו את־ארפכשד bildet eine Temporalkonstruktion: אחרי (nachdem) + Infinitivus constructus הוליד (Hiphil von ילד) + Pronominalsuffix 3. m. sg. -ו + Akkusativobjekt את־ארפכשד. Diese Konstruktion ist typisch für genealogische Texte und strukturiert die Lebenszeit in Abschnitte vor und nach der Zeugung des Erstgeborenen.
חמש מאות שנה gibt die Lebensdauer an: חמש (fünf) + מאות (Hunderte, Plural von מאה) + שנה (Jahr). Die Zahlenangabe zeigt noch hohe Lebensspannen in der nachflutlichen Zeit, aber deutlich reduziert gegenüber den vorflutlichen Generationen.
ויולד בנים ובנות schließt die genealogische Notiz ab: ויולד (Hiphil Waw consecutivum) + בנים (Söhne, Plural von בן) + ובנות (und Töchter, Plural von בת). Diese Formel zeigt, dass die genannten Erben nicht die einzigen Nachkommen waren.
Die Struktur entspricht dem genealogischen Schema: Name + Alter bei Zeugung des Erben + weitere Lebensjahre + andere Nachkommen.
Die LXX folgt derselben Struktur und übersetzt die Zahlenangaben identisch.
Satzstruktur: Temporalsatz (אחרי הולידו) als Adverbialbestimmung zu dem Hauptsatz (ויחי־שם חמש מאות שנה), koordiniert mit einem weiteren Hauptsatz (ויולד בנים ובנות).
Der Vers zeigt das genealogische Standardschema und betont die Fruchtbarkeit der nachflutlichen Menschheit trotz reduzierter Lebensspannen.
Genesis 11,12
Hebräisch: וְאַרְפַּכְשַׁ֣ד חַ֔י חָמֵ֥שׁ וּשְׁלֹשִׁ֖ים שָׁנָ֑ה וַיּ֖וֹלֶד אֶת־שָֽׁלַח׃
Deutsch: Und Arpachschad lebte 35 Jahre und zeugte Schelach.

Kommentar: וארפכשד חי beginnt mit dem Waw Kopulativum und setzt die Genealogie fort. ארפכשד steht als Subjekt vor dem Prädikat חי (Qal Perfekt 3. m. sg. von חיה). Diese Wortstellung betont den Namen des Stammvaters.
חמש ושלשים שנה zeigt die Altersangabe: חמש (fünf) + ושלשים (und dreißig) + שנה (Jahr). Die Konstruktion mit Waw zeigt die additive Zahlenbildung im Hebräischen. Das Zeugungsalter von 35 Jahren ist deutlich niedriger als bei den vorflutlichen Patriarchen.
ויולד את־שלח folgt dem gewohnten Schema: ויולד (Hiphil Waw consecutivum) + Objektmarkierung את + שלח. Der Name שלח könnte mit der Wurzel שלח (senden/schicken) zusammenhängen.
Die Struktur ist kompakter als in V. 11, da hier nur das Zeugungsalter, nicht die gesamte Lebensspanne angegeben wird. Dies zeigt eine Variation im genealogischen Schema.
Die LXX fügt hier die zusätzliche Generation Καϊνάν (Kainan) ein, die im masoretischen Text fehlt. 
MT: Arpachschad (35) → Schelach 
LXX: Arpachschad (135) → Kainan (130) → Schelach
Textgeschichtliche Implikationen: Die Kainan-Einfügung (auch in 1Chr 1,18.24 LXX und Lk 3,36) verkürzt die Zeit zwischen Flut und Abraham erheblich und zeigt verschiedene chronologische Systeme. 
Mögliche Erklärungen: 
1. Sekundäre Einfügung in der LXX zur Harmonisierung mit anderen chronologischen Berechnungen, 
2. ursprüngliche Tradition, die im MT durch Haplographie verloren ging, oder 
3. bewusste redaktionelle Anpassung. 
Die Diskrepanz wirft grundsätzliche Fragen zur Textgeschichte und zur Autorität verschiedener Textzeugen auf.
Satzstruktur: Einfacher Nominalsatz mit Altersangabe, gefolgt von koordiniertem Hauptsatz mit Zeugungsnotiz.
Der Vers setzt die lineare Genealogie fort und zeigt die fortschreitende Normalisierung der Lebensverhältnisse in der nachflutlichen Welt.
Genesis 11,13
Hebräisch: וַֽיְחִ֣י אַרְפַּכְשַׁ֗ד אַֽחֲרֵי֙ הוֹלִידֹ֣ו אֶת־שֶׁ֔לַח שָׁלֹ֣שׁ שָׁנִ֔ים וְאַרְבַּ֥ע מֵא֖וֹת שָׁנָ֑ה וַיּ֥וֹלֶד בָּנִ֖ים וּבָנֽוֹת׃
Deutsch: Und Arpachschad lebte, nachdem er Schelach gezeugt hatte, 403 Jahre und zeugte Söhne und Töchter.

Kommentar: ויחי ארפכשד folgt dem etablierten genealogischen Schema mit ויחי (Qal Waw consecutivum) + Name. Die Struktur entspricht V. 11 und zeigt die systematische Fortsetzung der Lebensnotizen.
אחרי הולידו את־שלח wiederholt die Temporalkonstruktion: אחרי + Infinitivus constructus הוליד + Suffix + Akkusativobjekt. Die Namensvariation שלח statt שלח zeigt orthographische Flexibilität in der Manuskripttradition.
שלש שנים וארבע מאות שנה präsentiert die restliche Lebensspanne: שלש (drei) + שנים (Jahre, Plural) + Waw + ארבע (vier) + מאות (Hunderte) + שנה (Jahr). Die Gesamtlebensspanne beträgt 438 Jahre (35 + 403).
Die Zahlenstruktur zeigt eine komplexere Formulierung als in anderen Versen, wobei kleinere Einheiten vor größeren stehen (שלש שנים vor ארבע מאות שנה).
ויולד בנים ובנות schließt mit der Standardformel für weitere Nachkommen. Die Betonung auf בנים ובנות zeigt die Kontinuität der Menschheitsentwicklung.
Die LXX folgt der hebräischen Zahlenangabe und bestätigt die Textüberlieferung.
Satzstruktur: Hauptsatz (ויחי ארפכשד) mit Temporaladverbial (אחרי הולידו את־שלח) und Zeitangabe, koordiniert mit abschließender Zeugungsnotiz.
Der Vers vervollständigt die Lebensnotiz Arpachschads und zeigt die fortgesetzte Fruchtbarkeit der nachflutlichen Generationen bei abnehmenden Lebensspannen.
Genesis 11,14
Hebräisch: וְשֶׁ֥לַח חַ֖י שְׁלֹשִׁ֣ים שָׁנָ֑ה וַיּ֖וֹלֶד אֶת־עֵֽבֶר׃
Deutsch: Und Schelach lebte 30 Jahre und zeugte Ever.

Kommentar: ושלח חי setzt die genealogische Kette fort mit Waw Kopulativum + Name + חי (Qal Perfekt). Die Namensform שלח zeigt hier die defektive Schreibung ohne Waw.
שלשים שנה gibt das Zeugungsalter an: שלשים (dreißig) + שנה (Jahr). Das Alter von 30 Jahren zeigt eine weitere Reduzierung gegenüber den früheren Generationen und nähert sich normalen menschlichen Verhältnissen.
ויולד את־עבר folgt der gewohnten Struktur: ויולד (Hiphil Waw consecutivum) + Objektmarkierung + עבר. Der Name עבר (Ever) ist etymologisch mit עבר (hinübergehen/jenseits) verwandt und könnte auf die Überquerung geografischer oder ethnischer Grenzen hindeuten.
Der Name עבר ist besonders bedeutsam, da von ihm der Begriff עברי (Hebräer) abgeleitet wird, was die ethnische Identität der Abrahamsnachkommen bezeichnet.
Die LXX übersetzt עבר mit "Ἕβερ" und behält die genealogische Struktur bei.
Satzstruktur: Einfacher Nominalsatz mit Altersangabe, koordiniert mit Zeugungsnotiz.
Der Vers führt Ever ein, den etymologischen Stammvater der Hebräer, und zeigt die fortschreitende Entwicklung der nachflutlichen Genealogie hin zu den ethnischen Differenzierungen.
Genesis 11,15
Hebräisch: וַֽיְחִי־שֶׁ֗לַח אַחֲרֵי֙ הוֹלִידֹ֣ו אֶת־עֵ֔בֶר שָׁלֹ֣שׁ שָׁנִ֔ים וְאַרְבַּ֥ע מֵא֖וֹת שָׁנָ֑ה וַיּ֥וֹלֶד בָּנִ֖ים וּבָנֽוֹת׃
Deutsch: Und Schelach lebte, nachdem er Ever gezeugt hatte, 403 Jahre und zeugte Söhne und Töchter.

Kommentar: ויחי־שלח mit Maqqef-Verbindung setzt die Lebensnotiz fort. Die Struktur entspricht den vorherigen Versen und zeigt die systematische Genealogie-Führung.
אחרי הולידו את־עבר wiederholt die Temporalkonstruktion mit אחרי + Infinitivus constructus + Suffix + Akkusativobjekt. Die Schreibung עבר (ohne Waw) entspricht der defektiven Orthographie.
שלש שנים וארבע מאות שנה zeigt dieselbe Zahlenstruktur wie in V. 13: kleinere Einheit (שלש שנים) vor größerer (ארבע מאות שנה). Die identische Lebensspanne (403 Jahre) zwischen Arpachschad und Schelach könnte auf schematische Zahlensystematik hindeuten.
Die Gesamtlebensspanne Schelachs beträgt 433 Jahre (30 + 403), was eine leichte Reduzierung gegenüber Arpachschad (438 Jahre) zeigt.
ויולד בנים ובנות schließt mit der Standardformel für weitere Nachkommen und betont die Kontinuität der Fortpflanzung.
Die LXX bestätigt die Zahlenangaben und folgt der hebräischen Textstruktur.
Satzstruktur: Hauptsatz mit Temporaladverbial und Zeitangabe, koordiniert mit abschließender Zeugungsnotiz.
Der Vers vervollständigt Schelachs Lebensnotiz und zeigt die fortgesetzte genealogische Kontinuität mit leicht abnehmenden Lebensspannen.
Genesis 11,16
Hebräisch: וַֽיְחִי־עֵ֕בֶר אַרְבַּ֥ע וּשְׁלֹשִׁ֖ים שָׁנָ֑ה וַיּ֖וֹלֶד אֶת־פָּֽלֶג׃
Deutsch: Und Ever lebte 34 Jahre und zeugte Peleg.

Kommentar: ויחי־עבר setzt die genealogische Formel fort mit Maqqef-Verbindung zwischen Verb und Namen. עבר erscheint hier in der plene-Schreibung mit Waw.
ארבע ושלשים שנה zeigt die Altersangabe in umgekehrter Reihenfolge zu V. 14: ארבע (vier) + ושלשים (und dreißig) + שנה (Jahr). Diese Konstruktion (4 + 30) ist eine alternative Ausdrucksweise für 34 Jahre und zeigt die Flexibilität hebräischer Zahlenangaben.
ויולד את־פלג führt den Namen פלג (Peleg) ein, der etymologisch mit פלג (teilen/spalten) verwandt ist. Diese Etymologie wird in V. 25 der Völkertafel (Gen 10,25) mit der Erdteilung zur Zeit Pelegs verbunden.
Der Name פלג könnte auf die geografische oder ethnische Trennung der Völker nach dem Babel-Ereignis hinweisen und schafft damit eine thematische Verbindung zur vorhergehenden Erzählung.
Die LXX übersetzt פלג mit "Φάλεκ" und behält die genealogische Struktur bei.
Satzstruktur: Einfacher Nominalsatz mit Altersangabe, koordiniert mit Zeugungsnotiz.
Der Vers führt Peleg ein, dessen Name auf die Völkertrennung anspielt, und setzt die genealogische Linie zu Abraham fort bei weiter abnehmenden Zeugungsaltern.
Genesis 11,17
Hebräisch: וַֽיְחִי־עֵ֗בֶר אַחֲרֵי֙ הוֹלִידֹ֣ו אֶת־פֶּ֔לֶג שְׁלֹשִׁ֣ים שָׁנָ֔ה וְאַרְבַּ֥ע מֵא֖וֹת שָׁנָ֑ה וַיּ֥וֹלֶד בָּנִ֖ים וּבָנֽוֹת׃
Deutsch: Und Ever lebte, nachdem er Peleg gezeugt hatte, 430 Jahre und zeugte Söhne und Töchter.

Kommentar: ויחי־עבר mit Maqqef folgt dem etablierten Schema. עבר steht hier in der plene-Schreibung, was die orthographische Variabilität in biblischen Handschriften zeigt.
אחרי הולידו את־פלג wiederholt die Temporalkonstruktion. פלג erscheint hier mit der defektiven Schreibung (ohne Waw), im Gegensatz zur plene-Form פלג in V. 16.
שלשים שנה וארבע מאות שנה zeigt eine interessante Zahlenstruktur: שלשים (dreißig) + שנה (Jahre) + Waw + ארבע מאות (vierhundert) + שנה. Die Gesamtsumme von 430 Jahren ist exakt dieselbe Zahl, die später für Israels Aufenthalt in Ägypten verwendet wird (Ex 12,40).
Evers Gesamtlebensspanne beträgt 464 Jahre (34 + 430), was eine signifikante Reduzierung gegenüber den früheren Generationen darstellt, aber immer noch deutlich über normalen menschlichen Lebensspannen liegt.
ויולד בנים ובנות schließt mit der gewohnten Formel für weitere Nachkommen.
Die LXX bestätigt die Zahlenangaben und folgt der hebräischen Struktur.
Satzstruktur: Hauptsatz mit Temporaladverbial und spezifischer Zeitangabe, koordiniert mit abschließender Zeugungsnotiz.
Der Vers vervollständigt Evers Lebensnotiz und zeigt mit der symbolisch bedeutsamen Zahl 430 eine mögliche intertextuelle Verbindung zu späteren biblischen Zeitangaben.
Genesis 11,18
Hebräisch: וַֽיְחִי־פֶ֖לֶג שְׁלֹשִׁ֣ים שָׁנָ֑ה וַיּ֖וֹלֶד אֶת־רְעֽוּ׃
Deutsch: Und Peleg lebte 30 Jahre und zeugte Re'u.

Kommentar: ויחי־פלג setzt die genealogische Kette fort mit der Maqqef-Verbindung. פלג steht hier in defektiver Schreibung.
שלשים שנה gibt das Zeugungsalter mit שלשים (dreißig) + שנה (Jahr) an. Das Alter von 30 Jahren zeigt eine weitere Normalisierung der Zeugungsalter und entspricht Schelachs Zeugungsalter in V. 14.
ויולד את־רעו führt רעו (Re'u) ein, einen Namen, der möglicherweise mit רעה (weiden/führen) oder רע (Freund/Gefährte) zusammenhängt. Die Etymologie ist nicht völlig klar, könnte aber pastorale Konnotationen haben.
Der Name רעו zeigt die defektive Schreibung ohne auslautendes He, im Gegensatz zu anderen Formen des Namens in späteren Versen.
Die LXX übersetzt רעו mit "Ῥαγαῦ" und zeigt eine leichte Abweichung in der Vokalisation.
Satzstruktur: Einfacher Nominalsatz mit Altersangabe, koordiniert mit Zeugungsnotiz.
Der Vers setzt die genealogische Linie fort mit weiter stabilisierten Zeugungsaltern um die 30 Jahre und führt Re'u als nächstes Glied in der Kette zu Abraham ein.
Genesis 11,19
Hebräisch: וַֽיְחִי־פֶ֗לֶג אַחֲרֵי֙ הוֹלִידֹ֣ו אֶת־רְע֔וּ תֵּ֥שַׁע שָׁנִ֖ים וּמָאתַ֣יִם שָׁנָ֑ה וַיּ֥וֹלֶד בָּנִ֖ים וּבָנֽוֹת׃
Deutsch: Und Peleg lebte, nachdem er Re'u gezeugt hatte, 209 Jahre und zeugte Söhne und Töchter.

Kommentar: ויחי־פלג mit Maqqef setzt die Lebensnotiz fort. פלג in defektiver Schreibung entspricht V. 18.
אחרי הולידו את־רעו folgt der Temporalkonstruktion. רעו erscheint hier mit auslautendem Waw, was eine plene-Schreibung zeigt im Gegensatz zur defektiven Form in V. 18.
תשע שנים ומאתים שנה präsentiert eine komplexe Zahlenstruktur: תשע (neun) + שנים (Jahre, Plural) + Waw + מאתים (zweihundert, Dual von מאה) + שנה (Jahr). Die Gesamtsumme beträgt 209 Jahre.
Die Verwendung des Duals מאתים für "zweihundert" ist grammatisch korrekt und zeigt die duale Flexion bei der Zahl 200. Die Struktur kleinere Einheit + größere Einheit entspricht dem hebräischen Zahlensystem.
Pelegs Gesamtlebensspanne beträgt 239 Jahre (30 + 209), was eine drastische Reduzierung gegenüber den früheren Generationen zeigt und sich den normalen menschlichen Lebensspannen nähert.
ויולד בנים ובנות schließt mit der Standardformel ab.
Die LXX bestätigt die Zahlenangaben und folgt der hebräischen Struktur.
Satzstruktur: Hauptsatz mit Temporaladverbial und Zeitangabe, koordiniert mit abschließender Zeugungsnotiz.
Der Vers zeigt die fortschreitende Reduzierung der Lebensspannen in der nachflutlichen Genealogie und vervollständigt Pelegs Lebensnotiz.
Genesis 11,20
Hebräisch: וַיְחִ֣י רְע֔וּ שְׁתַּ֥יִם וּשְׁלֹשִׁ֖ים שָׁנָ֑ה וַיּ֖וֹלֶד אֶת־שְׂרֽוּג׃
Deutsch: Und Re'u lebte 32 Jahre und zeugte Serug.

Kommentar: ויחי רעו zeigt die genealogische Fortsetzung ohne Maqqef-Verbindung. רעו steht hier in plene-Schreibung mit auslautendem Waw.
שתים ושלשים שנה gibt das Zeugungsalter an: שתים (zwei, feminine Form) + ושלשים (und dreißig) + שנה (Jahr). Die feminine Form שתים wird verwendet, weil שנה grammatisch feminin ist, obwohl hier im Singular steht.
ויולד את־שרוג führt שרוג (Serug) ein. Der Name könnte mit der akkadischen Stadt Sarugi in Mesopotamien verbunden sein oder mit der Wurzel שרג zusammenhängen, deren Bedeutung ungewiss ist.
Das Zeugungsalter von 32 Jahren liegt nahe bei den stabilisierten Werten um 30 Jahre und zeigt die Normalisierung der Reproduktionszyklen.
Die LXX übersetzt שרוג mit "Σερούχ" und behält die genealogische Struktur bei.
Satzstruktur: Einfacher Nominalsatz mit Altersangabe, koordiniert mit Zeugungsnotiz.
Der Vers setzt die genealogische Kette fort mit stabilisierten Zeugungsaltern und führt Serug als weiteres Glied in der abrahamitischen Linie ein.
Genesis 11,21
Hebräisch: וַיְחִ֣י רְע֗וּ אַחֲרֵי֙ הוֹלִידֹ֣ו אֶת־שְׂר֔וּג שֶׁ֥בַע שָׁנִ֖ים וּמָאתַ֣יִם שָׁנָ֑ה וַיּ֥וֹלֶד בָּנִ֖ים וּבָנֽוֹת׃
Deutsch: Und Re'u lebte, nachdem er Serug gezeugt hatte, 207 Jahre und zeugte Söhne und Töchter.

Kommentar: ויחי רעו ohne Maqqef setzt die Lebensnotiz fort. רעו in plene-Schreibung entspricht V. 20.
אחרי הולידו את־שרוג folgt der gewohnten Temporalkonstruktion mit אחרי + Infinitivus constructus + Suffix + Akkusativobjekt.
שבע שנים ומאתים שנה zeigt die Zahlenstruktur: שבע (sieben) + שנים (Jahre, Plural) + Waw + מאתים (zweihundert, Dual) + שנה (Jahr). Die Gesamtsumme beträgt 207 Jahre.
Re'us Gesamtlebensspanne beträgt 239 Jahre (32 + 207), was exakt derselben Lebensspanne entspricht wie bei Peleg (30 + 209 = 239). Diese Übereinstimmung könnte auf schematische Systematik in der genealogischen Überlieferung hindeuten.
ויולד בנים ובנות schließt mit der Standardformel für weitere Nachkommen.
Die LXX bestätigt die Zahlenangaben und folgt der hebräischen Textstruktur.
Satzstruktur: Hauptsatz mit Temporaladverbial und Zeitangabe, koordiniert mit abschließender Zeugungsnotiz.
Der Vers vervollständigt Re'us Lebensnotiz und zeigt die weitere Stabilisierung der Lebensspannen in der nachflutlichen Zeit.
Genesis 11,22
Hebräisch: וַיְחִ֥י שְׂר֖וּג שְׁלֹשִׁ֣ים שָׁנָ֑ה וַיּ֖וֹלֶד אֶת־נָחֽוֹר׃
Deutsch: Und Serug lebte 30 Jahre und zeugte Nachor.

Kommentar: ויחי שרוג setzt die genealogische Formel fort ohne Maqqef-Verbindung. Der Name שרוג zeigt die konsistente Schreibung.
שלשים שנה gibt das Zeugungsalter mit שלשים (dreißig) + שנה (Jahr) an. Das Alter von 30 Jahren entspricht genau Schelachs (V. 14) und Pelegs (V. 18) Zeugungsalter und zeigt eine bemerkenswerte Systematik.
ויולד את־נחור führt נחור (Nachor) ein, einen Namen, der später als Abrahams Bruder wiederkehrt (Gen 11,26). נחור könnte mit der mesopotamischen Stadt Naḫur verbunden sein oder mit einer Wurzel, die "schnauben/prusten" bedeutet.
Die Wiederholung des Namens נחור in derselben Genealogie (als Urgroßvater und Bruder Abrahams) zeigt die Praxis der Namensweitergabe in Familienstämmen.
Die LXX übersetzt נחור mit "Ναχώρ" und behält die genealogische Struktur bei.
Satzstruktur: Einfacher Nominalsatz mit Altersangabe, koordiniert mit Zeugungsnotiz.
Der Vers führt den ersten Nachor ein und zeigt die fortgesetzte Systematik der Zeugungsalter um 30 Jahre in der späteren Genealogie.
Genesis 11,23
Hebräisch: וַיְחִ֣י שְׂר֗וּג אַחֲרֵ֛י הוֹלִידֹ֥ו אֶת־נָח֖וֹר מָאתַ֣יִם שָׁנָ֑ה וַיּ֥וֹלֶד בָּנִ֖ים וּבָנֽוֹת׃
Deutsch: Und Serug lebte, nachdem er Nachor gezeugt hatte, 200 Jahre und zeugte Söhne und Töchter.

Kommentar: ויחי שרוג setzt die Lebensnotiz fort. Die Struktur entspricht den vorherigen vollständigen Lebensnotizen.
אחרי הולידו את־נחור folgt der Temporalkonstruktion. נחור erscheint hier mit auslautendem Waw, was eine plene-Schreibung darstellt.
מאתים שנה zeigt eine vereinfachte Zahlenstruktur: מאתים (zweihundert, Dual) + שנה (Jahr). Dies ist die erste runde Zahl (200) ohne weitere Ergänzungen in der restlichen Lebensspanne.
Serugs Gesamtlebensspanne beträgt 230 Jahre (30 + 200), was eine weitere leichte Reduzierung gegenüber den vorherigen Generationen zeigt, aber immer noch eine runde, systematische Zahl darstellt.
ויולד בנים ובנות schließt mit der gewohnten Formel ab und betont die Kontinuität der Fortpflanzung.
Die LXX bestätigt die Zahlenangabe von 200 Jahren und folgt der hebräischen Struktur.
Satzstruktur: Hauptsatz mit Temporaladverbial und einfacher Zeitangabe, koordiniert mit abschließender Zeugungsnotiz.
Der Vers vervollständigt Serugs Lebensnotiz mit der ersten runden Hunderterzahl in den restlichen Lebensjahren und zeigt die fortschreitende Systematisierung der genealogischen Angaben.
Genesis 11,24
Hebräisch: וַיְחִ֣י נָח֔וֹר תֵּ֥שַׁע וְעֶשְׂרִ֖ים שָׁנָ֑ה וַיּ֖וֹלֶד אֶת־תָּֽרַח׃
Deutsch: Und Nachor lebte 29 Jahre und zeugte Terach.

Kommentar: ויחי נחור setzt die genealogische Kette fort. נחור steht hier in plene-Schreibung mit auslautendem Waw.
תשע ועשרים שנה gibt das Zeugungsalter an: תשע (neun) + ועשרים (und zwanzig) + שנה (Jahr). Das Alter von 29 Jahren zeigt erstmals ein Zeugungsalter unter 30 Jahren und markiert eine weitere Normalisierung.
Die Zahlenstruktur (9 + 20) folgt dem hebräischen System der additiven Zahlenbildung bei Zehnern plus Einern.
ויולד את־תרח führt תרח (Terach) ein, Abrahams Vater. Der Name תרח könnte mit der Mondgöttin oder mit "Verzögerung/Aufschub" zusammenhängen, was thematisch zu seiner Rolle in der Abrahamserzählung passt.
תרח ist die entscheidende Übergangsgeneration von der genealogischen Liste zur narrativen Abrahamstradition.
Die LXX übersetzt תרח mit "Θάρα" (Thara) und zeigt eine leichte Vokalisationsabweichung.
Satzstruktur: Einfacher Nominalsatz mit Altersangabe, koordiniert mit Zeugungsnotiz.
Der Vers führt Terach als vorletztes Glied der genealogischen Kette ein und zeigt mit 29 Jahren das niedrigste Zeugungsalter bisher, was die Annäherung an normale menschliche Verhältnisse signalisiert.
Genesis 11,25
Hebräisch: וַיְחִ֣י נָח֗וֹר אַחֲרֵי֙ הוֹלִידֹ֣ו אֶת־תֶּ֔רַח תְּשַֽׁע־עֶשְׂרֵ֥ה שָׁנָ֖ה וּמְאַ֣ת שָׁנָ֑ה וַיּ֥וֹלֶד בָּנִ֖ים וּבָנֽוֹת׃
Deutsch: Und Nachor lebte, nachdem er Terach gezeugt hatte, 119 Jahre und zeugte Söhne und Töchter.

Kommentar: ויחי נחור setzt die Lebensnotiz fort. נחור in plene-Schreibung entspricht V. 24.
אחרי הולידו את־תרח folgt der Temporalkonstruktion. תרח zeigt hier die defektive Schreibung ohne auslautendes He.
תשע־עשרה שנה ומאת שנה präsentiert eine besondere Zahlenstruktur: תשע־עשרה (neunzehn, mit Maqqef verbunden) + שנה + Waw + מאת (einhundert, Singular von מאה) + שנה. Die Gesamtsumme beträgt 119 Jahre.
Die Konstruktion תשע־עשרה zeigt die zusammengesetzte Form für die Zahl 19, wobei עשרה die feminine Form von zehn ist (wegen שנה).
Nachors Gesamtlebensspanne beträgt 148 Jahre (29 + 119), was eine drastische Reduzierung gegenüber allen vorherigen Generationen darstellt und sich normalen menschlichen Lebensspannen nähert.
ויולד בנים ובנות schließt mit der Standardformel ab.
Die LXX bestätigt die Zahlenangaben und folgt der hebräischen Struktur.
Satzstruktur: Hauptsatz mit Temporaladverbial und komplexer Zeitangabe, koordiniert mit abschließender Zeugungsnotiz.
Der Vers zeigt die dramatischste Reduzierung der Lebensspanne bisher und bereitet den Übergang zu den patriarchalen Erzählungen vor.
Genesis 11,26
Hebräisch: וַֽיְחִי־תֶ֖רַח שִׁבְעִ֣ים שָׁנָ֑ה וַיּ֨וֹלֶד֙ אֶת־אַבְרָ֔ם אֶת־נָח֖וֹר וְאֶת־הָרָֽן׃
Deutsch: Und Terach lebte 70 Jahre und zeugte Avram, Nachor und Haran.

Kommentar: ויחי־תרח mit Maqqef setzt die genealogische Formel fort. תרח in defektiver Schreibung entspricht V. 25.
שבעים שנה gibt das Zeugungsalter mit שבעים (siebzig) + שנה (Jahr) an. Das Alter von 70 Jahren ist ungewöhnlich hoch im Vergleich zu den vorherigen Generationen und könnte eine runde, symbolische Zahl sein.
ויולד את־אברם את־נחור ואת־הרן zeigt eine bedeutsame Abweichung vom genealogischen Schema: Statt eines Erben werden drei Söhne genannt. אברם (Avram, später Abraham) steht an erster Stelle, נחור (Nachor) wiederholt den Namen des Großvaters, הרן (Haran) komplettiert die Triade.
Die dreifache Objektmarkierung את vor jedem Namen betont die Gleichwertigkeit der drei Söhne, obwohl אברם durch die Erststellung hervorgehoben wird.
Die Namensgebung zeigt typische semitische Traditionen: אברם (erhabener Vater), נחור (Familientradition), הרן (möglicherweise geografisch zu Haran).
Die LXX übersetzt אברם mit "Ἀβράμ", נחור mit "Ναχώρ" und הרן mit "Ἀρράν".
Satzstruktur: Einfacher Nominalsatz mit Altersangabe, koordiniert mit erweiterter Zeugungsnotiz für drei Söhne.
Der Vers markiert den Übergang von der linearen Genealogie zur Familiengeschichte und führt die drei Brüder ein, wobei Avram als Hauptfigur der folgenden Erzählungen hervortritt.
Genesis 11,27
Hebräisch: וְאֵ֨לֶּה֙ תּוֹלְדֹ֣ת תֶּ֔רַח תֶּ֚רַח הוֹלִ֣יד אֶת־אַבְרָ֔ם אֶת־נָח֖וֹר וְאֶת־הָרָ֑ן וְהָרָ֖ן הוֹלִ֥יד אֶת־לֽוֹט׃
Deutsch: Und dies sind die Generationen Terachs: Terach zeugte Avram, Nachor und Haran; und Haran zeugte Lot.

Kommentar: ואלה תולדות תרח leitet einen neuen genealogischen Abschnitt ein. ואלה (und diese) mit Waw Kopulativum zeigt die Fortsetzung, תולדות (Generationen) bezeichnet nun nicht mehr eine lineare Linie, sondern eine Familienstruktur.
תרח הוליד את־אברם את־נחור ואת־הרן wiederholt die Information aus V. 26 mit dem Hiphil Perfekt הוליד (zeugte) statt dem Waw consecutivum. Die Wiederholung betont die Bedeutung dieser Generation.
והרן הוליד את־לוט fügt eine weitere Generation hinzu: הרן (Haran) + Hiphil Perfekt הוליד + את־לוט (Lot). לוט (Lot) wird als Harans Sohn und damit als Neffe Avrams eingeführt.
Die Struktur zeigt eine genealogische Ausweitung: Während die vorherigen תולדות-Formeln lineare Abstammung verfolgten, zeigt diese die horizontale Familienstruktur mit Geschwistern und der nächsten Generation.
לוט wird hier erstmals erwähnt und wird später eine wichtige Rolle in den Abrahamserzählungen spielen.
Die LXX übersetzt לוט mit "Λώτ" und folgt der hebräischen Struktur.
Satzstruktur: Überschrift (ואלה תולדות תרח) gefolgt von zwei koordinierten Hauptsätzen über die Zeugungen in zwei Generationen.
Der Vers erweitert die genealogische Perspektive von der linearen zur familiären Struktur und führt Lot als wichtige Nebenfigur ein.
Genesis 11,28
Hebräisch: וַיָּ֣מָת הָרָ֔ן עַל־פְּנֵ֖י תֶּ֣רַח אָבִ֑יו בְּאֶ֥רֶץ מוֹלַדְתּ֖וֹ בְּא֥וּר כַּשְׂדִּֽים׃
Deutsch: Und Haran starb vor dem Angesicht seines Vaters Terach im Land seiner Verwandtschaft, in Ur-Kasdim.

Kommentar: וימת הרן (Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von מות - sterben) durchbricht das genealogische Schema mit einer Todesnotiz. הרן in defektiver Schreibung entspricht den vorherigen Versen.
על־פני תרח אביו ist eine idiomatische Wendung: על־פני (vor dem Angesicht/in Anwesenheit von) + תרח + אביו (sein Vater). Dies bedeutet, dass Haran vor seinem Vater starb, was gegen die natürliche Ordnung verstößt.
בארץ מולדתו lokalisiert den Tod: בארץ (im Land) + מולדתו (seiner Geburt/Verwandtschaft). מולדת (Abstammung/Heimat) mit Possessivsuffix 3. m. sg. bezeichnet den Geburtsort oder das Stammland.
באור כשדים spezifiziert die geografische Lage: באור (in Ur) + כשדים (der Chaldäer). אור כשדים (Ur der Chaldäer) ist die mesopotamische Stadt, die als Abrahams Herkunftsort gilt.
Die doppelte Ortsangabe (בארץ מולדתו באור כשדים) zeigt appositionale Struktur: das Land der Verwandtschaft wird mit Ur der Chaldäer identifiziert.
Die LXX übersetzt אור כשדים mit "χώρᾳ Χαλδαίων" (Land der Chaldäer) und zeigt eine leicht abweichende Interpretation.
Satzstruktur: Einfacher Hauptsatz (וימת הרן) mit lokaler Bestimmung (על־פני תרח אביו) und doppelter Ortsangabe (בארץ מולדתו באור כשדים).
Der Vers unterbricht die genealogische Systematik mit einer Todesnotiz und etabliert Ur der Chaldäer als Herkunftsort der Familie, was für die folgende Wanderungserzählung wichtig ist.
Genesis 11,29
Hebräisch: וַיִּקַּ֨ח אַבְרָ֧ם וְנָח֛וֹר לָהֶ֖ם נָשִׁ֑ים שֵׁ֤ם אֵֽשֶׁת־אַבְרָם֙ שָׂרָ֔י וְשֵׁ֤ם אֵֽשֶׁת־נָחוֹר֙ מִלְכָּ֔ה בַּת־הָרָ֥ן אֲבִֽי־מִלְכָּ֖ה וַֽאֲבִ֥י יִסְכָּֽה׃
Deutsch: Und Avram und Nachor nahmen sich Frauen; der Name von Avrams Frau war Sarai, und der Name von Nachors Frau war Milka, die Tochter Harans, des Vaters der Milka und des Vaters der Jiska.

Kommentar: ויקח אברם ונחור להם נשים (Qal Waw consecutivum 3. m. pl. von לקח - nehmen) zeigt die Eheschließungen der beiden Brüder. להם (für sich) ist ein ethischer Dativ, der die Eigenbeziehung betont. נשים (Frauen, Plural von אשה) steht ohne Artikel und bezeichnet die Ehefrauen allgemein.
שם אשת־אברם שרי gibt Avrams Frau bekannt: שם (Name) + אשת־אברם (die Frau Avrams, Constructus-Verbindung) + שרי (Sarai). Der Name שרי bedeutet "meine Fürstin" und wird später zu שרה (Sara) geändert.
ושם אשת־נחור מלכה parallelisiert die Struktur für Nachors Frau: מלכה (Milka) bedeutet "Königin" und zeigt die Vorliebe für königliche Namen.
בת־הרן אבי־מלכה ואבי יסכה erklärt Milkas Genealogie: בת־הרן (Tochter Harans) in Constructus-Verbindung + אבי־מלכה (Vater der Milka) + ואבי יסכה (und Vater der Jiska). Diese Konstruktion zeigt, dass Haran zwei Töchter hatte: Milka und יסכה (Jiska).
Die Genealogie zeigt Endogamie: Nachor heiratet seine Nichte (Harans Tochter), was in altorientalischen Familienstrukturen üblich war.
Die LXX übersetzt שרי mit "Σάρα", מלכה mit "Μελχά" und יסכה mit "Ἰεσχά".
Satzstruktur: Hauptsatz (ויקח אברם ונחור להם נשים) gefolgt von zwei nominalen Erläuterungen über die Namen der Frauen und genealogischer Spezifikation für Milka.
Der Vers etabliert die Eheverhältnisse der nächsten Generation und zeigt die endogamen Heiratsgewohnheiten in mesopotamischen Familienstämmen.
Genesis 11,30
Hebräisch: וַתְּהִ֥י שָׂרַ֖י עֲקָרָ֑ה אֵ֥ין לָ֖הּ וָלָֽד׃
Deutsch: Und Sarai war unfruchtbar, sie hatte kein Kind.

Kommentar: ותהי שרי עקרה verwendet ותהי (Qal Waw consecutivum 3. f. sg. von היה - sein) + שרי als Subjekt + עקרה (unfruchtbar) als Prädikatsnomen. עקרה ist das feminine Adjektiv zu עקר und bezeichnet weibliche Unfruchtbarkeit.
אין לה ולד verstärkt die Aussage durch eine nominale Konstruktion: אין (es ist nicht/kein) + לה (für sie/ihr) + ולד (Nachwuchs/Kind). ולד ist ein allgemeiner Begriff für Nachkommen und betont die Abwesenheit jeder Fortpflanzung.
Die Doppelung (עקרה und אין לה ולד) unterstreicht die Tragweite der Unfruchtbarkeit und bereitet das zentrale Thema der Abrahamstradition vor: die Verheißung von Nachkommen trotz Unfruchtbarkeit.
עקרה impliziert nicht nur aktuelle Kinderlosigkeit, sondern konstitutionelle Unfähigkeit zur Reproduktion, was in patriarchalen Gesellschaften besonders tragisch war.
Die LXX übersetzt עקרה mit "στεῖρα" (unfruchtbar) und ולד mit "τέκνον" (Kind), bleibt also semantisch nah am Hebräischen.
Satzstruktur: Einfacher Nominalsatz (ותהי שרי עקרה) verstärkt durch eine zusätzliche nominale Aussage (אין לה ולד).
Der Vers etabliert ein zentrales Thema der Patriarchenerzählungen und schafft die Voraussetzung für die göttliche Verheißungsthematik durch die Betonung der menschlichen Unfähigkeit zur Nachkommenschaft.
Genesis 11,31
Hebräisch: וַיִּקַּ֨ח תֶּ֜רַח אֶת־אַבְרָ֣ם בְּנֹ֗ו וְאֶת־ל֤וֹט בֶּן־הָרָן֙ בֶּן־בְּנֹ֔ו וְאֵת֙ שָׂרַ֣י כַּלָּתוֹ֔ אֵ֖שֶׁת אַבְרָ֣ם בְּנֹ֑ו וַיֵּצְא֨וּ אִתָּ֜ם מֵא֣וּר כַּשְׂדִּ֗ים לָלֶ
Deutsch: Und Terach nahm Avram, seinen Sohn, und Lot, den Sohn Harans, seines Sohnes Sohn, und Sarai, seine Schwiegertochter, die Frau Avrams, seines Sohnes; und sie gingen mit ihnen aus Ur-Kasdim, um in das Land Kena'an zu gehen; und sie kamen bis Charan und ließen sich dort nieder.

Kommentar: ויקח תרח (Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von לקח - nehmen) zeigt Terachs Initiative bei der Familienwanderung. תרח steht als betonendes Subjekt nach dem Verb und markiert ihn als Familienoberhaupt.
את־אברם בנו zeigt die erste Person der Reisegruppe: אברם mit der Verwandtschaftsangabe בנו (sein Sohn). ואת־לוט בן־הרן בן־בנו präsentiert eine komplexe genealogische Konstruktion: לוט + בן־הרן (Sohn des Haran) + בן־בנו (Sohn seines Sohnes), was Lot als Enkel Terachs definiert.
ואת שרי כלתו אשת אברם בנו gibt Sarais Status doppelt an: כלתו (seine Schwiegertochter) und אשת אברם בנו (die Frau Avrams, seines Sohnes). Diese doppelte Bezeichnung betont die Familienhierarchie.
ויצאו אתם מאור כשדים zeigt den Aufbruch: ויצאו (Qal Waw consecutivum 3. m. pl. von יצא - hinausgehen) + אתם (mit ihnen) + מאור כשדים (aus Ur der Chaldäer). אתם bezieht sich auf die genannten Familienmitglieder.
ללכת ארצה כנען gibt das Ziel an: ללכת (Infinitivus constructus von הלך - gehen) + ארצה (landwärts, mit He-locale) + כנען (Kanaan). Die Konstruktion zeigt die beabsichtigte Richtung.
ויבאו עד־חרן zeigt das erreichte Zwischenziel: ויבאו (Qal Waw consecutivum 3. m. pl. von בוא - kommen) + עד־חרן (bis Haran). חרן (Haran) ist eine nordmesopotamische Stadt, benannt nach Abrahams verstorbenem Bruder.
וישבו שם zeigt die Niederlassung: וישבו (Qal Waw consecutivum 3. m. pl. von ישב - sich setzen/wohnen) + שם (dort). ישב impliziert dauerhafte Niederlassung, nicht nur temporären Aufenthalt.
Die LXX übersetzt חרן mit "Χαρράν" und כנען mit "Χανάαν", folgt also der hebräischen Geographie.
Satzstruktur: Komplexer Satz mit Hauptverb (ויקח) und drei Objekten mit genealogischen Spezifikationen, gefolgt von drei koordinierten Hauptsätzen (ויצאו, ויבאו, וישבו) über die Wanderung.
Der Vers beschreibt die erste große Wanderung der Abrahamssippe von Mesopotamien westwärts, zeigt aber eine unvollständige Reise, da sie in Haran statt in Kanaan endet.
Genesis 11,32
Hebräisch: וַיִּהְי֣וּ יְמֵי־תֶ֔רַח חָמֵ֥שׁ שָׁנִ֖ים וּמָאתַ֣יִם שָׁנָ֑ה וַיָּ֥מָת תֶּ֖רַח בְּחָרָֽן׃
Deutsch: Und die Tage Terachs waren 205 Jahre, und Terach starb in Charan.

Kommentar: ויהיו ימי־תרח (Qal Waw consecutivum 3. m. pl. von היה - sein) + ימי־תרח (die Tage Terachs, Constructus-Verbindung) leitet die abschließende Lebensnotiz ein. ימי (Tage) ist ein idiomatischer Ausdruck für Lebensspanne.
חמש שנים ומאתים שנה gibt die Gesamtlebensdauer an: חמש (fünf) + שנים (Jahre, Plural) + Waw + מאתים (zweihundert, Dual) + שנה (Jahr). Die Gesamtsumme beträgt 205 Jahre.
Die Zahlenstruktur (5 + 200) zeigt die kleinere Einheit vor der größeren, entsprechend dem hebräischen Zahlensystem. Terachs Lebensspanne von 205 Jahren liegt zwischen Nachors 148 Jahren und den längeren Lebensspannen früherer Generationen.
וימת תרח בחרן schließt mit der Todesnotiz: וימת (Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von מות - sterben) + תרח + בחרן (in Haran). חרן ohne Artikel bezeichnet die Stadt, im Gegensatz zu הרן (der Person).
Die Ortsangabe בחרן zeigt, dass Terach sein Ziel Kanaan nie erreichte und in der Zwischenstation starb. Dies bereitet Abrahams eigenständige Fortsetzung der Wanderung vor.
Die LXX bestätigt die Zahlenangabe von 205 Jahren und übersetzt חרן mit "Χαρράν". Chronologische Diskrepanz mit Gen 12,4: Wenn Terach Abraham mit 70 Jahren zeugte (V. 26) und mit 205 Jahren starb (V. 32), Abraham aber Haran mit 75 Jahren verließ (Gen 12,4), dann wäre Abraham erst 135 Jahre alt bei Terachs Tod. 
Dies impliziert entweder: 
· Abraham verließ Haran bereits zu Terachs Lebzeiten,
· die 70 Jahre in V. 26 bezeichnen nicht Abrahams Geburtsalter, sondern das Alter bei der Geburt des ersten Sohnes, oder 
· unterschiedliche Quellenschichten mit abweichenden Chronologien. 

Apg 7,4 folgt einer Tradition, nach der Abraham erst nach Terachs Tod aufbrach, was die chronologische Spannung verschärft. Die Frage berührt fundamentale Fragen zur Komposition des Pentateuch und zur Harmonisierung verschiedener chronologischer Traditionen.
Satzstruktur: Nominalsatz über Terachs Lebenszeit (ויהיו ימי־תרח) mit Zahlenangabe, koordiniert mit Todesnotiz und Ortsangabe (וימת תרח בחרן).
Der Vers schließt die Terach-Genealogie ab und bereitet den Übergang zu Abrahams eigenständiger Berufung vor, indem er Terachs Tod in Haran statt am Zielort Kanaan notiert. Die unvollendete Reise Terachs wird zum Ausgangspunkt für Abrahams Berufung zur Fortsetzung der Wanderung nach Kanaan.
Genesis 12,1
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר יְהוָה֙ אֶל־אַבְרָ֔ם לֶךְ־לְךָ֛ מֵאַרְצְךָ֥ וּמִמּֽוֹלַדְתְּךָ֖ וּמִבֵּ֣ית אָבִ֑יךָ אֶל־הָאָ֖רֶץ אֲשֶׁ֥ר אַרְאֶֽךָּ׃
Deutsch: Und der Ewige hatte zu Avram gesprochen: Geh für dich aus deinem Land und aus deiner Verwandtschaft und aus dem Haus deines Vaters in das Land, das ich dir zeigen werde.

Kommentar: ויאמר יהוה (Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von אמר - sagen) + יהוה als Subjekt leitet Gottes erste direkte Rede an Abraham ein. Das Waw consecutivum zeigt die narrative Fortsetzung nach Terachs Tod und markiert einen neuen Abschnitt der Heilsgeschichte.
אל־אברם zeigt den Adressaten mit der Präposition אל. אברם (Avram) erscheint hier erstmals als selbständig handelnde Person, nicht mehr als Sohn Terachs.
לך־לך ist eine besondere Konstruktion: Imperativ 2. m. sg. לך (geh) + ethischer Dativ לך (für dich). Das zweite לך verstärkt die persönliche Bedeutung und Eigenverantwortlichkeit des Aufbruchs. Die Maqqef-Verbindung zeigt die Einheit der Wendung.
מארצך וממולדתך ומבית אביך bildet eine dreifache Steigerung mit מן-Präpositionen: מארצך (aus deinem Land) - der weitere geografische Raum, וממולדתך (aus deiner Verwandtschaft) - die ethnische/familiäre Zugehörigkeit, ומבית אביך (aus dem Haus deines Vaters) - die intimste Familienstruktur. Die Steigerung zeigt zunehmende Radikalität des Verlassens.
אל־הארץ אשר אראך kontrastiert das Bekannte mit dem Unbekannten: אל־הארץ (zu dem Land) mit אשר (welches/das) + אראך (Hiphil Imperfekt 1. sg. von ראה - zeigen) + Objektsuffix 2. m. sg. Das Verb im Hiphil betont Gottes aktive Führung und Offenbarung.
Die LXX übersetzt לך־לך mit "δεῦρο" (geh weg) und verliert die besondere Doppelstruktur des Hebräischen.
Satzstruktur: Hauptsatz (ויאמר יהוה אל־אברם) mit direkter Rede, bestehend aus Imperativ (לך־לך) mit dreifacher Ablativbestimmung (מארצך...) und Zielangabe (אל־הארץ) mit Relativsatz.
Der Vers etabliert Abrahams Berufung als radikalen Aufbruch aus allen bekannten Strukturen hin zu einem von Gott zu zeigenden Ziel und markiert den Beginn der Vätergeschichte.
Genesis 12,2
Hebräisch: וְאֶֽעֶשְׂךָ֙ לְג֣וֹי גָּד֔וֹל וַאֲבָ֣רֶכְךָ֔ וַאֲגַדְּלָ֖ה שְׁמֶ֑ךָ וֶהְיֵ֖ה בְּרָכָֽה׃
Deutsch: Und ich will dich zu einer großen Nation machen und dich segnen, und ich will deinen Namen groß machen; und sei ein Segen!

Kommentar: ואעשך (Qal Imperfekt 1. sg. von עשה - machen) + Objektsuffix 2. m. sg. mit Waw Kopulativum leitet die Verheißungsreihe ein. עשה im Kontext bedeutet "zu etwas machen/formen".
לגוי גדול zeigt das Ziel der Transformation: לגוי (zu einer Nation) mit Präposition ל + גדול (groß) als Attribut. גוי bezeichnet eine politisch-ethnische Einheit, was bei Abrahams damaliger Situation (kinderlos) paradox erscheint.
ואברכך (Piel Imperfekt 1. sg. von ברך - segnen) + Objektsuffix setzt die Verheißung fort. ברך im Piel intensiviert den Segen und zeigt Gottes aktive Segenstätigkeit.
ואגדלה שמך verwendet אגדלה (Piel Imperfekt 1. sg. von גדל - groß machen) + שמך (dein Name). שם (Name) bezeichnet Ruhm, Ansehen und bleibende Erinnerung. Das Piel von גדל betont die intensive Vergrößerung.
והיה ברכה ist ein besonderer Imperativ: והיה (und sei, Qal Imperativ m. sg. von היה) + ברכה (ein Segen). Diese Konstruktion macht Abraham selbst zum Segensmittel. ברכה steht ohne Artikel und betont die qualitative Segensfunktion.
Die Struktur zeigt vier Verheißungen: zwei in der ersten Person (אעשך, אברכך, אגדלה) und eine im Imperativ (היה), was göttliches Handeln mit menschlicher Verantwortung verbindet.
Die LXX übersetzt ברכה mit "εὐλογητός" (gesegnet) und verändert damit die Bedeutung von "ein Segen sein" zu "gesegnet sein".
Satzstruktur: Vier koordinierte Sätze mit drei Imperfekten in der 1. Person und einem abschließenden Imperativ.
Der Vers zeigt die positiven Aspekte der Verheißung als Kompensation für den radikalen Aufbruch und etabliert Abraham als Segensträger und -vermittler.
Genesis 12,3
Hebräisch: וַאֲבָֽרֲכָה֙ מְבָ֣רְכֶ֔יךָ וּמְקַלֶּלְךָ֖ אָאֹ֑ר וְנִבְרְכ֣וּ בְךָ֔ כֹּ֖ל מִשְׁפְּחֹ֥ת הָאֲדָמָֽה׃
Deutsch: Und ich will segnen, die dich segnen, und wer dir flucht, den werde ich verfluchen; und in dir sollen alle Geschlechter der Erde gesegnet werden!

Kommentar: ואברכה מברכיך zeigt ואברכה (Piel Imperfekt 1. sg. von ברך) + מברכיך (deine Segnenden). מברכיך ist ein Piel-Partizip m. pl. constructus + Possessivsuffix 2. m. sg. Die Konstruktion zeigt das Prinzip der Segens-Solidarität.
ומקללך אאר präsentiert den Parallelismus: ומקללך (und deinen Verfluchenden) - Piel-Partizip m. sg. constructus + Suffix - + אאר (ich werde verfluchen, Qal Imperfekt 1. sg. von ארר). קלל (fluchen) ist schwächer als ארר (verfluchen), was eine Steigerung der göttlichen Reaktion zeigt.
Die asymmetrische Struktur (Plural מברכיך vs. Singular מקללך) deutet an, dass mehr Segen als Fluch erwartet wird.
ונברכו בך כל משפחות האדמה ist die universale Klimax: ונברכו (Niphal Perfekt 3. m. pl. von ברך mit Waw consecutivum) + בך (in dir/durch dich) + כל משפחות האדמה (alle Geschlechter der Erde).
משפחות (Geschlechter/Sippen) bezeichnet ethnische Großgruppen. האדמה (die Erde/der Erdboden) betont die universale Dimension über alle geografischen und ethnischen Grenzen hinweg.
Das Niphal נברכו kann reflexiv ("sich segnen") oder passiv ("gesegnet werden") verstanden werden. Die Präposition ב mit בך kann instrumental ("durch dich") oder modal ("in dir") interpretiert werden.
Die LXX übersetzt ונברכו mit "ἐνευλογηθήσονται" (werden gesegnet werden) und wählt die passive Interpretation.
Satzstruktur: Drei koordinierte Sätze - zwei mit Partizipial-Konstruktionen über Segen und Fluch, abgeschlossen mit der universalen Segensverheißung im Niphal.
Der Vers zeigt das Prinzip der Segens-Vergeltung und mündet in die universale Dimension der Abrahamverheißung, wodurch Abraham zum Mittelpunkt der Weltgeschichte wird.
Genesis 12,4
Hebräisch: וַיֵּ֣לֶךְ אַבְרָ֗ם כַּאֲשֶׁ֨ר דִּבֶּ֤ר אֵלָיו֙ יְהוָ֔ה וַיֵּ֥לֶךְ אִתּוֹ֖ ל֑וֹט וְאַבְרָ֗ם בֶּן־חָמֵ֤שׁ שָׁנִים֙ וְשִׁבְעִ֣ים שָׁנָ֔ה בְּצֵאתוֹ֖ מֵחָרָֽן׃
Deutsch: Und Avram ging, wie der Ewige zu ihm geredet hatte, und Lot ging mit ihm; und Avram war 75 Jahre alt, bei seinem Auszug aus Charan.

Kommentar: וילך אברם (Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von הלך - gehen) zeigt Abrahams sofortigen Gehorsam. אברם als Subjekt betont seine persönliche Entscheidung.
כאשר דבר אליו יהוה bildet eine Vergleichskonstruktion: כאשר (wie/entsprechend dem) + דבר (Piel Perfekt 3. m. sg. von דבר - sprechen) + אליו (zu ihm) + יהוה. דבר im Piel betont die intensive, autoritative Kommunikation Gottes.
וילך אתו לוט zeigt וילך (und ging) + אתו (mit ihm) + לוט als Subjekt. Lots Mitreise wird als eigenständige Entscheidung dargestellt, nicht als passive Mitnahme.
ואברם בן־חמש שנים ושבעים שנה gibt die Altersangabe: אברם + בן־ (Sohn von, d.h. im Alter von) + חמש שנים (fünf Jahre) + ושבעים שנה (und siebzig Jahre). Die Gesamtsumme von 75 Jahren zeigt ein fortgeschrittenes, aber noch aktives Alter.
בצאתו מחרן ist eine Temporalkonstruktion: בצאתו (bei seinem Hinausgehen, Infinitivus constructus von יצא + Possessivsuffix 3. m. sg.) + מחרן (aus Haran). Diese Konstruktion lokalisiert den Aufbruch präzise.
Das Alter von 75 Jahren kontrastiert mit der Verheißung einer großen Nachkommenschaft, da Abraham und Sara in diesem Alter normalerweise keine Kinder mehr erwarten könnten.
Die LXX übersetzt das Alter korrekt mit "ἑβδομήκοντα πέντε ἔτη" (75 Jahre). 

Chronologische Diskrepanz mit Gen 11:32: 
Wenn Terach mit 205 Jahren in Haran starb (Gen 11,32) und Abraham mit 70 Jahren geboren wurde (Gen 11,26), dann wäre Abraham beim Tod seines Vaters 135 Jahre alt. 
Da Abraham aber mit 75 Jahren auszog (V. 4), muss er Haran bereits 60 Jahre vor Terachs Tod verlassen haben. Dies steht in Spannung zu Apg 7,4, wo Abraham erst nach Terachs Tod aufbricht. 
Mögliche Lösungen: 
1. Die 70 Jahre in Gen 11,26 bezeichnen Terachs Alter bei der Geburt seines ersten, nicht unbedingt Abrahams;  
2. verschiedene Quellenschichten mit divergierenden Chronologien.
Satzstruktur: Drei koordinierte Hauptsätze - Abrahams Gehorsam (וילך אברם), Lots Begleitung (וילך אתו לוט) und chronologische Einordnung (ואברם בן־חמש שנים...).
Der Vers zeigt die sofortige Umsetzung der göttlichen Berufung durch Abraham und etabliert 75 Jahre als sein Alter beim Aufbruch, was die Radikalität des Gehorsams in fortgeschrittenem Alter unterstreicht.
Genesis 12,5
Hebräisch: וַיִּקַּ֣ח אַבְרָם֩ אֶת־שָׂרַ֨י אִשְׁתּוֹ֜ וְאֶת־ל֣וֹט בֶּן־אָחִ֗יו וְאֶת־כָּל־רְכוּשָׁם֙ אֲשֶׁ֣ר רָכָ֔שׁוּ וְאֶת־הַנֶּ֖פֶשׁ אֲשֶׁר־עָשׂ֣וּ בְחָרָ֑ן וַיֵּצְא֗וּ לָלֶ֨כֶת֙ אַ֣רְצָה כְּנַ֔עַן וַיָּבֹ֖אוּ אַ֥רְצָה כְּנָֽעַן׃
Deutsch: Und Avram nahm Sarai, seine Frau, und Lot, den Sohn seines Bruders, und alle ihre Habe, die sie erworben hatten, und die Seelen, die sie in Charan gemacht hatten, und sie zogen aus, um in das Land Kena'an zu gehen; und sie kamen in das Land Kena'an.

Kommentar: ויקח אברם (Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von לקח - nehmen) zeigt Abrahams organisatorische Führung der Wanderung. לקח impliziert hier "mitnehmen/mit sich führen".
את־שרי אשתו nennt Sarai als erste Person: את־שרי (Sarai) + אשתו (seine Frau) als erklärende Apposition. Die Ehefrau steht an erster Stelle der Reisegemeinschaft.
ואת־לוט בן־אחיו zeigt לוט + בן־אחיו (Sohn seines Bruders). אח (Bruder) bezieht sich auf Haran (verstorben), macht Lot zu Abrahams Neffen.
ואת־כל־רכושם אשר רכשו beschreibt das Eigentum: כל־רכושם (all ihr Besitz) + Relativsatz אשר רכשו (den sie erworben hatten). רכוש (Besitz/Habe) stammt von רכש (erwerben). Das Verb im Plural zeigt gemeinsamen Erwerb.
ואת־הנפש אשר־עשו בחרן ist eine besondere Wendung: הנפש אשר־עשו בחרן (die Seelen, die sie in Haran gemacht hatten) bezeichnet wahrscheinlich zum Hausstand gehörige Personen - Sklaven, Klienten oder Proselyten. עשה (machen) im Sinne von "gewinnen/erwerben" zeigt, dass Abraham bereits in Haran eine größere Hausgemeinschaft aufgebaut hatte. Dies erklärt seine spätere militärische Schlagkraft (Gen 14,14: 318 kampffähige Männer) und zeigt ihn als einflussreichen wohlhabenden Mann, nicht als einfachen Nomaden.ויצאו ללכת ארצה כנען zeigt den Aufbruch: ויצאו (sie zogen aus) + ללכת (um zu gehen, Infinitivus constructus) + ארצה כנען (landwärts nach Kanaan). ארצה mit He-locale zeigt die Richtung.
ויבאו ארצה כנען vollendet die Reise: ויבאו (sie kamen) + ארצה כנען. Die Wiederholung der Zielangabe betont die erfolgreiche Ankunft, im Kontrast zu Terachs unvollendeter Reise.
Die LXX übersetzt הנפש mit "τὰς ψυχάς" (die Seelen) und behält die wörtliche Bedeutung bei.
Satzstruktur: Hauptsatz (ויקח אברם) mit vier Akkusativobjekten, gefolgt von zwei koordinierten Sätzen über Auszug und Ankunft.
Der Vers zeigt die vollständige Umsetzung der Berufung durch erfolgreiche Ankunft in Kanaan und betont den Umfang der Reisegemeinschaft einschließlich des erworbenen Personals.
Genesis 12,6
Hebräisch: וַיַּעֲבֹ֤ר אַבְרָם֙ בָּאָ֔רֶץ עַ֚ד מְק֣וֹם שְׁכֶ֔ם עַ֖ד אֵל֣וֹן מוֹרֶ֑ה וְהַֽכְּנַעֲנִ֖י אָ֥ז בָּאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und Avram durchzog das Land bis zum Ort Sichem, bis zur Terebinthe More. Und der Kena'ani war damals im Land.

Kommentar: ויעבר אברם בארץ zeigt ויעבר (Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von עבר - hinübergehen/durchziehen) + אברם + בארץ (im Land). עבר mit ב bedeutet "das Land durchziehen" und impliziert systematische Erkundung.
עד מקום שכם gibt das erste Ziel an: עד (bis zu) + מקום (Ort) + שכם (Sichem). מקום mit Eigennamen bezeichnet eine bekannte Lokalität. שכם ist eine wichtige kanaanäische Stadt in Zentralpalästina.
עד אלון מורה spezifiziert die Lokalität: עד + אלון (Terebinthe/Eiche) + מורה (More/Lehrer). אלון מורה könnte "Baum des Lehrers" bedeuten und bezeichnet vermutlich eine kultische Stätte.
Die doppelte עד-Konstruktion zeigt präzisere Lokalisation: erst die Stadt, dann den spezifischen Ort innerhalb oder bei der Stadt.
והכנעני אז בארץ ist eine wichtige Bemerkung: והכנעני (und der Kanaanäer) + אז (damals) + בארץ (im Land). כנעני steht kollektiv für die kanaanäischen Völker. אז impliziert einen späteren Zeitpunkt, von dem aus erzählt wird, als die Kanaanäer nicht mehr im Land waren.
Diese Bemerkung zeigt die Schwierigkeit der Landverheißung: Das verheißene Land ist bereits bewohnt. אז könnte auch die Zeit der Erzählung markieren ("zu jener Zeit").
Die LXX übersetzt אלון מורה mit "δρῦν ὑψηλήν" (hohe Eiche) und zeigt eine andere Deutung des Namens. Die Septuaginta fügt das Adjektiv "hoch" (ὑψηλήν) hinzu, das im hebräischen Text nicht vorhanden ist. Dies ist eine interpretative Ergänzung.
Satzstruktur: Hauptsatz (ויעבר אברם בארץ) mit doppelter Zielangabe (עד מקום שכם עד אלון מורה) und erläuternde Bemerkung (והכנעני אז בארץ).
Der Vers zeigt Abrahams erste Erkundung des verheißenen Landes und macht die Problematik der bereits vorhandenen Besiedlung deutlich, was die Verheißung als noch ausstehend charakterisiert.
Genesis 12,7
Hebräisch: וַיֵּרָ֤א יְהוָה֙ אֶל־אַבְרָ֔ם וַיֹּ֕אמֶר לְזַ֨רְעֲךָ֔ אֶתֵּ֖ן אֶת־הָאָ֣רֶץ הַזֹּ֑את וַיִּ֤בֶן שָׁם֙ מִזְבֵּ֔חַ לַיהוָ֖ה הַנִּרְאֶ֥ה אֵלָֽיו׃
Deutsch: Und der Ewige erschien dem Avram und sprach: Deinem Samen will ich dieses Land geben. Und er baute dort dem Ewigen, der ihm erschienen war, einen Altar.

Kommentar: וירא יהוה אל־אברם zeigt וירא (Niphal Waw consecutivum 3. m. sg. von ראה - sehen/erscheinen) + יהוה als Subjekt + אל־אברם. ראה im Niphal bedeutet "sich sehen lassen/erscheinen" und bezeichnet eine Theophanie.
ויאמר לזרעך אתן את־הארץ הזאת gibt den Inhalt der Offenbarung: ויאמר (und sprach) + לזרעך (deinem Samen/Nachkommen) + אתן (ich will geben, Qal Imperfekt 1. sg. von נתן) + את־הארץ הזאת (dieses Land).
זרע (Same/Nachkommenschaft) ist ein Kollektivbegriff, der sowohl Singular als auch Plural umfassen kann. Die Landverheißung wird nicht an Abraham direkt, sondern an seine Nachkommen gerichtet.
הזאת (diese) mit femininem Artikel kongruiert mit הארץ und zeigt deiktisch auf das konkrete Land, in dem Abraham steht.
ויבן שם מזבח ליהוה הנראה אליו beschreibt Abrahams Reaktion: ויבן (er baute) + שם (dort) + מזבח (Altar) + ליהוה (für JHWH) + הנראה אליו (der ihm erschienen war).
הנראה אליו ist ein Niphal-Partizip m. sg. von ראה + Präposition אל + Suffix. Das Partizip bezeichnet die andauernde Bedeutung der Erscheinung. Der Altarbau ist Antwort auf die Theophanie.
מזבח (Altar) von זבח (opfern) bezeichnet eine Opferstätte und markiert die Heiligkeit des Ortes.
Die LXX übersetzt זרע mit "σπέρματι" (Same) und behält die Singularform bei. Die Septuaginta verwendet "Meer" (θάλασσαν) für "Westen" und schreibt "Aggai" statt "Ai". Dies zeigt die unterschiedlichen Traditionen bei der Wiedergabe von Ortsnamen.
Satzstruktur: Zwei Hauptsätze über Gottes Erscheinung und Verheißung (וירא יהוה, ויאמר) gefolgt von Abrahams Reaktion (ויבן שם מזבח) mit partizipialer Gottesbezeichnung.
Der Vers zeigt die erste direkte Landverheißung an einem konkreten Ort und etabliert das Muster von Theophanie - Verheißung - Altarbau als Grundstruktur der Vätergeschichte.
Genesis 12,8
Hebräisch: וַיַּעְתֵּ֨ק מִשָּׁ֜ם הָהָ֗רָה מִקֶּ֛דֶם לְבֵֽית־אֵ֖ל וַיֵּ֣ט אָהֳלֹ֑ה בֵּֽית־אֵ֤ל מִיָּם֙ וְהָעַ֣י מִקֶּ֔דֶם וַיִּֽבֶן־שָׁ֤ם מִזְבֵּ֨חַ֙ לַֽיהוָ֔ה וַיִּקְרָ֖א בְּשֵׁ֥ם יְהוָֽה׃
Deutsch: Und er brach von dort auf nach dem Gebirge östlich von Bet-El und schlug sein Zelt auf, Bet-El im Westen und Ai im Osten; und er baute dort dem Ewigen einen Altar und rief den Namen des Ewigen an.

Kommentar: ויעתק משם ההרה zeigt ויעתק (Hiphil Waw consecutivum 3. m. sg. von עתק - wegziehen/weiterziehen) + משם (von dort) + ההרה (bergwärts/zum Gebirge). עתק im Hiphil bedeutet "sich fortbewegen", ההרה mit He-locale zeigt die Richtung zum zentralen Bergland.
מקדם לבית־אל spezifiziert die Lage: מקדם (von Osten/östlich) + לבית־אל (zu/von Bet-El). בית־אל (Haus Gottes) ist ein wichtiger Kultort. מקדם kann "von Osten her" oder "östlich von" bedeuten.
ויט אהלה beschreibt die Lageraufschlagung: ויט (Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von נטה - ausspannen/aufschlagen) + אהלה (sein Zelt). נטה mit אהל ist die technische Terminologie für Zeltaufschlag.
בית־אל מים והעי מקדם gibt die geografische Orientierung: בית־אל + מים (vom Westen/im Westen, mit Waw) + והעי (und Ai) + מקדם (im Osten). Diese Angaben lokalisieren Abrahams Lager zwischen den beiden Städten.
מים ist der Plural von מים (Wasser), steht hier aber für die Himmelsrichtung Westen (wo das Mittelmeer liegt).
ויבן־שם מזבח ליהוה wiederholt die Altarbauformel aus V. 7: ויבן־שם (er baute dort) + מזבח ליהוה. Die Wiederholung zeigt ein etabliertes Muster.
ויקרא בשם יהוה fügt eine neue Kulthandlung hinzu: ויקרא (er rief) + בשם יהוה (im Namen JHWHs). Diese Wendung bezeichnet liturgische Anrufung oder Proklamation des Gottesnamens.
Die LXX übersetzt עי mit "Ἀγγαί" (Angai) und zeigt eine andere Vokalisation des Namens.
Satzstruktur: Vier koordinierte Hauptsätze über Ortswechsel (ויעתק), Lageraufschlag (ויט) mit geografischer Spezifikation, Altarbau (ויבן) und Gottesdienst (ויקרא).
Der Vers zeigt Abrahams nomadische Lebensweise im verheißenen Land und etabliert das Muster von Wanderung - Niederlassung - Altarbau - Gottesdienst als charakteristisch für die Väterzeit.
Genesis 12,9
Hebräisch: וַיִּסַּ֣ע אַבְרָ֔ם הָל֥וֹךְ וְנָס֖וֹעַ הַנֶּֽגְבָּה׃
Deutsch: Und Avram brach auf und zog immer weiter nach dem Negev.

Kommentar: ויסע אברם verwendet ויסע (Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von נסע - aufbrechen/ziehen) + אברם. נסע ist der technische Terminus für nomadischen Ortswechsel, besonders mit Zelten und Vieh.
הלוך ונסוע ist eine besondere Konstruktion: הלוך (Infinitivus absolutus von הלך - gehen) + ונסוע (ונסוע (Infinitivus absolutus von נסע - ziehen). Diese Kombination zweier Infinitivi absoluti verstärkt die Handlung und zeigt kontinuierliche, wiederholte Bewegung ("immer weiter ziehend").
הנגבה (zum Negev) mit He-locale zeigt die Richtung. נגב bezeichnet die südliche, semi-aride Region Palästinas. הנגבה betont die geografische Bewegung nach Süden.
Die Konstruktion הלוך ונסוע erscheint häufig in nomadischen Kontexten und drückt die charakteristische Lebensweise der Patriarchen aus: ständige Wanderung auf der Suche nach Weide und Wasser.
Die LXX übersetzt mit "πορευόμενος καὶ ἀποστρατοπεδεύων" (gehend und das Lager abbrechend) und erklärt die idiomatische Konstruktion.
Satzstruktur: Einfacher Hauptsatz (ויסע אברם) mit verstärkender Infinitiv-Konstruktion (הלוך ונסוע) und Richtungsangabe (הנגבה).
Der Vers zeigt Abrahams fortgesetzte Wanderung durch das verheißene Land und bereitet geographisch die folgende Ägypten-Episode vor.
Genesis 12,10
Hebräisch: וַיְהִ֥י רָעָ֖ב בָּאָ֑רֶץ וַיֵּ֨רֶד אַבְרָ֤ם מִצְרַ֨יְמָה֙ לָג֣וּר שָׁ֔ם כִּֽי־כָבֵ֥ד הָרָעָ֖ב בָּאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und es entstand eine Hungersnot im Land; und Avram zog nach Mizrajim hinab, um dort als Fremder zu weilen, denn die Hungersnot war schwer im Land.

Kommentar: ויהי רעב בארץ führt die Krise ein: ויהי (es war/geschah) + רעב (Hungersnot) + בארץ (im Land). רעב bezeichnet nicht nur Mangel, sondern existentielle Bedrohung durch Nahrungsmittelknappheit.
וירד אברם מצרימה zeigt die Reaktion: וירד (er stieg hinab) + אברם + מצרימה (nach Ägypten, mit He-locale). ירד (hinabsteigen) ist geografisch korrekt, da Ägypten niedriger liegt als das palästinische Bergland.
לגור שם gibt den Zweck an: לגור (Infinitivus constructus von גור - als Fremder wohnen) + שם (dort). גור bezeichnet temporären Aufenthalt ohne Bürgerrecht, nicht permanente Niederlassung.
כי־כבד הרעב בארץ begründet die Entscheidung: כי־ (denn) + כבד (schwer/gewichtig war, Qal Perfekt 3. m. sg. von כבד) + הרעב (die Hungersnot) + בארץ. כבד betont die Intensität und Bedrohlichkeit der Situation.
Die Wiederholung von בארץ (V. 10a und 10c) rahmt den Vers und betont, dass das verheißene Land selbst zum Problem wird. Dies schafft Spannung zur Landverheißung.
Ägypten als Zufluchtsort bei Hungersnöten ist ein bekanntes altorientalisches Muster, da der Nil unabhängig von Regenfall konstante Bewässerung gewährleistet.
Die LXX übersetzt לגור mit "παροικεῖν" (als Fremder wohnen) und behält die temporäre Konnotation bei.
Satzstruktur: Situationsbeschreibung (ויהי רעב בארץ), Reaktion (וירד אברם מצרימה לגור שם) mit finalem Infinitiv, und kausale Begründung (כי־כבד הרעב בארץ).
Der Vers stellt Abraham vor die erste große Glaubensprüfung: Das verheißene Land wird lebensbedrohlich, was ihn zum Verlassen zwingt und die Verheißungserfüllung gefährdet.
Genesis 12,11
Hebräisch: וַיְהִ֕י כַּאֲשֶׁ֥ר הִקְרִ֖יב לָב֣וֹא מִצְרָ֑יְמָה וַיֹּ֨אמֶר֙ אֶל־שָׂרַ֣י אִשְׁתּוֹ֔ הִנֵּה־נָ֣א יָדַ֔עְתִּי כִּ֛י אִשָּׁ֥ה יְפַת־מַרְאֶ֖ה אָֽתְּ׃
Deutsch: Und es begab sich, als er nahe daran war, nach Mizrajim zu kommen, da sprach er zu Sarai, seiner Frau: Siehe doch, ich weiß, dass du eine Frau von schönem Aussehen bist.

Kommentar: ויהי כאשר הקריב לבוא מצרימה ist eine Temporalkonstruktion: ויהי + כאשר (als) + הקריב (Hiphil Perfekt 3. m. sg. von קרב - nahe kommen) + לבוא (Infinitivus constructus von בוא - kommen) + מצרימה. הקריב im Hiphil bedeutet "sich nähern/nahe herankommen".
ויאמר אל־שרי אשתו leitet die direkte Rede ein: ויאמר + אל־שרי + אשתו (seine Frau) als erklärende Apposition. Die Anrede zeigt die intime Kommunikation zwischen den Ehepartnern.
הנה־נא ידעתי verwendet הנה־נא (siehe doch) als Aufmerksamkeitspartikel + ידעתי (ich weiß, Qal Perfekt 1. sg. von ידע). נא (doch/bitte) mildert die folgende Feststellung.
כי אשה יפת־מראה את bildet den Inhaltssatz: כי (dass) + אשה (Frau) + יפת־מראה (schön von Aussehen) + את (du bist). יפת־מראה ist eine Constructus-Verbindung: יפת (schön, feminine Form von יפה) + מראה (Aussehen/Anblick).
Die Formulierung ist bemerkenswert zurückhaltend: Abraham "erkennt" Sarais Schönheit, als ob es eine neue Entdeckung wäre, obwohl sie längst verheiratet sind. Dies könnte diplomatische Höflichkeit oder Vorbereitung auf das folgende Anliegen sein.
מראה (Aussehen) betont die visuelle Wahrnehmung und äußere Erscheinung, nicht innere Qualitäten.
Die LXX übersetzt יפת־מראה mit "καλὴ τῷ εἴδει" (schön an Gestalt) und folgt der hebräischen Constructus-Struktur.
Satzstruktur: Temporalsatz (ויהי כאשר הקריב לבוא מצרימה) als Rahmen für die direkte Rede (ויאמר אל־שרי) mit Inhaltssatz (כי אשה יפת־מראה את).
Der Vers leitet die problematische "Schwester-Frau"-Episode ein und zeigt Abrahams Sorge um Sarais Schönheit als potentielle Gefahr in der fremden Umgebung.
Genesis 12,12
Hebräisch: וְהָיָ֗ה כִּֽי־יִרְא֤וּ אֹתָךְ֙ הַמִּצְרִ֔ים וְאָמְר֖וּ אִשְׁתּוֹ֣ זֹ֑את וְהָרְג֥וּ אֹתִ֖י וְאֹתָ֥ךְ יְחַיּֽוּ׃
Deutsch: Und es wird geschehen, wenn die Mizrajim dich sehen, so werden sie sagen: Sie ist seine Frau; und sie werden mich erschlagen und dich leben lassen.

Kommentar: והיה כי־יראו אתך המצרים ist eine Futur-Konditionalkonstruktion: והיה (und es wird geschehen) + כי־ (wenn/als) + יראו (Qal Imperfekt 3. m. pl. von ראה - sehen) + אתך (dich) + המצרים (die Ägypter).
ואמרו אשתו זאת zeigt die befürchtete Reaktion: ואמרו (sie werden sagen) + אשתו (seine Frau) + זאת (diese ist). Die Wortstellung אשתו זאת betont das Erkannte: "Seine Frau ist diese!"
והרגו אתי ואתך יחיו kontrastiert die erwarteten Konsequenzen: והרגו (sie werden töten) + אתי (mich) + ואתך (und dich) + יחיו (sie werden leben lassen, Piel Imperfekt 3. m. pl. von חיה).
הרג (töten) ist ein starker Ausdruck für gewaltsamen Tod. חיה im Piel bedeutet "am Leben erhalten/leben lassen" und zeigt die Absicht, Sarai für sich zu beanspruchen.
Die Logik ist: Ein Ehemann wird getötet, um an seine Frau zu gelangen, aber die Frau selbst bleibt am Leben als Objekt der Begierde.
Abrahams Befürchtung zeigt sein Verständnis altorientalischer Machtstrukturen: Mächtige nehmen sich, was sie begehren, und beseitigen Hindernisse.
Die LXX übersetzt יחיו mit "ζωογονήσουσιν" (sie werden am Leben erhalten) und bestätigt die Piel-Bedeutung.
Satzstruktur: Konditionalsatz (והיה כי־יראו אתך המצרים) mit Folgesatz, der zwei koordinierte Konsequenzen zeigt (ואמרו... והרגו... יחיו).
Der Vers zeigt Abrahams strategische Überlegung basierend auf realistischer Einschätzung der Gefahren für einen fremden Mann mit schöner Frau in einer fremden, mächtigen Gesellschaft.
Genesis 12,13
Hebräisch: אִמְרִי־נָ֖א אֲחֹ֣תִי אָ֑תְּ לְמַ֨עַן֙ יִֽיטַב־לִ֣י בַעֲבוּרֵ֔ךְ וְחָיְתָ֥ה נַפְשִׁ֖י בִּגְלָלֵֽךְ׃
Deutsch: Sage doch, du seist meine Schwester, damit es mir gut geht deinetwegen und meine Seele deinetwegen am Leben bleibe.

Kommentar: אמרי־נא ist ein höflicher Imperativ: אמרי (sage, Qal Imperativ f. sg. von אמר) + נא (doch/bitte) mit Maqqef. נא mildert die Aufforderung und macht sie zu einer Bitte.
אחתי את zeigt den gewünschten Inhalt: אחתי (meine Schwester) + את (du bist). Dies ist die zentrale Täuschung: Verwandtschaftsverhältnis statt Eheverhältnis.
למען ייטב־לי בעבורך gibt den ersten Zweck an: למען (damit) + ייטב־לי (es gut geht mir, Qal Imperfekt 3. m. sg. von יטב + Dativ) + בעבורך (um deinetwillen/wegen dir). יטב bedeutet "gut werden/gut gehen".
בעבור (um... willen/wegen) mit Suffix zeigt die kausale Beziehung: Sarais vorgetäuschter Status soll Abrahams Wohlergehen bewirken.
וחיתה נפשי בגללך verstärkt den Zweck: וחיתה (und leben wird, Qal Perfekt 3. f. sg. von חיה mit Waw consecutivum) + נפשי (meine Seele) + בגללך (deinetwegen).
נפש (Seele/Leben) steht hier für die ganze Person und das Lebensrecht. בגלל (wegen/um... willen) ist synonym mit בעבור und verstärkt die Argumentation.
Die doppelte Zweckangabe (למען und וחיתה) zeigt sowohl positives Ziel (Wohlergehen) als auch Vermeidung der Negativität (Überleben).
Die LXX übersetzt נפש mit "ψυχή" (Seele) und behält die hebräische Anthropologie bei.
Satzstruktur: Imperativ (אמרי־נא) mit Inhalt (אחתי את) und doppelter finaler Bestimmung (למען ייטב־לי... וחיתה נפשי...).
Ethische Problematik: Abrahams Aufforderung an Sarai instrumentalisiert sie für sein eigenes Überleben und setzt sie erheblichen Risiken aus. Die Wendung למען ייטב־לי בעבורך zeigt, dass er seinen Vorteil über ihre Sicherheit stellt. Dies steht in Spannung zu seinem Status als Verheißungsträger und zeigt die Komplexität biblischer Charakterzeichnung: Auch die "Väter" sind fehlbare Menschen, deren Schwächen nicht beschönigt werden.
Genesis 12,14
Hebräisch: וַיְהִ֕י כְּב֥וֹא אַבְרָ֖ם מִצְרָ֑יְמָה וַיִּרְא֤וּ הַמִּצְרִים֙ אֶת־הָ֣אִשָּׁ֔ה כִּֽי־יָפָ֥ה הִ֖וא מְאֹֽד׃
Deutsch: Und es begab sich, als Avram nach Mizrajim kam, da sahen die Mizrajim die Frau, dass sie sehr schön war.

Kommentar: ויהי כבוא אברם מצרימה ist eine Temporalkonstruktion: ויהי (es geschah) + כבוא (als kam, Infinitivus constructus von בוא) + אברם + מצרימה. Diese Formel markiert den Eintritt in die neue Phase der Erzählung.
ויראו המצרים את־האשה zeigt die unmittelbare Reaktion: ויראו (sie sahen) + המצרים (die Ägypter) + את־האשה (die Frau). האשה (die Frau) statt "Sarai" zeigt die Perspektive der Ägypter, die ihren Namen nicht kennen.
כי־יפה הוא מאד ist ein Objektsatz: כי־ (dass) + יפה (schön) + הוא (sie ist) + מאד (sehr). יפה ist das Grundadjektiv für Schönheit, מאד verstärkt die Aussage erheblich.
Die Konstruktion ויראו... את־האשה כי־יפה הוא zeigt kausales Sehen: Die Ägypter erkennen die Schönheit als objektive Tatsache. Dies bestätigt Abrahams Einschätzung aus V. 11.
מאד (sehr) steigert die Schönheit über normale Maße hinaus und erklärt die folgende außergewöhnliche Reaktion der Ägypter.
Die Erfüllung von Abrahams Befürchtung beginnt: Sarais Schönheit wird sofort bemerkt und wird zum Problem.
Die LXX übersetzt יפה mit "καλή" (schön) und מאד mit "σφόδρα" (sehr), folgt also der hebräischen Intensivierung.
Satzstruktur: Temporalsatz (ויהי כבוא אברם מצרימה) als Rahmen für die Haupthandlung (ויראו המצרים את־האשה) mit erläuterndem Objektsatz (כי־יפה הוא מאד).
Der Vers zeigt die Realisierung von Abrahams Befürchtungen und leitet die kritische Phase der Erzählung ein, in der Sarais Schönheit zur Gefahr für die Verheißungsträger wird.
Genesis 12,15
Hebräisch: וַיִּרְא֤וּ אֹתָהּ֙ שָׂרֵ֣י פַרְעֹ֔ה וַיְהַֽלְל֥וּ אֹתָ֖הּ אֶל־פַּרְעֹ֑ה וַתֻּקַּ֥ח הָאִשָּׁ֖ה בֵּ֥ית פַּרְעֹֽה׃
Deutsch: Und die Fürsten des Par'o sahen sie und rühmten sie vor dem Par'o; und die Frau wurde in das Haus des Par'o genommen.

Kommentar: ויראו אתה שרי פרעה eskaliert die Situation: ויראו (sie sahen) + אתה (sie) + שרי פרעה (die Fürsten des Par’o). שרי (Plural von שר - Fürst/Beamter) sind die höchsten Hofbeamten. Die Steigerung von einfachen Ägyptern zu Hofbeamten zeigt die Eskalation.
ויהללו אתה אל־פרעה zeigt die entscheidende Handlung: ויהללו (sie priesen/rühmten, Piel Waw consecutivum 3. m. pl. von הלל) + אתה + אל־פרעה (zu/vor Par’o). הלל im Piel bedeutet intensives Loben und Preisen.
אל־פרעה kann "zu Par’o" (sie gingen zu ihm) oder "vor Par’o" (in seiner Anwesenheit) bedeuten. Die Hofbeamten empfehlen Sarai aktiv dem Herrscher.
ותקח האשה בית פרעה zeigt die Konsequenz: ותקח (sie wurde genommen, Qal Waw consecutivum 3. f. sg. von לקח im Passiv) + האשה + בית פרעה (in das Haus Par’os). לקח in diesem Kontext bedeutet "zur Frau nehmen".
בית פרעה bezeichnet nicht nur das physische Gebäude, sondern den königlichen Hausstand und Harem. Die Aufnahme "in das Haus" impliziert Integration in den Hausstand als Frau oder Konkubine.
Die Passivkonstruktion ותקח zeigt Sarais völlige Rechtlosigkeit: Sie wird als Objekt behandelt, nicht als handelnde Person.
Die LXX übersetzt שרי mit "ἄρχοντες" (Herrscher) und הלל mit "ἐπῄνεσαν" (sie lobten), folgt also der hebräischen Bedeutung.
Satzstruktur: Drei koordinierte Hauptsätze zeigen die Progression: Wahrnehmung (ויראו), Kommunikation (ויהללו) und Handlung (ותקח).
Der Vers zeigt die Vollendung von Abrahams Befürchtung: Sarai wird tatsächlich vom mächtigsten Mann Ägyptens beansprucht, was die Verheißungserfüllung fundamental gefährdet.
Genesis 12,16
Hebräisch: וּלְאַבְרָ֥ם הֵיטִ֖יב בַּעֲבוּרָ֑הּ וַֽיְהִי־לוֹ֤ צֹאן־וּבָקָר֙ וַחֲמֹרִ֔ים וַעֲבָדִים֙ וּשְׁפָחֹ֔ת וַאֲתֹנֹ֖ת וּגְמַלִּֽים׃
Deutsch: Und er tat Avram Gutes um ihretwillen; und er bekam Kleinvieh und Rinder und Esel und Knechte und Mägde und Eselinnen und Kamele.

Kommentar: ולאברם היטיב בעבורה zeigt die ironische Wendung: ולאברם (und dem Abraham) + היטיב (er tat Gutes, Hiphil Perfekt 3. m. sg. von יטב) + בעבורה (um ihretwillen/ihrethalben). Das implizite Subjekt ist Par’o.
היטיב im Hiphil bedeutet "gut handeln mit jemandem/jemandem Gutes tun" und bezeichnet großzügige Behandlung. בעבור (um... willen) zeigt die Kausalität: Abrahams Wohlstand resultiert aus Sarais Aufnahme in Par’os Haus.
ויהי־לו (und er bekam/und es wurde ihm) mit Maqqef leitet die Aufzählung des Reichtums ein. היה ל mit Dativ bedeutet "haben/besitzen".
צאן־ובקר וחמרים zeigt die Viehbestände: צאן־ובקר (Kleinvieh und Rinder, mit Maqqef als Einheit) + וחמרים (und Esel). Diese bilden den Grundstock nomadischen Reichtums.
ועבדים ושפחת nennt das Personal: עבדים (Knechte/Sklaven, m. pl.) + שפחת (Mägde/Sklavinnen, f. pl.). Diese sind essentiell für die Betreuung großer Herden.
ואתנת וגמלים ergänzt weitere Tiere: אתנת (Eselinnen, f. pl.) + גמלים (Kamele). גמלים (Kamele) sind besonders wertvoll für Fernreisen und Wüstenwanderungen.
Die systematische Aufzählung (Kleinvieh, Großvieh, Tragtiere, Personal, Reittiere, Fernreisetiere) zeigt umfassenden Reichtum. Dies erfüllt paradoxerweise die Segensverheißung, aber auf moralisch fragwürdige Weise.
Die LXX übersetzt alle Begriffe wörtlich und zeigt das Verständnis der verschiedenen Besitzkategorien.
Satzstruktur: Hauptsatz (ולאברם היטיב בעבורה) gefolgt von der Aufzählung des erhaltenen Reichtums (ויהי־לו צאן...).
Der Vers zeigt die moralische Ambiguität der Situation: Abraham erhält tatsächlich den erhofften Vorteil, aber auf Kosten seiner Frau und durch Täuschung, was die Verheißungserfüllung korrumpiert.
Genesis 12,17
Hebräisch: וַיְנַגַּ֨ע יְהוָ֧ה׀ אֶת־פַּרְעֹ֛ה נְגָעִ֥ים גְּדֹלִ֖ים וְאֶת־בֵּיתֹ֑ו עַל־דְּבַ֥ר שָׂרַ֖י אֵ֥שֶׁת אַבְרָֽם׃
Deutsch: Und der Ewige schlug den Par'o und sein Haus mit großen Plagen um Sarais, der Frau Avrams, willen.

Kommentar: וינגע יהוה את־פרעה zeigt Gottes direktes Eingreifen: וינגע (Piel Waw consecutivum 3. m. sg. von נגע - schlagen/plagen) + יהוה als Subjekt + את־פרעה (Par’o). נגע im Piel intensiviert die Handlung zu "schwer schlagen/plagen".
נגעים גדלים spezifiziert die Art der Strafe: נגעים (Plagen/Schläge, Plural von נגע) + גדלים (große, Plural von גדול). נגע kann körperliche Leiden, Hautkrankheiten oder andere Katastrophen bezeichnen.
ואת־ביתו erweitert den Betroffenenkreis: ואת־ביתו (und sein Haus). בית bezeichnet hier den gesamten Hausstand, Familie, Bedienstete und möglicherweise auch das Territorium.
על־דבר שרי אשת אברם gibt den Grund an: על־דבר (wegen der Sache/um... willen) + שרי + אשת אברם (die Frau Abrahams). דבר (Sache/Angelegenheit) mit על zeigt Kausalität.
Die Bezeichnung שרי אשת אברם ist wichtig: Gott kennt die wahren Verhältnisse und betrachtet Sarai als Abrahams Ehefrau, nicht als dessen Schwester. Dies entlarvt die Täuschung aus göttlicher Perspektive.
על־דבר impliziert, dass die Plagen als direkte Konsequenz der unrechtmäßigen Aneignung Sarais erfolgen. Gott schützt die Verheißungsträger auch in ihrer moralisch fragwürdigen Situation.
Die LXX übersetzt נגעים mit "ἁφαῖς" (Berührungen/Plagen) und על־דבר mit "περὶ" (wegen), folgt also der hebräischen Kausalstruktur.
Satzstruktur: Hauptsatz (וינגע יהוה את־פרעה) mit Objekterweiterung (ואת־ביתו) und kausaler Begründung (על־דבר שרי אשת אברם).
Der Vers zeigt Gottes souveränes Eingreifen zum Schutz der Verheißungsträger und entlarvt die Täuschung durch die korrekten Verwandtschaftsbezeichnungen aus göttlicher Perspektive.
Theologische Dimension: Gottes Eingreifen durch die נגעים גדלים zeigt seine Treue zu den Verheißungen trotz menschlicher Untreue. Die Plagen schützen nicht Abrahams Moral, sondern die Kontinuität der Heilsgeschichte. Die Bezeichnung שרי אשת אברם aus göttlicher Perspektive entlarvt die menschliche Täuschung und zeigt, dass Gott die Wahrheit kennt, auch wenn Menschen lügen. Dies etabliert ein Muster für späteres göttliches Eingreifen (vgl. Gen 20; 26).
Genesis 12,18
Hebräisch: וַיִּקְרָ֤א פַרְעֹה֙ לְאַבְרָ֔ם וַיֹּ֕אמֶר מַה־זֹּ֖את עָשִׂ֣יתָ לִּ֑י לָ֚מָּה לֹא־הִגַּ֣דְתָּ לִּ֔י כִּ֥י אִשְׁתְּךָ֖ הִֽוא׃
Deutsch: Und der Par'o rief Avram und sprach: Was hast du mir da getan? Warum hast du mir nicht mitgeteilt, dass sie deine Frau ist?

Kommentar: ויקרא פרעה לאברם zeigt Par’os Reaktion: ויקרא (er rief) + פרעה + לאברם (Abraham). קרא ל bedeutet "jemanden rufen/herbeirufen" und impliziert eine offizielle Vorladung.
ויאמר מה־זאת עשית לי beginnt die Anklage: ויאמר (er sprach) + מה־זאת (was ist dies) + עשית (du hast getan) + לי (mir). מה־זאת drückt empörte Verwunderung aus ("Was ist das für eine Sache").
למה לא־הגדת לי ist eine rhetorische Frage: למה (warum) + לא־הגדת (du hast nicht mitgeteilt (du hast nicht mitgeteilt, Hiphil Perfekt 2. m. sg. von נגד mit Negation) + לי (mir). הגיד im Hiphil bedeutet "mitteilen/bekanntmachen" und betont die Verpflichtung zur Wahrheit.
כי אשתך הוא gibt den verschwiegenen Sachverhalt an: כי (dass) + אשתך (deine Frau) + הוא (sie ist). Die Feststellung אשתך הוא zeigt, dass Par’o die wahren Verhältnisse erkannt hat, vermutlich durch die göttlichen Plagen.
Die doppelte Frage (מה־זאת עשית und למה לא־הגדת) zeigt Par’os doppelte Empörung: über die Täuschungshandlung selbst und über das Verschweigen der Wahrheit.
Par’os Wortwahl zeigt, dass er sich als das Opfer der Täuschung betrachtet (עשית לי - "du hast mir getan"), nicht als Täter. Dies reflektiert seine Perspektive als mächtiger Herrscher, der ehrliche Information erwartet.
Die LXX übersetzt הגיד mit "ἀνήγγειλας" (du hast verkündigt/mitgeteilt) und behält die Hiphil-Bedeutung bei.
Satzstruktur: Einleitung (ויקרא פרעה לאברם ויאמר) gefolgt von zwei koordinierten Fragen (מה־זאת עשית לי, למה לא־הגדת לי) mit erläuterndem Objektsatz (כי אשתך הוא).
Der Vers zeigt Par’os berechtigte Empörung über die Täuschung und seine Erkenntnis der wahren Verhältnisse, wahrscheinlich durch die göttlichen Plagen offenbart.
Genesis 12,19
Hebräisch: לָמָ֤ה אָמַ֙רְתָּ֙ אֲחֹ֣תִי הִ֔וא וָאֶקַּ֥ח אֹתָ֛הּ לִ֖י לְאִשָּׁ֑ה וְעַתָּ֕ה הִנֵּ֥ה אִשְׁתְּךָ֖ קַ֥ח וָלֵֽךְ׃
Deutsch: Warum hast du gesagt: Sie ist meine Schwester, so dass ich sie mir zur Frau nahm? Und nun siehe, da ist deine Frau, nimm sie und geh!

Kommentar: למה אמרת אחתי הוא wiederholt die Anklage: למה (warum) + אמרת (du sagtest) + אחתי הוא (meine Schwester ist sie). Die Wiederholung der ursprünglichen Lüge macht die Täuschung explizit.
ואקח אתה לי לאשה zeigt die Konsequenz: ואקח (und ich nahm, Qal Waw consecutivum 1. sg. von לקח) + אתה (sie) + לי (mir) + לאשה (zur Frau). לקח לאשה ist die technische Terminologie für Heirat bzw. Konkubinat.
Die Konstruktion zeigt kausalen Zusammenhang: Abrahams falsche Aussage führte direkt zu Par’os Handlung. לי betont Par’os persönliche Betroffenheit.
ועתה (und nun) markiert den Übergang zur Gegenwart und zu Par’os Entscheidung. עתה zeigt den Kontrast zwischen der früheren Unwissenheit und der jetzigen Erkenntnis.
הנה אשתך ist eine demonstrative Übergabe: הנה (siehe) + אשתך (deine Frau). הנה lenkt die Aufmerksamkeit auf die anwesende Person und macht die Rückgabe förmlich.
קח ולך sind zwei knappe Imperative: קח (nimm) + ולך (und geh). Die Kürze drückt Par’os Ungeduld und seinen Wunsch aus, die problematische Situation schnell zu beenden.
לך (geh) ist ein Entlassungsimperativ, der Abraham auffordert, Ägypten zu verlassen.
Die LXX übersetzt לאשה mit "εἰς γυναῖκα" (zur Frau) und zeigt das Verständnis der Heiratsformel.
Satzstruktur: Rhetorische Frage (למה אמרת) mit kausaler Folge (ואקח אתה לי לאשה), gefolgt von Überleitung (ועתה) und doppeltem Imperativ (קח ולך).
Der Vers zeigt Par’os vollständige Erkenntnis der Situation und seine sofortige Korrektur: Er gibt Sarai zurück und weist Abraham aus, um weitere göttliche Strafen zu vermeiden.
Genesis 12,20
Hebräisch: וַיְצַ֥ו עָלָ֛יו פַּרְעֹ֖ה אֲנָשִׁ֑ים וַֽיְשַׁלְּח֥וּ אֹתוֹ֛ וְאֶת־אִשְׁתּוֹ֖ וְאֶת־כָּל־אֲשֶׁר־לוֹ׃
Deutsch: Und der Par'o entbot seine Männer, und sie geleiteten ihn und seine Frau und alles, was er hatte.

Kommentar: ויצו עליו פרעה אנשים zeigt offizielle Maßnahmen: ויצו (er gebot/befahl, Piel Waw consecutivum 3. m. sg. von צוה) + עליו (über ihn) + פרעה + אנשים (Männer). צוה על bedeutet "jemandem Leute zuweisen/über jemanden gebieten".
אנשים bezeichnet hier offizielle Beamte oder Wächter, die Abraham eskortieren sollen. Die Formulierung ויצו עליו... אנשים kann sowohl "er befahl Männer über ihn" als auch "er befahl bezüglich seiner Männer" bedeuten.
וישלחו אתו ואת־אשתו ואת־כל־אשר־לו beschreibt die Ausführung: וישלחו (sie entsandten/geleiteten, Piel Waw consecutivum 3. m. pl. von שלח) + drei Akkusativobjekte mit את: אתו (ihn), את־אשתו (seine Frau), את־כל־אשר־לו (alles was ihm gehörte).
שלח im Piel kann "wegschicken" (feindlich) oder "geleiten" (neutral/schützend) bedeuten. Der Kontext und die Tatsache, dass Abraham seinen Reichtum behält, sprechen für eine respektvolle Eskortierung.
Die dreifache את-Markierung betont die Vollständigkeit der Entlassung: Abraham, Sarai und der gesamte Besitz werden respektvoll aber bestimmt aus Ägypten geleitet.
כל־אשר־לו zeigt, dass Abraham den in V. 16 erhaltenen Reichtum behalten durfte, was Par’os relative Großmut trotz der Täuschung demonstriert.
Die LXX übersetzt שלח mit "ἐξέπεμψαν" (sie sandten aus) und wählt die neutrale Bedeutung.
Satzstruktur: Hauptsatz über Par’os Befehl (ויצו עליו פרעה אנשים) gefolgt von der Ausführung (וישלחו) mit dreifachem Objekt.
Der Vers zeigt die offizielle und respektvolle, aber bestimmte Entfernung Abrahams aus Ägypten und schließt die Episode ab. Abraham verlässt Ägypten reicher als er kam, aber die moralischen Kosten der Täuschung bleiben bestehen.
Die Sara-Abraham-Episode in Ägypten zeigt die Spannung zwischen göttlicher Verheißung und menschlicher Schwäche: Abraham gefährdet durch mangelndes Vertrauen die Verheißungserfüllung, aber Gott greift souverän ein, um seine Heilsabsichten zu schützen. Die Geschichte demonstriert sowohl menschliche Fehlbarkeit als auch göttliche Treue zu seinen Verheißungen.
Genesis 13,1
Hebräisch: וַיַּעַל֩ אַבְרָ֨ם מִמִּצְרַ֜יִם ה֠וּא וְאִשְׁתּוֹ֧ וְכָל־אֲשֶׁר־לוֹ֛ וְל֥וֹט עִמּוֹ֖ הַנֶּֽגְבָּה׃
Deutsch: Und Avram zog herauf aus Mizrajim, er und seine Frau und alles, was er hatte, und Lot mit ihm, zum Negev.

Kommentar: ויעל אברם ממצרים zeigt ויעל (Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von עלה - hinaufsteigen/heraufziehen) + אברם + ממצרים (aus Ägypten). עלה ist geografisch korrekt, da die Bewegung von der niedrigeren ägyptischen Ebene ins palästinische Bergland erfolgt.
הוא ואשתו וכל־אשר־לו ולוט עמו zählt die Reisegemeinschaft auf: הוא (er selbst) als betonende Wiederholung, ואשתו (und seine Frau), וכל־אשר־לו (und alles, was ihm gehörte), ולוט עמו (und Lot mit ihm). עמו (mit ihm) zeigt Lots Status als Begleiter, nicht als eigenständiger Führer.
Die Aufzählung entspricht der aus 12,20, zeigt aber die Kontinuität der Familiengemeinschaft nach der ägyptischen Episode. כל־אשר־לו betont den in Ägypten erworbenen Reichtum.
הנגבה (zum Negev) mit He-locale zeigt die Richtung des Zuges. נגב ist die südliche, semi-aride Region Palästinas, die Abraham bereits in 12,9 aufgesucht hatte.
Die Rückkehr הנגבה zeigt, dass Abraham seinen ursprünglichen Reiseweg rückverfolgt und an bekannte Orte zurückkehrt.
Die LXX beginnt mit εἰς τὴν ἔρημον ("in die Wüste/das Ödland"), während der Masoretische Text הַנֶּגְבָּה (ha-negbah) "in den Negev" hat. Die LXX interpretiert hier geographisch allgemeiner, möglicherweise weil der spezifische Begriff "Negev" für griechische Leser weniger verständlich war.
Satzstruktur: Hauptsatz (ויעל אברם ממצרים) mit ausführlicher Aufzählung der Reisegemeinschaft und Zielangabe (הנגבה).
Der Vers zeigt Abrahams Rückkehr aus Ägypten mit der vollständigen Familie und dem erworbenen Reichtum und leitet die neue Phase im verheißenen Land ein.
Genesis 13,2
Hebräisch: וְאַבְרָ֖ם כָּבֵ֣ד מְאֹ֑ד בַּמִּקְנֶ֕ה בַּכֶּ֖סֶף וּבַזָּהָֽב׃
Deutsch: Und Avram war sehr reich an Vieh, an Silber und an Gold.

Kommentar: ואברם כבד מאד verwendet כבד (schwer/gewichtig sein, Qal Perfekt 3. m. sg.) + מאד (sehr). כבד in diesem Kontext bedeutet "reich/wohlhabend sein" - ursprünglich "schwer wiegen" im Sinne von materiellem Gewicht und Wert.
במקנה בכסף ובזהב zählt die Reichtumskategorien auf: במקנה (an Vieh) + בכסף (an Silber) + ובזהב (und an Gold). מקנה (Vieh/Herdentiere) von קנה (erwerben) bezeichnet den Grundstock nomadischen Reichtums.
Die drei ב-Präpositionen zeigen die Bereiche des Reichtums: מקנה (lebendiger Besitz), כסף (Edelmetall für Handel), זהב (wertvollstes Metall für Schätze). Diese Dreiteilung umfasst alle Aspekte antiken Reichtums.
Die Reihenfolge ist bezeichnend: מקנה steht voran als praktischster Besitz für Nomaden, gefolgt von den Edelmetallen als Wertreserve.
Die LXX übersetzt כבד mit "πλούσιος ἦν σφόδρα" (er war sehr reich) und erklärt die metaphorische Bedeutung.
Satzstruktur: Nominalsatz (ואברם כבד מאד) mit dreifacher Spezifikation der Reichtumsbereiche (במקנה בכסף ובזהב).
Der Vers betont Abrahams materiellen Segen und bereitet die folgende Landknappheit vor, die zur Trennung von Lot führt.
Genesis 13,3
Hebräisch: וַיֵּ֨לֶךְ֙ לְמַסָּעָ֔יו מִנֶּ֖גֶב וְעַד־בֵּֽית־אֵ֑ל עַד־הַמָּק֗וֹם אֲשֶׁר־הָ֨יָה שָׁ֤ם אָהֳלֹה בַּתְּחִלָּ֔ה בֵּ֥ין בֵּֽית־אֵ֖ל וּבֵ֥ין הָעָֽי׃
Deutsch: Und er ging nach seinen Aufbrüchen vom Negev bis Bet-El, bis zu dem Ort, wo sein Zelt am Anfang gewesen war, zwischen Bet-El und Ai.

Kommentar: וילך למסעיו zeigt וילך (er ging) + למסעיו (seinen Aufbrüchen entsprechend). מסעים (Plural von מסע - Aufbruch/Reiseetappe) mit Possessivsuffix 3. m. sg. bezeichnet die schrittweise Wanderung entsprechend den früheren Reisestationen.
מנגב ועד־בית־אל gibt die Route an: מנגב (vom Negev) + ועד־בית־אל (und bis Bet-El). Dies entspricht der umgekehrten Route von 12,8-9, zeigt also eine Rückkehr zu vertrauten Orten.
עד־המקום אשר־היה שם אהלה בתחלה spezifiziert das Ziel: עד־המקום (bis zu dem Ort) + Relativsatz אשר־היה שם אהלה (wo dort war sein Zelt) + בתחלה (am Anfang/zuerst). אהל mit Possessivsuffix 3. m. sg. zeigt Abrahams persönlichen Lagerplatz.
בין בית־אל ובין העי lokalisiert den Ort genauer: בין (zwischen) + בית־אל + ובין (und zwischen) + העי (Ai). Diese geografische Angabe entspricht exakt 12,8.
Die Rückkehr למסעיו (entsprechend seinen Aufbrüchen) zeigt systematische Wiederholung der ursprünglichen Route und betont die Bedeutung dieser speziellen Lokalität.
תחלה (Anfang) verweist auf Abrahams erste Zeit im verheißenen Land und stellt eine Verbindung zur ursprünglichen Berufung her.
Die LXX gibt die Ortsangabe mit Ἁγγαί (Haggai) wieder, was dem hebräischen עַי (Ai) entspricht. Dies ist eine interessante Wiedergabe des Stadtnamens, die zeigt, wie die Übersetzer mit weniger bekannten Ortsnamen umgingen.
Satzstruktur: Hauptsatz (וילך למסעיו) mit Routenangabe (מנגב ועד־בית־אל) und präzisierender Ortsbestimmung durch Relativsatz und geografische Lokalisierung.
Der Vers zeigt Abrahams bewusste Rückkehr zu seinem ursprünglichen Lagerplatz und betont die Kontinuität seiner Beziehung zu den heiligen Stätten im verheißenen Land.
Genesis 13,4
Hebräisch: אֶל־מְקוֹם֙ הַמִּזְבֵּ֔חַ אֲשֶׁר־עָ֥שָׂה שָׁ֖ם בָּרִאשֹׁנָ֑ה וַיִּקְרָ֥א שָׁ֛ם אַבְרָ֖ם בְּשֵׁ֥ם יְהוָֽה׃
Deutsch: zu der Stätte des Altars, den er dort zuvor gemacht hatte. Und Avram rief dort den Namen des Ewigen an.

Kommentar: אל־מקום המזבח setzt die Ortsbestimmung fort: אל־מקום (zu dem Ort) + המזבח (des Altars). Diese Phrase ist grammatisch mit V. 3 verbunden und spezifiziert המקום als den Altarplatz.
אשר־עשה שם בראשנה ist ein Relativsatz: אשר־ + עשה (er machte, Qal Perfekt 3. m. sg.) + שם (dort) + בראשנה (zuerst/zu Beginn). ראשנה ist die feminine Form von ראשון und betont die zeitliche Priorität dieses Altarbaus.
Der Bezug ist zu 12,7-8, wo Abraham erstmals Altäre errichtete. Die Rückkehr zum ursprünglichen Altarplatz zeigt die religiöse Kontinuität nach der ägyptischen Episode.
ויקרא שם אברם בשם יהוה beschreibt die kultische Handlung: ויקרא (er rief) + שם (dort) + אברם + בשם יהוה (im Namen JHWHs). Diese Formel erschien bereits in 12,8 und bezeichnet liturgische Anrufung oder Proklamation des Gottesnamens.
קרא בשם יהוה ist eine technische Wendung für öffentlichen Gottesdienst und Anbetung. Die Wiederholung dieser Handlung zeigt Abrahams Rückkehr zur ursprünglichen Gottesbeziehung.
Das doppelte שם (dort) in beiden Vershälften betont die Heiligkeit und Kontinuität des Ortes.
Die LXX übersetzt בראשנה mit "τὸ πρότερον" (früher/vorher) und bestätigt die zeitliche Bedeutung.
Satzstruktur: Fortsetzung der Ortsangabe aus V. 3 (אל־מקום המזבח) mit Relativsatz (אשר־עשה שם בראשנה) und koordinierter kultischer Handlung (ויקרא שם אברם בשם יהוה).
Der Vers zeigt Abrahams religiöse Erneuerung nach der moralisch problematischen ägyptischen Episode durch Rückkehr zum ursprünglichen Kultort und zur Gottesverehrung.
Genesis 13,5
Hebräisch: וְגַם־לְל֔וֹט הַהֹלֵ֖ךְ אֶת־אַבְרָ֑ם הָיָ֥ה צֹאן־וּבָקָ֖ר וְאֹהָלִֽים׃
Deutsch: Und auch Lot, der mit Avram zog, hatte Kleinvieh und Rinder und Zelte.

Kommentar: וגם־ללוט verwendet וגם־ (und auch) + ללוט (für Lot/Lot betreffend). גם betont die Erweiterung der Aussage von Abraham auf Lot und zeigt, dass beide zu Wohlstand gelangt sind.
ההלך את־אברם ist eine partizipiale Charakterisierung: ההלך (der gehende, Qal-Partizip m. sg. mit Artikel) + את־אברם (mit Abraham). הלך את bedeutet "mit jemandem gehen/begleiten" und zeigt Lots abhängige Position.
היה צאן־ובקר ואהלים beschreibt Lots Besitz: היה (es war/er hatte) + צאן־ובקר (Kleinvieh und Rinder, mit Maqqef als Einheit) + ואהלים (und Zelte). Die Aufzählung entspricht den Grundelementen nomadischen Reichtums.
צאן־ובקר umfasst die Herden, אהלים (Zelte, Plural von אהל) zeigt den Hausstand und die Wohnausstattung. Mehr Zelte bedeuten größeren Hausstand mit mehr Personal.
Die Struktur betont, dass Lot eigenständigen Reichtum entwickelt hat, obwohl er weiterhin in Abrahams Gefolge reist (ההלך את־אברם).
Die LXX übersetzt ההלך mit "τῷ συμπορευομένῳ" (dem Mitreisenden) und zeigt das Verständnis der Begleitungsbeziehung.
Satzstruktur: Erweiterungssatz (וגם־ללוט) mit partizipialer Charakterisierung (ההלך את־אברם) und Besitzangabe (היה צאן־ובקר ואהלים).
Der Vers bereitet den Konflikt vor, indem er zeigt, dass beide Verwandten zu eigenständigem Reichtum gelangt sind, was zu Landknappheit und Interessenkonflikten führen wird.
Genesis 13,6
Hebräisch: וְלֹא־נָשָׂ֥א אֹתָ֛ם הָאָ֖רֶץ לָשֶׁ֣בֶת יַחְדָּ֑ו כִּֽי־הָיָ֤ה רְכוּשָׁם֙ רָ֔ב וְלֹ֥א יָֽכְל֖וּ לָשֶׁ֥בֶת יַחְדָּֽו׃
Deutsch: Und das Land ertrug sie nicht, zusammen zu wohnen; denn ihre Habe war viel, und sie konnten nicht zusammenwohnen.

Kommentar: ולא־נשא אתם הארץ zeigt ולא־נשא (es trug nicht, Qal Perfekt 3. f. sg. von נשא mit Negation) + אתם (sie) + הארץ (das Land) als Subjekt. נשא bedeutet hier "tragen/ertragen/unterstützen" im Sinne von ausreichender Versorgung.
לשבת יחדו gibt den Zweck an: לשבת (Infinitivus constructus von ישב - wohnen/bleiben) + יחדו (zusammen/gemeinsam). ישב bezeichnet dauerhafte Niederlassung, nicht temporären Aufenthalt.
כי־היה רכושם רב begründet das Problem: כי־ (denn) + היה (es war) + רכושם (ihr Besitz) + רב (viel/groß). רכוש (Habe/Besitz) umfasst alle materiellen Güter, רב betont die Menge.
ולא יכלו לשבת יחדו wiederholt und verstärkt die Aussage: ולא יכלו (sie konnten nicht) + לשבת יחדו. יכל (können/imstande sein) mit Negation zeigt die Unmöglichkeit der Situation.
Die Wiederholung von לשבת יחדו rahmt den Vers und betont das zentrale Problem. Die doppelte Formulierung verstärkt die Unlösbarkeit der Situation.
הארץ als Subjekt personifiziert das Land und zeigt die ökologischen Grenzen der Tragfähigkeit für große Herden.
Die LXX übersetzt נשא mit "ἐχώρει" (es fasste) und zeigt das Verständnis der Kapazitätsproblematik.
Satzstruktur: Hauptsatz (ולא־נשא אתם הארץ לשבת יחדו) mit kausaler Begründung (כי־היה רכושם רב) und verstärkender Wiederholung (ולא יכלו לשבת יחדו).
Der Vers zeigt das ökologische Problem des Erfolgs: Der Segen führt zu Übernutzung der Ressourcen und macht Trennung notwendig, was die Verheißungsgemeinschaft gefährdet.
Genesis 13,7
Hebräisch: וַֽיְהִי־רִ֗יב בֵּ֚ין רֹעֵ֣י מִקְנֵֽה־אַבְרָ֔ם וּבֵ֖ין רֹעֵ֣י מִקְנֵה־ל֑וֹט וְהַֽכְּנַעֲנִי֙ וְהַפְּרִזִּ֔י אָ֖ז יֹשֵׁ֥ב בָּאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und es entstand Streit zwischen den Hirten von Avrams Vieh und den Hirten von Lots Vieh. Und der Kena'ani und der Perisi waren damals im Land wohnend.

Kommentar: ויהי־ריב mit Maqqef zeigt ויהי (es war/geschah) + ריב (Streit/Rechtsstreit). ריב bezeichnet mehr als einfache Meinungsverschiedenheit - es impliziert ernsten Konflikt um Rechte und Ressourcen.
בין רעי מקנה־אברם ובין רעי מקנה־לוט zeigt die Konfliktparteien: בין (zwischen) + רעי מקנה־אברם (die Hirten von Abrahams Vieh) + ובין + רעי מקנה־לוט (und die Hirten von Lots Vieh). רעה (Plural רעים) sind die Viehhirten, die praktischen Verwalter der Herden.
מקנה־אברם und מקנה־לוט mit Maqqef zeigen Besitzverhältnisse. Der Konflikt entsteht auf der Arbeitsebene zwischen den Hirten, nicht direkt zwischen den Besitzern.
והכנעני והפרזי אז ישב בארץ ist eine wichtige Kontextbemerkung: והכנעני (der Kanaanäer) + והפרזי (der Perisiter) + אז (damals) + ישב (wohnend, Qal-Partizip) + בארץ (im Land).
כנעני und פרזי bezeichnen einheimische Völkerschaften. פרזי könnte "Landbewohner" oder eine spezifische Ethnie bezeichnen. אז ישב betont die damalige Anwesenheit dieser Völker.
Diese Bemerkung zeigt die Problematik: Der Streit zwischen den Verwandten gefährdet ihre Position als Minderheit im bereits bewohnten Land und könnte den einheimischen Völkern Vorteile verschaffen.
Die fügt den wichtigen Zusatz "οἱ δὲ Χαναναῖοι καὶ οἱ Φερεζαῖοι τότε κατῴκουν τὴν γῆν" hinzu, der dem hebräischen Text entspricht und die Anwesenheit der Urbevölkerung während des Konflikts betont - ein wichtiger narrativer Hinweis auf die Brisanz der Situation.
Satzstruktur: Hauptsatz über den Streit (ויהי־ריב בין...) mit erläuternder Kontextbemerkung über die politische Situation (והכנעני והפרזי אז ישב בארץ).
Der Vers zeigt die Eskalation des Ressourcenkonflikts und betont durch die Erwähnung der einheimischen Völker die Gefährdung der Position der Abrahamssippe im verheißenen Land.
Genesis 13,8
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר אַבְרָ֜ם אֶל־ל֗וֹט אַל־נָ֨א תְהִ֤י מְרִיבָה֙ בֵּינִ֣י וּבֵינֶ֔יךָ וּבֵ֥ין רֹעַ֖י וּבֵ֣ין רֹעֶ֑יךָ כִּֽי־אֲנָשִׁ֥ים אַחִ֖ים אֲנָֽחְנוּ׃
Deutsch: Da sprach Avram zu Lot: Lass doch keinen Streit sein zwischen mir und dir und zwischen meinen Hirten und deinen Hirten; denn wir Männer sind Brüder.

Kommentar: ויאמר אברם אל־לוט leitet Abrahams Initiative ein: ויאמר + אברם + אל־לוט. Abraham ergreift als Familienoberhaupt und Älterer die Initiative zur Konfliktlösung.
אל־נא תהי מריבה ist eine höfliche Bitte: אל־נא (bitte nicht) + תהי (es sei, Qal Jussiv 3. f. sg. von היה) + מריבה (Streit). נא mildert die Aufforderung, מריבה ist die feminine Form von ריב aus V. 7.
ביני ובינך ובין רעי ובין רעיך zeigt die doppelte Konfliktebene: ביני ובינך (zwischen mir und dir) auf der Führungsebene, ובין רעי ובין רעיך (zwischen meinen Hirten und deinen Hirten) auf der Arbeitsebene. Die Formulierung zeigt Abrahams Verständnis, dass der Hirtenkonflikt die Verwandtschaftsbeziehung gefährdet und umgekehrt.
כי־אנשים אחים אנחנו begründet die Bitte: כי־ (denn) + אנשים (Männer) + אחים (Brüder) + אנחנו (wir sind). אנשים אחים betont sowohl die Männlichkeit (Gleichberechtigung) als auch die Brüderlichkeit (Verwandtschaft).
אחים (Brüder) ist hier nicht wörtlich zu verstehen, da Lot Abrahams Neffe ist, sondern bezeichnet die enge Verwandtschaftsbeziehung und Solidarität.
Die LXX übersetzt מריבה mit "μάχη" (Streit) und אחים mit "ἀδελφοί" (Brüder), behält also die Terminologie bei.
Satzstruktur: Einleitung (ויאמר אברם אל־לוט) mit höflicher Bitte (אל־נא תהי מריבה) und Spezifikation der Konfliktebenen, gefolgt von kausaler Begründung (כי־אנשים אחים אנחנו).
Der Vers zeigt Abrahams weisen Führungsstil: Er erkennt das Problem, ergreift die Initiative und appelliert an die Verwandtschaftssolidarität statt an Autorität oder Macht.
Genesis 13,9
Hebräisch: הֲלֹ֤א כָל־הָאָ֨רֶץ֙ לְפָנֶ֔יךָ הִפָּ֥רֶד נָ֖א מֵעָלָ֑י אִם־הַשְּׂמֹ֣אל וְאֵימִ֔נָה וְאִם־הַיָּמִ֖ין וְאַשְׂמְאִֽילָה׃
Deutsch: Ist nicht das ganze Land vor dir? Trenne dich doch von mir! Wenn du nach links willst, so will ich nach rechts gehen, und wenn du nach rechts willst, so will ich nach links gehen.

Kommentar: הלא כל־הארץ לפניך ist eine rhetorische Frage: הלא (ist nicht/nicht wahr, dass) + כל־הארץ (das ganze Land) + לפניך (vor dir). לפני bedeutet hier "zur Verfügung stehen/offen sein für".
הפרד נא מעלי ist die Hauptaufforderung: הפרד (trenne dich, Niphal Imperativ m. sg. von פרד) + נא (doch/bitte) + מעלי (von mir). פרד im Niphal bedeutet "sich trennen" und ist weniger hart als aktives "weggehen".
אם־השמאל ואימנה ואם־הימין ואשמאילה zeigt die Alternative: אם־השמאל (wenn das Linke/nach links) + ואימנה (dann will ich nach rechts) + ואם־הימין (und wenn das Rechte/nach rechts) + ואשמאילה (dann will ich nach links).
שמאל (links/Norden) und ימין (rechts/Süden) sind geografische Richtungsangaben bei Ostorientierung. אימן und אשמאיל sind Kohortativ-Formen (1. sg.) von ימן und שמאל als Verben.
Die Struktur zeigt vollständige Wahlfreiheit für Lot: Abraham will die entgegengesetzte Richtung wählen, egal wie Lot sich entscheidet. Dies ist ein großzügiger Verzicht auf Erstwahlrecht. Die geografische Orientierung zeigt שמאל als nördliche (bergige) und ימין als südliche Richtung, basierend auf der typischen Ostorientierung.
Die LXX übersetzt הפרד mit "διαχωρίσθητι" (trenne dich) und behält die Niphal-Bedeutung bei.
Satzstruktur: Rhetorische Frage (הלא כל־הארץ לפניך) als Begründung für die Bitte (הפרד נא מעלי) mit alternativen Bedingungssätzen (אם־השמאל...).
Der Vers zeigt Abrahams außergewöhnliche Großmut: Er gibt dem Jüngeren die freie Wahl und verzichtet auf sein Recht als Familienoberhaupt, um den Frieden zu bewahren.
Genesis 13,10
Hebräisch: וַיִּשָּׂא־ל֣וֹט אֶת־עֵינָ֗יו וַיַּרְא֙ אֶת־כָּל־כִּכַּ֣ר הַיַּרְדֵּ֔ן כִּ֥י כֻלָּ֖הּ מַשְׁקֶ֑ה לִפְנֵ֣י׀ שַׁחֵ֣ת יְהוָ֗ה אֶת־סְדֹם֙ וְאֶת־עֲמֹרָ֔ה כְּגַן־יְהוָה֙ כְּאֶ֣רֶץ מִצְרַ֔יִם בֹּאֲכָ֖ה צֹֽעַר׃
Deutsch: Und Lot erhob seine Augen und sah die ganze Ebene des Jarden, dass sie ganz bewässert war. Bevor der Ewige Sedom und Amora zerstörte, war sie wie der Garten des Ewigen, wie das Land Mizrajim, bis nach Zoar hin.

Kommentar: וישא־לוט את־עיניו mit Maqqef ist eine idiomatische Wendung: וישא־ (er erhob) + לוט + את־עיניו (seine Augen). נשא עינים bedeutet "umherblicken/die Aussicht betrachten" und zeigt systematische Beobachtung.
וירא את־כל־ככר הירדן beschreibt das Gesehene: וירא (er sah) + את־כל־ככר הירדן (die ganze Ebene des Jordan). ככר (Kreis/Ebene) bezeichnet die runde Jordanebene am Südufer des Toten Meeres.
כי כלה משקה ist ein Objektsatz: כי (dass) + כלה (sie ganz) + משקה (bewässert, Hiphil-Partizip pass. f. sg. von שקה - tränken). משקה zeigt künstliche oder natürliche Bewässerung.
לפני שחת יהוה את־סדם ואת־עמרה ist eine wichtige Zeitangabe: לפני (vor/bevor) + שחת (Piel Infinitivus constructus von שחת - zerstören) + יהוה + את־סדם ואת־עמרה (Sodom und Gomorra). Diese proleptische Bemerkung setzt die spätere Zerstörung als bekannt voraus.
כגן־יהוה כארץ מצרים zeigt zwei Vergleiche: כגן־יהוה (wie der Garten Gottes) + כארץ מצרים (wie das Land Ägypten). גן יהוה erinnert an Eden (Gen 2,8), ארץ מצרים an die nilbewässerte Fruchtbarkeit.
באכה צער gibt die geografische Begrenzung: באכה (beim Kommen/in Richtung auf) + צער (Zoar). צער ist eine kleine Stadt am Südende der Ebene.
Die Beschreibung betont die außergewöhnliche Fruchtbarkeit der Region vor ihrer Zerstörung.
Die LXX beschreibt die Jordanebene als "ὡς ὁ παράδεισος τοῦ θεοῦ" ("wie der Garten Gottes") und verwendet das griechische Wort παράδεισος, das ursprünglich aus dem Persischen stammt. Die LXX macht hier den hebräischen Begriff גַּן־יְהוָה für ein hellenistisches Publikum verständlich.
Satzstruktur: Hauptsatz (וישא־לוט את־עיניו וירא) mit Objektsatz (את־כל־ככר הירדן כי כלה משקה), temporaler Einschränkung (לפני שחת יהוה...) und doppeltem Vergleich (כגן־יהוה כארץ מצרים) mit geografischer Begrenzung.
Der Vers zeigt Lots Entscheidung als rational nachvollziehbar - er wählt die fruchtbarste Region, aber der Erzähler deutet bereits die spätere Katastrophe an, die diese Wahl als kurzsichtig erweisen wird.
Genesis 13,11
Hebräisch: וַיִּבְחַר־לוֹ֣ ל֗וֹט אֵ֚ת כָּל־כִּכַּ֣ר הַיַּרְדֵּ֔ן וַיִּסַּ֥ע ל֖וֹט מִקֶּ֑דֶם וַיִּפָּ֣רְד֔וּ אִ֖ישׁ מֵעַ֥ל אָחִֽיו׃
Deutsch: Und Lot wählte sich die ganze Ebene des Jarden, und Lot brach auf von Osten. Und sie trennten sich, ein Mann von seinem Bruder.

Kommentar: ויבחר־לו לוט zeigt ויבחר־לו (er wählte sich, Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von בחר mit ethischem Dativ) + לוט. Das doppelte לוט (einmal als Objekt von לו, einmal als Subjekt) betont Lots aktive Entscheidung. בחר לו bedeutet "für sich wählen/auswählen".
את כל־ככר הירדן zeigt das gewählte Objekt: את + כל־ככר הירדן (die ganze Ebene des Jordan). כל betont die Vollständigkeit - Lot beansprucht die gesamte fruchtbare Region für sich.
ויסע לוט מקדם beschreibt die Ausführung: ויסע (er brach auf) + לוט + מקדם (von Osten). מקדם zeigt die Bewegungsrichtung: von der östlichen Position weg, d.h. weiter nach Osten in die Jordanebene hinein.
ויפרדו איש מעל אחיו ist die zusammenfassende Feststellung: ויפרדו (sie trennten sich, Niphal Waw consecutivum 3. m. pl. von פרד) + איש מעל אחיו (ein Mann von seinem Bruder).
איש מעל אחיו ist eine distributive Wendung, die gegenseitige Trennung ausdrückt. אח (Bruder) bezeichnet hier die enge Verwandtschaftsbeziehung, nicht biologische Brüderschaft.
מעל (von... weg) betont die räumliche und soziale Distanzierung.
Die dreifache Erwähnung לוט in diesem Vers unterstreicht, dass die Initiative und Verantwortung für die Trennung bei Lot liegt.
Die LXX übersetzt ויבחר־לו mit "ἐξελέξατο ἑαυτῷ" (er wählte für sich) und behält den reflexiven Charakter bei. Sie bietet mit "ἀπῆρεν Λὼτ ἀπὸ ἀνατολῶν" eine textkritisch bedeutsame Richtungsangabe "von Osten", die die geographische Orientierung der Erzählung verdeutlicht.
Satzstruktur: Drei koordinierte Hauptsätze zeigen die Progression: Wahl (ויבחר־לו לוט), Auszug (ויסע לוט מקדם) und vollzogene Trennung (ויפרדו איש מעל אחיו).
Der Vers vollzieht die Trennung der Verwandten und zeigt Lots Eigennützigkeit bei der Wahl - er nimmt das Beste für sich, ohne Rücksicht auf den großmütigen Onkel.
Genesis 13,12
Hebräisch: אַבְרָ֖ם יָשַׁ֣ב בְּאֶֽרֶץ־כְּנָ֑עַן וְל֗וֹט יָשַׁב֙ בְּעָרֵ֣י הַכִּכָּ֔ר וַיֶּאֱהַ֖ל עַד־סְדֹֽם׃
Deutsch: Avram wohnte im Land Kena'an, und Lot wohnte in den Städten der Ebene und schlug seine Zelte auf bis nach Sedom.

Kommentar: אברם ישב בארץ־כנען zeigt Abrahams Situation: אברם + ישב (wohnte, Qal Perfekt 3. m. sg.) + בארץ־כנען (im Land Kanaan). ארץ כנען ist die allgemeine Bezeichnung für das verheißene Land.
ולוט ישב בערי הככר parallelisiert Lots Situation: ולוט + ישב + בערי הככר (in den Städten der Ebene). ערי הככר (Städte der Ebene) bezeichnet die urbanen Zentren der Jordanebene, im Gegensatz zu Abrahams nomadischem Leben.
ויאהל עד־סדם spezifiziert Lots weitere Annäherung: ויאהל (er zeltete, Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von אהל) + עד־סדם (bis nach Sodom). אהל als Verb bedeutet "Zelte aufschlagen/zelten".
עד־סדם zeigt progressive Bewegung "bis nach Sodom hin", impliziert aber noch nicht vollständige Niederlassung in der Stadt selbst. Die Formulierung deutet an, dass Lot sich schrittweise den städtischen Zentren nähert.
Der Kontrast ist bezeichnend: Abraham bleibt im ארץ כנען (dem verheißenen Land allgemein), während Lot in ערי הככר (spezifische städtische Strukturen) übersiedelt.
ישב in beiden Fällen bedeutet "sich niederlassen", zeigt aber unterschiedliche Lebensweisen: Abraham behält nomadische Mobilität, Lot wendet sich städtischem Leben zu.
Die LXX übersetzt ויאהל mit "ἐσκήνωσεν" (er zeltete) und behält die nomadische Terminologie bei.
Satzstruktur: Zwei parallelisierte Nominalsätze (אברם ישב..., ולוט ישב...) mit zusätzlicher Spezifikation für Lot (ויאהל עד־סדם).
Der Vers zeigt die vollzogene geografische und kulturelle Trennung: Abraham bleibt im nomadischen Landlebens des verheißenen Landes, während Lot sich dem städtischen, sesshaften Leben der Ebene zuwendet.
Genesis 13,13
Hebräisch: וְאַנְשֵׁ֣י סְדֹ֔ם רָעִ֖ים וְחַטָּאִ֑ים לַיהוָ֖ה מְאֹֽד׃
Deutsch: Und die Männer von Sedom waren böse und sehr große Sünder gegen den Ewigen.

Kommentar: ואנשי סדם רעים וחטאים charakterisiert die Sodomiter: ואנשי סדם (die Männer von Sodom) + רעים (böse, Plural von רע) + וחטאים (und Sünder, Qal-Partizip m. pl. von חטא).
אנשי סדם bezeichnet die männliche Bevölkerung als Repräsentanten der Stadt. רעים (böse) beschreibt die moralische Qualität, חטאים (Sünder) die religiöse Verfehlung.
ליהוה מאד intensiviert die Beschreibung: ליהוה (gegen JHWH) + מאד (sehr). ליהוה zeigt, dass ihre Sünden direkt gegen Gott gerichtet sind, nicht nur zwischenmenschlich. מאד verstärkt die Intensität der Sündhaftigkeit.
Die Konstruktion חטאים ליהוה zeigt aktive, bewusste Sünde gegen Gott. חטא mit ל bezeichnet zielgerichtete Verfehlung.
Diese Charakterisierung steht in scharfem Kontrast zu Lots Wahl des Gebiets wegen seiner Fruchtbarkeit. Der Erzähler zeigt, dass äußere Attraktivität moralische Korruption verbergen kann.
רעים וחטאים bildet eine Steigerung: von allgemeiner Bosheit zu spezifischer religiöser Sünde. מאד verstärkt beide Aspekte.
Die LXX übersetzt רעים mit "πονηροί" (böse) und חטאים mit "ἁμαρτωλοί" (Sünder), folgt also der hebräischen Doppelcharakterisierung.
Satzstruktur: Einfacher Nominalsatz (ואנשי סדם רעים וחטאים) mit präpositionaler Ergänzung (ליהוה) und Intensivierung (מאד).
Der Vers fungiert als Warnung vor Lots Wahl und bereitet die spätere Sodom-Erzählung vor. Er zeigt die Ironie, dass Lot das äußerlich Attraktive wählt, ohne die moralische Realität zu bedenken.
Genesis 13,14
Hebräisch: וַֽיהוָ֞ה אָמַ֣ר אֶל־אַבְרָ֗ם אַחֲרֵי֙ הִפָּֽרֶד־ל֣וֹט מֵֽעִמּוֹ֔ שָׂ֣א נָ֤א עֵינֶ֙יךָ֙ וּרְאֵ֔ה מִן־הַמָּק֖וֹם אֲשֶׁר־אַתָּ֣ה שָׁ֑ם צָפֹ֥נָה וָנֶ֖גְבָּה וָקֵ֥דְמָה וָיָֽמָּה׃
Deutsch: Und der Ewige sprach zu Avram, nachdem Lot sich von ihm getrennt hatte: Erhebe doch deine Augen und schaue von dem Ort, wo du bist, nach Norden und nach Süden und nach Osten und nach Westen!

Kommentar: ויהוה אמר אל־אברם leitet eine neue Gottesrede ein: ויהוה (der HERR) + אמר (sprach, Qal Perfekt) + אל־אברם. Das Perfekt אמר ohne Waw consecutivum markiert eine neue Redeeinleitung.
אחרי הפרד־לוט מעמו ist eine wichtige Zeitangabe: אחרי (nachdem) + הפרד־לוט (sich trennte Lot, Niphal Infinitivus constructus mit Maqqef) + מעמו (von ihm). Die Gottesrede folgt unmittelbar auf die Trennung.
שא נא עיניך וראה gibt zwei Imperative: שא (erhebe, Qal Imperativ m. sg. von נשא) + נא (doch) + עיניך (deine Augen) + וראה (und schaue, Qal Imperativ). Diese Formel entspricht Lots Handlung in V. 10, aber hier ist es göttlicher Befehl.
מן־המקום אשר־אתה שם spezifiziert den Ausgangspunkt: מן־המקום (von dem Ort) + אשר־אתה שם (wo du dort bist). שם als Adverb betont die Präsenz an diesem konkreten Ort.
צפנה ונגבה וקדמה וימה zählt alle Himmelsrichtungen auf: צפנה (nordwärts), ונגבה (und südwärts), וקדמה (und ostwärts), וימה (und westwärts). Alle Formen haben das He-locale der Richtung.
Die vollständige Himmelsrichtungsangabe zeigt universalen Überblick im Gegensatz zu Lots selektiver Betrachtung einer bestimmten Region.
Die LXX übersetzt שא נא עיניך mit "ἀνάβλεψον τοῖς ὀφθαλμοῖς σου" (blicke auf mit deinen Augen) und folgt der hebräischen Idiomatik.
Satzstruktur: Einleitung (ויהוה אמר אל־אברם) mit Zeitangabe (אחרי הפרד־לוט מעמו) und göttliche Aufforderung mit zwei Imperativen (שא נא עיניך וראה) plus Ausgangspunkt und vier Richtungsangaben.
Der Vers zeigt Gottes Antwort auf Abrahams Großmut: Nachdem Abraham auf sein Wahlrecht verzichtet hat, zeigt Gott ihm das gesamte verheißene Land in allen Richtungen und bestätigt seine Verheißung.
Genesis 13,15
Hebräisch: כִּ֧י אֶת־כָּל־הָאָ֛רֶץ אֲשֶׁר־אַתָּ֥ה רֹאֶ֖ה לְךָ֣ אֶתְּנֶ֑נָּה וּֽלְזַרְעֲךָ֖ עַד־עוֹלָֽם׃
Deutsch: Denn das ganze Land, das du siehst, dir will ich es geben und deinem Samen auf ewig.

Kommentar: כי את־כל־הארץ אשר־אתה ראה begründet die Aufforderung zum Umherblicken: כי (denn) + את־כל־הארץ (das ganze Land) + Relativsatz אשר־אתה ראה (das du siehst). ראה (Qal-Partizip) zeigt andauerndes Sehen/Betrachten.
לך אתננה zeigt die Verheißung mit emphatischer Wortstellung: לך (dir) steht betont vor dem Verb אתננה (ich will es geben, Qal Imperfekt 1. sg. von נתן mit Objektsuffix 3. f. sg.). Die Voranstellung von לך betont Abraham als Empfänger.
ולזרעך עד־עולם erweitert die Verheißung: ולזרעך (und deinem Samen/Nachkommen) + עד־עולם (bis in Ewigkeit/für immer). זרע (Same) ist kollektiv und umfasst alle Nachkommen.
עולם (Ewigkeit/lange Zeit) mit עד zeigt unbegrenzte Dauer. Dies ist die erste explizite Erwähnung der ewigen Dauer der Landverheißung.
Der Kontrast zu Lots begrenzter Wahl ist deutlich: Während Lot eine spezifische Region wählt, wird Abraham das כל־הארץ (ganze Land) verheißen, was er ראה (sieht) - also der gesamte Überblick aus V. 14.
אתננה mit Suffix zeigt die Definitheit der Verheißung - es ist bereits bestimmtes, konkretes Land, nicht abstrakte Möglichkeit.
Die LXX übersetzt עד־עולם mit "εἰς τὸν αἰῶνα" (in die Ewigkeit) und behält die zeitlose Dimension bei.
Satzstruktur: Kausalsatz (כי את־כל־הארץ אשר־אתה ראה) mit emphatischer Verheißungsformel (לך אתננה) und Erweiterung auf die Nachkommen mit Zeitangabe (ולזרעך עד־עולם).
Der Vers zeigt Gottes Antwort auf Abrahams Verzicht: Statt eines Teils erhält er das Ganze, statt temporären Besitzes ewige Verheißung für alle Nachkommen.
Genesis 13,16
Hebräisch: וְשַׂמְתִּ֥י אֶֽת־זַרְעֲךָ֖ כַּעֲפַ֣ר הָאָ֑רֶץ אֲשֶׁ֣ר׀ אִם־יוּכַ֣ל אִ֗ישׁ לִמְנוֹת֙ אֶת־עֲפַ֣ר הָאָ֔רֶץ גַּֽם־זַרְעֲךָ֖ יִמָּנֶֽה׃
Deutsch: Und ich will deinen Samen machen wie den Staub der Erde, damit, wenn jemand den Staub der Erde zählen kann, auch dein Same gezählt werden wird.

Kommentar: ושמתי את־זרעך כעפר הארץ zeigt die Nachkommenverheißung: ושמתי (ich will machen/setzen, Qal Perfekt 1. sg. von שים mit Waw consecutivum) + את־זרعך (deinen Samen) + כעפר הארץ (wie den Staub der Erde).
עפר הארץ (Staub der Erde) ist ein Bild für unzählbare Menge. עפר bezeichnet feinen Erdstaub, הארץ macht es universal. Das Bild betont sowohl Menge als auch die Verbindung zur Erde.
אשר אם־יוכל איש למנות את־עפר הארץ ist ein konditionaler Relativsatz: אשר (der/damit) + אם־יוכל (wenn kann) + איש (ein Mensch) + למנות (Infinitivus constructus von מנה - zählen) + את־עפר הארץ.
יוכל (kann, Qal Imperfekt 3. m. sg. von יכל) mit איש zeigt menschliche Fähigkeit allgemein. Die Konstruktion impliziert die Unmöglichkeit des Zählens.
גם־זרעך ימנה ist der Nachsatz: גם־ (auch) + זרעך (dein Same) + ימנה (wird gezählt werden, Niphal Imperfekt 3. m. sg. von מנה). גם zeigt die Entsprechung: wie der Staub, so der Same.
Die Logik ist: Da der Staub unzählbar ist, wird auch Abrahams Nachkommenschaft unzählbar sein. Das Bild kontrastiert mit Abrahams aktueller Kinderlosigkeit.
Die LXX übersetzt עפר mit "χοῦς" (Staub) und למנות mit "ἐξαριθμήσασθαι" (zählen), folgt also der hebräischen Bildsprache.
Satzstruktur: Hauptsatz (ושמתי את־זרעך כעפר הארץ) mit konditionaler Erläuterung (אשר אם־יוכל איש למנות את־עפר הארץ) und entsprechendem Nachsatz (גם־זרעך ימנה).
Der Vers zeigt die quantitative Dimension der Nachkommenverheißung durch das Bild des unzählbaren Erdstaubes und kontrastiert dramatisch mit Abrahams aktueller Kinderlosigkeit.
Genesis 13,17
Hebräisch: ק֚וּם הִתְהַלֵּ֣ךְ בָּאָ֔רֶץ לְאָרְכָּ֖הּ וּלְרָחְבָּ֑הּ כִּ֥י לְךָ֖ אֶתְּנֶֽנָּה׃
Deutsch: Mache dich auf und durchwandere das Land nach seiner Länge und nach seiner Breite! Denn dir will ich es geben.

Kommentar: קום התהלך בארץ gibt zwei Imperative: קום (stehe auf/mache dich auf, Qal Imperativ m. sg. von קום) + התהלך (wandle umher, Hithpael Imperativ m. sg. von הלך) + בארץ (im Land). קום ist ein Aufbruchsimperativ, התהלך im Hithpael bedeutet "systematisch umherwandeln".
לארכה ולרחבה spezifiziert die Dimensionen: לארכה (nach seiner Länge) + ולרחבה (und nach seiner Breite). Beide haben Possessivsuffixe 3. f. sg., die sich auf הארץ beziehen. ארך (Länge) und רחב (Breite) umfassen die gesamte Ausdehnung.
כי לך אתננה wiederholt die Verheißungsformel aus V. 15: כי (denn) + לך (dir) + אתננה (ich will es geben). Die Wiederholung verstärkt die Gewissheit der Landgabe.
Der Befehl zur Durchwanderung dient der Besitzergreifung durch symbolische Aneignung. In altorientalischen Rechtsvorstellungen konstituiert das Begehen eines Gebiets einen Besitzanspruch.
התהלך im Hithpael betont die intensive, systematische Erkundung im Gegensatz zu einfachem Gehen. Die Verbform impliziert wiederholte, gründliche Durchwanderung.
לארכה ולרחבה zeigt vollständige geografische Erfassung des Landes in beiden Hauptdimensionen. Dies entspricht der vollständigen Himmelsrichtungsangabe in V. 14.
Die LXX übersetzt התהלך mit "διόδευσον" (durchwandere) und לארכה ולרחבה mit "κατὰ μῆκος αὐτῆς καὶ κατὰ εὖρος" (nach ihrer Länge und Breite).
Satzstruktur: Doppelter Imperativ (קום התהלך בארץ) mit dimensionaler Spezifikation (לארכה ולרחבה) und kausaler Begründung (כי לך אתננה).
Der Vers fordert Abraham zu symbolischer Besitzergreifung des verheißenen Landes auf und begründet dies mit der göttlichen Landgabe, wodurch Verheißung und menschliche Aktion verbunden werden.
Genesis 13,18
Hebräisch: וַיֶּאֱהַ֣ל אַבְרָ֗ם וַיָּבֹ֛א וַיֵּ֛שֶׁב בְּאֵלֹנֵ֥י מַמְרֵ֖א אֲשֶׁ֣ר בְּחֶבְר֑וֹן וַיִּֽבֶן־שָׁ֥ם מִזְבֵּ֖חַ לַֽיהוָֽה׃
Deutsch: Und Avram schlug seine Zelte auf und kam und wohnte unter den Terebinthen von Mamre, die bei Chevron sind; und er baute dort dem Ewigen einen Altar.

Kommentar: ויאהל אברם zeigt ויאהל (er zeltete, Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von אהל) + אברם. אהל als Verb bedeutet "Zelte aufschlagen" und zeigt Abrahams nomadischen Lebensstil.
ויבא וישב באלני ממרא beschreibt die Niederlassung: ויבא (er kam) + וישב (er wohnte) + באלני ממרא (bei den Terebinthen Mamres). אלני (Plural constructus von אלון - Terebinthe/Eiche) + ממרא (Mamre) bezeichnet einen Hain heiliger Bäume.
אשר בחברון lokalisiert den Ort: אשר + בחברון (bei/in Hebron). חברון (Hebron) ist eine wichtige Stadt im judäischen Bergland, die später Abrahams Grabstätte wird.
ויבן־שם מזבח ליהוה schließt mit der kultischen Handlung: ויבן־שם (er baute dort, mit Maqqef) + מזבח (Altar) + ליהוה (für JHWH). Dies entspricht dem etablierten Muster von Niederlassung und Altarbau (vgl. 12,7-8; 13,4).
מזבח (Altar) von זבח (opfern) markiert den Ort als Kultstätte und zeigt Abrahams Gottesverehrung. שם (dort) verweist auf den heiligen Hain.
Die Dreierfolge ויאהל ויבא וישב zeigt die Progression: Zeltaufschlag (temporär) → Ankunft (Bewegung) → Wohnen (Dauerhaftigkeit). Abraham lässt sich dauerhaft in diesem Gebiet nieder.
אלני ממרא sind vermutlich heilige Bäume, die bereits vor Abrahams Zeit kultische Bedeutung hatten. ממרא könnte der Name eines Ortes oder einer Person sein (vgl. 14,13).
Der Altarbau ליהוה zeigt Abrahams Aneignung des Ortes für die Verehrung des wahren Gottes im Gegensatz zu möglicherweise heidnischen Kultpraktiken.
Die LXX gibt "παρὰ τὴν δρῦν τὴν Μαμβρέ" wieder - die Wiedergabe der Eiche(n) von Mamre als δρῦς zeigt die botanische Interpretation der Übersetzer, die den hebräischen Begriff אֵלוֹנֵי durch einen spezifischen griechischen Baumnamen wiedergeben.
Satzstruktur: Vier koordinierte Hauptsätze zeigen die Progression: Zeltaufschlag (ויאהל), Ankunft (ויבא), Niederlassung (וישב) mit Ortsangabe, und kultische Etablierung (ויבן־שם מזבח).
Der Vers schließt das Kapitel mit Abrahams endgültiger Niederlassung im Herzen des verheißenen Landes ab und zeigt das bewährte Muster von geografischer Ansiedlung. Die Wahl Hebrons als dauerhafterer Wohnsitz kontrastiert mit Lots Bewegung hin zu den korrupten Städten der Ebene.
Genesis 14,1
Hebräisch: וַיְהִ֗י בִּימֵי֙ אַמְרָפֶ֣ל מֶֽלֶךְ־שִׁנְעָ֔ר אַרְי֖וֹךְ מֶ֣לֶךְ אֶלָּסָ֑ר כְּדָרְלָעֹ֨מֶר֙ מֶ֣לֶךְ עֵילָ֔ם וְתִדְעָ֖ל מֶ֥לֶךְ גּוֹיִֽם׃
Deutsch: Und es begab sich in den Tagen Amraphels, des Königs von Schin'ar, Arjochs, des Königs von Ellasar, Kedorla'omers, des Königs von Elam, und Tid'als, des Königs von Gojim.

Kommentar: ויהי בימי ist eine typische narrative Einleitungsformel: ויהי (es geschah) + בימי (in den Tagen von). Diese Wendung führt historische Erzählungen ein und zeigt zeitliche Lokalisierung.
אמרפל מלך־שנער nennt den ersten König: אמרפל (Amraphel) + מלך־שנער (König von Schinar). שנער ist das biblische Wort für Babylonien/Mesopotamien (vgl. 10,10; 11,2). אמרפל wurde früher mit Hammurapi identifiziert, diese Identifikation ist jedoch umstritten. Die frühere Gleichsetzung von אמרפל mit Hammurapi (ca. 1792-1750 v.Chr.) ist heute weitgehend aufgegeben. Aktuelle Forschungen zeigen, dass die Namen der vier Könige keine eindeutigen historischen Entsprechungen haben und möglicherweise literarische Konstruktionen darstellen, die verschiedene Großmachtregionen symbolisieren.
אריוך מלך אלסר zeigt den zweiten König: אריוך (Arioch) + מלך אלסר (König von Ellasar). אלסר könnte Larsa in Mesopotamien sein. אריוך ist ein hurritischer oder mesopotamischer Name.
כדרלעמר מלך עילם führt den dritten König ein: כדרלעמר (Kedorlaomer) + מלך עילם (König von Elam). עילם (Elam) ist ein Reich östlich von Mesopotamien (heutiger Iran). כדרלעמר ist ein authentischer elamischer Name (Kudur-Lagamar).
ותדעל מלך גוים nennt den vierten König: ותדעל (und Tidal) + מלך גוים (König der Völker/Nationen). גוים (Völker) könnte eine Stammeskonföderation oder ein multiethnisches Reich bezeichnen.
Die vier Namen repräsentieren verschiedene Großmächte des alten Orients: Babylonien, eine mesopotamische Stadt, Elam und eine Völkergruppe. כדרלעמר scheint der Hauptkönig zu sein, da er in der folgenden Erzählung dominiert.
Die LXX übersetzt die Namen unterschiedlich: אמרפל als "Ἀμαρφάλ", כדרלעמר als "Χοδολλογόμορ", zeigt aber das Bemühen um Namenserhaltung. 
Die Septuaginta verwendet "ἐν τῇ βασιλείᾳ" (in der Regierungszeit/im Reich) statt der einfachen temporalen Einleitung des MT "וַיְהִי בִּימֵי" (und es geschah in den Tagen von). Für תִדְעָל liest die LXX Θαργάλ statt der üblicheren Wiedergabe.
Satzstruktur: Temporaler Einleitungsrahmen (ויהי בימי) mit vier Königsnamen als Genitivattribute im Constructus-Verhältnis.
Der Vers führt eine internationale Konstellation ein und bereitet eine Erzählung über Großmachtpolitik vor, die Abraham in weltgeschichtliche Zusammenhänge stellt.
Genesis 14,2
Hebräisch: עָשׂ֣וּ מִלְחָמָ֗ה אֶת־בֶּ֨רַע֙ מֶ֣לֶךְ סְדֹ֔ם וְאֶת־בִּרְשַׁ֖ע מֶ֣לֶךְ עֲמֹרָ֑ה שִׁנְאָ֣ב׀ מֶ֣לֶךְ אַדְמָ֗ה וְשֶׁמְאֵ֨בֶר֙ מֶ֣לֶךְ צְבֹיִים וּמֶ֥לֶךְ בֶּ֖לַע הִיא־צֹֽעַר׃
Deutsch: dass sie Krieg führten mit Bera, dem König von Sedom, und mit Birscha, dem König von Amora, Schin'av, dem König von Adma, und Schemever, dem König von Zevojim, und dem König von Bela, das ist Zo'ar.

Kommentar: עשו מלחמה zeigt עשו (sie machten, Qal Perfekt 3. m. pl. von עשה) + מלחמה (Krieg). עשה מלחמה ist die idiomatische Wendung für "Krieg führen". Das Subjekt sind die vier Könige aus V. 1.
את־ברע מלך סדם nennt den ersten Gegner: את־ברע (Bera) + מלך סדם (König von Sodom). ברע könnte "im Bösen" bedeuten und wäre symbolisch passend für Sodom. Die Objektmarkierung את zeigt den Kriegsgegner.
ואת־ברשע מלך עמרה zeigt den zweiten Gegner: ואת־ברשע (und Birscha) + מלך עמרה (König von Gomorra). ברשע bedeutet "in der Bosheit" und verstärkt die negative Charakterisierung.
שנאב מלך אדמה ושמאבר מלך צביים nennt die beiden weiteren Könige: שנאב (Schinab) + מלך אדמה (König von Adma) und שמאבר (Schemeber) + מלך צביים (König von Zeboim). Diese Städte gehören zu den "Städten der Ebene" aus Kap. 13.
ומלך בלע היא־צער zeigt den fünften König: ומלך בלע (und der König von Bela) + היא־צער (das ist Zoar). בלע wird durch צער erklärt, das in 13,10 bereits erwähnt wurde. היא ist die erklärende Partikel "das ist".
Die fünf Städte bilden eine Pentapolis (Fünfstädtebund) in der Jordanebene. Die Namen ברע und ברשע sind möglicherweise symbolisch und betonen die moralische Verworfenheit der Region.
Die LXX übersetzt ברע als "Βαλλά" und ברשע als "Βαρσά", zeigt also teilweise andere Vokalisation.
Statt שִׁנְאָב bietet die LXX Σενναάρ, was möglicherweise eine Verwechslung mit שִׁנְעָר (Schinar) darstellt. Diese Variante könnte auf eine andere Vorlage oder einen Übertragungsfehler hindeuten.
Satzstruktur: Hauptsatz ohne explizites Subjekt (עשו מלחמה), das sich aus V. 1 ergibt, mit fünf Objekten in koordinierender Reihung (את־ברע... ואת־ברשע... שנאב... ושמאבר... ומלך בלע).
Der Vers zeigt den Konflikt zwischen einer östlichen Großmachtkoalition und den lokalen Stadtkönigtümern der Jordanebene, wodurch Lot in internationale Wirren hineingerät.
Genesis 14,3
Hebräisch: כָּל־אֵ֨לֶּה֙ חָֽבְר֔וּ אֶל־עֵ֖מֶק הַשִּׂדִּ֑ים ה֖וּא יָ֥ם הַמֶּֽלַח׃
Deutsch: Alle diese verbündeten sich im Tal Siddim, das ist das Salzmeer.

Kommentar: כל־אלה חברו zeigt כל־אלה (alle diese) + חברו (sie verbündeten sich, Qal Perfekt 3. m. pl. von חבר - sich verbinden). כל־אלה bezieht sich auf die fünf Stadtkönige aus V. 2. חבר bedeutet "sich zusammenschließen/verbünden".
אל־עמק השדים lokalisiert das Bündnis: אל־עמק (zum Tal) + השדים (der Siddim). עמק (Tal) bezeichnet eine Ebene oder Senke, שדים ist unklar - möglicherweise von שדה (Feld) oder ein Eigenname.
הוא ים המלח ist eine erklärende Identifikation: הוא (es ist) + ים המלח (das Salzmeer). ים המלח ist das Tote Meer. Die Identifikation zeigt, dass das ursprüngliche Tal später vom Salzmeer bedeckt wurde.
Die Erklärung הוא ים המלח ist anachronistisch und setzt die spätere geologische Veränderung als bekannt voraus. Zur Zeit der Erzählung war es noch ein bewohnbares Tal.
עמק השדים als Versammlungsort für die Schlacht zeigt strategische Überlegungen - ein weites Tal eignet sich für Schlachtformationen.
חבר im militärischen Kontext bedeutet Bündnisschluss zur gemeinsamen Verteidigung gegen die östliche Invasion.
Die LXX übersetzt עמק השדים mit "φάραγγα τὴν ἁλυκήν" (die salzige Schlucht) und ים המלח mit "θάλασσα τῶν ἁλῶν" (Meer der Salze).
Satzstruktur: Nominalsatz mit Subjekt (כל־אלה), Prädikat (חברו) und lokaler Bestimmung (אל־עמק השדים), erweitert durch erläuternde Apposition (הוא ים המלח).
Der Vers zeigt die Verteidigungskoalition der lokalen Könige und lokalisiert den Schauplatz der kommenden Schlacht im Tal, das später zum Toten Meer wurde.
Genesis 14,4
Hebräisch: שְׁתֵּ֤ים עֶשְׂרֵה֙ שָׁנָ֔ה עָבְד֖וּ אֶת־כְּדָרְלָעֹ֑מֶר וּשְׁלֹשׁ־עֶשְׂרֵ֥ה שָׁנָ֖ה מָרָֽדוּ׃
Deutsch: Zwölf Jahre hatten sie Kedorla'omer gedient, und im 13. Jahr empörten sie sich.

Kommentar: שתים עשרה שנה עבדו את־כדרלעמר zeigt die Vorgeschichte: שתים עשרה שנה (zwölf Jahre) + עבדו (sie dienten, Qal Perfekt 3. m. pl. von עבד) + את־כדרלעמר (Kedorlaomer). עבד את bedeutet "jemandem dienen/untertan sein".
כדרלעמר wird als der Oberherr der Region dargestellt, dem die fünf Stadtkönigtümer tributpflichtig waren. Dies zeigt die politische Machthierarchie der Zeit.
ושלש־עשרה שנה מרדו beschreibt die Rebellion: ושלש־עשרה שנה (und im dreizehnten Jahr) + מרדו (sie empörten sich, Qal Perfekt 3. m. pl. von מרד - rebellieren). מרד bedeutet "sich auflehnen/rebellieren" gegen etablierte Autorität.
Die zeitliche Struktur (12 Jahre Unterwerfung, 13. Jahr Rebellion) zeigt ein politisches Muster: Nach längerer Tributpflicht wagen die lokalen Herrscher den Aufstand, vermutlich wegen zu hoher Belastungen oder wahrgenommener Schwäche des Oberherrn.
שתים עשרה und שלש־עשרה zeigen die feminine Zahlwörter für 12 und 13, die mit dem femininen שנה (Jahr) kongruieren.
Das Subjekt "sie" bezieht sich auf die fünf Stadtkönige aus V. 2-3. Die Rebellion war offenbar koordiniert, was die Bündnisbildung aus V. 3 erklärt.
Die LXX übersetzt עבדו mit "ἐδούλευσαν" (sie dienten als Sklaven) und מרדו mit "ἀπέστησαν" (sie fielen ab), verstärkt also die politische Interpretation.
Satzstruktur: Zwei parallel strukturierte Sätze mit temporalen Bestimmungen (שתים עשרה שנה... ושלש־עשרה שנה) als Rahmen für gegensätzliche Verben (עבדו... מרדו).
Der Vers erklärt die Hintergründe des Konflikts: Ein Vasallenaufstand nach langer Tributpflicht, der die militärische Intervention der Großmächte provoziert.
Genesis 14,5
Hebräisch: וּבְאַרְבַּע֩ עֶשְׂרֵ֨ה שָׁנָ֜ה בָּ֣א כְדָרְלָעֹ֗מֶר וְהַמְּלָכִים֙ אֲשֶׁ֣ר אִתּוֹ֔ וַיַּכּ֤וּ אֶת־רְפָאִים֙ בְּעַשְׁתְּרֹ֣ת קַרְנַ֔יִם וְאֶת־הַזּוּזִ֖ים בְּהָ֑ם וְאֵת֙ הָֽאֵימִ֔ים בְּשָׁוֵ֖ה קִרְיָתָֽיִם׃
Deutsch: Und im 14. Jahr kam Kedorla'omer und die Könige, die mit ihm waren, und sie schlugen die Refa'im in Aschterot-Karnajim und die Susim in Ham und die Emim im Tal Kirjatajim.

Kommentar: ובארבע עשרה שנה בא כדרלעמר והמלכים אשר אתו zeigt die Reaktion: ובארבע עשרה שנה (und im vierzehnten Jahr) + בא (kam) + כדרלעמר והמלכים אשר אתו (Kedorlaomer und die Könige, die mit ihm waren). Die Strafexpedition erfolgt ein Jahr nach der Rebellion.
ויכו את־רפאים בעשתרת קרנים beschreibt den ersten Angriff: ויכו (sie schlugen) + את־רפאים (die Riesen) + בעשתרת קרנים (in Aschterot-Karnajim). רפאים sind legendäre Riesen (vgl. Dtn 2,11), עשתרת קרנים liegt in Transjordanien.
ואת־הזוזים בהם nennt den zweiten Angriff: ואת־הזוזים (und die Susim) + בהם (in Ham). זוזים ist ein Volksstamm unbekannter Identität, הם eine Stadt östlich des Jordan.
ואת האימים בשוה קריתים zeigt den dritten Angriff: ואת האימים (und die Emim) + בשוה קריתים (in der Ebene Kirjatajim). אימים (Emim) sind ein weiterer legendärer Riesenstamm (vgl. Dtn 2,10-11).
Die Reihenfolge zeigt eine systematische Eroberung Transjordaniens von Norden nach Süden. רפאים, זוזים und אימים sind vorisraelitische Völkerschaften, die als besonders kriegstüchtig galten.
Die geografischen Namen (עשתרת קרנים, הם, שוה קריתים) lokalisieren die Kämpfe in verschiedene Regionen Transjordaniens.
Die LXX Die LXX übersetzt רְפָאִים mit "γίγαντας" (Riesen) und fügt erläuternd "ἔθνη ἰσχυρὰ ἅμα αὐτοῖς" (starke Völker mit ihnen) hinzu. Für הַזּוּזִים steht "τοὺς Ὀμμαίους", und הָאֵימִים wird nicht separat erwähnt, sondern scheint in der Beschreibung aufzugehen.
Satzstruktur: Temporale Einleitung (ובארבע עשרה שנה) mit Subjekt und Ankunftsnotiz (בא כדרלעמר והמלכים אשר אתו), gefolgt von drei parallel strukturierten Eroberungsaktionen (ויכו את־רפאים... ואת־הזוזים... ואת האימים).
Der Vers zeigt Kedorlaomers systematische Unterwerfung der transjordanischen Gebiete als Auftakt zur Bestrafung der rebellischen Städte.
Genesis 14,6
Hebräisch: וְאֶת־הַחֹרִ֖י בְּהַרְרָ֣ם שֵׂעִ֑יר עַ֚ד אֵ֣יל פָּארָ֔ן אֲשֶׁ֖ר עַל־הַמִּדְבָּֽר׃
Deutsch: Und den Chori in ihrem Gebirge Se'ir bis El-Paran, das an der Wüste liegt.

Kommentar: ואת־החרי בהררם שעיר setzt die Eroberungsreihe fort: ואת־החרי (und die Horiter) + בהררם שעיר (in ihrem Gebirge Seir). חרי sind die ursprünglichen Bewohner der Seir-Region, הררם (ihr Gebirge) mit Possessivsuffix bezeichnet ihr angestammtes Territorium.
שעיר (Seir) ist das Gebirge südlich des Toten Meeres, später edomitisches Gebiet. הרר (Gebirge, Plural von הר) betont die bergige Topografie.
עד איל פארן zeigt die Ausdehnung der Eroberung: עד (bis) + איל פארן (El-Paran). איל könnte "Terebinthe" bedeuten oder Ortsname sein, פארן ist die Wüste Paran im Sinai.
אשר על־המדבר lokalisiert El-Paran: אשר + על־המדבר (das an der Wüste liegt). מדבר (Wüste) bezeichnet hier die Wüste Paran, die Grenzregion zwischen Palästina und Ägypten.
Die geografische Ausdehnung שעיר עד איל פארן zeigt eine sehr weitreichende Eroberung von der transjordanischen Bergregion bis zum Rand der Sinaiwüste.
החרי (Horiter) sind ein vorisraelitisches Volk, das in Höhlen lebte (חר = Höhle). Sie werden später von den Edomitern verdrängt (Dtn 2,12).
Die Wendung על־המדבר (an der Wüste) zeigt die Grenzlage von El-Paran als südlichster Punkt der Eroberung.
Die LXX übersetzt חרי als "Χορραίους" (Horiter) und איל פארן als "τὴν τερέμινθον τὴν Φαράν" (die Terebinthe Paran).
Satzstruktur: Fortsetzung der koordinierten Objektreihe aus V. 5 (ואת־החרי) mit lokaler Bestimmung (בהררם שעיר) und Ausdehnungsangabe bis zum Endpunkt (עד איל פארן) mit relativischer Ortscharakterisierung (אשר על־המדבר).
Der Vers zeigt die maximale südliche Ausdehnung von Kedorlaomers Eroberungszug bis an die Grenze der bekannten Welt.
Genesis 14,7
Hebräisch: וַ֠יָּשֻׁבוּ וַיָּבֹ֜אוּ אֶל־עֵ֤ין מִשְׁפָּט֙ הִ֣וא קָדֵ֔שׁ וַיַּכּ֕וּ אֶֽת־כָּל־שְׂדֵ֖ה הָעֲמָלֵקִ֑י וְגַם֙ אֶת־הָ֣אֱמֹרִ֔י הַיֹּשֵׁ֖ב בְּחַֽצְצֹ֥ן תָּמָֽר׃
Deutsch: Und sie kehrten um und kamen nach En-Mischpat, das ist Kadesch, und sie schlugen das ganze Gebiet des Amaleki und auch den Emori, der in Chazzon-Tamar wohnte.

Kommentar: וישבו ויבאו אל־עין משפט zeigt die Richtungsänderung: וישבו (sie kehrten um) + ויבאו (sie kamen) + אל־עין משפט (nach En-Mischpat). שוב zeigt die Umkehr von der südlichsten Eroberung, עין משפט bedeutet "Quelle des Gerichts".
הוא קדש identifiziert den Ort: הוא (es ist) + קדש (Kadesch). קדש ist ein wichtiger Oasenort in der Wüste, später zentral für Israels Wüstenwanderung. עין משפט ist der ältere Name.
ויכו את־כל־שדה העמלקי beschreibt die nächste Eroberung: ויכו (sie schlugen) + את־כל־שדה העמלקי (das ganze Gebiet der Amalekiter). שדה (Feld/Gebiet) bezeichnet das Territorium, עמלקי sind nomadische Stämme der Sinaiwüste.
וגם את־האמרי הישב בחצצן תמר erweitert die Eroberung: וגם (und auch) + את־האמרי (die Amoriter) + הישב (die wohnten) + בחצצן תמר (in Chazzon-Tamar). אמרי sind ein wichtiges kanaanäisches Volk.
חצצן תמר könnte En-Gedi am Westufer des Toten Meeres sein (תמר = Palme, חצצן = hauen/spalten). Dies wäre eine Oase in der Judäischen Wüste.
Die Route zeigt eine Umkehr von El-Paran nordwärts durch die Wüste nach Kadesch und dann weiter nach Chazzon-Tamar, systematisch alle Gebiete unterwerfend.
כל־שדה העמלקי betont die Vollständigkeit der Eroberung des amalekitischen Territoriums.
Die LXX übersetzt עין משפט als "κρήνην κρίσεως" (Quelle des Gerichts) und חצצן תמר als "Ἀσασὰν Θαμάρ". 
Statt שְׂדֵה הָעֲמָלֵקִי übersetzt die LXX mit "πάντας τοὺς ἄρχοντας Ἀμαλήκ" (alle Fürsten Amaleks), was eine interpretierende Wiedergabe darstellt. Für חַצְצֹן תָּמָר liest sie Ἁσασὰν Θαμάρ.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Bewegungsverben (וישבו ויבאו) mit Zielangabe und erklärender Apposition (אל־עין משפט הוא קדש), gefolgt von zwei koordinierten Eroberungsaktionen (ויכו את־כל־שדה העמלקי וגם את־האמרי הישב בחצצן תמר).
Der Vers zeigt die systematische Unterwerfung auch der Wüstenvölker und die Bewegung zurück in Richtung der rebellischen Städte der Jordanebene.
Genesis 14,8
Hebräisch: וַיֵּצֵ֨א מֶֽלֶךְ־סְדֹ֜ם וּמֶ֣לֶךְ עֲמֹרָ֗ה וּמֶ֤לֶךְ אַדְמָה֙ וּמֶ֣לֶךְ צְבֹיִים וּמֶ֥לֶךְ בֶּ֖לַע הִוא־צֹ֑עַר וַיַּֽעַרְכ֤וּ אִתָּם֙ מִלְחָמָ֔ה בְּעֵ֖מֶק הַשִּׂדִּֽים׃
Deutsch: Und es zogen aus der König von Sedom und der König von Amora und der König von Adma und der König von Zevojim und der König von Bela, das ist Zo'ar; und sie ordneten sich zur Schlacht gegen sie im Tal Siddim.

Kommentar: ויצא מלך־סדם ומלך עמרה ומלך אדמה ומלך צביים ומלך בלע היא־צער wiederholt die Fünferkonstellation aus V. 2: ויצא (es zog aus) + die fünf Königstitel. יצא im militärischen Kontext bedeutet "zu Felde ziehen".
Die vollständige Wiederholung aller fünf Könige betont die Geschlossenheit der Koalition und die Bedeutung der bevorstehenden Schlacht.
היא־צער wiederholt die Identifikation von בלע mit צער aus V. 2 und zeigt die Konsistenz der Erzählung.
ויערכו אתם מלחמה בעמק השדים beschreibt die Schlachtformation: ויערכו (sie stellten auf, Qal Waw consecutivum 3. m. pl. von ערך) + אתם (gegen sie) + מלחמה (Schlacht) + בעמק השדים (im Tal Siddim).
ערך מלחמה ist ein technischer Ausdruck für militärische Aufstellung zur Schlacht. ערך bedeutet "ordnen/arrangieren" und zeigt systematische Schlachtformation.
אתם bezieht sich auf Kedorlaomer und seine Verbündeten. עמק השדים ist der strategisch gewählte Schlachtplatz aus V. 3.
Die Lokalisation בעמק השדים zeigt, dass die lokalen Könige den Kampf auf vertrautem Terrain suchen, was taktisch klug erscheint.
Die LXX übersetzt ויערכו mit "παρετάξαντο" (sie stellten sich in Schlachtordnung auf) und bestätigt die militärische Terminologie.
Satzstruktur: Subjekt mit fünf koordinierten Königstiteln und Prädikat (ויצא מלך־סדם... ומלך בלע היא־צער), gefolgt von koordiniertem Hauptsatz über die Schlachtaufstellung (ויערכו אתם מלחמה בעמק השדים).
Der Vers zeigt die Bereitschaft der lokalen Koalition zum entscheidenden Kampf gegen die Invasoren und bereitet die eigentliche Schlacht vor.
Genesis 14,9
Hebräisch: אֵ֣ת כְּדָרְלָעֹ֜מֶר מֶ֣לֶךְ עֵילָ֗ם וְתִדְעָל֙ מֶ֣לֶךְ גּוֹיִ֔ם וְאַמְרָפֶל֙ מֶ֣לֶךְ שִׁנְעָ֔ר וְאַרְי֖וֹךְ מֶ֣לֶךְ אֶלָּסָ֑ר אַרְבָּעָ֥ה מְלָכִ֖ים אֶת־הַחֲמִשָּֽׁה׃
Deutsch: Gegen Kedorlaomer, den König von Elam, und Tid'al, den König von Gojim, und Amraphel, den König von Schinar, und Arjoch, den König von Ellasar, vier Könige gegen die fünf.

Kommentar: את כדרלעמר מלך עילם ותדעל מלך גוים ואמרפל מלך שנער ואריוך מלך אלסר wiederholt die vier Großkönige aus V. 1, aber in veränderter Reihenfolge. כדרלעמר steht nun an erster Stelle, was seine Führungsrolle unterstreicht. Die veränderte Reihenfolge der Könige könnte redaktionell bedingt sein, um seine dominante Rolle in der folgenden Kriegserzählung zu betonen. Diese Umstellung zeigt möglicherweise die literarische Gestaltung der Erzählung gegenüber rein chronologischer Aufzählung.
Die Neuordnung zeigt כדרלעמר als Hauptakteur, gefolgt von תדעל, אמרפל und אריוך. Dies könnte die militärische Hierarchie oder Wichtigkeit in dieser spezifischen Kampagne widerspiegeln.
ארבעה מלכים את־החמשה fasst die Konstellation zusammen: ארבעה מלכים (vier Könige) + את־החמשה (gegen die fünf). Diese numerische Zusammenfassung betont die ungleichen Verhältnisse.
Die Konstellation "vier gegen fünf" zeigt zahlenmäßige Parität, aber die vier Großkönige haben offensichtlich militärische und politische Überlegenheit.
את vor כדרלעמר und החמשה zeigt die Objektmarkierung und macht deutlich, dass dies die Zielobjekte der Schlachtaufstellung aus V. 8 sind.
Die LXX behält die Königsnamen bei und übersetzt ארבעה מלכים את־החמשה als "τέσσαρες βασιλεῖς πρὸς τοὺς πέντε" (vier Könige gegen die fünf).
Satzstruktur: Akkusativischer Objektsatz ohne explizites Verb (את כדרלעמר... ואריוך), der sich syntaktisch auf ויערכו אתם מלחמה aus V. 8 bezieht, abgeschlossen durch eine summarische Zahlenkonstellation (ארבעה מלכים את־החמשה).
Der Vers spezifiziert die Gegner der lokalen Könige und fasst das Kräfteverhältnis numerisch zusammen, wobei die Qualität der vier Großmächte gegen die Quantität der fünf Stadtstaaten steht.
Genesis 14,10
Hebräisch: וְעֵ֣מֶק הַשִּׂדִּ֗ים בֶּֽאֱרֹ֤ת בֶּאֱרֹת֙ חֵמָ֔ר וַיָּנֻ֛סוּ מֶֽלֶךְ־סְדֹ֥ם וַעֲמֹרָ֖ה וַיִּפְּלוּ־שָׁ֑מָּה וְהַנִּשְׁאָרִ֖ים הֶ֥רָה נָּֽסוּ׃
Deutsch: Das Tal Siddim aber hatte Brunnen auf Brunnen von Asphalt; und es flohen der König von Sedom und der von Amora und fielen dort hinein, und die Übriggebliebenen flohen ins Gebirge.

Kommentar: ועמק השדים באר ת באר ת חמר beschreibt die Geländebeschaffenheit: ועמק השדים (das Tal Siddim) + בארת באר ת (Brunnen, Brunnen - verdoppelt für "viele Brunnen") + חמר (Asphalt/Bitumen). חמר (Bitumen) war in der Region häufig und wurde für Bauzwecke verwendet.
Die verdoppelte Form באר ת באר ת (Construct-Plural + Construct-Plural) zeigt eine intensive Pluralbildung für "überall Brunnen" oder "Brunnen über Brunnen". Diese grammatische Konstruktion verstärkt die Menge.
וינסו מלך־סדם ועמרה ויפלו־שמה zeigt das Schlachtresultat: וינסו (sie flohen) + מלך־סדם ועמרה (der König von Sodom und Gomorra) + ויפלו־שמה (sie fielen dort hinein). נפל kann "fallen" oder "hineinfallen" bedeuten.
והנשארים הרה נסו beschreibt das Schicksal der Überlebenden: והנשארים (die Übriggebliebenen) + הרה (bergwärts, mit He-locale) + נסו (sie flohen). נשאר (übrigbleiben) zeigt, dass nicht alle Truppen in die Bitumengruben fielen.
Die Bitumengruben werden zur Falle für die fliehenden Könige von Sodom und Gomorra, während andere Truppen ins Gebirge entkommen können.
שמה (dorthin) bezieht sich auf die Bitumengruben, die zu natürlichen Fallen werden.
Die LXX verdeutlicht "בֶּאֱרֹת חֵמָר" als "φρέατα φρέατα ἀσφάλτου" (Gruben voller Asphalt), was eine erklärende Übersetzung darstellt.
Satzstruktur: Nominalsatz über die Geländebeschaffenheit (ועמק השדים באר ת באר ת חמר), gefolgt von zwei koordinierten Sätzen über Flucht und Schicksal der Kämpfer (וינסו... ויפלו־שמה והנשארים הרה נסו).
Der Vers erklärt die Niederlage der lokalen Koalition durch die ungünstige Geländebeschaffenheit und zeigt das dramatische Ende der Schlacht mit dem Fall der Hauptkönige in die Bitumengruben.
Genesis 14,11
Hebräisch: וַ֠יִּקְחוּ אֶת־כָּל־רְכֻ֨שׁ סְדֹ֧ם וַעֲמֹרָ֛ה וְאֶת־כָּל־אָכְלָ֖ם וַיֵּלֵֽכוּ׃
Deutsch: Und sie nahmen alle Habe von Sedom und Amora und alle ihre Nahrung und zogen davon.

Kommentar: ויקחו את־כל־רכש סדם ועמרה zeigt die Plünderung: ויקחו (sie nahmen, Qal Waw consecutivum 3. m. pl. von לקח) + את־כל־רכש (alle Habe) + סדם ועמרה (Sodom und Gomorra). רכש (Habe/Besitz) umfasst alle materiellen Güter.
ואת־כל־אכלם erweitert die Beute: ואת־כל־אכלם (und alle ihre Nahrung). אכל (Nahrung/Speise) mit Possessivsuffix 3. m. pl. zeigt die Mitnahme der Nahrungsvorräte, was für Kriegszüge essentiell ist.
וילכו schließt ab: וילכו (sie zogen weg). הלך zeigt den Abzug der siegreichen Truppen mit der Beute.
Die Reihenfolge רכש (Habe) und אכל (Nahrung) zeigt systematische Plünderung: erst die Wertgegenstände, dann die Versorgungsgüter.
כל vor beiden Objekten (כל־רכש, כל־אכלם) betont die Vollständigkeit der Plünderung - nichts wird zurückgelassen.
Das Subjekt "sie" bezieht sich auf Kedorlaomer und seine Verbündeten aus der vorherigen Erzählung.
סדם ועמרה werden stellvertretend für alle fünf Städte genannt, möglicherweise weil sie die wichtigsten oder weil ihre Könige in V. 10 explizit erwähnt wurden.
Die LXX verwendet für רְכֻשׁ (Besitz) zweimal "ἵππον" (Reiterei/Kavallerie), was eine spezifischere militärische Interpretation darstellt.
Satzstruktur: Hauptsatz (ויקחו) mit zwei koordinierten Objekten (את־כל־רכש סדם ועמרה ואת־כל־אכלם) und abschließendem Bewegungsverb (וילכו).
Der Vers zeigt die systematische Plünderung der besiegten Städte und den Abzug der Sieger mit reicher Beute, was die vollständige Unterwerfung demonstriert.
Genesis 14,12
Hebräisch: וַיִּקְח֨וּ אֶת־ל֧וֹט וְאֶת־רְכֻשֹׁ֛ו בֶּן־אֲחִ֥י אַבְרָ֖ם וַיֵּלֵ֑כוּ וְה֥וּא יֹשֵׁ֖ב בִּסְדֹֽם׃
Deutsch: Und sie nahmen Lot, Avrams Bruders Sohn, und seine Habe und zogen davon; denn er wohnte in Sedom.

Kommentar: ויקחו את־לוט ואת־רכשו spezifiziert einen besonderen Gefangenen: ויקחו (sie nahmen) + את־לוט (Lot) + ואת־רכשו (und seine Habe). לקח hier im Sinne von "gefangen nehmen", רכש (Besitz) mit Possessivsuffix 3. m. sg.
בן־אחי אברם identifiziert Lot: בן־אחי אברם (Sohn des Bruders Abrahams). Diese genealogische Angabe macht deutlich, warum Lots Gefangennahme für die Erzählung bedeutsam ist und Abraham betreffen wird.
וילכו wiederholt den Abzug: וילכו (sie zogen weg). Die Wiederholung aus V. 11 zeigt die Fortsetzung der Bewegung mit der zusätzlichen wichtigen Beute.
והוא ישב בסדם erklärt Lots Anwesenheit: והוא (er aber) + ישב (wohnte) + בסדם (in Sodom). ישב zeigt dauerhafte Niederlassung, nicht temporären Aufenthalt.
Diese Erklärung verweist auf 13,12, wo Lot sich den Städten der Ebene zugewandt hatte. Seine Wahl der fruchtbaren, aber moralisch korrupten Region führt nun zu seiner Gefangenschaft.
בן־אחי statt בן אח (Neffe) ist die vollere genealogische Formel und betont die Verwandtschaftsbeziehung zu Abraham.
והוא ישב בסדם steht als erläuternde Bemerkung am Ende und erklärt, warum Lot unter den Gefangenen war.
Die LXX übersetzt בן־אחי אברם als "υἱὸν ἀδελφοῦ Ἀβράμ" (Sohn des Bruders Abrams) und behält die genealogische Präzision bei.
Satzstruktur: Hauptsatz (ויקחו את־לוט ואת־רכשו) mit genealogischer Apposition (בן־אחי אברם) und Bewegungsverb (וילכו), abgeschlossen durch erläuternden Umstandssatz (והוא ישב בסדם).
Der Vers macht Lots Gefangennahme zum zentralen Ereignis, das Abraham in den internationalen Konflikt hineinziehen wird, und erklärt kausal seine Anwesenheit in der eroberten Stadt.
Genesis 14,13
Hebräisch: וַיָּבֹא֙ הַפָּלִ֔יט וַיַּגֵּ֖ד לְאַבְרָ֣ם הָעִבְרִ֑י וְהוּא֩ שֹׁכֵ֨ן בְּאֵֽלֹנֵ֜י מַמְרֵ֣א הָאֱמֹרִ֗י אֲחִ֤י אֶשְׁכֹּל֙ וַאֲחִ֣י עָנֵ֔ר וְהֵ֖ם בַּעֲלֵ֥י בְרִית־אַבְרָֽם׃
Deutsch: Und es kam ein Entronnener und berichtete es Avram, dem Ivri; er wohnte aber unter den Terebinthen Mamres, des Emoris, des Bruders von Eschkol und des Bruders von Aner, und diese waren Bundesgenossen Avrams.

Kommentar: ויבא הפליט führt den Boten ein: ויבא (es kam) + הפליט (der Entronnene). פליט von פלט (entkommen) bezeichnet einen Überlebenden einer Katastrophe. Der Artikel zeigt, dass es ein spezifischer, wichtiger Flüchtling ist.
ויגד לאברם העברי zeigt die Benachrichtigung: ויגד (er berichtete, Hiphil Waw consecutivum von נגד) + לאברם העברי (dem Abraham, dem Hebräer). העברי (der Hebräer) ist eine ethnische Bezeichnung, die hier erstmals verwendet wird und möglicherweise von עבר (jenseits/hinübergehen) stammt.
והוא שכן באלני ממרא האמרי lokalisiert Abraham: והוא (er aber) + שכן (wohnend, Qal-Partizip von שכן - wohnen/zelten) + באלני ממרא האמרי (bei den Terebinthen Mamres, des Amoriters). Dies entspricht 13,18.
אחי אשכל ואחי ענר zeigt verwandtschaftliche Beziehungen: אחי אשכל (Bruder Eschkols) + ואחי ענר (und Bruder Aners). ממרא, אשכל und ענר sind drei Brüder aus dem amoritischen Stamm.
והם בעלי ברית־אברם charakterisiert die Beziehung: והם (sie) + בעלי ברית־אברם (Bundesherren/Bundesgenossen Abrahams). בעל ברית (Herr des Bundes) bezeichnet Vertragspartner in einem formellen Bündnis.
שכן statt ישב zeigt nomadisches Wohnen im Gegensatz zu sesshafter Niederlassung. עברי als ethnische Bezeichnung könnte Abraham als Angehörigen einer größeren Gruppe charakterisieren.
בעלי ברית zeigt, dass Abraham politische Allianzen mit lokalen amoritischen Führern eingegangen war, was für seine spätere militärische Aktion wichtig wird.
Die LXX übersetzt הַפָּלִיט mit "τῶν ἀνασωθέντων τις" (einer von den Geretteten) statt "der Entkommene". Für הָעִבְרִי steht "τῷ περάτῃ" (dem Überschreitenden), eine wörtlichere Wiedergabe der Etymologie.
Satzstruktur: Hauptsatz über die Ankunft und Benachrichtigung (ויבא הפליט ויגד לאברם העברי), erweitert durch lokalisierenden Umstandssatz (והוא שכן באלני ממרא האמרי) mit genealogischen Beziehungen (אחי אשכל ואחי ענר) und charakterisierender Abschlussnotiz (והם בעלי ברית־אברם).
Der Vers führt Abraham in die Kriegshandlung ein durch die Nachricht vom Schicksal seines Verwandten und zeigt seine Integration in lokale Bündnisstrukturen, die seine Reaktionsmöglichkeiten erklären.
Genesis 14,14
Hebräisch: וַיִּשְׁמַ֣ע אַבְרָ֔ם כִּ֥י נִשְׁבָּ֖ה אָחִ֑יו וַיָּ֨רֶק אֶת־חֲנִיכָ֜יו יְלִידֵ֣י בֵיתֹ֗ו שְׁמֹנָ֤ה עָשָׂר֙ וּשְׁלֹ֣שׁ מֵא֔וֹת וַיִּרְדֹּ֖ף עַד־דָּֽן׃
Deutsch: Und als Avram hörte, dass sein Bruder gefangen weggeführt war, ließ er seine Geübten, seine Hausgeborenen, ausrücken, 318 Mann, und jagte ihnen nach bis Dan.

Kommentar: וישמע אברם כי נשבה אחיו zeigt Abrahams Reaktion: וישמע (er hörte) + אברם + כי (dass) + נשבה (gefangen weggeführt wurde, Niphal Perfekt 3. m. sg. von שבה) + אחיו (sein Bruder). שבה im Niphal bedeutet "in Gefangenschaft geraten".
אחיו (sein Bruder) bezeichnet Lot, obwohl er genealogisch Abrahams Neffe ist. Dies zeigt die enge verwandtschaftliche Beziehung und emotionale Verbindung.
וירק את־חניכיו ילידי ביתו beschreibt die Mobilisierung: וירק (er führte aus, Hiphil Waw consecutivum von ריק - ausleeren/ausführen) + את־חניכיו (seine Ausgebildeten/Geübten) + ילידי ביתו (Hausgeborene seines Hauses).
חניכים von חנך (einweihen/ausbilden) bezeichnet ausgebildete, kampferprobte Männer. ילידי בית sind im Hausstand geborene und aufgewachsene Diener, nicht gekaufte Sklaven.
שמנה עשר ושלש מאות gibt die Truppenstärke an: שמנה עשר (achtzehn) + ושלש מאות (und dreihundert) = 318 Mann. Diese präzise Zahl zeigt Abrahams beträchtliche militärische Ressourcen. Die Zahl שמנה עשר ושלש מאות (318) könnte symbolische Bedeutung haben: Der Zahlenwert entspricht dem Namen אליעזר (1+30+10+70+7+200 = 318), Abrahams Hausverwalter aus 15,2. Dies verstärkt die literarische Gestaltung der Erzählung.
וירדף עד־דן zeigt die Verfolgung: וירדף (er jagte nach) + עד־דן (bis Dan). רדף bedeutet "verfolgen/nachjagen" und zeigt aktive militärische Verfolgung. דן ist die nördlichste Stadt Israels, hier anachronistisch verwendet.
Die Zahl 318 zeigt Abrahams beträchtlichen Hausstand und seine quasi-fürstliche Stellung. חניכים bezeichnet speziell ausgebildete Kriegsmänner, nicht einfache Hirten.
ילידי בית betont, dass dies vertrauensvolle, langjährige Hausangehörige waren, nicht kürzlich erworbene Sklaven. Diese persönliche Bindung erklärt ihre Loyalität im Kampf.
עד־דן zeigt die Ausdehnung der Verfolgung über eine große Distanz nach Norden, was Abrahams Entschlossenheit und die Effektivität seiner Truppen demonstriert. Der Anachronismus עד־דן ist ein wichtiges literarkritisches Indiz: Nach Ri 18,29 erhielt die Stadt erst zur Richterzeit ihren Namen. Dies deutet auf nachexilische Redaktion hin, als "von Dan bis Beerscheba" zur geläufigen Formel für Gesamtisrael geworden war (vgl. 1Sam 3,20; 2Sam 3,10).
Die LXX übersetzt חניכים mit "ἰδίους οἰκογενεῖς" (eigene Hausgeborene) und רדף mit "κατεδίωξεν" (er verfolgte).
Statt וַיָּרֶק (und er bewaffnete/führte aus) bietet die LXX "ἠρίθμησεν" (er zählte), was eine andere Deutung des seltenen hebräischen Verbs darstellt.
Satzstruktur: Temporalsatz (וישמע אברם כי נשבה אחיו) als Auslöser für die Haupthandlung, gefolgt von zwei koordinierten Aktionen: Mobilisierung (וירק את־חניכיו ילידי ביתו) mit Zahlenangabe (שמנה עשר ושלש מאות) und Verfolgung (וירדף עד־דן).
Der Vers zeigt Abrahams sofortige und entschlossene militärische Reaktion auf Lots Gefangennahme und demonstriert seine beträchtlichen militärischen Ressourcen sowie seine Loyalität zur Familie.
Genesis 14,15
Hebräisch: וַיֵּחָלֵ֨ק עֲלֵיהֶ֧ם׀ לַ֛יְלָה ה֥וּא וַעֲבָדָ֖יו וַיַּכֵּ֑ם וַֽיִּרְדְּפֵם֙ עַד־חוֹבָ֔ה אֲשֶׁ֥ר מִשְּׂמֹ֖אל לְדַמָּֽשֶׂק׃
Deutsch: Und in der Nacht teilte er sich gegen sie, er und seine Knechte, und schlug sie und jagte ihnen nach bis Chova, das links von Dammesek liegt.

Kommentar: ויחלק עליהם לילה beschreibt die Taktik: ויחלק (er teilte sich, Niphal Waw consecutivum von חלק - teilen) + עליהם (gegen sie) + לילה (Nacht). חלק על bedeutet "sich aufteilen gegen" im Sinne einer koordinierten Angriffstaktik.
הוא ועבדיו spezifiziert die Angreifer: הוא (er selbst) + ועבדיו (und seine Knechte). עבדים bezeichnet hier die 318 Krieger aus V. 14. Die Betonung הוא zeigt Abrahams persönliche Führung.
ויכם zeigt den Erfolg: ויכם (er schlug sie, Hiphil Waw consecutivum von נכה + Objektsuffix 3. m. pl.). נכה im Hiphil bedeutet "schlagen/besiegen" und zeigt militärischen Sieg.
וירדפם עד־חובה setzt die Verfolgung fort: וירדפם (er verfolgte sie) + עד־חובה (bis Choba). רדף mit Objektsuffix zeigt anhaltende Verfolgung. חובה ist ein Ort nördlich von Damaskus.
אשר משמאל לדמשק lokalisiert Choba: אשר + משמאל (von links/nördlich) + לדמשק (von Damaskus). שמאל zeigt die nördliche Richtung bei Ostorientierung. דמשק (Damaskus) ist die bekannte syrische Hauptstadt.
Der nächtliche Überraschungsangriff (לילה) zeigt taktische Klugheit gegen eine zahlenmäßig überlegene Streitmacht. חלק עליהם könnte bedeuten, dass Abraham seine Truppen in mehrere Angriffsspitzen aufteilte.
Die Verfolgung bis חובה zeigt die Vollständigkeit des Sieges und die große Ausdehnung der militärischen Aktion.
Die LXX übersetzt ויחלק mit "διεμερίσθη" (er teilte sich auf) und משמאל mit "ἐξ εὐωνύμων" (von links).
Satzstruktur: Hauptsatz über die nächtliche Teilungstaktik (ויחלק עליהם לילה הוא ועבדיו), gefolgt von zwei koordinierten Erfolgsmeldungen (ויכם וירדפם) mit Zielangabe und geografischer Lokalisierung (עד־חובה אשר משמאל לדמשק).
Der Vers zeigt Abrahams taktische Brillanz durch den nächtlichen Überraschungsangriff und seinen vollständigen militärischen Erfolg gegen die Großmachtkoalition.
Genesis 14,16
Hebräisch: וַיָּ֕שֶׁב אֵ֖ת כָּל־הָרְכֻ֑שׁ וְגַם֩ אֶת־ל֨וֹט אָחִ֤יו וּרְכֻשׁוֹ֙ הֵשִׁ֔יב וְגַ֥ם אֶת־הַנָּשִׁ֖ים וְאֶת־הָעָֽם׃
Deutsch: Und er brachte alle Habe zurück; und auch Lot, seinen Bruder, und dessen Habe brachte er zurück, und auch die Frauen und das Volk.

Kommentar: וישב את כל־הרכש zeigt das Ergebnis der Befreiungsaktion: וישב (er brachte zurück, Hiphil Waw consecutivum von שוב) + את כל־הרכש (alle Habe). שוב im Hiphil bedeutet "zurückbringen/wiederherstellen". כל־הרכש bezieht sich auf die in V. 11 geraubten Güter.
וגם את־לוט אחיו ורכשו השיב betont Lots Befreiung: וגם (und auch) + את־לוט אחיו (Lot, seinen Bruder) + ורכשו (und seine Habe) + השיב (brachte er zurück). Die Wiederholung von השיב betont die vollständige Wiederherstellung.
וגם את־הנשים ואת־העם erweitert die Befreiten: וגם (und auch) + את־הנשים (die Frauen) + ואת־העם (und das Volk). נשים (Frauen) und עם (Volk/Leute) zeigen, dass nicht nur Güter, sondern auch Menschen befreit wurden.
גם wird dreimal verwendet (וגם את־לוט, וגם את־הנשים) und betont die Vollständigkeit der Rettung - sowohl Güter als auch alle Kategorien von Menschen.
אחיו (sein Bruder) wiederholt die enge Beziehung zu Lot aus V. 14 und zeigt die persönliche Motivation Abrahams.
העם (das Volk) umfasst alle gefangenen Zivilisten aus den eroberten Städten, nicht nur Lots Hausstand.
Die Struktur את כל־הרכש... את־לוט... את־הנשים ואת־העם zeigt systematische Aufzählung aller befreiten Personen und Güter.
Die LXX übersetzt רכש mit "ἵππον" (Besitz) und עם mit "λαόν" (Volk), behält also die Kategorisierung bei.
Satzstruktur: Hauptsatz (וישב את כל־הרכש) mit zwei koordinierten Erweiterungen durch וגם (וגם את־לוט אחיו ורכשו השיב וגם את־הנשים ואת־העם), die die Vollständigkeit der Befreiung betonen.
Der Vers zeigt Abrahams vollständigen Erfolg in der Rettungsmission und betont sowohl die Wiederherstellung aller materiellen Güter als auch die Befreiung aller gefangenen Menschen.
Genesis 14,17
Hebräisch: וַיֵּצֵ֣א מֶֽלֶךְ־סְדֹם֮ לִקְרָאתוֹ֒ אַחֲרֵ֣י שׁוּבֹ֗ו מֵֽהַכּוֹת֙ אֶת־כְּדָר־לָעֹ֔מֶר וְאֶת־הַמְּלָכִ֖ים אֲשֶׁ֣ר אִתּוֹ֑ אֶל־עֵ֣מֶק שָׁוֵ֔ה ה֖וּא עֵ֥מֶק הַמֶּֽלֶךְ׃
Deutsch: Und der König von Sedom zog aus ihm entgegen, nachdem er zurückgekehrt war vom Schlag des Kedorlaomer und der Könige, die mit ihm waren, zum Tal Schawe, das ist das Königstal.

Kommentar: ויצא מלך־סדם לקראתו zeigt die Initiative des Sodom-Königs: ויצא (er zog aus) + מלך־סדם (der König von Sodom) + לקראתו (ihm entgegen). יצא לקראת ist eine idiomatische Wendung für ehrenhaftes Entgegengehen zur Begrüßung.
אחרי שובו מהכות את־כדר־לעמר ואת־המלכים אשר אתו ist eine Temporalkonstruktion: אחרי (nachdem) + שובו (seine Rückkehr, Infinitivus constructus von שוב + Suffix) + מהכות (vom Schlagen, mit מן + Infinitivus constructus von נכה) + את־כדר־לעמר ואת־המלכים אשר אתו.
כדר־לעמר (Kedorlaomer) steht hier ohne das übliche Waw, möglicherweise eine Textvariante. המלכים אשר אתו (die Könige, die mit ihm waren) bezieht sich auf Kedorlaomers Verbündete.
אל־עמק שוה הוא עמק המלך lokalisiert das Treffen: אל־עמק שוה (zum Tal Schawe) + הוא עמק המלך (das ist das Königstal). שוה bedeutet "eben/gleich", עמק המלך ist vermutlich das Kidrontal bei Jerusalem.
Bemerkenswert ist, dass der König von Sodom überlebt hat, obwohl er in V. 10 in die Bitumengruben gefallen war. Dies zeigt, dass נפל שמה nicht notwendigerweise den Tod bedeutete.
לקראתו zeigt respektvolle Anerkennung von Abrahams militärischem Erfolg durch den geretteten König.
Die LXX fügt erklärend hinzu "τοῦτο ἦν τὸ πεδίον βασιλέως" (dies war die Ebene des Königs) als Erläuterung zum Königstal.
Satzstruktur: Hauptsatz (ויצא מלך־סדם לקראתו) mit temporaler Bestimmung (אחרי שובו מהכות את־כדר־לעמר ואת־המלכים אשר אתו) und lokaler Zielangabe mit erläuternder Apposition (אל־עמק שוה הוא עמק המלך).
Der Vers leitet die Begegnung zwischen Abraham und den beiden Königen ein und zeigt die Anerkennung von Abrahams Heldentum durch das offizielle Entgegenkommen des geretteten Sodom-Königs.
Genesis 14,18
Hebräisch: וּמַלְכִּי־צֶ֨דֶק֙ מֶ֣לֶךְ שָׁלֵ֔ם הוֹצִ֖יא לֶ֣חֶם וָיָ֑יִן וְה֥וּא כֹהֵ֖ן לְאֵ֥ל עֶלְיֽוֹן׃
Deutsch: Und Malki-Zedek, König von Salem, brachte heraus Brot und Wein; und er war Priester für El Eljon.

Kommentar: ומלכי־צדק מלך שלם führt eine neue, bedeutsame Figur ein: ומלכי־צדק (und Melchisedek) + מלך שלם (König von Salem). מלכי־צדק bedeutet "mein König ist Gerechtigkeit", שלם (Salem) ist wahrscheinlich Jerusalem.
הוציא לחם ויין beschreibt die Bewirtung: הוציא (er brachte heraus, Hiphil Perfekt von יצא) + לחם ויין (Brot und Wein). לחם (Brot) und יין (Wein) sind grundlegende Nahrungsmittel und Symbole der Gastfreundschaft.
והוא כהן לאל עליון charakterisiert Melchisedek religiös: והוא (und er) + כהן (Priester) + לאל עליון (für El Eljon). אל עליון (Gott der Höchste) ist ein kanaanäischer Gottesname, der hier mit JHWH identifiziert wird.
מלכי־צדק vereint königliche und priesterliche Funktionen, was in der alttestamentlichen Welt ungewöhnlich, aber nicht unmöglich war. Diese Doppelrolle wird später messianisch interpretiert (Ps 110,4).
שלם als Kurzform von ירושלם (Jerusalem) macht diese Stadt zum ersten biblischen Ort mit König-Priester-Herrschaft.
אל עליון zeigt, dass bereits vor Abraham monotheistische Gottesverehrung in Jerusalem existierte, die mit Abrahams Glauben kompatibel war.
לחם ויין als Festmahl zeigt nicht nur Gastfreundschaft, sondern auch kultische Dimensionen - diese Elemente werden später in liturgischen Kontexten bedeutsam.
Die LXX übersetzt מלכי־צדק als "Μελχισέδεκ" und אל עליון als "θεοῦ ὑψίστου" (Gott des Höchsten).
Satzstruktur: Subjekt mit Titel (ומלכי־צדק מלך שלם), Prädikat mit Objekten (הוציא לחם ויין), und charakterisierende Apposition (והוא כהן לאל עליון).
Der Vers führt die enigmatische Gestalt des Melchisedek ein, der sowohl königliche als auch priesterliche Autorität verkörpert und Abraham als Gleicher begegnet.
Genesis 14,19
Hebräisch: וַֽיְבָרְכֵ֖הוּ וַיֹּאמַ֑ר בָּר֤וּךְ אַבְרָם֙ לְאֵ֣ל עֶלְי֔וֹן קֹנֵ֖ה שָׁמַ֥יִם וָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und er segnete ihn und sprach: Gesegnet sei Avram von El Eljon, dem Besitzer von Himmel und Erde!

Kommentar: ויברכהו ויאמר leitet Melchisedeks liturgische Handlung ein: ויברכהו (er segnete ihn, Piel Waw consecutivum von ברך + Objektsuffix) + ויאמר (er sprach). ברך im Piel zeigt intensive Segenshandlung, die priesterliche Autorität voraussetzt.
ברוך אברם לאל עליון ist die Segensformel: ברוך (gesegnet sei) + אברם + לאל עליון (von/durch El Eljon). ברוך ist ein passives Partizip, ל zeigt den Urheber des Segens.
קנה שמים וארץ charakterisiert El Eljon: קנה (Besitzer/Schöpfer, Qal-Partizip von קנה - erwerben/schaffen) + שמים וארץ (Himmel und Erde). קנה kann sowohl "besitzen" als auch "schaffen" bedeuten.
שמים וארץ ist eine Merismus-Konstruktion, die das gesamte Universum umfasst. שמים (Himmel) und ארץ (Erde) stehen für die Totalität der Schöpfung.
אל עליון wird hier als universaler Schöpfergott charakterisiert, nicht als lokale Gottheit. Dies zeigt eine bemerkenswert entwickelte Theologie.
ברוך אברם לאל עליון zeigt, dass der Segen von Gott ausgeht und Abraham als Empfänger göttlicher Gunst charakterisiert.
קנה שמים וארץ als Gottesepitheton betont sowohl Schöpfermacht als auch souveräne Herrschaft über das gesamte Universum.
Die LXX übersetzt קנה mit "ὃς ἔκτισεν" (der geschaffen hat) und interpretiert das Partizip als Relativsatz mit schöpferischer Bedeutung.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Hauptsätze (ויברכהו ויאמר) mit anschließender Segensformel in direkter Rede (ברוך אברם לאל עליון קנה שמים וארץ).
Der Vers zeigt Melchisedeks priesterliche Segnung Abrahams im Namen des universalen Schöpfergottes und etabliert eine theologische Verbindung zwischen verschiedenen Gottesverehrungen.
Genesis 14,20
Hebräisch: וּבָרוּךְ֙ אֵ֣ל עֶלְי֔וֹן אֲשֶׁר־מִגֵּ֥ן צָרֶ֖יךָ בְּיָדֶ֑ךָ וַיִּתֶּן־לוֹ֥ מַעֲשֵׂ֖ר מִכֹּֽל׃
Deutsch: Und gesegnet sei El Eljon, der deine Bedränger in deine Hand geliefert hat! Und er gab ihm den Zehnten von allem.

Kommentar: וברוך אל עליון setzt den Segen fort: וברוך (und gesegnet sei) + אל עליון (El Eljon). Hier wird nicht Abraham gesegnet, sondern Gott selbst gepriesen - eine doxologische Wendung.
אשר־מגן צריך בידך begründet den Gotteslob: אשר־ (der) + מגן (überliefert hat, Piel Perfekt 3. m. sg. von מגן - ausliefern/preisgeben) + צריך (deine Bedränger) + בידך (in deine Hand). צר (Bedränger/Feind) mit Possessivsuffix 2. m. sg.
ויתן־לו מעשר מכל berichtet Abrahams Reaktion: ויתן־לו (er gab ihm, mit Maqqef) + מעשר (Zehnten) + מכל (von allem). מעשר von עשר (zehn) bezeichnet die Zehntabgabe, מכל zeigt die Bemessungsgrundlage.
מגן im Piel bedeutet "in die Hand geben/ausliefern" und zeigt Gottes aktive Rolle in Abrahams militärischem Erfolg. בידך betont Abrahams instrumentale Rolle als Werkzeug göttlichen Handelns.
מעשר מכל zeigt Abrahams Anerkennung von Melchisedeks priesterlicher Autorität und möglicherweise seiner Oberherrschaft über das Gebiet.
Das Subjekt von ויתן ist Abraham, was durch den Kontext und die Logik der Erzählung klar wird. Der Zehnte ist ein Ausdruck der Dankbarkeit und Anerkennung göttlicher Hilfe.
צריך (deine Bedränger) zeigt die persönliche Betroffenheit Abrahams durch den Konflikt, obwohl er ursprünglich nicht involviert war.
Die LXX übersetzt מגן mit "παρέδωκεν" (er übergab) und מעשר mit "δεκάτην" (Zehnten).
Satzstruktur: Fortsetzung der Segensformel (וברוך אל עליון) mit begründendem Relativsatz (אשר־מגן צריך בידך), gefolgt von narrativem Bericht über Abrahams Gabe (ויתן־לו מעשר מכל).
Der Vers komplettiert Melchisedeks Segen durch Gotteslob und zeigt Abrahams Anerkennung durch die Zehntgabe, wodurch eine religiöse Beziehung zwischen beiden etabliert wird.
Genesis 14,21
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר מֶֽלֶךְ־סְדֹ֖ם אֶל־אַבְרָ֑ם תֶּן־לִ֣י הַנֶּ֔פֶשׁ וְהָרְכֻ֖שׁ קַֽח־לָֽךְ׃
Deutsch: Und der König von Sedom sprach zu Avram: Gib mir die Seelen, und die Habe nimm für dich.

Kommentar: ויאמר מלך־סדם אל־אברם leitet die zweite Königsbegegnung ein: ויאמר (er sprach) + מלך־סדם (der König von Sodom) + אל־אברם (zu Abraham). Der Sodom-König spricht nach Melchisedeks religiöser Zeremonie.
תן־לי הנפש ist der erste Teil des Vorschlags: תן־לי (gib mir, Qal Imperativ 2. m. sg. von נתן mit Dativ) + הנפש (die Seelen/Personen). נפש bezeichnet hier Menschen/Personen, besonders die befreiten Gefangenen.
והרכש קח־לך macht das Gegenangebot: והרכש (und die Habe) + קח־לך (nimm für dich, Qal Imperativ 2. m. sg. von לקח + ethischer Dativ). רכוש (Habe/Besitz) umfasst alle materiellen Güter.
Der Vorschlag zeigt eine praktische, geschäftsmäßige Haltung: Menschen gegen Güter. הנפש im Singular als Kollektiv bezeichnet alle befreiten Personen.
קח־לך mit ethischem Dativ betont, dass Abraham die Habe für sich behalten könnte als Belohnung für seine militärische Leistung.
Der Kontrast zu Melchisedeks religiöser Begegnung ist auffällig: Hier geht es um materielle Teilung, nicht um spirituelle Gemeinschaft.
תן־לי... קח־לך zeigt die direkte, imperative Sprache eines Herrschers, der seine Untertanen zurückfordert, aber bereit ist, die materielle Entschädigung zu zahlen.
Die LXX übersetzt נפש mit "ἱππεῖς" (Reiter/Krieger) und interpretiert spezifischer als das Hebräische, oder mit "ψυχάς" (Seelen).
Satzstruktur: Einleitungsformel (ויאמר מלך־סדם אל־אברם) mit direkter Rede aus zwei koordinierten Imperativen (תן־לי הנפש והרכש קח־לך).
Der Vers kontrastiert die materielle Haltung des Sodom-Königs mit Melchisedeks spiritueller Begegnung und stellt Abraham vor eine wichtige Entscheidung über Kriegsbeute.
Genesis 14,22
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר אַבְרָ֖ם אֶל־מֶ֣לֶךְ סְדֹ֑ם הֲרִימֹ֨תִי יָדִ֤י אֶל־יְהוָה֙ אֵ֣ל עֶלְי֔וֹן קֹנֵ֖ה שָׁמַ֥יִם וָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und Avram sprach zum König von Sedom: Ich habe meine Hand erhoben zu dem Ewigen, El Eljon, dem Besitzer von Himmel und Erde.

Kommentar: ויאמר אברם אל־מלך סדם leitet Abrahams Antwort ein: ויאמר (er sprach) + אברם + אל־מלך סדם (zum König von Sodom). Abraham antwortet auf dessen materiellen Vorschlag.
הרימתי ידי אל־יהוה beschreibt einen Eid: הרימתי (ich habe erhoben, Hiphil Perfekt 1. sg. von רום) + ידי (meine Hand) + אל־יהוה (zu JHWH). הרים יד ist die Geste des Schwörens/Eides.
אל עליון קנה שמים וארץ identifiziert JHWH mit El Eljon: אל עליון (El Eljon) + קנה שמים וארץ (Besitzer/Schöpfer von Himmel und Erde). Abraham übernimmt Melchisedeks Gottesbezeichnung aus V. 19. Die Gleichsetzung יהוה אל עליון zeigt wahrscheinlich redaktionelle Harmonisierung: Der ursprünglich kanaanäische Gottesname אל עליון wird nachträglich mit dem israelitischen Gottesnamen identifiziert, um theologische Kontinuität zu schaffen. Dies entspricht der deuteronomistischen Tendenz zur Zentralisierung der Gottesverehrung.
Die Namenskombination יהוה אל עליון zeigt Abrahams Identifikation seines Gottes JHWH mit Melchisedeks אל עליון. Dies ist theologisch bedeutsam für die Gottesoffenbarung.
הרימתי ידי im Perfekt zeigt einen bereits geleisteten Eid, nicht eine spontane Entscheidung. Abraham hatte offenbar vor dem Feldzug geschworen.
קנה שמים וארץ wiederholt wörtlich die Formel aus V. 19 und zeigt Abrahams Übernahme von Melchisedeks theologischer Sprache.
Der Eid אל־יהוה zeigt, dass Abraham seine militärische Aktion unter göttliches Vorzeichen gestellt hatte, nicht für persönlichen Gewinn.
Die LXX übersetzt הרימתי ידי mit "ἐκτείνω τὴν χεῖρά μου" (ich strecke meine Hand aus) und folgt der Eidgeste.
Satzstruktur: Einleitungsformel (ויאמר אברם אל־מלך סדם) mit direkter Rede, die eine Eidformel (הרימתי ידי אל־יהוה) mit Gottescharakterisierung (אל עליון קנה שמים וארץ) verbindet.
Der Vers zeigt Abrahams religiöse Motivation für den Feldzug und seine theologische Übereinstimmung mit Melchisedek durch die Identifikation JHWH = El Eljon.
Genesis 14,23
Hebräisch: אִם־מִחוּט֙ וְעַ֣ד שְׂרֽוֹךְ־נַ֔עַל וְאִם־אֶקַּ֖ח מִכָּל־אֲשֶׁר־לָ֑ךְ וְלֹ֣א תֹאמַ֔ר אֲנִ֖י הֶעֱשַׁ֥רְתִּי אֶת־אַבְרָֽם׃
Deutsch: Wenn ich vom Faden bis zum Schuhriemen, ja, wenn ich irgend etwas von allem, was dein ist, nehme! Und du sollst nicht sagen: Ich habe Avram reich gemacht.

Kommentar: אם־מחוט ועד שרוך־נעל ist eine Schwurformel mit Extrembeispielen: אם־ (wenn) + מחוט (von einem Faden) + ועד (und bis zu) + שרוך־נעל (Schuhriemen). Diese Wendung bezeichnet die geringsten denkbaren Gegenstände.
חוט (Faden/Schnur) und שרוך נעל (Schuhriemen) repräsentieren wertlose Kleinigkeiten. שרוך von שרך (knüpfen) mit נעל (Schuh/Sandale) zeigt das geringste Kleidungszubehör.
ואם־אקח מכל־אשר־לך verstärkt den Schwur: ואם־אקח (und wenn ich nehme) + מכל־אשר־לך (von allem, was dein ist). כל־אשר־לך umfasst den gesamten Besitz des Sodom-Königs.
ולא תאמר אני העשרתי את־אברם zeigt die Motivation: ולא תאמר (du sollst nicht sagen) + אני (ich) + העשרתי (ich habe reich gemacht, Hiphil Perfekt 1. sg. von עשר) + את־אברם (Abraham).
Die Konstruktion אם־מחוט... ואם־אקח ist ein verstärkender Schwur, der jede Annahme von Belohnung kategorisch ausschließt.
העשרתי את־אברם zeigt Abrahams Sorge um seine Reputation: Er will nicht als jemand gelten, der durch Kriegsbeute reich geworden ist.
Die Extreme מחוט (kleinster Gegenstand) und כל־אשר־לך (alles) zeigen die Totalität von Abrahams Verzicht.
אני העשרתי את־אברם wäre eine Behauptung, die Abrahams göttliche Berufung und Segen relativieren würde.
Die LXX übersetzt חוט mit "σπαρτίον" (kleine Schnur) und שרוך־נעל mit "ἱμάντα ὑποδήματος" (Sandalenriemen).
Satzstruktur: Doppelter konditionaler Schwur (אם־מחוט ועד שרוך־נעל ואם־אקח מכל־אשר־לך) mit begründendem Finalsatz (ולא תאמר אני העשרתי את־אברם).
Der Vers zeigt Abrahams kategorischen Verzicht auf jede materielle Belohnung aus religiösen Motiven und seinem Wunsch, seine Abhängigkeit allein von Gottes Segen zu demonstrieren.
Genesis 14,24
Hebräisch: בִּלְעָדַ֗י רַ֚ק אֲשֶׁ֣ר אָֽכְל֣וּ הַנְּעָרִ֔ים וְחֵ֨לֶק֙ הָֽאֲנָשִׁ֔ים אֲשֶׁ֥ר הָלְכ֖וּ אִתִּ֑י עָנֵר֙ אֶשְׁכֹּ֣ל וּמַמְרֵ֔א הֵ֖ם יִקְח֥וּ חֶלְקָֽם׃
Deutsch: Nichts für mich! Nur was die Jünglinge verzehrt haben, und der Anteil der Männer, die mit mir gegangen sind: Aner, Eschkol und Mamre, sie sollen ihren Anteil nehmen.

Kommentar: בלעדי רק אשר אכלו הנערים macht eine Ausnahme: בלעדי (außer mir/nichts für mich) + רק (nur) + אשר אכלו (was verzehrt haben) + הנערים (die jungen Männer). בלעד mit Suffix bedeutet "ausgenommen mich".
חלק האנשים אשר הלכו אתי nennt eine zweite Ausnahme: חלק (Anteil) + האנשים (die Männer) + אשר הלכו אתי (die mit mir gegangen sind). חלק bezeichnet den rechtmäßigen Beuteanteil der Kriegsteilnehmer.
ענר אשכל וממרא spezifiziert die Bundesgenossen: ענר (Aner) + אשכל (Eschkol) + וממרא (und Mamre). Diese sind Abrahams amoritischen Verbündete aus V. 13.
הם יקחו חלקם bestätigt deren Recht: הם (sie) + יקחו (sollen nehmen, Qal Imperfekt 3. m. pl. von לקח) + חלקם (ihren Anteil). חלק mit Possessivsuffix zeigt individuelles Beuterecht.
אכלו (sie haben gegessen/verzehrt) bezieht sich auf die Verpflegung während des Feldzugs, die als notwendige Kriegskosten gelten.
נערים (junge Männer) bezeichnet Abrahams 318 Krieger aus V. 14, אנשים (Männer) seine amoritischen Verbündeten.
Abraham unterscheidet zwischen sich selbst (kein Anteil), seinen eigenen Leuten (nur Verpflegungskosten) und seinen Verbündeten (voller Beuteanteil).
יקחו חלקם im Imperfekt zeigt Abrahams Erlaubnis/Anweisung für die Zukunft.
Die LXX übersetzt בלעדי mit "πλὴν ἐμοῦ" (außer mir) und חלק mit "μερίς" (Anteil).
Satzstruktur: Die Satzstruktur besteht aus einer Ausnahmekonstruktion mit בִּלְעָדַי („abgesehen von“), der zwei koordinierte Konzessionen folgen – zum einen die Einschränkung רַק אֲשֶׁר אָכְלוּ הַנְּעָרִים („nur was die jungen Männer verzehrt haben“), zum anderen וְחֵלֶק הָאֲנָשִׁים אֲשֶׁר הָלְכוּ אִתִּי („und der Anteil der Männer, die mit mir gegangen sind“) –, weiter präzisiert durch die nachgestellte Namensliste עָנֵר אֶשְׁכֹּל וּמַמְרֵא und abgeschlossen durch die bestätigende Schlussformel הֵם יִקְחוּ חֶלְקָם („sie sollen ihren Anteil nehmen“).
Der Vers zeigt Abrahams differenzierte Gerechtigkeit: Er verzichtet persönlich, sorgt aber für seine Leute und respektiert die Rechte seiner Verbündeten, wodurch er sowohl Großmut als auch Fairness demonstriert.
Genesis 15,1
Hebräisch: אַחַ֣ר׀ הַדְּבָרִ֣ים הָאֵ֗לֶּה הָיָ֤ה דְבַר־יְהוָה֙ אֶל־אַבְרָ֔ם בַּֽמַּחֲזֶ֖ה לֵאמֹ֑ר אַל־תִּירָ֣א אַבְרָ֗ם אָנֹכִי֙ מָגֵ֣ן לָ֔ךְ שְׂכָרְךָ֖ הַרְבֵּ֥ה מְאֹֽד׃
Deutsch: Nach diesen Dingen geschah das Wort des Ewigen zu Avram in einer Vision, sagend: Fürchte dich nicht, Avram, ich bin ein Schild für dich; dein Lohn wird sehr groß sein.

Kommentar: אחר הדברים האלה ist eine typische narrative Übergangsformel: אחר (nach) + הדברים האלה (diesen Dingen). Diese Wendung verknüpft die Erzählung mit den Ereignissen von Kap. 14 und zeigt zeitliche Kontinuität.
היה דבר־יהוה אל־אברם beschreibt eine Gottesoffenbarung: היה (geschah) + דבר־יהוה (das Wort JHWHs) + אל־אברם (zu Abraham). דבר יהוה ist eine technische Wendung für prophetische Offenbarung.
במחזה spezifiziert die Art der Offenbarung: במחזה (in einer Vision/Schau). מחזה von חזה (sehen/schauen) bezeichnet eine visuelle Gottesoffenbarung, die sich von Träumen oder auditiven Offenbarungen unterscheidet.
לאמר ist die typische Einleitungsformel für direkte Gottesrede: לאמר (sagend/folgendermaßen).
אל־תירא אברם ist die göttliche Beruhigungsformel: אל־תירא (fürchte dich nicht) + אברם. Diese Wendung erscheint häufig bei Gotteserscheinungen und soll Angst vor der Theophanie nehmen.
אנכי מגן לך zeigt Gottes Schutzverheißung: אנכי (ich bin) + מגן (Schild) + לך (für dich). מגן als Metapher für göttlichen Schutz wird militärisch verstanden nach Abrahams Feldzug.
שכרך הרבה מאד verspricht Belohnung: שכרך (dein Lohn) + הרבה מאד (sehr groß/viel). שכר (Lohn) bezieht sich möglicherweise auf Abrahams Verzicht auf Kriegsbeute in Kap. 14.
Die Verbindung zu Kap. 14 ist deutlich: מגן (Schutz) nach militärischem Erfolg, שכר (Lohn) nach Verzicht auf Beute.
Die LXX übersetzt מחזה mit "ὁράματι" (Vision) und verwendet "ὑπερασπίζω σου" (ich beschütze dich) anstelle des hebräischen "מָגֵן לָךְ" (ein Schild für dich), was eine aktivere Schutzrolle Gottes betont.
Satzstruktur: Temporale Einleitung (אחר הדברים האלה), Offenbarungsformel (היה דבר־יהוה אל־אברם במחזה לאמר), und direkte Gottesrede mit Beruhigung (אל־תירא אברם) und doppelter Verheißung (אנכי מגן לך שכרך הרבה מאד).
Der Vers leitet eine neue Phase der Abrahamstradition ein, in der Gott nach den militärischen Erfolgen eine intimere, visionäre Kommunikation etabliert und auf Abrahams mögliche Sorgen nach dem Kriegserlebnis eingeht.
Genesis 15,2
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אַבְרָ֗ם אֲדֹנָ֤י יֱהוִה֙ מַה־תִּתֶּן־לִ֔י וְאָנֹכִ֖י הוֹלֵ֣ךְ עֲרִירִ֑י וּבֶן־מֶ֣שֶׁק בֵּיתִ֔י ה֖וּא דַּמֶּ֥שֶׂק אֱלִיעֶֽזֶר׃
Deutsch: Und Avram sprach: Herr, Ewiger, was wirst du mir geben, da ich doch kinderlos gehe, und der Sohn der Besitzergreifung meines Hauses ist Elieser von Dammesek?

Kommentar: ויאמר אברם leitet Abrahams Antwort ein: ויאמר (er sprach) + אברם. Abraham reagiert auf Gottes Lohnverheißung mit einer grundsätzlichen Frage.
אדני יהוה ist eine ehrerbietige Gottesanrede: אדני (mein Herr) + יהוה (JHWH). Diese Kombination zeigt sowohl Vertrauen als auch Respekt in der direkten Kommunikation mit Gott.
מה־תתן־לי stellt die zentrale Frage: מה־ (was) + תתן־לי (wirst du mir geben). Abraham fragt nach dem konkreten Inhalt der verheißenen Belohnung.
ואנכי הולך עריري zeigt das Grundproblem: ואנכי (und ich) + הולך (gehend, Qal-Partizip) + עריري (kinderlos). עריר bedeutet "beraubt/kinderlos" und betont das existentielle Dilemma.
ובן־משק ביתי הוא דמשק אליעזר identifiziert den Hausverwalter: ובן־משק (und der Sohn des Besitzes) + ביתי (meines Hauses) + הוא (er ist) + דמשק אליעזר (Elieser von Damaskus).
בן־משק ist eine schwierige Wendung, möglicherweise "Hausverwalter" oder "Erbe des Hausbesitzes". משק von משק (Besitz/Verwaltung) bezeichnet die Hausverwaltung.
דמשק (Damaskus) zeigt Eliesers Herkunft. אליעזר bedeutet "Gott ist Hilfe" und zeigt einen theophoren Namen.
Abraham problematisiert die Lohnverheißung: Was nützt Belohnung ohne Erben? הולך עריר im Partizip zeigt den andauernden Zustand der Kinderlosigkeit.
Die LXX übersetzt עריר mit "ἄτεκνος" (kinderlos) Statt "וּבֶן־מֶשֶׁק בֵּיתִי הוּא דַּמֶּשֶׂק אֱלִיעֶזֶר" (und der Sohn des Besitzes meines Hauses ist Damaskus-Eliezer) liest die LXX "ὁ δὲ υἱὸς Μάσεκ τῆς οἰκογενοῦς μου, οὗτος Δαμασκὸς Ἐλιέζερ" (der Sohn Maseks meines Hausgesindes, dieser ist Damaskus-Eliezer). Die LXX macht aus "Meshek" einen Eigennamen.
Satzstruktur: Einleitung (ויאמר אברם) mit ehrerbietiger Anrede (אדני יהוה), rhetorischer Frage (מה־תתן־לי) mit begründendem Umstandssatz (ואנכי הולך עריר), und erläuternder Identifikation des potentiellen Erben (ובן־משק ביתי הוא דמשק אליעזר).
Der Vers zeigt Abrahams existentielle Sorge: Alle Verheißungen sind bedeutungslos ohne leibliche Nachkommenschaft, die die Kontinuität gewährleisten könnte.
Genesis 15,3
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אַבְרָ֔ם הֵ֣ן לִ֔י לֹ֥א נָתַ֖תָּה זָ֑רַע וְהִנֵּ֥ה בֶן־בֵּיתִ֖י יוֹרֵ֥שׁ אֹתִֽי׃
Deutsch: Und Avram sprach: Siehe, mir hast du keinen Samen gegeben, und siehe, ein Sohn meines Hauses wird mich beerben.

Kommentar: ויאמר אברם setzt Abrahams Klage fort: ויאמר (er sprach) + אברם. Abraham elaboriert sein grundlegendes Problem in direkterer Form.
הן לי לא נתת זרע ist eine Anklage: הן (siehe/wahrlich) + לי (mir) + לא נתת (du hast nicht gegeben) + זרע (Samen/Nachkommenschaft). הן verstärkt die Aussage emotional. זרע (Same) ist der zentrale Begriff für Nachkommen.
והנה בן־ביתי יורש אתי zeigt die logische Konsequenz: והנה (und siehe) + בן־ביתי (ein Sohn meines Hauses) + יורש (erbend, Qal-Partizip von ירש) + אתי (mich).
בן־בית bezeichnet einen Hausangehörigen ohne Blutsverwandtschaft, möglicherweise einen adoptieren Sklaven oder Hausverwalter. Dies bezieht sich auf Elieser aus V. 2.
Die doppelte Verwendung von הן/הנה (siehe) strukturiert Abrahams Argument: הן leitet die negative Feststellung ein (kein Same), הנה die unerwünschte Konsequenz (fremder Erbe).
לא נתתה stellt Gott als verantwortlich für die Kinderlosigkeit dar, was eine direkte, vertrauensvolle Anklage zeigt.
יורש אתי im Partizip zeigt den gegenwärtigen rechtlichen Status: Elieser ist bereits jetzt der designierte Erbe nach altorientalischem Hausrecht.
נתן זרע (Samen geben) zeigt Abrahams Verständnis, dass Fruchtbarkeit von Gott kommt, nicht nur biologisch determiniert ist.
Die LXX übersetzt זרע mit "σπέρμα" (Same) und יורש mit "κληρονομῶν" (erbend), folgt also der hebräischen Terminologie.
Satzstruktur: Fortsetzung der direkten Rede mit paralleler Struktur: negative Feststellung (הן לי לא נתת זרע) und positive Konsequenz (והנה בן־ביתי יורש אתי).
Der Vers intensiviert Abrahams Dilemma durch die direkte Gegenüberstellung von Gottes Versäumnis (keinen Samen gegeben) und der unausweichlichen Folge (fremder Erbe), wodurch die Dringlichkeit des Problems unterstrichen wird.
Genesis 15,4
Hebräisch: וְהִנֵּ֨ה דְבַר־יְהוָ֤ה אֵלָיו֙ לֵאמֹ֔ר לֹ֥א יִֽירָשְׁךָ֖ זֶ֑ה כִּי־אִם֙ אֲשֶׁ֣ר יֵצֵ֣א מִמֵּעֶ֔יךָ ה֖וּא יִֽירָשֶֽׁךָ׃
Deutsch: Und siehe, das Wort des Ewigen war zu ihm, sagend: Nicht dieser wird dich beerben, sondern der aus deinem Inneren hervorgehen wird, der wird dich beerben.

Kommentar: והנה דבר־יהוה אליו לאמר leitet Gottes direkte Antwort ein: והנה (und siehe) + דבר־יהוה (das Wort JHWHs) + אליו (zu ihm) + לאמר (sagend). והנה zeigt die unmittelbare göttliche Reaktion auf Abrahams Klage.
לא יירשך זה ist eine klare Verneinung: לא (nicht) + יירשך (wird dich beerben, Qal Imperfekt 3. m. sg. von ירש + Objektsuffix 2. m. sg.) + זה (dieser). זה bezieht sich auf Elieser aus den vorherigen Versen.
כי־אם אשר יצא ממעיך zeigt die Alternative: כי־אם (sondern/außer) + אשר (der) + יצא (hervorgeht, Qal Imperfekt 3. m. sg. von יצא) + ממעיך (aus deinem Inneren). מעים (Eingeweide/Inneres) ist eine euphemistische Bezeichnung für Zeugung.
הוא יירשך bestätigt den wahren Erben: הוא (er) + יירשך (wird dich beerben). Die Wiederholung des Verbs ירש betont den Kontrast zwischen falschem (Elieser) und wahrem Erben (leiblicher Sohn).
כי־אם ist eine exzeptive Konstruktion nach einer Negation und bedeutet "sondern/außer". Die Struktur לא... כי־אם ist eine starke Kontrastierung.
יצא ממעיך ist eine verhüllte, respektvolle Ausdrucksweise für biologische Vaterschaft. מעים vermeidet direktere sexuelle Terminologie.
זה (dieser) ist deiktisch und zeigt auf den anwesenden oder bekannten Elieser, während אשר יצא ממעיך den noch ungeborenen leiblichen Sohn bezeichnet.
Die LXX übersetzt ממעיך mit "ἐκ σοῦ" (aus dir) und יירשך mit "κληρονομήσει σε" (wird dich beerben).
Satzstruktur: Offenbarungsformel (והנה דבר־יהוה אליו לאמר) mit direkter göttlicher Rede, bestehend aus Negation (לא יירשך זה) und kontrastierender Affirmation (כי־אם אשר יצא ממעיך הוא יירשך).
Der Vers zeigt Gottes kategorische Ablehnung der Adoptionslösung und die klare Verheißung leiblicher Nachkommenschaft als Voraussetzung für die Erfüllung der Abrahamverheißungen.
Genesis 15,5
Hebräisch: וַיּוֹצֵ֨א אֹתוֹ֜ הַח֗וּצָה וַיֹּ֨אמֶר֙ הַבֶּט־נָ֣א הַשָּׁמַ֗יְמָה וּסְפֹר֙ הַכּ֣וֹכָבִ֔ים אִם־תּוּכַ֖ל לִסְפֹּ֣ר אֹתָ֑ם וַיֹּ֣אמֶר לוֹ֔ כֹּ֥ה יִהְיֶ֖ה זַרְעֶֽךָ׃
Deutsch: Und er führte ihn hinaus und sprach: Blicke doch zum Himmel und zähle die Sterne, wenn du sie zu zählen vermagst! Und er sprach zu ihm: So wird dein Same sein.

Kommentar: ויוצא אתו החוצה beschreibt eine symbolische Handlung: ויוצא (er führte hinaus, Hiphil Waw consecutivum von יצא) + אתו (ihn) + החוצה (nach draußen). חוץ mit He-locale zeigt Bewegung ins Freie, wo der Sternenhimmel sichtbar ist.
ויאמר הבט־נא השמימה gibt den ersten Imperativ: ויאמר (er sprach) + הבט־נא (blicke doch, Hiphil Imperativ mit נא) + השמימה (himmelwärts, mit He-locale). נבט im Hiphil bedeutet "schauen/blicken".
וספר הכוכבים אם־תוכל לספר אתם ist eine rhetorische Herausforderung: וספר (und zähle, Qal Imperativ von ספר) + הכוכבים (die Sterne) + אם־תוכל (wenn du kannst) + לספר אתם (sie zu zählen).
תוכל (du kannst, Qal Imperfekt 2. m. sg. von יכל) in der Bedingung impliziert die Unmöglichkeit der Aufgabe. ספר (zählen) wiederholt zeigt die Betonung auf der numerischen Unermesslichkeit.
ויאמר לו כה יהיה זרעך gibt die Verheißung: ויאמר לו (er sprach zu ihm) + כה יהיה (so wird sein) + זרעך (dein Same). כה (so) verweist auf die unzählbaren Sterne als Vergleichsmaßstab.
Die nächtliche Szene mit Sternenbetrachtung schafft eine eindrucksvolle Atmosphäre für die Verheißung unzählbarer Nachkommenschaft.
הכוכבים (Sterne) als Bild für Nachkommenschaft erscheint hier zum ersten Mal und wird später neben Sand und Staub verwendet.
החוצה impliziert, dass die Vision zunächst drinnen stattfand (Zelt oder Haus), dann aber ins Freie verlegt wurde für die Sterne-Demonstration.
Die LXX übersetzt הבט mit "ἀνάβλεψον" (blicke hinauf) und כוכבים mit "ἄστρα" (Sterne).
Satzstruktur: Handlung (ויוצא אתו החוצה) mit direkter Rede, bestehend aus zwei Imperativen (הבט־נא השמימה וספר הכוכבים) mit konditionaler Einschränkung (אם־תוכל לספר אתם), und abschließender Verheißungsformel (ויאמר לו כה יהיה זרעך).
Der Vers verstärkt die Nachkommenverheißung durch ein eindrucksvolles visuelles Gleichnis und steigert die Verheißung von einem leiblichen Sohn zu unzähligen Nachkommen.
Genesis 15,6
Hebräisch: וְהֶאֱמִ֖ן בַּֽיהוָ֑ה וַיַּחְשְׁבֶ֥הָ לּוֹ֖ צְדָקָֽה׃
Deutsch: Und er glaubte an den Ewigen, und er rechnete es ihm zur Gerechtigkeit an.

Kommentar: והאמין ביהוה zeigt Abrahams Glaubensreaktion: והאמין (er glaubte, Hiphil Perfekt 3. m. sg. von אמן) + ביהוה (an JHWH). אמן im Hiphil bedeutet "Vertrauen setzen/glauben". ב zeigt das Objekt des Glaubens.
ויחשבה לו צדקה beschreibt Gottes Bewertung: ויחשבה (er rechnete es, Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von חשב + Objektsuffix 3. f. sg.) + לו (ihm) + צדקה (Gerechtigkeit). חשב bedeutet hier "anrechnen/zurechnen" im rechtlichen Sinne.
Das Suffix -ה in ויחשבה bezieht sich auf Abrahams Glaubensakt (והאמין), nicht auf eine spezifische feminine Sache. צדקה (Gerechtigkeit) ist das, was Abraham angerechnet wird. צדקה als Bundestreue: צדקה vereint hier wahrscheinlich beide Bedeutungen: "forensische Gerechtigkeit" (durch חשב ל angedeutet) und "Bundestreue" (im bundestheologischen Kontext). Abraham erhält sowohl Gerechtigkeitsstatus als auch die Position eines treuen Bundespartners.
צדקה bezeichnet hier nicht ethisches Verhalten, sondern den Status der Gerechtigkeit vor Gott. Dies ist ein zentraler theologischer Begriff für das Verhältnis zwischen Gott und Mensch.
חשב ל (jemandem etwas anrechnen) ist juristische Terminologie und zeigt, dass Glaube als Äquivalent für Gerechtigkeit gewertet wird.
Dieser Vers wird später in der Theologie (Röm 4,3; Gal 3,6) als Grundtext für die Rechtfertigung durch Glauben verwendet.
באמין ביהוה zeigt nicht nur intellektuelle Zustimmung, sondern existentielles Vertrauen auf Gottes Verheißungen trotz gegenwärtiger Umstände.
Die LXX übersetzt והאמין mit "ἐπίστευσεν" (er glaubte) und ויחשבה mit "ἐλογίσθη" (es wurde gerechnet), folgt also der hebräischen Terminologie. Die Septuaginta hat "τῷ θεῷ" (Gott) statt "בַּיהוָה" (dem HERRN/Jahwe), was eine theologische Glättung darstellt.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Hauptsätze zeigen Ursache (והאמין ביהוה) und göttliche Bewertung (ויחשבה לו צדקה).
Der Vers markiert einen theologischen Höhepunkt: Abrahams Glaube an die unmögliche Verheißung wird von Gott als Gerechtigkeit anerkannt, wodurch ein neues Verhältnis zwischen Glauben und Gottesgerechtigkeit etabliert wird.
Genesis 15,7
Hebräisch: וַיֹּ֖אמֶר אֵלָ֑יו אֲנִ֣י יְהוָ֗ה אֲשֶׁ֤ר הוֹצֵאתִ֨יךָ֙ מֵא֣וּר כַּשְׂדִּ֔ים לָ֧תֶת לְךָ֛ אֶת־הָאָ֥רֶץ הַזֹּ֖את לְרִשְׁתָּֽהּ׃
Deutsch: Und er sprach zu ihm: Ich bin der Ewige, der ich dich herausgeführt habe aus Ur-Kasdim, um dir dieses Land zu geben, es zu erben.

Kommentar: ויאמר אליו leitet eine neue Gottesrede ein: ויאמר (er sprach) + אליו (zu ihm). Nach der Glaubensanerkennung folgt eine neue Verheißung.
אני יהוה ist eine Selbstvorstellungsformel: אני (ich bin) + יהוה (JHWH). Diese feierliche Selbstidentifikation leitet wichtige Gottesreden ein.
אשר הוצאתיך מאור כשדים erinnert an Gottes Heilshandeln: אשר (der) + הוצאתיך (ich habe dich herausgeführt, Hiphil Perfekt 1. sg. von יצא + Objektsuffix 2. m. sg.) + מאור כשדים (aus Ur der Chaldäer).
לתת לך את־הארץ הזאת לרשתה zeigt den Zweck: לתת (um zu geben, Infinitivus constructus von נתן) + לך (dir) + את־הארץ הזאת (dieses Land) + לרשתה (um es zu erben, Infinitivus constructus von ירש + Objektsuffix 3. f. sg.).
אור כשדים (Ur der Chaldäer) verweist auf 11,28.31 und etabliert die Kontinuität der göttlichen Führung von der Berufung bis zur gegenwärtigen Verheißung.
הוצאתיך betont Gottes aktive Rolle in Abrahams Lebensgeschichte. Das Hiphil zeigt kausative Handlung - Gott hat Abraham herausgeführt.
הארץ הזאת (dieses Land) ist deiktisch und zeigt auf das Land, in dem Abraham gegenwärtig weilt.
לרשתה mit Suffix zeigt das definitive Ziel: Abraham soll das Land nicht nur erhalten, sondern als permanenten Besitz erben.
Die Struktur אני יהוה אשר... (ich bin JHWH, der...) ist eine typische Bundesformel, die Gottes Identität durch seine Heilstaten etabliert.
Die LXX schreibt "ὁ θεὸς ὁ ἐξαγαγών σε" (der Gott, der dich herausgeführt hat) anstelle von "אֲנִי יְהוָה" (ich bin der HERR), wodurch der Gottesname vermieden wird.
Satzstruktur: Einleitung (ויאמר אליו) mit Selbstvorstellungsformel (אני יהוה), erweitert durch Relativsatz mit Heilsrückblick (אשר הוצאתיך מאור כשדים) und finaler Zweckangabe (לתת לך את־הארץ הזאת לרשתה).
Der Vers verbindet Abrahams Vergangenheit (Berufung aus Ur) mit der Gegenwart (Landverheißung) und etabliert Gottes Kontinuität im Heilshandeln als Grundlage für zukünftige Verheißungserfüllung.
Genesis 15,8
Hebräisch: וַיֹּאמַ֑ר אֲדֹנָ֣י יֱהוִ֔ה בַּמָּ֥ה אֵדַ֖ע כִּ֥י אִֽירָשֶֽׁנָּה׃
Deutsch: Und er sprach: Herr, Ewiger, woran soll ich erkennen, dass ich es erben werde?

Kommentar: ויאמר leitet Abrahams Antwort ein: ויאמר (er sprach). Abraham reagiert auf die Landverheißung mit einer Nachfrage.
אדני יהוה ist die ehrerbietige Gottesanrede: אדני (mein Herr) + יהוה (JHWH). Diese Kombination zeigt Respekt und Vertrauen, wiederholt die Anrede aus V. 2.
במה אדע כי אירשנה ist Abrahams Frage nach Gewissheit: במה (woran/wodurch) + אדע (werde ich erkennen, Qal Imperfekt 1. sg. von ידע) + כי (dass) + אירשנה (ich werde es erben, Qal Imperfekt 1. sg. von ירש + Objektsuffix 3. f. sg.).
במה (womit/woran) fragt nach einem konkreten Zeichen oder Beweis. Abraham sucht nach Vergewisserung für die Landverheißung.
ידע (erkennen/wissen) zeigt hier nicht intellektuelles Verstehen, sondern existentielle Gewissheit. Abraham möchte sicher sein, nicht nur informiert.
אירשנה bezieht sich auf הארץ הזאת aus V. 7. Das Suffix -נה (sie) kongruiert mit dem femininen ארץ.
Die Frage zeigt nicht Unglaube, sondern den Wunsch nach Bestätigung. Nach V. 6 hat Abraham bereits geglaubt - hier geht es um praktische Vergewisserung.
כי אירשנה (dass ich es erben werde) wiederholt das Schlüsselwort ירש aus V. 7 und zeigt Abrahams Fokus auf der Landverheißung.
Die Frage ist berechtigt: Während die Nachkommenverheißung durch die Sterne-Analogie veranschaulicht wurde, blieb die Landverheißung ohne Zeichen.
Die LXX übersetzt במה mit "κατὰ τί" (wonach) und אירשנה mit "κληρονομήσω αὐτήν" (werde ich es erben).
Satzstruktur: Einleitung (ויאמר) mit ehrerbietiger Anrede (אדני יהוה) und direkter Frage nach einem Erkennungszeichen (במה אדע כי אירשנה).
Der Vers zeigt Abrahams berechtigtes Verlangen nach einem bestätigenden Zeichen für die Landverheißung und leitet die folgende Bundeszeremonie ein, die eine dauerhafte Garantie für Gottes Zusagen schaffen wird.
Genesis 15,9
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אֵלָ֗יו קְחָ֥ה לִי֙ עֶגְלָ֣ה מְשֻׁלֶּ֔שֶׁת וְעֵ֥ז מְשֻׁלֶּ֖שֶׁת וְאַ֣יִל מְשֻׁלָּ֑שׁ וְתֹ֖ר וְגוֹזָֽל׃
Deutsch: Und er sprach zu ihm: Nimm mir eine dreijährige Jungkuh und eine dreijährige Ziege und einen dreijährigen Widder und eine Turteltaube und eine junge Taube.

Kommentar: ויאמר אליו leitet Gottes Antwort auf Abrahams Bitte um ein Zeichen ein: ויאמר (er sprach) + אליו (zu ihm). Gott antwortet mit konkreten Anweisungen für ein Bundesritual.
קחה לי zeigt den Imperativ mit ethischem Dativ: קחה (nimm, Qal Imperativ 2. m. sg. von לקח mit He-paragogicum) + לי (mir/für mich). Das לי zeigt, dass die Tiere für Gottes Zwecke bestimmt sind.
עגלה משלשת nennt das erste Tier: עגלה (Jungkuh) + משלשת (dreijährig). משלש von שלש (drei) mit dem Präformativ מ- und femininer Endung -ת für die weibliche עגלה.
ועז משלשת zeigt das zweite Tier: ועז (und Ziege) + משלשת (dreijährig). עז ist feminin, daher die feminine Form משלשת.
ואיל משלש nennt das dritte Tier: ואיל (und Widder) + משלש (dreijährig). איל ist maskulin, daher die maskuline Form משלש ohne -ת.
ותר וגוזל zeigt die Vögel: ותר (und Turteltaube) + וגוזל (und junge Taube). תר (Turteltaube) und גוזל (Taubenjunges) werden ohne Altersangabe genannt.
Die Dreijährigkeit der Säugetiere zeigt ihre Vollreife und damit ihren besonderen Wert als Opfertiere. משלש/משלשת bezeichnet das ideale Alter für Opfertiere.
Die Auswahl zeigt eine vollständige Palette der Opfertiere: große Haustiere (עגלה, איל), kleinere Haustiere (עז), und Vögel (תר, גוזל).
Die Reihenfolge folgt einer gewissen Hierarchie: von großen zu kleineren Tieren, dann zu Vögeln.
Die LXX übersetzt עגלה משלשת mit "δάμαλιν τριετίζουσαν" (dreijährige Färse) und גוזל mit "νεοσσόν" (Jungtier). Die Septuaginta übersetzt "וְתֹר וְגוֹזָל" (Taube und junge Taube) mit "τρυγόνα καὶ περιστεράν" (Turteltaube und Taube), was eine Präzisierung der Vogelarten darstellt.
Satzstruktur: Einleitung (ויאמר אליו) mit Imperativ (קחה לי) und Aufzählung von fünf Opfertieren mit teilweisen Altersangaben.
Der Vers leitet die berühmte Bundesschlusszeremonie ein, wobei die sorgfältige Auswahl der Tiere die Bedeutsamkeit des kommenden Rituals unterstreicht.
Genesis 15,10
Hebräisch: וַיִּֽקַּֽח־לוֹ֣ אֶת־כָּל־אֵ֗לֶּה וַיְבַתֵּ֤ר אֹתָם֙ בַּתָּ֔וֶךְ וַיִּתֵּ֥ן אִישׁ־בִּתְרֹ֖ו לִקְרַ֣את רֵעֵ֑הוּ וְאֶת־הַצִפֹּ֖ר לֹ֥א בָתָֽר׃
Deutsch: Und er nahm ihm alle diese und zerteilte sie in der Mitte und legte je einen Teil dem anderen gegenüber; aber die Vögel zerteilte er nicht.

Kommentar: ויקח־לו את־כל־אלה zeigt Abrahams Gehorsam: ויקח־לו (er nahm ihm, mit Maqqef und Dativ לו) + את־כל־אלה (alle diese). Abraham führt Gottes Anweisungen präzise aus.
ויבתר אתם בתוך beschreibt das rituelle Verfahren: ויבתר (er zerteilte, Piel Waw consecutivum 3. m. sg. von בתר) + אתם (sie) + בתוך (in der Mitte). בתר im Piel bedeutet "zerteilen/durchschneiden".
ויתן איש־בתרו לקרא ת רעהו zeigt die Anordnung der Teile: ויתן (er legte) + איש־בתרו (jeder seinen Teil) + לקרא ת רעהו (seinem Gegenüber entgegen). איש bedeutet hier "jeder", בתר (Teil/Stück) mit Possessivsuffix.
ואת־הצפר לא בתר macht eine wichtige Ausnahme: ואת־הצפר (die Vögel aber) + לא בתר (zerteilte er nicht). צפור (Vogel) steht kollektiv für תר und גוזל aus V. 9.
בתר בתוך zeigt die Methode: Die Tiere wurden der Länge nach halbiert, nicht quer zerteilt. Dies ist charakteristisch für altorientalische Bundesrituale.
לקרא ת רעהו (einander gegenüber) zeigt die Aufstellung: Die Tierhälften bilden eine Gasse, durch die der Bundesschließende gehen kann.
Die Wendung איש־בתרו לקרא ת רעהו ist idiomatisch für "einander gegenüberstehend" und zeigt die systematische Anordnung der Tierhälften.
לא בתר (er zerteilte nicht) bei den Vögeln entspricht der antiken Praxis - kleine Tiere blieben ganz und wurden nur getötet.
Die LXX übersetzt ויבתר mit "διεῖλεν" (er teilte) und בתוך mit "μέσα" (in der Mitte).
Satzstruktur: Vier koordinierte Hauptsätze zeigen die Ritual-Durchführung: Sammlung (ויקח־לו את־כל־אלה), Zerteitung (ויבתר אתם בתוך), Anordnung (ויתן איש־בתרו לקרא ת רעהו), und Ausnahme (ואת־הצפר לא בתר).
Der Vers beschreibt die präzise Durchführung eines altorientalischen Bundesrituals, wobei die geteilten Tiere eine symbolische Gasse bilden, durch die der Bundespartner gehen wird.
Genesis 15,11
Hebräisch: וַיֵּ֥רֶד הָעַ֖יִט עַל־הַפְּגָרִ֑ים וַיַּשֵּׁ֥ב אֹתָ֖ם אַבְרָֽם׃
Deutsch: Und die Raubvögel kamen herab auf die toten Körper; aber Avram scheuchte sie weg.

Kommentar: וירד העיט על־הפגרים beschreibt eine Störung des Rituals: וירד (kamen herab, Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von ירד) + העיט (die Raubvögel) + על־הפגרים (auf die Kadaver). עיט (Raubvogel) steht kollektiv für verschiedene Aasfresser.
פגרים (Plural von פגר - Kadaver/Aas) bezeichnet die getöteten und zerlegten Opfertiere. פגר hat die Konnotation von totem Fleisch, nicht lebenden Tieren.
וישב אתם אברם zeigt Abrahams Reaktion: וישב (er scheuchte weg, Hiphil Waw consecutivum 3. m. sg. von שוב) + אתם (sie) + אברם. שוב im Hiphil bedeutet "wegschaffen/vertreiben".
העיט (der Raubvogel) im Singular mit kollektiver Bedeutung bezeichnet Aasfresser wie Geier, Adler oder andere fleischfressende Vögel.
Die Störung durch Raubvögel zeigt die zeitliche Ausdehnung des Rituals - es dauert so lange, dass Aasfresser angelockt werden.
וישב אתם אברם zeigt Abrahams Wachsamkeit und Verantwortung für die Unversehrtheit der Opfertiere bis zur göttlichen Handlung.
Der Vorfall könnte symbolische Bedeutung haben: Bedrohung der Bundesverheißung durch feindliche Mächte, die Abraham abwehren muss.
ירד (herabkommen) zeigt die Bewegung der Vögel vom Himmel herab zu den am Boden liegenden Kadavern.
Die LXX übersetzt עיט mit "ὄρνεα" (Vögel) und וישב mit "ἀπεκάθισεν" (er ließ sich nieder/scheuchte weg).
Satzstruktur: Zwei kontrastierende Hauptsätze zeigen Problem (וירד העיט על־הפגרים) und Abrahams Lösung (וישב אתם אברם).
Der Vers zeigt eine realistische Detail des Rituals und betont Abrahams aktive Rolle bei der Bewahrung der Opferstätte vor Störungen, was seine Ernsthaftigkeit und Hingabe demonstriert.
Genesis 15,12
Hebräisch: וַיְהִ֤י הַשֶּׁ֨מֶשׁ֙ לָב֔וֹא וְתַרְדֵּמָ֖ה נָפְלָ֣ה עַל־אַבְרָ֑ם וְהִנֵּ֥ה אֵימָ֛ה חֲשֵׁכָ֥ה גְדֹלָ֖ה נֹפֶ֥לֶת עָלָֽיו׃
Deutsch: Und es geschah beim Untergang der Sonne, da fiel ein tiefer Schlaf auf Avram; und siehe, Schrecken, große Finsternis fiel auf ihn.

Kommentar: ויהי השמש לבוא zeigt den zeitlichen Rahmen: ויהי (es geschah) + השמש (die Sonne) + לבוא (beim Kommen/Untergehen, Infinitivus constructus von בוא). שמש לבוא ist eine idiomatische Wendung für Sonnenuntergang.
ותרדמה נפלה על־אברם beschreibt Abrahams Zustand: ותרדמה (und tiefer Schlaf) + נפלה (fiel) + על־אברם (auf Abraham). תרדמה (tiefer Schlaf) ist mehr als gewöhnlicher Schlaf - es ist ein übernatürlicher, göttlich verursachter Zustand.
והנה אימה חשכה גדלה נפלת עליו intensiviert die Atmosphäre: והנה (und siehe) + אימה (Schrecken) + חשכה גדלה (große Finsternis) + נפלת (fallend, f. sg. Partizip) + עליו (auf ihn).
תרדמה ist derselbe Begriff wie in Gen 2,21 (Adams Schlaf) und zeigt einen Zustand, in dem Gott besonders wirkt. Es ist ein Zustand zwischen Wachen und Schlafen, in dem Visionen empfangen werden.
אימה (Schrecken/Furcht) bezeichnet nicht gewöhnliche Angst, sondern religiöse Ehrfurcht vor der göttlichen Gegenwart. חשכה (Finsternis) verstärkt die geheimnisvolle Atmosphäre.
נפלה... נפלת (fiel... fallend) zeigt durch die Wiederholung der Wurzel נפל die intensive, überwältigende Natur der Erfahrung.
Die Zeitangabe השמש לבוא (Sonnenuntergang) ist typisch für Visionen und Gotteserscheinungen in der Dämmerung oder Nacht.
חשכה גדלה (große Finsternis) zeigt nicht nur Abwesenheit von Licht, sondern die geheimnisvolle, ehrfurchtgebietende Atmosphäre der Gottesnähe.
Die LXX übersetzt תרדמה mit "ἔκστασις" (Ekstase) und אימה mit "φόβος" (Furcht).
Satzstruktur: Temporaler Rahmen (ויהי השמש לבוא) mit zwei koordinierten Hauptsätzen über Abrahams veränderten Bewusstseinszustand (ותרדמה נפלה על־אברם) und die überwältigende Atmosphäre (והנה אימה חשכה גדלה נפלת עליו).
Der Vers bereitet eine bedeutsame Gottesoffenbarung vor durch die Beschreibung eines außergewöhnlichen Bewusstseinszustands und einer ehrfurchtgebietenden Atmosphäre, die für wichtige göttliche Kommunikation charakteristisch ist.
Genesis 15,13
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר לְאַבְרָ֗ם יָדֹ֨עַ תֵּדַ֜ע כִּי־גֵ֣ר׀ יִהְיֶ֣ה זַרְעֲךָ֗ בְּאֶ֨רֶץ֙ לֹ֣א לָהֶ֔ם וַעֲבָד֖וּם וְעִנּ֣וּ אֹתָ֑ם אַרְבַּ֥ע מֵא֖וֹת שָׁנָֽה׃
Deutsch: Und er sprach zu Avram: Du sollst gewiss wissen, dass dein Same Fremdling sein wird in einem Land, das nicht ihres ist; und sie werden sie knechten, und sie werden sie bedrücken 400 Jahre lang.

Kommentar: ויאמר לאברם leitet die prophetische Offenbarung ein: ויאמר (er sprach) + לאברם (zu Abraham). Gott spricht in Abrahams visionärem Zustand zu ihm.
ידע תדע ist eine emphatische Konstruktion: ידע (Infinitivus absolutus) + תדע (du sollst wissen, Qal Imperfekt 2. m. sg. von ידע). Diese Verdoppelung betont die Gewissheit der folgenden Prophezeiung.
כי־גר יהיה זרעך בארץ לא להם zeigt die erste Phase: כי־גר (dass Fremdling) + יהיה (wird sein) + זרעך (dein Same) + בארץ לא להם (in einem Land, das nicht ihres ist). גר (Fremdling/Beisasse) bezeichnet rechtlose Ansiedler.
ועבדום וענו אתם zeigt die Verschlechterung: ועבדום (sie werden sie knechten, Qal Perfekt 3. m. pl. von עבד + Objektsuffix 3. m. pl.) + וענו אתם (sie werden sie bedrücken). עבד (dienen/knechten) und ענה (demütigen/bedrücken) zeigen Sklaverei.
ארבע מאות שנה gibt die Zeitdauer an: ארבע מאות (vierhundert) + שנה (Jahre). Diese Zahl wird später in Ex 12,40 präzisiert (430 Jahre in Ägypten).
לא להם (nicht ihres) zeigt, dass Abrahams Nachkommen in fremdem Territorium leben werden, ohne Landrechte.
Die Progression גר... עבדום... ענו zeigt die Verschlechterung von Fremdlingsschaft über Knechtschaft zu aktiver Unterdrückung.
ועבדום וענו zeigt parallele Verben für verschiedene Aspekte der Unterdrückung: עבד (Zwangsarbeit), ענה (Demütigung/Misshandlung).
Die LXX übersetzt ידע תדע mit "γινώσκων γνώσῃ" (wissend wirst du wissen) und גר mit "πάροικος" (Beisasse). Auch fügt die Septuaginta "καὶ ταπεινώσουσιν αὐτούς" (und sie werden sie demütigen) hinzu, was im hebräischen Text nicht steht und die Unterdrückung verstärkt.
Satzstruktur: Einleitung (ויאמר לאברם) mit emphatischer Wissensformel (ידע תדע) und drei Phasen der Zukunftsprophezeiung: Fremdlingsschaft (כי־גר יהיה זרעך בארץ לא להם), Knechtschaft (ועבדום), Unterdrückung (ועו אתם) mit Zeitangabe (ארבע מאות שנה).
Der Vers eröffnet eine düstere Zukunftsprophezeiung über die ägyptische Knechtschaft und zeigt, dass Gottes Verheißungen einen langen, leidvollen Weg nehmen werden, bevor sie sich erfüllen.
Genesis 15,14
Hebräisch: וְגַ֧ם אֶת־הַגּ֛וֹי אֲשֶׁ֥ר יַעֲבֹ֖דוּ דָּ֣ן אָנֹ֑כִי וְאַחֲרֵי־כֵ֥ן יֵצְא֖וּ בִּרְכֻ֥שׁ גָּדֽוֹל׃
Deutsch: Aber auch die Nation, der sie dienen werden, werde ich richten. Und danach werden sie ausziehen mit großem Besitz.

Kommentar: וגם את־הגוי אשר יעבדו דן אנכי zeigt Gottes Gericht: וגם (aber auch) + את־הגוי (die Nation) + אשר יעבדו (der sie dienen werden) + דן אנכי (richten werde ich). גוי (Nation) bezeichnet Ägypten, דין (richten) zeigt göttliches Strafgericht.
ואחרי־כן יצאו ברכש גדול zeigt die Befreiung: ואחרי־כן (und danach) + יצאו (sie werden ausziehen) + ברכש גדול (mit großem Besitz). יצא zeigt die Befreiung aus der Knechtschaft.
דן אנכי mit nachgestelltem אנכי betont Gottes persönliche Verantwortung für das Gericht. Die Wortstellung macht אנכי emphatisch.
גוי (Nation) steht für Ägypten, ohne es direkt zu nennen. אשר יעבדו verweist auf die Knechtschaft aus V. 13.
רכש גדול (großer Besitz) zeigt nicht nur Befreiung, sondern Bereicherung. Dies erfüllt sich in Ex 12,35-36 durch die Entschädigung beim Exodus.
יצאו (sie werden ausziehen) ist dasselbe Verb, das für den Exodus verwendet wird und zeigt die Befreiung als Auszug.
Die Struktur וגם... ואחרי־כן zeigt zwei Aspekte der göttlichen Intervention: Gericht über die Unterdrücker und Segen für die Unterdrückten.
דן (richten) kann sowohl Gericht als auch Verteidigung bedeuten - hier ist es Gottes Eintreten für sein unterdrücktes Volk.
Die LXX übersetzt דן mit "κρινῶ" (ich werde richten) und רכש mit "ἀποσκευή" (Gepäck/Besitz).
Satzstruktur: Zwei koordinierte Hauptsätze zeigen Gottes doppelte Intervention: Gericht über die Unterdrücker (וגם את־הגוי אשר יעבדו דן אנכי) und Segen für die Befreiten (ואחרי־כן יצאו ברכש גדול).
Der Vers zeigt die andere Seite der Prophezeiung: Gott wird die Ungerechtigkeit nicht ungestraft lassen und seine Verheißungen trotz langer Unterdrückung erfüllen.
Genesis 15,15
Hebräisch: וְאַתָּ֛ה תָּב֥וֹא אֶל־אֲבֹתֶ֖יךָ בְּשָׁל֑וֹם תִּקָּבֵ֖ר בְּשֵׂיבָ֥ה טוֹבָֽה׃
Deutsch: Und du, du wirst zu deinen Vätern kommen in Frieden, wirst begraben werden in gutem Alter.

Kommentar: ואתה תבוא אל־אבתיך בשלום kontrastiert Abrahams Schicksal mit dem seiner Nachkommen: ואתה (und du) betont den persönlichen Gegensatz, תבוא (du wirst kommen) + אל־אבתיך (zu deinen Vätern) + בשלום (in Frieden).
אל־אבתיך (zu deinen Vätern) ist eine euphemistische Wendung für den Tod - Abraham wird zu seinen verstorbenen Vorfahren versammelt. אבות (Väter) bezeichnet die Ahnengemeinschaft.
תקבר בשיבה טובה zeigt die Art des Todes: תקבר (du wirst begraben werden, Niphal Imperfekt 2. m. sg. von קבר) + בשיבה טובה (in gutem Alter). שיבה (Greisenalter) von שיב (grau werden) bezeichnet hohes Alter.
בשלום (in Frieden) zeigt, dass Abraham einen ruhigen, natürlichen Tod haben wird - im Gegensatz zum Leiden seiner Nachkommen.
שיבה טובה (gutes Alter) bezeichnet nicht nur hohes Alter, sondern erfülltes, gesegnetes Alter. טובה (gut) zeigt die Qualität, nicht nur die Quantität der Jahre.
תבוא אל־אבתיך vermeidet das direkte Wort "sterben" und zeigt den Tod als Rückkehr zur Ahnengemeinschaft.
Die Betonung ואתה kontrastiert Abrahams friedlichen Tod mit dem leidvollen Schicksal seiner Nachkommen in der Fremde.
תקבר im Niphal zeigt ehrenhafte Bestattung, nicht den Tod ohne Begräbnis, der in der Antike besonders gefürchtet war.
Die LXX übersetzt אל־אבתיך mit "πρὸς τοὺς πατέρας σου" (zu deinen Vätern) und שיבה טובה mit "ἐν γήρᾳ καλῷ" (in gutem Alter).
Satzstruktur: Kontrastive Einleitung (ואתה) mit zwei parallelen Verheißungen über Abrahams friedlichen Tod (תבוא אל־אבתיך בשלום תקבר בשיבה טובה).
Der Vers zeigt Gottes besondere Fürsorge für Abraham persönlich: Während seine Nachkommen leiden werden, wird er selbst ein gesegnetes, langes Leben haben und in Frieden sterben.
Genesis 15,16
Hebräisch: וְד֥וֹר רְבִיעִ֖י יָשׁ֣וּבוּ הֵ֑נָּה כִּ֧י לֹא־שָׁלֵ֛ם עֲוֹ֥ן הָאֱמֹרִ֖י עַד־הֵֽנָּה׃
Deutsch: Und das vierte Geschlecht wird hierher zurückkehren; denn nicht vollständig ist die Schuld des Emori bis jetzt.

Kommentar: ודור רביעי ישובו הנה gibt den Zeitrahmen der Rückkehr: ודור רביעי (und das vierte Geschlecht) + ישובו (werden zurückkehren, Qal Imperfekt 3. m. pl. von שוב) + הנה (hierher). דור (Generation) zeigt genealogische Zeitrechnung.
כי לא־שלם עון האמרי עד־הנה begründet die Verzögerung: כי (denn) + לא־שלם (nicht vollständig/vollendete) + עון (Schuld/Sünde) + האמרי (der Amoriter) + עד־הנה (bis jetzt).
רביעי (vierte) entspricht etwa den 400 Jahren aus V. 13, gerechnet in Generationen von etwa 100 Jahren. ישובו zeigt die Rückkehr der Nachkommen ins verheißene Land.
עון האמרי (die Schuld der Amoriter) zeigt Gottes gerechte Zeitrechnung: Die Kanaanäer werden erst bestraft, wenn ihre Schuld das Vollmaß erreicht hat. אמרי steht stellvertretend für alle Kanaanäer.
שלם (vollständig/vollendet sein) zeigt, dass Gott ein Maß der Sünde abwartet, bevor er straft. Die Verzögerung der israelitischen Landnahme dient der göttlichen Gerechtigkeit.
עד־הנה (bis jetzt) zeigt Gottes gegenwärtige Beurteilung der kanaanäischen Sünde zur Zeit Abrahams.
הנה (hierher) verweist auf das Land Kanaan, in dem Abraham sich befindet und das seinen Nachkommen verheißen ist.
עון האמרי bezeichnet die kollektive Schuld der Amoriter durch systematische Ungerechtigkeit, Götzendienst und Gewalt. Das "Vollmaß" (שלם) zeigt Gottes Toleranzbereich vor dem Gericht. Die viergenerationelle Verzögerung demonstriert göttliche Langmut und gerechte Abwägung, nicht willkürliches Handeln.
Die LXX übersetzt עון mit "ἁμαρτίαι" (Sünden) und שלם mit "ἀναπεπλήρωται" (sind erfüllt).
Satzstruktur: Hauptsatz über die Rückkehr (ודור רביעי ישובו הנה) mit kausaler Begründung für die zeitliche Verzögerung (כי לא־שלם עון האמרי עד־הנה).
Der Vers zeigt Gottes gerechte Geschichtslenkung: Die Verzögerung der Verheißungserfüllung dient nicht nur der Prüfung Israels, sondern auch der gerechten Behandlung der gegenwärtigen Landesbewohner.
Genesis 15,17
Hebräisch: וַיְהִ֤י הַשֶּׁ֨מֶשׁ֙ בָּ֔אָה וַעֲלָטָ֖ה הָיָ֑ה וְהִנֵּ֨ה תַנּ֤וּר עָשָׁן֙ וְלַפִּ֣יד אֵ֔שׁ אֲשֶׁ֣ר עָבַ֔ר בֵּ֖ין הַגְּזָרִ֥ים הָאֵֽלֶּה׃
Deutsch: Und es geschah, die Sonne war untergegangen, und es war Finsternis, und siehe, ein rauchender Ofen und eine Feuerfackel, die zwischen diesen Stücken hindurchfuhr.

Kommentar: ויהי השמש באה ועלטה היה setzt die Zeitangabe fort: ויהי (es geschah) + השמש באה (die Sonne war untergegangen, Qal Perfekt 3. f. sg. von בוא) + ועלטה היה (und Finsternis war). עלטה (Finsternis) bezeichnet die tiefe Nacht nach Sonnenuntergang.
והנה תנור עשן ולפיד אש beschreibt die Theophanie: והנה (und siehe) + תנור עשן (rauchender Ofen) + ולפיד אש (und Feuerfackel). תנור (Ofen) und לפיד (Fackel) sind Symbole der göttlichen Gegenwart.
אשר עבר בין הגזרים האלה zeigt die Bewegung: אשר (welche/die) + עבר (hindurchging, Qal Perfekt 3. m. sg. von עבר) + בין הגזרים האלה (zwischen diesen Stücken). גזרים (Stücke) bezieht sich auf die zerteilten Opfertiere.
תנור עשן (rauchender Ofen) zeigt Gottes Gegenwart durch Rauch, wie später am Sinai (Ex 19,18). עשן (Rauch) ist ein typisches Theophaniezeichen.
לפיד אש (Feuerfackel) ergänzt das Rauchsymbol durch Feuer. לפיד bezeichnet eine brennende Fackel, אש (Feuer) verstärkt das Leuchten.
עבר בין (hindurchgehen zwischen) ist die zentrale Handlung des Bundesrituals: Gott selbst geht durch die Tierstücke und verpflichtet sich dadurch zum Bund.
הגזרים האלה (diese Stücke) verweist auf die in V. 10 zerteilten Opfertiere, die nun den Weg für Gottes Bundesgang bilden.
Die Doppelerscheinung (תנור und לפיד) zeigt die Intensität der göttlichen Gegenwart durch zwei Feuerphänomene.
Die LXX Die LXX hat "φλὸξ ἐγένετο" (es entstand eine Flamme) als zusätzliche Beschreibung vor der Erwähnung des rauchenden Ofens.
Satzstruktur: Temporaler Rahmen (ויהי השמש באה ועלטה היה) mit visionärer Wahrnehmung (והנה תנור עשן ולפיד אש) und der entscheidenden Bundeshandlung (אשר עבר בין הגזרים האלה).
Das Bundesritual zeigt eine theologische Innovation: Während normalerweise beide Vertragspartner zwischen den zerteilten Tieren hindurchgehen, geht hier nur Gott (als Rauch und Feuer) durch die Opferstücke, während Abraham schläft. Dies macht den Bund zu einer einseitigen göttlichen Selbstverpflichtung, die Gnade und Zuverlässigkeit betont.
Genesis 15,18
Hebräisch: בַּיּ֣וֹם הַה֗וּא כָּרַ֧ת יְהוָ֛ה אֶת־אַבְרָ֖ם בְּרִ֣ית לֵאמֹ֑ר לְזַרְעֲךָ֗ נָתַ֨תִּי֙ אֶת־הָאָ֣רֶץ הַזֹּ֔את מִנְּהַ֣ר מִצְרַ֔יִם עַד־הַנָּהָ֥ר הַגָּדֹ֖ל נְהַר־פְּרָֽת׃
Deutsch: An jenem Tag schloss der Ewige mit Avram einen Bund, sagend: Deinem Samen habe ich dieses Land gegeben vom Strom Mizrajims bis zum großen Strom, dem Strom P'rat.

Kommentar: ביום ההוא כרת יהוה את־אברם ברית beschreibt den formellen Bundesschluss: ביום ההוא (an jenem Tag) + כרת (schloss, Qal Perfekt 3. m. sg. von כרת) + יהוה + את־אברם + ברית (Bund). כרת ברית (Bund schneiden) ist die technische Terminologie für Bundesschluss.
לאמר leitet die Bundesbestimmungen ein: לאמר (sagend/folgendermaßen). Dies führt den Inhalt des Bundes an.
לזרעך נתתי את־הארץ הזאת zeigt die zentrale Verheißung: לזרעך (deinem Samen) + נתתי (ich habe gegeben, Qal Perfekt 1. sg. von נתן) + את־הארץ הזאת (dieses Land). Das Perfekt נתתי zeigt die Verheißung als bereits vollzogen an.
מנהר מצרים עד־הנהר הגדל נהר־פרת gibt die Grenzen an: מנהר מצרים (vom Strom Ägyptens) + עד־הנהר הגדל (bis zum großen Strom) + נהר־פרת (dem Euphrat). Dies sind die maximalen Grenzen des verheißenen Landes.
כרת ברית (Bund schneiden) bezieht sich auf das Zerschneiden der Opfertiere in V. 10. Der Ausdruck zeigt die rituelle Grundlage des Bundesschlusses.
נתתי im Perfekt zeigt die Verheißung als göttlich beschlossene Tatsache, obwohl die Erfüllung noch aussteht. Gott spricht von zukünftigen Ereignissen als bereits geschehen.
נהר מצרים ist wahrscheinlich der Bach Ägyptens (Wadi el-Arisch) an der Südwestgrenze, nicht der Nil. נהר־פרת (Euphrat) ist der große mesopotamische Strom.
Die Grenzen מנהר מצרים עד־נהר־פרת umfassen ein viel größeres Gebiet als das historische Israel und zeigen die eschatologische Dimension der Verheißung.
הארץ הזאת (dieses Land) verweist deiktisch auf das Land, in dem Abraham sich befindet, erweitert aber die Grenzen erheblich.
Die LXX übersetzt כרת ברית mit "διέθετο διαθήκην" (er setzte einen Bund ein) und נהר־פרת mit "τὸν ποταμὸν τὸν μέγαν Εὐφράτην" (den großen Strom Euphrat).
Satzstruktur: Temporale Einleitung (ביום ההוא) mit Hauptsatz über den Bundesschluss (כרת יהוה את־אברם ברית לאמר) und anschließender direkter Rede mit Landverheißung und Grenzenangabe (לזרעך נתתי את־הארץ הזאת מנהר מצרים עד־הנהר הגדל נהר־פרת).
Der Vers vollzieht den formellen Bundesschluss und gibt die definitive Antwort auf Abrahams Frage aus V. 8: Das Zeichen ist der unwiderrufliche Bund mit präzisen geografischen Grenzen. Der scheinbare Widerspruch zwischen der unbedingten Landverheißung und späteren bedingten Formulierungen löst sich durch die Unterscheidung von Grundverheißung und deren Konkretisierung auf. Genesis 15 etabliert einen einseitigen Gottesbund durch Gottes alleinigen Gang zwischen den Opferstücken. Spätere bedingte Elemente betreffen nur Zeitpunkt und Segensgrad, nicht die Grundverheißung selbst.
Genesis 15,19
Hebräisch: אֶת־הַקֵּינִי֙ וְאֶת־הַקְּנִזִּ֔י וְאֵ֖ת הַקַּדְמֹנִֽי׃
Deutsch: Den Keni und den Kenizi und den Kadmoni.

Kommentar: את־הקיני ואת־הקנזי ואת הקדמני zählt die ersten drei Völkerschaften auf: את־הקיני (die Keniter) + ואת־הקנזי (und die Kenisiter) + ואת הקדמני (und die Kadmoniter). Diese Völkerliste spezifiziert die Bewohner des verheißenen Landes.
קיני (Keniter) sind ein nomadischer Stamm, möglicherweise Schmiede (קין = Schmied). Sie erscheinen später als mit Israel verbündet (Ri 1,16; 4,11).
קנזי (Kenisiter) sind ein südpalästinischer Stamm, später teilweise in Juda integriert. קנז ist auch ein edomitischer Name (Gen 36,11).
קדמני (Kadmoniter) bedeutet wörtlich "Östliche" oder "Uralte". קדם (Osten/Vorzeit) zeigt möglicherweise ihre geografische oder chronologische Charakterisierung.
Diese drei Völker stehen am Anfang einer längeren Liste, die bis V. 21 reicht. Die Aufzählung folgt einer gewissen geografischen oder ethnischen Ordnung.
את vor jedem Volksnamen zeigt die definite Objektmarkierung und betont jeden Stamm als klar abgegrenzte Einheit.
Die Keniter sind bemerkenswert, weil sie später freundschaftliche Beziehungen zu Israel haben, hier aber trotzdem als zu verdrängende Völker aufgeführt sind.
Die LXX übersetzt קיני als "Κεναίους" (Kenäer), קנזי als "Κενεζαίους" (Kenezäer) und קדמני als "Κεδμωναίους" (Kedmonäer).
Satzstruktur: Fortsetzung der direkten Gottesrede aus V. 18 mit drei koordinierten Objekten, die die ersten Bewohner des zu gebenden Landes auflisten.
Die drei Namen beginnen die vollständige Völkertafel der Landesbewohner und zeigen die Konkretheit der Landverheißung durch die präzise Aufzählung der gegenwärtigen Besitzer.
Genesis 15,20
Hebräisch: וְאֶת־הַחִתִּ֥י וְאֶת־הַפְּרִזִּ֖י וְאֶת־הָרְפָאִֽים׃
Deutsch: und den Chitti und den Perisi und die Rephaim.

Kommentar: ואת־החתי ואת־הפרזי ואת־הרפאים setzt die Völkeraufzählung fort: ואת־החתי (und die Hetiter) + ואת־הפרזי (und die Perisiter) + ואת־הרפאים (und die Riesen).
חתי (Hetiter) sind ein wichtiges Volk des alten Orients mit einem Großreich in Anatolien. In Palästina bezeichnen sie lokale Gruppen hetitischer Herkunft oder Kultur.
פרזי (Perisiter) erscheinen häufig in Völkerlisten, ihre genaue Identität ist unklar. Der Name könnte "Dorfbewohner" bedeuten (פרזה = offenes Land).
רפאים (Riesen/Rephaim) sind ein legendäres Riesenvolk, das in verschiedenen Teilen Palästinas und Transjordaniens siedelte. Sie gelten als besonders kriegstüchtig und bedrohlich.
Die zweite Dreiergruppe zeigt eine Mischung aus historisch bekannten Völkern (חתי, פרזי) und legendären Stämmen (רפאים).
	
רפאים sind bereits in 14,5 erwähnt und zeigen die Kontinuität zwischen den internationalen Kämpfen und der Landverheißung.
ואת־ vor jedem Namen zeigt die systematische Aufzählung und betont jeden Stamm als eigenständige Größe.
Die Hetiter als Großmacht zeigen, dass die Landverheißung nicht nur gegen kleine Stämme, sondern auch gegen bedeutende politische Kräfte gerichtet ist.
Die LXX übersetzt חתי als "Χετταίους" (Chettäer), פרזי als "Φερεζαίους" (Pherezäer) und רפאים als "Ῥαφαΐν" (Rhaphain).
Satzstruktur: Fortsetzung der koordinierten Objektreihe aus V. 19 mit drei weiteren Völkernamen.
Diese Gruppe zeigt die Vielfalt der zu verdrängenden Völker: von Großmächten (Hetiter) über lokale Stämme (Perisiter) bis zu legendären Riesen (Rephaim).
Genesis 15,21
Hebräisch: וְאֶת־הָֽאֱמֹרִי֙ וְאֶת־הַֽכְּנַעֲנִ֔י וְאֶת־הַגִּרְגָּשִׁ֖י וְאֶת־הַיְבוּסִֽי׃
Deutsch: und den Emori und den Kena'ani und den Girgaschi und den Jevusi.

Kommentar: ואת־האמרי ואת־הכנעני nennt die wichtigsten Völker: ואת־האמרי (und die Amoriter) + ואת־הכנעני (und die Kanaanäer). Diese beiden sind die Hauptbewohner Palästinas.
ואת־הגרגשי ואת־היבוסי schließt mit zwei lokalen Stämmen ab: ואת־הגרגשי (und die Girgaschiter) + ואת־היבוסי (und die Jebusiter).
אמרי (Amoriter) sind ein weitverbreitetes westsemitisches Volk, das große Teile Mesopotamiens und Palästinas besiedelte. In V. 16 wurde ihre Schuld erwähnt.
כנעני (Kanaanäer) sind die Namensgeber der Region Kanaan und bezeichnen die ursprünglichen semitischen Bewohner des Landes.
גרגשי (Girgaschiter) sind ein wenig bekannter Stamm, der hauptsächlich in Völkerlisten erwähnt wird. Ihre genaue Lokalisierung ist unsicher.
יבוסי (Jebusiter) sind die Bewohner von Jerusalem (Jebus), die erst unter David erobert wurden (2 Sam 5,6-10).
Die Gesamtliste umfasst zehn Völker, während spätere Listen meist sieben nennen. Dies könnte auf eine frühere, umfassendere Tradition hinweisen.
אמרי und כנעני stehen an prominenter Stelle als die beiden Hauptgruppen, die das Land dominieren.
Die Liste endet mit יבוסי, was auf Jerusalem als wichtige, aber schwer zu erobernde Stadt hinweist.
Die LXX Die LXX listet "τοὺς Εὑαίους" (die Hiwiter) anstelle von "הַגִּרְגָּשִׁי" (die Girgaschiter) auf, was eine unterschiedliche Völkerliste ergibt.
Satzstruktur: Abschluss der koordinierten Völkerliste mit vier weiteren Namen, die die wichtigsten Bewohner des verheißenen Landes umfassen.
Der Vers schließt die detaillierte Aufzählung aller Völker ab, die aus dem verheißenen Land verdrängt werden sollen, und zeigt damit die Konkretheit und den Umfang der Landverheißung. Der Vers schließt die detaillierte Aufzählung aller Völker ab, die aus dem verheißenen Land verdrängt werden sollen, und zeigt damit die Konkretheit und den Umfang der Landverheißung. Die Zehnzahl der Völker (V. 19-21) symbolisiert biblische Vollständigkeit und unterstreicht den umfassenden, eschatologischen Charakter der Landverheißung, die alle Bewohner des maximal begrenzten Territoriums (V. 18) erfasst.
Genesis 16,1
Hebräisch: וְשָׂרַי֙ אֵ֣שֶׁת אַבְרָ֔ם לֹ֥א יָלְדָ֖ה לוֹ֑ וְלָ֛הּ שִׁפְחָ֥ה מִצְרִ֖ית וּשְׁמָ֥הּ הָגָֽר׃
Deutsch: Und Sarai, Avrams Frau, gebar ihm nicht. Und sie hatte eine Magd, eine Mitzrit, und ihr Name war Hagar.

Kommentar: ושרי אשת אברם לא ילדה לו stellt das Grundproblem dar: ושרי (und Sarai) + אשת אברם (die Frau Abrams) + לא ילדה (gebar nicht) + לו (ihm). Diese Feststellung kontrastiert mit den Nachkommenverheißungen aus Kap. 15.
ולה שפחה מצרית ושמה הגר führt die Lösung ein: ולה (und sie hatte) + שפחה (Magd) + מצרית (eine Ägypterin) + ושמה הגר (und ihr Name war Hagar). שפחה bezeichnet eine Sklavin im Hausstand, מצרית zeigt ihre ägyptische Herkunft.
לא ילדה לו wiederholt das Thema aus 11,30 (עקרה) und zeigt die fortgesetzte Kinderlosigkeit trotz der Verheißungen. ילד (gebären) mit Negation betont das Fehlen von Nachkommenschaft.
שפחה מצרית erklärt möglicherweise Hagars Anwesenheit als Mitbringsel aus der ägyptischen Episode (Kap. 12), wo Abraham reiche Geschenke erhielt.
הגר (Hagar) ist ein ägyptischer Name, möglicherweise von הגר (Flucht) oder einem ägyptischen Wort abgeleitet.
Die Juxtaposition לא ילדה... שפחה zeigt den Kontrast zwischen Sarais Unfruchtbarkeit und der potentiellen Lösung durch eine Ersatzmutter.
אשת אברם betont Sarais Status als offizielle Ehefrau im Gegensatz zur שפחה (Magd).
Die LXX übersetzt שפחה mit "παιδίσκη" (junge Magd) und מצרית mit "Αἰγυπτία" (Ägypterin).
Satzstruktur: Zwei koordinierte Nominalsätze kontrastieren Sarais Unfruchtbarkeit (ושרי אשת אברם לא ילדה לו) mit der Vorstellung einer alternativen Lösung (ולה שפחה מצרית ושמה הגר).
Der Vers etabliert das zentrale Dilemma des Kapitels: die Spannung zwischen göttlicher Verheißung und menschlicher Unfruchtbarkeit, sowie die Einführung einer potentiellen menschlichen Lösung durch Leihmutterschaft.
Genesis 16,2
Hebräisch: וַתֹּ֨אמֶר שָׂרַ֜י אֶל־אַבְרָ֗ם הִנֵּה־נָ֞א עֲצָרַ֤נִי יְהוָה֙ מִלֶּ֔דֶת בֹּא־נָא֙ אֶל־שִׁפְחָתִ֔י אוּלַ֥י אִבָּנֶ֖ה מִמֵּ֑נָּה וַיִּשְׁמַ֥ע אַבְרָ֖ם לְק֥וֹל שָׂרָֽי׃
Deutsch: Und Sarai sprach zu Avram: Siehe doch, der Ewige hat mich verschlossen vom Gebären; geh doch zu meiner Magd ein, vielleicht werde ich aus ihr erbaut. Und Avram hörte auf die Stimme Sarais.

Kommentar: ותאמר שרי אל־אברם leitet Sarais Initiative ein: ותאמר (sie sprach) + שרי + אל־אברם (zu Abraham). Sarai ergreift aktiv die Initiative zur Lösung des Kinderlosigkeitsproblems.
הנה־נא עצרני יהוה מלדת zeigt Sarais theologische Interpretation: הנה־נא (siehe doch) + עצרני (er hat mich verschlossen, Qal Perfekt 3. m. sg. von עצר + Objektsuffix 1. sg.) + יהוה + מלדת (vom Gebären, Infinitivus constructus von ילד). עצר bedeutet "zurückhalten/verschließen".
בא־נא אל־שפחתי ist die konkrete Aufforderung: בא־נא (geh doch ein, Qal Imperativ 2. m. sg. von בוא mit נא) + אל־שפחתי (zu meiner Magd). בוא אל ist ein euphemistischer Ausdruck für Geschlechtsverkehr.
אולי אבנה "אולי אבנה ממנה zeigt die Hoffnung: אולי (vielleicht) + אבנה (ich werde erbaut werden/zu Nachkommen kommen, Niphal Imperfekt 1. sg. von בנה) + ממנה (durch sie). Die Metapher des "Erbautwerdens" bezeichnet im Hebräischen die Erlangung von Nachkommenschaft: Sarai hofft, durch Hagars Geburt rechtlich als Mutter etabliert zu werden, da das Kind ihr nach altorientalischem Recht zugerechnet würde."וישמע אברם לקול שרי zeigt Abrahams Reaktion: וישמע (er hörte) + אברם + לקול שרי (auf die Stimme Sarais). שמע לקול bedeutet "gehorchen/befolgen".
עצרני יהוה zeigt Sarais Verständnis, dass Fruchtbarkeit von Gott kommt und er sie bewusst verschlossen hat. Dies entspricht altorientalischer Theologie.
אבנה ממנה verwendet die Metapher des Hausbaus für Familiengründung. בנה (bauen) wird oft für das Aufziehen von Kindern verwendet.
לקול שרי zeigt, dass Abraham auf Sarais Rat hört, was später als problematisch bewertet wird (vgl. 3,17).
Die LXX übersetzt עצר mit "συνέκλεισεν" (er schloss ein) und אבנה mit "τεκνοποιηθῶ" (ich werde Kinder bekommen).
Satzstruktur: Einleitung (ותאמר שרי אל־אברם) mit direkter Rede, bestehend aus theologischer Begründung (הנה־נא עצרני יהוה מלדת), konkreter Aufforderung (בא־נא אל־שפחתי) mit Hoffnungsausdruck (אולי אבנה ממנה), und Abrahams Reaktion (וישמע אברם לקול שרי).
Der Vers zeigt Sarais aktive Rolle bei der Suche nach einer Lösung für die Kinderlosigkeit und etabliert das Leihmutterschaftsarrangement als menschlichen Versuch, die göttlichen Verheißungen zu erfüllen.
Genesis 16,3
Hebräisch: וַתִּקַּ֞ח שָׂרַ֣י אֵֽשֶׁת־אַבְרָ֗ם אֶת־הָגָ֤ר הַמִּצְרִית֙ שִׁפְחָתָ֔הּ מִקֵּץ֙ עֶ֣שֶׂר שָׁנִ֔ים לְשֶׁ֥בֶת אַבְרָ֖ם בְּאֶ֣רֶץ כְּנָ֑עַן וַתִּתֵּ֥ן אֹתָ֛הּ לְאַבְרָ֥ם אִישָׁ֖הּ לוֹ֥ לְאִשָּֽׁה׃
Deutsch: Und Sarai, Avrams Frau, nahm Hagar, die Mizrit, ihre Magd, am Ende von zehn Jahren, die Avram im Land Kena'an gewohnt hatte, und gab sie Avram, ihrem Mann, ihm zur Frau.

Kommentar: ותקח שרי אשת־אברם את־הגר המצרית שפחתה beschreibt Sarais Handlung: ותקח (sie nahm) + שרי אשת־אברם (Sarai, die Frau Abrams) + את־הגר המצרית (Hagar, die Ägypterin) + שפחתה (ihre Magd). Die vollständige Titulierung betont die Rollen und Hierarchien.
מקץ עשר שנים לשבת אברם בארץ כנען gibt den zeitlichen Rahmen: מקץ (am Ende von) + עשר שנים (zehn Jahren) + לשבת אברם (des Wohnens Abrams, Infinitivus constructus) + בארץ כנען (im Land Kanaan). Dies datiert die Ereignisse präzise.
ותתן אתה לאברם אישה לו לאשה vollzieht die Übergabe: ותתן (sie gab) + אתה (sie) + לאברם אישה (Abraham, ihrem Mann) + לו לאשה (ihm zur Frau). אישה (ihr Mann) betont Sarais Verfügungsrecht, לאשה (zur Frau) zeigt den neuen Status.
מקץ עשר שנים zeigt, dass zehn Jahre seit Abrahams Ankunft in Kanaan (12,4-5) vergangen sind. Dies demonstriert lange Geduld vor dem menschlichen Eingreifen.
לשבת אברם בארץ כנען verknüpft die Zeitmessung mit Abrahams Aufenthalt im verheißenen Land und zeigt die Kontinuität der Verheißungserwartung.
לו לאשה macht Hagar zur Nebenfrau (פילגש), nicht zur Hauptfrau. לאשה zeigt einen rechtlichen Status oberhalb der Magd, aber unterhalb der Hauptfrau.
ותקח... ותתן zeigt Sarais vollständige Kontrolle über die Transaktion. Sie initiiert und vollzieht das Arrangement eigenständig.
אישה (ihr Mann) betont, dass Abraham Sarais Ehemann ist, obwohl er jetzt eine zweite Frau bekommt.
Die LXX übersetzt מקץ mit "μετὰ" (nach) und לאשה mit "αὐτῷ γυναῖκα" (ihm zur Frau).
Satzstruktur: Hauptsatz über Sarais Handlung (ותקח שרי אשת־אברם את־הגר המצרית שפחתה) mit temporaler Bestimmung (מקץ עשר שנים לשבת אברם בארץ כנען) und abschließender Übergabe (ותתן אתה לאברם אישה לו לאשה).
Der Vers zeigt die formelle Durchführung des Leihmutterschaftsarrangements mit präziser Zeitangabe und betonter weiblicher Initiative, wodurch die Komplexität der entstehenden Familienstrukturen deutlich wird.
Genesis 16,4
Hebräisch: וַיָּבֹ֥א אֶל־הָגָ֖ר וַתַּ֑הַר וַתֵּ֨רֶא֙ כִּ֣י הָרָ֔תָה וַתֵּקַ֥ל גְּבִרְתָּ֖הּ בְּעֵינֶֽיהָ׃
Deutsch: Und er ging zu Hagar ein, und sie wurde schwanger; und sie sah, dass sie schwanger war, und ihre Herrin wurde gering in ihren Augen.

Kommentar: ויבא אל־הגר ותהר beschreibt die Ausführung und das Ergebnis: ויבא (er ging ein, Qal Waw consecutivum von בוא) + אל־הגר (zu Hagar) + ותהר (sie wurde schwanger, Qal Waw consecutivum von הרה). Die knappe Formulierung zeigt Diskretion bei intimen Vorgängen.
ותרא כי הרתה zeigt Hagars Bewusstwerdung: ותרא (sie sah/erkannte) + כי הרתה (dass sie schwanger war). ראה כי bedeutet hier "erkennen/bemerken dass". הרה (schwanger) ist das Adjektiv zu הרה (schwanger werden).
ותקל גברתה בעיניה zeigt die Statusveränderung: ותקל (wurde gering, Qal Waw consecutivum 3. f. sg. von קלל - gering werden) + גברתה (ihre Herrin) + בעיניה (in ihren Augen). גברת (Herrin) ist das Gegenstück zu שפחה (Magd).
קלל bedeutet hier nicht "verfluchen", sondern "gering/verächtlich werden". בעיניה (in ihren Augen) zeigt Hagars veränderte Sichtweise auf ihre Herrin.
ותהר zeigt den unmittelbaren Erfolg des Arrangements - Hagar wird sofort schwanger, was Sarais Unfruchtbarkeit kontrastiert.
כי הרתה zeigt Hagars Bewusstwerdung ihrer neuen Macht durch die Schwangerschaft. Sie hat geschafft, was Sarai nicht konnte.
גברתה betont die Hierarchie: Sarai ist noch immer die גברת (Herrin), aber diese Autorität wird durch Hagars Fruchtbarkeit in Frage gestellt.
בעיניה (in ihren Augen) zeigt, dass dies Hagars subjektive Einschätzung ist - sie verachtet Sarai wegen deren Unfruchtbarkeit.
Die LXX übersetzt ותקל mit "ἠτιμάσθη" (wurde verachtet/entehrt) und zeigt das Verständnis der Statusveränderung.
Satzstruktur: Drei koordinierte Hauptsätze zeigen die Progression: sexuelle Vereinigung (ויבא אל־הגר), erfolgreiche Empfängnis (ותהר), Bewusstwerdung (ותרא כי הרתה) und resultierende Verachtung (ותקל גברתה בעיניה).
Der Vers zeigt die unbeabsichtigten Konsequenzen des Arrangements: Hagars Schwangerschaft gibt ihr ein Machtgefühl, das die Haushalthierarchie destabilisiert und zu Konflikten führt.
Genesis 16,5
Hebräisch: וַתֹּ֨אמֶר שָׂרַ֣י אֶל־אַבְרָם֮ חֲמָסִ֣י עָלֶיךָ֒ אָנֹכִ֗י נָתַ֤תִּי שִׁפְחָתִי֙ בְּחֵיקֶ֔ךָ וַתֵּ֨רֶא֙ כִּ֣י הָרָ֔תָה וָאֵקַ֖ל בְּעֵינֶ֑יהָ יִשְׁפֹּ֥ט יְהוָ֖ה בֵּינִ֥י וּבֵינֶֽיךָ׃
Deutsch: Und Sarai sprach zu Avram: Mein Unrecht sei auf dir! Ich habe meine Magd in deinen Schoß gegeben; und sie sieht, dass sie schwanger ist, und ich bin gering in ihren Augen. Der Ewige richte zwischen mir und dir!

Kommentar: ותאמר שרי אל־אברם חמסי עליך zeigt Sarais Vorwurf: ותאמר (sie sprach) + שרי + אל־אברם + חמסי עליך (mein Unrecht sei auf dir). חמס (Unrecht/Gewalt) mit Possessivsuffix 1. sg. bezeichnet das ihr zugefügte Unrecht. על zeigt die Verantwortlichkeit.
אנכי נתתי שפחתי בחיקך erinnert an ihre Initiative: אנכי (ich) betont + נתתי (gab ich, Qal Perfekt 1. sg.) + שפחתי (meine Magd) + בחיקך (in deinen Schoß). חיק (Schoß) ist euphemistisch für intime Beziehung.
ותרא כי הרתה ואקל בעיניה beschreibt das Problem: ותרא (sie sieht) + כי הרתה (dass sie schwanger ist) + ואקל (ich bin gering geworden) + בעיניה (in ihren Augen). קלל im Qal zeigt Sarais Statusverlust.
ישפט יהוה ביני ובינך ist ein Gottesurteil-Appell: ישפט (möge richten, Qal Jussiv 3. m. sg. von שפט) + יהוה + ביני ובינך (zwischen mir und dir). שפט bezeichnet göttliches Gericht in Streitfällen.
חמסי עליך macht Abraham für das entstandene Unrecht verantwortlich, obwohl Sarai selbst das Arrangement initiiert hatte. חמס ist ein starker juristischer Begriff.
בחיקך zeigt intimere Sprache als אל־ in V. 4 und betont die persönliche Beziehung zwischen Abraham und Hagar.
ואקל בעיניה wiederholt ותקל aus V. 4, aber aus Sarais Perspektive. Sie fühlt sich durch Hagars neue Haltung gedemütigt.
ישפט יהוה zeigt Sarais Berufung auf göttliche Gerechtigkeit, wenn menschliche Verhältnisse nicht mehr funktionieren.
Die LXX übersetzt חמס mit "ἀδικία" (Ungerechtigkeit) und ישפט mit "κρίναι" (möge richten).
Satzstruktur: Einleitung (ותאמר שרי אל־אברם) mit direkter Rede: Anklage (חמסי עליך), Erinnerung an eigene Tat (אנכי נתתי שפחתי בחיקך), Problembeschreibung (ותרא כי הרתה ואקל בעיניה) und Gottesurteil-Appell (ישפט יהוה ביני ובינך).
Der Vers zeigt Sarais emotionale Reaktion auf die unvorhersehbaren Konsequenzen ihres eigenen Plans und ihre Suche nach einem Schuldigen für die entstandene Situation.
Genesis 16,6
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר אַבְרָ֜ם אֶל־שָׂרַ֗י הִנֵּ֤ה שִׁפְחָתֵךְ֙ בְּיָדֵ֔ךְ עֲשִׂי־לָ֖הּ הַטּ֣וֹב בְּעֵינָ֑יִךְ וַתְּעַנֶּ֣הָ שָׂרַ֔י וַתִּבְרַ֖ח מִפָּנֶֽיהָ׃
Deutsch: Und Avram sprach zu Sarai: Siehe, deine Magd ist in deiner Hand; tue ihr, was gut ist in deinen Augen. Und Sarai bedrückte sie; und sie floh von ihr weg.

Kommentar: ויאמר אברם אל־שרי leitet Abrahams Antwort ein: ויאמר (er sprach) + אברם + אל־שרי (zu Sarai). Abraham reagiert auf Sarais Anklage.
הנה שפחתך בידך definiert die Machtverhältnisse: הנה (siehe) + שפחתך (deine Magd) + בידך (in deiner Hand). ביד zeigt vollständige Verfügungsgewalt. Abraham überträgt die Verantwortung zurück an Sarai.
עשי־לה הטוב בעיניך gibt Sarai freie Hand: עשי־לה (tue ihr, Qal Imperativ 2. f. sg. von עשה + Dativ) + הטוב (das Gute) + בעיניך (in deinen Augen). טוב בעיני bedeutet "was einem richtig erscheint".
ותענה שרי zeigt Sarais Reaktion: ותענה (sie bedrückte, Piel Waw consecutivum 3. f. sg. von ענה) + שרי. ענה im Piel bedeutet "demütigen/misshandeln".
ותברח מפניה beschreibt Hagars Flucht: ותברח (sie floh, Qal Waw consecutivum 3. f. sg. von ברח) + מפניה (vor ihr weg). ברח מפני zeigt Flucht vor Verfolgung oder Misshandlung.
בידך zeigt, dass Abraham die Autorität über Hagar an Sarai zurückgibt, obwohl Hagar jetzt schwanger und rechtlich seine Nebenfrau ist.
הטוב בעיניך ist eine Standardwendung für subjektive Entscheidungsfreiheit. Abraham vermeidet eine eigene Entscheidung.
ותענה zeigt, dass Sarai Hagars neue Haltung nicht toleriert und ihre Autorität durch Härte wiederherstellen will.
מפניה zeigt, dass Hagar vor Sarais Angesicht flieht - sie kann deren Dominanz nicht mehr ertragen.
Die LXX übersetzt בידך mit "ἐν ταῖς χερσίν σου" (in deinen Händen) und ענה mit "ἐκάκωσεν" (sie misshandelte).
Satzstruktur: Abrahams Antwort (ויאמר אברם אל־שרי) mit Feststellung der Machtverhältnisse (הנה שפחתך בידך) und Handlungsfreigabe (עשי־לה הטוב בעיניך), gefolgt von Sarais Aktion (ותענה שרי) und Hagars Reaktion (ותברח מפניה).
Der Vers zeigt Abrahams Vermeidung der Verantwortung, Sarais harte Reaktion zur Wiederherstellung ihrer Autorität und Hagars verzweifelte Flucht aus der unerträglich gewordenen Situation.
Genesis 16,7
Hebräisch: וַֽיִּמְצָאָ֞הּ מַלְאַ֧ךְ יְהוָ֛ה עַל־עֵ֥ין הַמַּ֖יִם בַּמִּדְבָּ֑ר עַל־הָעַ֖יִן בְּדֶ֥רֶךְ שֽׁוּר׃
Deutsch: Und der Bote des Ewigen fand sie an einer Wasserquelle in der Wüste, an der Quelle auf dem Weg nach Schur.

Kommentar: וימצאה מלאך יהוה zeigt die göttliche Intervention: וימצאה (er fand sie, Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von מצא + Objektsuffix 3. f. sg.) + מלאך יהוה (der Bote JHWHs). מלאך יהוה erscheint hier zum ersten Mal und bezeichnet eine göttliche Erscheinung.
על־עין המים במדבר lokalisiert die Begegnung: על־עין המים (an einer Wasserquelle) + במדבר (in der Wüste). עין (Quelle/Auge) bezeichnet eine natürliche Wasserquelle, מים verstärkt dies. מדבר (Wüste) zeigt die Abgelegenheit.
על־העין בדרך שור präzisiert die Lokalisation: על־העין (an der Quelle) + בדרך שור (auf dem Weg nach Schur). דרך (Weg) zeigt eine Handelsroute, שור ist ein Gebiet südwestlich von Palästina Richtung Ägypten.
מלאך יהוה (Bote/Engel JHWHs) ist eine wichtige theologische Figur, die oft mit JHWH selbst identifiziert wird. Der מלאך handelt und spricht mit göttlicher Autorität.
במדבר zeigt Hagars gefährliche Situation - schwanger und allein in der Wüste, fern von menschlicher Hilfe.
דרך שור deutet darauf hin, dass Hagar nach Ägypten zurückkehren will, ihrer Heimat. שור ist das Grenzgebiet zwischen Kanaan und Ägypten.
עין המים zeigt göttliche Fürsorge - Hagar wird an einer lebensnotwendigen Wasserquelle gefunden, nicht in der wasserloser Wüste.
Die doppelte Lokalisierung (על־עין המים במדבר und על־העין בדרך שור) betont die Präzision der göttlichen Führung.
Die LXX übersetzt מלאך יהוה mit "ἄγγελος κυρίου" (Engel des Herrn) und עין המים mit "πηγὴν ὕδατος" (Wasserquelle).
Satzstruktur: Hauptsatz über die göttliche Begegnung (וימצאה מלאך יהוה) mit doppelter lokaler Bestimmung (על־עין המים במדבר על־העין בדרך שור).
Der Vers zeigt Gottes fürsorgliches Eingreifen in Hagars verzweifelte Situation und etabliert den מלאך יהוה als göttlichen Retter der Unterdrückten und Fliehenden.
Genesis 16,8
Hebräisch: וַיֹּאמַ֗ר הָגָ֞ר שִׁפְחַ֥ת שָׂרַ֛י אֵֽי־מִזֶּ֥ה בָ֖את וְאָ֣נָה תֵלֵ֑כִי וַתֹּ֕אמֶר מִפְּנֵי֙ שָׂרַ֣י גְּבִרְתִּ֔י אָנֹכִ֖י בֹּרַֽחַת׃
Deutsch: Und er sprach: Hagar, Magd Sarais, woher kommst du, und wohin gehst du? Und sie sprach: Vor Sarai, meiner Herrin, bin ich auf der Flucht.

Kommentar: ויאמר הגר שפחת שרי zeigt die göttliche Anrede: ויאמר (er sprach) + הגר (Hagar) + שפחת שרי (Magd Sarais). Der מלאך יהוה kennt Hagars Namen und Status.
אי־מזה בא ת ואנה תלכי stellt doppelte Frage: אי־מזה (woher) + באת (kommst du, Qal Perfekt 2. f. sg. von בוא) + ואנה (und wohin) + תלכי (gehst du, Qal Imperfekt 2. f. sg. von הלך). אי (wo) + מזה (von diesem) fragt nach Herkunft, אנה nach Ziel.
ותאמר מפני שרי גברתי אנכי ברחת ist Hagars Antwort: ותאמר (sie sprach) + מפני שרי גברתי (vor Sarai, meiner Herrin) + אנכי (ich) + ברחת (bin auf der Flucht, Qal-Partizip f. sg. von ברח).
שפחת שרי in der göttlichen Anrede betont Hagars untergeordneten Status, auch wenn sie schwanger ist. Gott erkennt die sozialen Hierarchien an.
אי־מזה... ואנה zeigt die klassische Doppelfrage für Reisende - Herkunft und Ziel. Die Fragen implizieren, dass Flucht ohne Plan problematisch ist.
מפני שרי beantwortet nur die erste Frage (אי־מזה), nicht die zweite (ואנה). Hagar weiß, wovor sie flieht, aber nicht wohin sie geht.
גברתי (meine Herrin) zeigt, dass Hagar trotz Flucht die Autorität Sarais noch anerkennt. גברת ist der weibliche Herrschertitel.
ברחת im Partizip zeigt andauernde Flucht - Hagar ist noch immer auf der Flucht, nicht bereits angekommen.
Die LXX übersetzt אי־מזה mit "πόθεν" (woher) und ברחת mit "ἀποδιδράσκω" (ich bin auf der Flucht).
Satzstruktur: Göttliche Anrede mit Name und Status (ויאמר הגר שפחת שרי) und Doppelfrage (אי־מזה בא ת ואנה תלכי), gefolgt von Hagars Antwort (ותאמר מפני שרי גברתי אנכי ברחת).
Der Vers zeigt das göttliche Interesse an Hagars Situation und ihre ehrliche, aber unvollständige Antwort - sie weiß zwar, wovor sie flieht, hat aber kein klares Ziel.
Genesis 16,9
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר לָהּ֙ מַלְאַ֣ךְ יְהוָ֔ה שׁ֖וּבִי אֶל־גְּבִרְתֵּ֑ךְ וְהִתְעַנִּ֖י תַּ֥חַת יָדֶֽיהָ׃
Deutsch: Und der Bote des Ewigen sprach zu ihr: Kehre zu deiner Herrin zurück und demütige dich unter ihre Hände.

Kommentar: ויאמר לה מלאך יהוה leitet die göttliche Anweisung ein: ויאמר לה (er sprach zu ihr) + מלאך יהוה (der Bote JHWHs). Der מלאך gibt göttliche Befehle.
שובי אל־גברתך ist der erste Befehl: שובי (kehre zurück, Qal Imperativ 2. f. sg. von שוב) + אל־גברתך (zu deiner Herrin). שוב אל bedeutet "zurückkehren zu". גברת mit Possessivsuffix 2. f. sg. betont die Beziehung.
והתעני תחת ידיה ist der zweite Befehl: והתעני (und demütige dich, Hithpael Imperativ 2. f. sg. von ענה) + תחת ידיה (unter ihre Hände). ענה im Hithpael bedeutet "sich demütigen/unterwerfen". תחת יד zeigt Unterwerfung unter Autorität.
שוב אל widerspricht Hagars natürlichem Fluchtinstinkt und fordert eine schwierige Rückkehr in die problematische Situation.
גברתך (deine Herrin) bestätigt Sarais fortbestehende Autorität über Hagar, trotz deren Schwangerschaft und Abrahams Nebenfrau-Status.
התעני im Hithpael zeigt aktive Selbstdemütigung - Hagar soll nicht nur passiv erdulden, sondern aktiv demütige Haltung einnehmen.
תחת ידיה (unter ihre Hände) ist eine Unterwerfungsmetapher. יד (Hand) symbolisiert Macht und Autorität.
Der göttliche Befehl scheint hart, aber er führt Hagar zurück in den Schutz des Haushalts statt sie der Wüste zu überlassen.
Die LXX übersetzt שובי mit "ὑπόστρεφε" (kehre zurück) und התעני mit "ταπείνου σεαυτήν" (demütige dich selbst).
Satzstruktur: Einleitung (ויאמר לה מלאך יהוה) mit zwei koordinierten Imperativen: Rückkehr (שובי אל־גברתך) und Unterwerfung (והתעני תחת ידיה).
Der Vers zeigt die göttliche Lösung für Hagars Situation: nicht Flucht, sondern Rückkehr mit demütiger Haltung, was sowohl Schutz als auch Ordnung wiederherstellt.
Genesis 16,10
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר לָהּ֙ מַלְאַ֣ךְ יְהוָ֔ה הַרְבָּ֥ה אַרְבֶּ֖ה אֶת־זַרְעֵ֑ךְ וְלֹ֥א יִסָּפֵ֖ר מֵרֹֽב׃
Deutsch: Und der Bote des Ewigen sprach zu ihr: Ich will deinen Samen sehr mehren, und er wird nicht gezählt werden vor Menge.

Kommentar: ויאמר לה מלאך יהוה setzt die göttliche Rede fort: ויאמר לה (er sprach zu ihr) + מלאך יהוה (der Bote JHWHs). Nach dem schweren Befehl folgt eine ermutigende Verheißung.
"הרבה ארבה את־זרעך ist eine Nachkommenverheißung: הרבה (Infinitivus absolutus von רבה - mehren) + ארבה (ich will mehren, Hiphil Imperfekt 1. sg. von רבה) + את־זרעך (deinen Samen). Die Konstruktion הרבה ארבה ist eine Figura etymologica (Infinitivus absolutus + finites Verb derselben Wurzel), die die Verheißung intensiviert und die Gewissheit der Mehrung betont."
ולא יספר מרב betont die Unzählbarkeit: ולא יספר (er wird nicht gezählt werden, Niphal Imperfekt 3. m. sg. von ספר) + מרב (vor/wegen Menge). רב (Menge/Vielheit) zeigt die Ursache der Unzählbarkeit.
הרבה ארבה entspricht der Verstärkungsformel aus der Abrahamverheißung (vgl. 15,5) und zeigt, dass auch Hagar an den Segnungen teilhat.
זרעך (dein Same) macht Hagar zur Stammmutter eines großen Volkes, parallel zu Abrahams Verheißung. זרע ist kollektiv für Nachkommenschaft.
לא יספר מרב verwendet dieselbe Sprache wie für Abraham (15,5 - Sterne) und zeigt die Parallelität der Verheißungen.
Die Verheißung an die ägyptische Magd zeigt Gottes universale Fürsorge, die über ethnische und soziale Grenzen hinausgeht.
מרב (vor Menge) zeigt, dass die Nachkommen so zahlreich sein werden, dass Zählung unmöglich wird.
Die LXX übersetzt הרבה ארבה mit "πληθύνων πληθυνῶ" (mehrend will ich mehren) und folgt der hebräischen Verstärkung.
Satzstruktur: Fortführung der göttlichen Rede (ויאמר לה מלאך יהוה) mit verstärkter Mehrungsverheißung (הרבה ארבה את־זרעך) und Begründung der Unzählbarkeit (ולא יספר מרב).
Der Vers zeigt die göttliche Kompensation für Hagars Leiden: Sie wird Stammmutter eines unzähligen Volkes werden, was ihr Leiden und ihre Rückkehr rechtfertigt.
Genesis 16,11
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר לָהּ֙ מַלְאַ֣ךְ יְהוָ֔ה הִנָּ֥ךְ הָרָ֖ה וְיֹלַ֣דְתְּ בֵּ֑ן וְקָרָ֤את שְׁמוֹ֙ יִשְׁמָעֵ֔אל כִּֽי־שָׁמַ֥ע יְהוָ֖ה אֶל־עָנְיֵֽךְ׃
Deutsch: Und der Bote des Ewigen sprach zu ihr: Siehe, du bist schwanger und wirst einen Sohn gebären. Und du sollst ihm den Namen Jischmael geben, denn der Ewige hat auf dein Elend gehört.

Kommentar: ויאמר לה מלאך יהוה setzt die göttliche Offenbarung fort: ויאמר לה (er sprach zu ihr) + מלאך יהוה (der Bote JHWHs). Dies ist der dritte Teil der göttlichen Botschaft.
הנך הרה ויולדת בן bestätigt Schwangerschaft und Geschlecht: הנך (siehe, du bist) + הרה (schwanger) + ויולדת (und wirst gebären, Qal Perfekt 2. f. sg. von ילד mit Waw consecutivum) + בן (einen Sohn). הנך ist eine verstärkende Form von הנה.
וקראת שמו ישמעאל gibt den Namenauftrag: וקראת (du sollst rufen/nennen, Qal Perfekt 2. f. sg. von קרא) + שמו (seinen Namen) + ישמעאל (Ismael). קרא שם bedeutet "einen Namen geben".
כי־שמע יהוה אל־עניך erklärt den Namen: כי־שמע (denn gehört hat, Qal Perfekt 3. m. sg. von שמע) + יהוה + אל־עניך (auf dein Elend). עני (Elend/Bedrängnis) mit Possessivsuffix zeigt Hagars Leiden.
ישמעאל bedeutet "Gott hört" und ist ein theophorer Name, der die göttliche Reaktion auf Hagars Not ausdrückt. יש (Gott) + מעאל (hört).
שמע אל־עני zeigt göttliches Mitleid mit den Unterdrückten. שמע אל bedeutet "erhören/auf jemanden hören". עני umfasst physisches und emotionales Leiden.
Die Namensgebung durch die Mutter (nicht den Vater) ist ungewöhnlich und betont Hagars besondere Beziehung zu diesem Kind.
כי־שמע יהוה zeigt die direkte Verbindung zwischen Gottes Erhörung und dem Namen ישמעאל.
Die LXX übersetzt ישמעאל als "Ἰσμαήλ" und עני als "ταπείνωσιν" (Demütigung/Erniedrigung).
Satzstruktur: Fortsetzung der göttlichen Rede (ויאמר לה מלאך יהוה) mit Schwangerschaftsbestätigung (הנך הרה ויולדת בן), Namengebot (וקראת שמו ישמעאל) und etymologischer Erklärung (כי־שמע יהוה אל־עניך).
Der Vers zeigt Gottes persönliche Anteilnahme an Hagars Leiden durch die Namensgebung, die ihre Erhörung und Gottes Fürsorge für die Unterdrückten dokumentiert.
Genesis 16,12
Hebräisch: וְה֤וּא יִהְיֶה֙ פֶּ֣רֶא אָדָ֔ם יָדֹ֣ו בַכֹּ֔ל וְיַ֥ד כֹּ֖ל בּוֹ֑ וְעַל־פְּנֵ֥י כָל־אֶחָ֖יו יִשְׁכֹּֽן׃
Deutsch: Und er wird ein Mensch wie ein Wildesel sein; seine Hand gegen jeden und die Hand jedes gegen ihn, und vor dem Angesicht aller seiner Brüder wird er wohnen.

Kommentar: והוא יהיה פרא אדם charakterisiert Ismaels Zukunft: והוא (und er) + יהיה (wird sein) + פרא אדם (ein Wildesel-Mensch). פרא (Wildesel) + אדם (Mensch) zeigt eine Metapher für ungezähmte, freie Lebensweise.
ידו בכל ויד כל בו beschreibt Konflikt: ידו בכל (seine Hand gegen alle) + ויד כל בו (und die Hand aller gegen ihn). יד ב bedeutet "Hand gegen jemanden erheben", also Feindschaft. Die chiastische Struktur betont die Gegenseitigkeit.
ועל־פני כל־אחיו ישכן zeigt die geografische Situation: ועל־פני (vor dem Angesicht/in der Nähe) + כל־אחיו (aller seiner Brüder) + ישכן (wird er wohnen, Qal Imperfekt 3. m. sg. von שכן).
פרא אדם ist eine kraftvolle Metapher: פרא (Wildesel) lebt frei in der Wüste, ungezähmt und unabhängig. Diese Eigenschaft wird auf Ismael übertragen.
ידו בכל zeigt aktive Aggression, יד כל בו passive Feindschaft. Ismael wird sowohl Aggressor als auch Ziel sein.
על־פני כל־אחיו bedeutet "in der Nähe aller seiner Brüder", zeigt also Nachbarschaft zu verwandten Völkern trotz Konflikten.
אחיו (seine Brüder) bezieht sich auf andere semitische Stämme, besonders Isaaks Nachkommen.
Die Prophezeiung beschreibt die nomadischen arabischen Stämme: kämpferisch, unabhängig, aber in der Nähe ihrer Verwandten lebend.
Die LXX übersetzt פרא אדם als "ἄγριος ἄνθρωπος" (wilder Mensch) und על־פני als "κατὰ πρόσωπον" (gegenüber/angesichts).
Satzstruktur: Subjekt und Prädikatsnomen (והוא יהיה פרא אדם) mit chiastisch strukturierter Charakterisierung der Konflikthaftigkeit (ידו בכל ויד כל בו) und abschließender Wohnsitzangabe (ועל־פני כל־אחיו ישכן).
Der Vers prophezeit Ismaels Charakter und Schicksal: ein freier, kämpferischer Nomade in ständigem Konflikt, aber dennoch in der Nähe seiner verwandten Völker lebend.
Genesis 16,13
Hebräisch: וַתִּקְרָ֤א שֵׁם־יְהוָה֙ הַדֹּבֵ֣ר אֵלֶ֔יהָ אַתָּ֖ה אֵ֣ל רֳאִ֑י כִּ֣י אָֽמְרָ֗ה הֲגַ֥ם הֲלֹ֛ם רָאִ֖יתִי אַחֲרֵ֥י רֹאִֽי׃
Deutsch: Und sie nannte den Namen des Ewigen, der zu ihr redete: Du (bist) El Ro'i! Denn sie sprach: Habe ich nicht auch hier geschaut, nachdem er mich geschaut hat?

Kommentar: ותקרא שם־יהוה הדבר אליה zeigt Hagars theologische Reaktion: ותקרא (sie rief/nannte, Qal Waw consecutivum 3. f. sg. von קרא) + שם־יהוה (den Namen JHWHs) + הדבר אליה (der zu ihr redete, Piel-Partizip mit Präposition). Hagar gibt Gott einen Namen basierend auf ihrer Erfahrung.
אתה אל ראי ist der Gottesname: אתה (du bist) + אל ראי (El Roi - Gott des Sehens). אל ist ein Gottesname, ראי von ראה (sehen) bezeichnet Gott als den Sehenden.
כי אמרה הגם הלם ראיתי אחרי ראי erklärt den Namen: כי אמרה (denn sie sprach) + הגם הלם (habe ich nicht auch hier) + ראיתי (gesehen/geschaut, Qal Perfekt 1. sg. von ראה) + אחרי ראי (nachdem er mich gesehen hat).
אל ראי ist ein einzigartiger Gottesname, den Hagar prägt. ראי könnte "der mich Sehende" oder "mein Seher" bedeuten - Gott, der Hagar in ihrer Not sieht.
הגם הלם ist eine doppelt verstärkte Frage: הגם (nicht auch?) + הלם (hier?). Die Konstruktion drückt Verwunderung aus.
ראיתי אחרי ראי spielt mit der Wurzel ראה: Hagar hat Gott gesehen, nachdem er sie gesehen hat. אחרי (nach/nachdem) zeigt die Reihenfolge.
הדבר אליה zeigt, dass Gott nicht nur sieht, sondern auch spricht - vollständige Kommunikation mit der verlassenen Magd.
Die Formulierung ist schwierig und wurde verschiedentlich interpretiert, aber die Grundidee ist Gottes Sehen und Hagars Gegensehen.
Die LXX übersetzt אל ראי als "θεὸς ὁ ἐπιδών με" (Gott, der mich angeschaut hat) und interpretiert den Namen.
Satzstruktur: Hauptsatz über Hagars Namensgebung (ותקרא שם־יהוה הדבר אליה אתה אל ראי) mit begründender Erklärung (כי אמרה הגם הלם ראיתי אחרי ראי).
Der Vers zeigt Hagars tiefe theologische Einsicht: Sie erkennt Gott als den, der die Unsichtbaren und Vergessenen sieht, und dokumentiert dies durch einen neuen Gottesnamen.
Genesis 16,14
Hebräisch: עַל־כֵּן֙ קָרָ֣א לַבְּאֵ֔ר בְּאֵ֥ר לַחַ֖י רֹאִ֑י הִנֵּ֥ה בֵין־קָדֵ֖שׁ וּבֵ֥ין בָּֽרֶד׃
Deutsch: Darum nennt man den Brunnen Beer-Lachai-Ro'i; siehe, er ist zwischen Kadesch und Bered.

Kommentar: על־כן קרא לבאר zeigt die ätiologische Namenserklärung: על־כן (darum) + קרא (nennt man, Qal Perfekt 3. m. sg. unpersönlich) + לבאר (den Brunnen). על־כן leitet ätiologische Erklärungen ein.
באר לחי ראי ist der Brunnenname: באר (Brunnen) + לחי ראי (Lachai-Roi). לחי könnte "des Lebenden" bedeuten, ראי "der mich sieht". Der Name kombiniert Leben und Sehen.
הנה בין־קדש ובין ברד lokalisiert den Brunnen: הנה (siehe) + בין־קדש (zwischen Kadesch) + ובין ברד (und zwischen Bered). קדש ist der bekannte Oasenort, ברד eine weniger bekannte Lokalität.
באר לחי ראי bewahrt Hagars Gotteserfahrung in der Topografie. Der Name verbindet חי (lebend) mit ראי (sehend) - der lebendige, sehende Gott.
קרא ohne explizites Subjekt zeigt unpersönliche Konstruktion: "man nennt" oder "es wird genannt". Dies ist typisch für ätiologische Wendungen.
בין־קדש ובין ברד gibt präzise geografische Lokalisierung in der Negev-Wüste, dem Grenzgebiet zwischen Kanaan und Ägypten.
Die Ortsnamenätiologie bewahrt die Erinnerung an Gottes Begegnung mit Hagar für zukünftige Generationen.
לחי ראי ist grammatisch schwierig, aber theologisch bedeutsam: Gott als lebender, sehender Begleiter der Bedrängten.
Die LXX übersetzt den Namen als "φρέαρ οὗ ἐνώπιον εἶδον" (Brunnen, wo ich von Angesicht sah) und interpretiert anders.
Satzstruktur: Ätiologische Formel (על־כן קרא לבאר) mit Namensangabe (באר לחי ראי) und geografischer Lokalisierung (הנה בין־קדש ובין ברד).
Der Vers etabliert ein dauerhaftes Denkmal für Gottes Fürsorge für die Unterdrückten und macht Hagars Gotteserfahrung zu einem geografischen Bezugspunkt.
Genesis 16,15
Hebräisch: וַתֵּ֧לֶד הָגָ֛ר לְאַבְרָ֖ם בֵּ֑ן וַיִּקְרָ֨א אַבְרָ֧ם שֶׁם־בְּנֹ֛ו אֲשֶׁר־יָלְדָ֥ה הָגָ֖ר יִשְׁמָעֵֽאל׃
Deutsch: Und Hagar gebar Avram einen Sohn; und Avram nannte den Namen seines Sohnes, den Hagar geboren hatte, Jischmael.

Kommentar: ותלד הגר לאברם בן berichtet die Geburt: ותלד (sie gebar, Qal Waw consecutivum 3. f. sg. von ילד) + הגר (Hagar) + לאברם (dem Abraham) + בן (einen Sohn). ילד ל zeigt "jemandem ein Kind gebären".
ויקרא אברם שם־בנו אשר־ילדה הגר ישמעאל zeigt die Namensgebung: ויקרא (er nannte) + אברם + שם־בנו (den Namen seines Sohnes) + אשר־ילדה הגר (den Hagar geboren hatte) + ישמעאל (Ismael).
לאברם betont, dass Abraham der rechtliche Vater ist, obwohl Hagar die biologische Mutter ist. Das Kind gehört legal zu Abrahams Linie.
שם־בנו (den Namen seines Sohnes) betont Abrahams väterliche Autorität. בנו mit Possessivsuffix zeigt rechtliche Vaterschaft.
אשר־ילדה הגר ist eine identifizierende Relativkonstruktion, die das Kind durch seine Mutter spezifiziert.
ישמעאל zeigt, dass Abraham den von Gott geoffenbarten Namen aus V. 11 verwendet. Dies zeigt seinen Gehorsam gegenüber der göttlichen Anweisung.
Die Namensgebung durch den Vater (nicht die Mutter) folgt normalem Brauch und etabliert Abrahams Anerkennung des Kindes.
ותלד... ויקרא zeigt die Abfolge: Geburt durch Hagar, Namengebung durch Abraham.
Die LXX übersetzt ישמעאל als "Ἰσμαήλ" und behält den theophoren Namen bei.
Satzstruktur: Geburtsbericht (ותלד הגר לאברם בן) und Namensgebung durch den Vater (ויקרא אברם שם־בנו אשר־ילדה הגר ישמעאל).
Der Vers zeigt die Vollendung des Leihmutterschaftsarrangements: Abraham erhält einen Sohn und gibt ihm den von Gott geoffenbarten Namen, wodurch das Kind in die Abrahamslinie integriert wird.
Genesis 16,16
Hebräisch: וְאַבְרָ֕ם בֶּן־שְׁמֹנִ֥ים שָׁנָ֖ה וְשֵׁ֣שׁ שָׁנִ֑ים בְּלֶֽדֶת־הָגָ֥ר אֶת־יִשְׁמָעֵ֖אל לְאַבְרָֽם׃
Deutsch: Und Avram war 86 Jahre alt, als Hagar Avram Jischmael gebar.

Kommentar: ואברם בן־שמנים שנה ושש שנים gibt Abrahams Alter an: ואברם (und Abraham) + בן־שמנים שנה (80 Jahre alt) + ושש שנים (und sechs Jahre). Die Gesamtsumme beträgt 86 Jahre.
בלדת־הגר את־ישמעאל לאברם zeigt den temporalen Bezug: בלדת־ (beim Gebären, Infinitivus constructus von ילד mit ב) + הגר (Hagar) + את־ישמעאל (Ismael) + לאברם (dem Abraham).
בן־שמנים שנה ושש שנים zeigt die additive Zahlenbildung: 80 + 6 = 86. בן mit Zahlen bedeutet "im Alter von".
בלדת־הגר את־ישמעאל לאברם wiederholt die Geburtsnotiz aus V. 15 in temporaler Funktion und betont nochmals die rechtliche Vaterschaft Abrahams.
Die Altersangabe zeigt, dass seit der Verheißung in Kap. 15 Zeit vergangen ist und dass Abraham in fortgeschrittenem Alter zum ersten Mal Vater wird.
86 Jahre ist ein hohes Alter für Vaterschaft, zeigt aber Abrahams fortgesetzte Vitalität und die göttliche Segnung seiner Fruchtbarkeit.
לאברם am Ende betont nochmals, dass Ismael Abraham geboren wurde, nicht nur von Hagar geboren wurde.
Die LXX übersetzt die Zahlenangabe korrekt mit "ὀγδοήκοντα ἓξ ἐτῶν" (86 Jahre).
Satzstruktur: Nominalsatz mit Altersangabe (ואברם בן־שמנים שנה ושש שנים) und temporaler Bestimmung (בלדת־הגר את־ישמעאל לאברם).
Der Vers schließt das Kapitel mit der chronologischen Einordnung von Ismaels Geburt und betont durch die Altersangabe sowohl Abrahams fortgeschrittenes Alter als auch die Erfüllung seines Wunsches nach einem Erben.
Genesis 17,1
Hebräisch: וַיְהִ֣י אַבְרָ֔ם בֶּן־תִּשְׁעִ֥ים שָׁנָ֖ה וְתֵ֣שַׁע שָׁנִ֑ים וַיֵּרָ֨א יְהוָ֜ה אֶל־אַבְרָ֗ם וַיֹּ֤אמֶר אֵלָיו֙ אֲנִי־אֵ֣ל שַׁדַּ֔י הִתְהַלֵּ֥ךְ לְפָנַ֖י וֶהְיֵ֥ה תָמִֽים׃
Deutsch: Und Avram war 99 Jahre alt, da erschien der Ewige Avram und sprach zu ihm: Ich bin El Schaddai; wandle vor meinem Angesicht und sei untadelig.

Kommentar: ויהי אברם בן־תשעים שנה ותשע שנים gibt die Zeitangabe: ויהי (es war) + אברם + בן־תשעים שנה (99 Jahre alt) + ותשע שנים (und neun Jahre). Die Gesamtsumme ist 99 Jahre. Seit Ismaels Geburt (16,16) sind 13 Jahre vergangen.
וירא יהוה אל־אברם beschreibt die Theophanie: וירא (erschien, Niphal Waw consecutivum von ראה) + יהוה + אל־אברם. ראה im Niphal zeigt göttliche Selbstoffenbarung.
ויאמר אליו אני־אל שדי zeigt die Selbstvorstellung: ויאמר אליו (er sprach zu ihm) + אני־אל שדי (ich bin El Schaddai). אל שדי ist ein altertümlicher Gottesname, möglicherweise "der Allmächtige" oder "der Berggott".
התהלך לפני והיה תמים gibt zwei Imperative: התהלך (wandle, Hithpael Imperativ 2. m. sg. von הלך) + לפני (vor mir) + והיה (und sei, Qal Imperativ von היה) + תמים (untadelig/vollkommen).
בן־תשעים שנה ותשע שנים zeigt die additive Zahlenbildung (90 + 9 = 99). Abrahams hohes Alter betont die Außergewöhnlichkeit der kommenden Verheißungen.
אל שדי erscheint hier zum ersten Mal als Gottesname. שדי könnte von שדד (verwüsten) oder שד (Berg) stammen und zeigt göttliche Macht.
התהלך לפני im Hithpael bedeutet "kontinuierlich vor Gott wandeln" - ein Leben in ständiger Gottesgemeinschaft führen.
תמים (untadelig/vollkommen) bezeichnet nicht Sündlosigkeit, sondern Integrität und Aufrichtigkeit im Lebenswandel.
Die LXX übersetzt "אֲנִי־אֵל שַׁדַּי" (ich bin El Schaddai) mit "Ἐγώ εἰμι ὁ θεός σου" (ich bin dein Gott), wodurch der spezifische Gottesname El Schaddai durch eine allgemeinere Gottesbezeichnung ersetzt wird. Außerdem gibt die LXX "הִתְהַלֵּךְ לְפָנַי" (wandle vor mir) mit "εὐαρέστει ἐναντίον ἐμοῦ" (sei wohlgefällig vor mir) wieder, was eine interpretative Übersetzung darstellt.
Satzstruktur: Temporaler Rahmen (ויהי אברם בן־תשעים שנה ותשע שנים) mit Theophanie (וירא יהוה אל־אברם) und direkter Gottesrede mit Selbstvorstellung (ויאמר אליו אני־אל שדי) und zwei ethischen Imperativen (התהלך לפני והיה תמים).
Der Vers leitet ein neues Stadium der Abrahamstradition ein: 13 Jahre nach Ismaels Geburt erscheint Gott mit einem neuen Namen und fordert ethische Vollkommenheit als Vorbereitung für den erneuerten Bund.
Genesis 17,2
Hebräisch: וְאֶתְּנָ֥ה בְרִיתִ֖י בֵּינִ֣י וּבֵינֶ֑ךָ וְאַרְבֶּ֥ה אוֹתְךָ֖ בִּמְאֹ֥ד מְאֹֽד׃
Deutsch: Und ich will meinen Bund geben zwischen mir und dir und will dich sehr, sehr mehren.

Kommentar: ואתנה בריתי ביני ובינך zeigt die Bundesverheißung: ואתנה (ich will geben, Qal Kohortativ 1. sg. von נתן) + בריתי (meinen Bund) + ביני ובינך (zwischen mir und dir). ברית mit Possessivsuffix 1. sg. betont Gottes Initiative.
וארבה אותך במאד מאד verspricht Mehrung: וארבה (ich will mehren, Hiphil Kohortativ 1. sg. von רבה) + אותך (dich) + במאד מאד (sehr, sehr). Die Verdoppelung מאד מאד verstärkt die Verheißung erheblich.
בריתי (mein Bund) zeigt, dass dieser Bund von Gott ausgeht und seine Initiative ist. ביני ובינך betont die bilaterale Natur der Bundesbeziehung.
ארבה im Hiphil zeigt Gottes aktive Rolle bei der Vermehrung. רבה (viel werden/mehren) ist ein Schlüsselwort der Abrahamverheißungen.
במאד מאד entspricht der Verstärkung in 16,10 (für Hagar) und zeigt die intensive göttliche Segnung.
Die Struktur ואתנה... וארבה zeigt zwei koordinierte göttliche Zusagen: Bundesgabe und Mehrung.
נתן ברית (einen Bund geben) ist ungewöhnlich; normalerweise wird כרת ברית (Bund schneiden) verwendet. נתן betont die Gabe als Geschenk.
Die LXX übersetzt בריתי mit "διαθήκην μου" (meinen Bund) und במאד מאד mit "σφόδρα σφόδρα" (sehr sehr).
Satzstruktur: Zwei koordinierte Kohortative zeigen Gottes doppelte Zusage: Bundesgabe (ואתנה בריתי ביני ובינך) und verstärkte Mehrungsverheißung (וארבה אותך במאד מאד).
Der Vers verbindet Bundestheologie mit Nachkommenverheißung und zeigt Gottes Initiative in beiden Bereichen mit besonderer Betonung der quantitativen Steigerung.
Genesis 17,3
Hebräisch: וַיִּפֹּ֥ל אַבְרָ֖ם עַל־פָּנָ֑יו וַיְדַבֵּ֥ר אִתּוֹ֛ אֱלֹהִ֖ים לֵאמֹֽר׃
Deutsch: Da fiel Avram auf sein Angesicht, und Gott redete mit ihm, sagend:

Kommentar: ויפל אברם על־פניו zeigt Abrahams Reaktion: ויפל (er fiel, Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von נפל) + אברם + על־פניו (auf sein Angesicht). נפל על פנים ist eine Geste der Ehrfurcht und Anbetung.
וידבר אתו אלהים לאמר leitet die erweiterte Gottesrede ein: וידבר (er redete, Piel Waw consecutivum 3. m. sg. von דבר) + אתו (mit ihm) + אלהים (Gott) + לאמר (sagend).
על־פניו zeigt die Proskynese - die tiefste Form der Ehrerbietung vor Gott. Abraham erkennt die Majestät der göttlichen Erscheinung an.
דבר את (mit jemandem reden) zeigt persönliche, direkte Kommunikation. דבר im Piel intensiviert den Kommunikationsakt.
Der Wechsel von יהוה (V. 1) zu אלהים (V. 3) zeigt verschiedene Aspekte der göttlichen Offenbarung: יהוה als Bundesgott, אלהים als souveräner Gott.
ויפל... וידבר zeigt die Abfolge: menschliche Ehrfurcht, dann göttliche Kommunikation.
לאמר zeigt, dass eine ausführliche Gottesrede folgt, die bis V. 22 reicht.
Die LXX übersetzt על־פניו mit "ἐπὶ πρόσωπον αὐτοῦ" (auf sein Angesicht) und behält die Ehrfurchtsgeste bei.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Hauptsätze zeigen menschliche Reaktion (ויפל אברם על־פניו) und göttliche Initiative (וידבר אתו אלהים לאמר).
Der Vers markiert den Übergang von der einleitenden Gotteserscheinung zur ausführlichen Bundesrede und zeigt Abrahams angemessene Ehrfurchtsreaktion auf die göttliche Majestät.
Genesis 17,4
Hebräisch: אֲנִ֕י הִנֵּ֥ה בְרִיתִ֖י אִתָּ֑ךְ וְהָיִ֕יתָ לְאַ֖ב הֲמ֥וֹן גּוֹיִֽם׃
Deutsch: Ich, siehe, mein Bund ist mit dir, und du wirst zum Vater einer Menge Nationen werden.

Kommentar: אני הנה בריתי אתך zeigt emphatische Bundesbestätigung: אני (ich) betont + הנה (siehe) + בריתי (mein Bund) + אתך (mit dir). אני am Anfang unterstreicht Gottes persönliche Verpflichtung.
והייתה לאב המון גוים verspricht väterliche Rolle: והייתה (du wirst werden, Qal Perfekt 2. m. sg. von היה mit Waw consecutivum) + לאב (zum Vater) + המון גוים (einer Menge von Nationen).
הנה בריתי אתך zeigt den Bund als gegenwärtige Realität. הנה lenkt die Aufmerksamkeit auf den bereits bestehenden Bund.
המון גוים (Menge von Nationen) ist stärker als גוים רבים (viele Nationen). המון (Menge/Getümmel) betont die Vielzahl und Vielfalt.
לאב (zum Vater) zeigt nicht nur biologische, sondern auch kulturelle und spirituelle Vaterschaft. Abraham wird Stammvater vieler Völker.
בריתי אתך (mein Bund mit dir) betont die persönliche Beziehung zwischen Gott und Abraham als Grundlage für die Völkerverheißung.
Die Struktur אני... בריתי zeigt Gottes persönliche Investition in diese Bundesbeziehung.
Die LXX übersetzt המון גוים mit "πλῆθος ἐθνῶν" (Menge von Völkern) und folgt der hebräischen Betonung der Quantität.
Satzstruktur: Emphatische Bundeserklärung (אני הנה בריתי אתך) mit resultierender Väterrolle (והייתה לאב המון גוים).
Der Vers erneuert und erweitert die Bundesverheißung mit besonderer Betonung auf Abrahams universaler Vaterrolle für viele Nationen.
Genesis 17,5
Hebräisch: וְלֹא־יִקָּרֵ֥א ע֛וֹד אֶת־שִׁמְךָ֖ אַבְרָ֑ם וְהָיָ֤ה שִׁמְךָ֙ אַבְרָהָ֔ם כִּ֛י אַב־הֲמ֥וֹן גּוֹיִ֖ם נְתַתִּֽיךָ׃
Deutsch: Und nicht wird hinfort dein Name Avram gerufen werden, sondern Avraham wird dein Name sein; denn zum Vater einer Menge Nationen habe ich dich gegeben.

Kommentar: ולא־יקרא עוד את־שמך אברם zeigt die Namensänderung: ולא־יקרא (wird nicht gerufen werden, Niphal Imperfekt 3. m. sg. von קרא mit Negation) + עוד (noch/hinfort) + את־שמך (dein Name) + אברם (Abram).
והיה שמך אברהם gibt den neuen Namen: והיה (wird sein) + שמך (dein Name) + אברהם (Abraham). Der neue Name erweitert אברם (erhabener Vater) zu אברהם (Vater der Menge).
כי אב־המון גוים נתתיך erklärt den Namen: כי (denn) + אב־המון גוים (Vater einer Menge von Nationen) + נתתיך (habe ich dich gegeben, Qal Perfekt 1. sg. von נתן + Objektsuffix 2. m. sg.).
אברם vs. אברהם: Der alte Name אברם bedeutet "erhabener Vater", der neue אברהם wird hier als "Vater der Menge" erklärt. Die Etymologie ist popular, nicht linguistisch exakt.
עוד (noch/hinfort) zeigt, dass die Namensänderung definitiv und dauerhaft ist.
אב־המון גוים in Constructus-Verbindung wiederholt die Verheißung aus V. 4 und verbindet sie direkt mit dem Namen.
נתתיך im Perfekt zeigt die Namensgebung als bereits vollzogene göttliche Tat, obwohl die Erfüllung noch aussteht.
Die LXX übersetzt אברהם als "Ἀβραάμ" und folgt der hebräischen Namensform. Auch schreibt die Septuaginta "πατέρα πολλῶν ἐθνῶν" (Vater vieler Völker) statt "אַב־הֲמ֥וֹן גּוֹיִ֖ם" (Vater einer Menge von Völkern), was eine Abschwächung der Bedeutung darstellt.
Satzstruktur: Negation des alten Namens (ולא־יקרא עוד את־שמך אברם), Affirmation des neuen (והיה שמך אברהם) mit etymologischer Begründung (כי אב־המון גוים נתתיך).
Der Vers vollzieht die bedeutsame Namensänderung, die Abrahams neue Rolle als universaler Stammvater theologisch verankert und seinen Namen zu einem Programm seiner Bestimmung macht.
Genesis 17,6
Hebräisch: וְהִפְרֵתִ֤י אֹֽתְךָ֙ בִּמְאֹ֣ד מְאֹ֔ד וּנְתַתִּ֖יךָ לְגוֹיִ֑ם וּמְלָכִ֖ים מִמְּךָ֥ יֵצֵֽאוּ׃
Deutsch: Und ich will dich sehr, sehr fruchtbar machen, und ich will dich zu Nationen geben, und Könige werden aus dir hervorkommen.

Kommentar: והפרתי אותך במאד מאד zeigt verstärkte Fruchtbarkeitsverheißung: והפרתי (ich will fruchtbar machen, Hiphil Perfekt 1. sg. von פרה mit Waw consecutivum) + אותך (dich) + במאד מאד (sehr, sehr).
ונתתיך לגוים verspricht Völkerwerdung: ונתתיך (ich will dich geben, Qal Perfekt 1. sg. von נתן + Objektsuffix) + לגוים (zu Nationen). נתן ל bedeutet hier "zu etwas machen".
ומלכים ממך יצאו prophezeit königliche Nachkommenschaft: ומלכים (und Könige) + ממך (aus dir) + יצאו (werden hervorgehen, Qal Imperfekt 3. m. pl. von יצא).
פרה (fruchtbar sein/machen) im Hiphil zeigt Gottes aktive Rolle bei der Fruchtbarmachung. Dies ist ein Grundwort der Schöpfungs- und Segenssprache.
במאד מאד wiederholt die Verstärkung aus V. 2 und zeigt die außergewöhnliche Intensität der göttlichen Segnung.
לגוים (zu Nationen) zeigt, dass Abraham nicht nur Vater von Nationen wird, sondern selbst zu Nationen wird - seine Nachkommen werden zu verschiedenen Völkern.
מלכים ממך יצאו zeigt königliche Dimension der Verheißung. יצא מן bedeutet "abstammen von/hervorgehen aus".
Die LXX übersetzt והפרתי mit "αὐξανῶ" (ich werde wachsen lassen) und מלכים mit "βασιλεῖς" (Könige).
Satzstruktur: Drei koordinierte göttliche Zusagen: Fruchtbarmachung (והפרתי אותך במאד מאד), Völkerwerdung (ונתתיך לגוים) und königliche Nachkommenschaft (ומלכים ממך יצאו).
Der Vers steigert die Verheißungen von quantitativer Mehrung zu qualitativer Erhöhung: Fruchtbarkeit, Völkerstatus und königliche Würde als Steigerung der Abrahamssegnung.
Genesis 17,7
Hebräisch: וַהֲקִמֹתִ֨י אֶת־בְּרִיתִ֜י בֵּינִ֣י וּבֵינֶ֗ךָ וּבֵ֨ין זַרְעֲךָ֧ אַחֲרֶ֛יךָ לְדֹרֹתָ֖ם לִבְרִ֣ית עוֹלָ֑ם לִהְי֤וֹת לְךָ֙ לֵֽאלֹהִ֔ים וּֽלְזַרְעֲךָ֖ אַחֲרֶֽיךָ׃
Deutsch: Und ich will meinen Bund aufrichten zwischen mir und dir und deinen Samen nach dir, in ihren Generationen, zu einem ewigen Bund, dir zum Gott zu sein und deinen Samen nach dir.

Kommentar: והקמתי את־בריתי ביני ובינך ובין זרעך אחריך erweitert den Bund generationell: והקמתי (ich will aufrichten, Hiphil Perfekt 1. sg. von קום) + את־בריתי (meinen Bund) + ביני ובינך (zwischen mir und dir) + ובין זרעך אחריך (und zwischen deinem Samen nach dir).
לדרתם לברית עולם zeigt zeitliche Ausdehnung: לדרתם (für ihre Generationen) + לברית עולם (zu einem ewigen Bund). דור (Generation) mit Possessivsuffix 3. m. pl., עולם (Ewigkeit) zeigt unbegrenzte Dauer.
להיות לך לאלהים ולזרעך אחריך definiert das Bundesverhältnis: להיות (um zu sein, Infinitivus constructus von היה) + לך (dir) + לאלהים (zum Gott) + ולזרעך אחריך (und deinem Samen nach dir).
קום ברית (einen Bund aufrichten) zeigt die formelle Etablierung. קום im Hiphil bedeutet "errichten/bestätigen".
זרעך אחריך (dein Same nach dir) zeigt die genealogische Kontinuität des Bundes über Abraham hinaus.
לדרתם (für ihre Generationen) betont die transgenerationelle Gültigkeit des Bundes.
ברית עולם (ewiger Bund) macht die zeitliche Unbegrenztheit explizit. עולם bezeichnet hier wirkliche Ewigkeit, nicht nur lange Zeit.
להיות... לאלהים zeigt das Wesen des Bundes: Gott verpflichtet sich, Abrahams Gott zu sein. היה ל mit לאלהים ist eine Bundesformel.
Die LXX übersetzt עולם mit "αἰώνιον" (ewig) und לאלהים mit "εἰς θεόν" (zu einem Gott).
Satzstruktur: Hauptsatz über Bundesaufrichtung (והקמתי את־בריתי ביני ובינך ובין זרעך אחריך) mit temporaler Bestimmung (לדרתם לברית עולם) und finaler Zweckangabe (להיות לך לאלהים ולזרעך אחריך).
Der Vers etabliert die ewige, generationenübergreifende Dimension des Bundes und definiert ihn als dauerhafte Gottesbeziehung für Abraham und seine Nachkommen.
Genesis 17,8
Hebräisch: וְנָתַתִּ֣י לְ֠ךָ וּלְזַרְעֲךָ֨ אַחֲרֶ֜יךָ אֵ֣ת׀ אֶ֣רֶץ מְגֻרֶ֗יךָ אֵ֚ת כָּל־אֶ֣רֶץ כְּנַ֔עַן לַאֲחֻזַּ֖ת עוֹלָ֑ם וְהָיִ֥יתִי לָהֶ֖ם לֵאלֹהִֽים׃
Deutsch: Und ich will dir und deinen Samen nach dir das Land deiner Fremdlingschaften geben, das ganze Land Kena'an, zum ewigen Besitztum, und ich werde ihr Gott sein.

Kommentar: ונתתי לך ולזרעך אחריך את ארץ מגריך zeigt die Landverheißung: ונתתי (ich will geben, Qal Perfekt 1. sg. von נתן) + לך ולזרעך אחריך (dir und deinem Samen nach dir) + את ארץ מגריך (das Land deiner Fremdlingschaften).
את כל־ארץ כנען לאחזת עולם präzisiert das Land: את כל־ארץ כנען (das ganze Land Kanaan) + לאחזת עולם (zum ewigen Besitztum). אחזה (Besitztum) zeigt dauerhaften Landbesitz.
והייתי להם לאלהים zeigt die göttliche Verpflichtung: והייתי (ich werde sein, Qal Perfekt 1. sg. von היה) + להם (ihnen) + לאלהים (zum Gott).
ארץ מגריך (Land deiner Fremdlingschaften) ist eine paradoxe Formulierung: Das Land, in dem Abraham Fremder (גר) ist, wird zu seinem Erbbesitz. מגור (Aufenthalt als Fremder) von גור.
כל־ארץ כנען spezifiziert das verheißene Gebiet genauer als in 15,18-21 und konzentriert sich auf das historische Kernland.
אחזת עולם (ewiger Besitz) entspricht ברית עולם (V. 7) und zeigt die dauerhafte Natur sowohl des Bundes als auch des Landbesitzes.
להם לאלהים bezieht sich auf זרעך und zeigt Gottes Verpflichtung für die kommenden Generationen.
Die Parallelität ברית עולם (V. 7) und אחזת עולם (V. 8) verbindet Bund und Land als zwei Aspekte derselben ewigen Zusage.
Die LXX übersetzt מגור mit "παροικίας" (Fremdlingsaufenthalt) und אחזה mit "κατάσχεσιν" (Besitztum).
Satzstruktur: Landverheißung (ונתתי לך ולזרעך אחריך את ארץ מגריך) mit Präzisierung (את כל־ארץ כנען לאחזת עולם) und göttlicher Selbstverpflichtung (והייתי להם לאלהים).
Der Vers verbindet die ewige Bundesbeziehung aus V. 7 mit der konkreten Landverheißung und zeigt die Transformation von Fremdlingsaufenthalt in dauerhaften Besitz.
Genesis 17,9
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר אֱלֹהִים֙ אֶל־אַבְרָהָ֔ם וְאַתָּ֖ה אֶת־בְּרִיתִ֣י תִשְׁמֹ֑ר אַתָּ֛ה וְזַרְעֲךָ֥ אַֽחֲרֶ֖יךָ לְדֹרֹתָֽם׃
Deutsch: Und Gott sprach zu 'Avraham: Und du, du sollst meinen Bund bewahren, du und dein Same nach dir, in ihren Generationen.

Kommentar: ויאמר אלהים אל־אברהם leitet einen neuen Redeabschnitt ein: ויאמר (er sprach) + אלהים (Gott) + אל־אברהם (zu Abraham). Hier wird erstmals der neue Name אברהם in der Gottesrede verwendet.
ואתה את־בריתי תשמר betont Abrahams Verpflichtung: ואתה (und du) emphatisch + את־בריתי (meinen Bund) + תשמר (sollst bewahren, Qal Imperfekt 2. m. sg. von שמר). שמר ברית bedeutet "einen Bund halten/bewahren".
אתה וזרעך אחריך לדרתם erweitert die Verpflichtung generationell: אתה (du) + וזרעך אחריך (und dein Same nach dir) + לדרתם (für ihre Generationen).
ואתה (und du) steht emphatisch am Anfang und kontrastiert mit Gottes Zusagen in VV. 7-8. Nach Gottes Verpflichtungen folgt Abrahams Verantwortung.
את־בריתי תשמר zeigt die bilaterale Natur des Bundes: Gott gibt und verspricht, Abraham muss bewahren und befolgen.
שמר (bewahren/halten) bedeutet hier nicht nur "aufbewahren", sondern "beobachten/befolgen" - aktive Bundeserfüllung.
Die Wiederholung אתה... אתה verstärkt die persönliche Anrede und Verantwortung.
לדרתם entspricht לדרתם in V. 7 und zeigt die parallele zeitliche Ausdehnung von Gottes Zusagen und menschlichen Verpflichtungen.
Die LXX übersetzt תשמר mit "φυλάξῃ" (du sollst bewahren) und folgt der Betonung der menschlichen Bundesverantwortung.
Satzstruktur: Redeeinleitung (ויאמר אלהים אל־אברהם) mit emphatischer Anrede (ואתה) und Bundesverpflichtung (את־בריתי תשמר) plus generationeller Erweiterung (אתה וזרעך אחריך לדרתם).
Der Vers markiert die Wende von göttlichen Zusagen zu menschlichen Verpflichtungen und betont die aktive Rolle Abrahams und seiner Nachkommen bei der Bundeserhaltung.
Genesis 17,10
Hebräisch: זֹ֣את בְּרִיתִ֞י אֲשֶׁ֣ר תִּשְׁמְר֗וּ בֵּינִי֙ וּבֵ֣ינֵיכֶ֔ם וּבֵ֥ין זַרְעֲךָ֖ אַחֲרֶ֑יךָ הִמּ֥וֹל לָכֶ֖ם כָּל־זָכָֽר׃
Deutsch: Dies ist mein Bund, den ihr bewahren sollt zwischen mir und euch und deinem Samen nach dir: Beschnitten werden soll bei euch alles Männliche.

Kommentar: זאת בריתי אשר תשמרו ביני ובינכם ובין זרעך אחריך definiert den Bund konkret: זאת (dies ist) + בריתי (mein Bund) + אשר תשמרו (den ihr bewahren sollt, Qal Imperfekt 2. m. pl. von שמר) + ביני ובינכם ובין זרעך אחריך (zwischen mir und euch und deinem Samen nach dir).
המול לכם כל־זכר gibt das konkrete Bundeszeichen: המול (beschnitten werden soll, Niphal Infinitivus absolutus von מול) + לכם (bei euch) + כל־זכר (alles Männliche). מול (beschneiden) wird hier als Bundeszeichen eingeführt.
זאת בריתי (dies ist mein Bund) zeigt, dass die Beschneidung nicht nur ein Zeichen, sondern der Bund selbst ist - das konkrete Mittel der Bundesbewahrung.
תשמרו im Plural zeigt, dass die Bundesverpflichtung die ganze Gemeinschaft betrifft, nicht nur Abraham persönlich.
המול als Infinitivus absolutus mit imperativischer Kraft betont die Notwendigkeit der Handlung. המול לכם bedeutet "ihr sollt beschnitten werden/beschneiden lassen".
כל־זכר (alles Männliche) macht die Beschneidung zur universalen Verpflichtung für alle männlichen Bundesglieder.
Die Beschneidung als Bundeszeichen ist in der altorientalischen Welt nicht einzigartig, erhält aber hier theologische Bedeutung als Zeichen der Gottesbeziehung.
ביני ובינכם ובין זרעך אחריך zeigt die umfassende Gültigkeit des Bundeszeichens für alle Generationen.
Die LXX übersetzt המול mit "περιτμηθήσεται" (soll beschnitten werden) und זכר mit "ἄρσεν" (Männliches).
Satzstruktur: Definitorische Aussage (זאת בריתי אשר תשמרו ביני ובינכם ובין זרעך אחריך) mit konkreter Bundesbestimmung (המול לכם כל־זכר).
Der Vers konkretisiert den abstrakten Bund in einem physischen Zeichen und macht die Beschneidung zum sichtbaren, dauerhaften Symbol der Bundesbeziehung.
Genesis 17,11
Hebräisch: וּנְמַלְתֶּ֕ם אֵ֖ת בְּשַׂ֣ר עָרְלַתְכֶ֑ם וְהָיָה֙ לְא֣וֹת בְּרִ֔ית בֵּינִ֖י וּבֵינֵיכֶֽם׃
Deutsch: Und ihr sollt beschnitten werden am Fleisch eurer Vorhaut. Und das wird das Zeichen des Bundes sein zwischen mir und euch.

Kommentar: ונמלתם את בשר ערלתכם spezifiziert die Beschneidung: ונמלתם (ihr sollt beschnitten werden, Niphal Perfekt 2. m. pl. von מול) + את בשר ערלתכם (das Fleisch eurer Vorhaut). בשר (Fleisch) + ערלה (Vorhaut) beschreibt anatomisch präzise.
והיה לאות ברית ביני ובינכם erklärt die Funktion: והיה (es wird sein) + לאות ברית (zum Zeichen des Bundes) + ביני ובינכם (zwischen mir und euch). אות (Zeichen) zeigt die symbolische Bedeutung.
נמל im Niphal zeigt, dass die Beschneidung an einem selbst vollzogen wird (reflexiv-passiv). מול bedeutet "beschneiden/rundherum schneiden".
בשר ערלתכם (Fleisch eurer Vorhaut) ist eine präzise medizinische Beschreibung. ערלה bezeichnet spezifisch die männliche Vorhaut.
אות ברית (Zeichen des Bundes) macht die Beschneidung zu einem sichtbaren Symbol der unsichtbaren Bundesbeziehung.
ביני ובינכם wiederholt die bilaterale Bundesformel und zeigt, dass das Zeichen beide Seiten der Beziehung repräsentiert.
Die Beschneidung als אות (Zeichen) entspricht anderen biblischen Bundeszeichen wie dem Regenbogen (9,13) oder dem Sabbat (Ex 31,13).
והיה לאות zeigt die zukünftige, dauerhafte Funktion der Beschneidung als Erkennungszeichen der Bundesgemeinschaft.
Die LXX übersetzt ערלה mit "ἀκροβυστίας" (Vorhaut) und אות mit "σημεῖον" (Zeichen).
Satzstruktur: Konkrete Handlungsanweisung (ונמלתם את בשר ערלתכם) mit funktionaler Erklärung (והיה לאות ברית ביני ובינכם).
Der Vers erklärt die praktische Durchführung und symbolische Bedeutung der Beschneidung als dauerhaftes, körperliches Zeichen der Bundesbeziehung zwischen Gott und seinem Volk.
Genesis 17,12
Hebräisch: וּבֶן־שְׁמֹנַ֣ת יָמִ֗ים יִמּ֥וֹל לָכֶ֛ם כָּל־זָכָ֖ר לְדֹרֹתֵיכֶ֑ם יְלִ֣יד בָּ֔יִת וּמִקְנַת־כֶּ֨סֶף֙ מִכֹּ֣ל בֶּן־נֵכָ֔ר אֲשֶׁ֛ר לֹ֥א מִֽזַּרְעֲךָ֖ הֽוּא׃
Deutsch: Und ein Sohn von acht Tagen soll bei euch beschnitten werden, alles Männliche in euren Generationen, der Hausgeborene und der für Geld Erkaufte, von jedem Sohn der Fremde, der nicht von deinem Samen ist.

Kommentar: ובן־שמנת ימים ימול לכם כל־זכר לדרתיכם gibt Zeitpunkt und Umfang: ובן־שמנת ימים (ein Sohn von acht Tagen) + ימול לכם (soll bei euch beschnitten werden) + כל־זכר (alles Männliche) + לדרתיכם (in euren Generationen).
ילי ד בית ומקנת־כסף מכל בן־נכר אשר לא מזרעך הוא erweitert auf Nicht-Nachkommen: יליד בית (Hausgeborener) + ומקנת־כסף (und für Geld Erkaufter) + מכל בן־נכר (von jedem Fremden) + אשר לא מזרעך הוא (der nicht von deinem Samen ist).
בן־שמנת ימים (acht Tage alt) ist eine präzise Zeitangabe. בן mit Zeitangabe bedeutet "im Alter von". Der achte Tag wird später medizinisch als optimal erkannt.
ילי ד בית (Hausgeborener) bezeichnet im Haus geborene Sklaven, מקנת־כסף (für Geld Erkaufter) gekaufte Sklaven.
בן־נכר (Sohn eines Fremden) zeigt, dass auch nicht-israelitische Hausmitglieder beschnitten werden müssen.
אשר לא מזרעך הוא spezifiziert die Nicht-Verwandtschaft zu Abraham. Diese müssen trotzdem beschnitten werden, wenn sie zum Haushalt gehören.
Die Beschneidung umfasst damit nicht nur biologische Nachkommen, sondern die gesamte Hausgemeinschaft.
לדרתיכם (in euren Generationen) zeigt die zeitliche Unbegrenztheit der Praxis.
Die LXX übersetzt שמנת ימים mit "ὀκτὼ ἡμερῶν" (acht Tage) und מקנת־כסף mit "ἀργυρώνητος" (für Silber gekauft).
Satzstruktur: Zeitbestimmung und Grundregel (ובן־שמנת ימים ימול לכם כל־זכר לדרתיכם) mit Erweiterung auf alle Hausangehörigen (ילי ד בית ומקנת־כסף מכל בן־נכר אשר לא מזרעך הוא).
Der Vers regelt praktische Details der Beschneidung: Zeitpunkt (achter Tag) und Umfang (alle männlichen Hausangehörigen) und zeigt die inklusive Natur der Bundesgemeinschaft.
Genesis 17,13
Hebräisch: הִמּ֧וֹל׀ יִמּ֛וֹל יְלִ֥יד בֵּֽיתְךָ֖ וּמִקְנַ֣ת כַּסְפֶּ֑ךָ וְהָיְתָ֧ה בְרִיתִ֛י בִּבְשַׂרְכֶ֖ם לִבְרִ֥ית עוֹלָֽם׃
Deutsch: Beschnitten werden soll gewiss der Hausgeborene und der für dein Geld Erkaufte. Und mein Bund wird an eurem Fleisch sein zu einem ewigen Bund.

Kommentar: המול ימול ילי ד ביתך ומקנת כספך verstärkt die Verpflichtung: המול ימול (beschnitten werden soll gewiss, Infinitivus absolutus + Niphal Imperfekt von מול) + יליד ביתך (der Hausgeborene deines Hauses) + ומקנת כספך (und der für dein Geld Erkaufte).
והיתה בריתי בבשרכם לברית עולם erklärt die Bedeutung: והיתה (wird sein) + בריתי (mein Bund) + בבשרכם (in eurem Fleisch) + לברית עולם (zu einem ewigen Bund).
המול ימול ist eine emphatische Konstruktion mit Infinitivus absolutus, die die Unausweichlichkeit der Beschneidung betont. "Gewiss beschnitten werden soll..."
ילי ד ביתך ומקנת כספך wiederholt die Kategorien aus V. 12 mit Possessivsuffixen 2. m. sg., macht sie zu Abrahams persönlicher Verantwortung.
בריתי בבשרכם (mein Bund in eurem Fleisch) zeigt die physische Einschreibung des Bundes in den Körper. ב zeigt Lokalisierung.
לברית עולם entspricht לברית עולם in V. 7 und verbindet die körperliche Beschneidung mit der ewigen Bundesbeziehung.
בבשרכם (in eurem Fleisch) macht den Bund zu etwas Sichtbarem, Physischem, nicht nur Geistigem.
Die Formulierung zeigt, dass der Bund nicht abstrakt bleibt, sondern körperlich manifest wird.
Die LXX übersetzt המול ימול mit "περιτομῇ περιτμηθήσεται" (mit Beschneidung soll beschnitten werden) und folgt der Emphase.
Satzstruktur: Emphatische Wiederholung der Beschneidungspflicht (המול ימול ילי ד ביתך ומקנת כספך) mit theologischer Begründung (והיתה בריתי בבשרכם לברית עולם).
Der Vers verstärkt die Beschneidungsverpflichtung und erklärt sie als physische Manifestation des ewigen Bundes im menschlichen Körper.
Genesis 17,14
Hebräisch: וְעָרֵ֣ל׀ זָכָ֗ר אֲשֶׁ֤ר לֹֽא־יִמּוֹל֙ אֶת־בְּשַׂ֣ר עָרְלָתוֹ֔ וְנִכְרְתָ֛ה הַנֶּ֥פֶשׁ הַהִ֖וא מֵעַמֶּ֑יהָ אֶת־בְּרִיתִ֖י הֵפַֽר׃
Deutsch: Und ein unbeschnittener Männlicher, der nicht beschnitten wird am Fleisch seiner Vorhaut, diese Seele wird ausgerottet werden aus ihren Volksgenossen; meinen Bund hat sie gebrochen.

Kommentar: וערל זכר אשר לא־ימול את־בשר ערלתו definiert den Übertreter: וערל (und ein Unbeschnittener) + זכר (Männlicher) + אשר לא־ימול (der nicht beschnitten wird) + את־בשר ערלתו (das Fleisch seiner Vorhaut). ערל (unbeschnitten) ist das Adjektiv zu ערלה.
ונכרתה הנפש ההוא מעמיה zeigt die Strafe: ונכרתה (wird ausgerottet werden, Niphal Perfekt 3. f. sg. von כרת) + הנפש ההוא (diese Seele) + מעמיה (aus ihren Volksgenossen). כרת מן bedeutet "ausrotten/abschneiden von".
את־בריתי הפר begründet die Strafe: את־בריתי (meinen Bund) + הפר (hat sie gebrochen, Hiphil Perfekt 3. f. sg. von פרר). פרר ברית bedeutet "einen Bund brechen/zunichte machen".
ערל זכר (unbeschnittener Mann) steht im Gegensatz zu כל־זכר (alles Männliche) aus V. 10. ערל ist ein statusbezeichnendes Adjektiv.
נכרתה (wird ausgerottet) zeigt göttliches Gericht. כרת kann natürlichen Tod, Kinderlosigkeit oder göttliche Vernichtung bedeuten.
הנפש ההוא (diese Seele) bezeichnet die ganze Person. נפש mit Demonstrativpronomen betont die Individualität.
מעמיה (aus ihren Volksgenossen) zeigt Ausschluss aus der Bundesgemeinschaft. עם (Volk) mit Possessivsuffix 3. f. sg. bezieht sich auf נפש.
הפר ברית (Bund brechen) zeigt, dass Unterlassung der Beschneidung als aktiver Bundesbruch gewertet wird.
Die LXX fügt "τῇ ἡμέρᾳ τῇ ὀγδόῃ" (am achten Tag) hinzu, was im hebräischen Text nicht steht, und übersetzt "וְנִכְרְתָה" (und ausgerottet werden soll) mit "ἐξολεθρευθήσεται" (vernichtet werden soll), was eine stärkere Formulierung ist.
Satzstruktur: Definition des Übertreters (וערל זכר אשר לא־ימול את־בשר ערלתו), Strafansage (ונכרתה הנפש ההוא מעמיה) und Begründung (את־בריתי הפר).
Der Vers zeigt die ernsten Konsequenzen der Verweigerung des Bundeszeichens: Ausschluss aus der Gemeinschaft wegen Bundesbruchs.
Genesis 17,15
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר אֱלֹהִים֙ אֶל־אַבְרָהָ֔ם שָׂרַ֣י אִשְׁתְּךָ֔ לֹא־תִקְרָ֥א אֶת־שְׁמָ֖הּ שָׂרָ֑י כִּ֥י שָׂרָ֖ה שְׁמָֽהּ׃
Deutsch: Und Gott sprach zu Abraham: Sarai, deine Frau, sollst du nicht Sarai rufen, denn Sara wird ihr Name sein.

Kommentar: ויאמר אלהים אל־אברהם leitet eine neue Gottesrede ein: ויאמר (er sprach) + אלהים (Gott) + אל־אברהם (zu Abraham). Nach der Beschneidungsvorschrift folgt die Umbenennung Sarais.
שרי אשתך לא־תקרא את־שמה שרי zeigt die Namensänderung: שרי אשתך (Sarai, deine Frau) + לא־תקרא (sollst du nicht rufen, Qal Imperfekt 2. m. sg. von קרא mit Negation) + את־שמה (ihren Namen) + שרי (Sarai).
כי שרה שמה gibt den neuen Namen: כי (denn) + שרה (Sara) + שמה (ist ihr Name). שמה mit Possessivsuffix 3. f. sg. betont die Definitheit.
שרי vs. שרה: Beide Namen bedeuten "Fürstin/Herrin", aber שרה ist die absolute Form, während שרי eine Possessivform sein könnte ("meine Fürstin"). Die Änderung zeigt eine Erhöhung des Status.
לא־תקרא את־שמה zeigt eine definitive Namensänderung, parallel zu Abrahams Umbenennung in V. 5.
אשתך (deine Frau) betont Sarais Stellung als Abrahams Hauptfrau und Partnerin in der Bundesbeziehung.
כי שרה שמה erklärt den neuen Namen als göttliche Bestimmung. Der Name wird von Gott festgelegt, nicht von Menschen gewählt.
Die Namensänderung erfolgt vor der konkreten Verheißung der Mutterschaft und bereitet diese vor.
Die LXX schreibt "Σάρρα" (Sarra) mit Doppel-Rho, während das Hebräische "שָׂרָה" (Sarah) hat - dies spiegelt unterschiedliche griechische Transkriptionskonventionen wider.
Satzstruktur: Redeeinleitung (ויאמר אלהים אל־אברהם) mit Negation des alten Namens (שרי אשתך לא־תקרא את־שמה שרי) und Affirmation des neuen (כי שרה שמה).
Der Vers vollzieht Saras Namensänderung parallel zu Abrahams und bereitet sie für ihre neue Rolle als Mutter des Verheißungssohnes vor.

Genesis 17,16
Hebräisch: וּבֵרַכְתִּ֣י אֹתָ֔הּ וְגַ֨ם נָתַ֧תִּי מִמֶּ֛נָּה לְךָ֖ בֵּ֑ן וּבֵֽרַכְתִּ֨יהָ֙ וְהָֽיְתָ֣ה לְגוֹיִ֔ם מַלְכֵ֥י עַמִּ֖ים מִמֶּ֥נָּה יִהְיֽוּ׃
Deutsch: Und ich will sie segnen, und auch werde ich von ihr dir einen Sohn geben; und ich will sie segnen, und sie wird zu Nationen werden; Könige von Völkern werden aus ihr sein.

Kommentar: וברכתי אתה וגם נתתי ממנה לך בן zeigt doppelte Verheißung: וברכתי אתה (ich will sie segnen, Piel Perfekt 1. sg. von ברך) + וגם נתתי (und auch werde ich geben) + ממנה לך (von ihr dir) + בן (einen Sohn).
וברכתיה והיתה לגוים מלכי עמים ממנה יהיו erweitert die Segnung: וברכתיה (ich will sie segnen) + והיתה לגוים (sie wird zu Nationen werden) + מלכי עמים ממנה יהיו (Könige von Völkern werden aus ihr sein).
ברכתי אתה... וברכתיה wiederholt das Segenswort für Sara zweimal und betont die Intensität der göttlichen Zuwendung.
ממנה לך בן (von ihr dir einen Sohn) spezifiziert endlich, dass Sara (nicht nur Hagar) Abraham einen Sohn gebären wird.
והיתה לגוים (sie wird zu Nationen werden) entspricht der Verheißung für Abraham (V. 4, 6) und macht Sara zur Stammmutter von Völkern.
מלכי עמים ממנה יהיו (Könige von Völkern werden aus ihr sein) zeigt königliche Nachkommenschaft aus Sara, parallel zu Abraham in V. 6.
וגם (und auch) betont, dass Sara zusätzlich zu Hagar Mutter werden wird - nicht anstelle von ihr.
Die Struktur zeigt Steigerung: Segnung → Sohn → weitere Segnung → Völker → Könige.
Die LXX übersetzt וברכתי mit "εὐλογήσω" (ich werde segnen) und מלכי עמים mit "βασιλεῖς ἐθνῶν" (Könige von Völkern).
Satzstruktur: Doppelte Segensverheißung (וברכתי אתה וגם נתתי ממנה לך בן) mit Wiederholung und Erweiterung (וברכתיה והיתה לגוים מלכי עמים ממנה יהיו).
Der Vers macht Sara zur gleichberechtigten Partnerin Abrahams in der Völkerverheißung und kündigt endlich den lange erwarteten Sohn aus der Hauptehe an.
Genesis 17,17
Hebräisch: וַיִּפֹּ֧ל אַבְרָהָ֛ם עַל־פָּנָ֖יו וַיִּצְחָ֑ק וַיֹּ֣אמֶר בְּלִבֹּ֗ו הַלְּבֶ֤ן מֵאָֽה־שָׁנָה֙ יִוָּלֵ֔ד וְאִ֨ם־שָׂרָ֔ה הֲבַת־תִּשְׁעִ֥ים שָׁנָ֖ה תֵּלֵֽד׃
Deutsch: Und 'Avraham fiel auf sein Angesicht und lachte und sprach in seinem Herzen: Einem Hundertjährigen wird geboren werden, und Sara, eine Neunzigjährige, wird gebären?

Kommentar: ויפל אברהם על־פניו ויצחק zeigt Abrahams Reaktion: ויפל (er fiel) + אברהם + על־פניו (auf sein Angesicht) + ויצחק (und lachte, Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von צחק). צחק (lachen) kann Freude, Zweifel oder Ironie ausdrücken.
ויאמר בלבו zeigt innere Rede: ויאמר (er sprach) + בלבו (in seinem Herzen). לב (Herz) bezeichnet den Ort der Gedanken und Gefühle.
הלבן מאה־שנה יולד ואם־שרה הבת־תשעים שנה תלד stellt rhetorische Fragen: הלבן מאה־שנה יולד (einem Hundertjährigen wird geboren werden?) + ואם־שרה הבת־תשעים שנה תלד (und Sara, einer Neunzigjährigen, wird gebären?).
על־פניו wiederholt die Ehrfurchtsgeste aus V. 3, aber hier verbunden mit Lachen, was die Ambivalenz der Reaktion zeigt.
צחק (lachen) ist etymologisch mit יצחק (Isaak) verbunden und bereitet den Namen des Verheißungssohnes vor.
בלבו (in seinem Herzen) zeigt, dass Abraham seine Zweifel nicht laut äußert, sondern innerlich reflektiert.
הלבן מאה־שנה zeigt Abrahams Alter zur Zeit der geplanten Geburt (99 + 1 = 100 Jahre).
הבת־תשעים שנה zeigt Saras Alter (90 Jahre) und die biologische Unmöglichkeit natürlicher Empfängnis.
Die doppelte rhetorische Frage (ה... ואם) drückt Unglauben oder Verwunderung aus.
Die LXX übersetzt "וַיֹּ֣אמֶר בְּלִבֹּ֗ו" (und er sprach in seinem Herzen) mit "καὶ εἶπεν ἐν τῇ διανοίᾳ λέγων" (und er sprach im Geist sagend), was eine psychologische Nuancierung darstellt.
Satzstruktur: Abrahams körperliche Reaktion (ויפל אברהם על־פניו ויצחק) mit innerer Reflexion (ויאמר בלבו) und doppelter rhetorischer Frage (הלבן מאה־שנה יולד ואם־שרה הבת־תשעים שנה תלד).
Der Vers zeigt Abrahams ambivalente Reaktion: Ehrfurcht und Lachen, Glaube und Zweifel angesichts der biologisch unmöglichen Verheißung.
Genesis 17,18
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר אַבְרָהָ֖ם אֶל־הָֽאֱלֹהִ֑ים ל֥וּ יִשְׁמָעֵ֖אל יִחְיֶ֥ה לְפָנֶֽיךָ׃
Deutsch: Und 'Avraham sprach zu Gott: Möchte doch Ismael vor dir leben!

Kommentar: ויאמר אברהם אל־האלהים zeigt Abrahams Antwort: ויאמר (er sprach) + אברהם + אל־האלהים (zu Gott). Abraham wendet sich direkt an Gott mit einer Bitte.
לו ישמעאל יחיה לפניך ist ein Wunschsatz: לו (möchte doch, Partikel des Wunsches) + ישמעאל (Ismael) + יחיה (leben möge, Qal Imperfekt 3. m. sg. von חיה) + לפניך (vor dir).
לו ist eine Wunschpartikel, die einen starken, aber höflichen Wunsch ausdrückt. "Möchte doch..." oder "Wenn nur..."
ישמעאל zeigt Abrahams Fokus auf seinen bereits vorhandenen Sohn. Abraham sucht eine praktische Lösung in der gegenwärtigen Situation.
יחיה לפניך (vor dir leben) bedeutet mehr als nur "am Leben bleiben". חיה לפני bedeutet "unter göttlichem Schutz und Segen leben".
לפניך (vor dir) zeigt den Wunsch nach göttlicher Nähe und Gunst für Ismael.
Abrahams Bitte zeigt väterliche Liebe zu Ismael und praktische Sorge um die Kontinuität der Verheißung durch den bereits existierenden Sohn.
Die Formulierung zeigt Respekt vor Gottes Plan, aber auch den Wunsch, Ismael nicht zu vernachlässigen.
חיה לפני kann auch "gedeihen unter göttlichem Segen" bedeuten und zeigt Abrahams Wunsch nach Ismaels Wohlergehen.
Die LXX übersetzt לו mit "εἰ γάρ" (wenn doch) und יחיה mit "ζήσεται" (wird leben).
Satzstruktur: Redeeinleitung (ויאמר אברהם אל־האלהים) mit Wunschsatz (לו ישמעאל יחיה לפניך).
Der Vers zeigt Abrahams väterliche Sorge um Ismael und seinen Wunsch, dass der bereits vorhandene Sohn die Rolle des Verheißungsträgers übernimmt.
Genesis 17,19
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אֱלֹהִ֗ים אֲבָל֙ שָׂרָ֣ה אִשְׁתְּךָ֗ יֹלֶ֤דֶת לְךָ֙ בֵּ֔ן וְקָרָ֥אתָ אֶת־שְׁמֹ֖ו יִצְחָ֑ק וַהֲקִמֹתִ֨י אֶת־בְּרִיתִ֥י אִתּוֹ֛ לִבְרִ֥ית עוֹלָ֖ם לְזַרְעֹ֥ו אַחֲרָֽיו׃
Deutsch: Und Gott sprach: Fürwahr, Sara, deine Frau, wird dir einen Sohn gebären, und du sollst seinen Namen Isaak rufen. Und ich will meinen Bund mit ihm aufrichten zu einem ewigen Bund für seinen Samen nach ihm.

Kommentar: ויאמר אלהים אבל שרה אשתך יולדת לך בן bestätigt die Verheißung: ויאמר אלהים (Gott sprach) + אבל (fürwahr/jedoch) + שרה אשתך (Sara, deine Frau) + יולדת לך (wird dir gebären, Qal-Partizip f. sg. von ילד) + בן (einen Sohn).
וקראת את־שמו יצחק gibt den Namen: וקראת (du sollst rufen/nennen, Qal Perfekt 2. m. sg. von קרא) + את־שמו (seinen Namen) + יצחק (Isaak). יצחק bedeutet "er lacht" und bezieht sich auf Abrahams Lachen.
והקמתי את־בריתי אתו לברית עולם לזרעו אחריו zeigt die Bundesfortsetzung: והקמתי את־בריתי אתו (ich will meinen Bund mit ihm aufrichten) + לברית עולם (zu einem ewigen Bund) + לזרעו אחריו (für seinen Samen nach ihm).
אבל (fürwahr/jedoch) zeigt göttliche Beharrlichkeit gegenüber Abrahams Alternative. Gott lässt sich nicht von seinem Plan abbringen.
שרה אשתך betont Saras Status als legitime Ehefrau im Gegensatz zu Hagar als Nebenfrau.
יצחק (Isaak) von צחק (lachen) erinnert an Abrahams Lachen in V. 17 und macht es zu einem Namen der Freude und des Wunders.
את־בריתי אתו zeigt, dass der Bund mit Isaak, nicht mit Ismael, fortgesetzt wird.
לברית עולם לזרעו אחריו entspricht der Formel aus V. 7 und zeigt die Kontinuität der Bundesverheißung.
Die LXX beginnt mit "Ναί" (Ja), was im hebräischen Text durch "אֲבָל" (wahrlich/jedoch) ausgedrückt wird - eine verstärkende Partikel.
Satzstruktur: Göttliche Korrektur (ויאמר אלהים אבל) mit Bestätigung der Sara-Verheißung (שרה אשתך יולדת לך בן), Namensgebung (וקראת את־שמו יצחק) und Bundesfortsetzung (והקמתי את־בריתי אתו לברית עולם לזרעו אחריו).
Der Vers zeigt Gottes Festhalten an seinem ursprünglichen Plan trotz Abrahams Vorschlag und etabliert Isaak als den wahren Bundeserben.
Genesis 17,20
Hebräisch: וּֽלְיִשְׁמָעֵאל֮ שְׁמַעְתִּיךָ֒ הִנֵּ֣ה׀ בֵּרַ֣כְתִּי אֹתוֹ֗ וְהִפְרֵיתִ֥י אֹתוֹ֛ וְהִרְבֵּיתִ֥י אֹתוֹ֖ בִּמְאֹ֣ד מְאֹ֑ד שְׁנֵים־עָשָׂ֤ר נְשִׂיאִם֙ יוֹלִ֔יד וּנְתַתִּ֖יו לְג֥וֹי גָּדֽוֹל׃
Deutsch: Und für Ismael habe ich dich erhört: Siehe, ich habe ihn gesegnet und werde ihn fruchtbar machen und werde ihn sehr, sehr mehren; zwölf Fürsten wird er zeugen, und ich werde ihn zu einer großen Nation geben.

Kommentar: ולישמעאל שמעתיך zeigt göttliche Erhörung: ולישמעאל (und für Ismael) + שמעתיך (habe ich dich erhört, Qal Perfekt 1. sg. von שמע + Objektsuffix 2. m. sg.). Gott reagiert auf Abrahams Bitte aus V. 18.
הנה ברכתי אתו והפריתי אתו והרביתי אתו במאד מאד zeigt dreifache Segnung: הנה (siehe) + ברכתי אתו (ich habe ihn gesegnet) + והפריתי אתו (ich werde ihn fruchtbar machen) + והרביתי אתו (ich werde ihn mehren) + במאד מאד (sehr, sehr).
שנים־עשר נשיאים יוליד ונתתיו לגוי גדול konkretisiert die Verheißung: שנים־עשר נשיאים (zwölf Fürsten) + יוליד (wird er zeugen, Hiphil Imperfekt 3. m. sg. von ילד) + ונתתיו לגוי גדול (ich werde ihn zu einer großen Nation geben).
שמעתיך (ich habe dich erhört) zeigt, dass Gott Abrahams Bitte um Ismael nicht ignoriert, auch wenn er seinen ursprünglichen Plan beibehält.
ברכתי... והפריתי... והרביתי zeigt eine Dreierfolge göttlicher Aktionen: Segnung (bereits geschehen), Fruchtbarmachung und Mehrung (zukünftig).
במאד מאד wiederholt die Verstärkungsformel aus V. 2 und 6 und zeigt, dass auch Ismael außergewöhnlichen Segen erhält.
שנים־עשר נשיאים (zwölf Fürsten) zeigt eine strukturierte, vollständige Nachkommenschaft. נשיא (Fürst/Stammesführer) bezeichnet politische Führung.
גוי גדול (große Nation) entspricht der Verheißung für Abraham selbst und zeigt Ismaels bedeutende Zukunft.
Die LXX übersetzt שמעתיך mit "ἐπήκουσά σου" (ich habe dich erhört) und נשיאים mit "ἄρχοντας" (Herrscher).
Satzstruktur: Einleitung der Ismael-Verheißung (ולישמעאל שמעתיך) mit dreifacher Segensankündigung (הנה ברכתי אתו והפריתי אתו והרביתי אתו במאד מאד) und konkreter Zukunftsprophezeiung (שנים־עשר נשיאים יוליד ונתתיו לגוי גדול).
Der Vers zeigt Gottes Erhörung von Abrahams Fürbitte für Ismael und gewährt ihm eine bedeutende, aber von Isaak unterschiedene Zukunft.
Genesis 17,21
Hebräisch: וְאֶת־בְּרִיתִ֖י אָקִ֣ים אֶת־יִצְחָ֑ק אֲשֶׁר֩ תֵּלֵ֨ד לְךָ֤ שָׂרָה֙ לַמּוֹעֵ֣ד הַזֶּ֔ה בַּשָּׁנָ֖ה הָאַחֶֽרֶת׃
Deutsch: Aber meinen Bund werde ich mit Isaak aufrichten, den Sara dir gebären wird zu dieser bestimmten Zeit im anderen Jahr.

Kommentar: ואת־בריתי אקים את־יצחק kontrastiert mit Ismaels Segen: ואת־בריתי (aber meinen Bund) + אקים (werde ich aufrichten, Hiphil Imperfekt 1. sg. von קום) + את־יצחק (mit Isaak). ואת־בריתי steht emphatisch voran.
אשר תלד לך שרה למועד הזה בשנה האחרת gibt präzise Zeitangabe: אשר תלד לך שרה (den Sara dir gebären wird) + למועד הזה (zu dieser bestimmten Zeit) + בשנה האחרת (im anderen Jahr).
את־בריתי (meinen Bund) steht emphatisch am Anfang und kontrastiert mit der Segnung Ismaels: Ismael erhält Segen, aber Isaak erhält den Bund.
אקים את־יצחק (ich werde mit Isaak aufrichten) zeigt die definitive Bundesfortsetzung mit dem noch ungeborenen Isaak.
למועד הזה בשנה האחרת (zu dieser bestimmten Zeit im nächsten Jahr) gibt eine sehr präzise Zeitangabe. מועד (bestimmte Zeit) zeigt göttliche Terminplanung.
תלד לך שרה betont Sara als Mutter und Abraham als Vater des Bundeserben.
בשנה האחרת (im anderen Jahr) zeigt, dass die Geburt innerhalb eines Jahres stattfinden wird.
Der Kontrast zwischen V. 20 (Ismael) und V. 21 (Isaak) zeigt: Ismael - Segen, Isaak - Bund.
Die LXX übersetzt למועד mit "εἰς τὸν καιρόν" (zur Zeit) und האחרת mit "ἕτερον" (anderen).
Satzstruktur: Kontrastive Bundesaussage (ואת־בריתי אקים את־יצחק) mit zeitlicher Präzisierung der Geburt (אשר תלד לך שרה למועד הזה בשנה האחרת).
Der Vers stellt klar, dass trotz Ismaels Segnung der Bund definitiv durch Isaak fortgesetzt wird, und gibt eine präzise Zeitangabe für dessen Geburt.
Genesis 17,22
Hebräisch: וַיְכַ֖ל לְדַבֵּ֣ר אִתּוֹ֑ וַיַּ֣עַל אֱלֹהִ֔ים מֵעַ֖ל אַבְרָהָֽם׃
Deutsch: Und er vollendete, mit ihm zu reden; und Gott stieg auf von 'Avraham.

Kommentar: ויכל לדבר אתו zeigt das Ende der Gottesrede: ויכל (er vollendete, Piel Waw consecutivum 3. m. sg. von כלה) + לדבר (zu reden, Infinitivus constructus von דבר) + אתו (mit ihm). כלה ל bedeutet "beenden zu tun".
ויעל אלהים מעל אברהם beschreibt das Ende der Theophanie: ויעל (er stieg auf, Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von עלה) + אלהים (Gott) + מעל אברהם (von Abraham weg). עלה מעל zeigt Gottes Entfernung nach oben.
כלה לדבר zeigt die Vollendung der ausführlichen Gottesrede, die von V. 3 bis V. 21 reichte.
אתו (mit ihm) betont die persönliche, direkte Kommunikation zwischen Gott und Abraham während der ganzen Offenbarung.
עלה מעל zeigt die vertikale Bewegung Gottes - er steigt auf und entfernt sich von Abraham. Dies ist typisch für das Ende von Theophanien.
אלהים (Gott) anstatt יהוה zeigt den transzendenten Aspekt der göttlichen Erscheinung.
מעל אברהם (von Abraham weg) zeigt das Ende der besonderen Gottesnähe dieser Offenbarung.
Die Formulierung zeigt das formelle Ende einer bedeutsamen Gottesoffenbarung.
Die LXX übersetzt ויכל mit "συνετέλεσεν" (er vollendete) und ויעל mit "ἀνέβη" (er stieg hinauf).
Satzstruktur: Zwei parallele Handlungen zeigen das Ende der Offenbarung: Abschluss der Rede (ויכל לדבר אתו) und Gottes Aufstieg (ויעל אלהים מעל אברהם).
Der Vers markiert das formelle Ende der bedeutsamen Gottesoffenbarung über Bund, Beschneidung und die beiden Söhne Abraham und bereitet die praktische Umsetzung vor.
Genesis 17,23
Hebräisch: וַיִּקַּ֨ח אַבְרָהָ֜ם אֶת־יִשְׁמָעֵ֣אל בְּנֹ֗ו וְאֵ֨ת כָּל־יְלִידֵ֤י בֵיתוֹ֙ וְאֵת֙ כָּל־מִקְנַ֣ת כַּסְפֹּ֔ו כָּל־זָכָ֕ר בְּאַנְשֵׁ֖י בֵּ֣ית אַבְרָהָ֑ם וַיָּ֜מָל אֶת־בְּשַׂ֣ר עָרְלָתָ֗ם בְּעֶ֨צֶם֙ הַיּ֣וֹם הַזֶּ֔ה כַּאֲשֶׁ֛ר דִּבֶּ֥ר אִתּוֹ֖ אֱלֹהִֽים׃
Deutsch: Und 'Avraham nahm Ismael, seinen Sohn, und alle seine Hausgeborenen und alle für sein Geld Erkauften, alles Männliche unter den Männern des Hauses 'Avraham, und beschnitt das Fleisch ihrer Vorhaut an ebendiesem Tag, wie Gott mit ihm geredet hatte.

Kommentar: בנו ואת כל־ילידי ביתו ואת כל־מקנת כספו zeigt Abrahams umfassende Umsetzung: ויקח (er nahm) + אברהם + את־ישמעאל בנו (Ismael, seinen Sohn) + ואת כל־ילידי ביתו (und alle Hausgeborenen seines Hauses) + ואת כל־מקנת כספו (und alle für sein Geld Erkauften).
כל־זכר באנשי בית אברהם fasst zusammen: כל־זכר (alles Männliche) + באנשי בית אברהם (unter den Männern des Hauses Abrahams). Dies betont die Vollständigkeit der Beschneidung.
וימל את־בשר ערלתם בעצם היום הזה zeigt die sofortige Ausführung: וימל (er beschnitt, Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von מול) + את־בשר ערלתם (das Fleisch ihrer Vorhaut) + בעצם היום הזה (an ebendiesem Tag).
כאשר דבר אתו אלהים zeigt den Gehorsam: כאשר (wie) + דבר אתו אלהים (Gott mit ihm geredet hatte). Abraham befolgt exakt Gottes Anweisungen.
ישמעאל בנו steht an erster Stelle und zeigt Abrahams besondere Aufmerksamkeit für seinen ersten Sohn.
ילידי ביתו (Hausgeborene) und מקנת כספו (für Geld Erkaufte) entsprechen den Kategorien aus V. 12-13.
כל־זכר betont die Vollständigkeit - kein männliches Wesen im Haushalt wird ausgelassen.
בעצם היום הזה (an ebendiesem Tag) zeigt sofortigen, unverzüglichen Gehorsam ohne Aufschub.
כאשר דבר אתו אלהים zeigt Abrahams präzise Befolgung der göttlichen Anweisungen.
Die LXX hat "ἐν τῷ καιρῷ τῆς ἡμέρας ἐκείνης" (zur Zeit jenes Tages) anstelle von "בְּעֶ֨צֶם֙ הַיּ֣וֹם הַזֶּ֔ה" (an eben diesem Tag), was weniger präzise ist.
Satzstruktur: Umfassende Aufzählung der Beschnittenen (ויקח אברהם את־ישמעאל בנו ואת כל־ילידי ביתו ואת כל־מקנת כספו כל־זכר באנשי בית אברהם) mit sofortiger Ausführung (וימל את־בשר ערלתם בעצם היום הזה) und Gehorsamsbetonung (כאשר דבר אתו אלהים).
Der Vers zeigt Abrahams vollständigen und sofortigen Gehorsam gegenüber Gottes Beschneidungsgebot für den gesamten männlichen Haushalt.
Genesis 17,24
Hebräisch: וְאַ֨בְרָהָ֔ם בֶּן־תִּשְׁעִ֥ים וָתֵ֖שַׁע שָׁנָ֑ה בְּהִמֹּלֹ֖ו בְּשַׂ֥ר עָרְלָתוֹ׃
Deutsch: Und 'Avraham war 99 Jahre alt, bei seinem Beschnittenwerden am Fleisch seiner Vorhaut.

Kommentar: ואברהם בן־תשעים ותשע שנה gibt Abrahams Alter an: ואברהם (und Abraham) + בן־תשעים ותשע שנה (99 Jahre alt). Dies entspricht der Altersangabe aus V. 1.
בהמלו בשר ערלתו zeigt den Zeitpunkt: בהמלו (bei seinem Beschnittenwerden, Niphal Infinitivus constructus von מול + Possessivsuffix 3. m. sg.) + בשר ערלתו (das Fleisch seiner Vorhaut).
בן־תשעים ותשע שנה zeigt das außergewöhnlich hohe Alter für eine erste Beschneidung und betont Abrahams Gehorsam trotz des Alters.
המל im Niphal zeigt die passive/reflexive Bedeutung - Abraham wurde beschnitten oder ließ sich beschneiden.
בשר ערלתו entspricht der präzisen anatomischen Beschreibung aus V. 11 und zeigt, dass Abraham sich derselben Prozedur unterzog wie alle anderen.
Die Altersangabe betont die Außergewöhnlichkeit: Normalerweise wird die Beschneidung an Säuglingen (V. 12) oder jungen Männern vollzogen, nicht an 99-Jährigen.
בהמלו mit Possessivsuffix macht Abraham zum Subjekt seiner eigenen Beschneidung und betont seine persönliche Teilnahme.
Die LXX übersetzt בהמלו mit "ἐν τῷ περιτμηθῆναι αὐτόν" (beim Beschnittenwerden von ihm).
Satzstruktur: Nominalsatz mit Altersangabe (ואברהם בן־תשעים ותשע שנה) und temporaler Bestimmung (בהמלו בשר ערלתו).
Der Vers betont Abrahams persönliche Teilnahme an der Beschneidung trotz seines außergewöhnlich hohen Alters und zeigt seinen vollständigen Gehorsam.
Genesis 17,25
Hebräisch: וְיִשְׁמָעֵ֣אל בְּנֹ֔ו בֶּן־שְׁלֹ֥שׁ עֶשְׂרֵ֖ה שָׁנָ֑ה בְּהִ֨מֹּלֹ֔ו אֵ֖ת בְּשַׂ֥ר עָרְלָתוֹ׃
Deutsch: Und Ismael, sein Sohn, war 13 Jahre alt, bei seinem Beschnittenwerden am Fleisch seiner Vorhaut.

Kommentar: וישמעאל בנו בן־שלש עשרה שנה gibt Ismaels Alter an: וישמעאל בנו (und Ismael, sein Sohn) + בן־שלש עשרה שנה (13 Jahre alt). שלש עשרה (dreizehn) zeigt Ismaels Alter bei der Beschneidung.
בהמלו את בשר ערלתו entspricht der Formulierung für Abraham: בהמלו (bei seinem Beschnittenwerden) + את בשר ערלתו (das Fleisch seiner Vorhaut).
בן־שלש עשרה שנה zeigt, dass Ismael bereits ein Jugendlicher ist, nicht mehr ein Säugling. Dies entspricht nicht der späteren Norm der Beschneidung am achten Tag.
בנו (sein Sohn) betont die Vater-Sohn-Beziehung zwischen Abraham und Ismael und zeigt Abrahams Fürsorge für beide Söhne.
בהמלו mit derselben Konstruktion wie bei Abraham zeigt, dass beide derselben Prozedur unterliegen.
Ismaels Alter (13) wird traditionell als Grundlage für die Beschneidung im Jugendalter in islamischen Traditionen gesehen.
Die parallele Struktur zu V. 24 betont die Gleichbehandlung von Vater und Sohn bei der Bundesaufnahme.
את בשר ערלתו mit את zeigt das direkte Objekt und entspricht der anatomischen Präzision der anderen Verse.
Die LXX übersetzt שלש עשרה mit "δεκατριῶν" (dreizehn) und folgt der numerischen Angabe.
Satzstruktur: Parallele Struktur zu V. 24 mit Name und Altersangabe (וישמעאל בנו בן־שלש עשרה שנה) und temporaler Bestimmung (בהמלו את בשר ערלתו).
Der Vers zeigt Ismaels Teilnahme an der Beschneidung als 13-Jähriger und betont seine Einbeziehung in den Bund trotz seiner anderen Rolle gegenüber Isaak.
Genesis 17,26
Hebräisch: בְּעֶ֨צֶם֙ הַיּ֣וֹם הַזֶּ֔ה נִמּ֖וֹל אַבְרָהָ֑ם וְיִשְׁמָעֵ֖אל בְּנֹֽו׃
Deutsch: An ebendiesem Tag wurde 'Avraham beschnitten und Ismael, sein Sohn.

Kommentar: בעצם היום הזה betont die zeitliche Präzision: בעצם (genau/eben) + היום הזה (an diesem Tag). עצם verstärkt die Unmittelbarkeit - "an genau diesem Tag".
נמול אברהם וישמעאל בנו zeigt die gemeinsame Beschneidung: נמול (wurde beschnitten, Niphal Perfekt 3. m. sg. von מול) + אברהם + וישמעאל בנו (und Ismael, sein Sohn).
בעצם היום הזה wiederholt die Betonung aus V. 23 und zeigt Abrahams sofortigen Gehorsam ohne Verzögerung.
נמול im Niphal zeigt das passive Geschehen - beide wurden beschnitten (möglicherweise gegenseitig oder durch andere).
אברהם וישמעאל בנו stellt Vater und Sohn zusammen und betont ihre gemeinsame Teilnahme am Bundeszeichen.
Die Wiederholung der Information aus VV. 24-25 in zusammengefasster Form dient der literarischen Betonung.
היום הזה verweist auf den Tag der göttlichen Offenbarung und zeigt die unmittelbare Umsetzung.
בנו (sein Sohn) wiederholt die familiäre Beziehung und zeigt Abrahams Fürsorge für Ismael.
Die LXX übersetzt בעצם היום mit "ἐν τῇ ἡμέρᾳ ταύτῃ" (an diesem Tag) ohne die Verstärkung עצם.
Satzstruktur: Temporale Betonung (בעצם היום הזה) mit zusammengefasstem Bericht der Beschneidung (נמול אברהם וישמעאל בנו).
Der Vers fasst die Beschneidung von Vater und Sohn zusammen und betont nochmals die sofortige Ausführung des göttlichen Befehls.
Genesis 17,27
Hebräisch: וְכָל־אַנְשֵׁ֤י בֵיתוֹ֙ יְלִ֣יד בָּ֔יִת וּמִקְנַת־כֶּ֖סֶף מֵאֵ֣ת בֶּן־נֵכָ֑ר נִמֹּ֖לוּ אִתּוֹ׃
Deutsch: und alle Männer seines Hauses, Hausgeborene und für Geld Erkaufte, von den Fremden, wurden mit ihm beschnitten.

Kommentar: וכל־אנשי ביתו ילי ד בית ומקנת־כסף מאת בן־נכר zeigt die umfassende Teilnahme: וכל־אנשי ביתו (und alle Männer seines Hauses) + יליד בית (Hausgeborene) + ומקנת־כסף (und für Geld Erkaufte) + מאת בן־נכר (von Fremden).
נמלו אתו zeigt die gemeinsame Handlung: נמלו (wurden beschnitten, Niphal Perfekt 3. m. pl. von מול) + אתו (mit ihm). Alle wurden zusammen mit Abraham beschnitten.
כל־אנשי ביתו (alle Männer seines Hauses) zeigt die Vollständigkeit der Hausgemeinschaft bei der Bundesaufnahme.
ילי ד בית ומקנת־כסף wiederholt die Kategorien aus VV. 12-13 und zeigt die Befolgung der spezifischen göttlichen Anweisungen.
מאת בן־נכר (von Fremden) spezifiziert die מקנת־כסף als von nicht-verwandten Völkern stammend.
נמלו im Plural zeigt, dass die ganze männliche Hausgemeinschaft der Beschneidung unterlag.
אתו (mit ihm) zeigt die Gemeinschaftlichkeit der Handlung - Abraham führte nicht nur an, sondern teilte die Erfahrung.
Die LXX schreibt "ἐξ ἀλλογενῶν ἐθνῶν" (von fremdstämmigen Völkern) statt "מֵאֵת בֶּן־נֵכָר" (von Fremden), was eine erklärende Erweiterung darstellt.
Satzstruktur: Umfassende Aufzählung der Beschnittenen (וכל־אנשי ביתו ילי ד בית ומקנת־כסף מאת בן־נכר) mit gemeinsamer Handlung (נמלו אתו).
Der Vers schließt das Kapitel ab, indem er die vollständige Umsetzung von Gottes Beschneidungsgebot für Abrahams gesamten männlichen Haushalt dokumentiert.
Genesis 18,1
Hebräisch: וַיֵּרָ֤א אֵלָיו֙ יְהוָ֔ה בְּאֵלֹנֵ֖י מַמְרֵ֑א וְה֛וּא יֹשֵׁ֥ב פֶּֽתַח־הָאֹ֖הֶל כְּחֹ֥ם הַיּֽוֹם׃
Deutsch: Und der Ewige erschien ihm bei den Terebinthen Mamres; und er saß am Eingang des Zeltes in der Hitze des Tages.

Kommentar: וירא אליו יהוה באלני ממרא zeigt eine neue Theophanie: וירא (erschien, Niphal Waw consecutivum 3. m. sg. von ראה) + אליו (ihm) + יהוה (JHWH) + באלני ממרא (bei den Terebinthen Mamres). אלן (Terebinthe) ist ein großer Baum, ממרא ein Ort bei Hebron.
והוא יושב פתח־האהל כחום היום beschreibt die Situation: והוא (und er) + יושב (sitzend, Qal-Partizip von ישב) + פתח־האהל (am Eingang des Zeltes) + כחום היום (in der Hitze des Tages).
באלני ממרא lokalisiert die Erscheinung an einem bereits aus 13,18 bekannten Ort. אלון (Terebinthe) im Plural zeigt einen Hain heiliger Bäume.
פתח־האהל (Eingang des Zeltes) ist der typische Aufenthaltsort des Familienoberhaupts und zeigt Abrahams Bereitschaft zur Gastfreundschaft.
כחום היום (in der Hitze des Tages) zeigt die Mittagszeit, wenn normalerweise geruht wird. חום (Hitze) mit היום spezifiziert die Tageszeit.
יושב im Partizip zeigt eine andauernde Haltung, nicht eine momentane Handlung.
Die Szene etabliert eine friedliche, häusliche Atmosphäre als Kontrast zur kommenden dramatischen Offenbarung.
Die LXX zeigt mehrere Abweichungen: Sie übersetzt "יְהוָה" (der HERR) mit "ὁ θεός" (Gott), wodurch der spezifische Gottesname durch eine allgemeinere Gottesbezeichnung ersetzt wird. Außerdem wird "בְּאֵלֹנֵי מַמְרֵא" (bei den Terebinthen Mamres) mit "πρὸς τῇ δρυὶ τῇ Μαμβρή" (bei der Eiche Mamres) übersetzt - aus mehreren Bäumen wird ein einzelner, und aus Terebinthen wird eine Eiche. Zusätzlich präzisiert die LXX "כְּחֹם הַיּוֹם" (in der Hitze des Tages) zu "μεσημβρίας" (zur Mittagszeit).
Satzstruktur: Hauptsatz über die Gotteserscheinung (וירא אליו יהוה באלני ממרא) mit umständlicher Situationsbeschreibung (והוא יושב פתח־האהל כחום היום).
Der Vers leitet eine der bedeutsamsten Geschichten der Genesis ein: die Verheißung Isaaks und Abrahams Fürbitte für Sodom.
Genesis 18,2
Hebräisch: וַיִּשָּׂ֤א עֵינָיו֙ וַיַּ֔רְא וְהִנֵּה֙ שְׁלֹשָׁ֣ה אֲנָשִׁ֔ים נִצָּבִ֖ים עָלָ֑יו וַיַּ֗רְא וַיָּ֤רָץ לִקְרָאתָם֙ מִפֶּ֣תַח הָאֹ֔הֶל וַיִּשְׁתַּ֖חוּ אָֽרְצָה׃
Deutsch: Und er erhob seine Augen und sah, und siehe, drei Männer standen vor ihm; und er sah und lief ihnen entgegen vom Eingang des Zeltes und beugte sich zur Erde nieder.

Kommentar: וישא עיניו וירא והנה שלושה אנשים נצבים עליו beschreibt die Wahrnehmung: וישא עיניו (er erhob seine Augen) + וירא (er sah) + והנה (und siehe) + שלושה אנשים (drei Männer) + נצבים עליו (stehend vor ihm).
וירא וירץ לקראתם מפתח האהל וישתחו ארצה zeigt Abrahams Reaktion: וירא (er sah) + וירץ (er lief, Qal Waw consecutivum von רוץ) + לקראתם (ihnen entgegen) + מפתח האהל (vom Eingang des Zeltes) + וישתחו (er beugte sich nieder, Hishtatthaphjel von שחה) + ארצה (zur Erde).
נשא עיניים (Augen erheben) ist eine idiomatische Wendung für aufmerksames Schauen in die Ferne.
שלושה אנשים (drei Männer) erscheinen zunächst als gewöhnliche Reisende, erweisen sich aber als göttliche Boten.
נצבים עליו (vor ihm stehend) zeigt, dass die Männer bereits in seiner Nähe sind. נצב bedeutet "aufgestellt sein/stehen".
וירא... וירץ zeigt die doppelte Wahrnehmung und sofortige Reaktion. Abraham reagiert instinktiv gastfreundlich.
לקראתם (ihnen entgegen) zeigt aktive Gastfreundschaft - Abraham wartet nicht, sondern eilt den Fremden entgegen.
וישתחו ארצה zeigt tiefste Ehrerbietung. שחה (sich niederbeugen) + ארצה (zur Erde) ist eine Proskynese.
Die LXX übersetzt אנשים mit "ἄνδρες" (Männer) und וישתחו mit "προσεκύνησεν" (er huldigte).
Satzstruktur: Wahrnehmungssequenz (וישא עיניו וירא והנה שלושה אנשים נצבים עליו) mit unmittelbarer Reaktionskette (וירא וירץ לקראתם מפתח האהל וישתחו ארצה).
Der Vers zeigt Abrahams exemplarische Gastfreundschaft und seine intuitive Ehrfurcht vor den mysteriösen Besuchern.
Genesis 18,3
Hebräisch: וַיֹּאמַ֑ר אֲדֹנָ֗י אִם־נָ֨א מָצָ֤אתִי חֵן֙ בְּעֵינֶ֔יךָ אַל־נָ֥א תַעֲבֹ֖ר מֵעַ֥ל עַבְדֶּֽךָ׃
Deutsch: und er sprach: Mein Herr, wenn ich denn Gunst in deinen Augen gefunden habe, so gehe doch nicht an deinem Knecht vorüber!

Kommentar: ויאמר אדני אם־נא מצאתי חן בעיניך zeigt höfliche Bitte: ויאמר (er sprach) + אדני (mein Herr) + אם־נא (wenn doch) + מצאתי חן (ich habe Gunst gefunden, Qal Perfekt 1. sg. von מצא) + בעיניך (in deinen Augen).
אל־נא תעבר מעל עבדך ist die Bitte: אל־נא (nicht doch) + תעבר (gehe vorüber, Qal Imperfekt 2. m. sg. von עבר) + מעל עבדך (an deinem Knecht vorbei). עבד zeigt demütige Selbstbezeichnung.
אדני (mein Herr) ist eine respektvolle Anrede an den führenden der drei Männer, kann aber auch göttliche Ehrfurcht ausdrücken.
מצא חן בעיני (Gunst finden in den Augen) ist eine Höflichkeitsformel für "Wohlwollen erlangen".
אם־נא zeigt höfliche Kondition mit der Bittpartikel נא. "Wenn ich doch..."
תעבר מעל (vorübergehen an) zeigt die Befürchtung, dass die Reisenden ohne Rast weiterziehen könnten.
עבדך (dein Knecht) zeigt demütige Selbsterniedrigung als rhetorisches Mittel der Höflichkeit.
אל־נא mit der Bittpartikel נא macht die Bitte besonders dringlich und höflich.
Die LXX übersetzt אדני mit "κύριε" (Herr) was eine eindeutige Identifikation als göttliche Anrede markiert und עבד mit "παῖς" (Knecht/Diener).
Satzstruktur: Redeeinleitung (ויאמר) mit ehrerbietiger Anrede (אדני), höflicher Kondition (אם־נא מצאתי חן בעיניך) und dringlicher Bitte (אל־נא תעבר מעל עבדך).
Der Vers zeigt Abrahams perfekte Beherrschung orientalischer Gastfreundschaftskonventionen mit demütiger Höflichkeit.
Genesis 18,4
Hebräisch: יֻקַּֽח־נָ֣א מְעַט־מַ֔יִם וְרַחֲצ֖וּ רַגְלֵיכֶ֑ם וְהִֽשָּׁעֲנ֖וּ תַּ֥חַת הָעֵֽץ׃
Deutsch: Man hole doch ein wenig Wasser, und wascht eure Füße und lehnt euch unter dem Baum!

Kommentar: יקח־נא מעט־מים ורחצו רגליכם zeigt die erste Gastfreundschaftsgeste: יקח־נא (man hole doch, Hophal Jussiv 3. m. sg. von לקח mit נא) + מעט־מים (ein wenig Wasser) + ורחצו (und wascht, Qal Imperativ 2. m. pl. von רחץ) + רגליכם (eure Füße).
והשענו תחת העץ bietet Erholung: והשענו (und lehnt euch, Niphal Imperativ 2. m. pl. von שען) + תחת העץ (unter dem Baum).
יקח im Hophal zeigt unpersönliche Konstruktion - "man soll holen" oder "es soll geholt werden". Dies ist höflicher als direkter Imperativ.
מעט־מים zeigt bescheidene Untertreibung. מעט (wenig) minimiert die Mühe für die Gäste rhetorisch.
רחץ רגליים (Füße waschen) ist eine grundlegende Gastfreundschaftsgeste nach langer Reise zu Fuß auf staubigen Wegen.
שען (sich anlehnen/ausruhen) zeigt körperliche Entspannung nach der Reise.
תחת העץ verweist wahrscheinlich auf die אלני ממרא aus V. 1 und bietet Schatten vor der Hitze.
Die Reihenfolge: Wasser → Fußwaschung → Ruhe entspricht orientalischer Gastfreundschaftsordnung.
Die LXX übersetzt יקח mit "ληφθήτω" (es werde genommen) und behält die unpersönliche Konstruktion.
Satzstruktur: Höfliche Jussiv-Konstruktion (יקח־נא מעט־מים) mit koordinierten Imperativen für die Gäste (ורחצו רגליכם והשענו תחת העץ).
Der Vers zeigt die traditionellen ersten Schritte orientalischer Gastfreundschaft: Wasser, Reinigung und Erholung.
Genesis 18,5
Hebräisch: וְאֶקְחָ֨ה פַת־לֶ֜חֶם וְסַעֲד֤וּ לִבְּכֶם֙ אַחַ֣ר תַּעֲבֹ֔רוּ כִּֽי־עַל־כֵּ֥ן עֲבַרְתֶּ֖ם עַֽל־עַבְדְּכֶ֑ם וַיֹּ֣אמְר֔וּ כֵּ֥ן תַּעֲשֶׂ֖ה כַּאֲשֶׁ֥ר דִּבַּֽרְתָּ׃
Deutsch: Und ich will einen Bissen Brot holen, und stärkt euer Herz; danach mögt ihr weitergehen; denn darum seid ihr bei eurem Knecht vorbeigekommen. Und sie sprachen: Tue so, wie du geredet hast.

Kommentar: ואקחה פת־לחם וסעדו לבכם zeigt Abrahams Angebot: ואקחה (ich will holen, Qal Kohortativ 1. sg. von לקח) + פת־לחם (einen Bissen Brot) + וסעדו (und stärkt, Qal Imperativ 2. m. pl. von סעד) + לבכם (euer Herz).
אחר תעברו כי־על־כן עברתם על־עבדכם begründet die Gastfreundschaft: אחר (danach) + תעברו (mögt ihr weitergehen) + כי־על־כן (denn darum) + עברתם (seid ihr vorbeigekommen) + על־עבדכם (bei eurem Knecht).
ויאמרו כן תעשה כאשר דברת zeigt die Annahme: ויאמרו (sie sprachen) + כן תעשה (so tue) + כאשר דברת (wie du geredet hast).
פת־לחם (Bissen Brot) ist erneut bescheidene Untertreibung. פת (Bissen) minimiert das Angebot rhetorisch.
סעד לב (das Herz stärken) ist eine Wendung für Erfrischung und Stärkung. לב (Herz) steht für die ganze Person.
על־כן עברתם על־עבדכם verwendet עבר in doppelter Bedeutung: "vorbeikommen" und erklärt dies als göttliche Fügung.
עבדכם (euer Knecht) wiederholt die demütige Selbstbezeichnung aus V. 3.
כן תעשה כאשר דברת zeigt höfliche Zustimmung der Gäste zu Abrahams Vorschlag.
Die LXX übersetzt פת־לחם mit "ψωμὸν ἄρτου" (Bissen Brot) und סעד לב mit "στηρίξατε τὴν καρδίαν" (stärkt das Herz).
Satzstruktur: Abrahams Angebot (ואקחה פת־לחם וסעדו לבכם) mit zeitlicher Einordnung (אחר תעברו) und Begründung (כי־על־כן עברתם על־עבדכם), gefolgt von der Zustimmung (ויאמרו כן תעשה כאשר דברת).
Der Vers zeigt Abrahams weitere Gastfreundschaftsgesten und die höfliche Annahme durch die mysteriösen Besucher.
Genesis 18,6
Hebräisch: וַיְמַהֵ֧ר אַבְרָהָ֛ם הָאֹ֖הֱלָה אֶל־שָׂרָ֑ה וַיֹּ֗אמֶר מַהֲרִ֞י שְׁלֹ֤שׁ סְאִים֙ קֶ֣מַח סֹ֔לֶת ל֖וּשִׁי וַעֲשִׂ֥י עֻגֽוֹת׃
Deutsch: Da eilte 'Avraham ins Zelt zu Sara und sprach: Eile! Drei Sea Feinmehl! Knete und mache Kuchen!

Kommentar: וימהר אברהם האהלה אל־שרה zeigt Abrahams Eile: וימהר (er eilte, Piel Waw consecutivum 3. m. sg. von מהר) + אברהם + האהלה (zum Zelt hin, mit He-locale) + אל־שרה (zu Sara).
ויאמר מהרי שלש סאים קמח סלת לושי ועשי עגות sind schnelle Anweisungen: ויאמר (er sprach) + מהרי (eile, Piel Imperativ 2. f. sg. von מהר) + שלש סאים (drei Sea) + קמח סלת (Feinmehl) + לושי (knete, Qal Imperativ 2. f. sg. von לוש) + ועשי עגות (und mache Kuchen).
מהר im Piel bedeutet "sich beeilen/eilen". Die Wiederholung (וימהר... מהרי) betont die Dringlichkeit.
שלש סאים (drei Sea) ist eine große Menge. Ein סאה (Seah) entspricht etwa 7,3 Litern - dies reicht für viele Personen.
קמח סלת (Feinmehl) zeigt die beste Qualität. סלת ist feinstes Weizenmehl für besondere Gäste.
לוש (kneten) und עשה עגות (Kuchen machen) zeigen die Zubereitung von frischem Gebäck, nicht nur Brot.
Die Mengenangabe zeigt, dass Abraham weit mehr vorbereitet als den angekündigten פת־לחם (Bissen Brot).
האהלה mit He-locale zeigt Bewegung ins Zelt hinein, wo Sara sich aufhält.
Die LXX übersetzt סאה mit "μέτρον" (Maß) und עגה mit "ἐγκρυφίας" (Aschenkuchen).
Satzstruktur: Abrahams eilige Bewegung (וימהר אברהם האהלה אל־שרה) mit einer Kette von Imperativen an Sara (ויאמר מהרי שלש סאים קמח סלת לושי ועשי עגות).
Der Vers zeigt Abrahams großzügige Gastfreundschaft, die weit über das bescheidene Angebot hinausgeht, und die Einbeziehung Saras in die Bewirtung.
Genesis 18,7
Hebräisch: וְאֶל־הַבָּקָ֖ר רָ֣ץ אַבְרָהָ֑ם וַיִּקַּ֨ח בֶּן־בָּקָ֜ר רַ֤ךְ וָטוֹב֙ וַיִּתֵּ֣ן אֶל־הַנַּ֔עַר וַיְמַהֵ֖ר לַעֲשׂ֥וֹת אֹתוֹֽ׃
Deutsch: Und 'Avraham lief zu den Rindern und nahm ein Rind, zart und gut, und gab es dem Jüngling; und er eilte, es zuzubereiten.

Kommentar: ואל־הבקר רץ אברהם zeigt weitere Eile: ואל־הבקר (und zu den Rindern) + רץ (lief, Qal Perfekt 3. m. sg. von רוץ) + אברהם. בקר (Rinder) bezeichnet die Viehherde.
ויקח בן־בקר רך וטוב beschreibt die Auswahl: ויקח (er nahm) + בן־בקר (ein junges Rind) + רך וטוב (zart und gut). בן־בקר ist ein Kalb oder junger Stier.
ויתן אל־הנער וימהר לעשות אתו zeigt die Delegation: ויתן (er gab) + אל־הנער (dem Jüngling) + וימהר (er eilte) + לעשות אתו (es zuzubereiten).
רץ (lief) steigert die Eile gegenüber מהר (eilte) aus V. 6 und zeigt Abrahams persönliche Anteilnahme.
בן־בקר רך וטוב zeigt sorgfältige Auswahl der besten Qualität. רך (zart) und טוב (gut) betonen die Güte für die Gäste.
נער (Jüngling) bezeichnet einen jungen Diener oder Knecht, der bei der Fleischzubereitung hilft.
מהר לעשות (eilte zu machen) wiederholt das Eile-Motiv und zeigt die Koordination aller Vorbereitungen.
Die Fleischzubereitung dauert länger als Brot, daher delegiert Abraham an den נער.
Die LXX übersetzt בן־בקר mit "μόσχον" (junges Kalb) und נער mit "παιδάριον" (Jüngling).
Satzstruktur: Abrahams schnelle Bewegung (ואל־הבקר רץ אברהם) mit Tierauswahl (ויקח בן־בקר רך וטוב) und Delegation (ויתן אל־הנער וימהר לעשות אתו).
Der Vers zeigt Abrahams persönliche Sorgfalt bei der Auswahl und seine Fähigkeit, mehrere Vorbereitungen gleichzeitig zu koordinieren.
Genesis 18,8
Hebräisch: וַיִּקַּ֨ח חֶמְאָ֜ה וְחָלָ֗ב וּבֶן־הַבָּקָר֙ אֲשֶׁ֣ר עָשָׂ֔ה וַיִּתֵּ֖ן לִפְנֵיהֶ֑ם וְהֽוּא־עֹמֵ֧ד עֲלֵיהֶ֛ם תַּ֥חַת הָעֵ֖ץ וַיֹּאכֵֽלוּ׃
Deutsch: Und er nahm Dickmilch und Milch und das junge Rind, das er zubereitet hatte, und setzte es ihnen vor; und er stand bei ihnen unter dem Baum, und sie aßen.

Kommentar: ויקח חמאה וחלב ובן־הבקר אשר עשה zeigt das vollständige Mahl: ויקח (er nahm) + חמאה (Dickmilch) + וחלב (und Milch) + ובן־הבקר אשר עשה (und das junge Rind, das er zubereitet hatte).
ויתן לפניהם zeigt das Servieren: ויתן (er setzte vor, Qal Waw consecutivum von נתן) + לפניהם (vor sie). נתן לפני bedeutet "vor jemanden hinsetzen/servieren".
והוא־עמד עליהם תחת העץ ויאכלו beschreibt das Essen: והוא־עמד עליהם (er stand bei ihnen) + תחת העץ (unter dem Baum) + ויאכלו (sie aßen).
חמאה וחלב (Dickmilch und Milch) sind Milchprodukte - חמאה ist geklärte Butter oder saure Sahne, חלב frische Milch.
אשר עשה (das er zubereitet hatte) zeigt, dass das Fleisch fertig zubereitet war - ein vollständiges, warmes Mahl.
וְהֽוּא־עמד עליהם zeigt Abrahams dienende Haltung. עמד על bedeutet hier "bei jemandem stehen" als Aufwartung.
תחת העץ wiederholt den Ort aus V. 4 und zeigt die Kontinuität der Szene im Schatten.
Das Mahl übertrifft bei weitem den bescheiden angekündigten פת־לחם (Bissen Brot) aus V. 5.
Die LXX übersetzt חמאה mit "βούτυρον" (Butter) und עמד עליהם mit "παρειστήκει αὐτοῖς" (er stand bei ihnen).
Satzstruktur: Aufzählung der Speisen (ויקח חמאה וחלב ובן־הבקר אשר עשה) mit Servierung (ויתן לפניהם) und Mahlzeitsszenerie (והוא־עמד עליהם תחת העץ ויאכלו).
Der Vers zeigt den Höhepunkt der Gastfreundschaft: ein fürstliches Mahl wird serviert, während Abraham demütig aufwartet.
Genesis 18,9
Hebräisch: וַיֹּאמְר֣וּ אֵׄלָ֔ׄיׄוׄ אַיֵּ֖ה שָׂרָ֣ה אִשְׁתֶּ֑ךָ וַיֹּ֖אמֶר הִנֵּ֥ה בָאֹֽהֶל׃
Deutsch: Und sie sprachen zu ihm: Wo ist Sara, deine Frau? Und er sprach: Siehe, im Zelt.

Kommentar: ויאמרו אליו איה שרה אשתך zeigt die Frage der Gäste: ויאמרו (sie sprachen) + אליו (zu ihm) + איה (wo ist) + שרה אשתך (Sara, deine Frau). איה ist die Frage nach dem Aufenthaltsort.
ויאמר הנה באהל ist Abrahams Antwort: ויאמר (er sprach) + הנה (siehe) + באהל (im Zelt). הנה zeigt auf den bekannten Ort.
שרה אשתך zeigt, dass die Gäste Sara mit Namen kennen. Dies deutet auf übernatürliches Wissen hin.
איה (wo ist) fragt nach der spezifischen Lokalisation einer bestimmten Person, nicht nach ihrem Existieren.
אשתך (deine Frau) betont den Ehestatus und bereitet die folgende Verheißung vor.
באהל (im Zelt) zeigt Saras Aufenthaltsort im Frauenbereich des Haushalts, abgetrennt von den männlichen Gästen.
Die Frage ist bemerkenswert, da normalerweise Frauen nicht explizit bei Männergesprächen erwähnt werden.
הנה deutet auf einen sichtbaren, nahen Ort - das Zelt ist in der Nähe.
Die LXX übersetzt איה mit "ποῦ" (wo) und באהל mit "ἐν τῇ σκηνῇ" (im Zelt).
Satzstruktur: Direkte Frage der Gäste (ויאמרו אליו איה שרה אשתך) mit knapper Antwort Abrahams (ויאמר הנה באהל).
Der Vers bereitet die folgende Verheißung vor, indem er Sara ins Gespräch bringt und ihre Anwesenheit in Hörweite etabliert.
Genesis 18,10
Hebräisch: וַיֹּ֗אמֶר שׁ֣וֹב אָשׁ֤וּב אֵלֶ֨יךָ֙ כָּעֵ֣ת חַיָּ֔ה וְהִנֵּה־בֵ֖ן לְשָׂרָ֣ה אִשְׁתֶּ֑ךָ וְשָׂרָ֥ה שֹׁמַ֛עַת פֶּ֥תַח הָאֹ֖הֶל וְה֥וּא אַחֲרָֽיו׃
Deutsch: Und er sprach: Ich werde gewiss zu dir zurückkehren um diese Zeit, wenn sie lebt, und siehe, Sara, deine Frau, wird einen Sohn haben. Und Sara hörte am Eingang des Zeltes, und er war hinter ihm.

Kommentar: ויאמר שוב אשוב אליך כעת חיה והנה־בן לשרה אשתך ist die Verheißung: ויאמר (er sprach) + שוב אשוב (ich werde gewiss zurückkehren) + אליך (zu dir) + כעת חיה (um diese Zeit, wenn sie lebt) + והנה־בן (und siehe, ein Sohn) + לשרה אשתך (für Sara, deine Frau).
ושרה שומעת פתח האהל והוא אחריו zeigt Saras Position: ושרה שומעת (und Sara hört) + פתח האהל (am Eingang des Zeltes) + והוא אחריו (und er war hinter ihm).
שוב אשוב ist eine emphatische Konstruktion mit Infinitivus absolutus: "gewiss werde ich zurückkehren". Dies betont die Sicherheit der Zusage.
כעת חיה (um diese Zeit, wenn sie lebt) ist eine Zeitangabe - "um diese Zeit im nächsten Jahr" oder "zur Lebenszeit". חיה kann "Leben" oder "Lebenszeit" bedeuten.
והנה־בן לשרה (siehe, ein Sohn für Sara) ist die direkte Verheißung eines Sohnes für Sara speziell, nicht nur für Abraham.
שומעת im Partizip zeigt, dass Sara gerade zuhört - sie hört die Verheißung mit.
פתח האהל zeigt Saras Position an der Zeltöffnung, wo sie das Gespräch verfolgen kann.
והוא אחריו ist schwierig - möglicherweise "das Zelt war hinter ihm (dem Sprecher)" oder "er (Abraham) war hinter ihm (dem Sprecher)".
Die LXX übersetzt כעת חיה mit "κατὰ τὸν καιρὸν τοῦτον εἰς ὥρας" (zu dieser Zeit zu seiner Zeit) und interpretiert die Zeitangabe.
Satzstruktur: Emphatische Verheißung (ויאמר שוב אשוב אליך כעת חיה והנה־בן לשרה אשתך) mit wichtiger Situationsangabe über Saras Mithören (ושרה שומעת פתח האהל והוא אחריו).
Der Vers bringt die langerwartete konkrete Verheißung eines Sohnes für Sara und etabliert sie als Mitwissende der göttlichen Zusage.
Genesis 18,11
Hebräisch: וְאַבְרָהָ֤ם וְשָׂרָה֙ זְקֵנִ֔ים בָּאִ֖ים בַּיָּמִ֑ים חָדַל֙ לִהְי֣וֹת לְשָׂרָ֔ה אֹ֖רַח כַּנָּשִֽׁים׃
Deutsch: Und 'Avraham und Sara waren alt, in die Tage gekommen; es hatte aufgehört für Sara zu sein nach der Weise der Frauen.

Kommentar: ואברהם ושרה זקנים באים בימים beschreibt das Alter: ואברהם ושרה (und Abraham und Sara) + זקנים (alt, Plural) + באים בימים (gekommen in die Tage). בוא בימים bedeutet "hochbetagt sein".
חדל להיות לשרה ארח כנשים spezifiziert Saras Zustand: חדל (hatte aufgehört, Qal Perfekt 3. m. sg. von חדל) + להיות (zu sein) + לשרה (für Sara) + ארח כנשים (die Weise der Frauen).
זקנים im Plural bezieht sich auf beide, Abraham und Sara, und zeigt ihr hohes gemeinsames Alter.
באים בימים ist eine euphemistische Wendung für sehr hohes Alter. ימים (Tage) steht für Lebenszeit.
ארח כנשים (Weise der Frauen) ist ein euphemistischer Ausdruck für die Menstruation. ארח (Weg/Weise) + כנשים (wie bei Frauen).
חדל להיות (hatte aufgehört zu sein) zeigt, dass Sara bereits die Menopause durchgemacht hatte.
Der Vers betont die biologische Unmöglichkeit einer Schwangerschaft und macht die göttliche Verheißung zu einem Wunder.
לשרה spezifiziert, dass besonders Saras Fruchtbarkeit beendet ist, während Abraham noch zeugungsfähig sein könnte.
Die LXX übersetzt ארח כנשים mit "καθ᾽ ὁδὸν γυναικῶν" (nach der Weise der Frauen) und folgt dem euphemistischen Ausdruck.
Satzstruktur: Gemeinsame Altersangabe (ואברהם ושרה זקנים באים בימים) mit spezifischer medizinischer Information über Sara (חדל להיות לשרה ארח כנשים).
Der Vers bereitet Saras Lachen vor, indem er die medizinische Unmöglichkeit der Verheißung betont.
Genesis 18,12
Hebräisch: וַתִּצְחַ֥ק שָׂרָ֖ה בְּקִרְבָּ֣הּ לֵאמֹ֑ר אַחֲרֵ֤י בְלֹתִי֙ הָֽיְתָה־לִּ֣י עֶדְנָ֔ה וַֽאדֹנִ֖י זָקֵֽן׃
Deutsch: Und Sara lachte in ihrem Innern, sagend: Nachdem ich alt geworden bin, sollte mir Vergnügen werden? Auch mein Herr ist alt!

Kommentar: ותצחק שרה בקרבה לאמר zeigt Saras Reaktion: ותצחק (sie lachte, Qal Waw consecutivum 3. f. sg. von צחק) + שרה + בקרבה (in ihrem Innern) + לאמר (sagend). קרב (Inneres) zeigt inneres, stilles Lachen.
אחרי בלתי היתה־לי עדנה ואדני זקן ist Saras innerer Monolog: אחרי בלתי (nachdem ich alt geworden bin) + היתה־לי עדנה (sollte mir Vergnügen werden) + ואדני זקן (und mein Herr ist alt).
צחק (lachen) verbindet Sara mit Abraham (17,17) und bereitet den Namen יצחק (Isaak) vor.
בקרבה (in ihrem Innern) zeigt, dass Sara nicht laut lachte, sondern innerlich - dennoch hört Gott es.
אחרי בלתי (nachdem ich alt geworden bin) - בלה bedeutet "abgenutzt/verschlissen werden". Sara sieht sich als körperlich verbraucht.
עדנה (Vergnügen/Wonne) kann sexuelle Lust oder das Vergnügen der Mutterschaft bezeichnen. Es ist ein zartes Wort für körperliche Freude.
אדני זקן (mein Herr ist alt) zeigt Saras respektvolle Bezeichnung für Abraham, aber auch seine Zeugungsunfähigkeit im hohen Alter.
Die rhetorische Frage drückt Ungläubigkeit aus - sowohl sie als auch Abraham sind für Elternschaft zu alt.
Die LXX gibt "אַחֲרֵי בְלֹתִי הָֽיְתָה־לִּי עֶדְנָה" (nachdem ich alt geworden bin, soll mir Lust werden?) mit "Οὔπω μέν μοι γέγονεν ἕως τοῦ νῦν" (es ist mir bis jetzt noch nicht geschehen) wieder, was eine euphemistische Umschreibung der körperlichen Realität darstellt.
Satzstruktur: Saras Reaktion (ותצחק שרה בקרבה לאמר) mit innerem Monolog als rhetorische Frage (אחרי בלתי היתה־לי עדנה ואדני זקן).
Der Vers zeigt Saras natürliche, aber ungläubige Reaktion auf die biologisch unmögliche Verheißung.
Genesis 18,13
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר יְהוָ֖ה אֶל־אַבְרָהָ֑ם לָ֣מָּה זֶּה֩ צָחֲקָ֨ה שָׂרָ֜ה לֵאמֹ֗ר הַאַ֥ף אֻמְנָ֛ם אֵלֵ֖ד וַאֲנִ֥י זָקַֽנְתִּי׃
Deutsch: Und der Ewige sprach zu 'Avraham: Warum hat Sara denn gelacht, sagend: Sollte ich auch wirklich gebären, da ich doch alt geworden bin?

Kommentar: ויאמר יהוה אל־אברהם zeigt die göttliche Reaktion: ויאמר (er sprach) + יהוה (JHWH) + אל־אברהם (zu Abraham). Erstmals wird explizit יהוה als Sprecher identifiziert.
למה זה צחקה שרה לאמר ist die göttliche Frage: למה זה (warum denn) + צחקה שרה (hat Sara gelacht) + לאמר (sagend). למה זה zeigt göttliche Verwunderung oder Tadel.
האף אמנם אלד ואני זקנתי zitiert Saras Gedanken: האף (sollte auch/wirklich) + אמנם (wahrlich) + אלד (ich gebären, Qal Imperfekt 1. sg. von ילד) + ואני זקנתי (und ich bin alt geworden).
יהוה statt אלהים oder אנשים offenbart die wahre Identität des Sprechers.
למה זה ist eine verstärkende Frage - "warum denn bloß" und drückt göttlichen Tadel aus.
Gott hört Saras innere Gedanken (בקרבה aus V. 12) und konfrontiert Abraham damit.
האף אמנם ist eine doppelt verstärkende Frage: האף (auch/etwa) + אמנם (wirklich) zeigt Saras Zweifel.
זקנתי (ich bin alt geworden) verwendet dieselbe Wurzel wie זקן und zeigt Saras Selbsteinschätzung.
Die LXX übersetzt למה זה mit "τί ὅτι" (warum dass) und האף אמנם mit "εἰ ἀληθῶς" (ob wirklich).
Satzstruktur: Göttliche Anrede (ויאמר יהוה אל־אברהם) mit tadelnder Frage (למה זה צחקה שרה לאמר) und Zitat von Saras Zweifeln (האף אמנם אלד ואני זקנתי).
Der Vers offenbart Gottes Allwissenheit bezüglich menschlicher Gedanken und führt zur Konfrontation mit dem Unglauben.
Genesis 18,14
Hebräisch: הֲיִפָּלֵ֥א מֵיְהוָ֖ה דָּבָ֑ר לַמּוֹעֵ֞ד אָשׁ֥וּב אֵלֶ֛יךָ כָּעֵ֥ת חַיָּ֖ה וּלְשָׂרָ֥ה בֵֽן׃
Deutsch: Ist für den Ewigen eine Sache zu wunderbar? Zur bestimmten Zeit werde ich zu dir zurückkehren, um diese Zeit, wenn sie lebt, und für Sara wird ein Sohn sein.

Kommentar: היפלא מיהוה דבר ist eine rhetorische Frage: היפלא (ist zu wunderbar, Niphal Imperfekt 3. m. sg. von פלא) + מיהוה (für JHWH) + דבר (eine Sache). פלא bedeutet "wunderbar/unmöglich sein".
למועד אשוב אליך כעת חיה ולשרה בן wiederholt die Verheißung: למועד (zur bestimmten Zeit) + אשוב אליך (werde ich zu dir zurückkehren) + כעת חיה (um diese Zeit, wenn sie lebt) + ולשרה בן (und für Sara ein Sohn).
היפלא מיהוה דבר ist eine klassische Aussage über göttliche Allmacht. פלא zeigt das Unmögliche für Menschen, aber Mögliche für Gott.
מיהוה (für JHWH) zeigt, dass nichts für Gott unmöglich ist. Die Frage erwartet die Antwort "Nein".
דבר (Sache/Wort) kann sowohl die versprochene Sache als auch Gottes Wort bedeuten.
למועד (zur bestimmten Zeit) zeigt göttliche Terminplanung. מועד ist eine festgesetzte, bestimmte Zeit.
כעת חיה wiederholt die Zeitangabe aus V. 10 und bestätigt die Präzision der Verheißung.
ולשרה בן betont nochmals, dass Sara persönlich einen Sohn haben wird.
Die LXX übersetzt "הֲיִפָּלֵא מֵיְהוָה דָּבָר" (ist für den HERRN etwas unmöglich?) mit "μὴ ἀδυνατεῖ παρὰ τοῦ θεοῦ ῥῆμα" (ist bei Gott ein Wort unmöglich?), wodurch wieder der Gottesname vermieden wird.
Satzstruktur: Rhetorische Frage über göttliche Macht (היפלא מיהוה דבר) mit wiederholter, bestätigender Verheißung (למועד אשוב אליך כעת חיה ולשרה בן).
Der Vers ist eine zentrale Aussage über Gottes Allmacht und bekräftigt die Verheißung trotz menschlicher Zweifel.
Genesis 18,15
Hebräisch: וַתְּכַחֵ֨שׁ שָׂרָ֧ה׀ לֵאמֹ֛ר לֹ֥א צָחַ֖קְתִּי כִּ֣י׀ יָרֵ֑אָה וַיֹּ֥אמֶר׀ לֹ֖א כִּ֥י צָחָֽקְתְּ׃
Deutsch: Und Sara leugnete, sagend: Ich habe nicht gelacht! Denn sie fürchtete sich. Er aber sprach: Nein, sondern du hast gelacht.

Kommentar: ותכחש שרה לאמר לא צחקתי כי יראה zeigt Saras Leugnung: ותכחש (sie leugnete, Piel Waw consecutivum 3. f. sg. von כחש) + שרה + לאמר (sagend) + לא צחקתי (ich habe nicht gelacht) + כי יראה (denn sie fürchtete sich).
ויאמר לא כי צחקת ist Gottes Widerspruch: ויאמר (er sprach) + לא (nein) + כי צחקת (sondern du hast gelacht). לא כי ist eine korrigierende Formel: "Nein, sondern..."
כחש (leugnen/verheimlichen) im Piel zeigt bewusste Falschaussage. Sara versucht, ihr Lachen zu verbergen.
לא צחקתי (ich habe nicht gelacht) ist eine direkte Lüge - Sara verleugnet ihre Reaktion aus V. 12.
כי יראה (denn sie fürchtete sich) erklärt Saras Motivation. ירא zeigt Ehrfurcht und Angst vor der göttlichen Gegenwart.
לא כי צחקת (nein, sondern du hast gelacht) ist Gottes bestimmter Widerspruch. Gott lässt die Leugnung nicht gelten.
Sara erkennt jetzt, dass sie es mit Gott zu tun hat, daher ihre Furcht.
Die Szene zeigt menschliche Schwäche (Lügen aus Angst) und göttliche Allwissenheit.
Die LXX übersetzt כחש mit "ἠρνήσατο" (sie verleugnete) und יראה mit "ἐφοβήθη" (sie fürchtete sich).
Satzstruktur: Saras Leugnung mit Begründung (ותכחש שרה לאמר לא צחקתי כי יראה) und Gottes korrigierende Antwort (ויאמר לא כי צחקת).
Der Vers zeigt die Konfrontation zwischen menschlicher Schwäche und göttlicher Wahrhaftigkeit und schließt den Dialog über die Isaak-Verheißung ab.
Genesis 18,16
Hebräisch: וַיָּקֻ֤מוּ מִשָּׁם֙ הָֽאֲנָשִׁ֔ים וַיַּשְׁקִ֖פוּ עַל־פְּנֵ֣י סְדֹ֑ם וְאַ֨בְרָהָ֔ם הֹלֵ֥ךְ עִמָּ֖ם לְשַׁלְּחָֽם׃
Deutsch: Und die Männer standen von dort auf und blickten über Sodom; und 'Avraham ging mit ihnen, sie zu geleiten.

Kommentar: ויקמו משם האנשים וישקפו על־פני סדם zeigt den Aufbruch: ויקמו (sie standen auf, Qal Waw consecutivum 3. m. pl. von קום) + משם (von dort) + האנשים (die Männer) + וישקפו (sie blickten hinab, Niphal Waw consecutivum 3. m. pl. von שקף) + על־פני סדם (über Sodom).
ואברהם הלך עמם לשלחם zeigt Abrahams Begleitung: ואברהם (und Abraham) + הלך (ging, Qal-Partizip von הלך) + עמם (mit ihnen) + לשלחם (sie zu geleiten, Piel Infinitivus constructus von שלח).
קום משם (von dort aufstehen) zeigt das Ende der Mahlzeit und den Beginn einer neuen Phase.
שקף על (hinabblicken auf) zeigt eine erhöhte Position mit Ausblick auf Sodom. שקף bedeutet "spähen/hinabschauen".
על־פני סדם (über Sodom) zeigt die Richtung des Blicks. פנים (Angesicht/Oberfläche) mit על bedeutet "über etwas hinweg".
הלך עמם zeigt Abrahams höfliche Begleitung der Gäste - ein Zeichen orientalischer Gastfreundschaft.
לשלחם (sie zu geleiten) - שלח im Piel bedeutet hier "verabschieden/geleitendes Begleiten".
Die geografische Orientierung zeigt, dass Mamre höher liegt als die Jordanebene, wo Sodom lag.
Die LXX fügt "καὶ Γομόρρας" (und Gomorras) hinzu, obwohl im hebräischen Text nur "סְדֹם" (Sodom) steht.
Satzstruktur: Aufbruch und Orientierung (ויקמו משם האנשים וישקפו על־פני סדם) mit Abrahams begleitender Höflichkeit (ואברהם הלך עמם לשלחם).
Der Vers leitet den Übergang von der Isaak-Verheißung zur Sodom-Thematik ein und zeigt Abrahams anhaltende Gastfreundschaft.
Genesis 18,17
Hebräisch: וַֽיהֹוָ֖ה אָמָ֑ר הַֽמְכַסֶּ֤ה אֲנִי֙ מֵֽאַבְרָהָ֔ם אֲשֶׁ֖ר אֲנִ֥י עֹשֶֽׂה׃
Deutsch: Und der Ewige hatte gesagt: Verberge ich vor 'Avraham, was ich dabei bin, zu tun?

Kommentar: ויהוה אמר המכסה אני מאברהם אשר אני עשה ist ein göttlicher Selbstmonolog: ויהוה אמר (JHWH hatte gesagt) + המכסה אני (verberge ich) + מאברהם (vor Abraham) + אשר אני עשה (was ich dabei bin zu tun).
אמר im Perfekt ohne Waw consecutivum zeigt Plusquamperfekt - "hatte gesagt" - einen vorherigen göttlichen Entschluss.
המכסה אני ist eine partizipiale Frage: המכסה (der Verbergende) + אני (bin ich). כסה מן bedeutet "vor jemandem verbergen".
אשר אני עשה zeigt eine bevorstehende göttliche Handlung: אשר (was) + אני עשה (ich tue/dabei bin zu tun). עשה im Partizip zeigt eine bevorstehende Handlung.
Die rhetorische Frage erwartet die Antwort "Nein" - Gott will Abraham nicht im Unklaren lassen.
מאברהם zeigt Abrahams besonderen Status - er verdient göttliches Vertrauen.
Dies ist ein seltener Einblick in göttliche Überlegungen vor wichtigen Handlungen.
אשר אני עשה bezieht sich auf das bevorstehende Gericht über Sodom und Gomorra.
Die LXX übersetzt המכסה mit "κρύπτω" (verbergen) und macht die rhetorische Frage explizit.
Satzstruktur: Narrative Einleitung (ויהוה אמר) mit göttlicher Selbstfrage (המכסה אני מאברהם אשר אני עשה).
Der Vers zeigt Gottes Entscheidung, Abraham in seine Pläne einzuweihen, und etabliert Abrahams besondere Beziehung zu Gott.
Genesis 18,18
Hebräisch: וְאַ֨בְרָהָ֔ם הָי֧וֹ יִֽהְיֶ֛ה לְג֥וֹי גָּד֖וֹל וְעָצ֑וּם וְנִ֨בְרְכוּ ב֔וֹ כֹּ֖ל גּוֹיֵ֥י הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und 'Avraham wird gewiss zu einer großen und mächtigen Nation werden, und gesegnet werden in ihm alle Nationen der Erde!

Kommentar: ואברהם היו יהיה לגוי גדול ועצום zeigt Abrahams zukünftige Bedeutung: ואברהם (und Abraham) + היו יהיה (wird gewiss werden, Infinitivus absolutus + Qal Imperfekt von היה) + לגוי גדול ועצום (zu einer großen und mächtigen Nation).
ונברכו בו כל גויי הארץ zeigt die universale Dimension: ונברכו (werden gesegnet werden, Niphal Perfekt 3. m. pl. von ברך) + בו (in ihm) + כל גויי הארץ (alle Nationen der Erde).
היו יהיה ist eine emphatische Konstruktion: "gewiss wird er werden". היו (Infinitivus absolutus) verstärkt die Gewissheit.
גוי גדול ועצום (große und mächtige Nation) zeigt quantitative (גדול) und qualitative (עצום) Größe. עצום bedeutet "stark/mächtig".
נברכו בו (gesegnet werden in ihm) zeigt Abraham als Segensmittler für alle Völker. ברך im Niphal kann reflexiv oder passiv verstanden werden.
כל גויי הארץ (alle Nationen der Erde) zeigt die universale Reichweite von Abrahams Segen.
Dies wiederholt und erweitert frühere Verheißungen (12,2-3; 17,4-6) als Begründung für Gottes Vertrauen.
Die LXX übersetzt היו יהיה mit "γενήσεται" (wird werden) und ונברכו mit "εὐλογηθήσονται" (werden gesegnet werden).
Satzstruktur: Emphatische Zukunftsaussage über Abrahams Größe (ואברהם היו יהיה לגוי גדול ועצום) mit universaler Segensverheißung (ונברכו בו כל גויי הארץ).
Der Vers begründet Gottes Entscheidung, Abraham einzuweihen, durch seine zukünftige universale Bedeutung.
Genesis 18,19
Hebräisch: כִּ֣י יְדַעְתִּ֗יו לְמַעַן֩ אֲשֶׁ֨ר יְצַוֶּ֜ה אֶת־בָּנָ֤יו וְאֶת־בֵּיתוֹ֙ אַחֲרָ֔יו וְשָֽׁמְרוּ֙ דֶּ֣רֶךְ יְהוָ֔ה לַעֲשׂ֥וֹת צְדָקָ֖ה וּמִשְׁפָּ֑ט לְמַ֗עַן הָבִ֤יא יְהוָה֙ עַל־אַבְרָהָ֔ם אֵ֥ת אֲשֶׁר־דִּבֶּ֖ר עָלָֽיו׃
Deutsch: Denn ich habe ihn erkannt, damit er befiehlt seinen Söhnen und seinem Haus nach ihm, dass sie den Weg des Ewigen bewahren, Gerechtigkeit und Recht zu üben, damit der Ewige auf 'Avraham bringt, was er über ihn geredet hat.

Kommentar: כי ידעתיו למען אשר יצוה את־בניו ואת־ביתו אחריו zeigt Gottes Erwählung Abrahams: כי ידעתיו (denn ich habe ihn erkannt) + למען אשר יצוה (damit er befiehlt) + את־בניו ואת־ביתו אחריו (seinen Söhnen und seinem Haus nach ihm).
ושמרו דרך יהוה לעשות צדקה ומשפט definiert den Auftrag: ושמרו (sie bewahren sollen) + דרך יהוה (den Weg JHWHs) + לעשות צדקה ומשפט (um Gerechtigkeit und Recht zu üben).
למען הביא יהוה על־אברהם את אשר־דבר עליו zeigt den Zweck: למען (damit) + הביא יהוה (JHWH bringe) + על־אברהם (über Abraham) + את אשר־דבר עליו (was er über ihn geredet hat).
ידעתיו (ich habe ihn erkannt) zeigt nicht nur Wissen, sondern erwählende Anerkennung. ידע bedeutet hier "auserwählen/anerkennen".
יצוה את־בניו (er befiehlt seinen Söhnen) zeigt Abrahams Erziehungsauftrag. צוה bedeutet "befehlen/anweisen".
דרך יהוה (Weg JHWHs) ist ein zentraler Begriff für gottgemäßes Leben und Verhalten.
צדקה ומשפט (Gerechtigkeit und Recht) sind die Grundpfeiler ethischen Verhaltens. צדקה (Gerechtigkeit) und משפט (Recht/Gericht) ergänzen sich.
הביא על (bringen über) zeigt Gottes Erfüllung seiner Verheißungen.
Die LXX übersetzt ידעתיו mit "ἔγνων αὐτόν" (ich erkannte ihn) und דרך יהוה mit "ὁδὸν κυρίου" (Weg des Herrn).
Satzstruktur: Begründung (כי ידעתיו) mit finalem Zweck (למען אשר יצוה את־בניו ואת־ביתו אחריו), Auftragsinhalt (ושמרו דרך יהוה לעשות צדקה ומשפט) und übergeordnetem Ziel (למען הביא יהוה על־אברהם את אשר־דבר עליו).
Der Vers zeigt Abrahams Erwählung als Erziehungsauftrag für Gerechtigkeit und begründet damit sein Recht auf göttliches Vertrauen.
Genesis 18,20
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר יְהוָ֔ה זַעֲקַ֛ת סְדֹ֥ם וַעֲמֹרָ֖ה כִּי־רָ֑בָּה וְחַ֨טָּאתָ֔ם כִּ֥י כָבְדָ֖ה מְאֹֽד׃
Deutsch: Und der Ewige sprach: Das Geschrei über Sodom und Amora, fürwahr, es ist groß, und ihre Sünde, fürwahr, sie ist sehr schwer.

Kommentar: ויאמר יהוה זעקת סדם ועמרה כי־רבה zeigt die Anklage: ויאמר יהוה (JHWH sprach) + זעקת סדם ועמרה (das Geschrei über Sodom und Gomorra) + כי־רבה (fürwahr, es ist groß).
וחטאתם כי כבדה מאד verstärkt die Beschuldigung: וחטאתם (und ihre Sünde) + כי כבדה מאד (fürwahr, sie ist sehr schwer).
זעקה (Geschrei) bezeichnet den Hilfeschrei der Unterdrückten, der zu Gott aufsteigt. זעקה ist ein juristischer Begriff für Anklage.
סדם ועמרה (Sodom und Gomorra) werden als Städtepaar genannt, die später zum Symbol für göttliches Gericht werden.
כי־רבה (fürwahr groß) - כי verstärkt hier die Aussage, רבה (groß/viel) zeigt das Ausmaß.
חטאתם (ihre Sünde) im Singular zeigt die kollektive Sündhaftigkeit der Städte.
כבדה מאד (sehr schwer) - כבד (schwer) zeigt die Schwere der Schuld, מאד (sehr) verstärkt dies.
זעקה impliziert, dass Opfer um Gerechtigkeit schreien - Gott hört die Unterdrückten.
Die LXX übersetzt זעקה mit "κραυγή" (Geschrei) und כבדה mit "μεγάλη" (groß).
Satzstruktur: Redeeinleitung (ויאמר יהוה) mit paralleler Anklage: Geschrei (זעקת סדם ועמרה כי־רבה) und Sünde (וחטאתם כי כבדה מאד).
Der Vers stellt die Anklage gegen Sodom und Gomorra vor und bereitet das göttliche Gericht vor.
Genesis 18,21
Hebräisch: אֵֽרֲדָה־נָּ֣א וְאֶרְאֶ֔ה הַכְּצַעֲקָתָ֛הּ הַבָּ֥אָה אֵלַ֖י עָשׂ֣וּ׀ כָּלָ֑ה וְאִם־לֹ֖א אֵדָֽעָה׃
Deutsch: Ich will doch hinabgehen und sehen, ob sie ganz nach ihrem Geschrei, das zu mir gekommen ist, getan haben; und wenn nicht, will ich es wissen.

Kommentar: ארדה־נא ואראה zeigt göttliche Untersuchung: ארדה־נא (ich will doch hinabgehen, Qal Kohortativ 1. sg. von ירד mit נא) + ואראה (und sehen, Qal Kohortativ 1. sg. von ראה).
הכצעקתה הבאה אלי עשו כלה ואם־לא אדעה ist der Untersuchungszweck: הכצעקתה הבאה אלי (ob nach ihrem Geschrei, das zu mir gekommen ist) + עשו כלה (sie ganz getan haben) + ואם־לא אדעה (und wenn nicht, will ich es wissen).
ארדה (ich will hinabgehen) zeigt göttliche Bewegung von der himmlischen zur irdischen Sphäre.
נא macht die Aussage höflich und überlegt - Gott handelt nicht vorschnell.
הכצעקתה (ob nach ihrem Geschrei) - ה + כ + צעקה zeigt die Übereinstimmung zwischen Anklage und Realität.
הבאה אלי (das zu mir gekommen ist) zeigt, dass Gott auf menschliche Klagen reagiert.
עשו כלה (sie haben ganz getan) - עשה כלה bedeutet "völlig/ganz handeln" entsprechend der Anklage.
ואם־לא אדעה (und wenn nicht, will ich wissen) zeigt göttliche Gerechtigkeit - Untersuchung vor Urteil.
Die LXX übersetzt ארדה mit "καταβὰς" (hinabgehend) und אדעה mit "γνώσομαι" (werde ich wissen).
Satzstruktur: Göttliche Absichtserklärung (ארדה־נא ואראה) mit Untersuchungsziel (הכצעקתה הבאה אלי עשו כלה ואם־לא אדעה).
Der Vers zeigt göttliche Gerechtigkeit durch sorgfältige Untersuchung vor dem Gericht und betont Gottes Responsivität auf menschliches Leid.
Genesis 18,22
Hebräisch: וַיִּפְנ֤וּ מִשָּׁם֙ הָֽאֲנָשִׁ֔ים וַיֵּלְכ֖וּ סְדֹ֑מָה וְאַ֨בְרָהָ֔ם עוֹדֶ֥נּוּ עֹמֵ֖ד לִפְנֵ֥י יְהוָֽה׃
Deutsch: Und die Männer wandten sich von dort und gingen nach Sodom; und 'Avraham stand noch vor dem Ewigen.

Kommentar: ויפנו משם האנשים וילכו סדמה zeigt den Aufbruch: ויפנו (sie wandten sich, Qal Waw consecutivum 3. m. pl. von פנה) + משם (von dort) + האנשים (die Männer) + וילכו (sie gingen) + סדמה (nach Sodom).
ואברהם עודנו עמד לפני יהוה zeigt Abrahams Verbleiben: ואברהם (und Abraham) + עודנו (noch) + עמד (stand, Qal-Partizip von עמד) + לפני יהוה (vor JHWH).
פנה משם (sich von dort wenden) zeigt den Beginn der Mission nach Sodom.
האנשים (die Männer) - zwei der drei Besucher gehen nach Sodom, während JHWH bei Abraham bleibt.
עודנו (noch/immer noch) betont die Kontinuität - Abraham ist noch da, während die anderen gehen.
עמד לפני יהוה zeigt Abrahams Position vor Gott, bereit für weitere Kommunikation.
לפני יהוה kann "vor JHWH" (räumlich) oder "in JHWHs Gegenwart" (rechtlich) bedeuten.
Die Szene bereitet Abrahams Fürbitte vor - er bleibt bewusst bei Gott.
Die LXX übersetzt עודנו mit "ὑπέστη ἔτι" (er stand noch) und לפני יהוה mit "ἐναντίον κυρίου" (vor dem Herrn).
Satzstruktur: Aufbruch der Boten (ויפנו משם האנשים וילכו סדמה) im Kontrast zu Abrahams Verbleiben (ואברהם עודנו עמד לפני יהוה).
Der Vers markiert den Übergang zur berühmten Fürbitteszene und zeigt Abrahams bewusste Entscheidung, bei Gott zu bleiben.
Genesis 18,23
Hebräisch: וַיִּגַּ֥שׁ אַבְרָהָ֖ם וַיֹּאמַ֑ר הַאַ֣ף תִּסְפֶּ֔ה צַדִּ֖יק עִם־רָשָֽׁע׃
Deutsch: Und 'Avraham trat hinzu und sprach: Willst du auch den Gerechten mit dem Frevler wegraffen?

Kommentar: ויגש אברהם ויאמר zeigt Abrahams Initiative: ויגש (er trat hinzu, Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von נגש) + אברהם + ויאמר (er sprach). נגש zeigt ehrfurchtsvolles, aber mutiges Herantreten.
האף תספה צדיק עם־רשע ist die grundsätzliche Frage: האף (auch/etwa) + תספה (wirst du wegraffen, Qal Imperfekt 2. m. sg. von ספה) + צדיק (Gerechter) + עם־רשע (mit dem Frevler).
נגש (herantreten) zeigt respektvolle, aber bestimmte Annäherung. Abraham wagt es, Gott herauszufordern.
האף (auch/etwa) stellt eine ungläubige Frage - "willst du wirklich auch...?"
ספה (wegraffen/hinwegraffen) bezeichnet gewaltsame Vernichtung. ספה impliziert unterschiedsloses Zerstören.
צדיק עם־רשע stellt den moralischen Grundkonflikt dar: Gerechte und Frevler gemeinsam zu bestrafen.
עם (mit/zusammen mit) betont die Ungerechtigkeit kollektiver Bestrafung.
Dies ist eine der kühnsten theologischen Fragen der Bibel - Abraham stellt Gottes Gerechtigkeit in Frage.
Die LXX strukturiert den Vers anders: "καὶ ἔσται ὁ δίκαιος ὡς ὁ ἀσεβής" (und der Gerechte wird wie der Gottlose sein) erscheint bereits hier, während es im Hebräischen erst in Vers 25 steht.
Satzstruktur: Abrahams Herantreten (ויגש אברהם ויאמר) mit grundsätzlicher ethischer Frage (האף תספה צדיק עם־רשע).
Der Vers eröffnet eine der bedeutendsten Gerechtigkeitsdiskussionen der Weltliteratur zwischen Mensch und Gott.
Genesis 18,24
Hebräisch: אוּלַ֥י יֵ֛שׁ חֲמִשִּׁ֥ים צַדִּיקִ֖ם בְּת֣וֹךְ הָעִ֑יר הַאַ֤ף תִּסְפֶּה֙ וְלֹא־תִשָּׂ֣א לַמָּק֔וֹם לְמַ֛עַן חֲמִשִּׁ֥ים הַצַּדִּיקִ֖ם אֲשֶׁ֥ר בְּקִרְבָּֽהּ׃
Deutsch: Vielleicht gibt es 50 Gerechte innerhalb der Stadt; willst du auch wegraffen und nicht dem Ort vergeben um der 50 Gerechten willen, die in seiner Mitte sind?

Kommentar: אולי יש חמשים צדיקם בתוך העיר stellt eine Hypothese auf: אולי (vielleicht) + יש (gibt es) + חמשים צדיקם (50 Gerechte) + בתוך העיר (innerhalb der Stadt). אולי zeigt vorsichtige Spekulation.
האף תספה ולא־תשא למקום למען חמשים הצדיקם אשר בקרבה ist die Frage nach Verschonung: האף תספה (willst du auch wegraffen) + ולא־תשא למקום (und nicht dem Ort vergeben) + למען חמשים הצדיקם (um der 50 Gerechten willen) + אשר בקרבה (die in seiner Mitte sind).
יש (gibt es/existieren) führt die Existentialfrage ein - Abraham rechnet mit der Möglichkeit von Gerechten.
חמשים (50) ist eine runde Zahl und zeigt eine erhebliche Minderheit in einer größeren Stadt.
בתוך העיר (innerhalb der Stadt) spezifiziert die Lokalisierung der Gerechten in Sodom selbst.
תשא למקום (dem Ort vergeben) - נשא bedeutet hier "vergeben/verschonen". מקום (Ort) steht für die ganze Stadt.
למען (um... willen) zeigt das Prinzip der stellvertretenden Gnade - die Gerechten sollen die Stadt retten.
בקרבה (in ihrer Mitte) wiederholt die Lokalisierung und betont die räumliche Verbindung.
Die LXX übersetzt אולי יש mit "ἐὰν ὦσιν" (wenn es sind) und תשא mit "ἀφήσῃ" (du wirst vergeben).
Satzstruktur: Hypothetische Bedingung (אולי יש חמשים צדיקם בתוך העיר) mit doppelter Frage nach Verschonung (האף תספה ולא־תשא למקום למען חמשים הצדיקם אשר בקרבה).
Der Vers führt das Prinzip der stellvertretenden Gnade ein: eine gerechte Minderheit soll die ganze Stadt retten können.
Genesis 18,25
Hebräisch: חָלִ֨לָה לְּךָ֜ מֵעֲשֹׂ֣ת׀ כַּדָּבָ֣ר הַזֶּ֗ה לְהָמִ֤ית צַדִּיק֙ עִם־רָשָׁ֔ע וְהָיָ֥ה כַצַּדִּ֖יק כָּרָשָׁ֑ע חָלִ֣לָה לָּ֔ךְ הֲשֹׁפֵט֙ כָּל־הָאָ֔רֶץ לֹ֥א יַעֲשֶׂ֖ה מִשְׁפָּֽט׃
Deutsch: Fern sei es von dir, nach dieser Weise zu tun, den Gerechten mit dem Frevler zu töten, so dass der Gerechte wie der Frevler sei; fern sei es von dir! Wird der Richter der ganzen Erde nicht Recht üben?

Kommentar: חללה לך מעשות כדבר הזה להמית צדיק עם־רשע zeigt Abrahams empörte Ablehnung: חללה לך (fern sei es von dir) + מעשות כדבר הזה (nach dieser Weise zu tun) + להמית צדיק עם־רשע (den Gerechten mit dem Frevler zu töten).
והיה כצדיק כרשע חללה לך verstärkt den Einwand: והיה (so dass sein wird) + כצדיק כרשע (wie der Gerechte, so der Frevler) + חללה לך (fern sei es von dir).
השפט כל־הארץ לא יעשה משפט ist der theologische Höhepunkt: השפט (der Richter) + כל־הארץ (der ganzen Erde) + לא יעשה משפט (wird er nicht Recht üben?).
חללה לך (fern sei es von dir) ist eine starke Verwerfungsformel. חלל bedeutet "entweihen/profanieren" - solches Verhalten wäre gottunwürdig.
כדבר הזה (nach dieser Weise) zeigt die spezifische Handlung, die Abraham als verwerflich betrachtet.
המית (töten) im Hiphil zeigt aktive Vernichtung, nicht nur natürlichen Tod.
כצדיק כרשע (wie der Gerechte, so der Frevler) zeigt die Gleichbehandlung als Ungerechtigkeit.
שפט כל־הארץ (Richter der ganzen Erde) ist ein großer Titel für Gott als Weltrichter.
משפט (Recht/Gericht) ist der Kernbegriff für Gerechtigkeit - Gott muss seinem eigenen Standard entsprechen.
Die LXX hat eine kürzere Form der Frage: "ὁ κρίνων πᾶσαν τὴν γῆν οὐ ποιήσεις κρίσιν" (wird der Richter der ganzen Erde nicht Recht schaffen?) statt der hebräischen Form "הֲשֹׁפֵט כָּל־הָאָרֶץ לֹא יַעֲשֶׂה מִשְׁפָּט" (sollte der Richter der ganzen Erde nicht Recht schaffen?).
Satzstruktur: Doppelte Verwerfung (חללה לך מעשות כדבר הזה להמית צדיק עם־רשע והיה כצדיק כרשע חללה לך) mit abschließender rhetorischer Frage über Gottes Gerechtigkeit (השפט כל־הארץ לא יעשה משפט).
Der Vers ist der theologische Höhepunkt von Abrahams Argumentation: Gott muss seinen eigenen Gerechtigkeitsstandards entsprechen.
Genesis 18,26
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר יְהוָ֔ה אִם־אֶמְצָ֥א בִסְדֹ֛ם חֲמִשִּׁ֥ים צַדִּיקִ֖ם בְּת֣וֹךְ הָעִ֑יר וְנָשָׂ֥אתִי לְכָל־הַמָּק֖וֹם בַּעֲבוּרָֽם׃
Deutsch: Und der Ewige sprach: Wenn ich in Sodom 50 Gerechte innerhalb der Stadt finde, so werde ich dem ganzen Ort vergeben um ihretwillen.

Kommentar: ויאמר יהוה אם־אמצא בסדם חמשים צדיקם בתוך העיר zeigt Gottes Bedingung: ויאמר יהוה (JHWH sprach) + אם־אמצא (wenn ich finde, Qal Imperfekt 1. sg. von מצא) + בסדם (in Sodom) + חמשים צדיקם בתוך העיר (50 Gerechte innerhalb der Stadt).
ונשאתי לכל־המקום בעבורם ist die Zusage: ונשאתי (so werde ich vergeben, Qal Perfekt 1. sg. von נשא mit Waw consecutivum) + לכל־המקום (dem ganzen Ort) + בעבורם (um ihretwillen).
אם־אמצא (wenn ich finde) zeigt die Kondition für Gottes Gnade. מצא impliziert aktive Suche.
בסדם... בתוך העיר zeigt doppelte Lokalisierung - in Sodom und innerhalb der Stadt (nicht in den Vororten).
חמשים צדיקם übernimmt Abrahams exakte Zahl und zeigt Gottes Eingehen auf den Verhandlungsvorschlag.
נשאתי לכל־המקום (ich werde dem ganzen Ort vergeben) - נשא ל bedeutet "vergeben/verschonen". כל־המקום betont die totale Verschonung.
בעבורם (um ihretwillen) zeigt das Prinzip der stellvertretenden Gnade - die Gerechten retten die ganze Stadt.
Gott akzeptiert Abrahams Gerechtigkeitsprinzip vollständig.
Die LXX übersetzt אמצא mit "εὕρω" (ich finde) und נשאתי mit "ἀφήσω" (ich werde vergeben).
Satzstruktur: Göttliche Antwort (ויאמר יהוה) mit konditionaler Struktur (אם־אמצא בסדם חמשים צדיקם בתוך העיר) und Zusage (ונשאתי לכל־המקום בעבורם).
Der Vers zeigt Gottes bereitwillige Zustimmung zu Abrahams Gerechtigkeitsprinzip und etabliert die Verhandlungsbasis.
Genesis 18,27
Hebräisch: וַיַּ֥עַן אַבְרָהָ֖ם וַיֹּאמַ֑ר הִנֵּה־נָ֤א הוֹאַ֨לְתִּי֙ לְדַבֵּ֣ר אֶל־אֲדֹנָ֔י וְאָנֹכִ֖י עָפָ֥ר וָאֵֽפֶר׃
Deutsch: Und 'Avraham antwortete und sprach: Siehe doch, ich habe mich erkühnt, zu meinem Herrn zu reden, und ich bin Staub und Asche.

Kommentar: ויען אברהם ויאמר zeigt Abrahams Antwort: ויען (er antwortete, Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von ענה) + אברהם + ויאמר (er sprach). ענה zeigt eine durchdachte Antwort.
הנה־נא הואלתי לדבר אל־אדני ואנכי עפר ואפר zeigt Demut: הנה־נא (siehe doch) + הואלתי (ich habe mich erkühnt, Hiphil Perfekt 1. sg. von יאל) + לדבר אל־אדני (zu meinem Herrn zu reden) + ואנכי עפר ואפר (und ich bin Staub und Asche).
הנה־נא (siehe doch) lenkt Aufmerksamkeit auf Abrahams erstaunlichen Mut.
הואלתי (ich habe mich erkühnt) - יאל im Hiphil bedeutet "es wagen/sich erkühnen". Abraham ist sich bewusst, wie kühn sein Vorgehen ist.
אדני (mein Herr) zeigt ehrfurchtsvolle Anrede trotz der kühnen Infragestellung.
עפר ואפר (Staub und Asche) ist ein Hendiadyoin für völlige menschliche Vergänglichkeit. עפר (Staub) und אפר (Asche) betonen Nichtigkeit.
Abraham kontrastiert bewusst seine Kühnheit mit seiner Niedrigkeit.
Die Formulierung zeigt orientalische Höflichkeit: Selbsterniedrigung vor weiterer Bitte.
Die LXX übersetzt הואלתי mit "ἐνήρξατο" (ich habe begonnen) und עפר ואפר mit "γῆ καὶ σποδός" (Erde und Asche).
Satzstruktur: Antworteinleitung (ויען אברהם ויאמר) mit demütiger Selbstcharakterisierung (הנה־נא הואלתי לדבר אל־אדני ואנכי עפר ואפר).
Der Vers zeigt Abrahams Bewusstsein für die Außergewöhnlichkeit seines Dialogs mit Gott und bereitet weitere Verhandlung vor.
Genesis 18,28
Hebräisch: א֠וּלַי יַחְסְר֞וּן חֲמִשִּׁ֤ים הַצַּדִּיקִם֙ חֲמִשָּׁ֔ה הֲתַשְׁחִ֥ית בַּחֲמִשָּׁ֖ה אֶת־כָּל־הָעִ֑יר וַיֹּ֨אמֶר֙ לֹ֣א אַשְׁחִ֔ית אִם־אֶמְצָ֣א שָׁ֔ם אַרְבָּעִ֖ים וַחֲמִשָּֽׁה׃
Deutsch: Vielleicht fehlen an den 50 Gerechten fünf; willst du wegen der fünf die ganze Stadt vernichten? Und er sprach: Ich werde nicht vernichten, wenn ich dort 45 finde.

Kommentar: אולי יחסרון חמשים הצדיקם חמשה stellt eine neue Hypothese auf: אולי (vielleicht) + יחסרון (es fehlen werden, Qal Imperfekt 3. m. pl. von חסר) + חמשים הצדיקם (den 50 Gerechten) + חמשה (fünf).
התשחית בחמשה את־כל־העיר ist die Frage: התשחית (wirst du vernichten, Hiphil Imperfekt 2. m. sg. von שחת) + בחמשה (wegen der fünf) + את־כל־העיר (die ganze Stadt).
ויאמר לא אשחית אם־אמצא שם ארבעים וחמשה ist Gottes Antwort: ויאמר (er sprach) + לא אשחית (ich werde nicht vernichten) + אם־אמצא שם (wenn ich dort finde) + ארבעים וחמשה (45).
יחסרון (es werden fehlen) zeigt Abrahams vorsichtige Reduktion der Zahl.
חמשה (fünf) ist eine kleine Zahl - Abraham fragt, ob fünf fehlende Gerechte das Schicksal der ganzen Stadt besiegeln sollen.
שחת (vernichten) ist stärker als ספה (wegraffen) aus V. 23 und zeigt totale Zerstörung.
בחמשה (wegen der fünf) zeigt die Absurdität: eine ganze Stadt wegen fünf fehlender Gerechter zu zerstören.
ארבעים וחמשה (45) zeigt Gottes bereitwillige Reduzierung der geforderten Mindestzahl.
Abraham testet die Grenzen göttlicher Gnade mit marginalen Zahlenreduzierungen.
Die LXX übersetzt יחסרון mit "ἐλαττονωθῶσιν" (vermindert werden) und שחת mit "καταφθερῶ" (ich werde verderben).
Satzstruktur: Hypothetische Frage (אולי יחסרון חמשים הצדיקם חמשה התשחית בחמשה את־כל־העיר) mit göttlicher Zusage (ויאמר לא אשחית אם־אמצא שם ארבעים וחמשה).
Der Vers beginnt Abrahams systematische Reduzierung der Zahlen und zeigt Gottes kontinuierliche Bereitschaft zur Gnade.
Genesis 18,29
Hebräisch: וַיֹּ֨סֶף ע֜וֹד לְדַבֵּ֤ר אֵלָיו֙ וַיֹּאמַ֔ר אוּלַ֛י יִמָּצְא֥וּן שָׁ֖ם אַרְבָּעִ֑ים וַיֹּ֨אמֶר֙ לֹ֣א אֶֽעֱשֶׂ֔ה בַּעֲב֖וּר הָאַרְבָּעִֽים׃
Deutsch: Und er fuhr fort, weiter zu ihm zu reden, und sprach: Vielleicht werden dort 40 gefunden. Und er sprach: Ich werde es nicht tun um der 40 willen.

Kommentar: ויסף עוד לדבר אליו ויאמר zeigt Abrahams Fortsetzung: ויסף עוד (er fuhr fort noch, Qal Waw consecutivum von יסף + עוד) + לדבר אליו (zu ihm zu reden) + ויאמר (er sprach).
אולי ימצאון שם ארבעים stellt die neue Hypothese: אולי (vielleicht) + ימצאון (werden gefunden werden, Niphal Imperfekt 3. m. pl. von מצא) + שם (dort) + ארבעים (40).
ויאמר לא אעשה בעבור הארבעים ist Gottes Antwort: ויאמר (er sprach) + לא אעשה (ich werde nicht tun) + בעבור הארבעים (um der 40 willen).
יסף עוד (er fuhr noch fort) zeigt Abrahams Beharrlichkeit. יסף (hinzufügen) + עוד (noch) verstärkt die Fortsetzung.
ימצאון (werden gefunden) im Niphal zeigt passive Konstruktion - "falls dort gefunden werden".
ארבעים (40) ist eine weitere Reduzierung um fünf Personen von der vorherigen Zahl.
לא אעשה (ich werde nicht tun) ist eine allgemeinere Formulierung als לא אשחית (ich werde nicht vernichten).
בעבור (um... willen) wiederholt das Prinzip der stellvertretenden Gnade.
Abraham wird mutiger und reduziert die Zahlen schneller.
Die LXX übersetzt ויסף עוד mit "προσέθετο ἔτι" (er fügte noch hinzu) und folgt der hebräischen Formulierung.
Satzstruktur: Fortsetzungsformel (ויסף עוד לדבר אליו ויאמר) mit neuer Hypothese (אולי ימצאון שם ארבעים) und göttlicher Zusage (ויאמר לא אעשה בעבור הארבעים).
Der Vers zeigt die Routine der Verhandlung und Abrahams wachsende Zuversicht in Gottes Gnadenwillen.
Genesis 18,30
Hebräisch: וַ֠יֹּאמֶר אַל־נָ֞א יִ֤חַר לַֽאדֹנָי֙ וַאֲדַבֵּ֔רָה אוּלַ֛י יִמָּצְא֥וּן שָׁ֖ם שְׁלֹשִׁ֑ים וַיֹּ֨אמֶר֙ לֹ֣א אֶֽעֱשֶׂ֔ה אִם־אֶמְצָ֥א שָׁ֖ם שְׁלֹשִֽים׃
Deutsch: Und er sprach: Möge doch meinem Herrn nicht zornig werden, und ich will reden. Vielleicht werden dort 30 gefunden. Und er sprach: Ich werde es nicht tun, wenn ich dort 30 finde.

Kommentar: ויאמר אל־נא יחר לאדני ואדברה zeigt höfliche Bitte: ויאמר (er sprach) + אל־נא יחר (möge doch nicht zornig werden, Qal Jussiv 3. m. sg. von חרה mit Negation) + לאדני (meinem Herrn) + ואדברה (und ich will reden, Piel Kohortativ 1. sg. von דבר).
אולי ימצאון שם שלשים stellt die Hypothese: אולי (vielleicht) + ימצאון שם (werden dort gefunden) + שלשים (30).
ויאמר לא אעשה אם־אמצא שם שלשים ist Gottes Antwort: ויאמר (er sprach) + לא אעשה (ich werde nicht tun) + אם־אמצא שם שלשים (wenn ich dort 30 finde).
אל־נא יחר לאדני zeigt Abrahams wachsende Sorge über göttliche Geduld. חרה bedeutet "entbrennen/zornig werden".
ואדברה (ich will reden) im Kohortativ zeigt höfliche Bitte um Erlaubnis zur Fortsetzung.
שלשים (30) ist eine größere Reduzierung (um 10) und zeigt Abrahams wachsende Kühnheit.
אם־אמצא (wenn ich finde) wiederholt Gottes aktive Suche nach Gerechten.
Abraham zeigt wachsende Besorgnis, aber auch wachsenden Mut in der Verhandlung.
Die höfliche Formel zeigt orientalische Etikette bei heiklen Verhandlungen.
Die LXX übersetzt יחר mit "ὀργισθῇ" (zornig werden) und behält die höfliche Struktur.
Satzstruktur: Höfliche Entschuldigung (ויאמר אל־נא יחר לאדני ואדברה) mit neuer Hypothese (אולי ימצאון שם שלשים) und göttlicher Zusage (ויאמר לא אעשה אם־אמצא שם שלשים).
Der Vers zeigt Abrahams Balance zwischen wachsender Kühnheit und anhaltender Ehrfurcht vor Gott.
Genesis 18,31
Hebräisch: וַיֹּ֗אמֶר הִנֵּֽה־נָ֤א הוֹאַ֨לְתִּי֙ לְדַבֵּ֣ר אֶל־אֲדֹנָ֔י אוּלַ֛י יִמָּצְא֥וּן שָׁ֖ם עֶשְׂרִ֑ים וַיֹּ֨אמֶר֙ לֹ֣א אַשְׁחִ֔ית בַּעֲב֖וּר הָֽעֶשְׂרִֽים׃
Deutsch: Und er sprach: Siehe doch, ich habe mich erkühnt, zu meinem Herrn zu reden; vielleicht werden dort 20 gefunden. Und er sprach: Ich werde nicht vernichten um der 20 willen.

Kommentar: ויאמר הנה־נא הואלתי לדבר אל־אדני wiederholt die Demutformel: ויאמר (er sprach) + הנה־נא (siehe doch) + הואלתי (ich habe mich erkühnt) + לדבר אל־אדני (zu meinem Herrn zu reden).
אולי ימצאון שם עשרים stellt die neue Hypothese: אולי (vielleicht) + ימצאון שם (werden dort gefunden) + עשרים (20).
ויאמר לא אשחית בעבור העשרים ist Gottes Antwort: ויאמר (er sprach) + לא אשחית (ich werde nicht vernichten) + בעבור העשרים (um der 20 willen).
הנה־נא הואלתי wiederholt die Formel aus V. 27 und zeigt Abrahams anhaltende Demut trotz erfolgreicher Verhandlung.
עשרים (20) ist eine weitere Reduzierung um 10 und bringt Abraham in den Bereich sehr kleiner Zahlen.
לא אשחית (ich werde nicht vernichten) kehrt zum stärkeren Verb שחת zurück (statt עשה).
בעבור העשרים (um der 20 willen) betont das Prinzip der stellvertretenden Rettung.
Abraham wiederholt bewusst die Demutformel, um seine Kühnheit auszugleichen.
Die Verhandlung erreicht einen Punkt, wo sehr wenige Gerechte eine ganze Stadt retten können.
Die LXX übersetzt הואלתי mit "κατετόλμησα" (ich wagte es) und folgt der Demutformel.
Satzstruktur: Wiederholte Demutformel (ויאמר הנה־נא הואלתי לדבר אל־אדני) mit neuer Hypothese (אולי ימצאון שם עשרים) und göttlicher Zusage (ויאמר לא אשחית בעבור העשרים).
Der Vers zeigt Abrahams Strategie: Demut zeigen, während er die Zahlen weiter reduziert.
Genesis 18,32
Hebräisch: וַ֠יֹּאמֶר אַל־נָ֞א יִ֤חַר לַֽאדֹנָי֙ וַאֲדַבְּרָ֣ה אַךְ־הַפַּ֔עַם אוּלַ֛י יִמָּצְא֥וּן שָׁ֖ם עֲשָׂרָ֑ה וַיֹּ֨אמֶר֙ לֹ֣א אַשְׁחִ֔ית בַּעֲב֖וּר הָעֲשָׂרָֽה׃
Deutsch: Und er sprach: Möge doch meinem Herrn nicht zornig werden, und ich will nur noch einmal reden. Vielleicht werden dort 10 gefunden. Und er sprach: Ich werde nicht vernichten um der 10 willen.

Kommentar: ויאמר אל־נא יחר לאדני ואדברה אך־הפעם zeigt die letzte Bitte: ויאמר (er sprach) + אל־נא יחר לאדני (möge meinem Herrn nicht zornig werden) + ואדברה (ich will reden) + אך־הפעם (nur noch dieses Mal).
אולי ימצאון שם עשרה ist die finale Hypothese: אולי (vielleicht) + ימצאון שם (werden dort gefunden) + עשרה (10).
ויאמר לא אשחית בעבור העשרה ist Gottes abschließende Zusage: ויאמר (er sprach) + לא אשחית (ich werde nicht vernichten)
בעבור העשרה (um der 10 willen).
אך־הפעם (nur noch dieses Mal) zeigt, dass Abraham dies als seinen letzten Versuch betrachtet. אך (nur) + הפעם (dieses Mal) begrenzt die Bitte.
עשרה (10) ist die niedrigste Zahl, die Abraham wagt - möglicherweise ein Minyan (die kleinste jüdische Gebetsgemeinschaft).
אל־נא יחר לאדני wiederholt die Sorge um göttlichen Zorn, zeigt aber, dass Gott bisher geduldig geblieben ist.
לא אשחית בעבור העשרה zeigt Gottes bereitwillige Zustimmung auch zu dieser minimalen Zahl.
Abraham stoppt bei 10 - möglicherweise aus Respekt oder weil er ahnt, dass nicht einmal 10 Gerechte in Sodom zu finden sind.
Die Progression 50→45→40→30→20→10 zeigt systematische Reduzierung mit wachsender Kühnheit.
Die LXX übersetzt אך־הפעם mit "ἔτι ἅπαξ" (noch einmal) und עשרה mit "δέκα" (zehn).
Satzstruktur: Finale höfliche Bitte (ויאמר אל־נא יחר לאדני ואדברה אך־הפעם) mit letzter Hypothese (אולי ימצאון שם עשרה) und göttlicher Zusage (ויאמר לא אשחית בעבור העשרה).
Der Vers zeigt den Höhepunkt von Abrahams Verhandlung und Gottes vollständige Bereitschaft, eine ganze Stadt für nur 10 Gerechte zu verschonen.
Genesis 18,33
Hebräisch: וַיֵּ֣לֶךְ יְהוָ֔ה כַּאֲשֶׁ֣ר כִּלָּ֔ה לְדַבֵּ֖ר אֶל־אַבְרָהָ֑ם וְאַבְרָהָ֖ם שָׁ֥ב לִמְקֹמֹֽו׃
Deutsch: Und der Ewige ging weg, als er vollendet hatte, mit 'Avraham zu reden; und 'Avraham kehrte zurück an seinen Ort.

Kommentar: וילך יהוה כאשר כלה לדבר אל־אברהם zeigt das Ende des Dialogs: וילך יהוה (JHWH ging weg, Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von הלך) + כאשר כלה (als er vollendet hatte, Piel Perfekt 3. m. sg. von כלה) + לדבר אל־אברהם (mit Abraham zu reden).
ואברהם שב למקמו zeigt Abrahams Rückkehr: ואברהם (und Abraham) + שב (kehrte zurück, Qal Perfekt 3. m. sg. von שוב) + למקמו (zu seinem Ort).
ילך יהוה zeigt Gottes Aufbruch nach dem vollendeten Gespräch. הלך impliziert Bewegung weg von Abraham.
כלה לדבר (vollendet zu reden) zeigt, dass das Gespräch zu seinem natürlichen Ende gekommen ist, nicht abgebrochen wurde.
אל־אברהם betont die persönliche Natur des Dialogs zwischen Gott und Abraham.
שב למקמו zeigt Abrahams Rückkehr zu seinem normalen Leben nach der außergewöhnlichen Begegnung.
מקום (Ort) verweist wahrscheinlich auf sein Zelt bei den Terebinthen Mamres.
Die parallele Struktur zeigt das symmetrische Ende der Begegnung: beide kehren zu ihren Bereichen zurück.
Abraham fragt nicht weiter - er akzeptiert Gottes Entscheidung bei 10 als endgültig.
Die LXX übersetzt כלה לדבר mit "συντελέσας λαλῶν" (vollendend zu sprechen) und folgt der hebräischen Struktur.
Satzstruktur: Parallele Bewegungen zeigen das Ende der Begegnung: Gottes Weggang (וילך יהוה כאשר כלה לדבר אל־אברהם) und Abrahams Rückkehr (ואברהם שב למקמו).
Der Vers schließt eine der bedeutendsten theologischen Diskussionen der Weltliteratur ab und zeigt die Rückkehr zur normalen Ordnung nach der außergewöhnlichen Gottesbe​gegnung.
Genesis 19,1
Hebräisch: וַ֠יָּבֹאוּ שְׁנֵ֨י הַמַּלְאָכִ֤ים סְדֹ֨מָה֙ בָּעֶ֔רֶב וְל֖וֹט יֹשֵׁ֣ב בְּשַֽׁעַר־סְדֹ֑ם וַיַּרְא־לוֹט֙ וַיָּ֣קָם לִקְרָאתָ֔ם וַיִּשְׁתַּ֥חוּ אַפַּ֖יִם אָֽרְצָה׃
Deutsch: Und die beiden Boten kamen nach Sodom am Abend; und Lot saß im Tor Sodoms. Und Lot sah sie und stand auf, ihnen entgegen, und neigte sich mit dem Angesicht zur Erde.

Kommentar: ויבואו שני המלאכים סדמה בערב zeigt die Ankunft: ויבואו (sie kamen, Qal Waw consecutivum 3. m. pl. von בוא) + שני המלאכים (die beiden Boten) + סדמה (nach Sodom) + בערב (am Abend). Von den drei Besuchern Abrahams sind nur zwei nach Sodom gekommen.
ולוט יושב בשער־סדם zeigt Lots Position: ולוט (und Lot) + יושב (sitzend, Qal-Partizip von ישב) + בשער־סדם (im Tor Sodoms). שער (Tor) ist der Ort der Rechtsprechung und des Geschäftslebens.
וירא־לוט ויקם לקראתם וישתחו אפים ארצה zeigt Lots Reaktion: וירא־לוט (Lot sah) + ויקם לקראתם (er stand auf ihnen entgegen) + וישתחו אפים ארצה (er neigte sich mit dem Angesicht zur Erde).
שני המלאכים (die beiden Boten) identifiziert sie als göttliche Gesandte. מלאך kann "Bote" oder "Engel" bedeuten.
בערב (am Abend) zeigt die Zeit der Ankunft - Reisende suchen abends Unterkunft.
יושב בשער zeigt Lots gesellschaftliche Position als angesehener Bürger Sodoms. Das שער (Tor) war der zentrale Versammlungsort.
אפים ארצה (mit dem Angesicht zur Erde) zeigt dieselbe ehrfurchtsvolle Proskynese wie Abraham (18,2).
Die Parallelität zu Abrahams Verhalten zeigt Lots ähnliche Gastfreundschaft.
Die LXX übersetzt "מַלְאָכִים" (Boten/Engel) mit "ἄγγελοι" (Engel), was eine theologische Präzisierung darstellt.
Satzstruktur: Ankunft der Boten (ויבואו שני המלאכים סדמה בערב) mit Lots Situation (ולוט יושב בשער־סדם) und seiner ehrfurchtvollen Reaktion (וירא־לוט ויקם לקראתם וישתחו אפים ארצה).
Der Vers etabliert die Parallelszene zu Abrahams Gastfreundschaft und zeigt Lots respektable Position in Sodom.
Genesis 19,2
Hebräisch: וַיֹּ֜אמֶר הִנֶּ֣ה נָּא־אֲדֹנַ֗י ס֣וּרוּ נָ֠א אֶל־בֵּ֨ית עַבְדְּכֶ֤ם וְלִ֨ינוּ֙ וְרַחֲצ֣וּ רַגְלֵיכֶ֔ם וְהִשְׁכַּמְתֶּ֖ם וַהְלַכְתֶּ֣ם לְדַרְכְּכֶ֑ם וַיֹּאמְר֣וּ לֹּ֔א כִּ֥י בָרְח֖וֹב נָלִֽין׃
Deutsch: und er sprach: Siehe doch, meine Herren! Kehrt doch ein in das Haus eures Knechtes und übernachtet und wascht eure Füße; und ihr könnt euch früh aufmachen und eures Weges gehen. Und sie sprachen: Nein, sondern auf dem Platz wollen wir übernachten.

Kommentar: ויאמר הנה נא־אדני סורו נא אל־בית עבדכם ולינו zeigt Lots Einladung: ויאמר (er sprach) + הנה נא־אדני (siehe doch, meine Herren) + סורו נא (kehrt doch ein, Qal Imperativ 2. m. pl. von סור) + אל־בית עבדכם (in das Haus eures Knechtes) + ולינו (und übernachtet).
ורחצו רגליכם והשכמתם והלכתם לדרככם zeigt weitere Angebote: ורחצו רגליכם (wascht eure Füße) + והשכמתם (ihr werdet früh aufmachen) + והלכתם לדרככם (ihr werdet eures Weges gehen).
ויאמרו לא כי ברחוב נלין ist die Antwort: ויאמרו (sie sprachen) + לא (nein) + כי ברחוב נלין (sondern auf dem Platz wollen wir übernachten).
אדני (meine Herren) im Plural zeigt ehrerbietige Anrede an beide Besucher.
סור אל (eintreten zu) ist die typische Einladungsformel. סור bedeutet "abbiegen/sich wenden".
עבדכם (euer Knecht) zeigt Lots demütige Selbstbezeichnung, parallel zu Abraham.
לין (übernachten) zeigt das konkrete Angebot für die Nacht.
רחץ רגליים (Füße waschen) entspricht der Gastfreundschaftstradition aus 18,4.
רחוב (Platz) bezeichnet den öffentlichen Stadtplatz, wo Reisende notfalls übernachten können.
Die Ablehnung ist höflich, aber ungewöhnlich - normalerweise wird Gastfreundschaft gerne angenommen.
Die LXX übersetzt סור mit "ἐκκλίνατε" (wendet euch ab) und רחוב mit "πλατείᾳ" (Platz).
Satzstruktur: Lots höfliche Einladung (ויאמר הנה נא־אדני סורו נא אל־בית עבדכם ולינו ורחצו רגליכם והשכמתם והלכתם לדרככם) mit höflicher Ablehnung (ויאמרו לא כי ברחוב נלין).
Der Vers zeigt Lots Gastfreundschaft parallel zu Abraham, aber auch die anfängliche Zurückhaltung der Boten.
Genesis 19,3
Hebräisch: וַיִּפְצַר־בָּ֣ם מְאֹ֔ד וַיָּסֻ֣רוּ אֵלָ֔יו וַיָּבֹ֖אוּ אֶל־בֵּיתֹ֑ו וַיַּ֤עַשׂ לָהֶם֙ מִשְׁתֶּ֔ה וּמַצּ֥וֹת אָפָ֖ה וַיֹּאכֵֽלוּ׃
Deutsch: Und er drang sehr in sie; und sie kehrten bei ihm ein und kamen in sein Haus. Und er bereitete ihnen ein Mahl, und backte Ungesäuertes, und sie aßen.

Kommentar: ויפצר־בם מאד ויסרו אליו ויבאו אל־ביתו zeigt Lots Beharrlichkeit: ויפצר־בם מאד (er drang sehr in sie, Qal Waw consecutivum von פצר) + ויסרו אליו (sie kehrten bei ihm ein) + ויבאו אל־ביתו (sie kamen in sein Haus).
ויעש להם משתה ומצות אפה ויאכלו beschreibt die Bewirtung: ויעש להם משתה (er bereitete ihnen ein Mahl) + ומצות אפה (und Ungesäuertes backte er) + ויאכלו (sie aßen).
פצר ב (in jemanden dringen) zeigt intensive Überredung. פצר bedeutet "bestürmen/bedrängen".
מאד (sehr) verstärkt Lots Beharrlichkeit - er gibt nicht auf nach der ersten Ablehnung.
סור אל (eintreten zu) zeigt schließlich die Annahme der Einladung.
משתה (Mahl/Festmahl) zeigt ein formelles Essen, nicht nur Erfrischung.
מצות (Ungesäuertes) ist Brot ohne Sauerteig - schnell zubereitbar, aber auch rituell bedeutsam.
אפה (backen) zeigt frische Zubereitung für die Gäste.
Die Szene parallel zu Abraham zeigt Lots ähnliche Gastfreundschaft, aber mit weniger Aufwand.
Die LXX fügt "πρὸ τοῦ κοιμηθῆναι" (vor dem Schlafengehen) am Ende hinzu, was im hebräischen Text nicht steht.
Satzstruktur: Lots Drängen und Erfolg (ויפצר־בם מאד ויסרו אליו ויבאו אל־ביתו) mit Mahlzeitbereitung (ויעש להם משתה ומצות אפה ויאכלו).
Der Vers zeigt Lots erfolgreiche Gastfreundschaft und etabliert die häusliche Szene vor dem kommenden Drama.
Genesis 19,4
Hebräisch: טֶרֶם֮ יִשְׁכָּבוּ֒ וְאַנְשֵׁ֨י הָעִ֜יר אַנְשֵׁ֤י סְדֹם֙ נָסַ֣בּוּ עַל־הַבַּ֔יִת מִנַּ֖עַר וְעַד־זָקֵ֑ן כָּל־הָעָ֖ם מִקָּצֶֽה׃
Deutsch: Ehe sie sich niederlegten, da umringten die Männer der Stadt, die Männer von Sodom, das Haus, vom Jüngling bis zum Greis, das ganze Volk insgesamt.

Kommentar: טרם ישכבו ואנשי העיר אנשי סדם נסבו על־הבית zeigt den dramatischen Umschwung: טרם ישכבו (ehe sie sich niederlegten) + ואנשי העיר אנשי סדם (die Männer der Stadt, die Männer Sodoms) + נסבו על־הבית (umringten das Haus).
מנער ועד־זקן כל־העם מקצה zeigt das Ausmaß: מנער ועד־זקן (vom Jüngling bis zum Greis) + כל־העם (das ganze Volk) + מקצה (insgesamt/vollständig).
טרם (ehe/bevor) zeigt, dass das Ereignis unmittelbar nach dem Essen stattfand.
ישכבו (sie legten sich nieder) bezeichnet das Zu-Bett-Gehen nach dem Mahl.
אנשי העיר אנשי סדם ist eine verstärkende Doppelbezeichnung der Angreifer.
נסב על (umringen) zeigt aggressive Einkreisung. סבב bedeutet "umgeben/umringen".
מנער ועד־זקן ist ein Merismus für alle Altersgruppen - die ganze männliche Bevölkerung.
כל־העם מקצה verstärkt die Totalität - "das ganze Volk vollständig".
Die Szene zeigt die kollektive Verderbtheit Sodoms.
Die LXX übersetzt נסב mit "περιεκύκλωσαν" (sie umringten) und מקצה mit "ἀπὸ μέρους" (von einem Teil).
Satzstruktur: Temporale Einleitung (טרם ישכבו) mit dramatischer Haupthandlung (ואנשי העיר אנשי סדם נסבו על־הבית) und Betonung der Vollständigkeit (מנער ועד־זקן כל־העם מקצה).
Der Vers zeigt den abrupten Übergang von Gastfreundschaft zu Gewalt und die kollektive Bosheit Sodoms.
Genesis 19,5
Hebräisch: וַיִּקְרְא֤וּ אֶל־לוֹט֙ וַיֹּ֣אמְרוּ לוֹ֔ אַיֵּ֧ה הָאֲנָשִׁ֛ים אֲשֶׁר־בָּ֥אוּ אֵלֶ֖יךָ הַלָּ֑יְלָה הוֹצִיאֵ֣ם אֵלֵ֔ינוּ וְנֵדְעָ֖ה אֹתָֽם׃
Deutsch: Und sie riefen Lot und sprachen zu ihm: Wo sind die Männer, die in dieser Nacht zu dir gekommen sind? Führe sie zu uns heraus, damit wir sie erkennen!

Kommentar: ויקראו אל־לוט ויאמרו לו איה האנשים אשר־באו אליך הלילה zeigt die Forderung: ויקראו אל־לוט (sie riefen zu Lot) + ויאמרו לו (sie sprachen zu ihm) + איה האנשים (wo sind die Männer) + אשר־באו אליך הלילה (die zu dir gekommen sind in dieser Nacht).
הוציאם אלינו ונדעה אתם zeigt die Absicht: הוציאם אלינו (führe sie zu uns heraus, Hiphil Imperativ von יצא) + ונדעה אתם (damit wir sie erkennen, Qal Kohortativ 1. pl. von ידע).
קרא אל (zu jemandem rufen) zeigt lautes Rufen, nicht höfliches Sprechen.
איה (wo sind) ist eine direkte Frage nach dem Aufenthaltsort der Gäste.
הלילה (in dieser Nacht) zeigt, dass die Sodomiter die Ankunft beobachtet haben.
הוצא (herausführen) im Imperativ ist eine Forderung, kein Wunsch.
ידע (erkennen) hat hier sexuelle Bedeutung - "Geschlechtsverkehr haben mit". Dies ist ein euphemistischer Ausdruck.
Die Forderung zeigt die beabsichtigte Vergewaltigung der Gäste.
Die LXX übersetzt ידע mit "συγγενώμεθα" (wir mögen mit ihnen verkehren) und macht die sexuelle Bedeutung explizit.
Satzstruktur: Aggressive Anrede (ויקראו אל־לוט ויאמרו לו) mit direkter Frage (איה האנשים אשר־באו אליך הלילה) und forderndem Befehl mit Absichtserklärung (הוציאם אלינו ונדעה אתם).
Der Vers zeigt die perverse Absicht der Sodomiter und stellt die Gastfreundschaftspflicht auf eine harte Probe.
Genesis 19,6
Hebräisch: וַיֵּצֵ֧א אֲלֵהֶ֛ם ל֖וֹט הַפֶּ֑תְחָה וְהַדֶּ֖לֶת סָגַ֥ר אַחֲרָֽיו׃
Deutsch: Und Lot ging zu ihnen hinaus an den Eingang und schloss die Tür hinter sich zu.

Kommentar: ויצא אלהם לוט הפתחה והדלת סגר אחריו zeigt Lots strategische Reaktion: ויצא אלהם לוט (Lot ging zu ihnen hinaus) + הפתחה (an den Eingang) + והדלת סגר אחריו (die Tür schloss er hinter sich).
יצא אל (hinausgehen zu) zeigt Lots mutigen Entschluss, sich der Menge zu stellen.
פתחה (an den Eingang) mit He-locale zeigt die Bewegung zur Türöffnung.
דלת (Tür) bezeichnet die Haustür, die Schutz bietet.
סגר אחריו (schloss hinter sich) zeigt Lots Vorsichtsmaßnahme - er schützt seine Gäste, indem er sie einschließt.
Lot positioniert sich zwischen der Menge und seinen Gästen als Schutzbarriere.
Die Handlung zeigt Lots Mut und seine Bereitschaft, das Gastrecht zu verteidigen.
סגר (verschließen) zeigt bewusste Abriegelung zum Schutz.
Die LXX übersetzt פתח mit "πρὸς τὴν θύραν" (zur Tür) und סגר mit "ἀπέκλεισεν" (er schloss ab).
Satzstruktur: Lots mutiger Ausgang (ויצא אלהם לוט הפתחה) mit Schutzmaßnahme (והדלת סגר אחריו).
Der Vers zeigt Lots Bereitschaft zur persönlichen Konfrontation, um seine Gäste zu schützen.
Genesis 19,7
Hebräisch: וַיֹּאמַ֑ר אַל־נָ֥א אַחַ֖י תָּרֵֽעוּ׃
Deutsch: und er sprach: Tut doch nicht übel, meine Brüder!

Kommentar: ויאמר אל־נא אחי תרעו zeigt Lots Beschwichtungsversuch: ויאמר (er sprach) + אל־נא (nicht doch) + אחי (meine Brüder) + תרעו (tut übel, Hiphil Imperfekt 2. m. pl. von רעע).
אל־נא ist eine höfliche, aber dringende Bitte mit der Partikel נא.
אחי (meine Brüder) zeigt Lots Versuch, Solidarität herzustellen und die Angreifer zu beschwichtigen.
רעע (übel tun) im Hiphil bedeutet "Schaden zufügen/Böses tun". רעע ist von רע (böse) abgeleitet.
Lot versucht, die Menge mit Höflichkeit und Brüderlichkeit zu beruhigen.
Die Anrede אחי zeigt Lots Integration in die Sodomiter Gemeinschaft.
תרעו ohne direktes Objekt ist eine allgemeine Aufforderung, von bösem Handeln abzulassen.
Die LXX übersetzt אחי mit "ἀδελφοί" (Brüder) und רעע mit "πονηρεύσησθε" (handelt böse).
Satzstruktur: Direkte Anrede (ויאמר) mit höflicher, aber dringlicher Bitte (אל־נא אחי תרעו).
Der Vers zeigt Lots erste Deeskalationsstrategie durch höfliche Ansprache und Appell an die Gemeinschaft.
Genesis 19,8
Hebräisch: הִנֵּה־נָ֨א לִ֜י שְׁתֵּ֣י בָנ֗וֹת אֲשֶׁ֤ר לֹֽא־יָדְעוּ֙ אִ֔ישׁ אוֹצִֽיאָה־נָּ֤א אֶתְהֶן֙ אֲלֵיכֶ֔ם וַעֲשׂ֣וּ לָהֶ֔ן כַּטּ֖וֹב בְּעֵינֵיכֶ֑ם רַ֠ק לָֽאֲנָשִׁ֤ים הָאֵל֙ אַל־תַּעֲשׂ֣וּ דָבָ֔ר כִּֽי־עַל־כֵּ֥ן בָּ֖אוּ בְּצֵ֥ל קֹרָתִֽי׃
Deutsch: Siehe doch, ich habe zwei Töchter, die keinen Mann erkannt haben; lasst mich sie doch zu euch herausbringen, und tut ihnen, wie es gut ist in euren Augen; nur diesen Männern tut nichts, denn darum sind sie unter den Schatten meines Daches gekommen.

Kommentar: הנה־נא לי שתי בנות אשר לא־ידעו איש stellt Lots verzweifelten Vorschlag vor: הנה־נא (siehe doch) + לי שתי בנות (ich habe zwei Töchter) + אשר לא־ידעו איש (die keinen Mann erkannt haben).
אוציאה־נא אתהן אליכם ועשו להן כטוב בעיניכם zeigt das Angebot: אוציאה־נא אתהן (lasst mich sie herausbringen) + אליכם (zu euch) + ועשו להן (tut ihnen) + כטוב בעיניכם (wie es gut ist in euren Augen).
רק לאנשים האל אל־תעשו דבר כי־על־כן באו בצל קרתי ist die Bedingung: רק (nur) + לאנשים האל (diesen Männern) + אל־תעשו דבר (tut nichts) + כי־על־כן (denn darum) + באו בצל קרתי (sind sie unter den Schatten meines Daches gekommen).
לא־ידעו איש (haben keinen Mann erkannt) betont die Jungfräulichkeit der Töchter mit dem euphemistischen ידע.
אוציא (ich will herausbringen) zeigt Lots bereitwillige Opferung seiner Töchter.
כטוב בעיניכם (wie es gut ist in euren Augen) übergibt die Töchter völlig der Willkür der Menge.
רק (nur) zeigt die eine Bedingung für das entsetzliche Angebot.
צל קרתי (Schatten meines Daches) ist eine poetische Wendung für Gastschutz. צל (Schatten) symbolisiert Schutz.
Die LXX übersetzt "בְּצֵל קֹרָתִי" (unter dem Schatten meines Daches) mit "ὑπὸ τὴν στέγην τῶν δοκῶν μου" (unter das Dach meiner Balken), was eine architektonische Präzisierung darstellt.
Satzstruktur: Vorstellung der Alternative (הנה־נא לי שתי בנות אשר לא־ידעו איש), Angebot (אוציאה־נא אתהן אליכם ועשו להן כטוב בעיניכם) und einzige Bedingung mit Begründung (רק לאנשים האל אל־תעשו דבר כי־על־כן באו בצל קרתי).
Der Vers zeigt Lots verzweifelte Prioritätensetzung: Gastschutz über den Schutz der eigenen Töchter.
Genesis 19,9
Hebräisch: וַיֹּאמְר֣וּ׀ גֶּשׁ־הָ֗לְאָה וַיֹּֽאמְרוּ֙ הָאֶחָ֤ד בָּֽא־לָגוּר֙ וַיִּשְׁפֹּ֣ט שָׁפ֔וֹט עַתָּ֕ה נָרַ֥ע לְךָ֖ מֵהֶ֑ם וַיִּפְצְר֨וּ בָאִ֤ישׁ בְּלוֹט֙ מְאֹ֔ד וַֽיִּגְּשׁ֖וּ לִשְׁבֹּ֥ר הַדָּֽלֶת׃
Deutsch: Und sie sprachen: Tritt zurück! Und sie sprachen: Der eine ist gekommen, um als Fremder hier zu weilen, und will den Richter spielen? Nun, wir wollen dir mehr Böses tun als jenen. Und sie drangen sehr auf den Mann, auf Lot ein und traten herzu, die Tür aufzubrechen.

Kommentar: ויאמרו גש־הלאה ויאמרו האחד בא־לגור וישפט שפט zeigt die aggressive Reaktion: ויאמרו (sie sprachen) + גש־הלאה (tritt zurück/weg) + ויאמרו (sie sprachen) + האחד (der eine) + בא־לגור (ist gekommen als Fremdling zu wohnen) + וישפט שפט (und will richten/den Richter spielen).
עתה נרע לך מהם ויפצרו באיש בלוט מאד ויגשו לשבר הדלת zeigt die Eskalation: עתה נרע לך מהם (nun wollen wir dir mehr Böses tun als jenen) + ויפצרו באיש בלוט מאד (sie drangen sehr auf den Mann Lot ein) + ויגשו לשבר הדלת (sie traten herzu, die Tür aufzubrechen).
גש־הלאה (tritt weg) ist ein aggressiver Befehl. גש (tritt) + הלאה (dorthin/weg) zeigt Zurückweisung.
האחד (der eine) bezeichnet Lot verächtlich - nicht mit Namen, sondern als "der da".
בא־לגור (gekommen um zu wohnen) zeigt Lots Fremdlingsatus. גור bedeutet "als Fremder wohnen".
ישפט שפט ist eine emphatische Konstruktion: "richtet er denn wirklich?" שפט (richten) zeigt Lots Versuch der moralischen Autorität.
נרע לך מהם (wir wollen dir mehr Böses tun als jenen) zeigt, dass sie Lot jetzt als größeren Feind sehen.
פצר ב (auf jemanden eindringen) wiederholt das Verb aus V. 3, aber hier aggressiv.
שבר הדלת (die Tür aufbrechen) zeigt gewaltsame Hausfriedensbruch.
Die LXX übersetzt גש־הלאה mit "ἀπόστηθι ἐκεῖ" (steh dort ab) und שפט mit "κρίνειν" (richten).
Satzstruktur: Aggressive Zurückweisung (ויאמרו גש־הלאה) mit verächtlicher Charakterisierung Lots (ויאמרו האחד בא־לגור וישפט שפט), Drohung (עתה נרע לך מהם) und gewaltsame Eskalation (ויפצרו באיש בלוט מאד ויגשו לשבר הדלת).
Der Vers zeigt die völlige Verwerfung von Lots Autorität und die Eskalation zur Gewalt gegen ihn selbst.
Genesis 19,10
Hebräisch: וַיִּשְׁלְח֤וּ הָֽאֲנָשִׁים֙ אֶת־יָדָ֔ם וַיָּבִ֧יאוּ אֶת־ל֛וֹט אֲלֵיהֶ֖ם הַבָּ֑יְתָה וְאֶת־הַדֶּ֖לֶת סָגָֽרוּ׃
Deutsch: Und die Männer streckten ihre Hand aus und brachten Lot zu sich herein ins Haus und verschlossen die Tür.

Kommentar: וישלחו האנשים את־ידם ויביאו את־לוט אליהם הביתה zeigt die Rettung: וישלחו (sie streckten aus, Qal Waw consecutivum 3. m. pl. von שלח) + האנשים (die Männer) + את־ידם (ihre Hand) + ויביאו (sie brachten herein, Hiphil Waw consecutivum von בוא) + את־לוט אליהם (Lot zu sich) + הביתה (ins Haus hinein).
ואת־הדלת סגרו zeigt die Absicherung: ואת־הדלת (die Tür) + סגרו (verschlossen sie, Qal Perfekt 3. m. pl. von סגר).
שלח יד (die Hand ausstrecken) zeigt schnelle, rettende Aktion. יד (Hand) steht für Macht und Hilfe.
האנשים (die Männer) bezeichnet jetzt klar die beiden Boten als Lots Retter.
הביא אל (hereinbringen zu) zeigt die Rettung Lots aus der gefährlichen Situation.
הביתה mit He-locale betont die Bewegung ins sichere Hausinnere.
סגר (verschließen) wiederholt die Schutzmaßnahme, diesmal von den Boten durchgeführt.
Die übernatürlichen Besucher greifen aktiv in die Situation ein.
Die LXX übersetzt שלח יד mit "ἐκτείναντες τὰς χεῖρας" (die Hände ausstreckend) und סגר mit "ἀπέκλεισαν" (sie schlossen ab).
Satzstruktur: Rettende Aktion der Boten (וישלחו האנשים את־ידם ויביאו את־לוט אליהם הביתה) mit Schutzmaßnahme (ואת־הדלת סגרו).
Der Vers zeigt die übernatürliche Intervention der göttlichen Boten zur Rettung ihres Gastgebers.
Genesis 19,11
Hebräisch: וְֽאֶת־הָאֲנָשִׁ֞ים אֲשֶׁר־פֶּ֣תַח הַבַּ֗יִת הִכּוּ֙ בַּסַּנְוֵרִ֔ים מִקָּטֹ֖ן וְעַד־גָּד֑וֹל וַיִּלְא֖וּ לִמְצֹ֥א הַפָּֽתַח׃
Deutsch: Und die Männer, die am Eingang des Hauses waren, schlugen sie mit Blindheit, vom Kleinen bis zum Großen; und sie mühten sich ab, den Eingang zu finden.

Kommentar: ואת־האנשים אשר־פתח הבית הכו בסנורים מקטן ועד־גדול beschreibt das Wunder: ואת־האנשים (die Männer) + אשר־פתח הבית (die am Eingang des Hauses waren) + הכו בסנורים (schlugen sie mit Blindheit, Hiphil Perfekt 3. m. pl. von נכה) + מקטן ועד־גדול (vom Kleinen bis zum Großen).
ויֹלאו למצא הפתח zeigt die Folgen: ויֹלאו (sie mühten sich ab, Niphal Waw consecutivum 3. m. pl. von לאה) + למצא (zu finden) + הפתח (den Eingang).
נכה ב (schlagen mit) zeigt hier übernatürliche Bestrafung. נכה bedeutet normalerweise "schlagen/treffen".
סנורים (Blindheit) ist ein seltenes Wort, das nur hier und in 2 Kön 6,18 vorkommt. Es bezeichnet wahrscheinlich temporäre Erblindung.
מקטן ועד־גדול ist ein Merismus für alle - jeder einzelne der Angreifer wird getroffen.
לאה (sich abmühen/ermüden) im Niphal zeigt vergebliche Anstrengung.
למצא הפתח zeigt die Verwirrung - sie können den Hauseingang nicht mehr finden.
Das Wunder zeigt göttliche Macht und schützt sowohl Lot als auch die Besucher.
Die LXX verwendet „ἀορασίᾳ" (mit Blindheit/Unsichtbarkeit), während der MT „בַּסַּנְוֵרִים" (mit Blendung/blendenden Lichtblitzen) hat – ein seltenes hebräisches Wort, das nur hier und in 2. Könige 6:18 vorkommt. Die Septuaginta hat „παρελύθησαν ζητοῦντες" (sie wurden gelähmt/erschöpft beim Suchen), während der MT „וַיִּלְאוּ לִמְצֹא" (und sie wurden müde zu finden) hat – die LXX betont stärker eine körperliche Lähmung als bloße Ermüdung.
Satzstruktur: Wunderhafte Bestrafung aller Angreifer (ואת־האנשים אשר־פתח הבית הכו בסנורים מקטן ועד־גדול) mit resultierender Hilflosigkeit (ויֹלאו למצא הפתח).
Der Vers zeigt göttliche Macht durch ein Strafwunder, das die Angreifer neutralisiert und Lots Familie schützt.
Genesis 19,12
Hebräisch: וַיֹּאמְר֨וּ הָאֲנָשִׁ֜ים אֶל־ל֗וֹט עֹ֚ד מִֽי־לְךָ֣ פֹ֔ה חָתָן֙ וּבָנֶ֣יךָ וּבְנֹתֶ֔יךָ וְכֹ֥ל אֲשֶׁר־לְךָ֖ בָּעִ֑יר הוֹצֵ֖א מִן־הַמָּקֽוֹם׃
Deutsch: Und die Männer sprachen zu Lot: Wen hast du noch hier? Einen Schwiegersohn und deine Söhne und deine Töchter und alle, die du in der Stadt hast - führe sie hinaus aus diesem Ort!

Kommentar: ויאמרו האנשים אל־לוט עוד מי־לך פה eröffnet die Warnung: ויאמרו האנשים (die Männer sprachen) + אל־לוט (zu Lot) + עוד מי־לך פה (wen hast du noch hier).
חתן ובניך ובנתיך וכל אשר־לך בעיר הוצא מן־המקום ist die dringende Anweisung: חתן (Schwiegersohn) + ובניך ובנתיך (deine Söhne und Töchter) + וכל אשר־לך בעיר (und alle, die du in der Stadt hast) + הוצא מן־המקום (führe hinaus aus diesem Ort).
עוד (noch) zeigt, dass die Boten nach weiteren Familienmitgliedern fragen.
מי־לך פה (wer ist dir hier) fragt nach allen Verwandten und Angehörigen.
חתן (Schwiegersohn) zeigt, dass Lots Töchter bereits verlobt oder verheiratet sind.
ובניך ובנתיך (deine Söhne und Töchter) - interessant ist die Erwähnung von Söhnen, die später nicht mehr vorkommen.
כל אשר־לך בעיר (alle, die du in der Stadt hast) zeigt umfassende Fürsorge für Lots gesamten Hausstand.
הוצא מן־המקום (führe hinaus aus diesem Ort) ist ein dringender Befehl zur Evakuierung.
Die LXX übersetzt חתן mit "γαμβρούς" (Schwiegersöhne) und המקום mit "τοῦ τόπου" (dem Ort).
Satzstruktur: Einleitende Frage nach weiteren Angehörigen (ויאמרו האנשים אל־לוט עוד מי־לך פה) mit umfassender Evakuierungsanweisung (חתן ובניך ובנתיך וכל אשר־לך בעיר הוצא מן־המקום).
Der Vers zeigt die göttliche Fürsorge für Lots gesamte Familie vor dem kommenden Gericht.
Genesis 19,13
Hebräisch: כִּֽי־מַשְׁחִתִ֣ים אֲנַ֔חְנוּ אֶת־הַמָּק֖וֹם הַזֶּ֑ה כִּֽי־גָֽדְלָ֤ה צַעֲקָתָם֙ אֶת־פְּנֵ֣י יְהוָ֔ה וַיְשַׁלְּחֵ֥נוּ יְהוָ֖ה לְשַׁחֲתָֽהּ׃
Deutsch: Denn wir werden diesen Ort vernichten, denn groß ist das Geschrei über sie vor dem Angesicht des Ewigen geworden; und der Ewige hat uns gesandt, ihn zu vernichten.

Kommentar: כי־משחיתים אנחנו את־המקום הזה offenbart die Mission: כי־משחיתים אנחנו (denn vernichtend sind wir, Hiphil-Partizip von שחת) + את־המקום הזה (diesen Ort). משחית zeigt ihre Rolle als Vernichtungsengel.
כי־גדלה צעקתם את־פני יהוה וישלחנו יהוה לשחתה erklärt den Grund: כי־גדלה (denn groß geworden ist) + צעקתם (ihr Geschrei) + את־פני יהוה (vor dem Angesicht JHWHs) + וישלחנו יהוה (JHWH hat uns gesandt) + לשחתה (es zu vernichten).
משחיתים (Vernichter) im Partizip zeigt ihre aktuelle Rolle und Mission.
אנחנו (wir) zeigt, dass beide Boten an der Vernichtung beteiligt sind.
המקום הזה (dieser Ort) bezeichnet Sodom und möglicherweise die anderen Städte der Ebene.
צעקתם (ihr Geschrei) bezieht sich auf das Geschrei der Opfer gegen die Sodomiter (vgl. 18,20).
את־פני יהוה (vor dem Angesicht JHWHs) zeigt, dass das Geschrei Gott erreicht hat.
שלח ל (senden um zu) zeigt den göttlichen Auftrag zur Vernichtung.
שחת (vernichten/verderben) wiederholt das Schlüsselwort der Mission.
Die LXX übersetzt משחית mit "ἐκτρίβομεν" (wir vernichten) und צעקה mit "κραυγή" (Geschrei).
Satzstruktur: Offenbarung der Mission (כי־משחיתים אנחנו את־המקום הזה) mit doppelter Begründung (כי־גדלה צעקתם את־פני יהוה וישלחנו יהוה לשחתה).
Der Vers offenbart die wahre Identität und Mission der Besucher und begründet das kommende Gericht mit dem Geschrei der Unterdrückten.
Genesis 19,14
Hebräisch: וַיֵּצֵ֨א ל֜וֹט וַיְדַבֵּ֣ר׀ אֶל־חֲתָנָ֣יו׀ לֹקְחֵ֣י בְנֹתָ֗יו וַיֹּ֨אמֶר֙ ק֤וּמוּ צְּאוּ֙ מִן־הַמָּק֣וֹם הַזֶּ֔ה כִּֽי־מַשְׁחִ֥ית יְהוָ֖ה אֶת־הָעִ֑יר וַיְהִ֥י כִמְצַחֵ֖ק בְּעֵינֵ֥י חֲתָנָֽיו׃
Deutsch: Und Lot ging hinaus und redete zu seinen Schwiegersöhnen, die seine Töchter nehmen sollten, und sprach: Macht euch auf, geht aus diesem Ort; denn der Ewige wird die Stadt vernichten. Aber er war in den Augen seiner Schwiegersöhne wie einer, der Scherz treibt.

Kommentar: ויצא לוט וידבר אל־חתניו לקחי בנתיו zeigt Lots Warnung: ויצא לוט (Lot ging hinaus) + וידבר (er redete) + אל־חתניו (zu seinen Schwiegersöhnen) + לקחי בנתיו (die seine Töchter nehmen sollten).
ויאמר קומו צאו מן־המקום הזה כי־משחית יהוה את־העיר ist die Warnung: ויאמר (er sprach) + קומו צאו (macht euch auf, geht hinaus) + מן־המקום הזה (aus diesem Ort) + כי־משחית יהוה את־העיר (denn JHWH vernichtet die Stadt).
ויהי כמצחק בעיני חתניו zeigt die Reaktion: ויהי (er war) + כמצחק (wie einer, der scherzt) + בעיני חתניו (in den Augen seiner Schwiegersöhne).
חתן (Schwiegersohn) im Plural zeigt mehrere Verbindungen durch Heirat.
לקחי בנתיו (die seine Töchter nehmen sollten) kann Verlobte oder bereits Verheiratete bezeichnen. לקח bedeutet "nehmen/heiraten".
קום צא (auf, hinaus) ist eine doppelte Aufforderung zur schnellen Flucht.
משחית יהוה (JHWH vernichtet) verwendet dasselbe Partizip wie die Boten über sich selbst.
מצחק (scherzend/spottend) von צחק (lachen) - sie halten Lot für einen Spaßvogel.
בעיני (in den Augen) zeigt ihre subjektive Wahrnehmung von Lots Warnung.
Die LXX übersetzt "כִמְצַחֵק" (wie einer, der scherzt) mit "γελοιάζειν" (zu scherzen scheinen), was eine mildere Formulierung ist.
Satzstruktur: Lots Aktion (ויצא לוט וידבר אל־חתניו לקחי בנתיו) mit dringender Warnung (ויאמר קומו צאו מן־המקום הזה כי־משחית יהוה את־העיר) und ablehnender Reaktion (ויהי כמצחק בעיני חתניו).
Der Vers zeigt das Scheitern von Lots Warnung bei seinen Schwiegersöhnen und deren fatale Fehleinschätzung der Situation.
Genesis 19,15
Hebräisch: וּכְמוֹ֙ הַשַּׁ֣חַר עָלָ֔ה וַיָּאִ֥יצוּ הַמַּלְאָכִ֖ים בְּל֣וֹט לֵאמֹ֑ר קוּם֩ קַ֨ח אֶֽת־אִשְׁתְּךָ֜ וְאֶת־שְׁתֵּ֤י בְנֹתֶ֨יךָ֙ הַנִּמְצָאֹ֔ת פֶּן־תִּסָּפֶ֖ה בַּעֲוֹ֥ן הָעִֽיר׃
Deutsch: Und als die Morgenröte aufging, da drängten die Boten in Lot, sagend: Mache dich auf, nimm deine Frau und deine beiden Töchter, die vorhanden sind, damit du nicht weggerafft wirst durch die Schuld der Stadt!

Kommentar: וכמו השחר עלה ויאיצו המלאכים בלוט לאמר zeigt die Dringlichkeit: וכמו השחר עלה (und als die Morgenröte aufging) + ויאיצו (sie drängten, Hiphil Waw consecutivum 3. m. pl. von אוץ) + המלאכים (die Boten) + בלוט (in Lot) + לאמר (sagend).
קום קח את־אשתך ואת־שתי בנתיך הנמצאת פן־תספה בעון העיר ist die dringende Anweisung: קום קח (steh auf, nimm) + את־אשתך (deine Frau) + ואת־שתי בנתיך (und deine beiden Töchter) + הנמצאת (die vorhanden sind) + פן־תספה (damit du nicht weggerafft wirst) + בעון העיר (durch die Schuld der Stadt).
כמו השחר עלה zeigt den Zeitpunkt - die Morgendämmerung als letzter Moment vor der Zerstörung.
אוץ ב (in jemanden drängen) zeigt intensive Nötigung. אוץ bedeutet "bedrängen/antreiben".
המלאכים (die Boten) werden jetzt klar als Engel identifiziert.
קום קח ist eine doppelte Aufforderung zur schnellen Aktion.
הנמצאת (die vorhanden sind) zeigt, dass nur diese beiden Töchter bei Lot sind - die anderen Familienmitglieder sind offenbar nicht da.
פן־תספה (damit du nicht weggerafft wirst) zeigt die Gefahr. ספה ist dasselbe Wort aus Abrahams Fürbitte (18,23).
בעון העיר (durch die Schuld der Stadt) zeigt, dass auch Unschuldige durch kollektive Schuld gefährdet sind.
Die LXX übersetzt שחר mit "ὄρθρος" (Morgenröte) und אוץ mit "ἐσπούδαζον" (sie drängten).
Satzstruktur: Zeitangabe (וכמו השחר עלה) mit intensivem Drängen der Boten (ויאיצו המלאכים בלוט לאמר) und dringlicher Evakuierungsanweisung (קום קח את־אשתך ואת־שתי בנתיך הנמצאת פן־תספה בעון העיר).
Der Vers zeigt die letzte Chance zur Rettung und die Gefahr, auch als Unschuldiger durch kollektive Schuld vernichtet zu werden.
Genesis 19,16
Hebräisch: וַֽיִּתְמַהְמָ֓הּ׀ וַיַּחֲזִ֨קוּ הָאֲנָשִׁ֜ים בְּיָדֹ֣ו וּבְיַד־אִשְׁתּוֹ֗ וּבְיַד֙ שְׁתֵּ֣י בְנֹתָ֔יו בְּחֶמְלַ֥ת יְהוָ֖ה עָלָ֑יו וַיֹּצִאֻ֥הוּ וַיַּנִּחֻ֖הוּ מִח֥וּץ לָעִֽיר׃
Deutsch: Und als er zögerte, ergriffen die Männer seine Hand und die Hand seiner Frau und die Hand seiner beiden Töchter, weil der Ewige sich seiner erbarmte, und führten ihn hinaus und ließen ihn außerhalb der Stadt stehen.

Kommentar: ויתמהמה ויחזיקו האנשים בידו וביד־אשתו וביד שתי בנתיו zeigt die erzwungene Rettung: ויתמהמה (er zögerte, Hithpael Waw consecutivum 3. m. sg. von מהה) + ויחזיקו (sie ergriffen, Hiphil Waw consecutivum 3. m. pl. von חזק) + האנשים (die Männer) + בידו וביד־אשתו וביד שתי בנתיו (seine Hand und die Hand seiner Frau und die Hand seiner beiden Töchter).
בחמלת יהוה עליו ויצאהו ויניחהו מחוץ לעיר erklärt die Motivation und Aktion: בחמלת יהוה עליו (weil der Ewige sich seiner erbarmte) + ויצאהו (sie führten ihn hinaus) + ויניחהו (sie ließen ihn stehen) + מחוץ לעיר (außerhalb der Stadt).
תמהמה (zögern) im Hithpael zeigt unentschlossenes Zaudern. מהה bedeutet "verzögern/zögern".
חזק ביד (die Hand ergreifen) zeigt festen Griff - die Engel ziehen sie mit Gewalt weg.
בידו... וביד... וביד zeigt, dass alle vier Familienmitglieder einzeln ergriffen werden.
חמלת יהוה (Erbarmen JHWHs) zeigt göttliches Mitleid als Rettungsgrund. חמלה bedeutet "Mitleid/Schonung".
עליו (über ihn) kann sich auf Lot allein oder die ganze Familie beziehen.
יצא (hinausführen) im Hiphil zeigt, dass sie gegen ihren Willen herausgebracht werden.
נוח (niedersetzen/stehenlassen) im Hiphil zeigt das Ende der Zwangsaktion.
מחוץ לעיר (außerhalb der Stadt) zeigt die Sicherheitszone außerhalb der Vernichtung.
Die LXX fügt "καὶ ἐταράχθησαν" (und sie wurden verwirrt) hinzu und übersetzt "בְּחֶמְלַת יְהוָה" (aus der Barmherzigkeit des HERRN) mit "ἐν τῷ φείσασθαι κύριον" (weil der Herr sie schonte).
Satzstruktur: Lots Zögern (ויתמהמה) mit erzwungener Rettung (ויחזיקו האנשים בידו וביד־אשתו וביד שתי בנתיו), göttlicher Begründung (בחמלת יהוה עליו) und Evakuierung (ויצאהו ויניחהו מחוץ לעיר).
Der Vers zeigt göttliche Barmherzigkeit, die auch gegen menschliches Zögern und Widerstand rettet.
Genesis 19,17
Hebräisch: וַיְהִי֩ כְהוֹצִיאָ֨ם אֹתָ֜ם הַח֗וּצָה וַיֹּ֨אמֶר֙ הִמָּלֵ֣ט עַל־נַפְשֶׁ֔ךָ אַל־תַּבִּ֣יט אַחֲרֶ֔יךָ וְאַֽל־תַּעֲמֹ֖ד בְּכָל־הַכִּכָּ֑ר הָהָ֥רָה הִמָּלֵ֖ט פֶּן־תִּסָּפֶֽה׃
Deutsch: Und es geschah, als sie sie hinausgeführt hatten ins Freie, da sprach er: Rette dein Leben; blicke nicht hinter dich, und bleib nicht stehen in der ganzen Ebene; auf das Gebirge rette dich, damit du nicht weggerafft wirst!

Kommentar: ויהי כהוציאם אתם החוצה ויאמר leitet die finalen Anweisungen ein: ויהי (es geschah) + כהוציאם אתם (als sie sie hinausgeführt hatten) + החוצה (ins Freie) + ויאמר (er sprach).
המלט על־נפשך אל־תביט אחריך ואל־תעמד בכל־הככר gibt drei Gebote: המלט על־נפשך (rette dein Leben) + אל־תביט אחריך (blicke nicht hinter dich) + ואל־תעמד בכל־הככר (steh nicht in der ganzen Ebene).
ההרה המלט פן־תספה zeigt das Ziel: ההרה (ins Gebirge) + המלט (rette dich) + פן־תספה (damit du nicht weggerafft wirst).
המלט על־נפש (das Leben retten) verwendet נפש für das Leben als Ganzes. מלט bedeutet "entkommen/sich retten".
אל־תביט אחריך (blicke nicht hinter dich) ist ein kritisches Gebot - Rückblick könnte tödlich sein.
נבט אחרי (hinter sich blicken) kann Sehnsucht, Bedauern oder Neugier ausdrücken.
אל־תעמד בכל־הככר (steh nicht in der ganzen Ebene) zeigt, dass das gesamte Jordantal gefährdet ist.
ככר (Kreis/Ebene) bezeichnet die Jordanebene um das Tote Meer.
ההרה (ins Gebirge) zeigt die einzige sichere Richtung - das Bergland östlich oder westlich der Ebene.
פן־תספה (damit du nicht weggerafft wirst) wiederholt die Warnung vor totaler Vernichtung.
Die LXX übersetzt מלט mit "διασῴζου" (rette dich) und ככר mit "περίχωρον" (Umgegend).
Satzstruktur: Temporaler Rahmen (ויהי כהוציאם אתם החוצה ויאמר) mit drei lebenswichtigen Anweisungen (המלט על־נפשך אל־תביט אחריך ואל־תעמד בכל־הככר) und Zielvorgabe mit Begründung (ההרה המלט פן־תספה).
Der Vers gibt die kritischen Überlebensinstruktionen für die Flucht vor der Vernichtung.
Genesis 19,18
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר ל֖וֹט אֲלֵהֶ֑ם אַל־נָ֖א אֲדֹנָֽי׃
Deutsch: Und Lot sprach zu ihnen: Nicht doch, mein Herr!

Kommentar: ויאמר לוט אלהם אל־נא אדני zeigt Lots Widerspruch: ויאמר לוט (Lot sprach) + אלהם (zu ihnen) + אל־נא (nicht doch) + אדני (mein Herr).
אל־נא ist eine höfliche, aber bestimmte Ablehnung mit der Bittpartikel נא.
אדני (mein Herr) im Singular zeigt, dass Lot primär zu einem der beiden Boten spricht, wahrscheinlich dem führenden.
אלהם (zu ihnen) zeigt, dass beide anwesend sind, aber אדני singularisch ist.
Lot wagt es, den göttlichen Anweisungen zu widersprechen - ein mutiger, aber riskanter Schritt.
Die knappe Formulierung zeigt Lots Respekt, aber auch seine dringende Sorge.
Die LXX übersetzt אל־נא mit "δέομαι, κύριε" (ich bitte, Herr) und interpretiert als Bitte.
Satzstruktur: Direkte Antwort Lots (ויאמר לוט אלהם) mit höflicher Ablehnung (אל־נא אדני).
Der kurze Vers leitet Lots Alternativvorschlag ein und zeigt seinen Mut, göttliche Anweisungen in Frage zu stellen.
Genesis 19,19
Hebräisch: הִנֵּה־נָ֠א מָצָ֨א עַבְדְּךָ֣ חֵן֮ בְּעֵינֶיךָ֒ וַתַּגְדֵּ֣ל חַסְדְּךָ֗ אֲשֶׁ֤ר עָשִׂ֨יתָ֙ עִמָּדִ֔י לְהַחֲי֖וֹת אֶת־נַפְשִׁ֑י וְאָנֹכִ֗י לֹ֤א אוּכַל֙ לְהִמָּלֵ֣ט הָהָ֔רָה פֶּן־תִּדְבָּקַ֥נִי הָרָעָ֖ה וָמַֽתִּי׃
Deutsch: Siehe doch, dein Knecht hat Gnade gefunden in deinen Augen, und du hast deine Güte groß gemacht, die du an mir erwiesen hast, meine Seele am Leben zu erhalten; aber ich kann mich nicht auf das Gebirge retten, es könnte mich das Unglück ereilen, dass ich sterbe.

Kommentar: הנה־נא מצא עבדך חן בעיניך ותגדל חסדך אשר עשית עמדי להחיות את־נפשי zeigt Dankbarkeit: הנה־נא (siehe doch) + מצא עבדך חן בעיניך (dein Knecht hat Gnade gefunden in deinen Augen) + ותגדל חסדך (du hast deine Güte groß gemacht) + אשר עשית עמדי (die du mit mir getan hast) + להחיות את־נפשי (um meine Seele am Leben zu erhalten).
ואנכי לא אוכל להמלט ההרה פן־תדבקני הרעה ומתי erklärt das Problem: ואנכי לא אוכל (ich kann nicht) + להמלט ההרה (mich ins Gebirge retten) + פן־תדבקני הרעה (es könnte mich das Unglück erreichen) + ומתי (und ich sterbe).
מצא חן בעיני (Gnade finden in den Augen) ist eine Höflichkeitsformel für göttliches Wohlwollen.
גדל חסד (Güte groß machen) zeigt Lots Anerkennung der bereits erwiesenen Barmherzigkeit. חסד ist göttliche Gnade und Treue.
עבדך (dein Knecht) zeigt demütige Selbstbezeichnung.
החיות נפש (die Seele am Leben erhalten) zeigt den Zweck der Rettung. חיה im Hiphil bedeut "am Leben erhalten".
לא אוכל (ich kann nicht) zeigt Lots physische oder psychische Unfähigkeit.
דבק (erreichen/anhaften) zeigt, dass das Unglück ihn einholen könnte. רעה (Übel/Unglück) ist das Gegenteil der Rettung.
Die LXX übersetzt חסד mit "ἔλεος" (Barmherzigkeit) und דבק mit "καταλάβῃ" (erreichen/ergreifen).
Satzstruktur: Dankbare Anerkennung göttlicher Gnade (הנה־נא מצא עבדך חן בעיניך ותגדל חסדך אשר עשית עמדי להחיות את־נפשי) mit Begründung der Unfähigkeit (ואנכי לא אוכל להמלט ההרה פן־תדבקני הרעה ומתי).
Der Vers zeigt Lots höfliche, aber bestimmte Begründung, warum er den göttlichen Anweisungen nicht folgen kann.
Genesis 19,20
Hebräisch: הִנֵּה־נָ֠א הָעִ֨יר הַזֹּ֧את קְרֹבָ֛ה לָנ֥וּס שָׁ֖מָּה וְהִ֣יא מִצְעָ֑ר אִמָּלְטָ֨ה נָּ֜א שָׁ֗מָּה הֲלֹ֥א מִצְעָ֛ר הִ֖וא וּתְחִ֥י נַפְשִֽׁי׃
Deutsch: Siehe doch, diese Stadt ist nahe, um dorthin zu fliehen, und sie ist klein; lass mich doch dahin mich retten - ist sie nicht klein? - damit meine Seele lebe.

Kommentar: הנה־נא העיר הזאת קרבה לנוס שמה והיא מצער stellt die Alternative vor: הנה־נא (siehe doch) + העיר הזאת (diese Stadt) + קרבה (ist nahe) + לנוס שמה (um dorthin zu fliehen) + והיא מצער (und sie ist klein).
אמלטה נא שמה הלא מצער הוא ותחי נפשי ist die Bitte: אמלטה נא שמה (lass mich doch dahin fliehen) + הלא מצער הוא (ist sie nicht klein?) + ותחי נפשי (damit meine Seele lebe).
העיר הזאת (diese Stadt) bezeichnet eine kleine Stadt in der Nähe, später צער (Zoar) genannt.
קרבה לנוס (nahe zum Fliehen) zeigt die praktische Erreichbarkeit im Gegensatz zum fernen Gebirge.
מצער (klein/gering) wird zweimal betont und wird später zum Namen der Stadt. צער bedeutet "klein/unbedeutend".
נוס (fliehen) ist praktischer als מלט (sich retten) - es betont die schnelle Flucht.
אמלט (ich will fliehen) im Niphal Kohortativ zeigt Lots dringende Bitte um Erlaubnis.
הלא מצער הוא ist eine rhetorische Frage zur Verstärkung - "ist sie nicht wirklich klein?"
תחי נפשי (meine Seele lebe) wiederholt das Lebensmotiv aus V. 19.
Die LXX übersetzt מצער mit "μικρά" (klein) und נוס mit "διαφυγεῖν" (entfliehen).
Satzstruktur: Vorstellung der Alternative (הנה־נא העיר הזאת קרבה לנוס שמה והיא מצער) mit dringlicher Bitte und rhetorischer Verstärkung (אמלטה נא שמה הלא מצער הוא ותחי נפשי).
Der Vers zeigt Lots praktischen Alternativvorschlag und seine rhetorische Betonung der Unbedeutendheit der kleinen Stadt.
Genesis 19,21
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אֵלָ֔יו הִנֵּה֙ נָשָׂ֣אתִי פָנֶ֔יךָ גַּ֖ם לַדָּבָ֣ר הַזֶּ֑ה לְבִלְתִּ֛י הָפְכִּ֥י אֶת־הָעִ֖יר אֲשֶׁ֥ר דִּבַּֽרְתָּ׃
Deutsch: Und er sagte zu ihm: Siehe! Auch in dieser Sache habe ich dein Angesicht erhoben, dass ich die Stadt, von der du gesprochen hast, nicht umkehre.

Kommentar: ויאמר אליו הנה נשאתי פניך גם לדבר הזה zeigt die Zustimmung: ויאמר אליו (er sprach zu ihm) + הנה (siehe) + נשאתי פניך (ich habe dein Angesicht erhoben) + גם לדבר הזה (auch in dieser Sache).
לבלתי הפכי את־העיר אשר דברת ist die Zusage: לבלתי (um nicht zu) + הפכי (umkehren/zerstören, Qal Infinitivus constructus von הפך) + את־העיר (die Stadt) + אשר דברת (von der du gesprochen hast).
נשא פנים (das Angesicht erheben) bedeutet "Gunst erweisen/Bitte erhören". Es ist eine Wendung für göttliches Wohlwollen.
גם לדבר הזה (auch in dieser Sache) zeigt, dass Gott bereits andere Bitten Lots erhört hat.
לבלתי (um nicht zu) + Infinitiv zeigt den negativen Zweck - die Stadt wird verschont.
הפך (umkehren/umstürzen) ist das Hauptwort für die Zerstörung von Sodom und Gomorra - "umstürzen/zerstören".
אשר דברת (von der du gesprochen hast) verweist auf Lots Bitte aus V. 20.
Gott gewährt Lots Bitte und zeigt damit seine Bereitschaft, menschliche Bitten zu erhören.
Die LXX übersetzt נשא פנים mit "ἐθαύμασα τὸ πρόσωπόν σου" (ich bewunderte dein Angesicht) und הפך mit "καταστρέψω" (ich werde umstürzen).
Satzstruktur: Göttliche Antwort (ויאמר אליו) mit Zusicherung der Gunsterweisung (הנה נשאתי פניך גם לדבר הזה) und konkreter Zusage (לבלתי הפכי את־העיר אשר דברת).
Der Vers zeigt Gottes Bereitschaft, auch in Details auf menschliche Bitten einzugehen und seine Pläne entsprechend zu modifizieren.
Genesis 19,22
Hebräisch: מַהֵר֙ הִמָּלֵ֣ט שָׁ֔מָּה כִּ֣י לֹ֤א אוּכַל֙ לַעֲשׂ֣וֹת דָּבָ֔ר עַד־בֹּאֲךָ֖ שָׁ֑מָּה עַל־כֵּ֛ן קָרָ֥א שֵׁם־הָעִ֖יר צֽוֹעַר׃
Deutsch: Eile, rette dich dorthin; denn ich kann nichts tun, bis du dorthin gekommen bist. Daher nannte man den Namen der Stadt Zoar.

Kommentar: מהר המלט שמה כי לא אוכל לעשות דבר עד־באך שמה zeigt die Dringlichkeit: מהר (eile, Piel Imperativ 2. m. sg. von מהר) + המלט שמה (rette dich dorthin) + כי לא אוכל (denn ich kann nicht) + לעשות דבר (etwas tun) + עד־באך שמה (bis du dorthin gekommen bist).
על־כן קרא שם־העיר צוער gibt die Namenserklärung: על־כן (daher) + קרא (nannte man) + שם־העיר (den Namen der Stadt) + צוער (Zoar).
מהר (eile) zeigt die extreme Dringlichkeit - die Zeit läuft ab.
לא אוכל לעשות דבר (kann nichts tun) zeigt eine bemerkenswerte göttliche Selbstbeschränkung. Gott wartet auf Lots Sicherheit.
עד־בא (bis du kommst) zeigt, dass das Gericht auf Lots Ankunft wartet.
על־כן leitet ätiologische Namenserklärungen ein.
צוער (Zoar) ist vom Wort מצער (klein) aus V. 20 abgeleitet und bedeutet "Kleinstadt".
Die ätiologische Formel erklärt den Namen einer bekannten Stadt.
Die LXX übersetzt "צֹעַר" (Zoar) mit "Σήγωρ" (Segor), was eine unterschiedliche Transkription des Stadtnamens darstellt.
Satzstruktur: Dringende Aufforderung (מהר המלט שמה) mit Begründung der zeitlichen Begrenzung (כי לא אוכל לעשות דבר עד־באך שמה) und ätiologischer Namenserklärung (על־כן קרא שם־העיר צוער).
Der Vers zeigt Gottes Rücksichtnahme auf menschliche Schwäche und die Entstehung des Stadtnamens Zoar aus dieser Rettungsgeschichte.
Genesis 19,23
Hebräisch: הַשֶּׁ֖מֶשׁ יָצָ֣א עַל־הָאָ֑רֶץ וְל֖וֹט בָּ֥א צֹֽעֲרָה׃
Deutsch: Die Sonne ging über der Erde auf, als Lot nach Zoar kam.

Kommentar: השמש יצא על־הארץ ולוט בא צערה zeigt die zeitliche Synchronisation: השמש יצא (die Sonne ging auf, Qal Perfekt 3. f. sg. von יצא) + על־הארץ (über der Erde) + ולוט בא (und Lot kam) + צערה (nach Zoar).
יצא על־הארץ (aufgehen über der Erde) zeigt den Sonnenaufgang als Zeitmarker.
צערה (nach Zoar) mit He-locale zeigt Lots Ankunft in der Schutzstadt.
Die Zeitangabe ist bedeutsam: Der Sonnenaufgang markiert den Moment der Sicherheit und gleichzeitig den Beginn der Vernichtung.
Die parallele Struktur zeigt die Synchronität: Lot erreicht Sicherheit genau zum Sonnenaufgang.
יצא (herauskommen/aufgehen) für Sonnenaufgang ist poetisch.
Die LXX übersetzt יצא mit "ἐξῆλθεν" (ging heraus) und folgt der hebräischen Metaphorik.
Satzstruktur: Parallele zeitliche Aussagen zeigen die Synchronisation von Sonnenaufgang (השמש יצא על־הארץ) und Lots Ankunft in der Sicherheit (ולוט בא צערה).
Der kurze Vers markiert den entscheidenden Moment, in dem Lot die Sicherheit erreicht und das Gericht beginnen kann.
Genesis 19,24
Hebräisch: וַֽיהוָ֗ה הִמְטִ֧יר עַל־סְדֹ֛ם וְעַל־עֲמֹרָ֖ה גָּפְרִ֣ית וָאֵ֑שׁ מֵאֵ֥ת יְהוָ֖ה מִן־הַשָּׁמָֽיִם׃
Deutsch: Und der Ewige ließ auf Sodom und auf Gomorra Schwefel und Feuer regnen von dem Ewigen, vom Himmel herab.

Kommentar: ויהוה המטיר על־סדם ועל־עמרה גפרית ואש מאת יהוה מן־השמים beschreibt das göttliche Gericht: ויהוה המטיר (JHWH ließ regnen, Hiphil Perfekt 3. m. sg. von מטר) + על־סדם ועל־עמרה (auf Sodom und auf Gomorra) + גפרית ואש (Schwefel und Feuer) + מאת יהוה מן־השמים (von JHWH, vom Himmel).
מטר (regnen lassen) im Hiphil zeigt göttliche Verursachung des "Regens" der Vernichtung.
גפרית ואש (Schwefel und Feuer) sind die Vernichtungsinstrumente. גפרית (Schwefel) brennt intensiv und giftig.
מאת יהוה מן־השמים zeigt die himmlische Herkunft des Gerichts. מאת (von) zeigt den göttlichen Ursprung.
Die doppelte Nennung יהוה... מאת יהוה betont die göttliche Autorität hinter dem Gericht.
מן־השמים (vom Himmel) zeigt, dass dies kein natürliches, sondern ein übernatürliches Ereignis ist.
על־סדם ועל־עמרה nennt explizit beide Hauptstädte der Verderbnis.
Die Formulierung erinnert an den "Regen" als Segen, hier aber als vernichtendes Gericht.
Die LXX übersetzt מטר mit "ἔβρεξεν" (er ließ regnen) und גפרית mit "θεῖον" (Schwefel).
Satzstruktur: Hauptsatz über das göttliche Vernichtungsgericht (ויהוה המטיר על־סדם ועל־עמרה גפרית ואש) mit betonter Herkunftsangabe (מאת יהוה מן־השמים).
Der Vers beschreibt das berühmte Gericht über Sodom und Gomorra als übernatürliches, himmlisches Feuer- und Schwefelgericht.
Genesis 19,25
Hebräisch: וַֽיַּהֲפֹךְ֙ אֶת־הֶעָרִ֣ים הָאֵ֔ל וְאֵ֖ת כָּל־הַכִּכָּ֑ר וְאֵת֙ כָּל־יֹשְׁבֵ֣י הֶעָרִ֔ים וְצֶ֖מַח הָאֲדָמָֽה׃
Deutsch: und er kehrte diese Städte um und die ganze Ebene und alle Bewohner der Städte und das Gewächs des Erdbodens.

Kommentar: ויהפך את־הערים האל ואת כל־הככר zeigt das Ausmaß der Zerstörung: ויהפך (er kehrte um, Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von הפך) + את־הערים האל (diese Städte) + ואת כל־הככר (und die ganze Ebene).
ואת כל־יושבי הערים וצמח האדמה erweitert die Vernichtung: ואת כל־יושבי הערים (und alle Bewohner der Städte) + וצמח האדמה (und das Gewächs des Erdbodens).
הפך (umkehren/umstürzen) ist das charakteristische Wort für die Sodom-Katastrophe und bezeichnet totale Zerstörung.
הערים האל (diese Städte) umfasst Sodom, Gomorra und wahrscheinlich weitere Städte der Pentapolis.
כל־הככר (die ganze Ebene) zeigt, dass nicht nur die Städte, sondern die ganze Jordanebene betroffen war.
יושבי הערים (Bewohner der Städte) zeigt die menschlichen Opfer der Katastrophe.
צמח האדמה (Gewächs des Erdbodens) zeigt, dass auch die Vegetation vernichtet wurde - totale ökologische Zerstörung.
Die Aufzählung zeigt vier Bereiche der Vernichtung: Städte, Landschaft, Menschen, Vegetation.
Die LXX übersetzt הפך mit "κατέστρεψεν" (er zerstörte) und צמח mit "ἀνατέλλοντα" (das Aufsprossende).
Satzstruktur: Hauptverb (ויהפך) mit vier koordinierten Objekten der totalen Vernichtung (את־הערים האל ואת כל־הככר ואת כל־יושבי הערים וצמח האדמה).
Der Vers betont die Totalität der Vernichtung: Städte, Landschaft, Menschen und Natur - eine vollständige Auslöschung der Region.
Genesis 19,26
Hebräisch: וַתַּבֵּ֥ט אִשְׁתּוֹ֖ מֵאַחֲרָ֑יו וַתְּהִ֖י נְצִ֥יב מֶֽלַח׃
Deutsch: Und seine Frau blickte zurück, hinter ihm, und sie wurde zu einer Salzsäule.

Kommentar: ותבט אשתו מאחריו ותהי נציב מלח erzählt die tragische Episode: ותבט (sie blickte, Hiphil Waw consecutivum 3. f. sg. von נבט) + אשתו (seine Frau) + מאחריו (hinter ihm) + ותהי (sie wurde) + נציב מלח (eine Salzsäule).
נבט מאחרי (hinter jemandem zurückblicken) missachtet das explizite Verbot aus V. 17.
אשתו (seine Frau) wird nicht mit Namen genannt - sie bleibt die anonyme "Frau Lots".
מאחריו (hinter ihm) zeigt, dass sie Lot folgte, aber dann zurückblickte.
נציב מלח (Salzsäule) zeigt die sofortige Verwandlung. נציב bedeutet "Säule/Pfeiler", מלח ist Salz.
Der Rückblick könnte Sehnsucht nach der verlassenen Stadt, Neugier auf die Zerstörung oder Bedauern über das Verlassene zeigen.
Die Salzverwandlung ist sowohl Strafe als auch Symbol - Salz ist tot und unfruchtbar.
Die Gegend um das Tote Meer ist reich an Salz und Salzformationen, was der Geschichte geografischen Realismus verleiht.
Die LXX übersetzt נבט mit "ἐπέβλεψεν" (sie blickte hin) und נציב מלח mit "στήλη ἁλός" (Salzsäule).
Satzstruktur: Zwei parallele Handlungen zeigen Ursache (ותבט אשתו מאחריו) und sofortige Folge (ותהי נציב מלח).
Der Vers erzählt eine der bekanntesten Episoden der Bibel und warnt vor dem Zurückblicken beim Verlassen des Verderbens.
Genesis 19,27
Hebräisch: וַיַּשְׁכֵּ֥ם אַבְרָהָ֖ם בַּבֹּ֑קֶר אֶל־הַ֨מָּק֔וֹם אֲשֶׁר־עָ֥מַד שָׁ֖ם אֶת־פְּנֵ֥י יְהוָֽה׃
Deutsch: Und 'Avraham machte sich früh auf am Morgen zu dem Ort, wo er vor dem Angesicht des Ewigen gestanden hatte.

Kommentar: וישכם אברהם בבקר אל־המקום אשר־עמד שם את־פני יהוה zeigt Abrahams Rückkehr: וישכם (er machte sich früh auf, Hiphil Waw consecutivum 3. m. sg. von שכם) + אברהם בבקר (Abraham am Morgen) + אל־המקום (zu dem Ort) + אשר־עמד שם (wo er gestanden hatte) + את־פני יהוה (vor dem Angesicht JHWHs).
שכם (früh aufstehen) im Hiphil zeigt Abrahams Eifer, schnell zum Aussichtsplatz zu gelangen.
בבקר (am Morgen) zeigt den Zeitpunkt nach der nächtlichen Zerstörung.
המקום אשר־עמד שם verweist auf 18,22, wo Abraham vor JHWH stehen blieb für die Fürbitte.
עמד את־פני יהוה (vor dem Angesicht JHWHs stehen) erinnert an die Fürbitteszene und Abrahams besondere Gottesnähe.
Abraham kehrt zu dem Ort zurück, wo er für Sodom gefleht hatte - er will das Ergebnis sehen.
Die Formulierung zeigt, dass dieser Ort für Abraham zu einem besonderen Ort der Gottesbegegnung geworden war.
Die LXX übersetzt שכם mit "ὤρθρισεν" (er stand früh auf) und עמד את־פני mit "εἱστήκει ἐνώπιον" (er hatte gestanden vor).
Satzstruktur: Abrahams frühmorgendliche Rückkehr (וישכם אברהם בבקר) zu dem bedeutsamen Ort seiner Fürbitte (אל־המקום אשר־עמד שם את־פני יהוה).
Der Vers verbindet die Sodom-Geschichte mit Abrahams Fürbitte und zeigt sein persönliches Interesse am Ausgang der Ereignisse.
Genesis 19,28
Hebräisch: וַיַּשְׁקֵ֗ף עַל־פְּנֵ֤י סְדֹם֙ וַעֲמֹרָ֔ה וְעַֽל־כָּל־פְּנֵ֖י אֶ֣רֶץ הַכִּכָּ֑ר וַיַּ֗רְא וְהִנֵּ֤ה עָלָה֙ קִיטֹ֣ר הָאָ֔רֶץ כְּקִיטֹ֖ר הַכִּבְשָֽׁן׃
Deutsch: und er blickte hinab auf Sodom und Gomorra und auf das ganze Angesicht des Landes der Ebene; und er sah: Und siehe, ein Rauch stieg auf von dem Land wie der Rauch eines Schmelzofens.

Kommentar: וישקף על־פני סדם ועמרה ועל־כל־פני ארץ הככר beschreibt Abrahams Ausblick: וישקף (er blickte hinab, Hiphil Waw consecutivum 3. m. sg. von שקף) + על־פני סדם ועמרה (auf das Angesicht Sodoms und Gomorras) + ועל־כל־פני ארץ הככר (und auf das ganze Angesicht des Landes der Ebene).
וירא והנה עלה קיטר הארץ כקיטר הכבשן zeigt was er sah: וירא (er sah) + והנה עלה (und siehe, es stieg auf) + קיטר הארץ (Rauch des Landes) + כקיטר הכבשן (wie der Rauch eines Schmelzofens).
שקף על (hinabblicken auf) zeigt den Blick von erhöhter Position in die Ebene hinab.
פני (Angesicht/Oberfläche) zeigt die sichtbare Oberfläche der Landschaft.
כל־פני ארץ הככר (das ganze Angesicht des Landes der Ebene) zeigt die Totalität der betroffenen Region.
קיטר (Rauch/Dampf) zeigt die noch andauernden Folgen der Zerstörung.
כבשן (Schmelzofen) ist ein Vergleich für intensiven, dichten Rauch. כבשן ist ein Industrieofen zum Metallschmelzen.
Die Beschreibung zeigt das Ausmaß der Zerstörung aus Abrahams Perspektive.
והנה עלה (und siehe, es stieg auf) zeigt Abrahams Überraschung und Erschütterung über das Gesehene.
Die LXX übersetzt "קִיטֹר" (Rauch) mit "φλόξ" (Flamme) und "כְּקִיטֹר הַכִּבְשָן" (wie der Rauch eines Ofens) mit "ὡσεὶ ἀτμὶς καμίνου" (wie der Dampf eines Schmelzofens).
Satzstruktur: Abrahams umfassender Überblick (וישקף על־פני סדם ועמרה ועל־כל־פני ארץ הככר) mit dem erschütternden Anblick (וירא והנה עלה קיטר הארץ כקיטר הכבשן).
Der Vers zeigt Abrahams Konfrontation mit der totalen Vernichtung der Region und das Ende seiner Hoffnungen auf eine Rettung.
Genesis 19,29
Hebräisch: וַיְהִ֗י בְּשַׁחֵ֤ת אֱלֹהִים֙ אֶת־עָרֵ֣י הַכִּכָּ֔ר וַיִּזְכֹּ֥ר אֱלֹהִ֖ים אֶת־אַבְרָהָ֑ם וַיְשַׁלַּ֤ח אֶת־לוֹט֙ מִתּ֣וֹךְ הַהֲפֵכָ֔ה בַּהֲפֹךְ֙ אֶת־הֶ֣עָרִ֔ים אֲשֶׁר־יָשַׁ֥ב בָּהֵ֖ן לֽוֹט׃
Deutsch: Und es geschah, als Gott die Städte der Ebene vernichtete, da gedachte Gott an 'Avraham und entsandte Lot aus der Mitte der Umkehrung, als er die Städte umkehrte, in denen Lot gewohnt hatte.

Kommentar: ויהי בשחת אלהים את־ערי הככר ויזכר אלהים את־אברהם zeigt den theologischen Zusammenhang: ויהי (es geschah) + בשחת אלהים (als Gott vernichtete, Piel Infinitivus constructus von שחת) + את־ערי הככר (die Städte der Ebene) + ויזכר אלהים את־אברהם (Gott gedachte an Abraham).
וישלח את־לוט מתוך ההפכה בהפך את־הערים אשר־ישב בהן לוט erklärt die Rettung: וישלח (er entsandte, Piel Waw consecutivum von שלח) + את־לוט (Lot) + מתוך ההפכה (aus der Mitte der Umkehrung) + בהפך את־הערים (beim Umkehren der Städte) + אשר־ישב בהן לוט (in denen Lot gewohnt hatte).
שחת (vernichten) im Piel zeigt intensive, vollständige Zerstörung.
ערי הככר (Städte der Ebene) umfasst alle fünf Städte der Pentapolis.
זכר (gedenken) zeigt nicht nur Erinnerung, sondern aktive Berücksichtigung. Gott handelt aufgrund seiner Beziehung zu Abraham.
שלח מתוך (aus der Mitte heraussenden) zeigt Lots Rettung aus dem Zentrum der Vernichtung.
הפכה (Umkehrung) ist das Substantiv zu הפך und bezeichnet die Katastrophe.
אשר־ישב בהן לוט betont Lots Verbindung zu den vernichteten Städten.
Der Vers zeigt, dass Lots Rettung nicht um seiner selbst willen, sondern um Abrahams willen geschah.
Die LXX übersetzt זכר mit "ἐμνήσθη" (er gedachte) und הפכה mit "καταστροφῆς" (Zerstörung).
Satzstruktur: Temporaler Rahmen der Vernichtung (ויהי בשחת אלהים את־ערי הככר) mit göttlichem Gedenken (ויזכר אלהים את־אברהם) und resultierender Rettung (וישלח את־לוט מתוך ההפכה בהפך את־הערים אשר־ישב בהן לוט).
Der Vers zeigt die theologische Deutung von Lots Rettung: Sie geschah um Abrahams willen und seiner Fürbitte.
Genesis 19,30
Hebräisch: וַיַּעַל֩ ל֨וֹט מִצּ֜וֹעַר וַיֵּ֣שֶׁב בָּהָ֗ר וּשְׁתֵּ֤י בְנֹתָיו֙ עִמּוֹ֔ כִּ֥י יָרֵ֖א לָשֶׁ֣בֶת בְּצ֑וֹעַר וַיֵּ֨שֶׁב֙ בַּמְּעָרָ֔ה ה֖וּא וּשְׁתֵּ֥י בְנֹתָֽיו׃
Deutsch: Und Lot zog hinauf von Zoar und wohnte auf dem Gebirge, und seine beiden Töchter mit ihm; denn er fürchtete sich, in Zoar zu wohnen. Und er wohnte in einer Höhle, er und seine beiden Töchter.

Kommentar: ויעל לוט מצוער וישב בהר ושתי בנתיו עמו כי ירא לשבת בצוער zeigt Lots weitere Flucht: ויעל לוט מצוער (Lot zog hinauf von Zoar) + וישב בהר (er wohnte auf dem Gebirge) + ושתי בנתיו עמו (seine beiden Töchter mit ihm) + כי ירא לשבת בצוער (denn er fürchtete sich, in Zoar zu wohnen).
וישב במערה הוא ושתי בנתיו beschreibt die primitive Wohnsituation: וישב במערה (er wohnte in einer Höhle) + הוא ושתי בנתיו (er und seine beiden Töchter).
עלה מ (hinaufziehen von) zeigt Bewegung vom Tal ins Bergland.
ישב בהר (auf dem Gebirge wohnen) zeigt den Rückzug in die Berge östlich des Toten Meeres.
ירא לשבת בצוער (fürchtete sich, in Zoar zu wohnen) erklärt, warum Lot auch die gerettete Stadt verlässt. ירא zeigt Angst vor weiterer Zerstörung.
מערה (Höhle) zeigt primitive Lebensbedingungen - ein Rückfall in nomadische Verhältnisse.
הוא ושתי בנתיו betont die kleine, isolierte Gemeinschaft - nur Lot und seine beiden Töchter haben überlebt.
Die Isolation bereitet die folgende problematische Episode vor.
Die LXX übersetzt עלה mit "ἀνέβη" (er stieg hinauf) und מערה mit "σπήλαιον" (Höhle).
Satzstruktur: Lots Aufstieg und Niederlassung (ויעל לוט מצוער וישב בהר ושתי בנתיו עמו) mit Begründung (כי ירא לשבת בצוער) und Beschreibung der primitiven Wohnsituation (וישב במערה הוא ושתי בנתיו).
Der Vers zeigt Lots weitere Flucht und Isolation, die die Bühne für die abschließende problematische Episode vorbereitet.
Genesis 19,31
Hebräisch: וַתֹּ֧אמֶר הַבְּכִירָ֛ה אֶל־הַצְּעִירָ֖ה אָבִ֣ינוּ זָקֵ֑ן וְאִ֨ישׁ אֵ֤ין בָּאָ֨רֶץ֙ לָב֣וֹא עָלֵ֔ינוּ כְּדֶ֖רֶךְ כָּל־הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und die Erstgeborene sprach zu der Jüngeren: Unser Vater ist alt, und kein Mann ist im Land, um zu uns einzugehen nach der Weise der ganzen Erde.

Kommentar: ותאמר הבכירה אל־הצעירה אבינו זקן zeigt die Problemanalyse: ותאמר הבכירה (die Erstgeborene sprach) + אל־הצעירה (zur Jüngeren) + אבינו זקן (unser Vater ist alt).
ואיש אין בארץ לבוא עלינו כדרך כל־הארץ erklärt das Problem: ואיש אין בארץ (kein Mann ist im Land) + לבוא עלינו (um zu uns einzugehen) + כדרך כל־הארץ (nach der Weise der ganzen Erde).
בכירה (Erstgeborene) und צעירה (Jüngere) zeigen die Geburtsreihenfolge der Schwestern.
אבינו זקן (unser Vater ist alt) zeigt das erste Problem - Lots fortgeschrittenes Alter.
איש אין בארץ (kein Mann ist im Land) übertreibt die Isolation - sie fühlen sich völlig abgeschnitten von möglichen Ehepartnern.
בוא על (über jemanden kommen) ist ein euphemistischer Ausdruck für Geschlechtsverkehr.
דרך כל־הארץ (Weise der ganzen Erde) bezeichnet die normale Art der Fortpflanzung und Familiengründung.
Die Töchter sehen ihre Situation als existentielle Bedrohung für die Fortsetzung der Familie.
Die LXX übersetzt בוא על mit "εἰσελθεῖν πρὸς ἡμᾶς" (zu uns eingehen) und דרך כל־הארץ mit "κατὰ πᾶσαν τὴν γῆν" (nach der ganzen Erde).
Satzstruktur: Die Erstgeborene analysiert die Situation (ותאמר הבכירה אל־הצעירה אבינו זקן) und erklärt das Kernproblem (ואיש אין בארץ לבוא עלינו כדרך כל־הארץ).
Der Vers zeigt die Problemwahrnehmung der Töchter und bereitet ihren fragwürdigen Plan vor.
Genesis 19,32
Hebräisch: לְכָ֨ה נַשְׁקֶ֧ה אֶת־אָבִ֛ינוּ יַ֖יִן וְנִשְׁכְּבָ֣ה עִמּוֹ֑ וּנְחַיֶּ֥ה מֵאָבִ֖ינוּ זָֽרַע׃
Deutsch: Komm, lass uns unserem Vater Wein zu trinken geben und bei ihm liegen, damit wir von unserem Vater Samen am Leben erhalten.

Kommentar: לכה נשקה את־אבינו יין ונשכבה עמו ונחיה מאבינו זרע zeigt den schockierenden Plan: לכה (komm) + נשקה את־אבינו יין (lass uns unserem Vater Wein zu trinken geben) + ונשכבה עמו (und bei ihm liegen) + ונחיה מאבינו זרע (damit wir von unserem Vater Samen am Leben erhalten).
לכה (komm) ist ein Aufruf zur gemeinsamen Aktion - ein Komplott zwischen den Schwestern.
שקה יין (Wein zu trinken geben) im Hiphil zeigt die Absicht, Lot zu berauschen und widerstandsunfähig zu machen.
שכב עם (bei jemandem liegen) ist ein euphemistischer Ausdruck für Geschlechtsverkehr.
חיה זרע מן (Samen am Leben erhalten von) zeigt das beabsichtigte Ziel: Nachkommenschaft durch Inzest.
מאבינו (von unserem Vater) macht die inzestuöse Natur des Plans explizit.
זרע (Same/Nachkommenschaft) zeigt die Motivation: Fortbestand der Familienlinie.
Der Plan zeigt verzweifelte Maßnahmen in einer außergewöhnlichen Situation.
נשקה... ונשכבה... ונחיה sind drei koordinierte Kohortative, die den Plan strukturieren.
Die LXX übersetzt שקה mit "ποτίσωμεν" (lass uns zu trinken geben) und חיה זרע mit "διασώσωμεν σπέρμα" (Samen retten).
Satzstruktur: Aufruf zur Aktion (לכה) mit dreistufigem Plan: Berauschung (נשקה את־אבינו יין), Beischlaf (ונשכבה עמו) und Zielsetzung (ונחיה מאבינו זרע).
Der Vers enthüllt den schockierenden Inzestplan als verzweifelten Versuch der Familienerhaltung.
Genesis 19,33
Hebräisch: וַתַּשְׁקֶ֧יןָ אֶת־אֲבִיהֶ֛ן יַ֖יִן בַּלַּ֣יְלָה ה֑וּא וַתָּבֹ֤א הַבְּכִירָה֙ וַתִּשְׁכַּ֣ב אֶת־אָבִ֔יהָ וְלֹֽא־יָדַ֥ע בְּשִׁכְבָ֖הּ וּבְקוּׄמָֽהּ׃
Deutsch: Und sie gaben ihrem Vater Wein zu trinken in jener Nacht, und die Erstgeborene kam und lag bei ihrem Vater; und er wusste weder um ihr Niederlegen noch um ihr Aufstehen.

Kommentar: ותשקין את־אביהן יין בלילה הוא zeigt die Durchführung: ותשקין (sie gaben zu trinken, Hiphil Waw consecutivum 3. f. pl. von שקה) + את־אביהן יין (ihrem Vater Wein) + בלילה הוא (in jener Nacht).
ותבא הבכירה ותשכב את־אביה ולא־ידע בשכבה ובקומה beschreibt den Inzest: ותבא הבכירה (die Erstgeborene kam) + ותשכב את־אביה (lag bei ihrem Vater) + ולא־ידע (er wusste nicht) + בשכבה ובקומה (um ihr Niederlegen und Aufstehen).
שקה יין (Wein zu trinken geben) zeigt die erfolgreiche Berauschung Lots.
בלילה הוא (in jener Nacht) spezifiziert die erste Nacht des Planes.
בוא (kommen) zeigt hier das Herantreten mit sexueller Absicht.
שכב את (bei jemandem liegen) beschreibt den vollzogenen Geschlechtsverkehr euphemistisch.
לא־ידע ב (nicht wissen um) zeigt Lots völlige Bewusstlosigkeit während der Tat.
שכבה וקומה (ihr Niederlegen und Aufstehen) ist ein Hendiadyoin für den gesamten sexuellen Akt.
Die Formulierung betont Lots Unschuld durch seine Bewusstlosigkeit.
Die LXX übersetzt שכב את mit "συνεκοιμήθη μετὰ" (sie schlief mit) und ידע mit "συνεῖδεν" (er war bewusst).
Satzstruktur: Durchführung der Berauschung (ותשקין את־אביהן יין בלילה הוא) mit dem inzestuösen Akt (ותבא הבכירה ותשכב את־אביה) und Betonung von Lots Unwissen (ולא־ידע בשכבה ובקומה).
Der Vers beschreibt diskret, aber deutlich den ersten inzestuösen Akt und betont Lots Schuldlosigkeit durch Bewusstlosigkeit.
Genesis 19,34
Hebräisch: וַֽיְהִי֙ מִֽמָּחֳרָ֔ת וַתֹּ֤אמֶר הַבְּכִירָה֙ אֶל־הַצְּעִירָ֔ה הֵן־שָׁכַ֥בְתִּי אֶ֖מֶשׁ אֶת־אָבִ֑י נַשְׁקֶ֨נּוּ יַ֜יִן גַּם־הַלַּ֗יְלָה וּבֹ֨אִי֙ שִׁכְבִ֣י עִמּוֹ֔ וּנְחַיֶּ֥ה מֵאָבִ֖ינוּ זָֽרַע׃	 
Deutsch: Und es geschah am nächsten Tag, da sprach die Erstgeborene zu der Jüngeren: Siehe, ich habe gestern Nacht bei meinem Vater gelegen; lass uns ihm auch in dieser Nacht Wein zu trinken geben, und geh hinein, liege bei ihm, damit wir von unserem Vater Samen am Leben erhalten.

Kommentar: ויהי ממחרת ותאמר הבכירה אל־הצעירה הן־שכבתי אמש את־אביzeigt die Besprechung: ויהי ממחרת (es geschah am nächsten Tag) + ותאמר הבכירה אל־הצעירה (die Erstgeborene sprach zur Jüngeren) + הן־שכבתי אמש את־אבי (siehe, ich habe gestern bei meinem Vater gelegen).
נשקנו יין גם־הלילה ובאי שכבי עמו ונחיה מאבינו זרעist die Fortsetzung des Plans: נשקנו יין (lass uns ihm Wein zu trinken geben) + גם־הלילה (auch in dieser Nacht) + ובאי שכבי עמו (geh hinein, liege bei ihm) + ונחיה מאבינו זרע (damit wir von unserem Vater Samen am Leben erhalten).
ממחרת (am nächsten Tag) zeigt den zeitlichen Fortgang.
הן־שכבתי (siehe, ich habe gelegen) - הן verstärkt die Aussage. Die Erstgeborene berichtet über den vollzogenen ersten Teil.
אמש (gestern/letzte Nacht) bezeichnet die vergangene Nacht.
גם־הלילה (auch in dieser Nacht) zeigt die Fortsetzung des Plans für die zweite Nacht.
בואי (geh hinein) ist ein Imperativ an die jüngere Schwester.
שכבי עמו (liege bei ihm) ist der direkte Auftrag zum Beischlaf.
ונחיה מאבינו זרע wiederholt das Motiv aus V. 32 - Erhaltung der Nachkommenschaft.
Die LXX übersetzt הן mit "ἰδού" (siehe) und בוא mit "εἰσελθοῦσα" (hineingehend).
Satzstruktur: Zeitliche Einleitung (ויהי ממחרת) mit Bericht der Erstgeborenen (ותאמר הבכירה אל־הצעירה הן־שכבתי אמש את־אבי) und Anweisung für die Fortsetzung (נשקנו יין גם־הלילה ובאי שכבי עמו ונחיה מאבינו זרע).
Der Vers zeigt die kaltblütige Fortsetzung des Plans und die systematische Durchführung des doppelten Inzests.
Genesis 19,35
Hebräisch: וַתַּשְׁקֶ֜יןָ גַּ֣ם בַּלַּ֧יְלָה הַה֛וּא אֶת־אֲבִיהֶ֖ן יָ֑יִן וַתָּ֤קָם הַצְּעִירָה֙ וַתִּשְׁכַּ֣ב עִמּוֹ֔ וְלֹֽא־יָדַ֥ע בְּשִׁכְבָ֖הּ וּבְקֻמָֽהּ׃
Deutsch: Und sie gaben auch in dieser Nacht ihrem Vater Wein zu trinken, und die Jüngere machte sich auf und lag bei ihm; und er wusste weder um ihr Niederlegen noch um ihr Aufstehen.

Kommentar: ותשקין גם בלילה ההוא את־אביהן יין zeigt die Wiederholung: ותשקין (sie gaben zu trinken) + גם בלילה ההוא (auch in jener Nacht) + את־אביהן יין (ihrem Vater Wein).
ותקם הצעירה ותשכב עמו ולא־ידע בשכבה ובקמה beschreibt den zweiten Inzest: ותקם הצעירה (die Jüngere machte sich auf) + ותשכב עמו (lag bei ihm) + ולא־ידע בשכבה ובקמה (er wusste nicht um ihr Niederlegen und Aufstehen).
גם בלילה ההוא (auch in jener Nacht) betont die systematische Wiederholung des Vorgangs.
קום (sich aufmachen) zeigt hier das aktive Herantreten der jüngeren Schwester.
שכב עם (bei jemandem liegen) ist dieselbe euphemistische Formulierung wie in V. 33.
לא־ידע בשכבה ובקמה wiederholt exakt die Formulierung aus V. 33 und betont erneut Lots völlige Bewusstlosigkeit.
בקמה (bei ihrem Aufstehen) mit Qamets zeigt die feminine Form, während V. 33 בקומה (mit Cholem-Waw) hatte.
Die parallele Struktur zu V. 33 zeigt die systematische Durchführung beider Teile des Plans.
Die LXX übersetzt קום mit "ἀναστᾶσα" (aufstehend) und folgt der hebräischen Struktur.
Satzstruktur: Wiederholung der Berauschung (ותשקין גם בלילה ההוא את־אביהן יין) mit dem zweiten inzestuösen Akt (ותקם הצעירה ותשכב עמו) und wiederum Betonung von Lots Unwissen (ולא־ידע בשכבה ובקמה).
Der Vers zeigt die vollständige Durchführung des Plans beider Schwestern und betont durch die Parallelität die Systematik des Vorgehens.
Genesis 19,36
Hebräisch: וַֽתַּהֲרֶ֛יןָ שְׁתֵּ֥י בְנֽוֹת־ל֖וֹט מֵאֲבִיהֶֽן׃
Deutsch: Und die beiden Töchter Lots wurden schwanger von ihrem Vater.

Kommentar: ותהרין שתי בנות־לוט מאביהן zeigt das Ergebnis: ותהרין (sie wurden schwanger, Qal Waw consecutivum 3. f. pl. von הרה) + שתי בנות־לוט (die beiden Töchter Lots) + מאביהן (von ihrem Vater).
הרה (schwanger werden) zeigt, dass der Plan der Töchter erfolgreich war.
שתי בנות־לוט (die beiden Töchter Lots) betont die Vollständigkeit - beide Schwestern werden schwanger.
מאביהן (von ihrem Vater) macht die inzestuöse Vaterschaft explizit und schockierend deutlich.
Der knappe, sachliche Stil kontrastiert mit der Skandalösigkeit des Inhalts.
ותהרין im Plural zeigt, dass beide Empfängnisse gleichzeitig oder unmittelbar nacheinander eintraten.
Die Formulierung vermeidet wertende Kommentare und berichtet nur die Tatsachen.
Die LXX übersetzt הרה mit "συνέλαβον" (sie empfingen) und folgt der sachlichen Darstellung.
Satzstruktur: Einfacher, aber schockierender Tatsachenbericht über das Ergebnis des inzestuösen Plans (ותהרין שתי בנות־לוט מאביהן).
Der kurze Vers fasst das erschütternde Ergebnis der beiden inzestuösen Akte zusammen und bereitet die abschließenden Geburtsberichte vor.
Genesis 19,37
Hebräisch: וַתֵּ֤לֶד הַבְּכִירָה֙ בֵּ֔ן וַתִּקְרָ֥א שְׁמֹ֖ו מוֹאָ֑ב ה֥וּא אֲבִֽי־מוֹאָ֖ב עַד־הַיּֽוֹם׃
Deutsch: Und die Erstgeborene gebar einen Sohn, und sie nannte seinen Namen Moab; dieser ist der Vater Moabs bis auf diesen Tag.

Kommentar: ותלד הבכירה בן ותקרא שמו מואב zeigt die erste Geburt: ותלד הבכירה (die Erstgeborene gebar) + בן (einen Sohn) + ותקרא שמו (sie nannte seinen Namen) + מואב (Moab).
הוא אבי־מואב עד־היום ist die ätiologische Erklärung: הוא (er ist) + אבי־מואב (der Vater Moabs) + עד־היום (bis auf diesen Tag).
מואב wird volksetymologisch als מאב (vom Vater) gedeutet, was die inzestuöse Herkunft andeutet.
הבכירה (die Erstgeborene) wird als erste Mutter genannt, entsprechend ihrer Erstgeburtsrolle.
אבי־מואב (Vater Moabs) zeigt, dass Moab zum Stammvater der Moabiter wird.
עד־היום (bis auf diesen Tag) ist eine ätiologische Formel, die zeigt, dass zur Zeit des Erzählers die Moabiter noch existieren.
Die Namensgebung durch die Mutter erinnert an die ungewöhnlichen Umstände.
Die LXX fügt eine etymologische Erklärung hinzu: "ἐκ τοῦ πατρός μου" (von meinem Vater) und "οὗτος πατὴρ Μωαβιτῶν" (dieser ist der Vater der Moabiter).
Satzstruktur: Geburtsbericht (ותלד הבכירה בן) mit Namensgebung (ותקרא שמו מואב) und ätiologischer Erklärung (הוא אבי־מואב עד־היום).
Der Vers etabliert die Herkunft der Moabiter aus diesem skandalösen Ursprung und erklärt den Namen volksetymologisch.
Genesis 19,38
Hebräisch: וְהַצְּעִירָ֤ה גַם־הִוא֙ יָ֣לְדָה בֵּ֔ן וַתִּקְרָ֥א שְׁמֹ֖ו בֶּן־עַמִּ֑י ה֛וּא אֲבִ֥י בְנֵֽי־עַמּ֖וֹן עַד־הַיּֽוֹם׃
Deutsch: Und die Jüngere, auch sie gebar einen Sohn, und sie nannte seinen Namen Ben-Ammi; dieser ist der Vater der Kinder Ammons bis auf diesen Tag.

Kommentar: והצעירה גם־הוא ילדה בן ותקרא שמו בן־עמי zeigt die zweite Geburt: והצעירה (die Jüngere) + גם־הוא (auch sie) + ילדה בן (gebar einen Sohn) + ותקרא שמו (sie nannte seinen Namen) + בן־עמי (Ben-Ammi).
הוא אבי בני־עמון עד־היום ist die ätiologische Erklärung: הוא (er ist) + אבי בני־עמון (der Vater der Kinder Ammons) + עד־היום (bis auf diesen Tag).
גם־הוא (auch sie) betont die Parallelität zur älteren Schwester.
בן־עמי bedeutet "Sohn meines Volkes" und ist weniger explizit als Moab, deutet aber ebenfalls auf die inzestuöse Herkunft.
בני־עמון (Kinder Ammons) bezeichnet die Ammoniter als Volk.
עד־היום wiederholt die ätiologische Formel aus V. 37 und zeigt die Kontinuität beider Völker.
Die Namen beider Söhne deuten auf ihre skandalöse Herkunft hin, aber בן־עמי ist diplomatischer als מואב.
Die LXX übersetzt "בֶּן־עַמִּי" (Ben-Ammi) mit "Ἀμμάν" (Amman) und fügt die Erklärung "υἱὸς τοῦ γένους μου" (Sohn meines Geschlechts) sowie "οὗτος πατὴρ Ἀμμανιτῶν" (dieser ist der Vater der Ammoniter) hinzu.
Satzstruktur: Paralleler Geburtsbericht (והצעירה גם־הוא ילדה בן) mit Namensgebung (ותקרא שמו בן־עמי) und ätiologischer Erklärung (הוא אבי בני־עמון עד־היום).
Der Vers schließt die Geschichte mit der Entstehung der Ammoniter und erklärt beide Nachbarvölker Israels als Produkte des Lot-Inzests.
Genesis 20,1
Hebräisch: וַיִּסַּ֨ע מִשָּׁ֤ם אַבְרָהָם֙ אַ֣רְצָה הַנֶּ֔גֶב וַיֵּ֥שֶׁב בֵּין־קָדֵ֖שׁ וּבֵ֣ין שׁ֑וּר וַיָּ֖גָר בִּגְרָֽר׃
Deutsch: Und 'Avraham brach auf von dort in das Land des Negev und wohnte zwischen Kadesch und Schur; und er hielt sich als Fremder auf in Gerar.

Kommentar: ויסע משם אברהם ארצה הנגב zeigt Abrahams Aufbruch: ויסע משם (er brach auf von dort, Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von נסע) + אברהם + ארצה הנגב (in das Land des Negev). נגב (Südland) bezeichnet die südliche Wüstenregion.
וישב בין־קדש ובין שור zeigt die erste Niederlassung: וישב (er wohnte, Qal Waw consecutivum von ישב) + בין־קדש ובין שור (zwischen Kadesch und Schur). Dies sind Orte im südlichen Grenzgebiet.
ויגר בגרר zeigt den temporären Aufenthalt: ויגר (er hielt sich als Fremder auf, Qal Waw consecutivum von גור) + בגרר (in Gerar). גור bedeutet "als Fremder wohnen".
משם (von dort) verweist auf Mamre/Hebron, wo Abraham die Sodom-Zerstörung beobachtete.
ארצה הנגב mit He-locale zeigt Bewegung ins Negev-Gebiet.
בין־קדש ובין שור lokalisiert Abraham im Grenzgebiet zwischen Kanaan und Ägypten.
ישב (wohnen) zeigt längeren Aufenthalt, גור (als Fremder wohnen) zeigt temporären Status.
גרר war eine Philisterstadt südwestlich von Gaza, ein wichtiges Handelszentrum.
Die LXX übersetzt נגב mit "πρὸς λίβα" (nach Süden) und גור mit "παρῴκησεν" (er wohnte als Fremder).
Satzstruktur: Aufbruch (ויסע משם אברהם ארצה הנגב) mit allgemeiner Niederlassung (וישב בין־קדש ובין שור) und spezifischem Aufenthalt (ויגר בגרר).
Der Vers etabliert die geografische Situation für die folgende Episode und zeigt Abrahams nomadische Lebensweise.
Genesis 20,2
Hebräisch: וַיֹּ֧אמֶר אַבְרָהָ֛ם אֶל־שָׂרָ֥ה אִשְׁתּוֹ֖ אֲחֹ֣תִי הִ֑וא וַיִּשְׁלַ֗ח אֲבִימֶ֨לֶךְ֙ מֶ֣לֶךְ גְּרָ֔ר וַיִּקַּ֖ח אֶת־שָׂרָֽה׃
Deutsch: Und 'Avraham sagte von Sara, seiner Frau: Sie ist meine Schwester. Da sandte Avimelech, der König von Gerar, und ließ Sara holen.

Kommentar: ויאמר אברהם אל־שרה אשתו אחתי הוא zeigt die wiederholte Täuschung: ויאמר אברהם (Abraham sagte) + אל־שרה אשתו (von Sara, seiner Frau) + אחתי הוא (sie ist meine Schwester).
וישלח אבימלך מלך גרר ויקח את־שרה zeigt die Folgen: וישלח (er sandte, Qal Waw consecutivum von שלח) + אבימלך מלך גרר (Avimelech, der König von Gerar) + ויקח את־שרה (und ließ Sara holen).
אל־שרה אשתו kann "zu Sara" oder "von Sara" bedeuten - hier wahrscheinlich "über Sara" im Sinne einer öffentlichen Aussage.
אחתי הוא (sie ist meine Schwester) wiederholt die Täuschung aus Kap. 12 mit Par’o.
אבימלך (Avimelech) bedeutet "mein Vater ist König" und war möglicherweise ein Titel.
מלך גרר (König von Gerar) zeigt Avimelechs Status als Stadtherrscher.
שלח (senden) zeigt offizielle Aktion - der König lässt Sara holen.
לקח (nehmen) kann "holen" oder "zur Frau nehmen" bedeuten.
Die Situation wiederholt die Par’o-Episode, aber mit anderen Umständen.
Die LXX fügt eine wichtige erklärende Ergänzung hinzu: "ἐφοβήθη γὰρ εἰπεῖν ὅτι Γυνή μού ἐστιν, μήποτε ἀποκτείνωσιν αὐτὸν οἱ ἄνδρες τῆς πόλεως διʼ αὐτήν" (denn er fürchtete zu sagen: Sie ist meine Frau, damit die Männer der Stadt ihn nicht ihretwegen töten). Diese psychologische Motivation Abrahams steht nicht im hebräischen Text.
Satzstruktur: Abrahams falsche Aussage (ויאמר אברהם אל־שרה אשתו אחתי הוא) mit der resultierenden königlichen Aktion (וישלח אבימלך מלך גרר ויקח את־שרה).
Der Vers stellt die Parallelsituation zu Kap. 12 her und zeigt Abrahams wiederholte Fehlentscheidung aus Furcht.
Genesis 20,3
Hebräisch: וַיָּבֹ֧א אֱלֹהִ֛ים אֶל־אֲבִימֶ֖לֶךְ בַּחֲל֣וֹם הַלָּ֑יְלָה וַיֹּ֣אמֶר לוֹ֗ הִנְּךָ֥ מֵת֙ עַל־הָאִשָּׁ֣ה אֲשֶׁר־לָקַ֔חְתָּ וְהִ֖וא בְּעֻ֥לַת בָּֽעַל׃
Deutsch: Und Gott kam zu Avimelech in einem Traum der Nacht und sprach zu ihm: Siehe, du bist des Todes wegen der Frau, die du genommen hast; denn sie ist einem Mann angetraut.

Kommentar: ויבא אלהים אל־אבימלך בחלום הלילה zeigt die göttliche Intervention: ויבא אלהים (Gott kam, Qal Waw consecutivum von בוא) + אל־אבימלך (zu Avimelech) + בחלום הלילה (in einem Traum der Nacht).
ויאמר לו הנך מת על־האשה אשר־לקחת והוא בעלת בעל ist die Warnung: ויאמר לו (er sprach zu ihm) + הנך מת (siehe, du bist des Todes) + על־האשה אשר־לקחת (wegen der Frau, die du genommen hast) + והוא בעלת בעל (sie ist einem Mann angetraut).
בחלום הלילה (in einem Traum der Nacht) zeigt die Art der göttlichen Kommunikation - weniger direkt als bei Abraham.
הנך מת (siehe, du bist des Todes) ist eine direkte Todesdrohung. הנך ist eine verstärkende Form von הנה.
על־האשה (wegen der Frau) zeigt den Grund für die Todesdrohung.
בעלת בעל (einem Mann angetraut) zeigt Saras Ehestatus. בעל bedeutet "Ehemann/Besitzer", בעלת בעל ist "die einem Ehemann Gehörende".
Gott greift ein, bevor Avimelech Sara berühren kann, im Gegensatz zur Par’o-Episode.
Die LXX übersetzt חלום mit "ὕπνῳ" (Schlaf) und בעלת בעל mit "συνῳκισμένη ἀνδρί" (mit einem Mann verheiratet).
Satzstruktur: Göttliche Erscheinung (ויבא אלהים אל־אבימלך בחלום הלילה) mit Warnung (ויאמר לו הנך מת על־האשה אשר־לקחת) und Begründung (והוא בעלת בעל).
Der Vers zeigt Gottes direktes Eingreifen zum Schutz Saras und der Ehe vor vollendeter Sünde.
Genesis 20,4
Hebräisch: וַאֲבִימֶ֕לֶךְ לֹ֥א קָרַ֖ב אֵלֶ֑יהָ וַיֹּאמַ֕ר אֲדֹנָ֕י הֲג֥וֹי גַּם־צַדִּ֖יק תַּהֲרֹֽג׃
Deutsch: Avimelech aber hatte sich ihr nicht genähert; und er sprach: Mein Herr, willst du auch eine gerechte Nation töten?

Kommentar: ואבימלך לא קרב אליה zeigt Avimelechs Unschuld: ואבימלך (Avimelech aber) + לא קרב אליה (hatte sich ihr nicht genähert, Qal Perfekt 3. m. sg. von קרב). קרב אל bedeutet "sich nähern" im intimen Sinne.
ויאמר אדני הגוי גם־צדיק תהרג ist Avimelechs Protest: ויאמר (er sprach) + אדני (mein Herr) + הגוי גם־צדיק תהרג (willst du auch eine gerechte Nation töten?).
לא קרב אליה betont Avimelechs Unschuld - er hat Sara noch nicht berührt.
ואבימלך mit Waw adversativum zeigt den Kontrast zwischen Gottes Anklage und Avimelechs tatsächlichem Verhalten.
אדני (mein Herr) zeigt ehrfurchtsvolle Anrede an Gott.
הגוי גם־צדיק (auch eine gerechte Nation) zeigt Avimelechs Argument - seine Nation ist gerecht und verdient nicht kollektive Bestrafung.
תהרג (willst du töten) bezieht sich auf V. 3 - Avimelech fürchtet nicht nur seinen eigenen Tod, sondern den seiner Nation.
Avimelech argumentiert ähnlich wie Abraham in 18,25 über göttliche Gerechtigkeit.
Die LXX übersetzt "הֲגוֹי גַּם־צַדִּיק תַּהֲרֹג" (willst du auch ein gerechtes Volk töten?) mit "ἔθνος ἀγνοοῦν καὶ δίκαιον ἀπολεῖς" (willst du ein unwissendes und gerechtes Volk vernichten?), was die Unschuld Abimelechs durch das Wort "ἀγνοοῦν" (unwissend) stärker betont.
Satzstruktur: Feststellung der Unschuld (ואבימלך לא קרב אליה) mit Protest gegen kollektive Bestrafung (ויאמר אדני הגוי גם־צדיק תהרג).
Der Vers zeigt Avimelechs moralische Integrität und sein Argument für göttliche Gerechtigkeit.
Genesis 20,5
Hebräisch: הֲלֹ֨א ה֤וּא אָֽמַר־לִי֙ אֲחֹ֣תִי הִ֔וא וְהִֽיא־גַם־הִ֥וא אָֽמְרָ֖ה אָחִ֣י ה֑וּא בְּתָם־לְבָבִ֛י וּבְנִקְיֹ֥ן כַּפַּ֖י עָשִׂ֥יתִי זֹֽאת׃
Deutsch: Hat er nicht zu mir gesagt: Sie ist meine Schwester? Und sie, auch sie selbst hat gesagt: Er ist mein Bruder. In Lauterkeit meines Herzens und in Unschuld meiner Hände habe ich dies getan.

Kommentar: הלא הוא אמר־לי אחתי הוא והיא־גם־הוא אמרה אחי הוא zeigt Avimelechs Rechtfertigung: הלא הוא אמר־לי (hat er nicht zu mir gesagt) + אחתי הוא (sie ist meine Schwester) + והיא־גם־הוא אמרה (und sie, auch sie hat gesagt) + אחי הוא (er ist mein Bruder).
בתם־לבבי ובנקין כפי עשיתי זאת beteuert die Lauterkeit: בתם־לבבי (in Lauterkeit meines Herzens) + ובנקין כפי (und in Unschuld meiner Hände) + עשיתי זאת (habe ich dies getan).
הלא (nicht wahr/hat er nicht) ist eine rhetorische Frage, die Zustimmung erwartet.
גם־הוא (auch sie) verstärkt das Argument - beide Eheleute haben dieselbe Geschichte erzählt.
תם־לבב (Lauterkeit des Herzens) zeigt reine Absicht. תם bedeutet "Vollständigkeit/Integrität".
נקיון כפים (Unschuld der Hände) zeigt, dass keine unrechtmäßige Handlung stattfand. נקיון bedeutet "Reinheit/Unschuld".
Die Verbindung תם־לבב ונקיון כפים zeigt sowohl innere Reinheit als auch äußere Korrektheit.
Avimelech argumentiert mit der übereinstimmenden Aussage beider Eheleute.
Die LXX übersetzt תם לבב mit "καθαρᾷ καρδίᾳ" (mit reinem Herzen) und נקיון כפים mit "δικαιοσύνῃ χειρῶν" (mit Gerechtigkeit der Hände).
Satzstruktur: Doppelte rhetorische Frage über die übereinstimmenden Aussagen (הלא הוא אמר־לי אחתי הוא והיא־גם־הוא אמרה אחי הוא) mit Beteuerung der Lauterkeit (בתם־לבבי ובנקין כפי עשיתי זאת).
Der Vers zeigt Avimelechs sorgfältige Rechtfertigung basierend auf den ihm gegebenen Informationen und seiner eigenen Integrität.
Genesis 20,6
Hebräisch: וַיֹּאמֶר֩ אֵלָ֨יו הָֽאֱלֹהִ֜ים בַּחֲלֹ֗ם גַּ֣ם אָנֹכִ֤י יָדַ֨עְתִּי֙ כִּ֤י בְתָם־לְבָבְךָ֙ עָשִׂ֣יתָ זֹּ֔את וָאֶחְשֹׂ֧ךְ גַּם־אָנֹכִ֛י אֽוֹתְךָ֖ מֵחֲטוֹ־לִ֑י עַל־כֵּ֥ן לֹא־נְתַתִּ֖יךָ לִנְגֹּ֥עַ אֵלֶֽיהָ׃
Deutsch: Und Gott sprach zu ihm im Traum: Auch ich weiß, dass du dies in Lauterkeit deines Herzens getan hast, und so habe ich dich auch davon abgehalten, gegen mich zu sündigen; darum habe ich dir nicht gestattet, sie zu berühren.

Kommentar: ויאמר אליו האלהים בחלם גם אנכי ידעתי כי בתם־לבבך עשית זאת zeigt Gottes Anerkennung: ויאמר אליו האלהים בחלם (Gott sprach zu ihm im Traum) + גם אנכי ידעתי (auch ich weiß) + כי בתם־לבבך עשית זאת (dass du dies in Lauterkeit deines Herzens getan hast).
ואחשך גם־אנכי אותך מחטו־לי על־כן לא־נתתיך לנגע אליה erklärt Gottes Schutz: ואחשך גם־אנכי אותך (ich habe dich auch abgehalten) + מחטו־לי (von der Sünde gegen mich) + על־כן לא־נתתיך (darum habe ich dir nicht gestattet) + לנגע אליה (sie zu berühren).
גם אנכי ידעתי (auch ich weiß) zeigt, dass Gott Avimelechs Unschuld anerkennt.
תם־לבב wiederholt Avimelechs eigene Terminologie aus V. 5 - Gott bestätigt seine Einschätzung.
חשך מן (abhalten von) zeigt Gottes aktiven Schutz. חשך bedeutet "zurückhalten/fernhalten".
חטא ל (sündigen gegen) zeigt, dass Ehebruch eine Sünde gegen Gott ist, nicht nur gegen Menschen.
נתן לנגע (gestatten zu berühren) zeigt Gottes souveräne Kontrolle über menschliche Handlungen.
נגע אל (berühren) ist ein euphemistischer Ausdruck für sexuelle Berührung.
Die LXX übersetzt חשך mit "ἐφεισάμην" (ich schonte) und נגע mit "ἅψῃ" (berühren).
Satzstruktur: Gottes Bestätigung von Avimelechs Lauterkeit (ויאמר אליו האלהים בחלם גם אנכי ידעתי כי בתם־לבבך עשית זאת) mit Erklärung seines Schutzes (ואחשך גם־אנכי אותך מחטו־לי על־כן לא־נתתיך לנגע אליה).
Der Vers zeigt Gottes Anerkennung menschlicher Lauterkeit und seinen aktiven Schutz vor unwissentlicher Sünde.
Genesis 20,7
Hebräisch: וְעַתָּ֗ה הָשֵׁ֤ב אֵֽשֶׁת־הָאִישׁ֙ כִּֽי־נָבִ֣יא ה֔וּא וְיִתְפַּלֵּ֥ל בַּֽעַדְךָ֖ וֶֽחְיֵ֑ה וְאִם־אֵֽינְךָ֣ מֵשִׁ֗יב דַּ֚ע כִּי־מ֣וֹת תָּמ֔וּת אַתָּ֖ה וְכָל־אֲשֶׁר־לָֽךְ׃
Deutsch: Und nun gib die Frau des Mannes zurück; denn er ist ein Prophet und wird für dich Fürbitte einlegen, und du wirst leben. Wenn du sie aber nicht zurückgibst, so wisse, dass du gewiss sterben wirst, du und alles, was dein ist.

Kommentar: ועתה השב אשת־האיש כי־נביא הוא ויתפלל בעדך וחיה zeigt die Lösung: ועתה (und nun) + השב אשת־האיש (gib die Frau des Mannes zurück) + כי־נביא הוא (denn er ist ein Prophet) + ויתפלל בעדך (er wird für dich Fürbitte einlegen) + וחיה (und du wirst leben).
ואם־אינך משיב דע כי־מות תמות אתה וכל־אשר־לך zeigt die Alternative: ואם־אינך משיב (wenn du nicht zurückgibst) + דע (wisse) + כי־מות תמות (dass du gewiss sterben wirst) + אתה וכל־אשר־לך (du und alles, was dein ist).
עתה (nun) markiert den Übergang von der Erklärung zur Handlungsanweisung.
השב (gib zurück) im Hiphil ist ein klarer Befehl zur Restitution.
אשת־האיש (die Frau des Mannes) betont Saras wahren Status als Ehefrau.
נביא (Prophet) ist die erste Verwendung dieses Titels für Abraham in der Bibel. נביא ist einer, der für Gott spricht.
פלל בעד (Fürbitte einlegen für) zeigt Abrahams Rolle als Fürsprecher. Dies ist die Lösung für Avimelechs Problem.
מות תמות ist eine emphatische Konstruktion: "gewiss sterben wirst du sterben".
כל־אשר־לך (alles, was dein ist) zeigt, dass die Todesstrafe auch sein Haus/Reich betreffen würde.
Die LXX übersetzt נביא mit "προφήτης" (Prophet) und מות תמות mit "θανάτῳ ἀποθανῇ" (mit Tod wirst du sterben).
Satzstruktur: Imperativ zur Restitution (ועתה השב אשת־האיש) mit positiver Begründung (כי־נביא הוא ויתפלל בעדך וחיה) und negativer Alternative (ואם־אינך משיב דע כי־מות תמות אתה וכל־אשר־לך).
Der Vers zeigt den göttlichen Lösungsweg: Restitution führt zu Fürbitte und Leben, Verweigerung zu Tod.
Genesis 20,8
Hebräisch: וַיַּשְׁכֵּ֨ם אֲבִימֶ֜לֶךְ בַּבֹּ֗קֶר וַיִּקְרָא֙ לְכָל־עֲבָדָ֔יו וַיְדַבֵּ֛ר אֶת־כָּל־הַדְּבָרִ֥ים הָאֵ֖לֶּה בְּאָזְנֵיהֶ֑ם וַיִּֽירְא֥וּ הָאֲנָשִׁ֖ים מְאֹֽד׃
Deutsch: Und Avimelech stand früh auf am Morgen und rief alle seine Knechte und redete alle diese Worte vor ihren Ohren; und die Männer fürchteten sich sehr.

Kommentar: וישכם אבימלך בבקר ויקרא לכל־עבדיו zeigt Avimelechs sofortige Reaktion: וישכם (er stand früh auf, Hiphil Waw consecutivum 3. m. sg. von שכם) + אבימלך בבקר (Avimelech am Morgen) + ויקרא לכל־עבדיו (er rief alle seine Knechte).
וידבר את־כל־הדברים האלה באזניהם ויירא האנשים מאד zeigt die Kommunikation und Reaktion: וידבר (er redete) + את־כל־הדברים האלה (alle diese Worte) + באזניהם (vor ihren Ohren) + ויירא האנשים מאד (die Männer fürchteten sich sehr).
שכם בבקר (früh am Morgen aufstehen) zeigt die Dringlichkeit - Avimelech handelt sofort nach dem Traum.
קרא לכל־עבדיו (alle seine Knechte rufen) zeigt, dass er seine Führungsmannschaft informiert.
דבר באזני (vor den Ohren reden) ist eine Wendung für öffentliche, offizielle Kommunikation.
כל־הדברים האלה (alle diese Worte) bezieht sich auf den gesamten Trauminhalt.
ירא מאד (sich sehr fürchten) zeigt die Reaktion der Diener auf die göttliche Warnung.
האנשים (die Männer) bezeichnet die führenden Hofbeamten.
Die LXX übersetzt שכם mit "ὤρθρισεν" (er stand früh auf) und ירא mit "ἐφοβήθησαν" (sie fürchteten sich).
Satzstruktur: Avimelechs morgendliche Aktion (וישכם אבימלך בבקר ויקרא לכל־עבדיו) mit der Kommunikation und Reaktion (וידבר את־כל־הדברים האלה באזניהם ויירא האנשים מאד).
Der Vers zeigt Avimelechs verantwortliche Führung durch sofortige Information seiner Untergebenen über die göttliche Warnung.
Genesis 20,9
Hebräisch: וַיִּקְרָ֨א אֲבִימֶ֜לֶךְ לְאַבְרָהָ֗ם וַיֹּ֨אמֶר לוֹ֜ מֶֽה־עָשִׂ֤יתָ לָּ֨נוּ֙ וּמֶֽה־חָטָ֣אתִי לָ֔ךְ כִּֽי־הֵבֵ֧אתָ עָלַ֛י וְעַל־מַמְלַכְתִּ֖י חֲטָאָ֣ה גְדֹלָ֑ה מַעֲשִׂים֙ אֲשֶׁ֣ר לֹא־יֵֽעָשׂ֔וּ עָשִׂ֖יתָ עִמָּדִֽי׃
Deutsch: Und Avimelech rief 'Avraham und sprach zu ihm: Was hast du uns angetan? Und was habe ich gegen dich gesündigt, dass du über mich und über mein Königreich eine große Sünde gebracht hast? Taten, die nicht getan werden sollten, hast du mir angetan.

Kommentar: ויקרא אבימלך לאברהם ויאמר לו מה־עשית לנו ומה־חטאתי לך zeigt die Konfrontation: ויקרא אבימלך לאברהם (Avimelech rief Abraham) + ויאמר לו (er sprach zu ihm) + מה־עשית לנו (was hast du uns angetan) + ומה־חטאתי לך (was habe ich gegen dich gesündigt).
כי־הבאת עלי ועל־ממלכתי חטאה גדלה מעשים אשר לא־יעשו עשית עמדי zeigt den Vorwurf: כי־הבאת (dass du gebracht hast) + עלי ועל־ממלכתי (über mich und mein Königreich) + חטאה גדלה (eine große Sünde) + מעשים אשר לא־יעשו (Taten, die nicht getan werden sollten) + עשית עמדי (hast du mit mir getan).
מה־עשית לנו (was hast du uns angetan) ist eine Anklage wegen des Schadens.
מה־חטאתי לך (was habe ich gegen dich gesündigt) zeigt Avimelechs Unverständnis - er sieht keine Rechtfertigung für Abrahams Verhalten.
הביא עלי חטאה (Sünde über jemanden bringen) zeigt, dass Abraham Avimelech in Sündengefahr gebracht hat.
ממלכתי (mein Königreich) zeigt, dass die ganze Nation gefährdet war.
חטאה גדלה (große Sünde) betont die Schwere der potentiellen Verfehlung.
מעשים אשר לא־יעשו (Taten, die nicht getan werden) ist eine allgemeine Verurteilung unethischen Verhaltens.
Die LXX übersetzt מעשה mit "ἔργον" (Werk) und חטאה mit "ἁμαρτίαν" (Sünde).
Satzstruktur: Einberufung zur Konfrontation (ויקרא אבימלך לאברהם ויאמר לו) mit doppelter rhetorischer Frage (מה־עשית לנו ומה־חטאתי לך) und ausführlicher Anklage (כי־הבאת עלי ועל־ממלכתי חטאה גדלה מעשים אשר לא־יעשו עשית עמדי).
Der Vers zeigt Avimelechs berechtigte Empörung über Abrahams Täuschung und deren potentiell katastrophale Folgen.
Genesis 20,10
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר אֲבִימֶ֖לֶךְ אֶל־אַבְרָהָ֑ם מָ֣ה רָאִ֔יתָ כִּ֥י עָשִׂ֖יתָ אֶת־הַדָּבָ֥ר הַזֶּֽה׃
Deutsch: Und Avimelech sprach zu 'Avraham: Was hast du beabsichtigt, dass du dies getan hast?

Kommentar: ויאמר אבימלך אל־אברהם מה ראית כי עשית את־הדבר הזה ist eine direkte Frage nach der Motivation: ויאמר אבימלך אל־אברהם (Avimelech sprach zu Abraham) + מה ראית (was hast du gesehen/beabsichtigt) + כי עשית את־הדבר הזה (dass du diese Sache getan hast).
מה ראית kann "was hast du gesehen" oder "was hast du beabsichtigt" bedeuten. ראה kann auch "beabsichtigen/erwarten" bedeuten.
כי עשית (dass du getan hast) zeigt den kausalen Zusammenhang zwischen Motivation und Handlung.
הדבר הזה (diese Sache) verweist auf Abrahams Täuschung.
Die Frage ist direkter und persönlicher als die vorherige Anklage - Avimelech sucht nach dem Grund.
ראה im Sinne von "beabsichtigen" würde bedeuten: "Was hattest du vor?" oder "Was hast du erwartet?"
Die LXX übersetzt ראה mit "εἶδες" (sahst du) und folgt der wörtlichen Bedeutung.
Satzstruktur: Direkte Anrede (ויאמר אבימלך אל־אברהם) mit Frage nach der Motivation (מה ראית כי עשית את־הדבר הזה).
Der kurze Vers zeigt Avimelechs Verlangen nach einer Erklärung für Abrahams scheinbar irrationales und schädliches Verhalten.
Genesis 20,11
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר֙ אַבְרָהָ֔ם כִּ֣י אָמַ֗רְתִּי רַ֚ק אֵין־יִרְאַ֣ת אֱלֹהִ֔ים בַּמָּק֖וֹם הַזֶּ֑ה וַהֲרָג֖וּנִי עַל־דְּבַ֥ר אִשְׁתִּֽי׃
Deutsch: Und 'Avraham sprach: Weil ich mir sagte: Gewiss ist keine Gottesfurcht an diesem Ort, und sie werden mich töten um meiner Frau willen.

Kommentar: ויאמר אברהם כי אמרתי רק אין־יראת אלהים במקום הזה zeigt Abrahams Begründung: ויאמר אברהם (Abraham sprach) + כי אמרתי (weil ich mir sagte) + רק אין־יראת אלהים (gewiss ist keine Gottesfurcht) + במקום הזה (an diesem Ort).
והרגוני על־דבר אשתי zeigt die befürchtete Folge: והרגוני (sie werden mich töten) + על־דבר אשתי (um meiner Frau willen).
אמרתי (ich sagte mir) zeigt Abrahams innere Überlegung - er hat sich diese Befürchtung ausgemalt.
רק (gewiss/nur) verstärkt die Aussage - Abraham war überzeugt von der Gottlosigkeit des Ortes.
יראת אלהים (Gottesfurcht) ist für Abraham der Grundpfeiler ethischen Verhaltens. Ohne sie erwartet er das Schlimmste.
במקום הזה (an diesem Ort) zeigt Abrahams Vorurteil gegen Gerar.
הרג על־דבר (töten wegen/um... willen) zeigt die erwartete Motivation für Mord.
אשתי (meine Frau) - Abraham erwartet, dass man ihn töten würde, um Sara zu bekommen.
Abraham rechtfertigt sein Verhalten mit Angst vor gottlosen Menschen.
Die LXX übersetzt "אֵין־יִרְאַת אֱלֹהִים" (es ist keine Gottesfurcht) mit "οὐκ ἔστιν θεοσέβεια" (es gibt keine Gottesverehrung), was von Furcht zu Verehrung/Frömmigkeit wechselt.
Satzstruktur: Abrahams Erklärung (ויאמר אברהם כי אמרתי) mit seiner Einschätzung des Ortes (רק אין־יראת אלהים במקום הזה) und der befürchteten Konsequenz (והרגוני על־דבר אשתי).
Der Vers zeigt Abrahams Rechtfertigung durch Angst vor gottlosen Menschen, aber auch sein Vorurteil gegen die Philister.
Genesis 20,12
Hebräisch: וְגַם־אָמְנָ֗ה אֲחֹתִ֤י בַת־אָבִי֙ הִ֔וא אַ֖ךְ לֹ֣א בַת־אִמִּ֑י וַתְּהִי־לִ֖י לְאִשָּֽׁה׃
Deutsch: Auch ist sie wahrhaftig meine Schwester, die Tochter meines Vaters, nur nicht die Tochter meiner Mutter; und sie wurde meine Frau.

Kommentar: וגם־אמנה אחתי בת־אבי הוא אך לא בת־אמי erklärt das Verwandtschaftsverhältnis: וגם־אמנה (und auch wahrhaftig) + אחתי בת־אבי הוא (sie ist meine Schwester, die Tochter meines Vaters) + אך לא בת־אמי (nur nicht die Tochter meiner Mutter).
ותהי־לי לאשה zeigt das Ergebnis: ותהי־לי לאשה (sie wurde mir zur Frau).
גם־אמנה (auch wahrhaftig) verstärkt die Aussage - Abraham besteht darauf, dass seine Aussage technisch korrekt war.
אחתי בת־אבי (meine Schwester, Tochter meines Vaters) zeigt die Halbschwester-Beziehung.
אך לא בת־אמי (nur nicht Tochter meiner Mutter) zeigt den entscheidenden Unterschied - verschiedene Mütter.
היה ל לאשה (jemandem zur Frau werden) ist die Standardwendung für Heirat.
Die Heirat zwischen Halbgeschwistern war zu Abrahams Zeit nicht ungewöhnlich.
Abraham versucht, seine Täuschung als technisch korrekt darzustellen.
Die LXX übersetzt אמנה mit "ἀληθῶς" (wahrhaft) und בת־אבי mit "θυγάτηρ τοῦ πατρός μου" (Tochter meines Vaters).
Satzstruktur: Verstärkung der Wahrheit (וגם־אמנה) mit Verwandtschaftserklärung (אחתי בת־אבי הוא אך לא בת־אמי) und Heiratsnotiz (ותהי־לי לאשה).
Der Vers zeigt Abrahams Versuch, seine Aussage als technisch wahrheitsgemäß zu rechtfertigen, obwohl sie irreführend war.
Genesis 20,13
Hebräisch: וַיְהִ֞י כַּאֲשֶׁ֧ר הִתְע֣וּ אֹתִ֗י אֱלֹהִים֮ מִבֵּ֣ית אָבִי֒ וָאֹמַ֣ר לָ֔הּ זֶ֣ה חַסְדֵּ֔ךְ אֲשֶׁ֥ר תַּעֲשִׂ֖י עִמָּדִ֑י אֶ֤ל כָּל־הַמָּקוֹם֙ אֲשֶׁ֣ר נָב֣וֹא שָׁ֔מָּה אִמְרִי־לִ֖י אָחִ֥י הֽוּא׃
Deutsch: Und es geschah, als Gott mich umherirren ließ aus meines Vaters Haus, da sprach ich zu ihr: Dies sei deine Güte, die du mir erweisen sollst: An jedem Ort, wohin wir kommen werden, sage von mir: Er ist mein Bruder.

Kommentar: ויהי כאשר התעו אתי אלהים מבית אבי zeigt den Zeitpunkt der Absprache: ויהי כאשר (es geschah, als) + התעו אתי אלהים (Gott mich umherirren ließ, Hiphil Perfekt 3. m. pl. von תעה) + מבית אבי (aus meines Vaters Haus).
ואמר לה זה חסדך אשר תעשי עמדי zeigt die Bitte: ואמר לה (ich sprach zu ihr) + זה חסדך (dies sei deine Güte) + אשר תעשי עמדי (die du mit mir tun sollst).
אל כל־המקום אשר נבוא שמה אמרי־לי אחי הוא zeigt die Anweisung: אל כל־המקום אשר נבוא שמה (an jedem Ort, wohin wir kommen) + אמרי־לי (sage von mir) + אחי הוא (er ist mein Bruder).
התעו אתי אלהים (Gott ließ mich umherirren) - תעה im Hiphil bedeutet "irren lassen/umherführen". Abraham sieht seine Wanderschaft als von Gott veranlasst.
מבית אבי (aus meines Vaters Haus) verweist auf seine Berufung aus Mesopotamien.
חסד (Güte/Treue) zeigt, dass Abraham dies als Liebesbeweis von Sara erwartet.
כל־המקום אשר נבוא (jeder Ort, wohin wir kommen) zeigt, dass dies eine generelle Strategie war, nicht nur für Gerar.
אמרי־לי (sage von mir) im Imperativ zeigt die wiederholte Anweisung.
Die LXX übersetzt "הִתְעוּ אֹתִי אֱלֹהִים" (Gott ließ mich umherirren) mit "ἐξήγαγέν με ὁ θεὸς" (Gott führte mich heraus), was eine positivere Darstellung von Gottes Führung darstellt - aus "umherirren lassen" wird "herausführen".
Satzstruktur: Temporaler Rahmen (ויהי כאשר התעו אתי אלהים מבית אבי) mit der damaligen Absprache (ואמר לה זה חסדך אשר תעשי עמדי אל כל־המקום אשר נבוא שמה אמרי־לי אחי הוא).
Der Vers zeigt, dass die Täuschung eine langjährige, systematische Strategie war, die Abraham und Sara zu Beginn ihrer Wanderschaft vereinbart hatten.
Genesis 20,14
Hebräisch: וַיִּקַּ֨ח אֲבִימֶ֜לֶךְ צֹ֣אן וּבָקָ֗ר וַעֲבָדִים֙ וּשְׁפָחֹ֔ת וַיִּתֵּ֖ן לְאַבְרָהָ֑ם וַיָּ֣שֶׁב לוֹ֔ אֵ֖ת שָׂרָ֥ה אִשְׁתּוֹ׃
Deutsch: Da nahm Avimelech Kleinvieh und Rinder und Knechte und Mägde und gab sie 'Avraham; und er gab ihm Sara, seine Frau, zurück.

Kommentar: ויקח אבימלך צאן ובקר ועבדים ושפחת ויתן לאברהם zeigt die Entschädigung: ויקח אבימלך (Avimelech nahm) + צאן ובקר (Kleinvieh und Rinder) + ועבדים וּשְׁפָחֹ֔ת (und Knechte und Mägde) + ויתן לאברהם (er gab Abraham).
וישב לו את שרה אשתו zeigt die Rückgabe: וישב לו (er gab ihm zurück, Hiphil Waw consecutivum von שוב) + את שרה אשתו (Sara, seine Frau).
צאן ובקר (Kleinvieh und Rinder) sind die Grundlagen des Reichtums in der Viehzucht.
עבדים ושפחת (Knechte und Mägde) zeigen Arbeitskräfte als wertvollen Besitz.
נתן (geben) zeigt großzügige Geschenke, nicht nur Rückerstattung.
שוב (zurückgeben) im Hiphil zeigt die Restitution Saras.
אשתו (seine Frau) betont Saras wahren Status als Abrahams Ehefrau.
Avimelech handelt großzügig trotz des ihm zugefügten Schadens.
Die Reihenfolge zeigt: erst Entschädigung, dann Rückgabe - beide Aspekte werden erfüllt.
Die LXX fügt "χίλια δίδραχμα" (tausend Drachmen) hinzu, obwohl im hebräischen Text nur "צֹאן וּבָקָר וַעֲבָדִים וּשְׁפָחֹת" (Schafe und Rinder und Knechte und Mägde) steht. Die LXX antizipiert hier bereits die tausend Silberstücke aus Vers 16.
Satzstruktur: Avimelechs großzügige Entschädigung (ויקח אבימלך צאן ובקר ועבדים ושפחת ויתן לאברהם) und die geforderte Rückgabe (וישב לו את שרה אשתו).
Der Vers zeigt Avimelechs edle Reaktion: Er erfüllt nicht nur die göttliche Forderung, sondern entschädigt Abraham großzügig.
Genesis 20,15
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אֲבִימֶ֔לֶךְ הִנֵּ֥ה אַרְצִ֖י לְפָנֶ֑יךָ בַּטּ֥וֹב בְּעֵינֶ֖יךָ שֵֽׁב׃
Deutsch: Und Avimelech sprach: Siehe, mein Land ist vor dir; wohne, wo es gut ist in deinen Augen.

Kommentar: ויאמר אבימלך הנה ארצי לפניך בטוב בעיניך שב zeigt Avimelechs Großzügigkeit: ויאמר אבימלך (Avimelech sprach) + הנה ארצי לפניך (siehe, mein Land ist vor dir) + בטוב בעיניך שב (wohne, wo es gut ist in deinen Augen).
הנה (siehe) lenkt die Aufmerksamkeit auf das großzügige Angebot.
ארצי לפניך (mein Land ist vor dir) zeigt die völlige Verfügungsgewalt - Abraham kann überall wohnen.
בטוב בעיניך (wo es gut ist in deinen Augen) überlässt Abraham die freie Wahl des Wohnorts.
שב (wohne) im Imperativ ist eine Einladung zum dauerhaften Aufenthalt.
Dies kontrastiert stark mit Abrahams Erwartung von Gottlosigkeit und Feindschaft.
Avimelech zeigt außergewöhnliche Großmut gegenüber dem Mann, der ihn getäuscht hat.
לפניך (vor dir) zeigt völlige Verfügbarkeit und Offenheit.
Die LXX übersetzt ארצי לפניך mit "ἡ γῆ μου ἐναντίον σου" (mein Land ist vor dir) und טוב mit "ἀρεστόν" (angenehm).
Satzstruktur: Avimelechs Anrede (ויאמר אבימלך) mit großzügigem Angebot (הנה ארצי לפניך) und freier Wahlmöglichkeit (בטוב בעיניך שב).
Der Vers zeigt Avimelechs außergewöhnliche Großzügigkeit und widerlegt Abrahams Vorurteil über die mangelnde Gottesfurcht in Gerar.
Genesis 20,16
Hebräisch: וּלְשָׂרָ֣ה אָמַ֗ר הִנֵּ֨ה נָתַ֜תִּי אֶ֤לֶף כֶּ֨סֶף֙ לְאָחִ֔יךְ הִנֵּ֤ה הוּא־לָךְ֙ כְּס֣וּת עֵינַ֔יִם לְכֹ֖ל אֲשֶׁ֣ר אִתָּ֑ךְ וְאֵ֥ת כֹּ֖ל וְנֹכָֽחַת׃
Deutsch: Und zu Sara sprach er: Siehe, ich habe deinem Bruder 1.000 Silberschekel gegeben; siehe, das sei dir eine Augendecke für alle, die bei dir sind; und bei allen bist du gerechtfertigt.

Kommentar: ולשרה אמר הנה נתתי אלף כסף לאחיך zeigt die Entschädigung an Sara: ולשרה אמר (zu Sara sprach er) + הנה נתתי (siehe, ich habe gegeben) + אלף כסף (1.000 Silber) + לאחיך (deinem Bruder).
הנה הוא־לך כסות עינים לכל אשר אתך ואת כל ונכחת erklärt den Zweck: הנה הוא־לך (siehe, es ist für dich) + כסות עינים (eine Augendecke) + לכל אשר אתך (für alle, die bei dir sind) + ואת כל ונכחת (und bei allen bist du gerechtfertigt).
אלף כסף (1.000 Silber) ist eine beträchtliche Summe - wahrscheinlich Schekel, eine Gewichtseinheit.
לאחיך (deinem Bruder) - Avimelech verwendet ironisch die falsche Bezeichnung, die Sara verwendet hatte.
כסות עינים (Augendecke) ist eine schwierige Wendung. Möglich ist "Schutz der Ehre" oder "Wiedergutmachung für erlittene Schmach".
לכל אשר אתך (für alle, die bei dir sind) zeigt, dass die Rechtfertigung öffentlich sein soll.
נכח (zurechtweisen/rechtfertigen) im Niphal: ונכחת bedeutet "du bist gerechtfertigt/in Ordnung".
ואת כל (und bei allen) zeigt die Vollständigkeit der Rechtfertigung.
Die LXX übersetzt "כְּסוּת עֵינַיִם" (Augendecke) mit "εἰς τιμὴν τοῦ προσώπου σου" (zur Ehre deines Angesichts) und fügt "καὶ πάντα ἀλήθευσον" (und sage in allem die Wahrheit) hinzu, was im hebräischen Text nicht steht.
Satzstruktur: Anrede an Sara (ולשרה אמר) mit Mitteilung der Zahlung (הנה נתתי אלף כסף לאחיך) und Erklärung des Zwecks (הנה הוא־לך כסות עינים לכל אשר אתך ואת כל ונכחת).
Der Vers zeigt Avimelechs Sorge um Saras öffentliche Rechtfertigung und Ehrenrettung durch eine großzügige Entschädigung.
Genesis 20,17
Hebräisch: וַיִּתְפַּלֵּ֥ל אַבְרָהָ֖ם אֶל־הָאֱלֹהִ֑ים וַיִּרְפָּ֨א אֱלֹהִ֜ים אֶת־אֲבִימֶ֧לֶךְ וְאֶת־אִשְׁתּוֹ֛ וְאַמְהֹתָ֖יו וַיֵּלֵֽדוּ׃
Deutsch: Und Abraham betete zu Gott; und Gott heilte Avimelech und seine Frau und seine Mägde, und sie gebaren.

Kommentar: ויתפלל אברהם אל־האלהים zeigt Abrahams Fürbitte: ויתפלל (er betete, Hithpael Waw consecutivum 3. m. sg. von פלל) + אברהם אל־האלהים (Abraham zu Gott).
וירפא אלהים את־אבימלך ואת־אשתו ואמהתיו וילדו zeigt die Heilung: וירפא אלהים (Gott heilte, Qal Waw consecutivum 3. m. sg. von רפא) + את־אבימלך ואת־אשתו ואמהתיו (Avimelech und seine Frau und seine Mägde) + וילדו (sie gebaren).
פלל im Hithpael (Reflexiv/Reziprok) bedeutet "für jemanden beten/Fürbitte einlegen".
רפא (heilen) zeigt göttliche Heilung von der Unfruchtbarkeit.
אשתו ואמהתיו (seine Frau und seine Mägde) zeigt, dass alle Frauen des Haushalts betroffen waren.
ילדו (sie gebaren) zeigt, dass die Heilung erfolgreich war - die Unfruchtbarkeit wurde aufgehoben.
Dies erfüllt die Verheißung aus V. 7, dass Abraham für Avimelech beten würde.
Abraham fungiert hier als Prophet (V. 7) und Fürsprecher.
Die LXX übersetzt פלל mit "ηὔξατο" (er betete) und רפא mit "ἰάσατο" (er heilte).
Satzstruktur: Abrahams Fürbitte (ויתפלל אברהם אל־האלהים) mit göttlicher Heilung (וירפא אלהים את־אבימלך ואת־אשתו ואמהתיו) und erfolgreichem Ergebnis (וילדו).
Der Vers zeigt die Erfüllung der göttlichen Verheißung durch Abrahams Fürbitte und Gottes Heilung.
Genesis 20,18
Hebräisch: כִּֽי־עָצֹ֤ר עָצַר֙ יְהוָ֔ה בְּעַ֥ד כָּל־רֶ֖חֶם לְבֵ֣ית אֲבִימֶ֑לֶךְ עַל־דְּבַ֥ר שָׂרָ֖ה אֵ֥שֶׁת אַבְרָהָֽם׃
Deutsch: Denn der Ewige hatte gänzlich verschlossen jeden Mutterleib im Haus Avimelechs um Saras, der Frau Abrahams, willen.

Kommentar: כי־עצר עצר יהוה בעד כל־רחם לבית אבימלך erklärt das Problem: כי־עצר עצר (denn gänzlich verschlossen hatte, Qal Infinitivus absolutus + Perfekt 3. m. sg. von עצר) + יהוה + בעד כל־רחם (jeden Mutterleib) + לבית אבימלך (im Haus Avimelechs).
על־דבר שרה אשת אברהם zeigt den Grund: על־דבר (um... willen) + שרה אשת אברהם (Sara, die Frau Abrahams).
עצר עצר ist eine emphatische Konstruktion mit Infinitivus absolutus: "gänzlich verschließen".
בעד כל־רחם (jeden Mutterleib) zeigt, dass alle Frauen in Avimelechs Haus unfruchtbar wurden.
לבית אבימלך (im Haus Avimelechs) zeigt den Umfang - der ganze Haushalt war betroffen.
על־דבר שרה (um Saras willen) zeigt den kausalen Zusammenhang mit der Sara-Episode.
אשת אברהם (die Frau Abrahams) betont Saras wahren Status und erklärt, warum ihr Schutz wichtig war.
Dies erklärt rückblickend, warum Heilung nötig war und warum ילדו (sie gebaren) bedeutsam ist.
Die LXX fügt das verstärkende "ἔξωθεν" (von außen) hinzu bei der Beschreibung des Verschließens der Mutterleiber.
Satzstruktur: Kausale Erklärung (כי־עצר עצר יהוה) der totalen Unfruchtbarkeit (בעד כל־רחם לבית אבימלך) mit Begründung (על־דבר שרה אשת אברהם).
Der Vers erklärt rückblickend die göttliche Strafe für die Bedrohung von Saras Ehe und zeigt, dass Gott aktiv ihre Ehre schützte.
Genesis 21,1
Hebräisch: וַֽיהוָ֛ה פָּקַ֥ד אֶת־שָׂרָ֖ה כַּאֲשֶׁ֣ר אָמָ֑ר וַיַּ֧עַשׂ יְהוָ֛ה לְשָׂרָ֖ה כַּאֲשֶׁ֥ר דִּבֵּֽר׃
Deutsch: Und der Ewige suchte Sara heim, wie er gesagt hatte, und der Ewige tat Sara, wie er geredet hatte.

Kommentar: Das Verb פקד steht im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular und bedeutet hier "heimsuchen" im Sinne von "sich gnädig zuwenden". יהוה erscheint zweimal als Subjekt und betont Gottes Treue zu seinem Wort.
Die Parallelstruktur mit כאשר אמר und כאשר דבר verstärkt die Zuverlässigkeit der göttlichen Verheißung. אמר (sagen) und דבר (reden) sind synonyme Verben, wobei דבר oft eine intensivere, autoritative Rede bezeichnet.
את־שרה zeigt das Akkusativobjekt mit der Objektpartikel את. Die Waw-Konsekutiv-Konstruktionen ויהוה und ויעש verbinden die beiden Versteile als aufeinanderfolgende Handlungen. עשה im Qal-Perfekt bedeutet "tun/handeln" und unterstreicht Gottes aktives Eingreifen. Die Präposition ל in לשרה kennzeichnet den Empfänger der göttlichen Handlung.
Die LXX übersetzt פקד mit ἐπεσκέψατο (epeskepsato), was ebenfalls "besuchen/heimsuchen" bedeutet, jedoch stärker die Fürsorgeaspekte betont.
Satzstruktur: Zwei parallele Verbalsätze mit identischem Aufbau: Subjekt (יהוה) + Prädikat + Objekt + Vergleichssatz (כאשר).
Der Vers eröffnet das Kapitel mit der Erfüllung der göttlichen Verheißung an Sara. Die doppelte Betonung von Gottes Wort und Tat unterstreicht seine absolute Zuverlässigkeit.
Genesis 21,2
Hebräisch: וַתַּהַר֩ וַתֵּ֨לֶד שָׂרָ֧ה לְאַבְרָהָ֛ם בֵּ֖ן לִזְקֻנָ֑יו לַמּוֹעֵ֕ד אֲשֶׁר־דִּבֶּ֥ר אֹתוֹ֖ אֱלֹהִֽים׃
Deutsch: Und Sara wurde schwanger und gebar für 'Avraham einen Sohn in seinem Alter, zu der bestimmten Zeit, wie Gott zu ihm geredet hatte.

Kommentar: Die aufeinanderfolgenden Waw-Konsekutiv-Formen ותהר und ותלד (beide Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular) schildern den natürlichen Verlauf: Empfängnis und Geburt. שרה steht als nachgestelltes Subjekt zur Betonung.
לאברהם mit der Präposition ל bezeichnet den Vater, בן ist das Akkusativobjekt. לזקניו verwendet die Präposition ל mit dem Substantiv זקנים (Alter) im Plural constructus mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular. Dies betont 'Avrahams fortgeschrittenes Alter bei der Geburt.
למועד (zur bestimmten Zeit) verwendet מועד (festgesetzte Zeit), was Gottes souveräne Zeitplanung unterstreicht. Der Relativsatz אשר־דבר אתו אלהים mit דבר im Qal-Perfekt zeigt Gottes vorherige Ankündigung. אתו ist das Präpositionalobjekt "zu ihm". אלהים erscheint hier anstelle von יהוה, möglicherweise zur Betonung der universalen Schöpfermacht.
Die LXX übersetzt לזקניו mit εἰς τὸ γῆρας (eis to gēras), was ebenfalls "in seinem Alter" bedeutet.
Satzstruktur: Verbalsatz mit koordinierten Prädikaten, erweitert durch Adverbialbestimmungen und einen Relativsatz.
Der Vers zeigt die konkrete Erfüllung der göttlichen Verheißung durch die biologische Realität der Geburt. Die Betonung auf 'Avrahams Alter und Gottes Zeitplan unterstreicht das Wunderhafte des Ereignisses.
Genesis 21,3
Hebräisch: וַיִּקְרָ֨א אַבְרָהָ֜ם אֶֽת־שֶׁם־בְּנֹ֧ו הַנּֽוֹלַד־לוֹ֛ אֲשֶׁר־יָלְדָה־לּוֹ֥ שָׂרָ֖ה יִצְחָֽק׃
Deutsch: Und 'Avraham nannte den Namen seines Sohnes, der ihm geboren worden war, den Sara ihm geboren hatte, Jitzchak.

Kommentar: ויקרא ist eine Waw-Konsekutiv-Form des Verbs קרא (nennen/rufen) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular. אברהם fungiert als Subjekt.
Das Akkusativobjekt את־שם־בנו besteht aus der Objektpartikel את, dem Constructus שם (Name) und בנו (sein Sohn) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular. Das Partizip הנולד־לו (der ihm geboren war) im Niphal zeigt passivische Bedeutung mit dem Dativ לו.
Der Relativsatz אשר־ילדה־לו שרה erweitert die Beschreibung mit ילדה im Qal-Perfekt 3. Person feminin Singular, was die aktive Rolle Saras bei der Geburt betont. לו wiederholt die Beziehung zu 'Avraham. יצחק steht am Ende als Akkusativ-Apposition und gibt den konkreten Namen an. Der Name bedeutet "er wird lachen" und bezieht sich auf Saras Lachen bei der Verheißung (Gen 18,12) und ihr Lachen der Freude hier.
Die LXX behält den Namen Ἰσαάκ (Isaak) bei, ohne ihn zu übersetzen, was die besondere Bedeutung des Namens respektiert.
Satzstruktur: Verbalsatz mit Subjekt, transitiver Handlung und erweiterten Objektbestimmungen durch Partizip und Relativsatz.
Die detaillierte Beschreibung "der ihm geboren war, den Sara ihm geboren hatte" unterstreicht sowohl die väterliche als auch die mütterliche Beziehung und die Erfüllung der spezifischen Verheißung.
Genesis 21,4
Hebräisch: וַיָּ֤מָל אַבְרָהָם֙ אֶת־יִצְחָ֣ק בְּנֹ֔ו בֶּן־שְׁמֹנַ֖ת יָמִ֑ים כַּאֲשֶׁ֛ר צִוָּ֥ה אֹתוֹ֖ אֱלֹהִֽים׃
Deutsch: Und 'Avraham beschnitt Jitzchak, seinen Sohn, als Sohn von acht Tagen, wie Gott ihm geboten hatte.

Kommentar: וימל ist eine Waw-Konsekutiv-Form von מול (beschneiden) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular. Das Verb bezeichnet den rituellen Akt der Beschneidung als Zeichen des Bundes.
אברהם ist das handelnde Subjekt, את־יצחק בנו das Akkusativobjekt mit erläuternder Apposition. בן־שמנת ימים ist eine Constructus-Verbindung: בן (Sohn) im Constructus mit שמנת (acht) und ימים (Tage) im Plural. Diese Zeitangabe entspricht exakt der göttlichen Anordnung in Genesis 17,12. Die Zahl Acht hat symbolische Bedeutung als erste Zahl über die Vollzahl sieben.
כאשר צוה אתו אלהים bildet einen Vergleichssatz mit כאשר (wie). צוה steht im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular (befehlen/gebieten). אתו mit der Objektpartikel את und Suffix zeigt 'Avraham als Adressaten des göttlichen Gebots. אלהים betont die göttliche Autorität.
Die LXX übersetzt ימים שמנת mit ὀκτὼ ἡμερῶν (oktō hēmerōn), was die exakte Zeitangabe bewahrt.
Satzstruktur: Verbalsatz mit Subjekt, Objekt, Temporal- und Modalsatz.
Der Vers zeigt 'Avrahams Gehorsam gegenüber dem Bundeszeichen. Die Betonung auf "wie Gott geboten hatte" unterstreicht die religiöse Dimension der Handlung.
Genesis 21,5
Hebräisch: וְאַבְרָהָ֖ם בֶּן־מְאַ֣ת שָׁנָ֑ה בְּהִוָּ֣לֶד לוֹ֔ אֵ֖ת יִצְחָ֥ק בְּנֹֽו׃
Deutsch: Und 'Avraham war 100 Jahre alt bei der Geburt seines Sohnes Jitzchak für ihn.

Kommentar: ואברהם beginnt mit Waw-Kopulativum und stellt das Subjekt dar. בן־מאת שנה ist eine Constructus-Verbindung: בן (Sohn) im Constructus mit מאת (hundert) und שנה (Jahr) im Singular. Diese Altersangabe betont das Wunderbare der späten Vaterschaft.
בהולד לו verwendet die Präposition ב mit dem Niphal-Infinitiv constructus von ילד (geboren werden) mit Dativ-Suffix לו. Die Konstruktion bedeutet "bei der Geburt für ihn" und zeigt den temporalen Bezugspunkt der Altersangabe. את יצחק בנו steht im Akkusativ mit der Objektpartikel את. יצחק ist das direkte Objekt des Infinitivs, בנו (sein Sohn) fungiert als erläuternde Apposition mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular.
Der Vers hat keine finite Verbform, sondern ist ein Nominalsatz mit präpositionaler Zeitbestimmung. Die Struktur unterstreicht den Zustand ('Avrahams Alter) zum Zeitpunkt des Ereignisses.
Die LXX übersetzt מאת שנה mit ἑκατὸν ἐτῶν (hekaton etōn), behält also die genaue Zahl bei.
Satzstruktur: Nominalsatz mit Subjekt, Prädikatsnomen und temporaler Präpositionalphrase.
Der Vers hebt 'Avrahams hohes Alter hervor und unterstreicht damit das Wunderbare von Jitzchaks Geburt als Erfüllung der göttlichen Verheißung trotz natürlicher Hindernisse.
Genesis 21,6
Hebräisch: וַתֹּ֣אמֶר שָׂרָ֔ה צְחֹ֕ק עָ֥שָׂה לִ֖י אֱלֹהִ֑ים כָּל־הַשֹּׁמֵ֖עַ יִֽצְחַק־לִֽי׃
Deutsch: Und Sara sprach: Ein Lachen hat mir Gott bereitet; jeder, der es hört, wird über mich lachen.

Kommentar: ותאמר שרה beginnt mit Waw-Konsekutiv von אמר (sagen) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular. שרה ist das Subjekt der direkten Rede.
צחק עשה לי אלהים zeigt eine ungewöhnliche Wortstellung: צחק (Lachen) als Akkusativobjekt steht voran zur Betonung. עשה (machen/bereiten) im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular mit אלהים als Subjekt. לי mit Dativ-Suffix bezeichnet Sara als Empfängerin des göttlichen Wirkens. Das צחק spielt auf den Namen יצחק an.
כל־השמע יצחק־לי bildet den zweiten Teil der Aussage. כל (jeder/alle) mit השמע als Partizip Qal maskulin Singular von שמע (hören). יצחק als Verb (lachen) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular mit Dativ לי. Die Konstruktion zeigt: "jeder Hörende wird mir zulachen/über mich lachen". Das Wortspiel zwischen צחק (Substantiv), יצחק (Name) und יצחק (Verb) ist zentral für die Textaussage und zeigt die Transformation von Spott zu Freude.
Die LXX übersetzt "כָּל־הַשֹּׁמֵעַ יִֽצְחַק־לִי" (jeder, der es hört, wird lachen über mich) mit "ὃς γὰρ ἂν ἀκούσῃ, συγχαρεῖταί μοι" (wer auch immer es hört, wird sich mit mir freuen), was eine positive Wendung vom Lachen zum Mitfreuen darstellt.
Satzstruktur: Verbalsatz mit direkter Rede, enthaltend zwei koordinierte Aussagesätze.
Saras Worte zeigen die Wandlung vom ungläubigen Lachen (Gen 18,12-15) zum Freudenlachen über Gottes Treue. Der Name Jitzchak wird zur bleibenden Erinnerung an diese Freude.
Genesis 21,7
Hebräisch: וַתֹּ֗אמֶר מִ֤י מִלֵּל֙ לְאַבְרָהָ֔ם הֵינִ֥יקָה בָנִ֖ים שָׂרָ֑ה כִּֽי־יָלַ֥דְתִּי בֵ֖ן לִזְקֻנָֽיו׃
Deutsch: Und sie sprach: Wer hätte 'Avraham gesagt: Sara hat Söhne gestillt! Denn ich habe einen Sohn geboren in seinem Alter.

Kommentar: ותאמר wiederholt die Waw-Konsekutiv-Form von אמר, was Saras fortsetzende Rede kennzeichnet. מי מלל bildet eine rhetorische Frage: מי (wer) mit מלל im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular. מלל ist ein poetisches Synonym für דבר (reden).
לאברהם zeigt mit der Präposition ל den Adressaten der hypothetischen Rede. הניקה בנים שרה stellt die unglaubliche Nachricht dar: הניקה ist Hiphil-Perfekt 3. Person feminin Singular von ינק (saugen), im Hiphil "stillen". בנים steht im Plural, obwohl nur ein Sohn geboren wurde - möglicherweise als Plural der Intensität oder in Erwartung weiterer Nachkommenschaft. שרה steht als nachgestelltes Subjekt.
כי־ילדתי בן לזקניו führt die Begründung ein. כי (denn) leitet den Kausalsatz ein. ילדתי ist Qal-Perfekt 1. Person feminin Singular von ילד (gebären). בן als Akkusativobjekt. לזקניו entspricht der Konstruktion aus Vers 2 mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular.
Die LXX übersetzt מלל mit ἐλάλησεν (elalēsen) und behält die poetische Nuance des seltenen Verbs bei.
Satzstruktur: Verbalsatz mit rhetorischer Frage und kausaler Begründung.
Saras Ausruf drückt Staunen über das Unglaubliche aus: Sie, die unfruchtbare Greisin, stillt einen Sohn. Die rhetorische Frage unterstreicht die Unmöglichkeit einer solchen Prophezeiung aus menschlicher Sicht.
Genesis 21,8
Hebräisch: וַיִּגְדַּ֥ל הַיֶּ֖לֶד וַיִּגָּמַ֑ל וַיַּ֤עַשׂ אַבְרָהָם֙ מִשְׁתֶּ֣ה גָד֔וֹל בְּי֖וֹם הִגָּמֵ֥ל אֶת־יִצְחָֽק׃
Deutsch: Und das Kind wuchs und wurde entwöhnt; und 'Avraham machte ein großes Mahl an dem Tag, als Jitzchak entwöhnt wurde.

Kommentar: ויגדל הילד verwendet Waw-Konsekutiv mit גדל (wachsen) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular. הילד (das Kind) mit bestimmtem Artikel bezeichnet Jitzchak.
ויגמל ist Waw-Konsekutiv von גמל (entwöhnen) im Niphal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular, was die passive Bedeutung "entwöhnt werden" zeigt. ויעש אברהם משתה גדול bildet den Hauptsatz: ויעש (Waw-Konsekutiv von עשה) mit אברהם als Subjekt. משתה (Mahl/Fest) mit dem Attribut גדול (groß) betont die Bedeutung der Feier. Die Entwöhnung markierte im Alten Orient einen wichtigen Übergang, oft im Alter von 2-3 Jahren.
ביום הגמל את־יצחק spezifiziert den Zeitpunkt: ביום (am Tag) mit Infinitiv constructus הגמל (des Entwöhnens) im Niphal. את־יצחק ist das Akkusativobjekt des Infinitivs. Der bestimmte Artikel bei הגמל substantiviert den Infinitiv.
Die LXX übersetzt משתה mit δοχή (dochē), was ein festliches Bankett bezeichnet.
Satzstruktur: Drei koordinierte Verbalsätze mit temporaler Bestimmung im letzten Satz.
Der Vers zeigt die normale Entwicklung des Kindes und 'Avrahams Freude über jeden Meilenstein. Das große Fest unterstreicht die Bedeutung Jitzchaks für die Verheißungserfüllung.
Genesis 21,9
Hebräisch: וַתֵּ֨רֶא שָׂרָ֜ה אֶֽת־בֶּן־הָגָ֧ר הַמִּצְרִ֛ית אֲשֶׁר־יָלְדָ֥ה לְאַבְרָהָ֖ם מְצַחֵֽק׃
Deutsch: Und Sara sah den Sohn Hagars, der Mizrit, den sie für 'Avraham geboren hatte, lachen.

Kommentar: ותרא שרה ist Waw-Konsekutiv von ראה (sehen) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular. שרה als Subjekt leitet eine entscheidende Wendung ein.
את־בן־הגר המצרית bildet das Akkusativobjekt: בן im Constructus mit הגר (Hagar), erweitert durch המצרית (die Mizrit/Ägypterin) als ethnische Kennzeichnung. Der Relativsatz אשר־ילדה לאברהם beschreibt die familiäre Beziehung: ילדה im Qal-Perfekt 3. Person feminin Singular von ילד (gebären). לאברהם mit Dativ-Präposition zeigt den Vater an. Diese Formulierung betont, dass Ismael ebenfalls 'Avrahams Sohn ist.
מצחק ist Partizip Piel maskulin Singular von צחק (lachen/scherzen/spielen). Das Piel kann intensivere Bedeutung haben: "ausgelassen spielen/spotten". Der Begriff schafft bewusst eine Verbindung zu Jitzchaks Namen und möglicherweise eine Konkurrenz um die Lachfreude. Die syntaktische Struktur lässt מצחק sowohl als prädikativen Akkusativ ("sie sah ihn lachend") als auch als Partizip mit adverbialer Funktion verstehen.
Die LXX fügt "παίζοντα μετὰ Ἰσαὰκ τοῦ υἱοῦ αὐτῆς" (spielend mit Isaak, ihrem Sohn) hinzu, während das Hebräische nur "מְצַחֵק" (lachend/spottend) hat. Die LXX macht aus dem zweideutigen Verhalten ein harmloses Spiel.
Satzstruktur: Verbalsatz mit Subjekt, Objekt (erweitert durch Relativsatz) und partizipialem Prädikat.
Saras Beobachtung wird zum Auslöser für die folgende Familienkrise. Das "Lachen" Ismaels könnte als harmlos oder bedrohlich gedeutet werden.
Genesis 21,10
Hebräisch: וַתֹּ֨אמֶר֙ לְאַבְרָהָ֔ם גָּרֵ֛שׁ הָאָמָ֥ה הַזֹּ֖את וְאֶת־בְּנָ֑הּ כִּ֣י לֹ֤א יִירַשׁ֙ בֶּן־הָאָמָ֣ה הַזֹּ֔את עִם־בְּנִ֖י עִם־יִצְחָֽק׃
Deutsch: Und sie sprach zu 'Avraham: Vertreibe diese Magd und ihren Sohn; denn der Sohn dieser Magd soll nicht erben mit meinem Sohn, mit Jitzchak!

Kommentar: ותאמר לאברהם führt Saras direkte Rede ein mit Waw-Konsekutiv von אמר. לאברהם mit Präposition ל kennzeichnet den Adressaten.
גרש האמה הזאת ואת־בנה ist ein imperativischer Befehl: גרש (vertreibe) als Piel-Imperativ maskulin Singular von גרש (vertreiben/wegschicken). האמה הזאת (diese Magd) mit Demonstrativpronomen הזאת zeigt Saras distanzierte, herabsetzende Haltung. ואת־בנה mit Waw-Kopulativum und Possessivsuffix 3. Person feminin Singular schließt Ismael ein.
כי לא יירש בן־האמה הזאת bildet die Begründung: כי (denn) leitet den Kausalsatz ein. לא negiert das folgende Verb יירש (Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von ירש - erben). בן־האמה הזאת wiederholt die abwertende Bezeichnung mit Constructus-Verbindung.
עם־בני עם־יצחק zeigt doppelte Präposition עם (mit) für Betonung: erst בני (mein Sohn) mit Possessivsuffix 1. Person feminin Singular, dann יצחק als erläuternde Apposition. Diese Wiederholung unterstreicht Saras Besitzanspruch. Das Verb ירש bezeichnet nicht nur materielle Erbschaft, sondern auch die Übernahme des Bundes und der Verheißungen.
Die LXX übersetzt גרש mit ἔκβαλε (ekbale), was "hinauswerfen" bedeutet und die Härte der Forderung betont.
Satzstruktur: Verbalsatz mit direkter Rede, enthaltend Imperativsatz und kausale Begründung mit negiertem Verbalsatz.
Saras Forderung offenbart ihre Angst um Jitzchaks Erbanspruch und zeigt die Spannung zwischen den beiden Söhnen 'Avrahams. Die rechtliche Problematik der Konkurrenz zwischen Hauptfrau- und Magdsohn wird hier akut.
Genesis 21,11
Hebräisch: וַיֵּ֧רַע הַדָּבָ֛ר מְאֹ֖ד בְּעֵינֵ֣י אַבְרָהָ֑ם עַ֖ל אוֹדֹ֥ת בְּנֹֽו׃
Deutsch: Und die Sache war sehr böse in den Augen 'Avrahams um seines Sohnes willen.

Kommentar: וירע הדבר verwendet Waw-Konsekutiv mit רעע (böse/schlecht sein) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular. הדבר (die Sache) mit bestimmtem Artikel bezieht sich auf Saras Forderung. מאד (sehr) intensiviert 'Avrahams emotionale Reaktion.
בעיני אברהם ist eine idiomatische Wendung: בעיני (in den Augen) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular drückt subjektive Wahrnehmung und Bewertung aus. Die Konstruktion zeigt 'Avrahams persönliche Betroffenheit. על אדות בנו bildet die kausale Bestimmung: על אדות (um ... willen/wegen) ist eine präpositionale Fügung. בנו (sein Sohn) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular bezieht sich auf Ismael. Die Formulierung zeigt 'Avrahams väterliche Bindung ohne Namensnennung.
Die Wortwahl רע (böse) hat sowohl emotionale als auch moralische Dimensionen - 'Avraham empfindet Saras Forderung als falsch und verletzend.
Die LXX übersetzt וירע mit ἐπονηρεύθη (eponēreuthe), was "bekümmert/betrübt werden" bedeutet und die emotionale Seite betont.
Satzstruktur: Verbalsatz mit Subjekt, Prädikat und kausaler Bestimmung.
Der Vers zeigt 'Avrahams inneren Konflikt zwischen Saras Forderung und seiner Liebe zu Ismael. Die väterliche Bindung macht die Entscheidung schmerzhaft.
Genesis 21,12
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר אֱלֹהִ֜ים אֶל־אַבְרָהָ֗ם אַל־יֵרַ֤ع בְּעֵינֶ֨יךָ֙ עַל־הַנַּ֣עַר וְעַל־אֲמָתֶ֔ךָ כֹּל֩ אֲשֶׁ֨ר תֹּאמַ֥ר אֵלֶ֛יךָ שָׂרָ֖ה שְׁמַ֣ע בְּקֹלָ֑הּ כִּ֣י בְיִצְחָ֔ק יִקָּרֵ֥א לְךָ֖ זָֽרַע׃
Deutsch: Aber Gott sprach zu 'Avraham: Es sei nicht böse in deinen Augen wegen des Knaben und wegen deiner Magd; in allem, was Sara zu dir sagt, höre auf ihre Stimme; denn in Jitzchak wird dir ein Same genannt werden.

Kommentar: ויאמר אלהים אל־אברהם leitet die göttliche Intervention ein: Waw-Konsekutiv von אמר mit אלהים als Subjekt. אל־אברהם mit Präposition אל zeigt die direkte Ansprache.
אל־ירע בעיניך ist eine Negation mit אל (nicht) und ירע (Jussiv 3. Person maskulin Singular von רעע). בעיניך (in deinen Augen) mit Possessivsuffix 2. Person maskulin Singular entspricht der Formulierung aus Vers 11. על־הנער ועל־אמתך zeigt doppelte Präposition על (wegen) mit הנער (der Knabe) und אמתך (deine Magd) mit Possessivsuffix 2. Person maskulin Singular.
כל אשר תאמר אליך שרה שמע בקלה bildet den Imperativ: כל (alles) mit Relativsatz אשר תאמר (was sie sagt) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular. אליך (zu dir) mit Suffix. שמע ist Imperativ maskulin Singular von שמע (hören/gehorchen). בקלה (auf ihre Stimme) mit Possessivsuffix 3. Person feminin Singular.
כי ביצחק יקרא לך זרע gibt die Begründung: כי (denn) mit ביצחק (in Jitzchak). יקרא (Niphal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von קרא - genannt werden). לך (dir) Dativ-Suffix. זרע (Same/Nachkommenschaft) als Subjekt.
Die LXX übersetzt יקרא mit κληθήσεται (klēthēsetai) und behält die passive Bedeutung bei.
Satzstruktur: Verbalsatz mit direkter Rede, enthaltend Prohibitiv, Imperativ und kausale Begründung.
Gottes Weisung löst 'Avrahams Dilemma: Sara zu folgen dient dem göttlichen Plan, da Jitzchak der Erbe der Verheißung ist.
Genesis 21,13
Hebräisch: וְגַ֥ם אֶת־בֶּן־הָאָמָ֖ה לְג֣וֹי אֲשִׂימֶ֑נּוּ כִּ֥י זַרְעֲךָ֖ הֽוּא׃
Deutsch: Doch auch den Sohn der Magd werde ich zu einer Nation machen, weil er dein Same ist.

Kommentar: וגם (und auch) mit את־בן־האמה (den Sohn der Magd) zeigt Gottes zusätzliche Verheißung. Die Formulierung mildert die Härte der Trennung durch eine göttliche Zusage.
לגוי (zu einer Nation) mit Präposition ל bezeichnet das Ziel der göttlichen Handlung. אשימנו ist Qal-Imperfekt 1. Person Singular von שים (setzen/machen) mit Objektsuffix 3. Person maskulin Singular. Das Verb betont Gottes aktive Rolle bei Ismaels zukünftigem Schicksal.
כי זרעך הוא begründet die Verheißung: כי (weil) mit זרעך (dein Same) mit Possessivsuffix 2. Person maskulin Singular und הוא (er ist) als Prädikatsnomen. Die Begründung liegt in der Abstammung von 'Avraham, wodurch auch Ismael Anteil an den Segnungen hat.
Die LXX übersetzt לגוי mit εἰς ἔθνος (eis ethnos) und זרעך mit σπέρμα σου (sperma sou), behält also die biologische Metapher bei.
Satzstruktur: Verbalsatz mit Objekt, adverbialer Bestimmung und kausaler Begründung.
Gott verspricht auch Ismael eine große Zukunft aufgrund seiner Abstammung von 'Avraham. Dies zeigt die göttliche Fürsorge auch für den nicht-erwählten Sohn.
Genesis 21,14
Hebräisch: וַיַּשְׁכֵּ֣ם אַבְרָהָ֣ם׀ בַּבֹּ֡קֶר וַיִּֽקַּֽח־לֶחֶם֩ וְחֵ֨מַת מַ֜יִם וַיִּתֵּ֣ן אֶל־הָ֠גָר שָׂ֧ם עַל־שִׁכְמָ֛הּ וְאֶת־הַיֶּ֖לֶד וַֽיְשַׁלְּחֶ֑הָ וַתֵּ֣לֶךְ וַתֵּ֔תַע בְּמִדְבַּ֖ר בְּאֵ֥ר שָֽׁבַע׃
Deutsch: Und 'Avraham stand früh am Morgen auf und nahm Brot und einen Schlauch Wasser und gab es Hagar, es auf ihre Schulter legend, und das Kind, und schickte sie fort. Und sie ging hin und irrte umher in der Wüste Beer-Scheva.

Kommentar: וישכם אברהם בבקר zeigt 'Avrahams sofortigen Gehorsam: וישכם (Waw-Konsekutiv von שכם - früh aufstehen) im Hiphil-Imperfekt 3. Person maskulin Singular. בבקר (am Morgen) mit Präposition ב bezeichnet den Zeitpunkt.
ויקח־לחם וחמת מים schildert die Vorbereitung: ויקח (Waw-Konsekutiv von לקח - nehmen) mit לחם (Brot) und חמת מים (Wasserschlauch). חמת ist ein lederner Behälter für Flüssigkeiten. Die spärlichen Vorräte zeigen sowohl Fürsorge als auch die Endgültigkeit der Trennung.
ויתן אל־הגר שם על־שכמה ואת־הילד beschreibt die Übergabe: ויתן (Waw-Konsekutiv von נתן - geben) mit אל־הגר als indirektes Objekt. שם (legend/setzend) als Partizip. על־שכמה (auf ihre Schulter) mit Possessivsuffix 3. Person feminin Singular. ואת־הילד (und das Kind) als weiteres Objekt der Fürsorge.
וישלחה (und er schickte sie fort) verwendet שלח im Piel-Imperfekt, was "wegschicken/entlassen" bedeutet. ותלך ותתע במדבר באר שבע zeigt Hagars Weg: ותלך (und sie ging) und ותתע (und sie irrte umher) beide im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular. תעה bedeutet "umherirren/sich verirren". במדבר באר שבע lokalisiert das Geschehen in der Wüste bei Beer-Scheva.
Die LXX übersetzt "לֶחֶם" (Brot) mit "ἄρτους" (Brote, Plural) und fügt "καὶ ἐπέθηκεν ἐπὶ τὸν ὦμον" (und legte es auf die Schulter) sowie "κατὰ τὸ φρέαρ τοῦ ὅρκου" (beim Brunnen des Schwurs) hinzu.
Satzstruktur: Serie von Verbalsätzen mit koordinierten Handlungen, die den Ablauf chronologisch schildern.
Der Vers zeigt 'Avrahams gehorsame aber schmerzhafte Ausführung der göttlichen Weisung. Die Details der Versorgung zeigen seine anhaltende Fürsorge trotz der Trennung.
Genesis 21,15
Hebräisch: וַיִּכְל֥וּ הַמַּ֖יִם מִן־הַחֵ֑מֶת וַתַּשְׁלֵ֣ךְ אֶת־הַיֶּ֔לֶד תַּ֖חַת אַחַ֥ד הַשִּׂיחִֽם׃
Deutsch: Und das Wasser war zu Ende im Schlauch, und sie warf das Kind unter einen der Sträucher.

Kommentar: ויכלו המים מן־החמת schildert die kritische Situation: ויכלו (Waw-Konsekutiv von כלה - zu Ende gehen) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural. המים (das Wasser) als Subjekt im Plural. מן־החמת (aus dem Schlauch) mit Präposition מן (aus/von) und bestimmtem Artikel bei החמת.
ותשלך את־הילד תחת אחד השיחם zeigt Hagars Verzweiflung: ותשלך (Waw-Konsekutiv von שלך - werfen/hinlegen) im Hiphil-Imperfekt 3. Person feminin Singular. Das Hiphil kann sowohl "werfen" als auch sanfter "hinlegen" bedeuten. את־הילד (das Kind) als direktes Objekt.
תחת אחד השיחם lokalisiert die Handlung: תחת (unter) mit אחד (einer) und השיחם (die Sträucher) im Plural. שיח bezeichnet niedrige Wüstensträucher, die spärlichen Schatten bieten. Die Formulierung אחד השיחם (einer der Sträucher) zeigt die spärliche Vegetation der Wüste.
Das Verb שלך im Hiphil kann verschiedene Intensitätsgrade haben - von sanftem Hinlegen bis zu heftigem Werfen, je nach emotionalem Zustand.
Die LXX Die LXX fügt "ἀναβοῆσαν δὲ τὸ παιδίον ἔκλαυσεν" (das Kind aber schrie auf und weinte) hinzu, was im hebräischen Text nicht steht.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Verbalsätze, die Ursache und Wirkung darstellen.
Der Vers zeigt den Höhepunkt der Not: Das lebensnotwendige Wasser ist aufgebraucht, und Hagar sieht keine andere Wahl, als das Kind vor dem drohenden Tod zu "retten", indem sie es in den spärlichen Schatten legt.
Genesis 21,16
Hebräisch: וַתֵּלֶךְ֩ וַתֵּ֨שֶׁב לָ֜הּ מִנֶּ֗גֶד הַרְחֵק֙ כִּמְטַחֲוֵ֣י קֶ֔שֶׁת כִּ֣י אָֽמְרָ֔ה אַל־אֶרְאֶ֖ה בְּמ֣וֹת הַיָּ֑לֶד וַתֵּ֣שֶׁב מִנֶּ֔גֶד וַתִּשָּׂ֥א אֶת־קֹלָ֖הּ וַתֵּֽבְךְּ׃
Deutsch: und sie ging hin und setzte sich gegenüber, sich entfernend etwa einen Bogenschuss weit, denn sie sagte: Ich will das Sterben des Kindes nicht ansehen! Und sie setzte sich gegenüber und erhob ihre Stimme und weinte.

Kommentar: ותלך ותשב לה מנגד beschreibt Hagars Bewegung: ותלך (und sie ging) und ותשב (und sie setzte sich) beide im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular. לה ist ethischer Dativ ("für sich"). מנגד (gegenüber) zeigt, dass sie das Kind noch sehen kann.
הרחק כמטחוי קשת spezifiziert die Entfernung: הרחק (entfernt/weit weg) als Hiphil-Infinitiv absolut von רחק. כמטחוי קשת (wie ein Bogenschuss) ist eine Distanzangabe - etwa 200-300 Meter. מטחוי ist Constructus-Plural von מטחה (Wurf/Schuss) mit קשת (Bogen).
כי אמרה אל־אראה במות הילד gibt Hagars Begründung: כי (denn) mit אמרה (sie sagte) im Qal-Perfekt 3. Person feminin Singular. אל־אראה ist negierter Kohortativ 1. Person Singular von ראה (sehen) - "ich will nicht sehen". במות הילד (beim Sterben des Kindes) mit Infinitiv constructus מות und Genitiv הילד.
ותשב מנגד ותשא את־קלה ותבך wiederholt und erweitert die Beschreibung: ותשב מנגד wiederholt ihre Position. ותשא את־קלה (und sie erhob ihre Stimme) mit נשא im Qal-Imperfekt. ותבך (und sie weinte) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular.
Die LXX übersetzt מטחוי קשת mit ὡσεὶ τόξου βολήν (hōsei toxou bolēn), was die gleiche Distanzangabe bewahrt.
Satzstruktur: Koordinierte Verbalsätze mit Distanzangabe und direkter Rede als Begründung.
Der Vers zeigt Hagars mütterlichen Schmerz: Sie kann das Kind nicht im Stich lassen, erträgt aber auch nicht den Anblick seines Sterbens. Die genaue Distanzangabe unterstreicht ihre innere Zerrissenheit.
Genesis 21,17
Hebräisch: וַיִּשְׁמַ֣ע אֱלֹהִים֮ אֶת־ק֣וֹל הַנַּעַר֒ וַיִּקְרָא֩ מַלְאַ֨ךְ אֱלֹהִ֤ים׀ אֶל־הָגָר֙ מִן־הַשָּׁמַ֔יִם וַיֹּ֥אמֶר לָ֖הּ מַה־לָּ֣ךְ הָגָ֑ר אַל־תִּ֣ירְאִ֔י כִּֽי־שָׁמַ֧ע אֱלֹהִ֛ים אֶל־ק֥וֹל הַנַּ֖עַר בַּאֲשֶׁ֥ר הוּא־שָֽׁם׃
Deutsch: Und Gott hörte die Stimme des Knaben. Und ein Bote Gottes rief Hagar vom Himmel zu und sprach zu ihr: Was ist dir, Hagar? Fürchte dich nicht! Denn Gott hat auf die Stimme des Knaben gehört, wo er ist.

Kommentar: וישמע אלהים את־קול הנער zeigt die göttliche Intervention: וישמע (Waw-Konsekutiv von שמע - hören) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular. אלהים als Subjekt betont die göttliche Anteilnahme. את־קול הנער (die Stimme des Knaben) - bemerkenswert ist, dass Gottes Aufmerksamkeit Ismaels, nicht Hagars Stimme gilt.
ויקרא מלאך אלהים אל־הגר מן־השמים führt den göttlichen Boten ein: ויקרא (Waw-Konsekutiv von קרא - rufen). מלאך אלהים (Bote/Engel Gottes) als Subjekt. אל־הגר (zu Hagar) zeigt den Adressaten. מן־השמים (vom Himmel) lokalisiert die göttliche Sphäre als Ursprung der Botschaft.
ויאמר לה מה־לך הגר אל־תיראי enthält die tröstende Ansprache: ויאמר לה (und er sprach zu ihr). מה־לך הגר ist eine rhetorische Frage: "Was ist mit dir, Hagar?" - eine mitfühlende Anteilnahme. אל־תיראי (fürchte dich nicht) ist negierter Imperativ feminin Singular von ירא (fürchten) - die klassische göttliche Trostformel.
כי־שמע אלהים אל־קול הנער באשר הוא־שם gibt die Begründung: כי (denn) mit שמע (hören) im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular. אלהים wiederholt das göttliche Subjekt. אל־קול הנער wiederholt die Betonung auf Ismaels Stimme. באשר הוא־שם (wo er ist) mit Relativsatz betont Ismaels gegenwärtige Position und Situation.
Die LXX übersetzt מלאך אלהים mit ἄγγελος θεοῦ (angelos theou) und behält die Botenvorstellung bei.
Satzstruktur: Verbalsatz gefolgt von direkter göttlicher Rede mit Trost und Begründung.
Der Vers zeigt Gottes besondere Aufmerksamkeit für Ismael und seine tröstende Zuwendung zu Hagar in ihrer größten Not. Die Wiederholung der göttlichen Wahrnehmung unterstreicht die Gewissheit der Hilfe.
Genesis 21,18
Hebräisch: ק֚וּמִי שְׂאִ֣י אֶת־הַנַּ֔עַר וְהַחֲזִ֥יקִי אֶת־יָדֵ֖ךְ בּוֹ֑ כִּֽי־לְג֥וֹי גָּד֖וֹל אֲשִׂימֶֽנּוּ׃
Deutsch: Steh auf, hebe den Knaben auf und halte ihn mit deiner Hand, denn zu einer großen Nation werde ich ihn machen.

Kommentar: קומי שאי את־הנער enthält zwei aufeinanderfolgende Imperative: קומי (steh auf) feminin Singular von קום (aufstehen) und שאי (hebe auf) feminin Singular von נשא (erheben/tragen). את־הנער (den Knaben) als direktes Objekt zeigt, dass Hagar sich aktiv um Ismael kümmern soll.
והחזיקי את־ידך בו gibt weitere Anweisungen: והחזיקי (und halte fest) feminin Singular Imperativ von חזק im Hiphil (stark machen/festhalten). את־ידך (deine Hand) mit Possessivsuffix 2. Person feminin Singular. בו (an ihm/mit ihm) mit Präposition ב und Suffix 3. Person maskulin Singular. Die Wendung bedeutet "nimm ihn fest an die Hand" und zeigt mütterliche Fürsorge und Schutz.
כי־לגוי גדול אשימנו wiederholt die Verheißung aus Vers 13: כי (denn) als kausale Begründung. לגוי גדול (zu einer großen Nation) erweitert die frühere Verheißung durch das Attribut גדול (groß). אשימנו (ich werde ihn machen) im Qal-Imperfekt 1. Person Singular von שים mit Objektsuffix 3. Person maskulin Singular betont Gottes persönliche Zusage.
Die Imperative zeigen konkrete, praktische Handlungsanweisungen, die von der Hoffnungslosigkeit zur aktiven Fürsorge führen.
Die LXX übersetzt לגוי גדול mit εἰς ἔθνος μέγα (eis ethnos mega) und behält die Größenbetonung bei.
Satzstruktur: Serie von Imperativen gefolgt von kausaler Begründung mit Zukunftsverheißung.
Gottes Worte führen von der Verzweiflung zur Hoffnung: Die konkreten Handlungsanweisungen werden durch die große Zukunftsverheißung motiviert. Ismael soll nicht nur überleben, sondern zu einem großen Volk werden.
Genesis 21,19
Hebräisch: וַיִּפְקַ֤ח אֱלֹהִים֙ אֶת־עֵינֶ֔יהָ וַתֵּ֖רֶא בְּאֵ֣ר מָ֑יִם וַתֵּ֜לֶךְ וַתְּמַלֵּ֤א אֶת־הַחֵ֨מֶת֙ מַ֔יִם וַתַּ֖שְׁקְ אֶת־הַנָּֽעַר׃
Deutsch: Und Gott öffnete ihre Augen, und sie sah einen Wasserbrunnen; und sie ging hin und füllte den Schlauch mit Wasser und gab dem Knaben zu trinken.

Kommentar: ויפקח אלהים את־עיניה zeigt das göttliche Wunder: ויפקח (Waw-Konsekutiv von פקח - öffnen) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular. אלהים als Subjekt betont die göttliche Intervention. את־עיניה (ihre Augen) mit Possessivsuffix 3. Person feminin Singular. Das "Öffnen der Augen" kann bedeuten, dass der Brunnen schon da war, aber Hagar ihn in ihrer Verzweiflung nicht wahrgenommen hatte, oder dass Gott ihr übernatürlich die Sicht gewährt.
ותרא באר מים schildert die Entdeckung: ותרא (und sie sah) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von ראה. באר מים (einen Wasserbrunnen) - באר (Brunnen) mit מים (Wasser) als erläuternder Genitiv. Die Konstruktion betont das lebensspendende Element.
ותלך ותמלא את־החמת מים beschreibt die sofortige Handlung: ותלך (und sie ging) zeigt die zielgerichtete Bewegung. ותמלא (und sie füllte) im Piel-Imperfekt 3. Person feminin Singular von מלא (füllen). את־החמת (den Schlauch) - denselben Schlauch, der zuvor leer war. מים (mit Wasser) zeigt das rettende Element.
ותשק את־הנער zeigt die mütterliche Fürsorge: ותשק (und sie gab zu trinken) im Hiphil-Imperfekt 3. Person feminin Singular von שקה (trinken geben). את־הנער (dem Knaben) als indirektes Objekt zeigt Hagars sofortige Sorge um Ismael.
Die LXX übersetzt "בְּאֵר מָיִם" (Wasserbrunnen) mit "φρέαρ ὕδατος ζῶντος" (Brunnen lebendigen Wassers), was eine theologische Verstärkung darstellt.
Satzstruktur: Verbalsätze in chronologischer Reihenfolge, die von göttlicher Intervention zu menschlicher Handlung führen.
Der Vers zeigt die unmittelbare göttliche Rettung: Gott öffnet Hagars Wahrnehmung für die lebensrettende Wasserquelle, und sie handelt sofort, um das Kind zu retten.
Genesis 21,20
Hebräisch: וַיְהִ֧י אֱלֹהִ֛ים אֶת־הַנַּ֖עַר וַיִּגְדָּ֑ל וַיֵּ֨שֶׁב֙ בַּמִּדְבָּ֔ר וַיְהִ֖י רֹבֶ֥ה קַשָּֽׁת׃
Deutsch: Und Gott war mit dem Knaben, und er wuchs heran; und er wohnte in der Wüste und wurde ein Bogenschütze.

Kommentar: ויהי אלהים את־הנער zeigt die anhaltende göttliche Begleitung: ויהי (und es war) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von היה (sein). אלהים als Subjekt mit את־הנער - die Konstruktion היה את bedeutet "mit jemandem sein" und drückt göttliche Gegenwart und Schutz aus.
ויגדל (und er wuchs heran) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von גדל zeigt Ismaels normale körperliche und geistige Entwicklung unter göttlichem Schutz. וישב במדבר (und er wohnte in der Wüste) mit ישב im Qal-Imperfekt von ישב (sitzen/wohnen). במדבר (in der Wüste) mit Präposition ב zeigt seinen Lebensraum - das raue, aber freie Wüstengebiet.
ויהי רבה קשת beschreibt seine Spezialisierung: ויהי wiederholt die Zustandsbeschreibung. רבה (Schütze/Bogenschütze) als Partizip Qal maskulin Singular von רבה (schießen). קשת (Bogen) im Singular zeigt die Waffe. Die Konstruktion bedeutet "er wurde ein Bogenschütze" - eine wichtige Fertigkeit für das Überleben und die Jagd in der Wüste.
Die Entwicklung zeigt Ismaels Anpassung an die Wüstenumgebung und seine Ausbildung zu einem Krieger und Jäger, was für die nomadischen Wüstenvölker typisch war.
Die LXX übersetzt רבה קשת mit τοξότης (toxotēs), was ebenfalls "Bogenschütze" bedeutet.
Satzstruktur: Serie koordinierter Verbalsätze, die Ismaels Entwicklung chronologisch schildern.
Der Vers zeigt, wie sich Gottes Verheißung erfüllt: Ismael überlebt nicht nur, sondern entwickelt sich zu einem fähigen Wüstenbewohner unter göttlichem Schutz.
Genesis 21,21
Hebräisch: וַיֵּ֖שֶׁב בְּמִדְבַּ֣ר פָּארָ֑ן וַתִּֽקַּֽח־לוֹ֥ אִמֹּ֛ו אִשָּׁ֖ה מֵאֶ֥רֶץ מִצְרָֽיִם׃
Deutsch: Und er wohnte in der Wüste Paran, und seine Mutter nahm ihm eine Frau aus dem Land Mizrajim.

Kommentar: וישב במדבר פארן spezifiziert Ismaels Wohnort: וישב (und er wohnte) wiederholt das Verb aus dem vorigen Vers. במדבר פארן (in der Wüste Paran) lokalisiert seinen Lebensraum genauer. Die Wüste Paran liegt südlich von Kanaan, zwischen der Sinaihalbinsel und dem Negev. Diese Gegend wird später mit den Ishmaeliten verbunden.
ותקח־לו אמו אשה מארץ מצרים zeigt Hagars mütterliche Fürsorge: ותקח (und sie nahm) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von לקח (nehmen). לו (für ihn) mit Dativ-Suffix zeigt, dass sie in seinem Auftrag handelt. אמו (seine Mutter) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular betont Hagars aktive Rolle.
אשה מארץ מצרים (eine Frau aus dem Land Mizrajim) zeigt die Wahl der Braut: אשה (Frau/Ehefrau) und מארץ מצרים (aus dem Land Ägypten) mit Präposition מן in מארץ. Dies verstärkt die ägyptische Verbindung, da auch Hagar Ägypterin war (V. 9). Die Eheschließung mit einer Ägypterin festigt Ismaels Verbindung zu Ägypten und distanziert ihn kulturell von 'Avrahams Familie.
Die LXX übersetzt מארץ מצרים mit ἐκ γῆς Αἰγύπτου (ek gēs Aigyptou) und behält die geographische Herkunft bei.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Verbalsätze, die Wohnort und Heirat beschreiben.
Der Vers zeigt Ismaels Etablierung als erwachsener Mann mit eigenem Familienstand, wobei die ägyptische Verbindung seine Entfernung von 'Avrahams Linie unterstreicht.
Genesis 21,22
Hebräisch: וַֽיְהִי֙ בָּעֵ֣ת הַהִ֔וא וַיֹּ֣אמֶר אֲבִימֶ֗לֶךְ וּפִיכֹל֙ שַׂר־צְבָאֹ֔ו אֶל־אַבְרָהָ֖ם לֵאמֹ֑ר אֱלֹהִ֣ים עִמְּךָ֔ בְּכֹ֥ל אֲשֶׁר־אַתָּ֖ה עֹשֶֽׂה׃
Deutsch: Und es geschah zu jener Zeit, da sprach Avimelech und Pichol, sein Heeroberster, zu 'Avraham, sagend: Gott ist mit dir in allem, was du tust.

Kommentar: ויהי בעת ההוא leitet einen neuen Abschnitt ein: ויהי (und es geschah) ist eine typische narrative Formel. בעת ההוא (zu jener Zeit) mit Demonstrativpronomen ההוא bezieht sich auf die Zeit nach den Ereignissen um Ismael.
ויאמר אבימלך ופיכל שר־צבאו אל־אברהם לאמר führt die Sprecher ein: ויאמר (und er sprach) im Singular bezieht sich auf Avimelech als Hauptsprecher. אבימלך (Avimelech) ist der Philisterkönig aus früheren Geschichten (Gen 20). ופיכל שר־צבאו (und Pichol, sein Heeroberster) - פיכל ist ein militärischer Titel oder Name, שר־צבאו (sein Heeroberster) mit Constructus שר (Oberster) und צבא (Heer) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular.
אל־אברהם לאמר zeigt Adressat und Redeeinleitung: אל־אברהם (zu 'Avraham) mit Präposition אל. לאמר (sagend) ist die übliche Einleitung direkter Rede.
אלהים עמך בכל אשר־אתה עשה enthält die Aussage: אלהים עמך (Gott ist mit dir) - ein Nominalsatz ohne Kopula. עמך (mit dir) mit Possessivsuffix 2. Person maskulin Singular. בכל אשר־אתה עשה (in allem, was du tust) - בכל (in allem) mit Relativsatz אשר־אתה עשה. אתה עשה (du tust) mit Partizip עשה zeigt andauernde Handlung.
Die LXX fügt "Ὀχοζὰθ ὁ νυμφαγωγὸς αὐτοῦ" (meint hier evtl. sein Oberbefehlshaber“) hinzu, wobei das Hebräische nur "וּפִיכֹל שַׂר־צְבָאֹו" (und Pichol, der Oberste seines Heeres) hat. Der griechische Name Οχοζαθ (Ochozath) erscheint in biblischen Kontexten als eine interessante Nebenfigur. In der Septuaginta, der griechischen Übersetzung des Alten Testaments, wird er als νυμφαγωγὸς (nymphagōgos) – wörtlich “Brautführer” oder “Hochzeitsbegleiter” – bezeichnet. Diese Bezeichnung deutet auf eine wichtige soziale Rolle bei Hochzeitszeremonien in der antiken Kultur hin. Auch im Zusammenhang mit Isaak taucht Ochozath auf, speziell bei seiner Verheiratung mit Rebekka. Die Bezeichnung νυμφαγωγὸς suggeriert, dass er eine offizielle Funktion bei der Hochzeit hatte – möglicherweise als Vertrauter, Organisator oder zeremonieller Begleiter. Die präzise Funktion bleibt jedoch aufgrund der knappen biblischen Überlieferung interpretativ.
Satzstruktur: Narrative Einleitung gefolgt von direkter Rede mit Nominalsatz.
Die Beobachtung der Philister zeigt 'Avrahams offensichtlichen göttlichen Segen, der selbst Außenstehende beeindruckt und zu einer politischen Initiative führt.
Genesis 21,23
Hebräisch: וְעַתָּ֗ה הִשָּׁ֨בְעָה לִּ֤י בֵֽאלֹהִים֙ הֵ֔נָּה אִם־תִּשְׁקֹ֣ר לִ֔י וּלְנִינִ֖י וּלְנֶכְדִּ֑י כַּחֶ֜סֶד אֲשֶׁר־עָשִׂ֤יתִי עִמְּךָ֙ תַּעֲשֶׂ֣ה עִמָּדִ֔י וְעִם־הָאָ֖רֶץ אֲשֶׁר־גַּ֥רְתָּה בָּֽהּ׃
Deutsch: So schwöre mir nun hier bei Gott, dass du nicht lügen wirst an mir und an meinem Spross und an meinem Stamm! Nach der Güte, die ich an dir getan habe, sollst du an mir tun und an dem Land, in dem du als Fremder weilst.

Kommentar: ועתה השבעה לי באלהים הנה enthält die Schwuraufforderung: ועתה (und nun) leitet die Konsequenz aus der vorigen Beobachtung ein. השבעה (schwöre) ist Niphal-Imperativ maskulin Singular von שבע (schwören). לי (mir) Dativ. באלהים (bei Gott) mit Präposition ב zeigt die Schwurinstanz. הנה (hier) lokalisiert den Schwurakt.
אם־תשקר לי ולניני ולנכדי formuliert das Schwurversprechen negativ: אם־תשקר (wenn du lügst/betrügst) - אם eingeleitet eine Bedingung, תשקר im Qal-Imperfekt 2. Person maskulin Singular von שקר (lügen/täuschen). לי ולניני ולנכדי (mir und meinem Spross und meinem Stamm) - ניני von נין (Spross/Nachkomme) und נכדי von נכד (Enkel/entferntere Nachkommen) zeigen die zeitliche Ausdehnung des gewünschten Friedens.
כחסד אשר־עשיתי עמך תעשה עמדי ועם־הארץ אשר־גרתה בה stellt die Bedingung: כחסד (nach der Güte) mit Präposition כ (entsprechend). חסד bedeutet Loyalität, Treue, Güte in zwischenmenschlichen Beziehungen. אשר־עשיתי עמך (die ich mit dir getan habe) Relativsatz mit עשיתי Qal-Perfekt 1. Person Singular. תעשה עמדי (sollst du mit mir tun) als entsprechende Gegenleistung. ועם־הארץ אשר־גרתה בה (und mit dem Land, in dem du als Fremder geweilt hast) erweitert den Vertrag auf das Territorium. גרתה (du hast als Fremder geweilt) im Qal-Perfekt von גור.
Die LXX übersetzt "תִּשְׁקֹר לִי וּלְנִינִי וּלְנֶכְדִּי" (dass du mich nicht betrügst, weder mich noch meine Nachkommen noch meine Enkel) mit "μὴ ἀδικήσειν με μηδὲ τὸ σπέρμα μου μηδὲ τὸ ὄνομά μου" (dass du mir nicht Unrecht tust, weder mir noch meinem Samen noch meinem Namen).
Satzstruktur: Imperativsatz mit negativer Bedingung und Analogie-Argument basierend auf Reziprozität.
Avimelech schlägt einen formellen Freundschaftsvertrag vor, der auf Gegenseitigkeit und zeitlicher Ausdehnung basiert und sowohl Personen als auch Territorium umfasst.
Genesis 21,24
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר֙ אַבְרָהָ֔ם אָנֹכִ֖י אִשָּׁבֵֽעַ׃
Deutsch: Und 'Avraham sprach: Ich will schwören.

Kommentar: ויאמר אברהם leitet 'Avrahams Antwort ein: ויאמר (und er sprach) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von אמר. אברהם als Subjekt zeigt seine bereitwillige Antwort.
אנכי אשבע ist eine kurze, aber entschiedene Zusage: אנכי (ich) ist das emphatische Personalpronomen 1. Person Singular, das stärker als das einfache אני ist und besonderen Nachdruck verleiht. אשבע (ich will schwören) im Qal-Imperfekt 1. Person Singular von שבע drückt 'Avrahams feste Absicht aus.
Die Kürze der Antwort zeigt 'Avrahams sofortige Bereitschaft, ohne Zögern oder Verhandlung zuzustimmen. Dies steht im Kontrast zu Avimelechs längerer, begründender Rede und zeigt 'Avrahams Aufrichtigkeit und Friedfertigkeit.
Die LXX übersetzt אנכי אשבע mit ἐγὼ ὀμοῦμαι (egō omoumai), behält also die emphatische Struktur bei.
Satzstruktur: Verbalsatz mit direkter Rede, bestehend aus emphatischem Nominalsatz mit Verbalaussage.
'Avrahams prompte Zusage zeigt seine Bereitschaft zu friedlichen Beziehungen mit den Nachbarvölkern und seine Integrität in zwischenmenschlichen Vereinbarungen.
Genesis 21,25
Hebräisch: וְהוֹכִ֥חַ אַבְרָהָ֖ם אֶת־אֲבִימֶ֑לֶךְ עַל־אֹדוֹת֙ בְּאֵ֣ר הַמַּ֔יִם אֲשֶׁ֥ר גָּזְל֖וּ עַבְדֵ֥י אֲבִימֶֽלֶךְ׃
Deutsch: Und 'Avraham stellte Avimelech zur Rede wegen eines Wasserbrunnens, den die Knechte Avimelechs geraubt hatten.

Kommentar: והוכח אברהם את־אבימלך zeigt 'Avrahams Initiative: והוכח (und er stellte zur Rede) im Hiphil-Perfekt 3. Person maskulin Singular von יכח (rügen/zur Rede stellen). Das Hiphil zeigt, dass 'Avraham aktiv einen Vorwurf vorbringt. את־אבימלך (Avimelech) als direktes Objekt der Rüge.
על־אדות באר המים spezifiziert den Streitgegenstand: על־אדות (wegen/bezüglich) ist eine präpositionale Fügung, die den Grund angibt. באר המים (Wasserbrunnen) - באר (Brunnen) mit המים (das Wasser) als erläuternder Genitiv. Der bestimmte Artikel bei beiden Begriffen zeigt, dass es sich um einen spezifischen, bekannten Brunnen handelt.
אשר גזלו עבדי אבימלך erläutert das Problem: אשר leitet den Relativsatz ein. גזלו (sie haben geraubt) im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Plural von גזל (rauben/gewaltsam wegnehmen). עבדי אבימלך (die Knechte Avimelechs) - עבדי (Knechte) im Constructus Plural mit אבימלך. Das Verb גזל impliziert unrechtmäßige, gewaltsame Aneignung.
Die Zeitstellung des Perfekts גזלו zeigt, dass die Handlung bereits abgeschlossen ist - der Brunnen wurde bereits weggenommen.
Die LXX übersetzt גזלו mit ἀφείλαντο (apheilanto), was "wegnahmen" bedeutet, aber weniger stark als "raubten" ist.
Satzstruktur: Verbalsatz mit präpositionaler Bestimmung und erläuterndem Relativsatz.
'Avraham nutzt die Gelegenheit des Vertragsschlusses, um ein konkretes Rechtsproblem anzusprechen. Dies zeigt sowohl seine Diplomatie als auch sein Beharren auf gerechte Behandlung.
Genesis 21,26
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אֲבִימֶ֔לֶךְ לֹ֣א יָדַ֔עְתִּי מִ֥י עָשָׂ֖ה אֶת־הַדָּבָ֣ר הַזֶּ֑ה וְגַם־אַתָּ֞ה לֹא־הִגַּ֣דְתָּ לִּ֗י וְגַ֧ם אָנֹכִ֛י לֹ֥א שָׁמַ֖עְתִּי בִּלְתִּ֥י הַיּֽוֹם׃
Deutsch: Und Avimelech sprach: Ich weiß nicht, wer diese Sache getan hat; weder hast du es mir berichtet, noch habe auch ich davon gehört außer heute.

Kommentar: ויאמר אבימלך leitet Avimelechs Verteidigung ein: ויאמר (und er sprach) im Qal-Imperfekt von אמר. אבימלך als Subjekt zeigt seine defensive Reaktion.
לא ידעתי מי עשה את־הדבר הזה ist Avimelechs erste Verteidigung: לא ידעתי (ich weiß nicht) mit ידעתי Qal-Perfekt 1. Person Singular von ידע (wissen). מי עשה (wer getan hat) - מי (wer) mit עשה Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular. את־הדבר הזה (diese Sache) mit Demonstrativpronomen הזה zeigt Bezug auf 'Avrahams Vorwurf.
וגם־אתה לא־הגדת לי schiebt Verantwortung zu: וגם (und auch) verstärkt die Argumentation. אתה (du) emphatisch. לא־הגדת (du hast nicht berichtet) mit הגדת Hiphil-Perfekt 2. Person maskulin Singular von נגד (berichten/mitteilen). לי (mir) zeigt, dass Avimelech beansprucht, nicht informiert worden zu sein.
וגם אנכי לא שמעתי בלתי היום verstärkt seine Unwissenheit: וגם אנכי (und auch ich) mit emphatischem אנכי. לא שמעתי (ich habe nicht gehört) mit שמעתי Qal-Perfekt 1. Person Singular von שמע. בלתי היום (außer heute) - בלתי (außer/abgesehen von) mit היום (heute) zeigt, dass er erst jetzt davon erfährt.
Die LXX übersetzt בלתי היום mit ἢ σήμερον (ē sēmeron), was ebenfalls "außer heute" bedeutet.
Satzstruktur: Drei koordinierte Aussagen, die Avimelechs Unwissenheit beteuern und die Verantwortung teilweise auf 'Avraham zurückwerfen.
Avimelechs Antwort zeigt typische diplomatische Verteidigung: Unwissenheit beanspruchen und den Vorwurf zurückweisen, dass er hätte informiert werden müssen.
Genesis 21,27
Hebräisch: וַיִּקַּ֤ח אַבְרָהָם֙ צֹ֣אן וּבָקָ֔ר וַיִּתֵּ֖ן לַאֲבִימֶ֑לֶךְ וַיִּכְרְת֥וּ שְׁנֵיהֶ֖ם בְּרִֽית׃
Deutsch: Da nahm 'Avraham Kleinvieh und Rinder und gab sie Avimelech, und sie schlossen beide einen Bund.

Kommentar: ויקח אברהם צאן ובקר zeigt 'Avrahams diplomatische Geste: ויקח (und er nahm) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von לקח (nehmen). אברהם als Subjekt. צאן ובקר (Kleinvieh und Rinder) - צאן (Schafe und Ziegen) mit ובקר (und Rinder) zeigt wertvollen Besitz als Vertragsgeschenk.
ויתן לאבימלך vollendet die Übertragung: ויתן (und er gab) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von נתן (geben). לאבימלך (dem Avimelech) mit Dativ-Präposition ל zeigt den Empfänger. Diese Gabe fungiert als Vertragsbesiegelung und diplomatisches Geschenk.
ויכרתו שניהם ברית formalisiert den Bund: ויכרתו (und sie schlossen) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von כרת (schneiden). כרת ברית ist die idiomatische Wendung für "einen Bund schließen" - ursprünglich bezog sich כרת auf das rituelle Zerschneiden von Opfertieren. שניהם (sie beide) mit Dual-Form und Possessivsuffix 3. Person maskulin Plural betont die beidseitige Übereinkunft. ברית (Bund/Vertrag) bezeichnet einen feierlichen, oft religiös abgesicherten Vertrag.
Die Reihenfolge der Handlungen zeigt das diplomatische Protokoll: erst das Geschenk, dann der formelle Vertragsschluss.
Die LXX übersetzt ויכרתו ברית mit διέθεντο διαθήκην (diethento diathēkēn), was "sie machten einen Bund" bedeutet.
Satzstruktur: Drei koordinierte Verbalsätze, die eine diplomatische Sequenz beschreiben.
'Avrahams Initiative löst den Konflikt durch großzügige Gaben und führt zur formellen Friedensvereinbarung zwischen beiden Parteien.
Genesis 21,28
Hebräisch: וַיַּצֵּ֣ב אַבְרָהָ֗ם אֶת־שֶׁ֛בַע כִּבְשֹׂ֥ת הַצֹּ֖אן לְבַדְּהֶֽן׃
Deutsch: Und 'Avraham stellte sieben weibliche Lämmer der Herde allein.

Kommentar: ויצב אברהם zeigt eine besondere Handlung: ויצב (und er stellte) im Hiphil-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von נצב (stehen/aufstellen). Das Hiphil zeigt 'Avrahams aktive Handlung des Aufstellens oder Absonderns. אברהם als handelndes Subjekt.
את־שבע כבשת הצאן spezifiziert die Objekte: את־שבע (sieben) mit der Objektpartikel את und der Zahl שבע. כבשת (weibliche Lämmer) ist Plural feminin von כבשה (weibliches Lamm). הצאן (der Herde) mit bestimmtem Artikel zeigt, dass diese Lämmer aus 'Avrahams eigener Herde stammen. Die Constructus-Verbindung כבשת הצאן bedeutet "Lämmer der Herde".
לבדהן (allein/für sich) mit Präposition ל und בדהן (allein) mit feminin Plural-Suffix zeigt, dass diese sieben Lämmer von den anderen Tieren getrennt aufgestellt wurden. Diese Absonderung verleiht ihnen besonderen symbolischen Wert.
Die Zahl sieben hat in der biblischen Literatur oft symbolische Bedeutung (Vollständigkeit, Heiligkeit). Die spezielle Behandlung dieser Lämmer deutet auf ihre besondere Funktion im Vertragsprozess hin.
Die LXX übersetzt לבדהן mit μόνας (monas), was ebenfalls "allein" bedeutet.
Satzstruktur: Verbalsatz mit direktem Objekt und adverbialer Bestimmung.
'Avrahams spezielle Handlung mit den sieben Lämmern bereitet eine zusätzliche, symbolisch bedeutsame Vertragshandlung vor, die über den normalen Bundesschluss hinausgeht.
Genesis 21,29
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר אֲבִימֶ֖לֶךְ אֶל־אַבְרָהָ֑ם מָ֣ה הֵ֗נָּה שֶׁ֤בַע כְּבָשֹׂת֙ הָאֵ֔לֶּה אֲשֶׁ֥ר הִצַּ֖בְתָּ לְבַדָּֽנָה׃
Deutsch: Und Avimelech sprach zu 'Avraham: Was sollen diese sieben weiblichen Lämmer, die du allein gestellt hast?

Kommentar: ויאמר אבימלך אל־אברהם leitet Avimelechs Nachfrage ein: ויאמר (und er sprach) im Qal-Imperfekt von אמר. אבימלך als Subjekt. אל־אברהם (zu 'Avraham) mit Präposition אל zeigt den Adressaten. Avimelechs Frage zeigt seine Aufmerksamkeit für 'Avrahams ungewöhnliche Handlung.
מה הנה שבע כבשת האלה bildet die Frage: מה (was) als Interrogativpronomen. הנה kann als Demonstrativ "diese" oder als Partikel "doch/nun" verstanden werden. שבע כבשת (sieben weibliche Lämmer) wiederholt die Beschreibung aus dem vorigen Vers. האלה (diese) als Demonstrativpronomen feminin Plural zeigt auf die spezifischen Tiere.
אשר הצבת לבדנה erläutert die besondere Behandlung: אשר leitet den Relativsatz ein. הצבת (du hast gestellt) im Hiphil-Perfekt 2. Person maskulin Singular von נצב entspricht dem Verb aus Vers 28. לבדנה (allein/für sich) mit feminin Plural-Suffix entspricht לבדהן aus dem vorigen Vers, zeigt aber die direkte Anrede ("die du allein gestellt hast").
Avimelechs Frage zeigt sowohl Neugier als auch diplomatische Vorsicht - er will verstehen, welche Bedeutung diese besonderen Lämmer haben.
Die LXX übersetzt מה הנה mit τί ἐστιν (ti estin), was "was ist" bedeutet.
Satzstruktur: Verbalsatz mit direkter Rede, enthaltend Interrogativsatz mit erläuterndem Relativsatz.
Avimelechs Frage zeigt seine Aufmerksamkeit für diplomatische Details und seine Bereitschaft, 'Avrahams symbolische Handlungen zu verstehen und zu respektieren.
Genesis 21,30
Hebräisch: וַיֹּ֕אמֶר כִּ֚י אֶת־שֶׁ֣בַע כְּבָשֹׂ֔ת תִּקַּ֖ח מִיָּדִ֑י בַּעֲבוּר֙ תִּֽהְיֶה־לִּ֣י לְעֵדָ֔ה כִּ֥י חָפַ֖רְתִּי אֶת־הַבְּאֵ֥ר הַזֹּֽאת׃
Deutsch: Und er sprach: Denn die sieben weiblichen Lämmer sollst du von meiner Hand annehmen, damit es mir zum Zeugnis sei, dass ich diesen Brunnen gegraben habe.

Kommentar: ויאמר leitet 'Avrahams Erklärung ein: ויאמר (und er sprach) im Qal-Imperfekt von אמר. 'Avraham erklärt jetzt die Bedeutung seiner symbolischen Handlung.
כי את־שבע כבשת תקח מידי enthält die Aufforderung: כי (denn) begründet die vorige Handlung. את־שבע כבשת (die sieben weiblichen Lämmer) mit Objektpartikel את. תקח (du sollst nehmen) im Qal-Imperfekt 2. Person maskulin Singular von לקח (nehmen). מידי (von meiner Hand) - מיד (aus der Hand) mit Possessivsuffix 1. Person Singular zeigt persönliche Übergabe.
בעבור תהיה־לי לעדה erklärt den Zweck: בעבור (damit/zu dem Zweck) leitet den Finalsatz ein. תהיה־לי לעדה - תהיה (es sei/werde) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von היה mit לי (mir) und לעדה (zum Zeugnis). עדה (Zeugnis/Bezeugung) von עוד (bezeugen) zeigt rechtliche Beweiskraft.
כי חפרתי את־הבאר הזאת gibt das bezeugte Faktum an: כי (dass/denn) leitet die inhaltliche Bestimmung des Zeugnisses ein. חפרתי (ich habe gegraben) im Qal-Perfekt 1. Person Singular von חפר (graben) zeigt 'Avrahams Besitzanspruch. את־הבאר הזאת (diesen Brunnen) mit Demonstrativpronomen הזאת bezieht sich auf den strittigen Brunnen aus Vers 25.
Die LXX übersetzt לעדה mit εἰς μαρτύριον (eis martyrion), was ebenfalls "zum Zeugnis" bedeutet.
Satzstruktur: Verbalsatz mit kausaler Begründung, Finalsatz und inhaltlicher Bestimmung des Zeugnisses.
'Avrahams Erklärung zeigt die rechtliche Funktion der sieben Lämmer: Sie dienen als dauerhaftes Zeugnis für seinen Besitzanspruch auf den Brunnen und sichern seine Wasserrechte ab.
Genesis 21,31
Hebräisch: עַל־כֵּ֗ן קָרָ֛א לַמָּק֥וֹם הַה֖וּא בְּאֵ֣ר שָׁ֑בַע כִּ֛י שָׁ֥ם נִשְׁבְּע֖וּ שְׁנֵיהֶֽם׃
Deutsch: Daher nannte man diesen Ort Beer-Scheva, denn dort hatten sie beide geschworen.

Kommentar: על־כן (daher/deshalb) ist eine kausale Fügung, die die Folgerung aus den vorigen Ereignissen zieht. קרא למקום ההוא (man nannte diesen Ort) - קרא (er/man nannte) im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular. Das unpersönliche קרא kann "er nannte" oder "man nannte" bedeuten. למקום ההוא (dem Ort jenem) mit Dativ ל und Demonstrativpronomen ההוא.
באר שבע ist der Ortsname: באר (Brunnen) mit שבע, was sowohl "sieben" als auch "schwören" bedeuten kann. Diese Doppeldeutigkeit ist für die folgende Erklärung wichtig. Der Name kann "Brunnen der Sieben" oder "Brunnen des Schwurs" bedeuten.
כי שם נשבעו שניהם liefert die Etymologie: כי (denn) begründet die Namensgebung. שם (dort) lokalisiert das Ereignis. נשבעו (sie schworen) im Niphal-Perfekt 3. Person maskulin Plural von שבע (schwören). שניהם (sie beide) im Dual mit Possessivsuffix betont die beidseitige Übereinkunft.
Das Wortspiel zwischen שבע (sieben), שבע (schwören) und באר שבע (Beer-Scheva) verbindet die sieben Lämmer, den Schwur und den Ortsnamen miteinander. Dies ist ein ätiologisches Element, das den Namen einer bekannten Ortschaft erklärt.
Die LXX übersetzt "בְּאֵר שָׁבַע" (Beerscheba) mit "Φρέαρ ὁρκισμοῦ" (Brunnen des Schwurs), was eine etymologische Übersetzung des Namens darstellt.
Satzstruktur: Kausalsatz mit Namensgebung und etymologischer Begründung.
Der Vers schließt die Vertragserzählung mit einer Ätiologie ab, die den Namen Beer-Scheva sowohl mit der Zahl sieben als auch mit dem Schwur verbindet und damit beide Aspekte des Vertrags (Symbol und Eid) würdigt.
Genesis 21,32
Hebräisch: וַיִּכְרְת֥וּ בְרִ֖ית בִּבְאֵ֣ר שָׁ֑בַע וַיָּ֣קָם אֲבִימֶ֗לֶךְ וּפִיכֹל֙ שַׂר־צְבָאֹ֔ו וַיָּשֻׁ֖בוּ אֶל־אֶ֥רֶץ פְּלִשְׁתִּֽים׃
Deutsch: So schlossen sie einen Bund in Beer-Scheva. Und Avimelech machte sich auf und Pichol, sein Heeroberster, und sie kehrten zurück zum Land der Pelischtim.

Kommentar: ויכרתו ברית בבאר שבע fasst das Vertragsgeschehen zusammen: ויכרתו (und sie schlossen) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von כרת wiederholt das Verb aus Vers 27. ברית (Bund) wiederholt den Vertragsgegenstand. בבאר שבע (in Beer-Scheva) lokalisiert den Vertragsschluss am neu benannten Ort.
ויקם אבימלך ופיכל שר־צבאו schildert den Aufbruch: ויקם (und er machte sich auf) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von קום (aufstehen/sich aufmachen) zeigt den Beginn der Abreise. אבימלך ופיכל שר־צבאו (Avimelech und Pichol, sein Heeroberster) wiederholt die Personenangabe aus Vers 22. שר־צבאו (sein Heeroberster) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular.
וישבו אל־ארץ פלשתים beschreibt die Heimkehr: וישבו (und sie kehrten zurück) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von שוב (zurückkehren). אל־ארץ פלשתים (zum Land der Philister) mit Präposition אל (zu) und ארץ (Land) mit פלשתים (Philister) zeigt ihr Heimatgebiet. Dies ist eine der frühesten Erwähnungen der Philister im AT.
Die LXX übersetzt פלשתים mit ἀλλοφύλων (allophylōn), was "Fremdvölker" bedeutet und die ethnische Distanz betont.
Satzstruktur: Drei koordinierte Verbalsätze, die Vertragsschluss, Aufbruch und Heimkehr chronologisch schildern.
Der Vers schließt die diplomatische Episode ab: Der Vertrag ist besiegelt, und die Vertragspartner kehren zu ihren jeweiligen Bereichen zurück, wobei friedliche Beziehungen etabliert sind.
Genesis 21,33
Hebräisch: וַיִּטַּ֥ע אֶ֖שֶׁל בִּבְאֵ֣ר שָׁ֑בַע וַיִּ֨קְרָא־שָׁ֔ם בְּשֵׁ֥ם יְהוָ֖ה אֵ֥ל עוֹלָֽם׃
Deutsch: Und er pflanzte eine Tamariske in Beer-Scheva und rief dort beim Namen des Ewigen, El Olam (d.h. des ewigen Gottes), an.

Kommentar: ויטע אשל בבאר שבע beschreibt 'Avrahams kultische Handlung: ויטע (und er pflanzte) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von נטע (pflanzen). אשל ist ein Baum, wahrscheinlich eine Tamariske, die in Wüstengebieten Schatten spendet und als heiliger Baum verehrt werden konnte. בבאר שבע (in Beer-Scheva) lokalisiert die Pflanzung am Vertragsort.
ויקרא־שם בשם יהוה אל עולם schildert die Gottesverehrung: ויקרא־שם (und er rief dort) - ויקרא (und er rief) im Qal-Imperfekt von קרא (rufen/anrufen) mit שם (dort). בשם יהוה (im Namen YHWHs) ist die übliche Wendung für Gottesverehrung. יהוה ist der Gottesname, der hier mit einem Epitheton erweitert wird.
אל עולם ist ein Gottesepitheton: אל (Gott/El) mit עולם (Ewigkeit/Dauer). עולם kann "ferne Zeit", "Ewigkeit" oder "Welt" bedeuten. אל עולם bedeutet "ewiger Gott" oder "Gott der Ewigkeit". Diese Bezeichnung betont Gottes zeitlose Existenz und dauerhafte Treue, was zu 'Avrahams Situation als Fremdling passt, der dauerhafte göttliche Begleitung braucht.
Die LXX übersetzt "אֶשֶׁל" (Tamariske) mit "ἄρουραν" (Acker/Feld) und übersetzt "יְהוָה אֵל עוֹלָם" (HERR, ewiger Gott) mit "κυρίου Θεὸς αἰώνιος" (HERR, ewiger Gott), wobei der Gottesname durch den Titel ersetzt wird. Problem: Dies ergibt botanisch/semantisch keinen Sinn - ein Baum wird als "Feld" übersetzt? Mögliche Erklärung: Möglicherweise ein Textfehler in der LXX-Überlieferung oder eine fehlerhafte Angabe.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Verbalsätze, die kultische Handlungen beschreiben.
'Avrahams Handlungen zeigen die religiöse Dimension des Ortes: Die Pflanzung schafft einen dauerhaften Ort der Gottesverehrung, und die Anrufung Gottes als "ewiger Gott" verbindet den Vertragsschluss mit religiöser Weihe.
Genesis 21,34
Hebräisch: וַיָּ֧גָר אַבְרָהָ֛ם בְּאֶ֥רֶץ פְּלִשְׁתִּ֖ים יָמִ֥ים רַבִּֽים׃
Deutsch: Und 'Avraham weilte als Fremder viele Tage im Land der Pelischtim.

Kommentar: ויגר אברהם בארץ פלשתים beschreibt 'Avrahams längeren Aufenthalt: ויגר (und er weilte als Fremder) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von גור (als Fremdling weilen). Das Verb גור bezeichnet temporären Aufenthalt ohne Bürgerrechte, aber mit gewissem Schutzstatus. אברהם als Subjekt. בארץ פלשתים (im Land der Philister) mit Präposition ב (in) und ארץ (Land) mit פלשתים (Philister).
ימים רבים spezifiziert die Zeitdauer: ימים (Tage) im Plural mit רבים (viele) zeigt eine längere, unbestimmte Zeitspanne. Die Wendung ימים רבים ist ein idiomatischer Ausdruck für "lange Zeit" oder "viele Jahre".
Das Verb גור ist dasselbe, das Avimelech in Vers 23 verwendet hatte (גרתה בה - "du hast als Fremder geweilt"), was zeigt, dass der Vertrag 'Avraham tatsächlich einen dauerhafteren Aufenthaltsstatus verschaffte.
Die Erwähnung der Philister rahmt die ganze Episode (V. 32 und 34) und zeigt, dass 'Avraham erfolgreich friedliche Beziehungen zu diesem Volk etabliert hatte.
Die LXX übersetzt ויגר mit παρῴκησεν (parōkēsen), was "er wohnte als Beisasse" bedeutet und den rechtlichen Status des geschützten Fremdlings betont.
Satzstruktur: Verbalsatz mit lokaler und temporaler Bestimmung.
Der Schlussvers zeigt das positive Ergebnis der diplomatischen Verhandlungen: 'Avraham konnte sich dauerhaft und sicher im Philisterland niederlassen, geschützt durch den Vertrag mit Avimelech. Dies erfüllt Gottes Verheißung einer Wohnstätte, auch wenn es noch nicht das endgültige Erbe ist.
Genesis 22,1
Hebräisch: וַיְהִ֗י אַחַר֙ הַדְּבָרִ֣ים הָאֵ֔לֶּה וְהָ֣אֱלֹהִ֔ים נִסָּ֖ה אֶת־אַבְרָהָ֑ם וַיֹּ֣אמֶר אֵלָ֔יו אַבְרָהָ֖ם וַיֹּ֥אמֶר הִנֵּֽנִי׃
Deutsch: Und es geschah nach diesen Dingen, da prüfte Gott 'Avraham und sprach zu ihm: 'Avraham! Und er sprach: Hier bin ich!

Kommentar: ויהי אחר הדברים האלה ist die typische narrative Übergangsformel: ויהי (und es geschah) leitet neue Episoden ein. אחר הדברים האלה (nach diesen Dingen) mit אחר (nach) und Demonstrativpronomen האלה bezieht sich auf die vorigen Ereignisse in Kapitel 21.
והאלהים נסה את־אברהם stellt das zentrale Thema vor: והאלהים (und Gott) mit bestimmtem Artikel als Subjekt. נסה (prüfte) im Piel-Perfekt 3. Person maskulin Singular von נסה (prüfen/testen). Das Piel zeigt intensive Handlung. את־אברהם (den 'Avraham) als direktes Objekt mit Objektpartikel את. Das Verb נסה bezeichnet nicht Versuchung zum Bösen, sondern Erprobung zur Bewährung.
ויאמר אליו אברהם ויאמר הנני zeigt die Ansprache: ויאמר אליו (und er sprach zu ihm) im Qal-Imperfekt von אמר mit Präposition אל. אברהם steht als direkte Anrede ohne weitere Zusätze. ויאמר הנני (und er sprach: Hier bin ich) - הנני ist die klassische Antwortformel auf göttliche Ansprache, bestehend aus הנה (siehe/hier) und אני (ich). Diese Antwort drückt sofortige Bereitschaft aus.
Die LXX übersetzt נסה mit ἐπείρασεν (epeiraasen), was ebenfalls "prüfen/testen" bedeutet.
Satzstruktur: Narrative Einleitung, gefolgt von göttlicher Ansprache und Antwort.
Der Vers führt die dramatischste Prüfung 'Avrahams ein. Die nüchterne Formulierung kontrastiert mit der Schwere der kommenden Forderung.
Genesis 22,2
Hebräisch: וַיֹּ֡אמֶר קַח־נָ֠א אֶת־בִּנְךָ֙ אֶת־יְחִֽידְךָ֤ אֲשֶׁר־אָהַ֨בְתָּ֙ אֶת־יִצְחָ֔ק וְלֶךְ־לְךָ֔ אֶל־אֶ֖רֶץ הַמֹּרִיָּ֑ה וְהַעֲלֵ֤הוּ שָׁם֙ לְעֹלָ֔ה עַ֚ל אַחַ֣ד הֶֽהָרִ֔ים אֲשֶׁ֖ר אֹמַ֥ר אֵלֶֽיךָ׃
Deutsch: Und er sprach: Nimm doch deinen Sohn, deinen einzigen, den du liebst, Yitzchak, und geh für dich in das Land Morija und lasse ihn dort aufsteigen als Aufsteigeopfer auf einem der Berge, den ich dir sagen werde.

Kommentar: ויאמר קח־נא את־בנך beginnt die schockierende Forderung: ויאמר (und er sprach) leitet die göttliche Rede ein. קח־נא (nimm doch) - קח ist Imperativ maskulin Singular von לקח (nehmen) mit נא als höfliche Partikel. את־בנך (deinen Sohn) mit Objektpartikel את und Possessivsuffix 2. Person maskulin Singular.
את־יחידך אשר־אהבת את־יצחק steigert die Identifikation stufenweise: את־יחידך (deinen einzigen) - יחיד bedeutet "einziger/einzigartig". אשר־אהבת (den du liebst) mit Relativsatz und אהבת (du liebst) im Qal-Perfekt 2. Person maskulin Singular von אהב (lieben). את־יצחק nennt schließlich den konkreten Namen. Diese aufbauende Steigerung verstärkt das Dramatische der Forderung.
ולך־לך אל־ארץ המריה gibt das Ziel an: ולך־לך (und geh für dich) wiederholt die Formel aus Genesis 12,1. אל־ארץ המריה (in das Land Morija) mit Präposition אל und ארץ (Land). המריה (Morija) wird traditionell mit dem späteren Tempelberg identifiziert.
והעלהו שם לעלה על אחד ההרים אשר אמר אליך spezifiziert die Handlung: והעלהו (und lasse ihn aufsteigen) im Hiphil-Imperativ von עלה mit Objektsuffix 3. Person maskulin Singular. שם (dort) lokalisiert. לעלה (als Aufsteigeopfer) - עלה ist das Terminus technicus für das Ganzopfer. על אחד ההרים (auf einem der Berge) mit אחד (einer) und ההרים (die Berge) im bestimmten Plural. אשר אמר אליך (den ich dir sagen werde) zeigt, dass die genaue Bestimmung noch aussteht.
Die LXX übersetzt "אֶרֶץ הַמֹּרִיָּה" (Land Morija) mit "τὴν γῆν τὴν ὑψηλήν" (das hohe Land), was eine interpretative Übersetzung darstellt, die den Namen durch eine Beschreibung ersetzt.
Satzstruktur: Direkte göttliche Rede mit einer Serie von Imperativen und spezifizierenden Bestimmungen.
Die Forderung ist in ihrer Steigerung dramatisch aufgebaut und führt vom Allgemeinen (Sohn) über das Emotionale (einziger, geliebter) zum Konkreten (Yitzchak). Das Opfer wird als עלה bezeichnet, was die vollständige Hingabe impliziert.
Genesis 22,3
Hebräisch: וַיַּשְׁכֵּ֨ם אַבְרָהָ֜ם בַּבֹּ֗קֶר וַֽיַּחֲבֹשׁ֙ אֶת־חֲמֹרֹ֔ו וַיִּקַּ֞ח אֶת־שְׁנֵ֤י נְעָרָיו֙ אִתּוֹ֔ וְאֵ֖ת יִצְחָ֣ק בְּנֹ֑ו וַיְבַקַּע֙ עֲצֵ֣י עֹלָ֔ה וַיָּ֣קָם וַיֵּ֔לֶךְ אֶל־הַמָּק֖וֹם אֲשֶׁר־אָֽמַר־לוֹ֥ הָאֱלֹהִֽים׃
Deutsch: Und 'Avraham machte sich früh auf am Morgen und sattelte seinen Esel und nahm seine beiden Jünglinge mit sich und Yitzchak, seinen Sohn; und er spaltete Holz für das Aufsteigeopfer und machte sich auf und ging zu dem Ort, den Gott ihm gesagt hatte.

Kommentar: וישכם אברהם בבקר zeigt 'Avrahams sofortigen Gehorsam: וישכם (und er machte sich früh auf) im Hiphil-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von שכם (früh aufstehen). אברהם als Subjekt. בבקר (am Morgen) mit Präposition ב zeigt die frühe Stunde. Die Eiligkeit unterstreicht sowohl Gehorsam als auch möglicherweise den Wunsch, das Schwere schnell zu vollbringen.
ויחבש את־חמרו beschreibt praktische Vorbereitung: ויחבש (und er sattelte) im Qal-Imperfekt von חבש (binden/satteln). את־חמרו (seinen Esel) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular. Der Esel ist das übliche Reittier für längere Strecken.
ויקח את־שני נעריו אתו ואת יצחק בנו zeigt die Begleitung: ויקח (und er nahm) im Qal-Imperfekt von לקח. את־שני נעריו (seine beiden Jünglinge) - שני (zwei) mit נעריו (seine Jünglinge) im Plural mit Possessivsuffix. אתו (mit sich) mit Präposition את und Suffix. ואת יצחק בנו (und Yitzchak, seinen Sohn) hebt Yitzchak besonders hervor durch die Apposition בנו.
ויבקע עצי עלה zeigt weitere Vorbereitung: ויבקע (und er spaltete) im Piel-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von בקע (spalten). עצי עלה (Holz für das Aufsteigeopfer) - עצי (Holz) im Constructus Plural mit עלה (Aufsteigeopfer). Das Spalten macht das Holz für den Altar geeignet.
ויקם וילך אל־המקום אשר־אמר־לו האלהים vollendet den Aufbruch: ויקם וילך (und er machte sich auf und ging) - beide Verben im Qal-Imperfekt zeigen aufeinanderfolgende Handlungen. אל־המקום אשר־אמר־לו האלהים (zu dem Ort, den Gott ihm gesagt hatte) mit Relativsatz bezieht sich auf Vers 2.
Die LXX strukturiert den Vers anders und fügt "τῇ ἡμέρᾳ τῇ τρίτῃ" (am dritten Tag) am Ende hinzu, während das Hebräische diese Information in Vers 4 hat.
Satzstruktur: Serie koordinierter Verbalsätze, die methodische Vorbereitung und Aufbruch schildern.
'Avrahams Handlungen zeigen vollständigen Gehorsam ohne Zögern oder Widerspruch. Die detaillierte Schilderung der Vorbereitungen unterstreicht die Realität der bevorstehenden Tat.
Genesis 22,4
Hebräisch: בַּיּ֣וֹם הַשְּׁלִישִׁ֗י וַיִּשָּׂ֨א אַבְרָהָ֧ם אֶת־עֵינָ֛יו וַיַּ֥רְא אֶת־הַמָּק֖וֹם מֵרָחֹֽק׃
Deutsch: Am dritten Tag erhob 'Avraham seine Augen und sah den Ort von ferne.

Kommentar: ביום השלישי gibt die präzise Zeitangabe: ביום (am Tag) mit Präposition ב und השלישי (der dritte) als Ordinalzahl mit bestimmtem Artikel. Die drei Tage der Reise geben 'Avraham Zeit zum Nachdenken und verstärken die Dramatik.
וישא אברהם את־עיניו ist eine idiomatische Wendung: וישא (und er erhob) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von נשא (erheben). את־עיניו (seine Augen) mit Objektpartikel את und Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular. נשא עינים bedeutet "aufblicken/Ausschau halten".
וירא את־המקום מרחק zeigt die Sichtung des Ziels: וירא (und er sah) im Qal-Imperfekt von ראה (sehen). את־המקום (den Ort) mit bestimmtem Artikel zeigt, dass dies der von Gott bestimmte Ort ist. מרחק (von ferne) als Adverb zeigt, dass sie noch nicht am Ziel sind.
Die Kürze des Verses kontrastiert mit der emotionalen Schwere des Moments. Der dritte Tag hat in der biblischen Literatur oft symbolische Bedeutung (Vollendung, Entscheidung).
Die LXX übersetzt מרחק mit μακρόθεν (makrothen), was ebenfalls "von weitem" bedeutet.
Satzstruktur: Temporale Bestimmung gefolgt von zwei koordinierten Verbalsätzen.
Der Vers markiert den entscheidenden Moment vor der Vollendung: 'Avraham sieht das Ziel seiner schweren Reise und muss sich der finalen Realität der göttlichen Forderung stellen.
Genesis 22,5
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר אַבְרָהָ֜ם אֶל־נְעָרָ֗יו שְׁבוּ־לָכֶ֥ם פֹּה֙ עִֽם־הַחֲמ֔וֹר וַאֲנִ֣י וְהַנַּ֔עַר נֵלְכָ֖ה עַד־כֹּ֑ה וְנִֽשְׁתַּחֲוֶ֖ה וְנָשׁ֥וּבָה אֲלֵיכֶֽם׃
Deutsch: Und 'Avraham sprach zu seinen Jünglingen: Bleibt ihr hier mit dem Esel; ich aber und der Jüngling, wir wollen bis dorthin gehen und uns niederwerfen und zu euch zurückkehren.

Kommentar: ויאמר אברהם אל־נעריו leitet 'Avrahams Anweisung ein: ויאמר (und er sprach) im Qal-Imperfekt von אמר. אל־נעריו (zu seinen Jünglingen) mit Präposition אל und Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular.
שבו־לכם פה עם־החמור ist der erste Teil der Anweisung: שבו (bleibt/sitzt) ist Imperativ maskulin Plural von ישב (sitzen/bleiben). לכם (für euch) ist ethischer Dativ. פה (hier) lokalisiert. עם־החמור (mit dem Esel) mit Präposition עם (mit) und bestimmtem Artikel.
ואני והנער נלכה עד־כה kontrastiert 'Avrahams Plan: ואני והנער (ich aber und der Jüngling) - אני (ich) mit Waw-adversativum und הנער (der Jüngling) bezeichnet Yitzchak distanziert. נלכה (wir wollen gehen) ist Kohortativ 1. Person Plural von הלך. עד־כה (bis dorthin) mit Präposition עד (bis) und כה (dort).
ונשתחוה ונשובה אליכם gibt die Absicht an: ונשתחוה (und wir wollen uns niederwerfen) ist Kohortativ 1. Person Plural von שחה im Hishtaphel (sich niederwerfen/anbeten). ונשובה (und wir wollen zurückkehren) ist Kohortativ 1. Person Plural von שוב (zurückkehren). אליכם (zu euch) mit Präposition אל und Suffix 2. Person maskulin Plural.
Die Aussage ונשובה (wir werden zurückkehren) ist bemerkenswert: 'Avraham spricht von Rückkehr beider, obwohl er weiß, dass er Yitzchak opfern soll. Dies könnte Glaube an Auferstehung oder göttliche Intervention zeigen.
Die LXX übersetzt "הַנַּעַר" (der Junge) mit "τὸ παιδάριον" (das Knäblein), was eine zärtlichere Bezeichnung darstellt.
Satzstruktur: Verbalsatz mit direkter Rede, enthaltend Imperative und Kohortative in kontrastierender Anordnung.
'Avrahams Worte zeigen sowohl praktische Vorsicht (die Diener sollen nicht Zeuge werden) als auch theologischen Glauben (die Erwartung gemeinsamer Rückkehr).
Genesis 22,6
Hebräisch: וַיִּקַּ֨ח אַבְרָהָ֜ם אֶת־עֲצֵ֣י הָעֹלָ֗ה וַיָּ֨שֶׂם֙ עַל־יִצְחָ֣ק בְּנֹ֔ו וַיִּקַּ֣ח בְּיָדֹ֔ו אֶת־הָאֵ֖שׁ וְאֶת־הַֽמַּאֲכֶ֑לֶת וַיֵּלְכ֥וּ שְׁנֵיהֶ֖ם יַחְדָּֽו׃
Deutsch: Und 'Avraham nahm das Holz des Aufsteigeopfers und legte es auf Yitzchak, seinen Sohn; und er nahm in seine Hand das Feuer und das Messer. Und sie gingen beide zusammen.

Kommentar: ויקח אברהם את־עצי העלה zeigt die Vorbereitung der Opfergeräte: ויקח (und er nahm) im Qal-Imperfekt von לקח. את־עצי העלה (das Holz des Aufsteigeopfers) - עצי (Holz) im Constructus Plural mit העלה (das Aufsteigeopfer) zeigt die spezifische Bestimmung.
וישם על־יצחק בנו zeigt eine symbolisch schwere Handlung: וישם (und er legte) im Qal-Imperfekt von שים (setzen/legen). על־יצחק בנו (auf Yitzchak, seinen Sohn) - die Apposition בנו (sein Sohn) betont die familiäre Beziehung. Dass Yitzchak das Holz für sein eigenes Opfer trägt, verstärkt die Tragik.
ויקח בידו את־האש ואת־המאכלת spezifiziert 'Avrahams Verantwortung: ויקח בידו (und er nahm in seine Hand) mit בידו (in seine Hand) mit Possessivsuffix. את־האש (das Feuer) - wahrscheinlich glühende Kohlen in einem Gefäß. ואת־המאכלת (und das Messer) - מאכלת von אכל (essen/verzehren) ist das Schlachtmesser. 'Avraham behält die gefährlichen Instrumente bei sich.
וילכו שניהם יחדו bildet einen bewegenden Abschluss: וילכו (und sie gingen) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von הלך. שניהם (sie beide) im Dual mit Possessivsuffix betont die Zweiheit. יחדו (zusammen) verstärkt die Gemeinsamkeit. Diese Formulierung wird in Vers 8 wiederholt und unterstreicht die Ironie: Vater und Sohn gehen gemeinsam zu einem Opfer, von dem nur einer weiß.
Die LXX übersetzt מאכלת mit μάχαιραν (machairan), was "Schwert/Messer" bedeutet.
Satzstruktur: Serie koordinierter Verbalsätze mit abschließender zusammenfassender Aussage.
Der Vers zeigt die ironische Verteilung: Yitzchak trägt unwissend das Holz seines eigenen Opfers, während 'Avraham die Instrumente der Vollstreckung bei sich führt.
Genesis 22,7
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר יִצְחָ֜ק אֶל־אַבְרָהָ֤ם אָבִיו֙ וַיֹּ֣אמֶר אָבִ֔י וַיֹּ֖אמֶר הִנֶּ֣נִּֽי בְנִ֑י וַיֹּ֗אמֶר הִנֵּ֤ה הָאֵשׁ֙ וְהָ֣עֵצִ֔ים וְאַיֵּ֥ה הַשֶּׂ֖ה לְעֹלָֽה׃
Deutsch: Da sprach Yitzchak zu 'Avraham, seinem Vater, und sprach: Mein Vater! Und er sprach: Hier bin ich, mein Sohn. Und er sprach: Siehe, das Feuer und das Holz; wo aber ist das Lamm für das Aufsteigeopfer?

Kommentar: ויאמר יצחק אל־אברהם אביו leitet Yitzchaks erste direkte Rede ein: ויאמר יצחק (und Yitzchak sprach) zeigt ihn erstmals als aktiven Sprecher. אל־אברהם אביו (zu 'Avraham, seinem Vater) - die Apposition אביו (sein Vater) betont die familiäre Beziehung und macht die Situation noch bewegender.
ויאמר אבי ויאמר הנני בני zeigt den intimen Vater-Sohn-Dialog: ויאמר אבי (und er sprach: Mein Vater) - אבי (mein Vater) mit Possessivsuffix 1. Person Singular ist eine vertrauensvolle Anrede. ויאמר הנני בני ('Avrahams Antwort: Hier bin ich, mein Sohn) - הנני wiederholt die Bereitschaftsformel aus Vers 1. בני (mein Sohn) mit Possessivsuffix 1. Person Singular zeigt 'Avrahams liebevolle Antwort.
ויאמר הנה האש והעצים ואיה השה לעלה enthält Yitzchaks optimistische, aber durchdringende Frage: ויאמר הנה (und er sprach: Siehe) mit הנה als Aufmerksamkeitspartikel. האש והעצים (das Feuer und das Holz) zählt die vorhandenen Opferrequisiten auf. ואיה השה לעלה (wo aber ist das Lamm für das Aufsteigeopfer) - איה (wo) ist die Interrogativpartikel. השה (das Lamm) bezeichnet das junge Schaf. לעלה (für das Aufsteigeopfer) spezifiziert den Zweck.
Yitzchaks Frage zeigt seine Unschuld und sein Vertrauen. Er versteht die Opfervorbereitungen, merkt aber das fehlende Opfertier. Die Frage ist gleichzeitig naiv und tragisch, da er selbst das Opfer sein soll.
Die LXX erweitert die Anrede: "εἴπας Πάτερ. ὁ δὲ εἶπεν Τί ἐστιν, τέκνον" (sagend: Vater. Er aber sagte: Was ist, Kind?) im Vergleich zum knapperen hebräischen Text.
Satzstruktur: Dialog zwischen Vater und Sohn mit Anrede, Antwort und nachfolgender Frage.
Yitzchaks Frage bringt die ganze Tragik der Situation zum Ausdruck: Seine Unschuld und sein Vertrauen kontrastieren schmerzhaft mit 'Avrahams Wissen um den wahren Zweck der Reise.
Genesis 22,8
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר֙ אַבְרָהָ֔ם אֱלֹהִ֞ים יִרְאֶה־לּוֹ֥ הַשֶּׂ֛ה לְעֹלָ֖ה בְּנִ֑י וַיֵּלְכ֥וּ שְׁנֵיהֶ֖ם יַחְדָּֽו׃
Deutsch: Und 'Avraham sprach: Gott wird sich das Lamm zum Aufsteigeopfer ersehen, mein Sohn. Und sie gingen beide zusammen.

Kommentar: ויאמר אברהם leitet 'Avrahams Antwort auf Yitzchaks schwierige Frage ein: ויאמר (und er sprach) im Qal-Imperfekt von אמר. 'Avrahams Antwort ist sowohl ausweichend als auch tief gläubig.
אלהים יראה־לו השה לעלה enthält eine prophetische Aussage: אלהים (Gott) als Subjekt zeigt das Vertrauen auf göttliche Vorsehung. יראה־לו (wird sich ersehen) - יראה im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von ראה (sehen) mit Dativ לו (für sich). יראה bedeutet hier "ersehen/ausersehen/vorsorgen". השה לעלה (das Lamm für das Aufsteigeopfer) übernimmt Yitzchaks Formulierung.
בני (mein Sohn) als Anrede betont die liebevolle Zuwendung und möglicherweise 'Avrahams emotionale Belastung. Die Anrede könnte auch bedeuten, dass Gott Yitzchak selbst als "Lamm" ersehen hat.
וילכו שניהם יחדו wiederholt exakt die Formulierung aus Vers 6: וילכו (und sie gingen) im Qal-Imperfekt Plural von הלך. שניהם יחדו (sie beide zusammen) verstärkt die Ironie: Sie gehen nach wie vor zusammen, aber die Spannung hat sich durch Yitzchaks Frage erhöht.
'Avrahams Antwort ist mehrdeutig: Sie kann als Vertrauen auf göttliche Vorsehung oder als verschleierte Wahrheit gedeutet werden. Das Verb יראה wird in Vers 14 wieder aufgenommen (יהוה יראה).
Die LXX übersetzt יראה mit ὄψεται (opsetai), was "er wird sehen/sorgen" bedeutet.
Satzstruktur: Verbalsatz mit direkter Rede, gefolgt von wiederholter Zusammenfassung der gemeinsamen Bewegung.
'Avrahams Antwort zeigt sowohl die Schwierigkeit seiner Lage als auch sein tiefes Gottvertrauen. Die Wiederholung der Formel "sie gingen beide zusammen" unterstreicht die andauernde Spannung.
Genesis 22,9
Hebräisch: וַיָּבֹ֗אוּ אֶֽל־הַמָּקוֹם֮ אֲשֶׁ֣ר אָֽמַר־לוֹ֣ הָאֱלֹהִים֒ וַיִּ֨בֶן שָׁ֤ם אַבְרָהָם֙ אֶת־הַמִּזְבֵּ֔חַ וַֽיַּעֲרֹ֖ךְ אֶת־הָעֵצִ֑ים וַֽיַּעֲקֹד֙ אֶת־יִצְחָ֣ק בְּנֹ֔ו וַיָּ֤שֶׂם אֹתוֹ֙ עַל־הַמִּזְבֵּ֔חַ מִמַּ֖עַל לָעֵצִֽים׃
Deutsch: Und sie kamen an den Ort, den Gott ihm gesagt hatte; und 'Avraham baute dort den Altar und schichtete das Holz; und er band Yitzchak, seinen Sohn, und legte ihn auf den Altar oben auf das Holz.

Kommentar: ויבאו אל־המקום אשר אמר־לו האלהים markiert die Ankunft am Bestimmungsort: ויבאו (und sie kamen) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von בוא (kommen). אל־המקום (an den Ort) mit bestimmtem Artikel zeigt den spezifischen, von Gott bestimmten Ort. אשר אמר־לו האלהים (den Gott ihm gesagt hatte) mit Relativsatz bezieht sich auf Vers 2.
ויבן שם אברהם את־המזבח zeigt die systematische Vorbereitung: ויבן (und er baute) im Qal-Imperfekt von בנה (bauen). שם (dort) lokalisiert. את־המזבח (den Altar) mit bestimmtem Artikel - obwohl der Altar neu gebaut wird, wird er als bekannt behandelt.
ויערך את־העצים fortsetzt die Vorbereitung: ויערך (und er schichtete) im Qal-Imperfekt von ערך (ordnen/schichten). את־העצים (das Holz) mit bestimmtem Artikel - dasselbe Holz, das Yitzchak getragen hatte.
ויעקד את־יצחק בנו beschreibt die schockierende Wendung: ויעקד (und er band) im Qal-Imperfekt von עקד (binden/fesseln). את־יצחק בנו (Yitzchak, seinen Sohn) - die Apposition בנו verstärkt die Tragik. Das Verb עקד wird später zur Bezeichnung der ganzen Erzählung (עקדת יצחק - "Bindung Yitzchaks").
וישם אתו על־המזבח ממעל לעצים vollendet die Opfervorbereitung: וישם (und er legte) im Qal-Imperfekt von שים. אתו (ihn) mit Objektsuffix. על־המזבח (auf den Altar) mit Präposition על. ממעל לעצים (oben auf das Holz) - ממעל (von oben/oberhalb) mit לעצים (auf das Holz) zeigt die korrekte Anordnung für ein Aufsteigeopfer.
Die LXX übersetzt "וַיַּעֲקֹד" (und er band) mit "συμποδίσας" (fesselnd), was eine intensivere Beschreibung der Bindung darstellt.
Satzstruktur: Serie koordinierter Verbalsätze, die methodisch die Opfervorbereitung schildern.
Der Vers schildert mit erschreckender Sachlichkeit die systematische Vorbereitung des Menschenopfers. Die Detailgenauigkeit unterstreicht die Realität dessen, was 'Avraham zu tun bereit ist.
Genesis 22,10
Hebräisch: וַיִּשְׁלַ֤ח אַבְרָהָם֙ אֶת־יָדֹ֔ו וַיִּקַּ֖ח אֶת־הַֽמַּאֲכֶ֑לֶת לִשְׁחֹ֖ט אֶת־בְּנֹֽו׃
Deutsch: Und 'Avraham streckte seine Hand aus und nahm das Messer, um seinen Sohn zu schlachten.

Kommentar: וישלח אברהם את־ידו beschreibt die entscheidende Bewegung: וישלח (und er streckte aus) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von שלח (senden/ausstrecken). את־ידו (seine Hand) mit Objektpartikel את und Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular. Die Handbewegung ist der Point of no Return.
ויקח את־המאכלת zeigt das Ergreifen der Waffe: ויקח (und er nahm) im Qal-Imperfekt von לקח (nehmen). את־המאכלת (das Messer) mit bestimmtem Artikel - dasselbe Messer aus Vers 6. Die beiden Verben שלח und לקח zeigen die aufeinanderfolgende Bewegung.
לשחט את־בנו gibt die Absicht an: לשחט (um zu schlachten) ist Infinitiv constructus von שחט (schlachten) mit Präposition ל als Finalsatz. את־בנו (seinen Sohn) mit Possessivsuffix - die Formulierung ist bewusst schmerzlich direkt. שחט ist der technische Terminus für das rituelle Schlachten von Opfertieren.
Der Vers ist extrem knapp gehalten und konzentriert sich auf die reine Handlung. Die Kürze unterstreicht die Dramatik des Moments. 'Avraham handelt mechanisch, als wolle er die emotionale Realität durch technische Ausführung überwinden.
Die LXX übersetzt לשחט mit σφάξαι (sphaxai), was ebenfalls "schlachten" bedeutet.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Verbalsätze mit Finalsatz, die eine einzige, dramatische Handlungssequenz beschreiben.
Der Vers bringt die ganze Erzählung zum Höhepunkt: 'Avraham ist bereit, das Unvorstellbare zu vollbringen. Die sachliche Beschreibung macht das Geschehen noch erschütternder.
Genesis 22,11
Hebräisch: וַיִּקְרָ֨א אֵלָ֜יו מַלְאַ֤ךְ יְהוָה֙ מִן־הַשָּׁמַ֔יִם וַיֹּ֖אמֶר אַבְרָהָ֣ם׀ אַבְרָהָ֑ם וַיֹּ֖אמֶר הִנֵּֽנִי׃
Deutsch: Da rief ihm ein Bote des Ewigen vom Himmel zu und sprach: 'Avraham, 'Avraham! Und er sprach: Hier bin ich!

Kommentar: ויקרא אליו מלאך יהוה מן־השמים zeigt die göttliche Intervention im letzten Moment: ויקרא (und er rief) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von קרא (rufen). אליו (zu ihm) mit Präposition אל und Suffix 3. Person maskulin Singular. מלאך יהוה (Bote YHWHs) ist die übliche Bezeichnung für göttliche Boten. מן־השמים (vom Himmel) mit Präposition מן (von) betont die himmlische Herkunft.
ויאמר אברהם אברהם zeigt die dringliche Ansprache: ויאמר (und er sprach) leitet die direkte Rede ein. אברהם אברהם - die Wiederholung des Namens zeigt besondere Dringlichkeit und Intensität, wie bei wichtigen göttlichen Ansprachen (vgl. "Mose, Mose" in Ex 3,4).
ויאמר הנני ist 'Avrahams sofortige Antwort: ויאמר (und er sprach) zeigt die prompte Reaktion. הנני (hier bin ich) wiederholt die Bereitschaftsformel aus den Versen 1 und 7. 'Avraham reagiert genauso bereit auf die göttliche Intervention wie auf die ursprüngliche Forderung.
Der Timing der Intervention ist entscheidend: Gott greift ein, als 'Avraham bereits das Messer erhoben hat, aber noch bevor er es verwendet. Dies zeigt, dass die Prüfung vollständig bestanden ist.
Die LXX übersetzt מלאך יהוה mit ἄγγελος κυρίου (angelos kyriou), was "Engel des Herrn" bedeutet.
Satzstruktur: Verbalsatz mit himmlischer Anrede und sofortiger menschlicher Antwort.
Die göttliche Intervention rettet Yitzchak im letzten Moment und zeigt, dass die Prüfung 'Avrahams Bereitschaft, nicht die tatsächliche Durchführung erforderte.
Genesis 22,12
Hebräisch: וַיֹּ֗אמֶר אַל־תִּשְׁלַ֤ח יָֽדְךָ֙ אֶל־הַנַּ֔עַר וְאַל־תַּ֥עַשׂ לוֹ֖ מְא֑וּמָּה כִּ֣י׀ עַתָּ֣ה יָדַ֗עְתִּי כִּֽי־יְרֵ֤א אֱלֹהִים֙ אַ֔תָּה וְלֹ֥א חָשַׂ֛כְתָּ אֶת־בִּנְךָ֥ אֶת־יְחִידְךָ֖ מִמֶּֽנִּי׃
Deutsch: Und er sprach: Strecke deine Hand nicht aus gegen den Jüngling, und tue ihm nichts! Denn nun habe ich erkannt, dass du Gott fürchtest und nicht vorenthalten hast deinen Sohn, deinen einzigen, von mir.

Kommentar: ויאמר אל־תשלח ידך אל־הנער enthält den Stopp-Befehl: ויאמר (und er sprach) leitet die göttliche Rede ein. אל־תשלח (strecke nicht aus) ist negierter Jussiv 2. Person maskulin Singular von שלח mit אל (nicht). ידך (deine Hand) mit Possessivsuffix. אל־הנער (gegen den Jüngling) - נער bezeichnet hier Yitzchak distanziert, nicht als בנך (dein Sohn).
ואל־תעש לו מאומה verstärkt das Verbot: ואל־תעש (und tue nicht) ist negierter Jussiv von עשה (tun) mit אל. לו (ihm) mit Dativ-Präposition ל. מאומה (etwas/irgendetwas) ist eine Partikel der Totalität - "überhaupt nichts".
כי עתה ידעתי כי־ירא אלהים אתה gibt die Begründung: כי (denn) leitet den Kausalsatz ein. עתה (nun/jetzt) zeigt den gegenwärtigen Moment der Erkenntnis. ידעתי (ich habe erkannt) im Qal-Perfekt 1. Person Singular von ידע (wissen/erkennen). כי־ירא אלהים אתה (dass du Gott fürchtest) - ירא ist Partizip Qal maskulin Singular von ירא (fürchten). אלהים als Objekt der Furcht. אתה (du) als emphatisches Subjekt.
ולא חשכת את־בנך את־יחידך ממני spezifiziert die Bewährung: ולא חשכת (und du hast nicht vorenthalten) - חשכת im Qal-Perfekt 2. Person maskulin Singular von חשך (zurückhalten/vorenthalten). את־בנך את־יחידך (deinen Sohn, deinen einzigen) wiederholt die Formulierung aus Vers 2. ממני (von mir) mit Präposition מן und Suffix 1. Person Singular zeigt Gott als den, dem das Opfer gebührt hätte.
Die LXX fügt "τοῦ ἀγαπητοῦ" (des geliebten) hinzu bei "deines Sohnes", was im hebräischen Text an dieser Stelle nicht steht.
Satzstruktur: Direkte göttliche Rede mit doppeltem Verbot, gefolgt von kausaler Begründung und Spezifikation der bestandenen Prüfung.
Gottes Worte zeigen, dass die Prüfung erfolgreich bestanden ist. Die Gottesfurcht 'Avrahams ist durch seine Bereitschaft zum äußersten Opfer bewiesen worden. Das Verb חשך (vorenthalten) zeigt, dass 'Avraham nichts zurückgehalten hat, was Gott gebührte.
Genesis 22,13
Hebräisch: וַיִּשָּׂ֨א אַבְרָהָ֜ם אֶת־עֵינָ֗יו וַיַּרְא֙ וְהִנֵּה־אַ֔יִל אַחַ֕ר נֶאֱחַ֥ז בַּסְּבַ֖ךְ בְּקַרְנָ֑יו וַיֵּ֤לֶךְ אַבְרָהָם֙ וַיִּקַּ֣ח אֶת־הָאַ֔יִל וַיַּעֲלֵ֥הוּ לְעֹלָ֖ה תַּ֥חַת בְּנֹֽו׃
Deutsch: Und 'Avraham erhob seine Augen und sah, und siehe, ein Widder dahinter war festgehalten im Gestrüpp mit seinen Hörnern; und 'Avraham ging hin und nahm den Widder und ließ ihn aufsteigen als Aufsteigeopfer an Stelle seines Sohnes.

Kommentar: וישא אברהם את־עיניו וירא wiederholt die idiomatische Wendung aus Vers 4: וישא (und er erhob) im Qal-Imperfekt von נשא. את־עיניו (seine Augen) mit Objektpartikel. וירא (und er sah) im Qal-Imperfekt von ראה. Das "Erheben der Augen" zeigt aufmerksames Umherblicken.
והנה־איל אחר נאחז בסבך בקרניו beschreibt das göttlich bereitgestellte Opfertier: והנה (und siehe) ist Aufmerksamkeitspartikel. איל (Widder) ist ein männliches Schaf, geeignet für bedeutende Opfer. אחר (dahinter/ein anderer) kann lokale ("dahinter") oder qualitative ("ein anderer") Bedeutung haben. נאחז (war festgehalten) im Niphal-Partizip von אחז (ergreifen/festhalten). בסבך (im Gestrüpp) - סבך bezeichnet dichtes Dornengestrüpp. בקרניו (mit seinen Hörnern) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular zeigt, wie der Widder gefangen ist.
וילך אברהם ויקח את־האיל zeigt 'Avrahams sofortige Handlung: וילך (und er ging) im Qal-Imperfekt von הלך. ויקח (und er nahm) im Qal-Imperfekt von לקח. את־האיל (den Widder) mit bestimmtem Artikel zeigt das spezifische Tier.
ויעלהו לעלה תחת בנו beschreibt die Opferhandlung: ויעלהו (und er ließ ihn aufsteigen) im Hiphil-Imperfekt von עלה mit Objektsuffix 3. Person maskulin Singular. לעלה (als Aufsteigeopfer) spezifiziert die Opferart. תחת בנו (anstelle seines Sohnes) - תחת (anstelle/unter) mit בנו (sein Sohn) zeigt die Substitution. Der Widder wird zum Stellvertreter Yitzchaks.
Die LXX übersetzt "בַּסְּבַךְ" (im Dickicht) mit "ἐν φυτῷ σαβὲκ" (in der Pflanze Sabek), wobei "σαβὲκ" eine Transliteration des hebräischen Wortes ist, und fügt "ἀντὶ Ἰσαὰκ τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ" (anstelle Isaaks, seines Sohnes) hinzu.
Satzstruktur: Serie koordinierter Verbalsätze, die Entdeckung, Ergreifung und Opferung des Ersatzopfers schildern.
Der von Gott bereitgestellte Widder erfüllt 'Avrahams prophetische Worte aus Vers 8 ("Gott wird sich das Lamm ersehen"). Die Substitution zeigt göttliche Barmherzigkeit und die Ablehnung des Menschenopfers.
Genesis 22,14
Hebräisch: וַיִּקְרָ֧א אַבְרָהָ֛ם שֵֽׁם־הַמָּק֥וֹם הַה֖וּא יְהוָ֣ה׀ יִרְאֶ֑ה אֲשֶׁר֙ יֵאָמֵ֣ר הַיּ֔וֹם בְּהַ֥ר יְהוָ֖ה יֵרָאֶֽה׃
Deutsch: Und 'Avraham nannte den Namen jenes Ortes: Der Ewige wird ersehen; von dem heute gesagt wird: Auf dem Berg des Ewigen wird ersehen werden.

Kommentar: ויקרא אברהם שם־המקום ההוא zeigt die Namensgebung: ויקרא (und er nannte) im Qal-Imperfekt von קרא (rufen/nennen). שם־המקום ההוא (den Namen jenes Ortes) - שם (Name) im Constructus mit המקום (der Ort) und Demonstrativpronomen ההוא (jener).
יהוה יראה ist der gegebene Ortsname: יהוה (YHWH) als Subjekt mit יראה (wird ersehen/wird vorsorgen) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von ראה. Das Verb ראה hier bedeutet "ersehen/ausersehen/vorsorgen" und nimmt 'Avrahams Worte aus Vers 8 auf (אלהים יראה־לו השה).
אשר יאמר היום בהר יהוה יראה liefert eine ätiologische Erklärung: אשר יאמר היום (von dem heute gesagt wird) - אשר leitet den Relativsatz ein. יאמר (wird gesagt/man sagt) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular. היום (heute) zeigt die zeitgenössische Verwendung. בהר יהוה יראה (auf dem Berg YHWHs wird ersehen werden) - בהר יהוה (auf dem Berg YHWHs) lokalisiert. יראה ist hier Niphal-Imperfekt "wird ersehen werden".
Die ätiologische Formel erklärt einen zur Zeit der Abfassung bekannten Spruch. Der Berg wird mit dem späteren Tempelberg identifiziert, wo Gott "ersehen wird" - sowohl Opfer als auch Bedürfnisse seines Volkes.
Die LXX übersetzt "יְהוָה יִרְאֶה" (der HERR wird sehen) mit "Κύριος εἶδεν" (der Herr sah) und ändert "יֵרָאֶה" (er wird erscheinen) zu "ὤφθη" (er erschien), was eine Zeitverschiebung von Zukunft zu Vergangenheit darstellt.
Satzstruktur: Verbalsatz der Namensgebung mit erklärendem Relativsatz und ätiologischer Formel.
'Avrahams Namensgebung interpretiert das Erlebte als Manifestation göttlicher Vorsehung. Der Name wird zum dauerhaften Zeugnis für Gottes rechtzeitige Hilfe in extremer Not.
Genesis 22,15
Hebräisch: וַיִּקְרָ֛א מַלְאַ֥ךְ יְהוָ֖ה אֶל־אַבְרָהָ֑ם שֵׁנִ֖ית מִן־הַשָּׁמָֽיִם׃
Deutsch: Und ein Bote des Ewigen rief 'Avraham ein zweites Mal vom Himmel zu.

Kommentar: ויקרא מלאך יהוה אל־אברהם wiederholt die himmlische Intervention: ויקרא (und er rief) im Qal-Imperfekt von קרא. מלאך יהוה (Bote YHWHs) ist derselbe himmlische Bote aus Vers 11. אל־אברהם (zu 'Avraham) mit Präposition אל.
שנית מן־השמים betont die Wiederholung: שנית (ein zweites Mal) von שני (zwei) zeigt, dass dies eine weitere, separate Offenbarung ist. מן־השמים (vom Himmel) wiederholt die himmlische Herkunft aus Vers 11. Die zweite Ansprache bringt nicht nur Rettung, sondern Verheißung.
Die zweite himmlische Rede hat andere Qualität als die erste: Während die erste Rettung brachte, bringt die zweite Segen und Verheißung. Die Trennung in zwei Reden betont die Vollständigkeit von 'Avrahams Bewährung.
Die LXX übersetzt שנית mit δεύτερον (deuteron), was ebenfalls "zum zweiten Mal" bedeutet.
Satzstruktur: Verbalsatz mit Wiederholungsangabe und lokaler Bestimmung.
Die zweite himmlische Ansprache leitet zu den abschließenden Verheißungen über, die 'Avrahams Gehorsam belohnen.
Genesis 22,16
Hebräisch: וַיֹּ֕אמֶר בִּ֥י נִשְׁבַּ֖עְתִּי נְאֻם־יְהוָ֑ה כִּ֗י יַ֚עַן אֲשֶׁ֤ר עָשִׂ֨יתָ֙ אֶת־הַדָּבָ֣ר הַזֶּ֔ה וְלֹ֥א חָשַׂ֖כְתָּ אֶת־בִּנְךָ֥ אֶת־יְחִידֶֽךָ׃
Deutsch: Und er sprach: Bei mir schwöre ich, Spruch des Ewigen, dass, weil du dieses Wort getan hast und nicht vorenthalten hast deinen Sohn, deinen einzigen.

Kommentar: ויאמר בי נשבעתי נאם־יהוה enthält den feierlichsten göttlichen Schwur: ויאמר (und er sprach) leitet die Rede ein. בי נשבעתי (bei mir habe ich geschworen) - בי (bei mir) mit Präposition ב und Suffix 1. Person Singular zeigt, dass Gott bei sich selbst schwört, da es keine höhere Instanz gibt. נשבעתי (ich habe geschworen) im Niphal-Perfekt 1. Person Singular von שבע (schwören). נאם־יהוה (Spruch YHWHs) ist die prophetische Gottesspruchformel - נאם (Spruch/Ausspruch) im Constructus mit יהוה.
כי יען אשר עשית את־הדבר הזה gibt die Begründung des Schwurs: כי (dass/weil) leitet den kausalen Nebensatz ein. יען אשר (weil) ist eine verstärkende kausale Fügung - יען (um ... willen) mit אשר (dass). עשית (du hast getan) im Qal-Perfekt 2. Person maskulin Singular von עשה. את־הדבר הזה (diese Sache) mit Demonstrativpronomen הזה fasst 'Avrahams ganze Handlung zusammen.
ולא חשכת את־בנך את־יחידך wiederholt die Formulierung aus Vers 12: ולא חשכת (und du hast nicht vorenthalten) - חשכת im Qal-Perfekt 2. Person maskulin Singular von חשך (zurückhalten). את־בנך את־יחידך (deinen Sohn, deinen einzigen) wiederholt die emotionale Steigerung aus Vers 2. Die Wiederholung betont die Schwere des geforderten Opfers.
Die LXX übersetzt "בִּי נִשְׁבַּעְתִּי נְאֻם־יְהוָה" (bei mir schwöre ich, Spruch des HERRN) mit "Κατʼ ἐμαυτοῦ ὤμοσα, λέγει κύριος" (bei mir selbst schwöre ich, sagt der Herr).
Satzstruktur: Direkte göttliche Rede mit Schwurformel, Gottesspruchformel und kausaler Begründung.
Gottes Schwur bei sich selbst zeigt die höchste Form göttlicher Zusage. Die Begründung würdigt nochmals 'Avrahams außergewöhnlichen Gehorsam.
Genesis 22,17
Hebräisch: כִּֽי־בָרֵ֣ךְ אֲבָרֶכְךָ֗ וְהַרְבָּ֨ה אַרְבֶּ֤ה אֶֽת־זַרְעֲךָ֙ כְּכוֹכְבֵ֣י הַשָּׁמַ֔יִם וְכַח֕וֹל אֲשֶׁ֖ר עַל־שְׂפַ֣ת הַיָּ֑ם וְיִרַ֣שׁ זַרְעֲךָ֔ אֵ֖ת שַׁ֥עַר אֹיְבָֽיו׃
Deutsch: dass ich dich sicher segnen und sehr deinen Samen mehren werde, wie die Sterne des Himmels und wie den Sand, der am Ufer des Meeres ist; und dein Same wird das Tor seiner Feinde in Besitz nehmen.

Kommentar: כי־ברך אברכך enthält die Segensverheißung mit emphatischer Konstruktion: כי (dass) setzt den Inhalt des Schwurs fort. ברך אברכך ist ein Infinitivus absolutus mit finitem Verb: ברך (segnen) als Infinitiv absolut mit אברכך (ich werde dich segnen) im Piel-Imperfekt 1. Person Singular. Diese Konstruktion verstärkt die Gewissheit ("sicher segnen").
והרבה ארבה את־זרעך wiederholt die emphatische Struktur: והרבה ארבה - הרבה (mehren) als Hiphil-Infinitiv absolut mit ארבה (ich werde mehren) im Hiphil-Imperfekt 1. Person Singular. את־זרעך (deinen Samen) mit Objektpartikel und Possessivsuffix 2. Person maskulin Singular.
ככוכבי השמים וכחול אשר על־שפת הים gibt zwei Vergleiche für die Nachkommenzahl: ככוכבי השמים (wie die Sterne des Himmels) - ככוכבי (wie die Sterne) mit Präposition כ (wie) und כוכבי (Sterne) im Constructus Plural mit השמים (der Himmel). וכחול אשר על־שפת הים (und wie der Sand, der am Ufer des Meeres ist) - כחול (wie Sand) mit חול (Sand) und Relativsatz אשר על־שפת הים (der am Ufer des Meeres ist). שפת (Ufer/Lippe) im Constructus mit הים (das Meer).
וירש זרעך את שער איביו verheißt militärischen Sieg: וירש (und er wird in Besitz nehmen) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von ירש (erben/in Besitz nehmen). זרעך (dein Same) als Subjekt. את שער איביו (das Tor seiner Feinde) - שער (Tor) steht metonymisch für die ganze Stadt. איביו (seine Feinde) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular.
Die LXX übersetzt "שַׁעַר אֹיְבָיו" (das Tor seiner Feinde) mit "τὰς πόλεις τῶν ὑπεναντίων" (die Städte der Widersacher), was eine Erweiterung von Tor zu Städten darstellt.
Satzstruktur: Koordinierte Verheißungssätze mit emphatischen Infinitiv-Konstruktionen und bildlichen Vergleichen.
Die Verheißungen übertreffen alle früheren Zusagen durch ihre Intensität und ihren Umfang. Die doppelten Bilder (Sterne und Sand) unterstreichen die Unermesslichkeit der verheißenen Nachkommenschaft.
Genesis 22,18
Hebräisch: וְהִתְבָּרֲכ֣וּ בְזַרְעֲךָ֔ כֹּ֖ל גּוֹיֵ֣י הָאָ֑רֶץ עֵ֕קֶב אֲשֶׁ֥ר שָׁמַ֖עְתָּ בְּקֹלִֽי׃
Deutsch: und segnen werden sich mit deinem Samen alle Nationen der Erde: dafür, dass du meiner Stimme gehorcht hast.

Kommentar: והתברכו בזרעך כל גויי הארץ enthält die universale Segensverheißung: והתברכו (und sie werden sich segnen) im Hitpael-Perfekt 3. Person maskulin Plural von ברך (segnen). Das Hitpael kann reflexiv ("sich segnen") oder reziprok ("einander segnen") bedeuten. בזרעך (mit deinem Samen) - ב kann instrumental ("durch") oder modal ("mit/in") sein. כל גויי הארץ (alle Nationen der Erde) - כל (alle) mit גויי (Nationen) im Constructus Plural und הארץ (die Erde).
עקב אשר שמעת בקלי gibt die Begründung: עקב (dafür dass/weil) ist eine kausale Präposition, die Folge und Ursache verknüpft. אשר שמעת (dass du gehört hast) - שמעת im Qal-Perfekt 2. Person maskulin Singular von שמע (hören/gehorchen). בקלי (auf meine Stimme) - בקול (auf die Stimme) mit Possessivsuffix 1. Person Singular.
Die Verheißung erweitert den Segen über 'Avrahams Nachkommen hinaus auf alle Völker der Erde. Dies macht 'Avraham zum Mittler des universalen Heils. Das Verb שמע ("hören") bezeichnet nicht nur akustische Wahrnehmung, sondern gehorsames Hören und Befolgen.
Die LXX übersetzt והתברכו mit ἐνευλογηθήσονται (eneulogēthēsontai), was "sie werden gesegnet werden" bedeutet und die passive Bedeutung betont.
Satzstruktur: Verbalsatz mit universalem Subjekt und kausaler Begründung.
Die abschließende Verheißung zeigt die kosmische Dimension von 'Avrahams Gehorsam: Sein Opfer wird zum Segen für alle Völker. Die Begründung würdigt seinen vollkommenen Gehorsam.
Genesis 22,19
Hebräisch: וַיָּ֤שָׁב אַבְרָהָם֙ אֶל־נְעָרָ֔יו וַיָּקֻ֛מוּ וַיֵּלְכ֥וּ יַחְדָּ֖ו אֶל־בְּאֵ֣ר שָׁ֑בַע וַיֵּ֥שֶׁב אַבְרָהָ֖ם בִּבְאֵ֥ר שָֽׁבַע׃
Deutsch: Und 'Avraham kehrte zu seinen Jünglingen zurück, und sie machten sich auf und gingen zusammen nach Beer-Scheva; und 'Avraham wohnte in Beer-Scheva.

Kommentar: וישב אברהם אל־נעריו zeigt die Rückkehr zu den Dienern: וישב (und er kehrte zurück) im Qal-Imperfekt von שוב (zurückkehren). אל־נעריו (zu seinen Jünglingen) mit Präposition אל - dieselben Diener, die nach Vers 5 zurückgeblieben waren.
ויקמו וילכו יחדו אל־באר שבע beschreibt die gemeinsame Heimreise: ויקמו (und sie machten sich auf) im Qal-Imperfekt Plural von קום (aufstehen). וילכו יחדו (und sie gingen zusammen) - ילכו im Qal-Imperfekt Plural von הלך mit יחדו (zusammen). אל־באר שבע (nach Beer-Scheva) zeigt das Ziel der Rückreise.
וישב אברהם בבאר שבע gibt 'Avrahams Wohnort an: וישב (und er wohnte) im Qal-Imperfekt von ישב (wohnen/bleiben). בבאר שבע (in Beer-Scheva) mit Präposition ב (in) zeigt den dauerhaften Aufenthaltsort. Beer-Scheva war bereits in Kapitel 21 'Avrahams Wohnort.
Bemerkenswert ist, dass Yitzchak in der Rückkehr nicht erwähnt wird. Verschiedene Interpretationen sind möglich: Er könnte separat zurückgekehrt sein, oder die Erzählung konzentriert sich bewusst auf 'Avraham.
Die LXX übersetzt וישב (und er wohnte) mit κατῴκησεν (katōkēsen), was "er ließ sich nieder" bedeutet. Die Septuaginta übersetzt "בְּאֵר שָׁבַע" konsequent mit "φρέαρ τοῦ ὅρκου" (Brunnen des Schwurs), was eine etymologische Übersetzung des Ortsnamens ist.
Satzstruktur: Serie koordinierter Verbalsätze, die Rückkehr, Reise und Niederlassung beschreiben.
Der Vers führt die Erzählung zur Normalität zurück: 'Avraham kehrt zu seinem gewöhnlichen Leben zurück, aber als ein durch die Prüfung Verwandelter.
Genesis 22,20
Hebräisch: וַיְהִ֗י אַחֲרֵי֙ הַדְּבָרִ֣ים הָאֵ֔לֶּה וַיֻּגַּ֥ד לְאַבְרָהָ֖ם לֵאמֹ֑ר הִ֠נֵּה יָלְדָ֨ה מִלְכָּ֥ה גַם־הִ֛וא בָּנִ֖ים לְנָח֥וֹר אָחִֽיךָ׃
Deutsch: Und es geschah nach diesen Dingen, da wurde 'Avraham berichtet, sagend: Siehe, Milka, auch sie hat Söhne geboren deinem Bruder Nachor.

Kommentar: ויהי אחרי הדברים האלה ist wieder die narrative Übergangsformel: ויהי (und es geschah) leitet neue Ereignisse ein. אחרי הדברים האלה (nach diesen Dingen) mit Demonstrativpronomen האלה bezieht sich auf die Opferung Yitzchaks.
ויגד לאברהם לאמר beschreibt die Nachrichtenübermittlung: ויגד (und es wurde berichtet) im Hophal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von נגד (berichten). Das Hophal zeigt, dass 'Avraham passiver Empfänger der Nachricht ist. לאברהם (dem 'Avraham) mit Dativ-Präposition ל. לאמר (sagend) leitet die direkte Rede ein.
הנה ילדה מלכה גם־הוא בנים לנחור אחיך enthält die Nachricht: הנה (siehe) ist Aufmerksamkeitspartikel. ילדה מלכה (Milka hat geboren) - ילדה im Qal-Perfekt 3. Person feminin Singular von ילד (gebären). מלכה (Milka) ist die Frau Nachors. גם־הוא (auch sie) - גם (auch) mit הוא (sie) betont, dass auch sie Nachkommen hat. בנים (Söhne) im Plural. לנחור אחיך (deinem Bruder Nachor) - נחור (Nachor) ist 'Avrahams Bruder aus Mesopotamien. אחיך (dein Bruder) mit Possessivsuffix 2. Person maskulin Singular.
Die LXX übersetzt גם־הוא mit καὶ αὐτή (kai autē), was ebenfalls "auch sie" bedeutet.
Satzstruktur: Narrative Einleitung mit Berichterstattung und direkter Nachrichtenübermittlung.
Die Nachricht von Nachors Nachkommen führt eine neue Perspektive ein: Während 'Avraham bereit war, seinen einzigen Sohn zu opfern, erfährt er von der Fruchtbarkeit seines Bruders.
Genesis 22,21-24
Hebräisch: אֶת־ע֥וּץ בְּכֹרֹ֖ו וְאֶת־בּ֣וּז אָחִ֑יו וְאֶת־קְמוּאֵ֖ל אֲבִ֥י אֲרָֽם׃ וְאֶת־כֶּ֣שֶׂד וְאֶת־חֲז֔וֹ וְאֶת־פִּלְדָּ֖שׁ וְאֶת־יִדְלָ֑ף וְאֵ֖ת בְּתוּאֵֽל׃ וּבְתוּאֵ֖ל יָלַ֣ד אֶת־רִבְקָ֑ה שְׁמֹנָ֥ה אֵ֨לֶּה֙ יָלְדָ֣ה מִלְכָּ֔ה לְנָח֖וֹר אֲחִ֥י אַבְרָהָֽם׃ וּפִֽילַגְשֹׁ֖ו וּשְׁמָ֣הּ רְאוּמָ֑ה וַתֵּ֤לֶד גַּם־הִוא֙ אֶת־טֶ֣בַח וְאֶת־גַּ֔חַם וְאֶת־תַּ֖חַשׁ וְאֶֽת־מַעֲכָֽה׃
Deutsch: Uz, seinen Erstgeborenen, und Bus, seinen Bruder, und Kemuel, den Vater Arams, und Kesed und Chazo und Pildasch und Jidlaph und Betu'el. Und Betu'el zeugte Rivka. Diese acht gebar Milka für Nachor, dem Bruder 'Avrahams. Und seine Nebenfrau, und ihr Name war Reuma, auch sie gebar: Tevach und Gacham und Tachasch und Maacha.

Kommentar: Die Verse 21-24 enthalten eine systematische Genealogie der Nachkommen Nachors. את־עוץ בכרו (Uz, seinen Erstgeborenen) - עוץ wird als בכר (Erstgeborener) identifiziert. ואת־בוז אחיו (und Bus, seinen Bruder) zeigt die Bruderfolge.
ואת־קמואל אבי ארם (und Kemuel, den Vater Arams) - קמואל wird als Stammvater der Aramäer identifiziert. Die weiteren Namen כשד, חזו, פלדש, ידלף, בתואל repräsentieren weitere Stammesväter.
ובתואל ילד את־רבקה (und Betu'el zeugte Rivka) ist genealogisch entscheidend: רבקה (Rivka) wird später Yitzchaks Frau und damit Stammutter Israels. שמנה אלה ילדה מלכה לנחור אחי אברהם (diese acht gebar Milka für Nachor, dem Bruder 'Avrahams) fasst die Hauptlinie zusammen.
ופילגשו ושמה ראומה (und seine Nebenfrau, und ihr Name war Reuma) führt die Nebenlinie ein. ותלד גם־הוא (auch sie gebar) mit den vier weiteren Söhnen טבח, גחם, תחש, מעכה vervollständigt Nachors Nachkommenschaft auf zwölf Söhne.
Die LXX zu Vers 21 bewahrt die meisten Namen in transliterierter Form. Sie übersetzt "קְמוּאֵל אֲבִי אֲרָם" (Kemuel, der Vater Arams) mit "Καμουὴλ πατέρα Σύρων" (Kamuel, der Vater der Syrer), was eine ethnische Präzisierung darstellt. 
Zu Vers 24: Die LXX übersetzt "רְאוּמָה" (Reuma) mit "Ῥεημά" (Reema) und ändert einige der Namen der Kinder.
Satzstruktur: Genealogische Listen mit erläuternden Zusätzen und zusammenfassenden Formeln.
Die Genealogie zeigt Gottes Segen auch über 'Avrahams Familie hinaus und bereitet Rivkas spätere Rolle in der Heilsgeschichte vor. Die zwölf Söhne Nachors spiegeln symbolisch die zwölf Stämme Israels.
Genesis 23,1
Hebräisch: וַיִּהְיוּ֙ חַיֵּ֣י שָׂרָ֔ה מֵאָ֥ה שָׁנָ֛ה וְעֶשְׂרִ֥ים שָׁנָ֖ה וְשֶׁ֣בַע שָׁנִ֑ים שְׁנֵ֖י חַיֵּ֥י שָׂרָֽה׃
Deutsch: Und es war das Leben Saras 127 Jahre; dies waren die Lebensjahre Saras.

Kommentar: ויהיו חיי שרה leitet Saras Lebensbilanz ein: ויהיו (und es waren) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von היה (sein). חיי שרה (das Leben Saras) - חיי (Leben) ist Plural constructus von חיים (Leben) mit Possessivsuffix im Genitiv. שרה (Sara) steht am Ende zur Betonung.
מאה שנה ועשרים שנה ושבע שנים zählt die Lebensjahre detailliert auf: מאה שנה (hundert Jahre) - מאה (hundert) mit שנה (Jahr) im Singular. ועשרים שנה (und zwanzig Jahre) - עשרים (zwanzig) mit שנה. ושבע שנים (und sieben Jahre) - שבע (sieben) mit שנים (Jahre) im Plural. Die aufgeteilte Zählung unterstreicht die Bedeutung jedes Lebensjahres.
שני חיי שרה ist eine zusammenfassende Formel: שני (Jahre) im Dual von שנה im Constructus mit חיי שרה (Leben Saras). Diese Wendung ist eine typische Abschlussformel für Lebensberichte. Sara ist die einzige Frau im AT, deren Lebensalter explizit angegeben wird, was ihre besondere Bedeutung unterstreicht.
Die LXX übersetzt שני חיי mit τὰ ἔτη τῆς ζωῆς (ta etē tēs zōēs), was "die Jahre des Lebens" bedeutet.
Satzstruktur: Nominalsatz mit detaillierter Aufzählung und zusammenfassender Formel.
Der Vers würdigt Saras langes Leben und ihre zentrale Rolle in der Heilsgeschichte. Mit 127 Jahren erlebte sie die Geburt Yitzchaks und den Beginn der Verheißungserfüllung.
Genesis 23,2
Hebräisch: וַתָּ֣מָת שָׂרָ֗ה בְּקִרְיַ֥ת אַרְבַּ֛ע הִ֥וא חֶבְר֖וֹן בְּאֶ֣רֶץ כְּנָ֑עַן וַיָּבֹא֙ אַבְרָהָ֔ם לִסְפֹּ֥ד לְשָׂרָ֖ה וְלִבְכֹּתָֽהּ׃
Deutsch: Und Sara starb in Kirjat-Arba, das ist Chevron, im Land Kena'an. Und 'Avraham kam, um Sara zu beklagen und sie zu beweinen.

Kommentar: ותמת שרה berichtet Saras Tod: ותמת (und sie starb) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von מות (sterben). שרה (Sara) als Subjekt. Die knappe Formulierung zeigt die Endgültigkeit des Todes.
בקרית ארבע הוא חברון בארץ כנען lokalisiert den Sterbeort präzise: בקרית ארבע (in Kirjat-Arba) - קרית (Stadt) im Constructus mit ארבע (vier). הוא חברון (das ist Chevron) mit הוא als Apposition erklärt den modernen Namen. בארץ כנען (im Land Kanaan) mit ארץ (Land) und כנען (Kanaan) zeigt die geographische Zuordnung.
ויבא אברהם לספד לשרה ולבכתה beschreibt 'Avrahams Trauerreaktion: ויבא (und er kam) im Qal-Imperfekt von בוא (kommen) zeigt, dass 'Avraham nicht anwesend war, als Sara starb. לספד לשרה (um Sara zu beklagen) - לספד ist Infinitiv constructus von ספד (klagen/wehklagen) mit Präposition ל als Finalsatz. ולבכתה (und sie zu beweinen) - לבכת ist Infinitiv constructus von בכה (weinen) mit Objektsuffix 3. Person feminin Singular und Präposition ל.
Die beiden Verben ספד (beklagen) und בכה (weinen) bezeichnen verschiedene Aspekte der Trauer: ספד ist rituelles, öffentliches Klagen, בכה persönliches Weinen.
Die LXX übersetzt "קִרְיַת אַרְבַּע" (Kirjat-Arba) mit "πόλει Ἀρβόκ" (in der Stadt Arbok) und fügt "ἥ ἐστιν ἐν τῷ κοιλώματι" (die im Tal liegt) hinzu, was eine topographische Erklärung darstellt, die im hebräischen Text nicht steht. Die Septuaginta übersetzt "לִסְפֹּד לְשָׂרָה וְלִבְכֹּתָהּ" (um Sarah zu beklagen und um sie zu beweinen) mit "κόψασθαι Σάρραν καὶ πενθῆσαι" (um Sarah zu beklagen und zu trauern), wobei "κόψασθαι" sich auf das rituelle Schlagen der Brust bezieht.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Verbalsätze mit lokaler Bestimmung und Finalsätzen.
Der Vers zeigt sowohl die geographische Verortung von Saras Tod als auch 'Avrahams liebevolle Trauerreaktion. Dass 'Avraham "kam", deutet an, dass er nicht bei ihr war - möglicherweise unterwegs oder an einem anderen Ort.
Genesis 23,3
Hebräisch: וַיָּ֨קָם֙ אַבְרָהָ֔ם מֵעַ֖ל פְּנֵ֣י מֵתֹ֑ו וַיְדַבֵּ֥ר אֶל־בְּנֵי־חֵ֖ת לֵאמֹֽר׃
Deutsch: Und 'Avraham stand auf vom Angesicht seiner Toten und redete zu den Söhnen Chets, sagend:

Kommentar: ויקם אברהם מעל פני מתו zeigt den Übergang von Trauer zu praktischem Handeln: ויקם (und er stand auf) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von קום (aufstehen). מעל פני מתו (vom Angesicht seiner Toten) - מעל (von ... weg) mit פני (Angesicht) im Constructus und מתו (seine Tote) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular.
Die Wendung פני מת (Angesicht der/des Toten) zeigt 'Avrahams intime Trauer - er saß direkt bei Saras Leichnam. מת (Tote) im femininen Singular bezeichnet Sara respektvoll, aber distanziert.
וידבר אל־בני־חת לאמר leitet zu praktischen Verhandlungen über: וידבר (und er redete) im Piel-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von דבר (reden). Das Piel zeigt intensive, zielgerichtete Rede. אל־בני־חת (zu den Söhnen Chets) - בני־חת (Söhne Chets) bezeichnet die Hethiter, die in dieser Gegend ansässig waren. לאמר (sagend) leitet die direkte Rede ein.
Das Aufstehen מעל פני מתו markiert symbolisch den Übergang von der privaten Trauer zur öffentlichen Verhandlung um eine Grabstätte.
Die LXX übersetzt בני־חת mit υἱοὶ Χετ (hyioi Chet) und behält die Stammesbezeichnung bei.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Verbalsätze, die von Trauer zu Verhandlung überleiten.
Der Vers zeigt 'Avrahams Übergang von persönlicher Trauer zu praktischer Notwendigkeit. Er muss für Sara eine würdige Grabstätte in fremdem Land erwerben.
Genesis 23,4
Hebräisch: גֵּר־וְתוֹשָׁ֥ב אָנֹכִ֖י עִמָּכֶ֑ם תְּנ֨וּ לִ֤י אֲחֻזַּת־קֶ֨בֶר֙ עִמָּכֶ֔ם וְאֶקְבְּרָ֥ה מֵתִ֖י מִלְּפָנָֽי׃
Deutsch: Fremdling und Beisasse bin ich bei euch; gebt mir einen Grabbesitz bei euch, und ich will meine Tote begraben vor meinem Angesicht weg.

Kommentar: גר־ותושב אנכי עמכם beschreibt 'Avrahams rechtlichen Status: גר־ותושב (Fremdling und Beisasse) - גר (Fremdling/Ausländer) und תושב (Beisasse/Ansiedler) bezeichnen verschiedene Grade der Fremdheit. גר ist der temporäre Aufenthalter, תושב der länger Ansässige ohne Bürgerrechte. אנכי (ich) ist das emphatische Personalpronomen. עמכם (bei euch) mit Präposition עם (bei/mit) und Possessivsuffix 2. Person maskulin Plural.
תנו לי אחזת־קבר עמכם formuliert die Bitte: תנו (gebt) ist Imperativ maskulin Plural von נתן (geben). לי (mir) mit Dativ-Präposition ל. אחזת־קבר (Grabbesitz) - אחזה (Besitz/Eigentum) im Constructus mit קבר (Grab). עמכם (bei euch) wiederholt die lokale Zugehörigkeit.
ואקברה מתי מלפני erklärt den Zweck: ואקברה (und ich will begraben) im Qal-Imperfekt 1. Person Singular von קבר (begraben) als Kohortativ. מתי (meine Tote) mit Possessivsuffix 1. Person Singular. מלפני (vor mir weg) - מלפני (von meinem Angesicht weg) drückt den Wunsch aus, die Tote aus der Sicht zu bringen, was der normale Umgang mit Verstorbenen ist.
'Avrahams Selbstcharakterisierung als גר ותושב ist diplomatisch - er betont seine Abhängigkeit, um Wohlwollen zu erwecken, aber auch seinen etablierten Status als תושב.
Die LXX übersetzt גר ותושב mit πάροικος καὶ παρεπίδημος (paroikos kai parepidēmos), was "Beisasse und Fremder" bedeutet.
Satzstruktur: Nominalsatz mit Statusangabe, gefolgt von Imperativ und Kohortativ als Zweckangabe.
'Avrahams Rede ist diplomatisch geschickt: Er betont seine bescheidene Position, aber formuliert eine klare, respektvolle Bitte um dauerhaften Grabbesitz.
Genesis 23,5-6
Hebräisch: וַיַּעֲנ֧וּ בְנֵי־חֵ֛ת אֶת־אַבְרָהָ֖ם לֵאמֹ֥ר לוֹֽ׃ שְׁמָעֵ֣נוּ׀ אֲדֹנִ֗י נְשִׂ֨יא אֱלֹהִ֤ים אַתָּה֙ בְּתוֹכֵ֔נוּ בְּמִבְחַ֣ר קְבָרֵ֔ינוּ קְבֹ֖ר אֶת־מֵתֶ֑ךָ אִ֣ישׁ מִמֶּ֔נּוּ אֶת־קִבְרֹ֛ו לֹֽא־יִכְלֶ֥ה מִמְּךָ֖ מִקְּבֹ֥ר מֵתֶֽךָ׃
Deutsch: Und die Söhne Chets antworteten 'Avraham, zu ihm sagend: Höre uns, mein Herr! Ein Fürst Gottes bist du in unserer Mitte, begrabe deine Tote in dem auserlesensten unserer Gräber; keiner von uns wird dir sein Grab verwehren, deine Tote zu begraben.

Kommentar: ויענו בני־חת את־אברהם לאמר לו zeigt die respektvolle Antwort: ויענו (und sie antworteten) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von ענה (antworten). בני־חת (die Söhne Chets) als kollektives Subjekt. את־אברהם (dem 'Avraham) mit Objektpartikel. לאמר לו (zu ihm sagend) verstärkt die direkte Ansprache.
שמענו אדני נשיא אלהים אתה בתוכנו enthält ehrerbietige Anerkennung: שמענו (höre uns) ist Imperativ maskulin Singular von שמע mit Objektsuffix 1. Person Plural. אדני (mein Herr) ist höfliche Anrede. נשיא אלהים אתה (ein Fürst Gottes bist du) - נשיא (Fürst/Erhöhter) mit אלהים (Gottes) im Genitiv. אתה (du) als emphatisches Subjekt. בתוכנו (in unserer Mitte) mit תוך (Mitte) und Possessivsuffix 1. Person Plural.
במבחר קברינו קבר את־מתך bietet die beste Grabstätte an: במבחר קברינו (in dem auserlesensten unserer Gräber) - מבחר (Auslese/das Beste) mit קברינו (unsere Gräber) mit Possessivsuffix 1. Person Plural. קבר את־מתך (begrabe deine Tote) - קבר als Imperativ von קבר (begraben).
איש ממנו את־קברו לא־יכלה ממך מקבר מתך verstärkt das Angebot: איש ממנו (keiner von uns) - איש (Mann/jemand) mit ממנו (von uns). את־קברו לא־יכלה ממך (sein Grab wird er dir nicht verwehren) - קברו (sein Grab) mit לא־יכלה (wird nicht verwehren) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von כלא (zurückhalten/verwehren). מקבר מתך (vom Begraben deiner Toten) - מקבר (vom Begraben) mit Infinitiv constructus und מתך (deine Tote).
Die LXX übersetzt "נְשִׂיא אֱלֹהִים אַתָּה" (ein Fürst Gottes bist du) mit "βασιλεὺς παρὰ θεοῦ εἶ σὺ" (ein König von Gott bist du), was eine Erhöhung von Fürst zu König darstellt.
Satzstruktur: Antwortformel mit ehrerbietiger Anrede, Imperativ und verstärkender Zusicherung.
Die Antwort der Hethiter zeigt außergewöhnlichen Respekt vor 'Avraham. Sie erkennen seinen besonderen Status als "Fürst Gottes" an und bieten großzügig ihre besten Grabstätten an.
Genesis 23,7
Hebräisch: וַיָּ֧קָם אַבְרָהָ֛ם וַיִּשְׁתַּ֥חוּ לְעַם־הָאָ֖רֶץ לִבְנֵי־חֵֽת׃
Deutsch: Da stand 'Avraham auf und verneigte sich vor dem Volk des Landes, vor den Söhnen Chets.

Kommentar: ויקם אברהם zeigt 'Avrahams formelle Reaktion: ויקם (und er stand auf) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von קום (aufstehen). Das Aufstehen ist eine Höflichkeitsgeste vor einer Antwort.
וישתחו לעם־הארץ לבני־חת zeigt tiefe Dankbarkeit: וישתחו (und er verneigte sich) im Hishtaphel-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von שחה (sich niederwerfen/sich verneigen). Das Hishtaphel bezeichnet reflective Handlung. לעם־הארץ (vor dem Volk des Landes) - עם־הארץ ist ein terminus technicus für die einheimische Bevölkerung. לבני־חת (vor den Söhnen Chets) spezifiziert die Adressaten.
Die doppelte Zielangabe לעם־הארץ לבני־חת zeigt, dass die Hethiter als עם־הארץ (Volk des Landes) gelten. 'Avrahams Verneigung ist ein Zeichen des Respekts und der Dankbarkeit für ihre großzügige Antwort.
Die LXX übersetzt וישתחו mit προσεκύνησεν (prosekynēsen), was "er warf sich nieder/er huldigte" bedeutet.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Verbalsätze mit formellen Höflichkeitsgesten.
'Avrahams Verhalten zeigt diplomatisches Geschick: Er erkennt die Großzügigkeit der Hethiter durch körperliche Ehrerbietung an, bevor er seine spezifische Bitte vorbringt.
Genesis 23,8
Hebräisch: וַיְדַבֵּ֥ר אִתָּ֖ם לֵאמֹ֑ר אִם־יֵ֣שׁ אֶֽת־נַפְשְׁכֶ֗ם לִקְבֹּ֤ר אֶת־מֵתִי֙ מִלְּפָנַ֔י שְׁמָע֕וּנִי וּפִגְעוּ־לִ֖י בְּעֶפְר֥וֹן בֶּן־צֹֽחַר׃
Deutsch: und redete mit ihnen, sagend: Wenn es mit eurer Seele ist, dass ich meine Tote begrabe vor meinem Angesicht weg, so hört mich und legt Fürbitte ein für mich bei Ephron, dem Sohn Zochars.

Kommentar: וידבר אתם לאמר leitet 'Avrahams präzisere Bitte ein: וידבר (und er redete) im Piel-Imperfekt von דבר. אתם (mit ihnen) mit Präposition את (mit) zeigt persönliche Kommunikation. לאמר (sagend) leitet die direkte Rede ein.
אם־יש את־נפשכם לקבר את־מתי מלפני formuliert eine höfliche Bedingung: אם־יש (wenn es ist) mit יש (es gibt/es ist). את־נפשכם (mit eurer Seele) - נפש (Seele/Person/Wille) mit Possessivsuffix 2. Person maskulin Plural. Die Wendung יש את־נפש bedeutet "wenn ihr geneigt seid/wenn es euer Wille ist". לקבר את־מתי (dass ich meine Tote begrabe) - לקבר (zu begraben) als Infinitiv constructus mit את־מתי (meine Tote). מלפני (vor mir weg) wiederholt die Formulierung aus Vers 4.
שמעוני ופגעו־לי בעפרון בן־צחר enthält die spezifische Bitte: שמעוני (hört mich) ist Imperativ maskulin Plural von שמע mit Objektsuffix 1. Person Singular. ופגעו־לי (und legt Fürbitte ein für mich) - פגעו ist Imperativ maskulin Plural von פגע (dazwischen treffen/Fürbitte einlegen). בעפרון בן־צחר (bei Ephron, dem Sohn Zochars) - עפרון (Ephron) mit בן־צחר (Sohn Zochars) zeigt die genaue Identifikation.
Die LXX übersetzt "צֹחַר" (Zohar) mit "Σάαρ" (Saar), was eine unterschiedliche Namensform darstellt.
Satzstruktur: Konditionale Höflichkeitsformel gefolgt von zwei Imperativen als konkrete Bitte.
'Avraham nutzt geschickte Diplomatie: Er formuliert seine Bitte als Bedingung ihrer Bereitschaft und bittet um Vermittlung bei einer spezifischen Person, anstatt direkt zu verhandeln.
Genesis 23,9
Hebräisch: וְיִתֶּן־לִ֗י אֶת־מְעָרַ֤ת הַמַּכְפֵּלָה֙ אֲשֶׁר־לוֹ֔ אֲשֶׁ֖ר בִּקְצֵ֣ה שָׂדֵ֑הוּ בְּכֶ֨סֶף מָלֵ֜א יִתְּנֶ֥נָּה לִ֛י בְּתוֹכְכֶ֖ם לַאֲחֻזַּת־קָֽבֶר׃
Deutsch: dass er mir gebe die Höhle von Machpela, die ihm gehört, die am Ende seines Feldes ist; um volles Geld soll er sie mir geben zu einem Grabbesitz in eurer Mitte.

Kommentar: ויתן־לי את־מערת המכפלה אשר־לו spezifiziert das gewünschte Objekt: ויתן־לי (und er soll mir geben) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von נתן als Kohortativ. את־מערת המכפלה (die Höhle der Machpela) - מערה (Höhle) im Constructus mit המכפלה (die Machpela). מכפלה bedeutet "Dopplung/Doppelhöhle" von כפל (doppeln). אשר־לו (die ihm gehört) zeigt Ephrons Eigentumsrecht.
אשר בקצה שדהו lokalisiert die Höhle: אשר leitet den zweiten Relativsatz ein. בקצה שדהו (am Ende seines Feldes) - בקצה (am Ende/Rand) mit שדהו (sein Feld) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular. Die Lage am Feldrand macht die Höhle als Grabstätte geeignet.
בכסף מלא יתננה לי בתוככם לאחזת־קבר betont den ordnungsgemäßen Kauf: בכסף מלא (um volles Geld) - כסף (Silber/Geld) mit מלא (voll/vollständig) zeigt den fairen Preis. יתננה לי (er soll sie mir geben) - יתן im Qal-Imperfekt mit Objektsuffix 3. Person feminin Singular (auf מערה bezogen). בתוככם (in eurer Mitte) mit תוך (Mitte) und Possessivsuffix 2. Person maskulin Plural. לאחזת־קבר (zu einem Grabbesitz) - אחזה (Besitztum) im Constructus mit קבר (Grab).
Die LXX übersetzt "מְעָרַת הַמַּכְפֵּלָה" (Höhle Machpela) mit "τὸ σπήλαιον τὸ διπλοῦν" (die doppelte Höhle), was eine etymologische Übersetzung des Namens ist.
Satzstruktur: Kohortativ mit Objektbestimmung, lokaler Angabe und Zweckbestimmung mit Preisangabe.
'Avraham zeigt präzise Kenntnis der lokalen Verhältnisse und betont seine Bereitschaft, den vollen Preis zu zahlen. Er will rechtmäßigen, dauerhaften Besitz, nicht nur Nutzungsrecht.
Genesis 23,10
Hebräisch: וְעֶפְר֥וֹן יֹשֵׁ֖ב בְּת֣וֹךְ בְּנֵי־חֵ֑ת וַיַּעַן֩ עֶפְר֨וֹן הַחִתִּ֤י אֶת־אַבְרָהָם֙ בְּאָזְנֵ֣י בְנֵי־חֵ֔ת לְכֹ֛ל בָּאֵ֥י שַֽׁעַר־עִירֹ֖ו לֵאמֹֽר׃
Deutsch: Und Ephron (war) inmitten der Söhne Chets wohnend; und Ephron, der Chitti, antwortete 'Avraham vor den Ohren der Söhne Chets, vor allen, die zum Tor seiner Stadt eingingen, sagend:

Kommentar: ועפרון ישב בתוך בני־חת stellt Ephrons Anwesenheit fest: ועפרון ישב (und Ephron saß/wohnte) - ישב (saß/wohnte) im Qal-Partizip von ישב (sitzen/wohnen) zeigt dauerhaften Aufenthalt. בתוך בני־חת (inmitten der Söhne Chets) mit תוך (Mitte) zeigt, dass Ephron bei der Versammlung anwesend war.
ויען עפרון החתי את־אברהם leitet Ephrons Antwort ein: ויען (und er antwortete) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von ענה (antworten). עפרון החתי (Ephron, der Hethiter) - החתי (der Hethiter) als ethnische Bezeichnung. את־אברהם (dem 'Avraham) mit Objektpartikel.
באזני בני־חת לכל באי שער־עירו לאמר betont die Öffentlichkeit: באזני בני־חת (vor den Ohren der Söhne Chets) - אזני (Ohren) im Dual Constructus mit בני־חת ist idiomatisch für "in Anwesenheit von". לכל באי שער־עירו (vor allen, die zum Tor seiner Stadt eingingen) - לכל (vor allen) mit באי (Kommende) Partizip Qal maskulin Plural von בוא (kommen). שער־עירו (Tor seiner Stadt) - שער (Tor) war der Ort öffentlicher Versammlungen und Rechtsprechung.
Die LXX übersetzt באזני mit ἐν τοῖς ὠσὶν (en tois ōsin), was ebenfalls "in den Ohren" bedeutet.
Satzstruktur: Situative Feststellung gefolgt von Antwortformel mit doppelter Zeugenschaft.
Der Vers betont die vollständige Öffentlichkeit der Verhandlung: Alle anwesenden Hethiter und alle am Stadttor versammelten Bürger sind Zeugen der folgenden Vereinbarung.
Genesis 23,11
Hebräisch: לֹֽא־אֲדֹנִ֣י שְׁמָעֵ֔נִי הַשָּׂדֶה֙ נָתַ֣תִּי לָ֔ךְ וְהַמְּעָרָ֥ה אֲשֶׁר־בּוֹ֖ לְךָ֣ נְתַתִּ֑יהָ לְעֵינֵ֧י בְנֵי־עַמִּ֛י נְתַתִּ֥יהָ לָּ֖ךְ קְבֹ֥ר מֵתֶֽךָ׃
Deutsch: Nein, mein Herr, höre mich! Das Feld gebe ich dir; und die Höhle, die darin ist, dir gebe ich sie; vor den Augen der Söhne meines Volkes gebe ich sie dir; begrabe deine Tote.

Kommentar: לא־אדני שמעני ist höfliche Ablehnung mit Gegenvorschlag: לא (nein) verneint nicht die Bitte, sondern 'Avrahams Bezahlungsvorschlag. אדני (mein Herr) zeigt Respekt. שמעני (höre mich) ist Imperativ maskulin Singular von שמע mit Objektsuffix 1. Person Singular.
השדה נתתי לך והמערה אשר־בו לך נתתיה macht ein großzügiges Angebot: השדה נתתי לך (das Feld gebe ich dir) - השדה (das Feld) mit bestimmtem Artikel, נתתי (ich gebe) im Qal-Perfekt 1. Person Singular von נתן (geben). Das Perfekt drückt entschiedenen Willen aus. והמערה אשר־בו לך נתתיה (und die Höhle, die darin ist, dir gebe ich sie) - המערה (die Höhle) mit אשר־בו (die darin ist) und נתתיה mit Objektsuffix 3. Person feminin Singular.
לעיני בני־עמי נתתיה לך קבר מתך betont die öffentliche Schenkung: לעיני בני־עמי (vor den Augen der Söhne meines Volkes) - עיני (Augen) im Dual Constructus mit בני־עמי (Söhne meines Volkes). נתתיה לך (ich gebe sie dir) wiederholt die Schenkung. קבר מתך (begrabe deine Tote) ist Imperativ maskulin Singular von קבר mit מתך (deine Tote).
Ephrons Angebot ist ostentativ großzügig: Er bietet nicht nur die Höhle, sondern das ganze Feld als Geschenk an. Dies ist typisch orientalische Verhandlungstaktik.
Die LXX übersetzt נתתי mit δέδωκα (dedōka), was "ich habe gegeben" bedeutet und die Entschiedenheit betont.
Satzstruktur: Höfliche Ablehnung gefolgt von wiederholten Schenkungsformeln und abschließendem Imperativ.
Ephrons übergroße Großzügigkeit ist Verhandlungstaktik: Er stellt 'Avraham in eine Dankesschuld und erwartet, dass dieser auf der Bezahlung besteht, was den Preis hochtreibt.
Genesis 23,12
Hebräisch: וַיִּשְׁתַּ֨חוּ֙ אַבְרָהָ֔ם לִפְנֵ֖י עַ֥ם הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Da verneigte sich 'Avraham vor dem Volk des Landes.

Kommentar: וישתחו אברהם לפני עם הארץ beschreibt Abrahams respektvolle Reaktion.
Das Verb וַיִּשְׁתַּחוּ („und er verneigte / warf sich nieder“) steht im Hishtaphel-Stamm, realisiert als wayyiqtol 3. Person maskulin Singular der Wurzel שׁחה/חוה, die im Biblischen Hebräisch die kultische oder ehrerbietige Niederwerfung bezeichnet.
לִפְנֵי עַם הָאָרֶץ („vor dem Volk des Landes“) besteht aus der Präposition לִפְנֵי („vor, angesichts“) und der Nominalphrase עַם הָאָרֶץ („das Volk des Landes“), die hier die einheimischen Einwohner bezeichnet, vor denen Abraham seine Demut zum Ausdruck bringt.
Die Verneigung ist eine Höflichkeitsgeste vor Ephrons großzügigem Angebot. עם הארץ wiederholt die Bezeichnung aus Vers 7 und betont die öffentliche Dimension der Verhandlung.
Die LXX übersetzt וישתחו mit προσεκύνησεν (prosekynēsen), was "er huldigte/er verneigte sich" bedeutet.
Satzstruktur: Einfacher Verbalsatz mit lokaler Bestimmung.
'Avrahams erneute Verneigung zeigt seine Wertschätzung für Ephrons Angebot, aber auch seine Vorbereitung auf eine Gegenrede, die auf Bezahlung besteht.
Genesis 23,13
Hebräisch: וַיְדַבֵּ֨ר אֶל־עֶפְר֜וֹן בְּאָזְנֵ֤י עַם־הָאָ֨רֶץ֙ לֵאמֹ֔ר אַ֛ךְ אִם־אַתָּ֥ה ל֖וּ שְׁמָעֵ֑נִי נָתַ֜תִּי כֶּ֤סֶף הַשָּׂדֶה֙ קַ֣ח מִמֶּ֔נִּי וְאֶקְבְּרָ֥ה אֶת־מֵתִ֖י שָֽׁמָּה׃
Deutsch: und er redete zu Ephron vor den Ohren des Volkes des Landes, sagend: Doch, wenn du, wenn du mich nur hören würdest! Ich gebe Geld für das Feld, nimm es von mir, so will ich meine Tote dort begraben.

Kommentar: וידבר אל־עפרון באזני עם־הארץ לאמר zeigt 'Avrahams öffentliche Antwort: וידבר (und er redete) im Piel-Imperfekt von דבר. אל־עפרון (zu Ephron) zeigt die direkte Ansprache. באזני עם־הארץ (vor den Ohren des Volkes des Landes) betont wieder die Öffentlichkeit mit der Wendung באזני (vor den Ohren).
אך אם־אתה לו שמעני ist eine emphatische Bitte: אך (doch/jedoch) verstärkt den Gegensatz zu Ephrons Angebot. אם־אתה לו (wenn du, wenn du) - die Partikel לו (wenn doch) drückt einen Wunsch aus. שמעני (höre mich) ist Imperativ mit Objektsuffix.
נתתי כסף השדה קח ממני insistiert auf Bezahlung: נתתי (ich gebe) im Qal-Perfekt 1. Person Singular von נתן drückt entschiedenen Willen aus. כסף השדה (Geld für das Feld) - כסף (Silber/Geld) mit השדה (das Feld) im Genitiv. קח ממני (nimm von mir) - קח ist Imperativ maskulin Singular von לקח (nehmen) mit ממני (von mir).
ואקברה את־מתי שמה erklärt den Zweck: ואקברה (und ich will begraben) im Qal-Imperfekt 1. Person Singular als Kohortativ. את־מתי (meine Tote) mit Objektpartikel. שמה (dort) lokalisiert die beabsichtigte Grabstätte.
Die LXX übersetzt לו mit εἰ γάρ (ei gar), was "wenn doch" bedeutet und den Wunschcharakter bewahrt.
Satzstruktur: Einleitungsformel mit emphatischer Bitte, entschiedener Willenserklärung und Zweckangabe.
'Avrahams Insistieren auf Bezahlung zeigt diplomatisches Geschick: Er will rechtmäßigen Besitz, nicht Abhängigkeit durch Geschenke. Die öffentliche Bezahlung schafft klare Eigentumsverhältnisse.
Genesis 23,14-15
Hebräisch: וַיַּ֧עַן עֶפְר֛וֹן אֶת־אַבְרָהָ֖ם לֵאמֹ֥ר לוֹֽ׃ אֲדֹנִ֣י שְׁמָעֵ֔נִי אֶרֶץ֩ אַרְבַּ֨ע מֵאֹ֧ת שֶֽׁקֶל־כֶּ֛סֶף בֵּינִ֥י וּבֵֽינְךָ֖ מַה־הִ֑וא וְאֶת־מֵתְךָ֖ קְבֹֽר׃
Deutsch: Und Ephron antwortete 'Avraham, zu ihm sagend: Mein Herr, höre mich! Ein Land von 400 Schekel Silber, was ist das zwischen mir und dir? So begrabe deine Tote.

Kommentar: ויען עפרון את־אברהם לאמר לו leitet Ephrons geschickte Antwort ein: ויען (und er antwortete) im Qal-Imperfekt von ענה. את־אברהם לאמר לו (dem 'Avraham, zu ihm sagend) verstärkt die persönliche Ansprache.
אדני שמעני zeigt respektvolle Höflichkeit: אדני (mein Herr) wiederholt die ehrerbietige Anrede. שמעני (höre mich) ist Imperativ mit Objektsuffix.
ארץ ארבע מאות שקל־כסף nennt scheinbar beiläufig den Preis: ארץ (Land) anstelle von שדה (Feld) wertet das Objekt auf. ארבע מאות (vierhundert) - eine beträchtliche Summe. שקל־כסף (Schekel Silber) - שקל ist eine Gewichtseinheit für Edelmetalle.
ביני ובינך מה־הוא minimiert scheinbar den Preis: ביני ובינך (zwischen mir und dir) betont die persönliche Beziehung. מה־הוא (was ist das) ist eine rhetorische Frage, die den hohen Preis als unbedeutend darstellen soll.
ואת־מתך קבר drängt zum Abschluss: ואת־מתך (und deine Tote) mit קבר (begrabe) als Imperativ. Ephron tut so, als wäre der Preis unwesentlich.
Die LXX übersetzt "אַרְבַּע מֵאֹת שֶׁקֶל־כֶּסֶף" (vierhundert Schekel Silber) mit "τετρακοσίων διδράχμων ἀργυρίου" (vierhundert Didrachmen Silber), was eine Umrechnung in griechische Währung darstellt. Damit wird aus der hebräischen Gewichtseinheit eine griechische Münzeinheit, also eine Währung und nicht mehr ein Gewicht.
Diese Umrechnung zeigt zweierlei:
1. Kontextualisierung für griechische Leser:
Die Übersetzer setzten eine für die hellenistische Welt vertraute Einheit ein. Ein Didrachmon entsprach zwei Drachmen und war damit eine gängige Silbermünze.
2. Interpretative Entscheidung:
Die LXX gibt nicht nur den Inhalt wieder, sondern interpretiert ihn ökonomisch. Die hebräische Angabe, ursprünglich rein gewichtsbezogen, wird in eine monetäre Kategorie übertragen. Das wirft ein Licht auf die Übersetzungspraxis der Septuaginta: Sie zielt nicht immer auf formale Äquivalenz, sondern häufig auf funktionale Verständlichkeit im kulturellen Kontext ihrer Leser.
Satzstruktur: Antwortformel mit höflicher Anrede, Preisnennung mit minimierender Bewertung und abschließendem Imperativ.
Ephrons Taktik ist raffiniert: Er nennt einen sehr hohen Preis (400 Schekel entsprechen etwa 20 Jahren Arbeitslohn), stellt ihn aber als unbedeutend zwischen Freunden dar. Das setzt 'Avraham unter Druck, zuzustimmen, ohne zu handeln.
Genesis 23,16
Hebräisch: וַיִּשְׁמַ֣ע אַבְרָהָם֮ אֶל־עֶפְרוֹן֒ וַיִּשְׁקֹ֤ל אַבְרָהָם֙ לְעֶפְרֹ֔ן אֶת־הַכֶּ֕סֶף אֲשֶׁ֥ר דִּבֶּ֖ר בְּאָזְנֵ֣י בְנֵי־חֵ֑ת אַרְבַּ֤ע מֵאוֹת֙ שֶׁ֣קֶל כֶּ֔סֶף עֹבֵ֖ר לַסֹּחֵֽר׃
Deutsch: Und 'Avraham hörte auf Ephron; und 'Avraham wog für Ephron das Silber dar, das er geredet hatte vor den Ohren der Söhne Chets, 400 Schekel Silber, gangbar beim Händler.

Kommentar: וישמע אברהם אל־עפרון zeigt 'Avrahams Zustimmung: וישמע (und er hörte auf) im Qal-Imperfekt von שמע bedeutet hier "befolgen/zustimmen". אל־עפרון (auf Ephron) mit Präposition אל.
וישקל אברהם לעפרון את־הכסף beschreibt die Bezahlung: וישקל (und er wog dar) im Qal-Imperfekt von שקל (wiegen). Da Münzgeld noch nicht existierte, wurde Edelmetall nach Gewicht gemessen. לעפרון (für Ephron) mit Dativ-Präposition. את־הכסף (das Silber) mit Objektpartikel.
אשר דבר באזני בני־חת betont die öffentliche Preisnennung: אשר דבר (das er gesagt hatte) mit Relativsatz. באזני בני־חת (vor den Ohren der Söhne Chets) wiederholt die Zeugenformel.
ארבע מאות שקל כסף עבר לסחר spezifiziert die Qualität: ארבע מאות שקל כסף (vierhundert Schekel Silber) wiederholt die exakte Summe. עבר לסחר (gangbar beim Händler) - עבר (hindurchgehend/gangbar) mit לסחר (beim Händler) vom Stamm סחר (handeln). Dies bezeichnet standardisiertes, handelsübliches Silber von garantierter Reinheit.
Die LXX übersetzt "עֹבֵר לַסֹּחֵר" (gängig beim Händler) mit "δοκίμου ἐμπόροις" (bewährt bei Händlern), was eine präzisierende Erklärung der Münzqualität darstellt.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Verbalsätze mit detaillierter Spezifikation von Summe und Qualität.
'Avraham zahlt ohne zu handeln - ein Zeichen seiner Dringlichkeit und seines Wohlstands. Die Betonung auf die Silberqualität zeigt die Seriosität der Transaktion.
Genesis 23,17-18
Hebräisch: וַיָּ֣קָם׀ שְׂדֵ֣ה עֶפְר֗וֹן אֲשֶׁר֙ בַּמַּכְפֵּלָ֔ה אֲשֶׁ֖ר לִפְנֵ֣י מַמְרֵ֑א הַשָּׂדֶה֙ וְהַמְּעָרָ֣ה אֲשֶׁר־בּוֹ֔ וְכָל־הָעֵץ֙ אֲשֶׁ֣ר בַּשָּׂדֶ֔ה אֲשֶׁ֥ר בְּכָל־גְּבֻלֹ֖ו סָבִֽיב׃ לְאַבְרָהָ֥ם לְמִקְנָ֖ה לְעֵינֵ֣י בְנֵי־חֵ֑ת בְּכֹ֖ל בָּאֵ֥י שַֽׁעַר־עִירֹֽו׃
Deutsch: So wurde das Feld Ephrons, welches in Machpela, das vor Mamre, war, das Feld und die Höhle, die darin war, und alle Bäume, die auf dem Feld waren, die in seiner ganzen Grenze ringsum waren, dem 'Avraham zum Besitz bestätigt vor den Augen der Söhne Chets, vor allen, die zum Tor seiner Stadt kamen.

Kommentar: ויקם שדה עפרון אשר במכפלה אשר לפני ממרא beschreibt den Eigentumsübergang: ויקם (und es wurde bestätigt) im Qal-Imperfekt von קום (aufstehen/bestehen bleiben). שדה עפרון (Ephrons Feld) mit אשר במכפלה (das in Machpela war). אשר לפני ממרא (das vor Mamre lag) - לפני (vor/angesichts) mit ממרא (Mamre) als bekanntem Ort.
השדה והמערה אשר־בו וכל־העץ אשר בשדה אשר בכל־גבלו סביב listet alle Bestandteile auf: השדה והמערה אשר־בו (das Feld und die Höhle, die darin war). וכל־העץ (und alle Bäume) - עץ (Baum) als Kollektiv. אשר בשדה (die auf dem Feld waren). אשר בכל־גבלו סביב (die in seiner ganzen Grenze ringsum waren) - גבל (Grenze/Gebiet) mit סביב (ringsum) zeigt die vollständige Ausdehnung.
לאברהם למקנה לעיני בני־חת בכל באי שער־עירו formalisiert den Besitzübergang: לאברהם למקנה (dem 'Avraham zum Besitz) - מקנה (Besitztum/Erwerb) von קנה (erwerben). לעיני בני־חת (vor den Augen der Söhne Chets). בכל באי שער־עירו (vor allen, die zum Tor seiner Stadt kamen) erweitert die Zeugenschaft auf die gesamte Stadtversammlung.
Die LXX übersetzt mehrfach "הַמַּכְפֵּלָה" mit "τῷ διπλῷ σπηλαίῳ" (der doppelten Höhle), was die etymologische Übersetzung konsequent fortsetzt.
Satzstruktur: Verbalsatz mit detaillierter Auflistung aller Besitzgegenstände und doppelter Zeugenformel.
Die juristische Präzision zeigt die Bedeutung des Kaufs: 'Avraham erwirbt nicht nur die Höhle, sondern vollständiges Eigentum an einem Landstück in Kanaan - den ersten rechtmäßigen Besitz im verheißenen Land.
Genesis 23,19-20
Hebräisch: וְאַחֲרֵי־כֵן֩ קָבַ֨ר אַבְרָהָ֜ם אֶת־שָׂרָ֣ה אִשְׁתּוֹ֗ אֶל־מְעָרַ֞ת שְׂדֵ֧ה הַמַּכְפֵּלָ֛ה עַל־פְּנֵ֥י מַמְרֵ֖א הִ֣וא חֶבְר֑וֹן בְּאֶ֖רֶץ כְּנָֽעַן׃ וַיָּ֨קָם הַשָּׂדֶ֜ה וְהַמְּעָרָ֧ה אֲשֶׁר־בּוֹ֛ לְאַבְרָהָ֖ם לַאֲחֻזַּת־קָ֑בֶר מֵאֵ֖ת בְּנֵי־חֵֽת׃
Deutsch: Und danach begrub 'Avraham Sara, seine Frau, in der Höhle des Feldes von Machpela, vor Mamre, das ist Chevron, im Land Kena'an. So wurde das Feld und die Höhle, die darin war, 'Avraham zum Grabbesitz bestätigt von den Söhnen Chets.

Kommentar: ואחרי־כן קבר אברהם את־שרה אשתו beschreibt die Bestattung: ואחרי־כן (und danach) ist eine temporale Übergangsformel. קבר (begrub) im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular von קבר (begraben). את־שרה אשתו (Sara, seine Frau) - die Apposition אשתו (seine Frau) betont die eheliche Verbindung.
אל־מערת שדה המכפלה על־פני ממרא הוא חברון בארץ כנען lokalisiert präzise: אל־מערת שדה המכפלה (in die Höhle des Feldes von Machpela) mit Constructus-Verbindung. על־פני ממרא (vor Mamre) - על־פני (vor/angesichts). הוא חברון (das ist Chevron) identifiziert den modernen Namen. בארץ כנען (im Land Kanaan) gibt die geographische Einordnung.
ויקם השדה והמערה אשר־בו לאברהם לאחזת־קבר מאת בני־חת ist die abschließende Eigentumsbestätigung: ויקם (und es wurde bestätigt) wiederholt die Rechtsformel aus Vers 17. השדה והמערה אשר־בו (das Feld und die Höhle, die darin war). לאברהם לאחזת־קבר (dem 'Avraham zum Grabbesitz) - אחזת־קבר (Grabbesitz) als spezifische Besitzform. מאת בני־חת (von den Söhnen Chets) mit מאת (von ... her) zeigt die Übertragungsquelle.
Vers 20: Die LXX übersetzt "וַיָּקָם" (und es wurde bestätigt) mit "καὶ ἐκυρώθη" (und es wurde rechtskräftig), was eine juristisch präzisere Formulierung darstellt.
Satzstruktur: Temporale Einleitung mit Haupthandlung und lokaler Bestimmung, gefolgt von abschließender Rechtsbestätigung.
Die Kapitelabschluss betont die doppelte Bedeutung: Sara findet ihre letzte Ruhestätte, und 'Avraham erwirbt den ersten rechtmäßigen Landbesitz in Kanaan. Die Machpela-Höhle wird zur Grablege der Patriarchen und ihrer Frauen.
Genesis 24,1
Hebräisch: וְאַבְרָהָ֣ם זָקֵ֔ן בָּ֖א בַּיָּמִ֑ים וַֽיהוָ֛ה בֵּרַ֥ךְ אֶת־אַבְרָהָ֖ם בַּכֹּֽל׃
Deutsch: Und 'Avraham war alt, in die Tage gekommen, und der Ewige hatte 'Avraham in allem gesegnet.

Kommentar: ואברהם זקן בא בימים beschreibt 'Avrahams Lebensphase: ואברהם (und 'Avraham) mit Waw-Kopulativum. זקן (alt) als Adjektiv bezeichnet hohes Alter. בא בימים (in die Tage gekommen) ist eine idiomatische Wendung - בא (gekommen) im Qal-Partizip von בוא mit בימים (in die Tage). Die Phrase bedeutet "hochbetagt" und betont ehrwürdiges Alter.
ויהוה ברך את־אברהם בכל zeigt göttlichen Segen: ויהוה (und YHWH) als Subjekt. ברך (gesegnet) im Piel-Perfekt 3. Person maskulin Singular von ברך (segnen). Das Piel zeigt intensive, umfassende Segnung. את־אברהם (den 'Avraham) mit Objektpartikel. בכל (in allem) mit Präposition ב zeigt die Totalität des Segens - materiell, spirituell, familiär.
Die Kombination von Alter und Segen bereitet die folgende Erzählung vor: 'Avraham muss in seinem hohen Alter noch eine wichtige Aufgabe erfüllen - die Verheiratung Yitzchaks.
Die LXX übersetzt "בָּא בַּיָּמִים" (vorgerückt in den Tagen) mit "προβεβηκὼς ἡμερῶν" (vorangeschritten in den Tagen), was eine ähnliche, aber stilistisch geglättete Formulierung ist.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Nominalsätze, die 'Avrahams Zustand beschreiben.
Der Vers stellt die Ausgangssituation vor: 'Avraham steht am Ende eines gesegneten Lebens, muss aber noch die Kontinuität der Verheißung durch eine geeignete Ehe für Yitzchak sichern.
Genesis 24,2
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אַבְרָהָ֗ם אֶל־עַבְדּוֹ֙ זְקַ֣ן בֵּיתֹ֔ו הַמֹּשֵׁ֖ל בְּכָל־אֲשֶׁר־לוֹ֑ שִֽׂים־נָ֥א יָדְךָ֖ תַּ֥חַת יְרֵכִֽי׃
Deutsch: Und 'Avraham sprach zu seinem Knecht, dem Ältesten seines Hauses, der über all das Seine herrschte: Lege doch deine Hand unter meine Hüfte.

Kommentar: ויאמר אברהם אל־עבדו leitet die wichtige Unterredung ein: ויאמר (und er sprach) im Qal-Imperfekt von אמר. אל־עבדו (zu seinem Knecht) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular.
זקן ביתו המשל בכל־אשר־לו charakterisiert den Knecht detailliert: זקן ביתו (Ältester seines Hauses) - זקן (Ältester) hier als Amtstitel, nicht Altersangabe. ביתו (seines Hauses) mit Possessivsuffix. המשל (der herrschte) ist Partizip Qal maskulin Singular von משל (herrschen/verwalten). בכל־אשר־לו (über alles, was ihm gehörte) mit כל (alles) und Relativsatz אשר־לו (was ihm war). Dies zeigt die umfassende Vollmacht des Knechts.
שים־נא ידך תחת ירכי ist eine rituelle Schwurformel: שים (lege) ist Imperativ maskulin Singular von שים (setzen/legen). נא ist höfliche Partikel. ידך (deine Hand) mit Possessivsuffix. תחת ירכי (unter meine Hüfte) - תחת (unter) mit ירכי (meine Hüfte/Lende). Diese Geste war ein alter Schwurritus, möglicherweise verbunden mit den Fortpflanzungsorganen als Sitz der Nachkommenschaft.
Die LXX übersetzt "הַמֹּשֵׁל בְּכָל־אֲשֶׁר־לוֹ" (der über alles herrschte, was er hatte) mit "τῷ ἄρχοντι πάντων τῶν αὐτοῦ" (dem Herrscher über all seine Besitztümer), was eine präzisere Amtsbezeichnung darstellt.
Satzstruktur: Verbalsatz mit direkter Rede, enthaltend erweiterte Charakterisierung und rituellen Imperativ.
Die Szene zeigt die Feierlichkeit der Aufgabe: 'Avraham wendet sich an seinen vertrauenswürdigsten Diener und leitet einen heiligen Eid ein.
Genesis 24,3
Hebräisch: וְאַשְׁבִּ֣יעֲךָ֔ בַּֽיהוָה֙ אֱלֹהֵ֣י הַשָּׁמַ֔יִם וֵֽאלֹהֵ֖י הָאָ֑רֶץ אֲשֶׁ֨ר לֹֽא־תִקַּ֤ח אִשָּׁה֙ לִבְנִ֔י מִבְּנוֹת֙ הַֽכְּנַעֲנִ֔י אֲשֶׁ֥ר אָנֹכִ֖י יוֹשֵׁ֥ב בְּקִרְבֹּֽו׃
Deutsch: und ich will dich schwören lassen bei dem Ewigen, dem Gott des Himmels und dem Gott der Erde, dass du keine Frau für meinen Sohn nimmst von den Töchtern des Kena'ani, in dessen Mitte ich wohne.

Kommentar: ואשביעך ביהוה אלהי השמים ואלהי הארץ gibt die Schwurinstanz an: ואשביעך (und ich will dich schwören lassen) im Hiphil-Imperfekt 1. Person Singular von שבע (schwören). Das Hiphil zeigt, dass 'Avraham den Eid abnimmt. ביהוה (bei YHWH) mit Präposition ב zeigt die Schwurinstanz. אלהי השמים ואלהי הארץ (Gott des Himmels und Gott der Erde) ist eine universale Gottesbezeichnung mit אלהי (Gott) im Constructus und השמים (die Himmel) sowie הארץ (die Erde).
אשר לא־תקח אשה לבני מבנות הכנעני formuliert das Verbot: אשר leitet den Inhalt des Schwurs ein. לא־תקח (du sollst nicht nehmen) mit לא und תקח im Qal-Imperfekt 2. Person maskulin Singular von לקח (nehmen). אשה לבני (eine Frau für meinen Sohn) mit לבני (für meinen Sohn). מבנות הכנעני (von den Töchtern des Kanaaniters) - מבנות (von den Töchtern) mit הכנעני (der Kanaaniter) als Kollektivbezeichnung.
אשר אנכי יושב בקרבו erklärt die Situation: אשר leitet einen weiteren Relativsatz ein. אנכי יושב (ich wohne) mit emphatischem אנכי (ich) und יושב (wohnend) als Partizip. בקרבו (in seiner Mitte) mit קרב (Mitte/Inneres) und Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular.
Die LXX übersetzt הכנעני mit Χαναναίων (Chananaíōn), der griechischen Form für Kanaaniter.
Satzstruktur: Verbalsatz mit direkter Rede, enthaltend Schwurformel mit universaler Gottesbezeichnung und negatives Gebot mit situativer Erklärung.
'Avrahams Schwur betont die religiöse Dimension der Eheschließung: Eine Verbindung mit den Kanaanitern würde die religiöse Reinheit und die Verheißungserfüllung gefährden.
Genesis 24,4
Hebräisch: כִּ֧י אֶל־אַרְצִ֛י וְאֶל־מוֹלַדְתִּ֖י תֵּלֵ֑ךְ וְלָקַחְתָּ֥ אִשָּׁ֖ה לִבְנִ֥י לְיִצְחָֽק׃
Deutsch: sondern in mein Land und zu meiner Verwandtschaft sollst du gehen und eine Frau für meinen Sohn, für Yitzchak, nehmen.

Kommentar: כי אל־ארצי ואל־מולדתי תלך gibt die positive Alternative: כי (sondern) führt den Gegensatz zum Verbot ein. אל־ארצי (zu meinem Land) mit ארצי (mein Land) mit Possessivsuffix 1. Person Singular. ואל־מולדתי (und zu meiner Verwandtschaft) - מולדת (Verwandtschaft/Geburtsort) von ילד (gebären) mit Possessivsuffix. תלך (du sollst gehen) im Qal-Imperfekt 2. Person maskulin Singular von הלך (gehen).
ולקחת אשה לבני ליצחק spezifiziert die Aufgabe: ולקחת (und du sollst nehmen) im Qal-Perfekt 2. Person maskulin Singular von לקח mit Waw-Kopulativum. אשה לבני (eine Frau für meinen Sohn) wiederholt die Formulierung aus Vers 3. ליצחק (für Yitzchak) als erläuternde Apposition macht die Identität des Sohnes explizit.
Die doppelte Zielangabe ארצי und מולדתי zeigt sowohl geographische als auch familiäre Zugehörigkeit. 'Avraham sucht eine Frau aus seinem ursprünglichen Kulturkreis, nicht aus dem kanaanäischen Umfeld.
Die LXX übersetzt מולדתי mit γενεᾶς μου (geneas mou), was "meine Familie/mein Geschlecht" bedeutet.
Satzstruktur: Adversative Konstruktion mit zwei Zielbegriffen und Zweckbestimmung.
Der Vers zeigt 'Avrahams bewusste Strategie: Er will Yitzchak weder mit Kanaanitern noch mit völlig Fremden verheiraten, sondern mit seiner eigenen Verwandtschaft - eine Balance zwischen religiöser Reinheit und familiärer Verbindung.
Genesis 24,5
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר אֵלָיו֙ הָעֶ֔בֶד אוּלַי֙ לֹא־תֹאבֶ֣ה הָֽאִשָּׁ֔ה לָלֶ֥כֶת אַחֲרַ֖י אֶל־הָאָ֣רֶץ הַזֹּ֑את הֶֽהָשֵׁ֤ב אָשִׁיב֙ אֶת־בִּנְךָ֔ אֶל־הָאָ֖רֶץ אֲשֶׁר־יָצָ֥אתָ מִשָּֽׁם׃
Deutsch: Und der Knecht sprach zu ihm: Vielleicht wird die Frau mir nicht folgen wollen nach diesem Land; soll ich dann deinen Sohn zurückbringen in das Land, von wo du ausgezogen bist?

Kommentar: ויאמר אליו העבד zeigt des Knechts bedachte Rückfrage: ויאמר (und er sprach) im Qal-Imperfekt von אמר. אליו העבד (der Knecht zu ihm) mit bestimmtem Artikel bei העבד (der Knecht).
אולי לא־תאבה האשה ללכת אחרי אל־הארץ הזאת formuliert das praktische Problem: אולי (vielleicht) drückt Unsicherheit aus. לא־תאבה (sie wird nicht wollen) - תאבה im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von אבה (wollen/einwilligen). האשה (die Frau) mit bestimmtem Artikel. ללכת אחרי (mir zu folgen) - ללכת (zu gehen) als Infinitiv constructus von הלך mit אחרי (hinter mir her/mir nach). אל־הארץ הזאת (in dieses Land) mit Demonstrativpronomen הזאת.
ההשב אשיב את־בנך אל־הארץ אשר־יצאת משם stellt eine Alternative zur Diskussion: ההשב אשיב ist eine emphatische Konstruktion mit Infinitiv absolut השב (zurückbringen) und finitem Verb אשיב (soll ich zurückbringen) im Hiphil-Imperfekt 1. Person Singular. את־בנך (deinen Sohn) mit Objektpartikel. אל־הארץ אשר־יצאת משם (in das Land, von wo du ausgezogen bist) - אשר־יצאת (von wo du ausgezogen bist) mit יצאת im Qal-Perfekt 2. Person maskulin Singular von יצא (hinausgehen). משם (von dort) zeigt die Herkunft.
Die LXX übersetzt אולי mit μήποτε (mēpote), was "vielleicht/falls etwa" bedeutet.
Satzstruktur: Verbalsatz mit direkter Rede, enthaltend hypothetische Bedingung und alternative Lösungsfrage.
Der Knecht zeigt praktische Weisheit und Loyalität: Er denkt die Mission zu Ende und fragt nach dem Vorgehen bei möglichen Hindernissen. Seine Frage zeigt auch, dass er die Bedeutung der Aufgabe versteht.
Genesis 24,6
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר אֵלָ֖יו אַבְרָהָ֑ם הִשָּׁ֣מֶר לְךָ֔ פֶּן־תָּשִׁ֥יב אֶת־בְּנִ֖י שָֽׁמָּה׃
Deutsch: Und 'Avraham sprach zu ihm: Hüte dich, dass du meinen Sohn dorthin zurückbringst!

Kommentar: ויאמר אליו אברהם zeigt 'Avrahams sofortige, entschiedene Antwort: ויאמר (und er sprach) im Qal-Imperfekt von אמר. אליו אברהם ('Avraham zu ihm).
השמר לך פן־תשיב את־בני שמה ist eine eindringliche Warnung: השמר לך (hüte dich) - השמר ist Niphal-Imperativ maskulin Singular von שמר (bewachen/sich hüten) mit ethischem Dativ לך (für dich). פן־תשיב (dass du zurückbringst) - פן (das nicht/damit nicht) leitet eine negative Finalbestimmung ein. תשיב (du bringst zurück) im Hiphil-Imperfekt 2. Person maskulin Singular von שוב (zurückkehren). את־בני (meinen Sohn) mit Objektpartikel und Possessivsuffix 1. Person Singular. שמה (dorthin) als Richtungsadverb.
Die Kürze und Schärfe der Antwort zeigt 'Avrahams kategorische Ablehnung dieser Option. Yitzchak darf unter keinen Umständen das verheißene Land verlassen.
Die LXX übersetzt השמר mit πρόσεχε σεαυτῷ (proseche seautō), was "achte auf dich selbst" bedeutet.
Satzstruktur: Verbalsatz mit direkter Rede, enthaltend nachdrückliche Warnung mit negativer Finalbestimmung.
'Avrahams kategorische Antwort zeigt die theologische Dimension: Yitzchak als Träger der Verheißung muss im verheißenen Land bleiben. Die Rückkehr nach Mesopotamien würde die göttliche Zusage gefährden.
Genesis 24,7
Hebräisch: יְהוָ֣ה׀ אֱלֹהֵ֣י הַשָּׁמַ֗יִם אֲשֶׁ֨ר לְקָחַ֜נִי מִבֵּ֣ית אָבִי֮ וּמֵאֶ֣רֶץ מֽוֹלַדְתִּי֒ וַאֲשֶׁ֨ר דִּבֶּר־לִ֜י וַאֲשֶׁ֤ר נִֽשְׁבַּֽע־לִי֙ לֵאמֹ֔ר לְזַ֨רְעֲךָ֔ אֶתֵּ֖ן אֶת־הָאָ֣רֶץ הַזֹּ֑את ה֗וּא יִשְׁלַ֤ח מַלְאָכוֹ֙ לְפָנֶ֔יךָ וְלָקַחְתָּ֥ אִשָּׁ֛ה לִבְנִ֖י מִשָּֽׁם׃
Deutsch: Der Ewige, der Gott des Himmels, der mich genommen hat aus dem Haus meines Vaters und aus dem Land meiner Verwandtschaft, und der zu mir geredet und der mir geschworen hat, sagend: Deinem Samen werde ich dieses Land geben; er wird seinen Boten vor dir her senden, und du wirst eine Frau für meinen Sohn von dort nehmen.

Kommentar: יהוה אלהי השמים wiederholt die erhabene Gottesbezeichnung aus Vers 3: יהוה (YHWH) mit אלהי השמים (Gott des Himmels). Die universale Bezeichnung betont Gottes Macht über alle Völker und Länder.
אשר לקחני מבית אבי ומארץ מולדתי erinnert an Gottes Berufung: אשר לקחני (der mich genommen hat) - לקחני im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular von לקח (nehmen) mit Objektsuffix 1. Person Singular. מבית אבי (aus dem Haus meines Vaters) und ומארץ מולדתי (und aus dem Land meiner Verwandtschaft) wiederholen die Begriffe aus Vers 4, aber aus 'Avrahams eigener Erfahrung.
ואשר דבר־לי ואשר נשבע־לי לאמר לזרעך אתן את־הארץ הזאת führt die göttlichen Zusagen an: ואשר דבר־לי (und der zu mir geredet hat) mit דבר im Piel-Perfekt von דבר (reden). ואשר נשבע־לי (und der mir geschworen hat) mit נשבע im Niphal-Perfekt von שבע (schwören). לאמר (sagend) leitet die direkte Gottesrede ein. לזרעך אתן את־הארץ הזאת (deinem Samen werde ich dieses Land geben) - לזרעך (deinem Samen) mit אתן (ich werde geben) im Qal-Imperfekt 1. Person Singular von נתן.
הוא ישלח מלאכו לפניך ולקחת אשה לבני משם ist 'Avrahams Zuversicht: הוא (er) als emphatisches Subjekt. ישלח מלאכו (wird seinen Boten senden) - ישלח im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von שלח (senden) mit מלאכו (seinen Boten). לפניך (vor dir her) mit Possessivsuffix 2. Person maskulin Singular. ולקחת אשה לבני משם (und du wirst eine Frau für meinen Sohn von dort nehmen) wiederholt die Aufgabe mit Zuversicht.
Die LXX übersetzt מלאכו mit ἄγγελον αὐτοῦ (angelon autou), was "seinen Engel" bedeutet.
Satzstruktur: Erweiterte Gottesbezeichnung mit drei Relativsätzen, gefolgt von Verheißung und Auftragszuversicht.
'Avrahams Argumentation zeigt seine Glaubensgewissheit: Derselbe Gott, der ihn aus Mesopotamien herausgeführt und ihm das Land verheißen hat, wird auch diese Mission gelingen lassen.
Genesis 24,8
Hebräisch: וְאִם־לֹ֨א תֹאבֶ֤ה הָֽאִשָּׁה֙ לָלֶ֣כֶת אַחֲרֶ֔יךָ וְנִקִּ֕יתָ מִשְּׁבֻעָתִ֖י זֹ֑את רַ֣ק אֶת־בְּנִ֔י לֹ֥א תָשֵׁ֖ב שָֽׁמָּה׃
Deutsch: Und wenn die Frau dir nicht folgen will, so bist du frei von diesem meinem Schwur; nur sollst du meinen Sohn nicht dorthin zurückbringen.

Kommentar: ואם־לא תאבה האשה ללכת אחריך zeigt 'Avrahams Realismus: ואם־לא (und wenn nicht) leitet eine Konditionalkonstruktion ein. תאבה האשה (die Frau will) wiederholt die Formulierung aus Vers 5 mit תאבה im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von אבה (wollen). ללכת אחריך (dir zu folgen) - ללכת als Infinitiv constructus von הלך mit אחריך (hinter dir her) mit Possessivsuffix 2. Person maskulin Singular.
ונקית משבעתי זאת bietet Entlassung aus dem Eid: ונקית (und du bist frei) im Qal-Perfekt 2. Person maskulin Singular von נקה (rein/frei sein) mit Waw-Kopulativum. משבעתי זאת (von diesem meinem Schwur) - משבעתי (von meinem Schwur) mit Präposition מן und Possessivsuffix 1. Person Singular, זאת (dieser) als Demonstrativpronomen feminin.
רק את־בני לא תשב שמה wiederholt das absolute Verbot: רק (nur/jedoch) schränkt die Befreiung ein. את־בני (meinen Sohn) mit Objektpartikel. לא תשב (du sollst nicht zurückbringen) mit תשב im Hiphil-Imperfekt 2. Person maskulin Singular von שוב. שמה (dorthin) wiederholt das Richtungsadverb aus Vers 6.
Die LXX übersetzt ונקית mit καθαρὸς ἔσῃ (katharos esē), was "rein wirst du sein" bedeutet.
Satzstruktur: Konditionalsatz mit Befreiungsklausel und einschränkender Bedingung.
'Avraham zeigt ausgewogene Führung: Er gibt dem Knecht eine Ausstiegsmöglichkeit für den Fall des Scheiterns, macht aber die eine unverrückbare Bedingung klar - Yitzchak darf das verheißene Land nie verlassen.
Genesis 24,9
Hebräisch: וַיָּ֤שֶׂם הָעֶ֨בֶד֙ אֶת־יָדֹ֔ו תַּ֛חַת יֶ֥רֶךְ אַבְרָהָ֖ם אֲדֹנָ֑יו וַיִּשָּׁ֣בַֽע לוֹ֔ עַל־הַדָּבָ֖ר הַזֶּֽה׃
Deutsch: Und der Knecht legte seine Hand unter die Hüfte 'Avrahams, seines Herrn, und schwor ihm auf diese Sache.

Kommentar: וישם העבד את־ידו תחת ירך אברהם אדניו vollzieht den rituellen Schwur: וישם (und er legte) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von שים (setzen/legen). העבד (der Knecht) mit bestimmtem Artikel. את־ידו (seine Hand) mit Objektpartikel und Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular. תחת ירך אברהם (unter die Hüfte 'Avrahams) wiederholt die Formel aus Vers 2. אדניו (seines Herrn) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular betont das Dienstverhältnis.
וישבע לו על־הדבר הזה beschreibt den Schwur: וישבע לו (und er schwor ihm) - וישבע im Niphal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von שבע (schwören) mit Dativ לו (ihm). על־הדבר הזה (auf diese Sache) - הדבר (die Sache) mit Demonstrativpronomen הזה (dieser) fasst die gesamte Aufgabe zusammen.
Der Vers schließt die Schwurszene ab und zeigt des Knechts vollständigen Gehorsam. Die rituelle Handlung macht den Auftrag zu einer heiligen Verpflichtung.
Die LXX übersetzt וישבע mit ὤμοσεν (ōmosen), was "er schwor" bedeutet.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Verbalsätze, die die Vollendung des Schwurrituals beschreiben.
Mit dem vollzogenen Schwur ist die Mission offiziell besiegelt. Der Knecht ist nun heilig verpflichtet, eine geeignete Frau für Yitzchak zu finden, ohne ihn aus dem verheißenen Land zu führen.
Genesis 24,10
Hebräisch: וַיִּקַּ֣ח הָ֠עֶבֶד עֲשָׂרָ֨ה גְמַלִּ֜ים מִגְּמַלֵּ֤י אֲדֹנָיו֙ וַיֵּ֔לֶךְ וְכָל־ט֥וּב אֲדֹנָ֖יו בְּיָדֹ֑ו וַיָּ֗קָם וַיֵּ֛לֶךְ אֶל־אֲרַ֥ם נַֽהֲרַ֖יִם אֶל־עִ֥יר נָחֽוֹר׃
Deutsch: Und der Knecht nahm zehn Kamele von den Kamelen seines Herrn und ging, und allerlei Gut seines Herrn in seiner Hand; und er machte sich auf und ging nach Aram-Naharajim, zur Stadt Nachors.

Kommentar: ויקח העבד עשרה גמלים מגמלי אדניו zeigt die großzügige Ausstattung: ויקח (und er nahm) im Qal-Imperfekt von לקח. העבד (der Knecht) mit bestimmtem Artikel. עשרה גמלים (zehn Kamele) - עשרה (zehn) als beeindruckende Anzahl für eine Karawane. מגמלי אדניו (von den Kamelen seines Herrn) mit מגמלי (von den Kamelen) und אדניו (seines Herrn) zeigt 'Avrahams Reichtum.
וילך וכל־טוב אדניו בידו beschreibt weitere Ausrüstung: וילך (und er ging) im Qal-Imperfekt von הלך. וכל־טוב אדניו (und allerlei Gut seines Herrn) - כל־טוב (allerlei Gutes) bezeichnet kostbare Geschenke. בידו (in seiner Hand) zeigt die Verfügungsgewalt.
ויקם וילך אל־ארם נהרים אל־עיר נחור gibt das Reiseziel an: ויקם וילך (und er machte sich auf und ging) - beide Verben im Qal-Imperfekt zeigen aufeinanderfolgende Handlungen. אל־ארם נהרים (nach Aram-Naharajim) - ארם נהרים (Aram der zwei Flüsse) bezeichnet Mesopotamien zwischen Euphrat und Tigris. אל־עיר נחור (zur Stadt Nachors) spezifiziert das genaue Ziel.
Die LXX übersetzt "אֲרַם נַֽהֲרַיִם" (Aram-Naharaim) mit "τὴν Μεσοποταμίαν" (Mesopotamien), was eine geographische Übersetzung des Ortsnamens ist, und fügt "εἰς τὴν πόλιν Ναχώρ" (zur Stadt Nachors) hinzu.
Satzstruktur: Serie koordinierter Verbalsätze, die Vorbereitung, Ausrüstung und Aufbruch beschreiben.
Die detaillierte Beschreibung der Karawane zeigt 'Avrahams Wohlstand und seine Wertschätzung der Mission. Die zehn Kamele und kostbaren Güter sollen den hohen Stand der Familie demonstrieren.
Genesis 24,11
Hebräisch: וַיַּבְרֵ֧ךְ הַגְּמַלִּ֛ים מִח֥וּץ לָעִ֖יר אֶל־בְּאֵ֣ר הַמָּ֑יִם לְעֵ֣ת עֶ֔רֶב לְעֵ֖ת צֵ֥את הַשֹּׁאֲבֹֽת׃
Deutsch: Und er ließ die Kamele niederknien außerhalb der Stadt bei dem Wasserbrunnen zur Abendzeit, zur Zeit des Herauskommens der Schöpferinnen.

Kommentar: ויברך הגמלים מחוץ לעיר אל־באר המים beschreibt die strategische Positionierung: ויברך (und er ließ niederknien) im Hiphil-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von ברך (knien). Das Hiphil zeigt, dass er die Kamele zum Lagern brachte. הגמלים (die Kamele) mit bestimmtem Artikel. מחוץ לעיר (außerhalb der Stadt) - מחוץ (außerhalb) mit לעיר (der Stadt). אל־באר המים (bei dem Wasserbrunnen) lokalisiert präzise.
לעת ערב לעת צאת השאבת gibt die gewählte Zeit an: לעת ערב (zur Abendzeit) - עת (Zeit) mit ערב (Abend). לעת צאת השאבת (zur Zeit des Herauskommens der Schöpferinnen) - צאת (Herausgehen) als Infinitiv constructus von יצא mit השאבת (die Schöpferinnen) als Partizip feminin Plural von שאב (schöpfen).
Die Zeitwahl ist strategisch klug: Am Abend kommen die Frauen zum Wasserschöpfen, was dem Knecht Gelegenheit gibt, potentielle Bräute zu beobachten und anzusprechen.
Die LXX übersetzt "הַשֹּׁאֲבֹת" (die Wasserschöpferinnen) mit "αἱ ὑδρευόμεναι" (die Wassertragenden), was eine funktionale Übersetzung ist.
Satzstruktur: Verbalsatz mit lokaler und temporaler Bestimmung, erweitert durch spezifische Zeitangabe.
Der Knecht zeigt taktisches Geschick: Er positioniert sich zur optimalen Zeit am optimalen Ort, um die jungen Frauen der Stadt bei ihrer täglichen Arbeit zu beobachten.
Genesis 24,12
Hebräisch: וַיֹּאמַ֓ר׀ יְהוָ֗ה אֱלֹהֵי֙ אֲדֹנִ֣י אַבְרָהָ֔ם הַקְרֵה־נָ֥א לְפָנַ֖י הַיּ֑וֹם וַעֲשֵׂה־חֶ֕סֶד עִ֖ם אֲדֹנִ֥י אַבְרָהָֽם׃
Deutsch: Und er sprach: Ewiger, Gott meines Herrn 'Avraham, lass es doch vor mir begegnen heute und erweise Gnade an meinem Herrn 'Avraham.

Kommentar: ויאמר יהוה אלהי אדני אברהם leitet das Gebet ein: ויאמר (und er sprach) im Qal-Imperfekt von אמר. יהוה אלהי אדני אברהם (YHWH, Gott meines Herrn 'Avraham) ist eine respektvolle Anrede - der Knecht betet nicht zu "seinem" Gott, sondern zu 'Avrahams Gott, was seinen Status als Nicht-Israelit andeutet.
הקרה־נא לפני היום bittet um göttliche Fügung: הקרה־נא (lass begegnen doch) - הקרה ist Hiphil-Imperativ maskulin Singular von קרה (begegnen/sich ereignen) mit höflicher Partikel נא. לפני (vor mir) mit Possessivsuffix 1. Person Singular. היום (heute) zeigt die Dringlichkeit der Bitte.
ועשה־חסד עם אדני אברהם bittet um göttliche חסד: ועשה־חסד (und erweise Gnade) - עשה als Imperativ von עשה (tun) mit חסד (Gnade/Loyalität/Güte). עם אדני אברהם (mit meinem Herrn 'Avraham) zeigt, dass der Knecht die Mission als Dienst an 'Avraham versteht.
Die LXX übersetzt הקרה mit εὐόδωσον (euodōson), was "lass gelingen" bedeutet.
Satzstruktur: Verbalsatz mit direkter Rede, enthaltend Gottesanrede und zwei koordinierte Bitten.
Das Gebet zeigt des Knechts Frömmigkeit und sein Verständnis, dass der Erfolg der Mission von Gottes Hilfe abhängt. Er bittet nicht um persönlichen Erfolg, sondern um Gnade für seinen Herrn.
Genesis 24,13
Hebräisch: הִנֵּ֛ה אָנֹכִ֥י נִצָּ֖ב עַל־עֵ֣ין הַמָּ֑יִם וּבְנוֹת֙ אַנְשֵׁ֣י הָעִ֔יר יֹצְאֹ֖ת לִשְׁאֹ֥ב מָֽיִם׃
Deutsch: Siehe, ich stehe bei der Wasserquelle, und die Töchter der Männer der Stadt kommen heraus, um Wasser zu schöpfen.

Kommentar: הנה אנכי נצב על־עין המים beschreibt die Situation: הנה (siehe) ist Aufmerksamkeitspartikel. אנכי נצב (ich stehe) - אנכי ist emphatisches Personalpronomen mit נצב (stehend) als Niphal-Partizip von יצב (sich hinstellen). על־עין המים (bei der Wasserquelle) - עין (Quelle/Auge) mit המים (das Wasser).
ובנות אנשי העיר יצאות לשאב מים schildert die erwartete Szene: ובנות אנשי העיר (und die Töchter der Männer der Stadt) - בנות (Töchter) im Constructus mit אנשי העיר (Männer der Stadt). יצאות (kommen heraus) als Qal-Partizip feminin Plural von יצא (hinausgehen). לשאב מים (um Wasser zu schöpfen) - לשאב als Infinitiv constructus von שאב (schöpfen) mit מים (Wasser).
Der Knecht beschreibt Gott gegenüber die konkrete Situation und bereitet damit seine spezifische Bitte vor.
Die LXX übersetzt עין המים mit πηγὴ τοῦ ὕδατος (pēgē tou hydatos), was "Wasserquelle" bedeutet.
Satzstruktur: Aufmerksamkeitspartikel mit Situationsbeschreibung und partizipialer Charakterisierung der erwarteten Personen.
Der Knecht stellt Gott die Situation vor Augen und schafft damit den Rahmen für sein folgendes Zeichen-Gebet.
Genesis 24,14
Hebräisch: וְהָיָ֣ה הַֽנַּעֲרָ֗ אֲשֶׁ֨ר אֹמַ֤ר אֵלֶ֨יהָ֙ הַטִּי־נָ֤א כַדֵּךְ֙ וְאֶשְׁתֶּ֔ה וְאָמְרָ֣ה שְׁתֵ֔ה וְגַם־גְּמַלֶּ֖יךָ אַשְׁקֶ֑ה אֹתָ֤הּ הֹכַ֨חְתָּ֙ לְעַבְדְּךָ֣ לְיִצְחָ֔ק וּבָ֣הּ אֵדַ֔ע כִּי־עָשִׂ֥יתָ חֶ֖סֶד עִם־אֲדֹנִֽי׃
Deutsch: Und es geschehe: Das junge Mädchen, zu dem ich sagen werde: Neige doch deinen Krug, dass ich trinke, und das sagen wird: Trinke, und auch deine Kamele will ich tränken; sie hast du bestimmt für deinen Knecht, für Yitzchak; und daran werde ich erkennen, dass du Güte erwiesen hast an meinem Herrn.

Kommentar: והיה הנערה אשר אמר אליה הטי־נא כדך ואשתה formuliert das Zeichen: והיה (und es sei) im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular von היה als Optativ. הנערה (das junge Mädchen) mit bestimmtem Artikel. אשר אמר אליה (zu der ich sagen werde) mit Relativsatz. הטי־נא כדך (neige doch deinen Krug) - הטי ist Hiphil-Imperativ feminin Singular von נטה (neigen) mit höflicher Partikel נא. כדך (deinen Krug) mit Possessivsuffix 2. Person feminin Singular. ואשתה (und ich trinke) als Kohortativ 1. Person Singular von שתה (trinken).
ואמרה שתה וגם־גמליך אשקה spezifiziert die erwünschte Antwort: ואמרה (und sie wird sagen) im Qal-Perfekt 3. Person feminin Singular von אמר. שתה (trinke) als Imperativ maskulin Singular von שתה. וגם־גמליך אשקה (und auch deine Kamele will ich tränken) - גם (auch) verstärkt die Großzügigkeit. גמליך (deine Kamele) mit Possessivsuffix. אשקה (ich will tränken) im Hiphil-Imperfekt 1. Person Singular von שקה (tränken).
אתה הכחת לעבדך ליצחק ובה אדע כי־עשית חסד עם־אדני interpretiert das Zeichen: אתה הכחת (sie hast du bestimmt) - אתה (sie) als Akkusativ mit הכחת im Hiphil-Perfekt 2. Person maskulin Singular von יכח (bestimmen/ausersehen). לעבדך ליצחק (für deinen Knecht, für Yitzchak) mit doppelter Dativangabe. ובה אדע (und daran werde ich erkennen) - בה (daran) mit אדע im Qal-Imperfekt 1. Person Singular von ידע (erkennen). כי־עשית חסד עם־אדני (dass du Güte erwiesen hast mit meinem Herrn) wiederholt die חסד-Bitte aus Vers 12.
Die LXX übersetzt הכחת mit ἡτοίμασας (hētoimasas), was "du hast bereitet" bedeutet.
Satzstruktur: Komplexe Wunschkonstruktion mit Relativsatz, direkter Rede und theologischer Interpretation.
Das Zeichen ist sorgfältig gewählt: Es testet nicht nur Freundlichkeit, sondern außergewöhnliche Dienstbereitschaft, da das Tränken von zehn Kamelen große Anstrengung bedeutet.
Genesis 24,15
Hebräisch: וַֽיְהִי־ה֗וּא טֶרֶם֮ כִּלָּ֣ה לְדַבֵּר֒ וְהִנֵּ֧ה רִבְקָ֣ה יֹצֵ֗את אֲשֶׁ֤ר יֻלְּדָה֙ לִבְתוּאֵ֣ל בֶּן־מִלְכָּ֔ה אֵ֥שֶׁת נָח֖וֹר אֲחִ֣י אַבְרָהָ֑ם וְכַדָּ֖הּ עַל־שִׁכְמָֽהּ׃
Deutsch: Und es geschah, er hatte noch nicht aufgehört zu reden, und siehe, Rivka kam heraus, die geboren worden war für Betu'el, den Sohn der Milka, der Frau Nachors, des Bruders 'Avrahams; und ihr Krug war auf ihrer Schulter.

Kommentar: ויהי־הוא טרם כלה לדבר zeigt die sofortige Gebetserhörung: ויהי־הוא (und es geschah, er) mit emphatischem הוא. טרם כלה לדבר (noch nicht aufgehört hatte zu reden) - טרם (noch nicht/bevor) mit כלה im Piel-Perfekt 3. Person maskulin Singular von כלה (vollenden) und לדבר als Infinitiv constructus von דבר (reden).
והנה רבקה יצאת führt die Protagonistin dramatisch ein: והנה (und siehe) als Aufmerksamkeitspartikel. רבקה יצאת (Rivka kam heraus) - רבקה (Rivka) mit יצאת als Qal-Partizip feminin Singular von יצא (hinausgehen).
אשר יולדה לבתואל בן־מלכה אשת נחור אחי אברהם gibt die detaillierte Genealogie: אשר יולדה (die geboren worden war) - יולדה im Pual-Perfekt 3. Person feminin Singular von ילד (gebären) zeigt passivische Bedeutung. לבתואל (für Betu'el) als Dativ. בן־מלכה (Sohn der Milka) zeigt Betu'els Mutter. אשת נחור (Frau Nachors) identifiziert Milka. אחי אברהם (Bruders 'Avrahams) zeigt die Verwandtschaft zu 'Avraham.
וכדה על־שכמה beschreibt die typische Szene: וכדה (und ihr Krug) mit Possessivsuffix 3. Person feminin Singular. על־שכמה (auf ihrer Schulter) mit שכם (Schulter) zeigt die übliche Tragart.
Die LXX übersetzt רבקה mit Ῥεβέκκα (Rebekka) und behält den Namen bei.
Satzstruktur: Temporalsatz mit dramatischer Einführung, erweitert durch ausführliche Genealogie und beschreibende Details.
Die sofortige Erscheinung Rivkas zeigt göttliche Vorsehung. Die detaillierte Genealogie unterstreicht, dass sie exakt aus der Familie stammt, die 'Avraham suchte.
Genesis 24,16
Hebräisch: וְהַֽנַּעֲרָ֗ טֹבַ֤ת מַרְאֶה֙ מְאֹ֔ד בְּתוּלָ֕ה וְאִ֖ישׁ לֹ֣א יְדָעָ֑הּ וַתֵּ֣רֶד הָעַ֔יְנָה וַתְּמַלֵּ֥א כַדָּ֖הּ וַתָּֽעַל׃
Deutsch: Und das junge Mädchen war sehr schön von Aussehen, eine Jungfrau, und kein Mann hatte sie erkannt; und sie stieg zur Quelle hinab und füllte ihren Krug und stieg herauf.

Kommentar: והנערה טבת מראה מאד beschreibt Rivkas Schönheit: והנערה (und das junge Mädchen) mit bestimmtem Artikel bezieht sich auf Rivka. טבת מראה (schön von Aussehen) - טבת (schön) als feminin Singular von טוב mit מראה (Aussehen/Erscheinung). מאד (sehr) verstärkt die Aussage.
בתולה ואיש לא ידעה betont ihre Jungfräulichkeit: בתולה (Jungfrau) ist der technische Terminus. ואיש לא ידעה (und kein Mann hatte sie erkannt) - איש לא (kein Mann) mit ידעה im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular von ידע (erkennen). ידע im sexuellen Kontext bedeutet "Geschlechtsverkehr haben".
ותרד העינה ותמלא כדה ותעל schildert ihre Handlungen: ותרד העינה (und sie stieg zur Quelle hinab) - ותרד im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von ירד (hinabsteigen) mit העינה (zur Quelle) mit Richtungsendung ה. ותמלא כדה (und sie füllte ihren Krug) - ותמלא im Piel-Imperfekt 3. Person feminin Singular von מלא (füllen). ותעל (und sie stieg herauf) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von עלה (hinaufsteigen).
Die LXX übersetzt בתולה mit παρθένος (parthenos), was ebenfalls "Jungfrau" bedeutet.
Satzstruktur: Nominalsätze zur Charakterisierung gefolgt von drei koordinierten Verbalsätzen der Handlungssequenz.
Der Vers stellt Rivka als ideale Kandidatin vor: schön, jungfräulich und aktiv bei der Arbeit. Die detaillierte Beschreibung ihrer Bewegungen bereitet die folgende Begegnung vor.
Genesis 24,17
Hebräisch: וַיָּ֥רָץ הָעֶ֖בֶד לִקְרָאתָ֑הּ וַיֹּ֕אמֶר הַגְמִיאִ֥ינִי נָ֛א מְעַט־מַ֖יִם מִכַּדֵּֽךְ׃
Deutsch: Und der Knecht lief ihr entgegen und sagte: Lass mich doch ein wenig Wasser schlürfen aus deinem Krug.

Kommentar: וירץ העבד לקראתה zeigt des Knechts Eifer: וירץ (und er lief) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von רוץ (laufen). העבד (der Knecht) mit bestimmtem Artikel. לקראתה (ihr entgegen) - לקראת (entgegen) mit Possessivsuffix 3. Person feminin Singular zeigt seine Absicht, sie abzufangen.
ויאמר הגמיאיני נא מעט־מים מכדך ist seine höfliche Bitte: ויאמר (und er sagte) im Qal-Imperfekt von אמר. הגמיאיני נא (lass mich doch schlürfen) - הגמיאיני ist Hiphil-Imperativ feminin Singular von גמא (schlürfen/trinken) mit Objektsuffix 1. Person Singular und höflicher Partikel נא. Problem: Die Wurzel גמא ist äußerst selten und diese spezifische Bedeutungsnuance ist nicht allgemein etabliert. Interessanterweise gibt es auch lexikalische Differenzierungen: Die Wurzel findet sich nicht nur im Hebräischen, sondern auch im Aramäischen (ܓܡܰܥ גְּמָא, גְּמַע) und möglicherweise im Äthiopischen ግምዔ. Eine endgültige definitive Bedeutungsfestlegung bleibt somit interpretativ.
Das Verb גמא (schlürfen/in kleinen Schlucken trinken) unterscheidet sich von שתה (trinken) durch die Art des Trinkens - es impliziert vorsichtiges, bedächtiges Trinken, was die Höflichkeit der Bitte unterstreicht. Das Hiphil verleiht dem Verb kausative Bedeutung: "lass mich trinken/gib mir zu trinken". מעט־מים (ein wenig Wasser) - מעט (wenig) im Constructus mit מים (Wasser). מכדך (aus deinem Krug) mit Possessivsuffix 2. Person feminin Singular. 
Die Bitte ist bewusst bescheiden formuliert - nur "ein wenig" Wasser, um Rivkas Reaktion zu testen.
Die LXX übersetzt הגמיאיני mit πότισόν με (potison me), was "gib mir zu trinken" bedeutet.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Verbalsätze mit Bewegung und direkter Rede.
Der Knecht handelt sofort und testet Rivka genau nach seinem Gebet. Seine bescheidene Bitte eröffnet die Möglichkeit für ihre großzügige Antwort.
Genesis 24,18
Hebräisch: וַתֹּ֖אמֶר שְׁתֵ֣ה אֲדֹנִ֑י וַתְּמַהֵ֗ר וַתֹּ֧רֶד כַּדָּ֛הּ עַל־יָדָ֖הּ וַתַּשְׁקֵֽהוּ׃
Deutsch: Und sie sagte: Trinke, mein Herr. Und sie eilte und ließ ihren Krug herab auf ihre Hand und ließ ihn trinken.

Kommentar: ותאמר שתה אדני zeigt Rivkas sofortige, höfliche Antwort: ותאמר (und sie sagte) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von אמר. שתה (trinke) ist Imperativ maskulin Singular von שתה (trinken). אדני (mein Herr) ist respektvolle Anrede, die ihre gute Erziehung zeigt.
ותמהר ותרד כדה על־ידה ותשקהו beschreibt ihre effiziente Handlung: ותמהר (und sie eilte) im Piel-Imperfekt 3. Person feminin Singular von מהר (eilen). Das Piel zeigt intensive Geschwindigkeit. ותרד כדה על־ידה (und sie ließ ihren Krug herab auf ihre Hand) - ותרד im Hiphil-Imperfekt 3. Person feminin Singular von ירד (hinabbringen). כדה (ihren Krug) mit על־ידה (auf ihre Hand) zeigt die praktische Handhabung. ותשקהו (und sie ließ ihn trinken) im Hiphil-Imperfekt 3. Person feminin Singular von שקה (tränken) mit Objektsuffix 3. Person maskulin Singular.
Rivkas Reaktion erfüllt den ersten Teil des gewünschten Zeichens perfekt: Sie ist nicht nur bereit zu helfen, sondern handelt sofort und effizient.
Die LXX übersetzt ותמהר mit ἠπείγησεν (ēpeigēsen), was "sie beeilte sich" bedeutet.
Satzstruktur: Verbalsatz mit direkter Rede gefolgt von drei koordinierten Handlungsverben.
Rivkas sofortige, höfliche und praktische Reaktion zeigt ihre ausgezeichnete Erziehung und ihr dienstbereites Wesen - genau die Eigenschaften, die eine geeignete Frau für Yitzchak haben sollte.
Genesis 24,19
Hebräisch: וַתְּכַ֖ל לְהַשְׁקֹתוֹ֑ וַתֹּ֗אמֶר גַּ֤ם לִגְמַלֶּ֨יךָ֙ אֶשְׁאָ֔ב עַ֥ד אִם־כִּלּ֖וּ לִשְׁתֹּֽת׃
Deutsch: Und als sie ihm zu trinken vollendet hatte, sagte sie: Auch für deine Kamele will ich schöpfen, bis sie vollendet haben zu trinken.

Kommentar: ותכל להשקתו zeigt die Vollendung der ersten Hilfeleistung: ותכל (und sie vollendete) im Piel-Imperfekt 3. Person feminin Singular von כלה (vollenden). להשקתו (ihm zu trinken zu geben) - להשקת als Hiphil-Infinitiv constructus von שקה (tränken) mit Objektsuffix 3. Person maskulin Singular.
ותאמר גם לגמליך אשאב bietet die entscheidende zusätzliche Hilfe an: ותאמר (und sie sagte) im Qal-Imperfekt von אמר. גם לגמליך (auch für deine Kamele) - גם (auch) zeigt die freiwillige Ausweitung der Hilfe. לגמליך (für deine Kamele) mit Possessivsuffix 2. Person maskulin Singular. אשאב (ich will schöpfen) im Qal-Imperfekt 1. Person Singular von שאב (schöpfen).
עד אם־כלו לשתת spezifiziert das Ausmaß: עד (bis) zeigt die Ausdauer. אם־כלו (wenn sie vollendet haben) - כלו im Piel-Perfekt 3. Person maskulin Plural von כלה (vollenden). לשתת (zu trinken) als Qal-Infinitiv constructus von שתה (trinken).
Rivkas Angebot erfüllt exakt das gewünschte Zeichen aus Vers 14. Ihre Initiative zeigt außergewöhnliche Dienstbereitschaft.
Die LXX übersetzt אשאב mit ὑδρεύσομαι (hydreusomai), was "ich werde Wasser holen" bedeutet.
Satzstruktur: Temporalsatz gefolgt von direkter Rede mit erweiterndem Angebot und Ausdauerangabe.
Rivkas spontanes Angebot, die Kamele zu tränken, erfüllt das göttliche Zeichen perfekt. Das Tränken von zehn Kamelen ist eine große Arbeit, die ihre außergewöhnliche Hilfsbereitschaft beweist.
Genesis 24,20
Hebräisch: וַתְּמַהֵ֗ר וַתְּעַ֤ר כַּדָּהּ֙ אֶל־הַשֹּׁ֔קֶת וַתָּ֥רָץ ע֛וֹד אֶֽל־הַבְּאֵ֖ר לִשְׁאֹ֑ב וַתִּשְׁאַ֖ב לְכָל־גְּמַלָּֽיו׃
Deutsch: Und sie eilte und leerte ihren Krug in die Tränkrinne und lief nochmals zum Brunnen, um zu schöpfen; und sie schöpfte für alle seine Kamele.

Kommentar: ותמהר ותער כדה אל־השקת zeigt Rivkas energische Umsetzung: ותמהר (und sie eilte) wiederholt das Piel-Imperfekt von מהר aus Vers 18. ותער כדה (und sie leerte ihren Krug) - ותער im Piel-Imperfekt 3. Person feminin Singular von ערה (entblößen/ausleeren). אל־השקת (in die Tränkrinne) - השקת (die Tränkrinne) von שקת (Tränkrinne/Trog).
ותרץ עוד אל־הבאר לשאב beschreibt ihre wiederholte Anstrengung: ותרץ (und sie lief) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von רוץ (laufen). עוד (nochmals/wieder) zeigt die Wiederholung. אל־הבאר (zum Brunnen) mit bestimmtem Artikel. לשאב (um zu schöpfen) als Infinitiv constructus von שאב mit Finalsatz.
ותשאב לכל־גמליו vollendet die großzügige Tat: ותשאב (und sie schöpfte) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von שאב. לכל־גמליו (für alle seine Kamele) - לכל (für alle) mit גמליו (seine Kamele) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular. Die Betonung auf "alle" zeigt die Vollständigkeit ihrer Hilfe.
Die LXX übersetzt השקת mit παγίδα (pagida), was "Behälter" bedeutet.
Satzstruktur: Serie von vier koordinierten Verbalsätzen, die eine komplette Arbeitssequenz beschreiben.
Rivkas Handeln zeigt außergewöhnliche Energie und Ausdauer. Das mehrfache Laufen zum Brunnen für zehn durstige Kamele ist eine beträchtliche körperliche Leistung, die ihre Charakterstärke beweist.
Genesis 24,21
Hebräisch: וְהָאִ֥ישׁ מִשְׁתָּאֵ֖ה לָ֑הּ מַחֲרִ֕ישׁ לָדַ֗עַת הַֽהִצְלִ֧יחַ יְהוָ֛ה דַּרְכֹּ֖ו אִם־לֹֽא׃
Deutsch: Und der Mann sah ihr staunend zu und schwieg, um zu erkennen, ob der Ewige seinen Weg hätte gelingen lassen oder nicht.

Kommentar: והאיש משתאה לה beschreibt des Knechts gespannte Beobachtung: והאיש (und der Mann) mit bestimmtem Artikel bezeichnet den Knecht. משתאה לה (sah ihr staunend zu) - משתאה ist Hishtael-Partizip maskulin Singular von שאה (anstarren/verwundert anblicken). Das Hishtael zeigt intensive, andauernde Beobachtung. לה (ihr) mit Dativ-Präposition zeigt die Richtung des Anstarrens.
מחריש לדעת erklärt sein Schweigen: מחריש (schweigend) ist Hiphil-Partizip maskulin Singular von חרש (schweigen/still sein). לדעת (um zu erkennen) als Infinitiv constructus von ידע (erkennen) mit Finalsatz zeigt den Zweck seines Schweigens.
ההצליח יהוה דרכו אם־לא formuliert seine entscheidende Frage: ההצליח (hat gelingen lassen) - ה ist interrogative Partikel mit הצליח im Hiphil-Perfekt 3. Person maskulin Singular von צלח (gelingen/erfolgreich sein). יהוה (YHWH) als Subjekt. דרכו (seinen Weg) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular. אם־לא (oder nicht) schließt die Alternative ein.
Die LXX übersetzt משתאה mit κατεμάνθανεν (kateman thanen), was "er beobachtete genau" bedeutet.
Satzstruktur: Partizipiale Charakterisierung des Mannes mit finalem Infinitiv und direkter Frage.
Der Knecht zeigt kluge Zurückhaltung: Er erkennt die Erfüllung seines Zeichens, will aber sicher sein, bevor er handelt. Seine Frage zeigt sein Gottvertrauen.
Genesis 24,22
Hebräisch: וַיְהִ֗י כַּאֲשֶׁ֨ר כִּלּ֤וּ הַגְּמַלִּים֙ לִשְׁתּ֔וֹת וַיִּקַּ֤ח הָאִישׁ֙ נֶ֣זֶם זָהָ֔ב בֶּ֖קַע מִשְׁקָלֹ֑ו וּשְׁנֵ֤י צְמִידִים֙ עַל־יָדֶ֔יהָ עֲשָׂרָ֥ה זָהָ֖ב מִשְׁקָלָֽם׃
Deutsch: Und es geschah, als die Kamele vollendet hatten zu trinken, da nahm der Mann einen goldenen Nasenring, ein halber Schekel sein Gewicht, und zwei Spangen für ihre Hände, zehn Gold ihr Gewicht.

Kommentar: ויהי כאשר כלו הגמלים לשתות markiert den entscheidenden Moment: ויהי (und es geschah) ist die narrative Formel. כאשר כלו (als sie vollendet hatten) - כלו im Piel-Perfekt 3. Person maskulin Plural von כלה (vollenden). הגמלים לשתות (die Kamele zu trinken) mit Infinitiv constructus von שתה.
ויקח האיש נזם זהב בקע משקלו beschreibt das erste Geschenk: ויקח האיש (und der Mann nahm) - ויקח im Qal-Imperfekt von לקח. נזם זהב (einen goldenen Nasenring) - נזם (Nasenring/Ohrring) mit זהב (Gold). בקע משקלו (ein halber Schekel sein Gewicht) - בקע (Hälfte/halber Schekel) mit משקלו (sein Gewicht) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular.
ושני צמידים על־ידיה עשרה זהב משקלם beschreibt das zweite Geschenk: ושני צמידים (und zwei Spangen) - שני (zwei) mit צמידים (Armbänder/Spangen). על־ידיה (für ihre Hände) - על־ידי (für die Hände) mit Possessivsuffix 3. Person feminin Singular. עשרה זהב משקלם (zehn Gold ihr Gewicht) - עשרה (zehn) Schekel זהב (Gold) mit משקלם (ihr Gewicht) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Plural.
Die LXX übersetzt "בֶּקַע מִשְׁקָלוֹ" (ein halber Schekel sein Gewicht) mit "ἀνὰ δραχμὴν ὁλκῆς" (eine Drachme Gewicht), was eine Umrechnung in griechische Gewichtseinheiten darstellt.
Satzstruktur: Temporalsatz gefolgt von zwei koordinierten Objektbeschreibungen mit Gewichtsangaben.
Die wertvollen Geschenke zeigen des Knechts Überzeugung, dass Rivka die Richtige ist. Die genauen Gewichtsangaben betonen den Wert der Gaben.
Genesis 24,23
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר֙ בַּת־מִ֣י אַ֔תְּ הַגִּ֥ידִי נָ֖א לִ֑י הֲיֵ֧שׁ בֵּית־אָבִ֛יךְ מָק֥וֹם לָ֖נוּ לָלִֽין׃
Deutsch: und er sagte: Wessen Tochter bist du? Sage mir doch. Ist im Haus deines Vaters Platz für uns zu übernachten?

Kommentar: ויאמר בת־מי את הגידי נא לי stellt die entscheidende Identitätsfrage: ויאמר (und er sagte) im Qal-Imperfekt von אמר. בת־מי את (wessen Tochter bist du) - בת (Tochter) im Constructus mit מי (wer) als Interrogativpronomen. את (du) als emphatisches Subjekt. הגידי נא לי (sage mir doch) - הגידי ist Hiphil-Imperativ feminin Singular von נגד (mitteilen/berichten) mit höflicher Partikel נא und Dativ לי (mir).
היש בית־אביך מקום לנו ללין fragt nach Unterkunft: היש (ist da/gibt es) mit interrogativer ה und יש (es gibt). בית־אביך (im Haus deines Vaters) - בית (Haus) im Constructus mit אביך (dein Vater) mit Possessivsuffix 2. Person feminin Singular. מקום לנו (Platz für uns) - מקום (Platz/Ort) mit לנו (für uns) mit Possessivsuffix 1. Person Plural. ללין (zu übernachten) als Qal-Infinitiv constructus von לין (übernachten).
Die beiden Fragen sind strategisch: Zuerst die Identität, dann die praktische Möglichkeit einer längeren Begegnung.
Die LXX übersetzt ללין mit καταλῦσαι (katalysai), was "zu übernachten/zu verweilen" bedeutet.
Satzstruktur: Direkte Rede mit Identitätsfrage und praktischer Nachfrage.
Des Knechts Fragen zeigen seine Gewissheit: Er ist überzeugt, dass Rivka die Richtige ist, und bereitet bereits die nächsten Schritte vor.
Genesis 24,24
Hebräisch: וַתֹּ֣אמֶר אֵלָ֔יו בַּת־בְּתוּאֵ֖ל אָנֹ֑כִי בֶּן־מִלְכָּ֕ה אֲשֶׁ֥ר יָלְדָ֖ה לְנָחֽוֹר׃
Deutsch: Und sie sagte zu ihm: Die Tochter Betu'els bin ich, des Sohnes der Milka, den sie dem Nachor geboren hat.

Kommentar: ותאמר אליו בת־בתואל אנכי gibt Rivkas direkte Antwort: ותאמר אליו (und sie sagte zu ihm) im Qal-Imperfekt von אמר mit Präposition אל. בת־בתואל אנכי (die Tochter Betu'els bin ich) - בת (Tochter) im Constructus mit בתואל (Betu'el) und emphatischem אנכי (ich).
בן־מלכה אשר ילדה לנחור spezifiziert die Genealogie: בן־מלכה (Sohn der Milka) - בן (Sohn) im Constructus mit מלכה (Milka) identifiziert Betu'els Mutter. אשר ילדה לנחור (den sie dem Nachor geboren hat) - ילדה im Qal-Perfekt 3. Person feminin Singular von ילד (gebären) mit לנחור (dem Nachor) als Dativ zeigt den Vater.
Rivkas Antwort gibt exakt die Information, die der Knecht brauchte: Sie ist direkte Verwandte 'Avrahams aus der Familie Nachors.
Die LXX übersetzt die Namen Βαθουήλ (Bathouēl), Μελχά (Melcha) und Ναχώρ (Nachōr) und behält die Genealogie bei.
Satzstruktur: Direkte Antwort mit Identitätsangabe und erläuternder Genealogie.
Rivkas Antwort bestätigt perfekt 'Avrahams Auftrag: Sie stammt exakt aus der Familie, die er als Brautquelle vorgesehen hatte.
Genesis 24,25
Hebräisch: וַתֹּ֣אמֶר אֵלָ֔יו גַּם־תֶּ֥בֶן גַּם־מִסְפּ֖וֹא רַ֣ב עִמָּ֑נוּ גַּם־מָק֖וֹם לָלֽוּן׃
Deutsch: Und sie sagte zu ihm: Sowohl Stroh als auch Futter ist bei uns in Menge, auch Platz zum Übernachten.

Kommentar: ותאמר אליו leitet Rivkas zweite Antwort ein: ותאמר אליו (und sie sagte zu ihm) wiederholt die Antwortformel.
גם־תבן גם־מספוא רב עמנו zeigt großzügige Gastfreundschaft: גם־תבן גם־מספוא (sowohl Stroh als auch Futter) - die doppelte גם (sowohl... als auch) Konstruktion betont die Vollständigkeit der Versorgung. תבן (Stroh) und מספוא (Futter) sind die nötigen Materialien für Kamele. רב עמנו (viel bei uns) - רב (viel/reichlich) mit עמנו (bei uns) mit Possessivsuffix 1. Person Plural zeigt die reichen Vorräte der Familie.
גם־מקום ללון beantwortet die Übernachtungsfrage: גם־מקום (auch Platz) mit ללון (zum Übernachten) als Infinitiv constructus von לין (übernachten) beantwortet direkt die Frage aus Vers 23.
Rivkas Antwort zeigt die Tradition orientalischer Gastfreundschaft und die Wohlhabenheit ihrer Familie.
Die LXX übersetzt מספוא mit χοράσματα (chorasmata), was "Futter" bedeutet.
Satzstruktur: Direkte Antwort mit dreifacher גם-Konstruktion, die umfassende Gastfreundschaft ausdrückt.
Rivkas spontane Einladung zeigt nicht nur ihre persönliche Gastfreundschaft, sondern auch, dass sie berechtigt ist, im Namen ihrer Familie zu sprechen - ein Zeichen ihres Status und Vertrauens.
Genesis 24,26
Hebräisch: וַיִּקֹּ֣ד הָאִ֔ישׁ וַיִּשְׁתַּ֖חוּ לַֽיהוָֽה׃
Deutsch: Da verneigte sich der Mann und warf sich nieder vor dem Ewigen.

Kommentar: ויקד האיש וישתחו ליהוה zeigt des Knechts spontane Dankbarkeit: ויקד (und er verneigte sich) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von קדד (sich verneigen/den Kopf senken). האיש (der Mann) mit bestimmtem Artikel bezeichnet den Knecht. וישתחו (und er warf sich nieder) im Hishtaphel-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von שחה (sich niederwerfen/anbeten). ליהוה (vor YHWH) mit Präposition ל zeigt die Richtung der Anbetung.
Eine doppelte Geste קדד (Kopf senken) und שחה (sich niederwerfen) Die Kombination beider Verben zeigt eine Steigerung der Ehrerbietung: קדד (Kopfverneigung) ist eine respektvolle Geste, während שחה (Niederwerfung) vollständige Unterwerfung und Anbetung ausdrückt. Das Hishtaphel von שחה (וישתחו) betont die reflexive, selbst initiierte Handlung - der Knecht wirft sich aus eigenem Antrieb nieder, nicht auf Befehl.
Die LXX übersetzt ויקד mit κατέκυψεν (katekypsen), was "er beugte sich nieder" bedeutet.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Verbalsätze, die eine komplette Anbetungshandlung beschreiben.
Des Knechts sofortige Anbetung zeigt sein Erkennen der göttlichen Führung. Rivkas perfekte Antworten bestätigen ihm, dass seine Mission erfolgreich ist.
Genesis 24,27
Hebräisch: וַיֹּ֗אמֶר בָּר֤וּךְ יְהוָה֙ אֱלֹהֵי֙ אֲדֹנִ֣י אַבְרָהָ֔ם אֲ֠שֶׁר לֹֽא־עָזַ֥ב חַסְדֹּ֛ו וַאֲמִתּוֹ֖ מֵעִ֣ם אֲדֹנִ֑י אָנֹכִ֗י בַּדֶּ֨רֶךְ֙ נָחַ֣נִי יְהוָ֔ה בֵּ֖ית אֲחֵ֥י אֲדֹנִֽי׃
Deutsch: und sagte: Gepriesen sei der Ewige, der Gott meines Herrn 'Avraham, der nicht verlassen hat seine Gnade und seine Treue von meinem Herrn; mich hat der Ewige geleitet auf den Weg des Hauses der Brüder meines Herrn.

Kommentar: ויאמר ברוך יהוה אלהי אדני אברהם ist ein Lobpreis: ויאמר (und er sagte) leitet das Dankgebet ein. ברוך יהוה (gepriesen sei YHWH) - ברוך (gepriesen) als Qal-Passiv-Partizip von ברך (segnen). אלהי אדני אברהם (Gott meines Herrn 'Avraham) wiederholt die respektvolle Bezeichnung aus Vers 12.
אשר לא־עזב חסדו ואמתו מעם אדני erklärt den Grund des Lobpreises: אשר לא־עזב (der nicht verlassen hat) - עזב im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular von עזב (verlassen/aufgeben). חסדו ואמתו (seine Gnade und seine Treue) - חסד (Loyalität/Gnade) und אמת (Treue/Wahrheit) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular sind zentrale Begriffe für Gottes Bundesverhalten. מעם אדני (von meinem Herrn) mit Präposition מעם (von ... weg).
אנכי בדרך נחני יהוה בית אחי אדני ist persönliches Zeugnis: אנכי (mich) als emphatisches Objekt. בדרך (auf dem Weg) zeigt die Reise. נחני יהוה (hat YHWH geleitet) - נחני im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular von נחה (führen/leiten) mit Objektsuffix 1. Person Singular. בית אחי אדני (das Haus der Brüder meines Herrn) - בית (Haus) mit אחי אדני (Brüder meines Herrn) zeigt das erreichte Ziel.
Die LXX übersetzt חסדו ואמתו mit ἔλεος καὶ ἀλήθεια (eleos kai alētheia), was "Barmherzigkeit und Wahrheit" bedeutet.
Satzstruktur: Lobpreisformel mit kausalem Relativsatz und persönlichem Zeugnis.
Des Knechts Lobpreis zeigt theologisches Verständnis: Er erkennt in der erfolgreichen Mission Gottes חסד (Bundesliebe) und אמת (Treue) zu 'Avraham.
Genesis 24,28
Hebräisch: וַתָּ֨רָץ֙ הַֽנַּעֲרָ֔ וַתַּגֵּ֖ד לְבֵ֣ית אִמָּ֑הּ כַּדְּבָרִ֖ים הָאֵֽלֶּה׃
Deutsch: Und das junge Mädchen lief und berichtete dem Haus ihrer Mutter gemäß diesen Dingen.

Kommentar: ותרץ הנערה zeigt Rivkas eilige Reaktion: ותרץ (und sie lief) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von רוץ (laufen). הנערה (das junge Mädchen) mit bestimmtem Artikel bezeichnet Rivka.
ותגד לבית אמה zeigt, wohin sie berichtet: ותגד (und sie berichtete) im Hiphil-Imperfekt 3. Person feminin Singular von נגד (berichten/mitteilen). לבית אמה (dem Haus ihrer Mutter) - בית (Haus) mit אמה (ihre Mutter) mit Possessivsuffix 3. Person feminin Singular. Die Erwähnung des "Hauses der Mutter" ist bemerkenswert, da normalerweise das "Haus des Vaters" genannt wird.
כדברים האלה spezifiziert den Berichtsinhalt: כדברים (gemäß den Dingen) mit Präposition כ (gemäß) und דברים (Dinge/Worte). האלה (diese) als Demonstrativpronomen bezieht sich auf die vorangegangenen Ereignisse.
Die Wendung "Haus der Mutter" deutet möglicherweise auf den Frauenbereich des Hauses oder darauf hin, dass Heiratssachen zunächst mit den Frauen besprochen wurden.
Die LXX übersetzt לבית אמה mit εἰς τὸν οἶκον τῆς μητρός (eis ton oikon tēs mētros), was "zum Haus der Mutter" bedeutet.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Verbalsätze mit Zielangabe und Inhaltsbestimmung.
Rivkas sofortiger Bericht zeigt ihre Aufregung über die ungewöhnliche Begegnung. Ihre Wendung zum "Haus der Mutter" folgt orientalischen Gebräuchen bei Heiratssachen.
Genesis 24,29
Hebräisch: וּלְרִבְקָ֥ה אָ֖ח וּשְׁמֹ֣ו לָבָ֑ן וַיָּ֨רָץ לָבָ֧ן אֶל־הָאִ֛ישׁ הַח֖וּצָה אֶל־הָעָֽיִן׃
Deutsch: Und Rivka hatte einen Bruder, und sein Name war Lavan; und Lavan lief zu dem Mann hinaus zur Quelle.

Kommentar: ולרבקה אח ושמו לבן führt eine wichtige Figur ein: ולרבקה אח (und Rivka hatte einen Bruder) - לרבקה (für Rivka/Rivka hatte) mit אח (Bruder). ושמו לבן (und sein Name war Lavan) - שמו (sein Name) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular und לבן (Lavan), was "weiß" bedeutet.
וירץ לבן אל־האיש החוצה אל־העין beschreibt Lavans eilige Reaktion: וירץ לבן (und Lavan lief) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von רוץ (laufen). אל־האיש (zu dem Mann) mit bestimmtem Artikel bezeichnet den Knecht. החוצה (hinaus) als Richtungsadverb. אל־העין (zur Quelle) lokalisiert den Ort.
Lavans sofortiges Laufen zeigt sein Interesse an der Begegnung. Seine Einführung hier bereitet seine wichtige Rolle in den folgenden Verhandlungen vor.
Die LXX übersetzt לבן mit Λάβαν (Laban) und behält den Namen bei.
Satzstruktur: Existenzsatz mit Namensnennung, gefolgt von Handlungsverb mit Zielangabe.
Lavans Einführung und sofortige Reaktion zeigen ihn als handlungsbereit und möglicherweise interessiert an dem offensichtlich wohlhabenden Fremden.
Genesis 24,30
Hebräisch: וַיְהִ֣י׀ כִּרְאֹ֣ת אֶת־הַנֶּ֗זֶם וְֽאֶת־הַצְּמִדִים֮ עַל־יְדֵ֣י אֲחֹתוֹ֒ וּכְשָׁמְעֹ֗ו אֶת־דִּבְרֵ֞י רִבְקָ֤ה אֲחֹתוֹ֙ לֵאמֹ֔ר כֹּֽה־דִבֶּ֥ר אֵלַ֖י הָאִ֑ישׁ וַיָּבֹא֙ אֶל־הָאִ֔ישׁ וְהִנֵּ֛ה עֹמֵ֥ד עַל־הַגְּמַלִּ֖ים עַל־הָעָֽיִן׃
Deutsch: Und es geschah, als er den Nasenring sah und die Spangen an den Händen seiner Schwester, und als er die Worte Rivkas, seiner Schwester, hörte, sagend: So hat der Mann zu mir geredet, da kam er zu dem Mann; und siehe, er stand bei den Kamelen an der Quelle.

Kommentar: ויהי כראת את־הנזם ואת־הצמדים על־ידי אחתו zeigt, was Lavans Interesse weckte: ויהי (und es geschah) als narrative Formel. כראת (als er sah) - כ (als) mit Infinitiv constructus ראת von ראה (sehen). את־הנזם ואת־הצמדים (den Nasenring und die Spangen) wiederholt die Geschenke aus Vers 22. על־ידי אחתו (an den Händen seiner Schwester) mit אחתו (seine Schwester) mit Possessivsuffix.
וכשמעו את־דברי רבקה אחתו לאמר כה־דבר אלי האיש ergänzt die akustische Information: וכשמעו (und als er hörte) mit כ und Infinitiv constructus שמע mit Objektsuffix 3. Person maskulin Singular. את־דברי רבקה אחתו (die Worte Rivkas, seiner Schwester). לאמר (sagend) leitet die indirekte Rede ein. כה־דבר אלי האיש (so hat der Mann zu mir geredet) - כה (so) mit דבר im Piel-Perfekt und האיש (der Mann).
ויבא אל־האיש והנה עמד על־הגמלים על־העין beschreibt Lavans Ankunft: ויבא אל־האיש (und er kam zu dem Mann). והנה עמד (und siehe, er stand) - הנה (siehe) mit עמד (stehend) als Qal-Partizip von עמד (stehen). על־הגמלים על־העין (bei den Kamelen an der Quelle) lokalisiert die Szene.
Die LXX übersetzt כה־דבר mit οὕτως ἐλάλησεν (houtōs elalēsen), was "so hat er geredet" bedeutet.
Satzstruktur: Temporalsätze mit doppelter Wahrnehmung (visuell und auditiv), gefolgt von Handlung und beschreibender Situation.
Lavans Motivation wird klar: Die wertvollen Geschenke und Rivkas Bericht über die höfliche Behandlung wecken sein Interesse an dem offensichtlich wohlhabenden Fremden.
Genesis 24,31
Hebräisch: וַיֹּ֕אמֶר בּ֖וֹא בְּר֣וּךְ יְהוָ֑ה לָ֤מָּה תַעֲמֹד֙ בַּח֔וּץ וְאָנֹכִי֙ פִּנִּ֣יתִי הַבַּ֔יִת וּמָק֖וֹם לַגְּמַלִּֽים׃
Deutsch: Und er sagte: Komm herein, Gesegneter des Ewigen! Warum stehst du draußen? Und ich habe das Haus aufgeräumt und einen Platz für die Kamele.

Kommentar: ויאמר בוא ברוך יהוה ist Lavans überschwängliche Begrüßung: ויאמר (und er sagte) im Qal-Imperfekt von אמר. בוא (komm herein) ist Imperativ maskulin Singular von בוא (kommen). ברוך יהוה (Gesegneter YHWHs) - ברוך (Gesegneter) als Qal-Passiv-Partizip von ברך (segnen) mit יהוה im Genitiv. Die Bezeichnung zeigt Respekt und möglicherweise religiöse Kenntnis.
למה תעמד בחוץ ist eine rhetorische Frage: למה (warum) als Interrogativpartikel. תעמד (stehst du) im Qal-Imperfekt 2. Person maskulin Singular von עמד (stehen). בחוץ (draußen) als Lokaladverb. Die Frage betont Lavans Gastfreundschaft.
ואנכי פניתי הבית ומקום לגמלים zeigt vorausschauende Vorbereitung: ואנכי (und ich) als emphatisches Pronomen. פניתי הבית (habe das Haus aufgeräumt) - פניתי im Piel-Perfekt 1. Person Singular von פנה (wenden/aufräumen). ומקום לגמלים (und einen Platz für die Kamele) zeigt praktische Fürsorge.
Die LXX übersetzt ברוך יהוה mit εὐλογημένος κυρίου (eulogēmenos kyriou), was "Gesegneter des Herrn" bedeutet.
Satzstruktur: Imperativ mit ehrerbietiger Anrede, rhetorische Frage und Begründung der Vorbereitungen.
Lavans Begrüßung zeigt orientalische Gastfreundschaft in ihrer besten Form. Seine sofortigen Vorbereitungen zeigen sowohl Höflichkeit als auch Interesse an dem wohlhabenden Gast.
Genesis 24,32
Hebräisch: וַיָּבֹ֤א הָאִישׁ֙ הַבַּ֔יְתָה וַיְפַתַּ֖ח הַגְּמַלִּ֑ים וַיִּתֵּ֨ן תֶּ֤בֶן וּמִסְפּוֹא֙ לַגְּמַלִּ֔ים וּמַ֨יִם֙ לִרְחֹ֣ץ רַגְלָ֔יו וְרַגְלֵ֥י הָאֲנָשִׁ֖ים אֲשֶׁ֥ר אִתּוֹֽ׃
Deutsch: Und der Mann kam in das Haus; und man band die Kamele los und gab Stroh und Futter für die Kamele, und Wasser, um seine Füße zu waschen und die Füße der Männer, die bei ihm waren.

Kommentar: ויבא האיש הביתה zeigt die Annahme der Einladung: ויבא (und er kam) im Qal-Imperfekt von בוא. האיש (der Mann) bezeichnet den Knecht. הביתה (ins Haus) mit Richtungsendung ה zeigt die Bewegung ins Innere.
ויפתח הגמלים beschreibt die Kamelpflege: ויפתח (und er/man band los) im Piel-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von פתח (öffnen/losbinden). הגמלים (die Kamele) als direktes Objekt. Das unpersönliche Subjekt zeigt, dass dies durch Diener geschah.
ויתן תבן ומספוא לגמלים zeigt die Versorgung: ויתן (und man gab) im Qal-Imperfekt von נתן. תבן ומספוא (Stroh und Futter) wiederholt Rivkas Angebot aus Vers 25. לגמלים (für die Kamele) mit Dativ-Präposition.
ומים לרחץ רגליו ורגלי האנשים אשר אתו beschreibt die Gastfreundschaft für Menschen: ומים (und Wasser) als weiteres Objekt. לרחץ (zum Waschen) als Infinitiv constructus von רחץ (waschen). רגליו ורגלי האנשים אשר אתו (seine Füße und die Füße der Männer, die bei ihm waren) - das Fußwaschen war wichtiger orientalischer Gastbrauch nach langen Reisen.
Die LXX übersetzt ויפתח mit ἔλυσεν (elysen), was "er löste/band los" bedeutet.
Satzstruktur: Serie koordinierter Verbalsätze, die systematische Gastpflege beschreiben.
Der Vers zeigt perfekte orientalische Gastfreundschaft: Erst werden die Tiere versorgt, dann die Menschen. Die Erwähnung der Begleiter zeigt, dass der Knecht nicht allein reiste.
Genesis 24,33
Hebräisch: וַיִּישֶׂם לְפָנָיו֙ לֶאֱכֹ֔ל וַיֹּ֨אמֶר֙ לֹ֣א אֹכַ֔ל עַ֥ד אִם־דִּבַּ֖רְתִּי דְּבָרָ֑י וַיֹּ֖אמֶר דַּבֵּֽר׃
Deutsch: Und es wurde ihm zu essen vorgesetzt; aber er sagte: Ich werde nicht essen, bis ich meine Worte geredet habe. Und er sagte: Rede!

Kommentar: ויישם לפניו לאכל beschreibt das Mahlvorsetzten: ויישם (und es wurde vorgesetzt) - וישם im Hophal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von שים (setzen) zeigt passive Konstruktion. לפניו (vor ihn) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular. לאכל (zum Essen) als Infinitiv constructus von אכל (essen).
ויאמר לא אכל עד אם־דברתי דברי zeigt des Knechts Prioritäten: ויאמר (und er sagte) im Qal-Imperfekt von אמר. לא אכל (ich werde nicht essen) - לא mit אכל im Qal-Imperfekt 1. Person Singular von אכל. עד אם־דברתי דברי (bis ich meine Worte geredet habe) - עד (bis) mit אם (wenn) und דברתי im Piel-Perfekt 1. Person Singular von דבר (reden). דברי (meine Worte) mit Possessivsuffix 1. Person Singular.
ויאמר דבר ist Lavans kurze Zustimmung: ויאמר (und er sagte) bezieht sich auf Lavan. דבר (rede) ist Imperativ maskulin Singular von דבר (reden).
Des Knechts Weigerung zu essen zeigt die Dringlichkeit seiner Mission. Erst die Geschäfte, dann das Vergnügen.
Die LXX übersetzt עד אם־דברתי mit ἕως οὗ λαλήσω (heōs hou lalēsō), was "bis ich geredet habe" bedeutet.
Satzstruktur: Verbalsatz mit Mahlvorsetzung, Weigerung mit temporaler Bedingung und kurze Zustimmung.
Des Knechts Prioritätensetzung zeigt seine Professionalität und die Wichtigkeit seiner Mission. Er lässt sich nicht von Höflichkeiten ablenken.
Genesis 24,34
Hebräisch: וַיֹּאמַ֑ר עֶ֥בֶד אַבְרָהָ֖ם אָנֹֽכִי׃
Deutsch: Und er sagte: Ein Knecht 'Avrahams bin ich.

Kommentar: ויאמר עבד אברהם אנכי ist eine prägnante Selbstvorstellung: ויאמר (und er sagte) im Qal-Imperfekt von אמר. עבד אברהם אנכי (ein Knecht 'Avrahams bin ich) - עבד (Knecht) mit אברהם im Genitiv und emphatischem אנכי (ich). Die Wortstellung עבד אברהם betont seine Identität als 'Avrahams Diener, nicht als eigenständige Person.
Die kurze, direkte Vorstellung zeigt des Knechts Bescheidenheit und gleichzeitig den hohen Status seines Herrn. Durch 'Avrahams Namen identifiziert er sich selbst.
Die LXX übersetzt mit παῖς Ἀβραὰμ εἰμι (pais Abraam eimi), was "Diener 'Avrahams bin ich" bedeutet.
Satzstruktur: Einfacher Nominalsatz mit emphatischer Personalbezeichnung.
Des Knechts Selbstidentifikation durch seinen Herrn zeigt sowohl Demut als auch stolzes Bewusstsein, einem bedeutenden Mann zu dienen.
Genesis 24,35
Hebräisch: וַיהוָ֞ה בֵּרַ֧ךְ אֶת־אֲדֹנִ֛י מְאֹ֖ד וַיִּגְדָּ֑ל וַיִּתֶּן־לוֹ֞ צֹ֤אן וּבָקָר֙ וְכֶ֣סֶף וְזָהָ֔ב וַעֲבָדִם֙ וּשְׁפָחֹ֔ת וּגְמַלִּ֖ים וַחֲמֹרִֽים׃
Deutsch: Und der Ewige hat meinen Herrn sehr gesegnet, und er ist groß geworden; und er hat ihm Kleinvieh und Rinder gegeben und Silber und Gold und Knechte und Mägde und Kamele und Esel.

Kommentar: ויהוה ברך את־אדני מאד ויגדל betont den göttlichen Segen: ויהוה ברך (und YHWH hat gesegnet) - ברך im Piel-Perfekt 3. Person maskulin Singular von ברך (segnen) zeigt intensive Segnung. את־אדני (meinen Herrn) mit Objektpartikel und Possessivsuffix 1. Person Singular. מאד (sehr) verstärkt den Segen. ויגדל (und er ist groß geworden) im Qal-Imperfekt von גדל (groß werden) zeigt das Resultat.
ויתן־לו צאן ובקר וכסף וזהב ועבדים ושפחת וגמלים וחמרים listet systematisch 'Avrahams Reichtum auf: ויתן־לו (und er hat ihm gegeben) im Qal-Imperfekt von נתן mit Dativ לו. Die Liste zeigt verschiedene Kategorien: צאן ובקר (Kleinvieh und Rinder) - Viehbesitz, וכסף וזהב (und Silber und Gold) - Edelmetalle, ועבדים ושפחת (und Knechte und Mägde) - Personal, וגמלים וחמרים (und Kamele und Esel) - Transporttiere.
Die systematische Aufzählung folgt orientalischen Reichtumskategorien und zeigt 'Avrahams umfassenden Wohlstand.
Die LXX behält die Aufzählung bei und übersetzt ושפחת mit παιδίσκας (paidiskas), was "Dienerinnen" bedeutet.
Satzstruktur: Verbalsätze mit Segensbeschreibung und ausführlicher Besitzaufzählung.
Des Knechts Darstellung von 'Avrahams Reichtum dient der Werbung: Er zeigt, dass seine Familie eine gute Partie für Rivka wäre.
Genesis 24,36
Hebräisch: וַתֵּ֡לֶד שָׂרָה֩ אֵ֨שֶׁת אֲדֹנִ֥י בֵן֙ לַֽאדֹנִ֔י אַחֲרֵ֖י זִקְנָתָ֑הּ וַיִּתֶּן־לּוֹ֖ אֶת־כָּל־אֲשֶׁר־לוֹֽ׃
Deutsch: Und Sara, die Frau meines Herrn, hat meinem Herrn einen Sohn geboren, nachdem sie alt geworden war; und er hat ihm alles gegeben, was er hat.

Kommentar: ותלד שרה אשת אדני בן לאדני אחרי זקנתה betont das Wunder von Yitzchaks Geburt: ותלד (und sie gebar) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von ילד (gebären). שרה אשת אדני (Sara, die Frau meines Herrn) mit Apposition אשת אדני (Frau meines Herrn). בן לאדני (einen Sohn für meinen Herrn) mit Dativ לאדני. אחרי זקנתה (nachdem sie alt geworden war) - אחרי (nach) mit זקנתה (ihr Alter) mit Possessivsuffix 3. Person feminin Singular.
ויתן־לו את־כל־אשר־לו zeigt die Erbschaftsregelung: ויתן־לו (und er hat ihm gegeben) im Qal-Imperfekt von נתן mit Dativ. את־כל־אשר־לו (alles, was er hat) - כל (alles) mit Relativsatz אשר־לו (was ihm gehört). Dies zeigt, dass Yitzchak der Alleinerbe ist.
Die Betonung auf Saras hohes Alter unterstreicht das Wunderhafte der Geburt und damit Yitzchaks besonderen Status.
Die LXX übersetzt אחרי זקנתה mit μετὰ τὸ γηρᾶσαι αὐτήν (meta to gērāsai autēn), was "nachdem sie gealtert war" bedeutet.
Satzstruktur: Verbalsatz mit wunderbarer Geburt und folgende Erbschaftsregelung.
Des Knechts Darstellung betont Yitzchaks einzigartigen Status: wunderbar geboren, Alleinerbe eines großen Vermögens - ein attraktiver Ehepartner.
Genesis 24,37
Hebräisch: וַיַּשְׁבִּעֵ֥נִי אֲדֹנִ֖י לֵאמֹ֑ר לֹא־תִּקַּ֤ח אִשָּׁה֙ לִבְנִ֔י מִבְּנוֹת֙ הַֽכְּנַעֲנִ֔י אֲשֶׁ֥ר אָנֹכִ֖י יֹשֵׁ֥ב בְּאַרְצֹֽו׃
Deutsch: Und mein Herr hat mich schwören lassen, sagend: Du sollst für meinen Sohn keine Frau nehmen von den Töchtern des Kena'ani, in deren Land ich wohne.

Kommentar: וישביעני אדני לאמר zeigt die Eidverpflichtung: וישביעני (und er hat mich schwören lassen) im Hiphil-Perfekt 3. Person maskulin Singular von שבע (schwören) mit Objektsuffix 1. Person Singular. אדני (mein Herr) als Subjekt. לאמר (sagend) leitet den Schwurinhalt ein.
לא־תקח אשה לבני מבנות הכנעני wiederholt das Verbot aus Vers 3: לא־תקח (du sollst nicht nehmen) mit לא und תקח im Qal-Imperfekt 2. Person maskulin Singular von לקח. אשה לבני (eine Frau für meinen Sohn). מבנות הכנעני (von den Töchtern des Kanaaniters) mit מבנות (von den Töchtern) und הכנעני (der Kanaaniter) als Kollektivbezeichnung.
אשר אנכי יושב בארצו erklärt die Situation: אשר leitet den Relativsatz ein. אנכי יושב (ich wohne) mit emphatischem אנכי und יושב als Partizip von ישב (wohnen). בארצו (in seinem Land) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular zeigt, dass 'Avraham als Fremder in Kanaan lebt.
Die LXX übersetzt הכנעני mit Χαναναίων (Chananaíōn), der griechischen Form für Kanaaniter.
Satzstruktur: Verbalsatz mit Eidinhalt als direkter Rede mit Verbot und situativer Erklärung.
Des Knechts Wiederholung des Auftrags legitimiert seine Mission und erklärt, warum er so weit gereist ist.
Genesis 24,38
Hebräisch: אִם־לֹ֧א אֶל־בֵּית־אָבִ֛י תֵּלֵ֖ךְ וְאֶל־מִשְׁפַּחְתִּ֑י וְלָקַחְתָּ֥ אִשָּׁ֖ה לִבְנִֽי׃
Deutsch: wenn du nicht zum Haus meines Vaters gehst und zu meiner Familie und eine Frau für meinen Sohn nimmst.

Kommentar: אם־לא אל־בית־אבי תלך ואל־משפחתי gibt die positive Alternative: אם־לא (wenn nicht) leitet die alternative Forderung ein. אל־בית־אבי (zum Haus meines Vaters) mit בית (Haus) im Constructus und אבי (mein Vater) mit Possessivsuffix 1. Person Singular. תלך (du sollst gehen) im Qal-Imperfekt 2. Person maskulin Singular von הלך. ואל־משפחתי (und zu meiner Familie) - משפחה (Familie/Sippe) mit Possessivsuffix 1. Person Singular.
ולקחת אשה לבני spezifiziert den Zweck: ולקחת (und du sollst nehmen) im Qal-Perfekt 2. Person maskulin Singular von לקח mit Waw-Kopulativum. אשה לבני (eine Frau für meinen Sohn) wiederholt die Aufgabe.
Die doppelte Zielangabe בית־אבי und משפחתי zeigt sowohl örtliche als auch familiäre Zugehörigkeit.
Die LXX übersetzt משפחתי mit φυλῆς μου (phylēs mou), was "meines Stammes" bedeutet.
Satzstruktur: Alternative Bedingung mit doppelter Zielangabe und Zweckbestimmung.
Der Knecht erklärt die positive Seite des Auftrags: Die Braut soll aus 'Avrahams eigener Familie kommen, was Rivkas Familie als auserwählt qualifiziert.
Genesis 24,39-41
Hebräisch: וָאֹמַ֖ר אֶל־אֲדֹנִ֑י אֻלַ֛י לֹא־תֵלֵ֥ךְ הָאִשָּׁ֖ה אַחֲרָֽי׃ וַיֹּ֖אמֶר אֵלָ֑י יְהוָ֞ה אֲשֶׁר־הִתְהַלַּ֣כְתִּי לְפָנָ֗יו יִשְׁלַ֨ח מַלְאָכֹ֤ו אִתָּךְ֙ וְהִצְלִ֣יחַ דַּרְכֶּ֔ךָ וְלָקַחְתָּ֤ אִשָּׁה֙ לִבְנִ֔י מִמִּשְׁפַּחְתִּ֖י וּמִבֵּ֥ית אָבִֽי׃ אָ֤ז תִּנָּקֶה֙ מֵאָ֣לָתִ֔י כִּ֥י תָב֖וֹא אֶל־מִשְׁפַּחְתִּ֑י וְאִם־לֹ֤א יִתְּנוּ֙ לָ֔ךְ וְהָיִ֥יתָ נָקִ֖י מֵאָלָתִֽי׃
Deutsch: Und ich sagte zu meinem Herrn: Vielleicht wird die Frau mir nicht folgen. Und er sagte zu mir: Der Ewige, vor dessen Angesicht ich gewandelt bin, wird seinen Boten mit dir senden und deinen Weg gelingen lassen, und du wirst eine Frau für meinen Sohn nehmen von meiner Familie und aus dem Haus meines Vaters. Dann wirst du frei sein von meinem Eid, wenn du zu meiner Familie kommst; und wenn sie sie dir nicht geben, so wirst du frei sein von meinem Eid.

Kommentar: ואמר אל־אדני אולי לא־תלך האשה אחרי wiederholt des Knechts ursprüngliche Sorge aus Vers 5: ואמר (und ich sagte) im Qal-Imperfekt von אמר. אולי לא־תלך האשה אחרי (vielleicht wird die Frau mir nicht folgen) zeigt dieselben Bedenken.
ויאמר אלי יהוה אשר־התהלכתי לפניו ישלח מלאכו אתך והצליח דרכך zitiert 'Avrahams Gottvertrauen: יהוה אשר־התהלכתי לפניו (YHWH, vor dessen Angesicht ich gewandelt bin) - התהלכתי im Hithpael-Perfekt 1. Person Singular von הלך (wandeln) zeigt lebenslange Gottesfurcht. ישלח מלאכו אתך (wird seinen Boten mit dir senden) verspricht göttliche Begleitung. והצליח דרכך (und deinen Weg gelingen lassen) mit הצליח im Hiphil-Perfekt von צלח (gelingen lassen).
ולקחת אשה לבני ממשפחתי ומבית אבי wiederholt die Aufgabe mit doppelter Herkunftsangabe.
אז תנקה מאלתי כי תבוא אל־משפחתי ואם־לא יתנו לך והיית נקי מאלתי erklärt die Eidbefreiung: תנקה מאלתי (wirst du frei sein von meinem Eid) - תנקה im Qal-Imperfekt 2. Person maskulin Singular von נקה (rein/frei sein). מאלתי (von meinem Eid) mit אלה (Eid/Fluch). Die Bedingungen zeigen: Ankunft bei der Familie befreit vom Eid, ob sie zustimmen oder nicht.
Die LXX übersetzt התהלכתי לפניו mit περιεπάτησα ἐναντίον αὐτοῦ (periepatēsa enantion autou), was "ich bin vor ihm gewandelt" bedeutet.
Satzstruktur: Dialog-Wiedergabe mit Sorge, Gottvertrauen und Eidbefreiungsklauseln.
Des Knechts Wiedererzählung zeigt 'Avrahams tiefes Gottvertrauen und faire Behandlung seines Dieners durch klare Befreiungsklauseln.
Genesis 24,43-44
Hebräisch: הִנֵּ֛ה אָנֹכִ֥י נִצָּ֖ב עַל־עֵ֣ין הַמָּ֑יִם וְהָיָ֤ה הָֽעַלְמָה֙ הַיֹּצֵ֣את לִשְׁאֹ֔ב וְאָמַרְתִּ֣י אֵלֶ֔יהָ הַשְׁקִֽינִי־נָ֥א מְעַט־מַ֖יִם מִכַּדֵּֽךְ׃ וְאָמְרָ֤ה אֵלַי֙ גַּם־אַתָּ֣ה שְׁתֵ֔ה וְגַ֥ם לִגְמַלֶּ֖יךָ אֶשְׁאָ֑ב הִ֣וא הָֽאִשָּׁ֔ה אֲשֶׁר־הֹכִ֥יחַ יְהוָ֖ה לְבֶן־אֲדֹנִֽי׃
Deutsch: Siehe, ich stehe bei der Wasserquelle; und es sei: das junge Mädchen, das herauskommt, um zu schöpfen, und zu dem ich sage: Gib mir doch ein wenig Wasser aus deinem Krug zu trinken, und sie zu mir sagt: Trinke du, und auch für deine Kamele will ich schöpfen; sie sei die Frau, die der Ewige bestimmt hat für den Sohn meines Herrn.

Kommentar: הנה אנכי נצב על־עין המים wiederholt die Situationsbeschreibung aus Vers 13: הנה (siehe) als Aufmerksamkeitspartikel. אנכי נצב (ich stehe) mit emphatischem אנכי und נצב als Niphal-Partizip von יצב. על־עין המים (bei der Wasserquelle).
והיה העלמה היצאת לשאב ואמרתי אליה השקיני־נא מעט־מים מכדך formuliert das Zeichen: והיה העלמה (und es sei das junge Mädchen) - עלמה (junge Frau) anstelle von נערה aus Vers 14. היצאת לשאב (die herauskommt zu schöpfen) mit Partizip und Infinitiv. ואמרתי אליה השקיני־נא מעט־מים מכדך wiederholt die geplante Bitte exakt.
ואמרה אלי גם־אתה שתה וגם לגמליך אשאב spezifiziert die erwünschte Antwort: ואמרה אלי (und sie sagt zu mir). גם־אתה שתה וגם לגמליך אשאב (trinke du auch, und auch für deine Kamele will ich schöpfen) wiederholt die großzügige Antwort aus dem ursprünglichen Zeichen.
הוא האשה אשר־הכיח יהוה לבן־אדני interpretiert das Zeichen theologisch: הוא האשה (sie ist die Frau) mit emphatischem הוא. אשר־הכיח יהוה (die YHWH bestimmt hat) - הכיח im Hiphil-Perfekt 3. Person maskulin Singular von יכח (bestimmen/ausersehen). לבן־אדני (für den Sohn meines Herrn).
Die LXX übersetzt העלמה mit παρθένος (parthenos), was "Jungfrau" bedeutet.
Satzstruktur: Wiederholung des Zeichengebets mit theologischer Interpretation.
Des Knechts Wiedererzählung seines Zeichengebets bereitet die Bestätigung vor, dass genau dies mit Rivka geschehen ist.
Genesis 24,45-46
Hebräisch: אֲנִי֩ טֶ֨רֶם אֲכַלֶּ֜ה לְדַבֵּ֣ר אֶל־לִבִּ֗י וְהִנֵּ֨ה רִבְקָ֤ה יֹצֵאת֙ וְכַדָּ֣הּ עַל־שִׁכְמָ֔הּ וַתֵּ֥רֶד הָעַ֖יְנָה וַתִּשְׁאָ֑ב וָאֹמַ֥ר אֵלֶ֖יהָ הַשְׁקִ֥ינִי נָֽא׃ וַתְּמַהֵ֗ר וַתּ֤וֹרֶד כַּדָּהּ֙ מֵֽעָלֶ֔יהָ וַתֹּ֣אמֶר שְׁתֵ֔ה וְגַם־גְּמַלֶּ֖יךָ אַשְׁקֶ֑ה וָאֵ֕שְׁתְּ וְגַ֥ם הַגְּמַלִּ֖ים הִשְׁקָֽתָה׃
Deutsch: Ich hatte noch nicht vollendet zu reden in meinem Herzen, und siehe, Rivka kam heraus, und ihr Krug war auf ihrer Schulter; und sie stieg zur Quelle hinab und schöpfte. Und ich sagte zu ihr: Lass mich doch trinken. Und sie eilte und ließ ihren Krug herab von sich und sagte: Trinke, und auch deine Kamele will ich tränken. Und ich trank, und auch die Kamele tränkte sie.

Kommentar: אני טרם אכלה לדבר אל־לבי והנה רבקה יצאת betont die sofortige Gebetserhörung: אני טרם אכלה לדבר (ich hatte noch nicht vollendet zu reden) - טרם (noch nicht) mit אכלה im Piel-Perfekt 1. Person Singular von כלה (vollenden). אל־לבי (in meinem Herzen) zeigt, dass es ein stilles Gebet war. והנה רבקה יצאת (und siehe, Rivka kam heraus) mit הנה als Aufmerksamkeitspartikel.
וכדה על־שכמה ותרד העינה ותשאב beschreibt Rivkas Erscheinung: וכדה על־שכמה (und ihr Krug war auf ihrer Schulter) wiederholt die Beschreibung aus Vers 15. ותרד העינה ותשאב (und sie stieg zur Quelle hinab und schöpfte) wiederholt ihre Handlungen.
ואמר אליה השקיני נא ותמהר ותורד כדה מעליה ותאמר שתה וגם־גמליך אשקה zeigt die perfekte Erfüllung: ואמר אליה השקיני נא (und ich sagte zu ihr: Lass mich doch trinken) wiederholt seine Bitte. ותמהר ותורד כדה מעליה (und sie eilte und ließ ihren Krug herab von sich) betont ihre schnelle Reaktion. ותאמר שתה וגם־גמליך אשקה (und sie sagte: Trinke, und auch deine Kamele will ich tränken) zeigt die exakte Erfüllung des Zeichens.
ואשת וגם הגמלים השקתה bestätigt die vollständige Erfüllung: ואשת (und ich trank) im Qal-Imperfekt 1. Person Singular von שתה. וגם הגמלים השקתה (und auch die Kamele tränkte sie) - השקתה im Hiphil-Perfekt 3. Person feminin Singular von שקה (tränken) zeigt die vollständige Umsetzung ihres Angebots.
Die LXX übersetzt אל־לבי mit ἐν τῇ καρδίᾳ μου (en tē kardia mou), was "in meinem Herzen" bedeutet.
Satzstruktur: Temporalsatz mit dramatischer Einführung, Handlungsbeschreibung und Bestätigung der vollständigen Zeichenerfüllung.
Des Knechts Bericht betont die wunderhafte Schnelligkeit der Gebetserhörung und die exakte Erfüllung seines Zeichens durch Rivka.
Genesis 24,47
Hebräisch: וָאֶשְׁאַ֣ל אֹתָ֗הּ וָאֹמַר֮ בַּת־מִ֣י אַתְּ֒ וַתֹּ֗אמֶר בַּת־בְּתוּאֵל֙ בֶּן־נָח֔וֹר אֲשֶׁ֥ר יָֽלְדָה־לּוֹ֖ מִלְכָּ֑ה וָאָשִׂ֤ם הַנֶּ֨זֶם֙ עַל־אַפָּ֔הּ וְהַצְּמִידִ֖ים עַל־יָדֶֽיהָ׃
Deutsch: Und ich fragte sie und sagte: Wessen Tochter bist du? Und sie sagte: Die Tochter Betu'els, des Sohnes Nachors, den ihm Milka geboren hat. Und ich legte den Nasenring an ihre Nase und die Spangen an ihre Hände.

Kommentar: ואשאל אתה ואמר בת־מי את wiederholt die Identitätsfrage: ואשאל אתה (und ich fragte sie) im Qal-Imperfekt 1. Person Singular von שאל (fragen) mit Objektsuffix 3. Person feminin Singular. ואמר בת־מי את (und sagte: Wessen Tochter bist du) wiederholt die Frage aus Vers 23.
ותאמר בת־בתואל בן־נחור אשר ילדה־לו מלכה gibt Rivkas perfekte Antwort: ותאמר (und sie sagte) im Qal-Imperfekt von אמר. בת־בתואל בן־נחור (die Tochter Betu'els, des Sohnes Nachors) identifiziert die Genealogie exakt. אשר ילדה־לו מלכה (den ihm Milka geboren hat) vervollständigt die Familienlinie bis zu 'Avrahams Verwandtschaft.
ואשם הנזם על־אפה והצמידים על־ידיה beschreibt die Geschenkübergabe: ואשם (und ich legte) im Qal-Imperfekt 1. Person Singular von שים (setzen/legen). הנזם על־אפה (den Nasenring an ihre Nase) - על־אפה (an ihre Nase) mit אף (Nase) und Possessivsuffix 3. Person feminin Singular. והצמידים על־ידיה (und die Spangen an ihre Hände) zeigt die vollständige Geschenkübergabe.
Die LXX übersetzt על־אפה mit ἐπὶ μυκτῆρα αὐτῆς (epi myktēra autēs), was "an ihre Nase" bedeutet.
Satzstruktur: Fragestelle mit perfekter Antwort und folgende Geschenkhandlung.
Rivkas Genealogie-Antwort bestätigt perfekt, dass sie aus genau der Familie stammt, die 'Avraham als Brautquelle vorgesehen hatte.
Genesis 24,48
Hebräisch: וָאֶקֹּ֥ד וָֽאֶשְׁתַּחֲוֶ֖ה לַיהוָ֑ה וָאֲבָרֵ֗ךְ אֶת־יְהוָה֙ אֱלֹהֵי֙ אֲדֹנִ֣י אַבְרָהָ֔ם אֲשֶׁ֤ר הִנְחַ֨נִי֙ בְּדֶ֣רֶךְ אֱמֶ֔ת לָקַ֛חַת אֶת־בַּת־אֲחִ֥י אֲדֹנִ֖י לִבְנֹֽו׃
Deutsch: und ich verneigte mich und warf mich nieder vor dem Ewigen; und ich segnete den Ewigen, den Gott meines Herrn 'Avraham, der mich auf dem Weg der Wahrheit geleitet hat, um die Tochter des Bruders meines Herrn für seinen Sohn zu nehmen.

Kommentar: ואקד ואשתחוה ליהוה wiederholt die Anbetungshandlung aus Vers 26: ואקד (und ich verneigte mich) im Qal-Imperfekt von קדד (sich verneigen). ואשתחוה (und ich warf mich nieder) im Hishtaphel-Imperfekt von שחה (sich niederwerfen). ליהוה (vor YHWH) zeigt die Richtung der Anbetung.
ואברך את־יהוה אלהי אדני אברהם ist aktiver Lobpreis: ואברך (und ich segnete/pries) im Piel-Imperfekt 1. Person Singular von ברך (segnen/preisen). את־יהוה אלהי אדני אברהם (YHWH, den Gott meines Herrn 'Avraham) wiederholt die respektvolle Gottesbezeichnung.
אשר הנחני בדרך אמת לקחת את־בת־אחי אדני לבנו erklärt den Grund des Lobpreises: אשר הנחני (der mich geleitet hat) - הנחני im Hiphil-Perfekt 3. Person maskulin Singular von נחה (führen/leiten) mit Objektsuffix 1. Person Singular. בדרך אמת (auf dem Weg der Wahrheit) - דרך אמת zeigt göttliche Führung und Zuverlässigkeit. לקחת את־בת־אחי אדני לבנו (um die Tochter des Bruders meines Herrn für seinen Sohn zu nehmen) - בת־אחי אדני (die Tochter des Bruders meines Herrn) identifiziert Rivka als Verwandte.
Die LXX übersetzt דרך אמת mit ὁδὸν ἀληθείας (hodon alētheias), was "Weg der Wahrheit" bedeutet.
Satzstruktur: Doppelte Anbetungshandlung mit Lobpreis und kausaler Begründung der göttlichen Führung.
Des Knechts Dankbarkeit zeigt sein Erkennen der göttlichen Hand in der perfekten Erfüllung seiner Mission.
Genesis 24,49
Hebräisch: וְ֠עַתָּה אִם־יֶשְׁכֶ֨ם עֹשִׂ֜ים חֶ֧סֶד וֶֽאֱמֶ֛ת אֶת־אֲדֹנִ֖י הַגִּ֣ידוּ לִ֑י וְאִם־לֹ֕א הַגִּ֣ידוּ לִ֔י וְאֶפְנֶ֥ה עַל־יָמִ֖ין א֥וֹ עַל־שְׂמֹֽאל׃
Deutsch: Und nun, wenn ihr Gnade und Treue an meinem Herrn erweisen wollt, so sagt es mir; und wenn nicht, so sagt es mir, und ich werde mich zur Rechten oder zur Linken wenden.

Kommentar: ועתה אם־ישכם עשים חסד ואמת את־אדני הגידו לי stellt die entscheidende Frage: ועתה (und nun) leitet die Konsequenz aus dem Bericht ein. אם־ישכם (wenn ihr) mit אם (wenn) und ישכם (ihr seid) mit Possessivsuffix 2. Person maskulin Plural. עשים חסד ואמת (erweisend Gnade und Treue) - עשים als Qal-Partizip maskulin Plural von עשה (tun). חסד ואמת (Gnade und Treue) sind zentrale Begriffe für Bundesverhalten, die des Knechts Gotteslob aus Vers 27 aufnehmen. את־אדני (an meinem Herrn) mit Objektpartikel. הגידו לי (sagt es mir) - הגידו ist Hiphil-Imperativ maskulin Plural von נגד (mitteilen).
ואם־לא הגידו לי ואפנה על־ימין או על־שמאל bietet die Alternative: ואם־לא (und wenn nicht) zeigt die Alternative. הגידו לי (sagt es mir) wiederholt die Aufforderung zur klaren Antwort. ואפנה (und ich werde mich wenden) im Qal-Imperfekt 1. Person Singular von פנה (sich wenden). על־ימין או על־שמאל (zur Rechten oder zur Linken) ist eine idiomatische Wendung für "ich werde andere Wege suchen" - eine höfliche Art zu sagen, dass er dann anderswo eine Braut suchen würde.
Die LXX übersetzt חסד ואמת mit ἔλεος καὶ δικαιοσύνη (eleos kai dikaiosynē), was "Barmherzigkeit und Gerechtigkeit" bedeutet.
Satzstruktur: Konditionale Frage mit alternativer Konsequenz, die höflich aber bestimmt eine klare Entscheidung fordert.
Des Knechts Formulierung ist diplomatisch geschickt: Er drängt auf eine klare Antwort, aber ohne Druck oder Drohung, sondern mit respektvoller Alternative.
Genesis 24,50
Hebräisch: וַיַּ֨עַן לָבָ֤ן וּבְתוּאֵל֙ וַיֹּ֣אמְר֔וּ מֵיְהוָ֖ה יָצָ֣א הַדָּבָ֑ר לֹ֥א נוּכַ֛ל דַּבֵּ֥ר אֵלֶ֖יךָ רַ֥ע אוֹ־טֽוֹב׃
Deutsch: Da antworten Lavan und Betu'el und sagen: Von dem Ewigen ist die Sache ausgegangen; wir können dir nichts Böses oder Gutes sagen.

Kommentar: ויען לבן ובתואל ויאמרו zeigt die gemeinsame Antwort: ויען (und er antwortete) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von ענה (antworten). לבן ובתואל (Lavan und Betu'el) - bemerkenswert ist, dass Lavan zuerst genannt wird, obwohl Betu'el Rivkas Vater ist. Dies deutet auf Lavans dominante Rolle hin. Diese Voranstellung Lavans ist bemerkenswert und deutet auf eine Machtverschiebung in der Familie hin. Normalerweise würde der Vater (Betu'el) die Verhandlungen führen, doch Lavans prominente Position hier und seine aktive Rolle in den folgenden Versen (V. 29, 31, 50) suggerieren, dass er bereits die faktische Familienautorität übernommen hat. Dies könnte auf Betu'els hohes Alter, Krankheit oder bereits eingetretenen Tod hinweisen. Lavans spätere Rolle als dominante Figur in den Jakob-Erzählungen (Gen 29-31) wird hier bereits vorbereitet. Die Reihenfolge "Lavan und Betu'el" anstatt "Betu'el und Lavan" ist daher nicht zufällig, sondern narrativ bedeutsam. ויאמרו (und sie sagten) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von אמר.
מיהוה יצא הדבר ist eine theologische Erkenntnis: מיהוה (von YHWH) mit Präposition מן (von) zeigt den göttlichen Ursprung. יצא (ist ausgegangen) im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular von יצא (hinausgehen/ausgehen). הדבר (die Sache) mit bestimmtem Artikel bezeichnet die ganze Angelegenheit.
לא נוכל דבר אליך רע או־טוב erklärt ihre Machtlosigkeit: לא נוכל (wir können nicht) - נוכל im Qal-Imperfekt 1. Person Plural von יכל (können/vermögen). דבר אליך (zu dir sprechen) mit דבר als Infinitiv constructus von דבר (reden). רע או־טוב (Böses oder Gutes) ist ein Merismus für "irgendetwas" - sie können der göttlichen Führung nichts entgegensetzen.
Die LXX übersetzt מיהוה יצא הדבר mit παρὰ κυρίου ἐξῆλθεν τὸ ῥῆμα τοῦτο (para kyriou exēlthen to rhēma touto), was "vom Herrn ist diese Sache ausgegangen" bedeutet.
Satzstruktur: Antwortformel mit theologischer Begründung und Folgerung der eigenen Machtlosigkeit.
Lavan und Betu'els Antwort zeigt bemerkenswerte theologische Einsicht: Sie erkennen in der Ereigniskette göttliche Führung und fügen sich dem göttlichen Willen.
Genesis 24,51
Hebräisch: הִנֵּֽה־רִבְקָ֥ה לְפָנֶ֖יךָ קַ֣ח וָלֵ֑ךְ וּתְהִ֤י אִשָּׁה֙ לְבֶן־אֲדֹנֶ֔יךָ כַּאֲשֶׁ֖ר דִּבֶּ֥ר יְהוָֽה׃
Deutsch: Siehe, Rivka ist vor dir; nimm sie und gehe hin, und sie sei die Frau des Sohnes deines Herrn, wie der Ewige geredet hat.

Kommentar: הנה־רבקה לפניך präsentiert die Braut: הנה (siehe) als Aufmerksamkeits- und Übergabepartikel. רבקה לפניך (Rivka ist vor dir) - לפניך (vor dir) mit Possessivsuffix 2. Person maskulin Singular zeigt die Verfügbarkeit.
קח ולך gibt kurze, entschiedene Anweisungen: קח (nimm) ist Imperativ maskulin Singular von לקח (nehmen). ולך (und gehe) ist Imperativ maskulin Singular von הלך (gehen) mit Waw-Kopulativum. Die kurzen Imperative zeigen die Eindeutigkeit der Entscheidung.
ותהי אשה לבן־אדניך כאשר דבר יהוה formuliert den Zweck: ותהי (und sie sei) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von היה (sein) als Jussiv. אשה לבן־אדניך (Frau für den Sohn deines Herrn) - לבן־אדניך (für den Sohn deines Herrn) mit Possessivsuffix 2. Person maskulin Singular. כאשר דבר יהוה (wie YHWH geredet hat) - דבר im Piel-Perfekt 3. Person maskulin Singular von דבר (reden) zeigt die göttliche Bestimmung.
Die LXX übersetzt קח ולך mit λαβὼν πορεύου (labōn poreuou), was "nimm und gehe" bedeutet.
Satzstruktur: Präsentationsformel mit doppeltem Imperativ und Zweckbestimmung mit göttlicher Legitimation.
Die Antwort ist eindeutig und vollständig: Rivka wird übergeben, der Auftrag ist erfüllt, und dies geschieht in Anerkennung des göttlichen Willens.
Genesis 24,52
Hebräisch: וַיְהִ֕י כַּאֲשֶׁ֥ר שָׁמַ֛ע עֶ֥בֶד אַבְרָהָ֖ם אֶת־דִּבְרֵיהֶ֑ם וַיִּשְׁתַּ֥חוּ אַ֖רְצָה לַֽיהוָֽה׃
Deutsch: Und es geschah, als 'Avrahams Knecht ihre Worte hörte, da warf er sich zur Erde nieder vor dem Ewigen.

Kommentar: ויהי כאשר שמע עבד אברהם את־דבריהם zeigt des Knechts Reaktion: ויהי (und es geschah) als narrative Formel. כאשר שמע (als er hörte) - שמע im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular von שמע (hören). עבד אברהם ('Avrahams Knecht) mit Genitiv zeigt seine Identität. את־דבריהם (ihre Worte) mit Objektpartikel und Possessivsuffix 3. Person maskulin Plural.
וישתחו ארצה ליהוה beschreibt intensive Anbetung: וישתחו (und er warf sich nieder) im Hishtaphel-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von שחה (sich niederwerfen). ארצה (zur Erde) mit Richtungsendung ה zeigt die vollständige Niederwerfung. ליהוה (vor YHWH) mit Präposition ל zeigt die Richtung der Anbetung.
Dies ist des Knechts dritte Anbetungshandlung (nach V. 26 und 48), die intensivste durch die vollständige Erdniederwerfung.
Die LXX übersetzt ארצה mit ἐπὶ τὴν γῆν (epi tēn gēn), was "auf die Erde" bedeutet.
Satzstruktur: Temporalsatz mit intensiver Anbetungsreaktion.
Des Knechts Erdniederwerfung zeigt überwältigende Dankbarkeit für die erfolgreiche Vollendung seiner schwierigen Mission.
Genesis 24,53
Hebräisch: וַיּוֹצֵ֨א הָעֶ֜בֶד כְּלֵי־כֶ֨סֶף וּכְלֵ֤י זָהָב֙ וּבְגָדִ֔ים וַיִּתֵּ֖ן לְרִבְקָ֑ה וּמִ֨גְדָּנֹ֔ת נָתַ֥ן לְאָחִ֖יהָ וּלְאִמָּֽהּ׃
Deutsch: Und der Knecht brachte hervor silberne Geräte und goldene Geräte und Kleider und gab sie Rivka; und Kostbarkeiten gab er ihrem Bruder und ihrer Mutter.

Kommentar: ויוצא העבד כלי־כסף וכלי זהב ובגדים ויתן לרבקה beschreibt die Brautgeschenke: ויוצא (und er brachte hervor) im Hiphil-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von יצא (hinausgehen/hervorbringen). כלי־כסף וכלי זהב (silberne Geräte und goldene Geräte) - כלי (Geräte/Gegenstände) im Constructus mit כסף (Silber) und זהב (Gold). ובגדים (und Kleider) - בגדים (Gewänder) zeigt kostbare Textilien. ויתן לרבקה (und gab [sie] Rivka) im Qal-Imperfekt von נתן (geben).
ומגדנת נתן לאחיה ולאמה zeigt Geschenke für die Familie: ומגדנת (und Kostbarkeiten) - מגדנות (kostbare Sachen/Leckerbissen) im Plural. נתן (er gab) im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular von נתן. לאחיה ולאמה (ihrem Bruder und ihrer Mutter) mit Possessivsuffix 3. Person feminin Singular. Die Erwähnung von Bruder und Mutter, aber nicht dem Vater, ist bemerkenswert.
Die Geschenke folgen orientalischem Brauch: Die Braut erhält Schmuck und Kleider, die Familie Kostbarkeiten als Brautpreis.
Die LXX übersetzt מגדנות mit δῶρα (dōra), was "Geschenke" bedeutet.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Verbalsätze mit detaillierter Geschenkaufzählung und Empfängerverteilung.
Die wertvollen Geschenke zeigen 'Avrahams Reichtum und Wertschätzung der Verbindung. Die systematische Verteilung folgt etablierten Heiratsbräuchen.
Genesis 24,54
Hebräisch: וַיֹּאכְל֣וּ וַיִּשְׁתּ֗וּ ה֛וּא וְהָאֲנָשִׁ֥ים אֲשֶׁר־עִמּוֹ֖ וַיָּלִ֑ינוּ וַיָּק֣וּמוּ בַבֹּ֔קֶר וַיֹּ֖אמֶר שַׁלְּחֻ֥נִי לַֽאדֹנִֽי׃
Deutsch: Und sie aßen und tranken, er und die Männer, die bei ihm waren, und übernachteten. Und sie standen auf am Morgen, und er sagte: Entlasst mich zu meinem Herrn!

Kommentar: ויאכלו וישתו הוא והאנשים אשר־עמו וילינו beschreibt die Gastfreundschaft: ויאכלו וישתו (und sie aßen und tranken) - beide Verben im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von אכל (essen) und שתה (trinken). הוא והאנשים אשר־עמו (er und die Männer, die bei ihm waren) spezifiziert die Gäste - הוא (er) bezeichnet den Knecht, והאנשים (und die Männer) seine Begleitung. אשר־עמו (die bei ihm waren) mit Relativsatz und עמו (mit ihm). וילינו (und sie übernachteten) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von לין (übernachten).
ויקמו בבקר ויאמר שלחני לאדני zeigt des Knechts Aufbruchsdrang: ויקמו בבקר (und sie standen auf am Morgen) - ויקמו im Qal-Imperfekt Plural von קום (aufstehen) mit בבקר (am Morgen). ויאמר (und er sagte) bezieht sich auf den Knecht. שלחני לאדני (entlasst mich zu meinem Herrn) - שלחני ist Piel-Imperativ maskulin Plural von שלח (senden/entlassen) mit Objektsuffix 1. Person Singular. לאדני (zu meinem Herrn) zeigt das Ziel.
Des Knechts sofortige Bitte um Abreise zeigt seine Pflichterfüllung und Dringlichkeit, die erfolgreiche Mission zu vollenden.
Die LXX übersetzt שלחני mit ἀποστείλατέ με (aposteilate me), was "sendet mich weg" bedeutet.
Satzstruktur: Drei koordinierte Verbalsätze für Bewirtung und Übernachtung, gefolgt von direkter Rede mit Aufbruchsbitte.
Der Knecht zeigt Respekt durch die Annahme der Gastfreundschaft, aber auch Pflichtbewusstsein durch den sofortigen Aufbruchswunsch am Morgen.
Genesis 24,55
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר אָחִ֨יהָ֙ וְאִמָּ֔הּ תֵּשֵׁ֨ב הַנַּעֲרָ֥ אִתָּ֛נוּ יָמִ֖ים א֣וֹ עָשׂ֑וֹר אַחַ֖ר תֵּלֵֽךְ׃
Deutsch: Da sagte ihr Bruder und ihre Mutter: Das Mädchen bleibe bei uns einige Tage oder zehn; danach magst du gehen.

Kommentar: ויאמר אחיה ואמה zeigt den Familienwiderstand: ויאמר (und er sagte) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von אמר - obwohl Plural-Subjekt folgt, steht das Verb im Singular. אחיה ואמה (ihr Bruder und ihre Mutter) mit Possessivsuffix 3. Person feminin Singular. Die Abwesenheit des Vaters ist wieder bemerkenswert.
תשב הנערה אתנו ימים או עשור bittet um Aufschub: תשב (möge bleiben) ist Qal-Jussiv 3. Person feminin Singular von ישב (bleiben/wohnen). הנערה (das Mädchen) bezeichnet Rivka. אתנו (bei uns) mit Possessivsuffix 1. Person Plural. ימים או עשור (einige Tage oder zehn) - ימים (Tage) im unbestimmten Plural bedeutet "einige Tage", או עשור (oder zehn) gibt eine konkrete Alternative. עשור kann "zehn Tage" oder "zehn Jahre" bedeuten - wahrscheinlich zehn Tage. Die lexikalische Ambiguität von עשור erfordert eine sorgfältige Kontextanalyse. Während עשור etymologisch von עשר (zehn) abgeleitet ist, schwankt seine Bedeutung zwischen Tagen und Jahren. 
Argumente für "zehn Tage": 
1. Der unmittelbare Kontext mit ימים (Tage) davor, 
2. die praktische Logik - zehn Jahre wären eine unangemessen lange Verzögerung, 
3. parallele Verwendung in späteren Texten. 
Argumente für "zehn Jahre": 
1. Einige mittelalterliche Kommentatoren (z.B. Rashbam) interpretierten es so, 
2. die Schwere des Abschieds könnte eine längere Bedenkzeit rechtfertigen. 
Die LXX-Übersetzung δέκα (zehn) ohne Zeitangabe löst die Ambiguität nicht. Der narrative Kontext und des Knechts Dringlichkeit in V. 56 sprechen eindeutig für die Tages-Interpretation.
אחר תלך gewährt schließlich Erlaubnis: אחר (danach) als Temporaladverb. תלך (magst du gehen) ist Qal-Imperfekt 2. Person maskulin Singular von הלך (gehen).
Die Familie möchte Zeit für Abschied und vielleicht auch, um die Entscheidung zu überdenken.
Die LXX übersetzt עשור mit δέκα (deka), was "zehn" bedeutet und die Tagesinterpretation stützt.
Satzstruktur: Verbalsatz mit direkter Rede, enthaltend Jussiv-Bitte und temporale Konzession.
Die Familie zeigt natürliche menschliche Reaktion: Sie möchte Rivka nicht sofort verlieren und hofft auf einen Aufschub des Abschieds.
Genesis 24,56
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר אֲלֵהֶם֙ אַל־תְּאַחֲר֣וּ אֹתִ֔י וַֽיהוָ֖ה הִצְלִ֣יחַ דַּרְכִּ֑י שַׁלְּח֕וּנִי וְאֵלְכָ֖ה לַֽאדֹנִֽי׃
Deutsch: Er aber sagte zu ihnen: Haltet mich nicht auf, da der Ewige meinen Weg hat gelingen lassen; entlasst mich, dass ich zu meinem Herrn gehe!

Kommentar: ויאמר אלהם אל־תאחרו אתי ist des Knechts bestimmte Antwort: ויאמר אלהם (und er sagte zu ihnen) im Qal-Imperfekt von אמר mit Präposition אל. אל־תאחרו אתי (haltet mich nicht auf) - אל (nicht) mit תאחרו im Piel-Imperfekt 2. Person maskulin Plural von אחר (verzögern/aufhalten). אתי (mich) als direktes Objekt mit Suffix 1. Person Singular.
ויהוה הצליח דרכי begründet die Eile theologisch: ויהוה (und YHWH) als Subjekt. הצליח (hat gelingen lassen) im Hiphil-Perfekt 3. Person maskulin Singular von צלח (erfolgreich sein/gelingen lassen). דרכי (meinen Weg) mit Possessivsuffix 1. Person Singular. Das Perfekt betont die vollendete erfolgreiche Mission.
שלחוני ואלכה לאדני wiederholt die Bitte eindringlich: שלחוני (entlasst mich) ist Piel-Imperativ maskulin Plural von שלח mit Objektsuffix 1. Person Singular. ואלכה (und ich will gehen) ist Kohortativ 1. Person Singular von הלך. לאדני (zu meinem Herrn) zeigt das Ziel und die Loyalität.
Die LXX übersetzt אל־תאחרו mit μὴ κατάσχητε (mē kataschēte), was "haltet nicht zurück" bedeutet.
Satzstruktur: Direkte Rede mit Verbot, theologischer Begründung und wiederholter Bitte.
Des Knechts Argumentation ist sowohl praktisch als auch theologisch: Gott hat Erfolg gegeben, daher soll man nicht zögern, diesen zu vollenden.
Genesis 24,57-58
Hebräisch: וַיֹּאמְר֖וּ נִקְרָ֣א לַֽנַּעֲרָ֑ וְנִשְׁאֲלָ֖ה אֶת־פִּֽיהָ׃ וַיִּקְרְא֤וּ לְרִבְקָה֙ וַיֹּאמְר֣וּ אֵלֶ֔יהָ הֲתֵלְכִ֖י עִם־הָאִ֣ישׁ הַזֶּ֑ה וַתֹּ֖אמֶר אֵלֵֽךְ׃
Deutsch: Und sie sagten: Wir wollen das Mädchen rufen und ihren Mund befragen. Und sie riefen Rivka und sagten zu ihr: Willst du mit diesem Mann gehen? Und sie sagte: Ich will gehen.

Kommentar: ויאמרו נקרא לנערה ונשאלה את־פיה zeigt einen weisen Kompromiss: ויאמרו (und sie sagten) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von אמר. נקרא לנערה (wir wollen das Mädchen rufen) - נקרא ist Qal-Kohortativ 1. Person Plural von קרא (rufen). ונשאלה את־פיה (und ihren Mund befragen) - ונשאלה ist Qal-Kohortativ 1. Person Plural von שאל (fragen). את־פיה (ihren Mund) - פה (Mund) steht metonymisch für ihre Meinung/Entscheidung.
ויקראו לרבקה ויאמרו אליה התלכי עם־האיש הזה stellt die direkte Frage: ויקראו לרבקה (und sie riefen Rivka) im Qal-Imperfekt Plural von קרא. ויאמרו אליה (und sie sagten zu ihr). התלכי עם־האיש הזה (willst du mit diesem Mann gehen) - התלכי ist interrogative ה mit תלכי im Qal-Imperfekt 2. Person feminin Singular von הלך. עם־האיש הזה (mit diesem Mann) mit Demonstrativpronomen הזה.
ותאמר אלך ist Rivkas entschiedene Antwort: ותאמר (und sie sagte) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von אמר. אלך (ich will gehen) ist Qal-Imperfekt 1. Person Singular von הלך (gehen). Die kurze, bestimmte Antwort zeigt ihre Entschlossenheit.
Die LXX übersetzt את־פיה mit τὸ στόμα αὐτῆς (to stoma autēs), was "ihren Mund" bedeutet.
Satzstruktur: Beratung in direkter Rede, direkte Befragung und knappe, entschiedene Antwort.
Die Familie zeigt Weisheit, indem sie Rivka selbst entscheiden lässt. Ihre sofortige Zusage zeigt ihre Bereitschaft und möglicherweise göttliche Führung.
Genesis 24,59-60
Hebräisch: וַֽיְשַׁלְּח֛וּ אֶת־רִבְקָ֥ה אֲחֹתָ֖ם וְאֶת־מֵנִקְתָּ֑הּ וְאֶת־עֶ֥בֶד אַבְרָהָ֖ם וְאֶת־אֲנָשָֽׁיו׃ וַיְבָרֲכ֤וּ אֶת־רִבְקָה֙ וַיֹּ֣אמְרוּ לָ֔הּ אֲחֹתֵ֕נוּ אַ֥תְּ הֲיִ֖י לְאַלְפֵ֣י רְבָבָ֑ה וְיִירַ֣שׁ זַרְעֵ֔ךְ אֵ֖ת שַׁ֥עַר שֹׂנְאָֽיו׃
Deutsch: Und sie entließen Rivka, ihre Schwester, und ihre Amme und 'Avrahams Knecht und seine Männer. Und sie segneten Rivka und sagten zu ihr: Unsere Schwester, werde du zu 1.000-mal Zehntausende, und dein Same besitze das Tor seiner Hasser!

Kommentar: וישלחו את־רבקה אחתם ואת־מניקתה ואת־עבד אברהם ואת־אנשיו beschreibt die Abreise: וישלחו (und sie entließen) im Piel-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von שלח (senden/entlassen). את־רבקה אחתם (Rivka, ihre Schwester) mit Apposition אחתם (ihre Schwester) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Plural. ואת־מניקתה (und ihre Amme) - מניקת (Amme) von ינק (saugen) mit Possessivsuffix 3. Person feminin Singular zeigt, dass Rivka eine Begleiterin erhält. ואת־עבד אברהם ואת־אנשיו ('Avrahams Knecht und seine Männer) vervollständigt die Reisegruppe.
ויברכו את־רבקה ויאמרו לה leitet den Abschiedssegen ein: ויברכו (und sie segneten) im Piel-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von ברך (segnen). את־רבקה (Rivka) als direktes Objekt.
אחתנו את היי לאלפי רבבה ויירש זרעך את שער שנאיו ist der Segenswunsch: אחתנו את (unsere Schwester, du) mit emphatischem את. היי לאלפי רבבה (werde zu tausend mal zehntausend) - היי ist Qal-Imperativ feminin Singular von היה (werden). אלפי רבבה (tausend mal zehntausend) zeigt unermessliche Nachkommenschaft. ויירש זרעך את שער שנאיו (und dein Same besitze das Tor seiner Hasser) - ויירש ist Qal-Jussiv 3. Person maskulin Singular von ירש (erben/besitzen). את שער שנאיו (das Tor seiner Hasser) - שער (Tor) steht für die ganze Stadt, שנאיו (seine Hasser) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular.
Die LXX Vers 59: übersetzt אלפי רבבה mit χιλιάδας μυριάδων (chiliadas myriadōn), was "tausende von zehntausenden" bedeutet. 
Die LXX Vers 60: übersetzt und "שַׁעַר שֹׂנְאָיו" (das Tor ihrer Hasser) mit "τὰς πόλεις τῶν ὑπεναντίων" (die Städte der Widersacher).
Satzstruktur: Entlassungshandlung mit Personenliste, gefolgt von Segenshandlung und ausführlichem Segenswunsch.
Der Familiensegen zeigt sowohl Liebe als auch großartige Zukunftshoffnungen für Rivka. Der Segen ähnelt den Verheißungen an 'Avraham.
Genesis 24,61
Hebräisch: וַתָּ֨קָם רִבְקָ֜ה וְנַעֲרֹתֶ֗יהָ וַתִּרְכַּ֨בְנָה֙ עַל־הַגְּמַלִּ֔ים וַתֵּלַ֖כְנָה אַחֲרֵ֣י הָאִ֑ישׁ וַיִּקַּ֥ח הָעֶ֛בֶד אֶת־רִבְקָ֖ה וַיֵּלַֽךְ׃
Deutsch: Und Rivka machte sich auf, und ihre Mädchen, und sie ritten auf den Kamelen und folgten dem Mann; und der Knecht nahm Rivka und ging weg.

Kommentar: ותקם רבקה ונערתיה zeigt den Aufbruch: ותקם (und sie machte sich auf) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von קום (aufstehen/sich aufmachen). רבקה ונערתיה (Rivka und ihre Mädchen) - נערתיה (ihre Mädchen) mit Possessivsuffix 3. Person feminin Singular zeigt, dass Rivka eine weibliche Begleitung erhält.
ותרכבנה על־הגמלים ותלכנה אחרי האיש beschreibt die Reiseart: ותרכבנה (und sie ritten) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Plural von רכב (reiten). על־הגמלים (auf den Kamelen) mit Präposition על. ותלכנה אחרי האיש (und sie folgten dem Mann) - ותלכנה im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Plural von הלך (gehen). אחרי האיש (hinter dem Mann) mit האיש (der Mann) bezeichnet den Knecht.
ויקח העבד את־רבקה וילך fasst die Mission zusammen: ויקח (und er nahm) im Qal-Imperfekt von לקח (nehmen). העבד (der Knecht) mit bestimmtem Artikel. את־רבקה (Rivka) mit Objektpartikel. וילך (und er ging) im Qal-Imperfekt von הלך zeigt den erfolgreichen Abschluss der Mission.
Die LXX übersetzt "נַעֲרֹתֶיהָ" (ihre Mägde) mit "αἱ ἅβραι αὐτῆς" (ihre Dienerinnen), was eine andere Bezeichnung für weibliche Bedienstete ist.
Satzstruktur: Serie koordinierter Verbalsätze, die Aufbruch, Reisearrangement und Missionsvollendung beschreiben.
Der Vers zeigt den würdevollen Aufbruch mit angemessener Begleitung für Rivka und die erfolgreiche Vollendung des Knechts seiner Mission.
Genesis 24,62
Hebräisch: וְיִצְחָק֙ בָּ֣א מִבּ֔וֹא בְּאֵ֥ר לַחַ֖י רֹאִ֑י וְה֥וּא יוֹשֵׁ֖ב בְּאֶ֥רֶץ הַנֶּֽגֶב׃
Deutsch: Und Yitzchak kam vom Kommen nach Be'er-Lachaj-Ro'i; denn er wohnte im Land des Negev.

Kommentar: ויצחק בא מבוא באר לחי ראי führt Yitzchak in die Erzählung ein: ויצחק בא (und Yitzchak kam) im Qal-Partizip von בוא (kommen). מבוא (vom Kommen) mit Präposition מן (von) zeigt, dass er von einem Besuch zurückkehrt. באר לחי ראי (Be'er-Lachaj-Ro'i) ist "der Brunnen des Lebendigen, der mich sieht" - derselbe Ort, wo Hagar Gott begegnet war (Gen 16,14).
והוא יושב בארץ הנגב gibt Yitzchaks Wohnort an: והוא יושב (und er wohnte) - הוא (er) mit יושב als Qal-Partizip von ישב (wohnen/sitzen). בארץ הנגב (im Land des Negev) - הנגב (der Süden/Negev) bezeichnet die südliche Wüstenregion Kanaans.
Yitzchaks Besuch bei Be'er-Lachaj-Ro'i könnte religiöse Bedeutung haben - er besucht einen Ort göttlicher Offenbarung. Seine Wohnung im Negev zeigt ihn als Nomaden wie seinen Vater.
Die LXX übersetzt "בְּאֵר לַחַי רֹאִי" (Brunnen des Lebendigen, der mich sieht) mit "τὸ φρέαρ τῆς ὁράσεως" (der Brunnen der Vision), was eine interpretative Übersetzung des Namens ist.
Satzstruktur: Partizipialer Situationssatz mit lokaler Herkunfts- und Wohnortsangabe.
Der Vers bereitet Yitzchaks Begegnung mit seiner zukünftigen Braut vor und zeigt ihn als frommen Mann, der heilige Orte besucht.
Genesis 24,63
Hebräisch: וַיֵּצֵ֥א יִצְחָ֛ק לָשׂ֥וּחַ בַּשָּׂדֶ֖ה לִפְנ֣וֹת עָ֑רֶב וַיִּשָּׂ֤א עֵינָיו֙ וַיַּ֔רְא וְהִנֵּ֥ה גְמַלִּ֖ים בָּאִֽים׃
Deutsch: Und Yitzchak ging hinaus, um auf dem Feld zu sinnen beim Wenden des Abends; und er erhob seine Augen und sah, und siehe, Kamele kamen.

Kommentar: ויצא יצחק לשוח בשדה לפנות ערב zeigt Yitzchaks Abendtätigkeit: ויצא (und er ging hinaus) im Qal-Imperfekt von יצא (hinausgehen). יצחק als Subjekt. לשוח בשדה (um auf dem Feld zu sinnen) - לשוח ist Infinitiv constructus von שיח (sprechen/meditieren/sinnen). בשדה (auf dem Feld) lokalisiert. לפנות ערב (beim Wenden des Abends) - לפנות ist Infinitiv constructus von פנה (sich wenden) mit ערב (Abend). Die Phrase bezeichnet die Abenddämmerung.
וישא עיניו וירא והנה גמלים באים beschreibt die Entdeckung: וישא עיניו (und er erhob seine Augen) ist die idiomatische Wendung für aufmerksames Blicken. וירא (und er sah) im Qal-Imperfekt von ראה. והנה גמלים באים (und siehe, Kamele kamen) - הנה (siehe) als Aufmerksamkeitspartikel mit גמלים באים (Kamele kommen) als Qal-Partizip Plural von בוא.
Das Verb שיח kann "sprechen", "meditieren" oder "klagen" bedeuten. Die Grundbedeutung von שיח ist "fließen lassen" (verwandt mit שיחה - Gespräch), was zu den abgeleiteten Bedeutungen führt: 
1. Worte fließen lassen = sprechen, 
2. Gedanken fließen lassen = meditieren, 
3. Klagen aussprechen = jammern. 
Der Infinitiv constructus לשוח mit ל zeigt Zweck oder Absicht. In meditativen Kontexten wie hier, besonders in der Abendstunde und am heiligen Ort, deutet es auf kontemplative Gottesbeziehung hin - möglicherweise Gebet um eine Braut, was die folgende Begegnung als Gebetserhörung erscheinen lässt.
Die LXX übersetzt "לָשׂוּחַ" (zu meditieren/zu beten) mit "ἀδολεσχῆσαι" (zu schwatzen/zu reden), was eine völlig andere Bedeutung hat und Isaaks Aktivität banalisiert.
Satzstruktur: Zweckbestimmter Ausgang mit Zeitangabe, gefolgt von Wahrnehmungshandlung und überraschender Entdeckung.
Die Szene ist poetisch inszeniert: Yitzchak in meditativer Abendstimmung entdeckt die nahende Karawane mit seiner zukünftigen Braut.
Genesis 24,64
Hebräisch: וַתִּשָּׂ֤א רִבְקָה֙ אֶת־עֵינֶ֔יהָ וַתֵּ֖רֶא אֶת־יִצְחָ֑ק וַתִּפֹּ֖ל מֵעַ֥ל הַגָּמָֽל׃
Deutsch: Und Rivka erhob ihre Augen und sah Yitzchak; und sie ließ sich herab vom Kamel.

Kommentar: ותשא רבקה את־עיניה ותרא את־יצחק zeigt Rivkas gleichzeitige Wahrnehmung: ותשא רבקה את־עיניה (und Rivka erhob ihre Augen) wiederholt die idiomatische Wendung. ותרא את־יצחק (und sie sah Yitzchak) im Qal-Imperfekt von ראה mit Objektpartikel את.
ותפל מעל הגמל beschreibt ihre sofortige Reaktion: ותפל (und sie ließ sich herab/fiel) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von נפל (fallen). מעל הגמל (vom Kamel) mit Präposition מעל (von ... herab). Das Verb נפל kann "fallen" oder "sich herablassen" bedeuten - hier wahrscheinlich eine würdevolle, aber eilige Absteige-Bewegung.
Die parallele Augenhebung beider zeigt ihre gegenseitige Wahrnehmung im selben Moment. Rivkas sofortiges Absteigen könnte Respekt oder Aufregung zeigen.
Die LXX übersetzt ותפל mit κατέπεσεν (katepesen), was "sie fiel herab" bedeutet.
Satzstruktur: Parallele Wahrnehmungshandlung mit sofortiger physischer Reaktion.
Der Vers inszeniert die erste Begegnung der zukünftigen Eheleute als gleichzeitige Wahrnehmung und zeigt Rivkas respektvolle Reaktion.
Genesis 24,65
Hebräisch: וַתֹּ֣אמֶר אֶל־הָעֶ֗בֶד מִֽי־הָאִ֤ישׁ הַלָּזֶה֙ הַהֹלֵ֤ךְ בַּשָּׂדֶה֙ לִקְרָאתֵ֔נוּ וַיֹּ֥אמֶר הָעֶ֖בֶד ה֣וּא אֲדֹנִ֑י וַתִּקַּ֥ח הַצָּעִ֖יף וַתִּתְכָּֽס׃
Deutsch: und sagte zu dem Knecht: Wer ist der Mann, der uns da auf dem Feld entgegengeht? Und der Knecht sagte: Er ist mein Herr. Da nahm sie den Schleier und verhüllte sich.

Kommentar: ותאמר אל־העבד מי־האיש הלזה ההלך בשדה לקראתנו zeigt Rivkas neugierige Frage: ותאמר אל־העבד (und sie sagte zu dem Knecht) im Qal-Imperfekt von אמר. מי־האיש הלזה (wer ist der Mann da) - מי (wer) als Interrogativpronomen mit האיש הלזה (der Mann da) mit Demonstrativpronomen הלזה. ההלך בשדה לקראתנו (der auf dem Feld uns entgegengeht) - ההלך ist Qal-Partizip maskulin Singular von הלך (gehen) mit bestimmtem Artikel. לקראתנו (uns entgegen) mit Possessivsuffix 1. Person Plural.
ויאמר העבד הוא אדני ist des Knechts knappe Identifikation: ויאמר העבד (und der Knecht sagte). הוא אדני (er ist mein Herr) - הוא (er) als emphatisches Subjekt mit אדני (mein Herr) als Prädikatsnomen.
ותקח הצעיף ותתכס beschreibt Rivkas sofortige Verhüllung: ותקח הצעיף (und sie nahm den Schleier) - ותקח im Qal-Imperfekt von לקח mit הצעיף (der Schleier). ותתכס (und sie verhüllte sich) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von כסה (bedecken). Dies ist orientalischer Brauch bei der Begegnung mit dem zukünftigen Ehemann.
Die LXX übersetzt "הַצָּעִיף" (der Schleier) mit "τὸ θέριστρον" (das Kopftuch/der Schleier), was eine spezifischere Bezeichnung für eine Kopfbedeckung ist.
Satzstruktur: Identitätsfrage mit Partizip-Beschreibung, knappe Antwort und sofortige kulturelle Reaktion.
Rivkas Verhüllung zeigt sowohl Bescheidenheit als auch Anerkennung der besonderen Situation - sie erkennt ihren zukünftigen Ehemann.
Genesis 24,66
Hebräisch: וַיְסַפֵּ֥ר הָעֶ֖בֶד לְיִצְחָ֑ק אֵ֥ת כָּל־הַדְּבָרִ֖ים אֲשֶׁ֥ר עָשָֽׂה׃
Deutsch: Und der Knecht erzählte Yitzchak alle die Dinge, die er getan hatte.

Kommentar: ויספר העבד ליצחק את כל־הדברים אשר עשה fasst die Berichterstattung zusammen: ויספר (und er erzählte) im Piel-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von ספר (erzählen/berichten). Das Piel zeigt ausführliche, detaillierte Erzählung. העבד (der Knecht) mit bestimmtem Artikel. ליצחק (dem Yitzchak) mit Dativ-Präposition ל. את כל־הדברים אשר עשה (alle die Dinge, die er getan hatte) - כל־הדברים (alle Dinge) mit אשר עשה (die er getan hatte) im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular von עשה (tun).
Die Kürze des Verses kontrastiert mit der Länge der tatsächlichen Mission. Es wird impliziert, dass der Knecht seine ganze Erfahrung detailliert berichtet, einschließlich der göttlichen Führung und Rivkas perfekten Charakters.
Die LXX übersetzt ויספר mit διηγήσατο (diēgēsato), was "er erzählte ausführlich" bedeutet.
Satzstruktur: Einfacher Verbalsatz mit umfassendem Berichtsinhalt.
Der Knecht vollendet seine Mission durch die vollständige Berichterstattung an Yitzchak über alles, was geschehen war.
Genesis 24,67
Hebräisch: וַיְבִאֶ֣הָ יִצְחָ֗ק הָאֹ֨הֱלָה֙ שָׂרָ֣ה אִמֹּ֔ו וַיִּקַּ֧ח אֶת־רִבְקָ֛ה וַתְּהִי־לוֹ֥ לְאִשָּׁ֖ה וַיֶּאֱהָבֶ֑הָ וַיִּנָּחֵ֥ם יִצְחָ֖ק אַחֲרֵ֥י אִמֹּֽו׃
Deutsch: Und Yitzchak brachte sie in das Zelt Saras, seiner Mutter; und er nahm Rivka, und sie wurde ihm zur Frau, und er liebte sie. Und Yitzchak tröstete sich nach seiner Mutter.

Kommentar: ויבאה יצחק האהלה שרה אמו zeigt die symbolische Überführung: ויבאה (und er brachte sie) im Hiphil-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von בוא (bringen) mit Objektsuffix 3. Person feminin Singular. יצחק als Subjekt. האהלה שרה אמו (in das Zelt Saras, seiner Mutter) - האהלה (in das Zelt) mit Richtungsendung ה und Apposition שרה אמו (Sara, seine Mutter). Dies zeigt, dass Rivka Saras Platz einnimmt.
ויקח את־רבקה ותהי־לו לאשה ויאהבה beschreibt die Eheschließung: ויקח את־רבקה (und er nahm Rivka) - לקח in diesem Kontext bedeutet "heiraten". ותהי־לו לאשה (und sie wurde ihm zur Frau) - ותהי im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von היה mit לו לאשה (ihm zur Frau). ויאהבה (und er liebte sie) im Qal-Imperfekt von אהב (lieben) mit Objektsuffix 3. Person feminin Singular.
וינחם יצחק אחרי אמו zeigt die emotionale Heilung: וינחם (und er tröstete sich) im Niphal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von נחם (trösten). Das Niphal zeigt reflexive Bedeutung. אחרי אמו (nach seiner Mutter) mit אחרי (nach/wegen) und אמו (seine Mutter) mit Possessivsuffix.
Die LXX übersetzt "הָאֹהֱלָה שָׂרָה אִמּוֹ" (das Zelt Sarahs, seiner Mutter) mit "τὸν οἶκον τῆς μητρὸς αὐτοῦ" (das Haus seiner Mutter), wodurch aus dem Zelt ein Haus wird.
Satzstruktur: Serie koordinierter Verbalsätze, die Überführung, Heirat, Liebe und emotionale Heilung beschreiben.
Der Schlussvers zeigt die vollkommene Vollendung der Mission: Rivka ersetzt Sara, wird Yitzchaks geliebte Frau und heilt seinen Verlustschmerz. Die Liebe wird besonders betont - eine ideale Ehe entsteht aus göttlicher Führung.
Genesis 25,1
Hebräisch: וַיֹּ֧סֶף אַבְרָהָ֛ם וַיִּקַּ֥ח אִשָּׁ֖ה וּשְׁמָ֥הּ קְטוּרָֽה׃
Deutsch: Und 'Avraham nahm wieder eine Frau, und ihr Name war Ketura.

Kommentar: ויסף אברהם ויקח אשה zeigt 'Avrahams späte Wiederverheiratung: ויסף (und er fuhr fort/nahm wieder) im Hiphil-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von יסף (hinzufügen/fortfahren). Das Hiphil drückt hier die Bedeutung "wieder tun/fortfahren" aus. ויקח אשה (und er nahm eine Frau) verwendet die übliche hebräische Redewendung für Heirat - לקח (nehmen) im Qal-Imperfekt mit אשה (Frau/Ehefrau).
ושמה קטורה identifiziert die neue Ehefrau: ושמה (und ihr Name) mit שם (Name) plus Possessivsuffix 3. Person feminin Singular. קטורה (Ketura) wird traditionell mit קטרת (Räucherwerk) in Verbindung gebracht, was "die Duftende" bedeuten würde. Der Name könnte auf ihre arabische Herkunft hindeuten.
Die zeitliche Einordnung der Heirat ist umstritten. Der Kontext nach Saras Tod (Gen 23) legt nahe, dass 'Avraham nach einer Zeit der Trauer wieder heiratete. Sein hohes Alter (er war bei Saras Tod 137 Jahre) macht die weitere Zeugung von sechs Söhnen bemerkenswert und zeigt Gottes fortdauernden Segen.
Die LXX übersetzt "קְטוּרָה" (Ketura) mit "Χεττούρα" (Chettoura), was eine leicht veränderte griechische Transkription ist.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Verbalsätze mit anschließendem Nominalsatz zur Namensidentifikation.
Die Einführung Keturas und ihrer Nachkommen demonstriert 'Avrahams Fruchtbarkeit und Gottes Verheißung, dass er "Vater vieler Völker" werden würde (Gen 17,4-5), während gleichzeitig Yitzchaks Sonderstellung als Erbe der Bundesverheißungen gewahrt bleibt.
Genesis 25,2
Hebräisch: וַתֵּ֣לֶד לוֹ֗ אֶת־זִמְרָן֙ וְאֶת־יָקְשָׁ֔ן וְאֶת־מְדָ֖ן וְאֶת־מִדְיָ֑ן וְאֶת־יִשְׁבָּ֖ק וְאֶת־שֽׁוּחַ׃
Deutsch: Und sie gebar ihm Simran und Jokschan und Medan und Midjan und Jischbak und Schuach.

Kommentar: ותלד לו zeigt Keturas Fruchtbarkeit: ותלד (und sie gebar) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von ילד (gebären). לו (ihm) mit Präposition ל und Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular identifiziert 'Avraham als Vater.
Die sechs Namen werden systematisch mit את eingeleitet, was ihre Bedeutung und Definitheit betont:
את־זמרן (Simran) - möglicherweise verwandt mit זמר (singen/preisen) oder einer arabischen Stammesbezeichnung. Plinius erwähnt die Zamarenians als arabischen Stamm.
ואת־יקשן (und Jokschan) - könnte mit קוש (Kusch) oder dem arabischen Stammvater Qahtan zusammenhängen, der als Urahn der südarabischen Völker gilt.
ואת־מדן (und Medan) - wahrscheinlich verwandt mit den Midianitern, aber als eigenständiger Stamm. Der Name könnte "Streit/Zwietracht" bedeuten.
ואת־מדין (und Midjan) - die bekannten Midianiter, die später eine bedeutende Rolle in der israelitischen Geschichte spielen (Moses' Schwiegervater war Midianiter). Der Name bedeutet möglicherweise "Streit" oder "Gericht".
ואת־ישבק (und Jischbak) - möglicherweise "er wird verlassen" von עזב (verlassen), oder ein arabischer Stammesname.
ואת־שוח (und Schuach) - wahrscheinlich identisch mit dem Volk des Bildad, des Schuhiters (Hiob 2,11). Der Name könnte "niedrig/geduckt" bedeuten.
Diese sechs Söhne werden zu Stammvätern arabischer Völker, die östlich und südöstlich des verheißenen Landes siedelten. Die Liste zeigt 'Avrahams weitreichende Nachkommenschaft und erfüllt Gottes Verheißung der Völkervermehrung.
Die LXX hat die Liste inhaltlich identisch. Die Abweichungen sind sprachliche Lautanpassungen, außer beim letzten Namen, der in der LXX möglicherweise eine abweichende Texttradition widerspiegelt.
Satzstruktur: Ein Verbalsatz mit sechsfachem direktem Objekt, wobei jedes mit der Objektpartikel את markiert ist.
Die Vollständigkeit der Liste (sechs Söhne) und die sorgfältige Aufzählung unterstreichen die Wichtigkeit dieser Nachkommenschaft für die weitere Völkergeschichte, auch wenn sie außerhalb der direkten Bundeslinie stehen.
Genesis 25,3
Hebräisch: וְיָקְשָׁ֣ן יָלַ֔ד אֶת־שְׁבָ֖א וְאֶת־דְּדָ֑ן וּבְנֵ֣י דְדָ֔ן הָי֛וּ אַשּׁוּרִ֥ם וּלְטוּשִׁ֖ים וּלְאֻמִּֽים׃
Deutsch: Und Jokschan zeugte Scheva und Dedan. Und die Söhne Dedans waren Aschurim und Letuschim und Le'umim.

Kommentar: ויקשן ילד את־שבא ואת־דדן setzt die genealogische Linie fort: ויקשן (und Jokschan) mit ילד im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular von ילד (zeugen/gebären). Die doppelte Verwendung von את vor שבא (Scheva) und דדן (Dedan) betont die Bedeutung beider Söhne als Stammväter.
ובני דדן היו אשורים ולטושים ולאמים führt die genealogische Verzweigung weiter: ובני דדן (und die Söhne Dedans) mit היו im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Plural von היה (sein). אשורים ולטושים ולאמים sind drei Völkernamen im Plural, die Stammesgruppen bezeichnen.
Ethnographische Bedeutung: שבא (Scheva) wird oft mit dem sabäischen Königreich in Südarabien verbunden. דדן bezeichnet eine bekannte Handelsstadt in Nordarabien. Die drei Untergruppen אשורים (möglicherweise verschiedene Assyrische Stämme), לטושים (von לטש = schärfen, möglicherweise Handwerker), und לאמים (Völkerschaften) repräsentieren weitere arabische Stammesverbände.
Die LXX zeigt gegenüber dem masoretischen Text eine deutlich erweiterte Genealogie. Die LXX könnte hier eine alternative hebräische Vorlage (Vor-MT) widerspiegeln oder später genealogisches Material ergänzt haben:
	Aspekt
	MT
	LXX

	Anzahl der Söhne Jokschans
	2 
Sheba, Dedan
	3 
Saba, Thaiman, Daidan

	Anzahl der Söhne Dedans
	3 
Ashurim, Letushim, Leummim
	5 
Ragouēl, Nabdeēl, Assouriim, Latusiim, Loōmim


	Theologische Änderungen
	—
	keine erkennbar

	Textüberlieferung
	kurz
	erweitert


Satzstruktur: Genealogische Formel mit sekundärer Expansion der Dedan-Linie durch Nominalsatz mit היו.
Die systematische Aufzählung folgt dem genealogischen Muster von Genesis und zeigt die Ausbreitung der abrahamitischen Nachkommen in arabische Gebiete.
Genesis 25,4
Hebräisch: וּבְנֵ֣י מִדְיָ֗ן עֵיפָ֤ה וָעֵ֨פֶר֙ וַחֲנֹ֔ךְ וַאֲבִידָ֖ע וְאֶלְדָּעָ֑ה כָּל־אֵ֖לֶּה בְּנֵ֥י קְטוּרָֽה׃
Deutsch: Und die Söhne Midjans: Epha und Epher und Chanoch und Avida und Elda'a. Alle diese waren Söhne der Ketura.

Kommentar: ובני מדין (und die Söhne Midjans) führt die wichtigste genealogische Linie aus Vers 2 weiter. מדין wird zum bedeutendsten Stamm unter Keturas Nachkommen und spielt eine wichtige Rolle in der späteren israelitischen Geschichte.
Die fünf Namen עיפה ועפר וחנך ואבידע ואלדעה folgen dem rhythmischen Muster der Aufzählung. עיפה (Epha) ist ein Maß und Ortsname, עפר bedeutet "Staub/Erde", חנך (Chanoch) bedeutet "geweiht/eingeweiht", אבידע enthält das theophore Element יע (Kurzform von YHWH), אלדעה enthält אל (Gott) - beide zeigen religiöse Namenstraditionen.
כל־אלה בני קטורה ist die abschließende genealogische Formel: כל־אלה (alle diese) fasst die gesamte Liste zusammen, בני קטורה (Söhne der Ketura) identifiziert die gemeinsame Abstammung. Die Formel schließt die Ketura-Genealogie ab und bereitet die Wendung zu 'Avrahams Testament vor.
Historische Bedeutung: Die midianitischen Stämme werden später zu wichtigen Handelspartnern und gelegentlichen Gegnern Israels. Ihre Erwähnung hier etabliert die historischen Verbindungen zwischen Israel und den arabischen Völkern.
Die LXX bewahrt die Namen als Γαιφά, Ὀφέρ, Ἑνώχ, Ἀβιδά, Ἐλδαγά.
Satzstruktur: Genealogische Liste mit abschließender Zusammenfassung durch totalisierender כל-Formel.
Genesis 25,5
Hebräisch: וַיִּתֵּ֧ן אַבְרָהָ֛ם אֶת־כָּל־אֲשֶׁר־לוֹ֖ לְיִצְחָֽק׃
Deutsch: Und 'Avraham gab alles, was ihm gehörte, Yitzchak.

Kommentar: ויתן אברהם את־כל־אשר־לו ליצחק zeigt 'Avrahams entscheidende Erbschaftsregelung: ויתן (und er gab) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von נתן (geben) mit Waw consecutivum. את־כל־אשר־לו (alles, was ihm gehörte) verwendet die Totalitätsformel כל (alles) mit Relativsatz אשר־לו (was ihm [gehörte]) und Objektpartikel את. ליצחק (dem Yitzchak) mit Dativ-Präposition ל.
Diese Formulierung ist juristisch präzise und folgt altorientalischen Erbrechtsformen. Die Betonung auf כל (alles) macht deutlich, dass Yitzchak als Alleinerbe eingesetzt wird. Dies umfasst nicht nur materiellen Besitz, sondern auch die geistlichen Bundesverheißungen Gottes.
Der Zeitpunkt der Erbübertragung zu 'Avrahams Lebzeiten verhindert spätere Erbstreitigkeiten und stellt Yitzchaks Rechtsposition eindeutig fest. Dies entspricht mesopotamischen Rechtsgewohnheiten, wo der Patriarch zu Lebzeiten die Erbfolge regeln konnte.
Die LXX übersetzt mit καὶ ἔδωκεν Ἀβραὰμ πάντα τὰ ὑπάρχοντα αὐτοῦ Ἰσαὰκ τῷ υἱῷ αὐτοῦ (und Abraham gab alles seinen Besitz dem Isaak, seinem Sohn), wobei sie "seinem Sohn" erläuternd hinzufügt.
Satzstruktur: Einfacher Verbalsatz mit totalem direktem Objekt und Dativbestimmung.
Die Absolutheit der Erbübertragung sichert die Kontinuität der Bundesverheißungen und zeigt 'Avrahams Gehorsam gegenüber Gottes Erwählungsratschluss, der Yitzchak als Erben bestimmt hatte.
Genesis 25,6
Hebräisch: וְלִבְנֵ֤י הַפִּֽילַגְשִׁים֙ אֲשֶׁ֣ר לְאַבְרָהָ֔ם נָתַ֥ן אַבְרָהָ֖ם מַתָּנֹ֑ת וַֽיְשַׁלְּחֵ֞ם מֵעַ֨ל יִצְחָ֤ק בְּנוֹ֙ בְּעוֹדֶ֣נּוּ חַ֔י קֵ֖דְמָה אֶל־אֶ֥רֶץ קֶֽדֶם׃
Deutsch: Und den Söhnen der Nebenfrauen, die 'Avraham hatte, gab 'Avraham Geschenke; und er schickte sie weg von Yitzchak, seinem Sohn, als er noch lebte, ostwärts, in das Land des Ostens.

Kommentar: ולבני הפילגשים אשר לאברהם identifiziert die anderen Erben: ולבני (und den Söhnen) mit Waw disjunctivum zeigt den Kontrast zu Yitzchaks Behandlung. הפילגשים (der Nebenfrauen) im Plural umfasst Hagar und Ketura. אשר לאברהם (die dem 'Avraham [gehörten]) mit Relativsatz und Besitzverhältnis.
נתן אברהם מתנת zeigt die alternative Versorgung: נתן (gab) im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular von נתן zeigt abgeschlossene Handlung. מתנת (Geschenke) im Plural deutet auf erhebliche, aber begrenzte Zuwendungen hin - nicht Erbteil, sondern Abfindung.
וישלחם מעל יצחק בנו בעודנו חי beschreibt die geographische Trennung: וישלחם (und er sandte sie weg) im Piel-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von שלח (senden/wegschicken) mit Objektsuffix 3. Person maskulin Plural. מעל יצחק בנו (von Yitzchak, seinem Sohn weg) mit Präposition מעל (weg von) zeigt bewusste Distanzierung. בעודנו חי (während er noch lebte) verwendet בעוד (während) mit Konstrukt-Infinitiv und Pronominalsuffix plus Adjektiv חי (lebendig).
קדמה אל־ארץ קדם gibt die Richtung an: קדמה (ostwärts) als Richtungsadverb plus אל־ארץ קדם (in das Land des Ostens). Die doppelte Ost-Bezeichnung betont die Entfernung vom verheißenen Land.
'Avrahams Maßnahmen zeigen weise Voraussicht: Er versorgt alle seine Söhne materiell, verhindert aber Konflikte um das Erbe und die Bundesverheißungen durch geographische Trennung.
Die LXX übersetzt "אֶרֶץ קֶדֶם" (Land des Ostens) mit "γῆν ἀνατολῶν" (Land der Aufgänge/Osten) und fügt "πρὸς ἀνατολάς" (nach Osten) hinzu.
Satzstruktur: Komplexer Satz mit kontrastierender Einleitung, Gaben-Handlung und temporaler sowie lokaler Spezifikation.
Die Maßnahme demonstriert 'Avrahams Weisheit in der Familienführung und seinen Gehorsam gegenüber der göttlichen Erwählung Yitzchaks.
Genesis 25,7
Hebräisch: וְאֵ֗לֶּה יְמֵ֛י שְׁנֵֽי־חַיֵּ֥י אַבְרָהָ֖ם אֲשֶׁר־חָ֑י מְאַ֥ת שָׁנָ֛ה וְשִׁבְעִ֥ים שָׁנָ֖ה וְחָמֵ֥שׁ שָׁנִֽים׃
Deutsch: Und dies sind die Tage der Lebensjahre 'Avrahams, die er lebte: 175 Jahre.

Kommentar: ואלה ימי שני־חיי אברהם אשר־חי verwendet die klassische Lebenszusammenfassungsformel: ואלה (und diese) mit Demonstrativpronomen leitet die biografische Zusammenfassung ein. ימי שני־חיי ist eine dreifache Konstrukt-Kette: ימי (Tage von) שני (Jahren von) חיי (Leben von), die intensive Lebensdauer-Bezeichnung schafft. אשר־חי (die er lebte) mit Relativsatz und חי im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular von חיה (leben) betont die Vollendung des Lebens.
מאת שנה ושבעים שנה וחמש שנים spezifiziert das Alter: מאת שנה (hundert Jahre) ושבעים שנה (und siebzig Jahre) וחמש שנים (und fünf Jahre). Die Wiederholung von שנה/שנים in jedem Glied betont die außergewöhnliche Lebensdauer.
175 Jahre stellen eine bemerkenswerte Lebensspanne dar, die Gottes Segen demonstriert. 'Avraham lebte lange genug, um Yitzchaks Heirat und die Geburt von Esau und Ya'akov zu erleben, was die Kontinuität der Bundesverheißungen sicherte.
Das hohe Alter ermöglichte es 'Avraham auch, seine Familienangelegenheiten zu ordnen und die nächste Generation auf ihre Verantwortung vorzubereiten.
Die LXX übersetzt mit ταῦτα δὲ τὰ ἔτη ζωῆς Ἀβραὰμ ὅσα ἔζησεν, ἑκατὸν ἑβδομήκοντα πέντε ἔτη (dies aber sind die Lebensjahre Abrahams, die er lebte: 175 Jahre), wobei die Zahlenwerte exakt übereinstimmen.
Satzstruktur: Präsentationsformel mit dreifacher Konstrukt-Kette, Relativsatz und detaillierter numerischer Spezifikation.
'Avrahams Lebensdauer erfüllt die göttliche Verheißung eines erfüllten Lebens und zeigt seine privilegierte Stellung als Bundesvater.
Genesis 25,8
Hebräisch: וַיִּגְוַ֨ע וַיָּ֧מָת אַבְרָהָ֛ם בְּשֵׂיבָ֥ה טוֹבָ֖ה זָקֵ֣ן וְשָׂבֵ֑עַ וַיֵּאָ֖סֶף אֶל־עַמָּֽיו׃
Deutsch: Und 'Avraham verschied und starb in gutem Greisenalter, alt und lebenssatt, und wurde versammelt zu seinen Völkern.

Kommentar: ויגוע וימת אברהם verwendet zwei Sterbeverben für Emphase: ויגוע (und er verschied) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von גוע (den Geist aufgeben/verscheiden) bezeichnet das friedliche Sterben. וימת (und er starb) im Qal-Imperfekt von מות (sterben) bestätigt den definitiven Tod. Die Kombination betont sowohl den Sterbeprozess als auch das endgültige Ergebnis.
בשיבה טובה זקן ושבע beschreibt die Umstände seines Todes: בשיבה טובה (in gutem Greisenalter) mit שיבה (Greisenalter) von שיב (grau werden) und dem positiven Qualifier טובה (gut). זקן (alt) betont das hohe Alter. ושבע (und satt/gesättigt) von שבע (satt sein/sich sättigen) drückt Lebenszufriedenheit aus - er hatte genug vom Leben erfahren.
ויאסף אל־עמיו verwendet die traditionelle Sterbeformel: ויאסף (und er wurde versammelt) im Niphal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von אסף (sammeln/versammeln). Das Niphal zeigt passive/reflexive Bedeutung. אל־עמיו (zu seinen Völkern) mit עמים im Plural deutet auf die Vorfahren hin.
Die Phrase "zu seinen Völkern versammelt werden" ist eine euphemistische Beschreibung des Todes, die über die physische Bestattung hinausgeht und eine Art Wiedervereinigung mit den Verstorbenen andeutet.
Die LXX übersetzt ויגוע וימת mit ἐκλιπὼν ἀπέθανεν (nachdem er schwach geworden war, starb er) und ויאסף אל־עמיו mit προσετέθη πρὸς τὸν λαὸν αὐτοῦ (er wurde zu seinem Volk hinzugefügt).
Satzstruktur: Doppeltes Sterbeverb mit drei beschreibenden Adjektiven und abschließender euphemistischer Sterbeformel.
'Avrahams Tod wird als friedlich und erfüllt dargestellt - er starb in Würde, nachdem er Gottes Segen in vollem Maße erfahren und seine Aufgabe als Bundesvater erfüllt hatte.
Genesis 25,9
Hebräisch: וַיִּקְבְּר֨וּ אֹתוֹ֜ יִצְחָ֤ק וְיִשְׁמָעֵאל֙ בָּנָ֔יו אֶל־מְעָרַ֖ת הַמַּכְפֵּלָ֑ה אֶל־שְׂדֵ֞ה עֶפְרֹ֤ן בֶּן־צֹ֨חַר֙ הַֽחִתִּ֔י אֲשֶׁ֖ר עַל־פְּנֵ֥י מַמְרֵֽא׃
Deutsch: Und es begruben ihn Jitzchak und Jischma'el, seine Söhne, in der Höhle von Machpela, in dem Feld Ephrons, des Sohnes Zochars, des Chitti, das vor Mamre ist.

Kommentar: ויקברו אתו יצחק וישמעאל בניו zeigt die Versöhnung der Brüder im Tod des Vaters: ויקברו im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von קבר (begraben). אתו (ihn) mit Objektsuffix 3. Person maskulin Singular. Die Reihenfolge יצחק וישמעאל ehrt Isaac als Erben, schließt aber Ismael nicht aus. בניו (seine Söhne) betont die gemeinsame Sohnschaft.
אל־מערת המכפלה lokalisiert die Begräbnisstätte: מערת (Höhle) im Constructus mit המכפלה (Machpela), bedeutet möglicherweise "die doppelte" oder bezieht sich auf die doppelte Kammer der Höhle.
אל־שדה עפרון בן־צחר החתי אשר על־פני מרא gibt die vollständige rechtliche Beschreibung: שדה (Feld) im Constructus mit עפרון בן־צחר החתי identifiziert den ursprünglichen Besitzer als עפרון (Ephron), Sohn des צחר (Zochar), ein חתי (Hethiter). אשר על־פני מרא (das vor Mamre ist) gibt die geographische Lage an.
Diese detaillierte Beschreibung wiederholt die Kaufurkunde aus Genesis 23 und bestätigt 'Avrahams rechtmäßigen Besitz des Begräbnisplatzes.
Die LXX übersetzt "צֹחַר" (Zohar) mit "Σάαρ" (Saar), wie bereits in Kapitel 23, und verwendet wieder "σπήλαιον τὸ διπλοῦν" (die doppelte Höhle) für Machpela.
Satzstruktur: Verbalsatz mit doppeltem Subjekt und ausführlicher lokaler Bestimmung mit eingebetteter Relativkonstruktion.
Die Begräbnisnotiz zeigt sowohl familiäre Versöhnung als auch rechtliche Kontinuität - der Begräbnisplatz gehört rechtmäßig zu 'Avrahams Erbe.
Genesis 25,10
Hebräisch: הַשָּׂדֶ֛ה אֲשֶׁר־קָנָ֥ה אַבְרָהָ֖ם מֵאֵ֣ת בְּנֵי־חֵ֑ת שָׁ֛מָּה קֻבַּ֥ר אַבְרָהָ֖ם וְשָׂרָ֥ה אִשְׁתּוֹ׃
Deutsch: das Feld, das 'Avraham von den Söhnen Chets gekauft hatte; dort wurde 'Avraham begraben und Sara, seine Frau.

Kommentar: השדה אשר־קנה אברהם מאת בני־חת wiederholt die Eigentumsbestätigung: השדה (das Feld) mit bestimmtem Artikel und Relativsatz אשר־קנה אברהם (das 'Avraham kaufte) - קנה im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular von קנה (kaufen/erwerben). מאת בני־חת (von den Söhnen Hets) mit מאת (von) und בני־חת (Söhne Hets) als kollektive Bezeichnung der Hethiter.
שמה קבר אברהם ושרה אשתו berichtet über die Bestattungen: שמה (dort) ist lokales Adverb. קבר (wurde begraben) im Qal-Perfekt Passiv 3. Person maskulin Singular von קבר. אברהם ושרה אשתו (Abraham und Sara, seine Frau) - die Apposition אשתו (seine Frau) ehrt Sara besonders.
Rechtliche Bedeutung: Die zweimalige Erwähnung des rechtmäßigen Erwerbs betont, dass dieser Ort dauerhafter Familienbesitz ist - das erste Stück des verheißenen Landes, das 'Avraham rechtlich erworben hat.
Literarische Funktion: Die Erwähnung von Sara neben 'Avraham zeigt die patriarchale und matriarchale Kontinuität. Beide Gründer der Verheißungslinie ruhen im verheißenen Land.
Die LXX übersetzt קנה mit ἐκτήσατο (er erwarb), was die kommerzielle Natur des Kaufs betont.
Satzstruktur: Definierender Relativsatz mit lokaler Angabe und koordiniertem Subjekt bei passivischem Verb.
Genesis 25,11
Hebräisch: וַיְהִ֗י אַחֲרֵי֙ מ֣וֹת אַבְרָהָ֔ם וַיְבָ֥רֶךְ אֱלֹהִ֖ים אֶת־יִצְחָ֣ק בְּנֹ֑ו וַיֵּ֣שֶׁב יִצְחָ֔ק עִם־בְּאֵ֥ר לַחַ֖י רֹאִֽי׃
Deutsch: Und es geschah nach dem Tod 'Avrahams, da segnete Gott Jitzchak, seinen Sohn; und Jitzchak wohnte bei Be'er-Lachaj-Ro'i.

Kommentar: ויהי אחרי מות אברהם markiert einen neuen Abschnitt: ויהי ist die narrative Übergangsformel "und es geschah". אחרי מות אברהם (nach dem Tod 'Avrahams) mit מות (Tod) im Constructus etabliert die neue Ära.
ויברך אלהים את־יצחק בנו zeigt die göttliche Bestätigung der Nachfolge: ויברך im Piel-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von ברך (segnen) - das Piel zeigt intensive, wirksame Segnung. אלהים (Gott) als Subjekt, את־יצחק בנו (Isaac, seinen Sohn) mit Apposition betont die Vater-Sohn-Beziehung und Erbberechtigung.
וישב יצחק עם־באר לחי ראי gibt Isaacs Wohnort an: וישב im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von ישב (wohnen/sich niederlassen). עם־באר לחי ראי (bei Be'er-Lachaj-Ro'i) - dieser Ort ("Brunnen des Lebendigen, der mich sieht") ist derselbe, wo Hagar Gott begegnet war (Genesis 16,14) und wo Isaac später seine Braut treffen wird (Genesis 24,62).
Theologische Bedeutung: Gottes Segen auf Isaac bestätigt die Kontinuität der Verheißungen. Isaacs Wahl des Wohnorts bei Be'er-Lachaj-Ro'i zeigt möglicherweise seine Kontemplation über Gottes Vorsehung.
Die LXX übersetzt "בְּאֵר לַחַי רֹאִי" (Beer-Lachai-Roi) mit "τὸ φρέαρ τῆς ὁράσεως" (der Brunnen der Vision), was eine interpretative Übersetzung ist.
Satzstruktur: Temporaler Übergang mit koordinierten Hauptsätzen, die göttliche Bestätigung und menschliche Reaktion zeigen.
Genesis 25,13-15
Hebräisch: וְאֵ֗לֶּה שְׁמוֹת֙ בְּנֵ֣י יִשְׁמָעֵ֔אל בִּשְׁמֹתָ֖ם לְתוֹלְדֹתָ֑ם בְּכֹ֤ר יִשְׁמָעֵאל֙ נְבָיֹ֔ת וְקֵדָ֥ר וְאַדְבְּאֵ֖ל וּמִבְשָֽׂם׃ וּמִשְׁמָ֥ע וְדוּמָ֖ה וּמַשָּֽׂא׃ חֲדַ֣ד וְתֵימָ֔א יְט֥וּר נָפִ֖ישׁ וָקֵֽדְמָה׃
Deutsch: Und dies sind die Namen der Söhne Jischma'els, mit ihren Namen, nach ihren Geburten: Der Erstgeborene Jischma'els: Nevajot, und Kedar und Adbe'el und Mivsam, und Mischma und Duma und Massa, Chadad und Tema, Jetur, Naphisch und Kedma.

Kommentar: ואלה שמות בני ישמעאל בשמתם לתולדתם ist eine formelle genealogische Einführung: ואלה שמות (und dies sind die Namen) ist die Standard-Listenformel. בני ישמעאל (Söhne Ismaels) im Constructus. בשמתם לתולדתם (mit ihren Namen, nach ihren Geburten) - בשמתם mit שמות (Namen) und Possessivsuffix 3. Person maskulin Plural, לתולדתם (nach ihren Generationen) zeigt genealogische Ordnung.
בכור ישמעאל נביות identifiziert den Erstgeborenen: בכור (Erstgeborener) mit נביות (Nebajoth), der später mit den Nabatäern verbunden wird.
Die zwölf Namen folgen in rhythmischen Gruppen:
· קדר (Kedar) wird zum bedeutenden arabischen Stamm
· אדבאל (Adbeel) und מבשם (Mibsam) sind weniger bekannte Stämme
· משמע (Mishma), דומה (Dumah - Stille), משא (Massa - Last)
· חדד (Hadad), תימא (Tema - bekannte Oasenstadt), יטור (Jetur), נפיש (Naphish), קדמה (Kedemah - Osten)
Ethnographische Bedeutung: Diese Liste repräsentiert zwölf arabische Stammesgruppen, die die Erfüllung von Gottes Verheißung an Abraham bezüglich Ismaels zeigen: "zwölf Fürsten wird er zeugen" (Genesis 17,20).
Literarische Struktur: Die Namen sind in Dreier- und Vierergruppen arrangiert, was rhythmische Rezitation erleichtert.
Die LXX bewahrt die meisten Namen phonetisch, zeigt aber gelegentliche Variationen in der Vokalisierung.
Genesis 25,16
Hebräisch: אֵ֣לֶּה הֵ֞ם בְּנֵ֤י יִשְׁמָעֵאל֙ וְאֵ֣לֶּה שְׁמֹתָ֔ם בְּחַצְרֵיהֶ֖ם וּבְטִֽירֹתָ֑ם שְׁנֵים־עָשָׂ֥ר נְשִׂיאִ֖ם לְאֻמֹּתָֽם׃
Deutsch: Dies sind die Söhne Jischma'els, und dies sind ihre Namen in ihren Gehöften und in ihren Zeltlagern; zwölf Fürsten nach ihren Völkerschaften.

Kommentar: אלה הם בני ישמעאל ואלה שמתם ist eine doppelte Identifikationsformel: אלה הם (diese sind sie) mit emphatischem הם, gefolgt von ואלה שמתם (und dies sind ihre Namen) zur Betonung.
בחצריהם ובטירתם beschreibt ihre Siedlungsformen: בחצריהם (in ihren Gehöften) - חצר bezeichnet umzäunte Siedlungen für Viehzüchter. ובטירתם (und in ihren Zeltlagern) - טירה bezeichnet temporäre Zeltlager für Nomaden. Zusammen zeigen beide Begriffe die semi-nomadische Lebensweise.
שנים־עשר נשיאים לאמתם erfüllt die göttliche Verheißung: שנים־עשר (zwölf) mit נשיאים (Fürsten/Häuptlinge) von נשא (erheben). לאמתם (nach ihren Völkern) mit לאמים (Völker/Stämme) und Possessivsuffix 3. Person maskulin Plural zeigt die politische Organisation in Stammesföderationen.
Theologische Erfüllung: Diese Zusammenfassung demonstriert Gottes Treue zu seinen Verheißungen an Abraham bezüglich Ismaels. Obwohl Ismael nicht der Erbe der Bundesverheißungen ist, erhält er dennoch göttliche Segnungen.
Sozio-politische Struktur: Die Beschreibung zeigt die typische arabische Stammesorganisation mit Häuptlingen über territorial und genealogisch definierte Gruppen.
Die LXX übersetzt "נְשִׂיאִם" (Fürsten) mit "ἄρχοντες" (Herrscher) und "לְאֻמֹּתָם" (für ihre Völkerschaften) mit "κατὰ ἔθνη αὐτῶν" (nach ihren Völkern).
Satzstruktur: Doppelte Identifikation mit beschreibenden Präpositionalphrasen und quantifizierender Zusammenfassung.
Genesis 25,17-18
Hebräisch: וְאֵ֗לֶּה שְׁנֵי֙ חַיֵּ֣י יִשְׁמָעֵ֔אל מְאַ֥ת שָׁנָ֛ה וּשְׁלֹשִׁ֥ים שָׁנָ֖ה וְשֶׁ֣בַע שָׁנִ֑ים וַיִּגְוַ֣ע וַיָּ֔מָת וַיֵּאָ֖סֶף אֶל־עַמָּֽיו׃ וַיִּשְׁכְּנ֨וּ מֵֽחֲוִילָ֜ה עַד־שׁ֗וּר אֲשֶׁר֙ עַל־פְּנֵ֣י מִצְרַ֔יִם בֹּאֲכָ֖ה אַשּׁ֑וּרָה עַל־פְּנֵ֥י כָל־אֶחָ֖יו נָפָֽל׃
Deutsch: Und dies sind die Lebensjahre Jischma'els: 137 Jahre; und er verschied und starb und wurde versammelt zu seinen Völkern. Und sie wohnten von Chavila bis Schur, das vor Mizrajim, wenn man kommt nach Aschur. Vor dem Angesicht aller seiner Brüder fiel er.

Kommentar: ואלה שני חיי ישמעאל folgt der Standard-Altersformel: שני חיי (Jahre des Lebens) im Constructus. מאת שנה ושלשים שנה ושבע שנים (137 Jahre) mit dreifacher שנה-Wiederholung zeigt feierliche Betonung. 137 Jahre ist beträchtliches Alter, zeigt aber kürzeres Leben als Abraham (175) oder Isaac (180).
ויגוע וימת ויאסף אל־עמיו verwendet die patriarchale Sterbeformel: ויגוע (und er verschied) mit וימת (und er starb) und ויאסף אל־עמיו (und wurde zu seinen Völkern versammelt) - dieselbe ehrende Formel wie für Abraham.
וישכנו מחוילה עד־שור beschreibt das Siedlungsgebiet: וישכנו im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von שכן (wohnen/sich niederlassen). מחוילה עד־שור (von Chavila bis Schur) zeigt die geographische Ausdehnung - חוילה (Chavila) möglicherweise in Arabien, שור (Schur) an der ägyptischen Grenze.
אשר על־פני מצרים באכה אשורה lokalisiert Schur genauer: על־פני מצרים (vor/gegenüber Ägypten). באכה אשורה (wenn man nach Assyrien kommt) zeigt die strategische Lage an Handelswegen zwischen Ägypten und Mesopotamien.
על־פני כל־אחיו נפל ist eine schwierige Phrase: על־פני kann "vor" oder "gegen" bedeuten. נפל kann "fallen/wohnen/sich niederlassen" bedeuten. Mögliche Interpretationen: "er ließ sich vor allen seinen Brüdern nieder" oder "er fiel vor allen seinen Brüdern" (möglicherweise erfüllend Genesis 16,12: "er wird gegen alle sein").
Die LXX übersetzt נפל als κατέπεσεν (er fiel/starb), was eine negative Interpretation nahelegt. Auch übersetzt selbige "נָפָל" (er fiel/ließ sich nieder) mit "κατῴκησεν" (er wohnte), was eine weniger konfliktuelle Beschreibung ist.
Geographische Bedeutung: Die Beschreibung zeigt die Erfüllung von Gottes Verheißung, dass Ismaels Nachkommen ein großes Volk werden und ein weites Gebiet bewohnen würden.
Satzstruktur: Altersformel mit Sterbenotiz, gefolgt von geographischer Beschreibung und abschließender Charakterisierung der Beziehungen zu anderen Völkern.
Die Ismael-Sektion schließt mit derselben Würde wie Abraham, zeigt aber auch die Erfüllung der prophetischen Worte über seine konfliktreiche Beziehung zu anderen Völkern.
Genesis 25,19
Hebräisch: וְאֵ֛לֶּה תּוֹלְדֹ֥ת יִצְחָ֖ק בֶּן־אַבְרָהָ֑ם אַבְרָהָ֖ם הוֹלִ֥יד אֶת־יִצְחָֽק׃
Deutsch: Und dies sind die Geburten Jitzchaks, des Sohnes 'Avrahams: 'Avraham zeugte Jitzchak.

Kommentar: ואלה תולדת יצחק בן־אברהם leitet eine neue genealogische Sektion ein: ואלה תולדת ist die Standard-Toledoth-Formel, die narrative Übergänge markiert. יצחק בן־אברהם (Isaac, Sohn Abrahams) etabliert die patrilineare Verbindung durch Constructus-Beziehung.
אברהם הוליד את־יצחק wiederholt scheinbar redundant die Vaterschaft: הוליד im Hiphil-Perfekt 3. Person maskulin Singular von ילד (zeugen). Das Hiphil betont Abrahams aktive Rolle in der Zeugung. Die Wiederholung nach בן־אברהם schafft literarischen Nachdruck und betont die Legitimität der Abstammungslinie.
Literarische Funktion: Diese doppelte Vaterschaftsbetonung bereitet den Fokus auf Isaac als rechtmäßigen Erben vor und kontrastiert mit Ismaels Status. Die Toledoth-Formel signalisiert den Beginn der zentralen Genesis-Erzählung (25:19-35:29).
Strukturelle Bedeutung: Nach der Behandlung von Nebenlinen (Ketura, Ismael) wendet sich die Erzählung der Hauptlinie der Bundesverheißungen zu. Die doppelte Nennung Abrahams unterstreicht die Kontinuität der göttlichen Zusagen.
Die LXX bewahrt dieselbe redundante Struktur, was die Intentionalität der hebräischen Formulierung bestätigt.
Satzstruktur: Toledoth-Formel mit erläuterndem Constructus, gefolgt von verstärkendem Verbalsatz mit direktem Objekt.
Genesis 25,20
Hebräisch: וַיְהִ֤י יִצְחָק֙ בֶּן־אַרְבָּעִ֣ים שָׁנָ֔ה בְּקַחְתּוֹ֣ אֶת־רִבְקָ֗ה בַּת־בְּתוּאֵל֙ הָֽאֲרַמִּ֔י מִפַּדַּ֖ן אֲרָ֑ם אֲח֛וֹת לָבָ֥ן הָאֲרַמִּ֖י לוֹ֥ לְאִשָּֽׁה׃
Deutsch: Und Jitzchak war vierzig Jahre alt, als er sich Rivka zur Frau nahm, die Tochter Betu'els, des Arami, aus Paddan-Aram, die Schwester Lavans, des Arami.

Kommentar: ויהי יצחק בן־ארבעים שנה gibt Isaacs Heiratsalter an: ויהי als narrative Zeitmarkierung. בן־ארבעים שנה (Sohn von vierzig Jahren) ist die idiomatische Altersangabe. Vierzig Jahre markiert in der hebräischen Kultur oft eine Lebensphase des Übergangs zur Vollreife.
בקחתו את־רבקה beschreibt die Eheschließung: בקחתו ist Infinitiv constructus von לקח (nehmen/heiraten) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular. Das Verb לקח ist der technische Terminus für Eheschließung. את־רבקה mit Objektpartikel betont Rebekka als direktes Objekt der Handlung.
בת־בתואל הארמי מפדן ארם gibt detaillierte genealogische Information: בת־בתואל (Tochter Betuels) im Constructus etabliert patrilineare Abstammung. הארמי (der Aramäer) identifiziert die ethnische Zugehörigkeit. מפדן ארם (aus Paddan-Aram) gibt die geographische Herkunft an - פדן ארם bedeutet "Ebene/Feld Arams" und bezeichnet Upper Mesopotamien.
אחות לבן הארמי לו לאשה vervollständigt die Verwandtschaftsbeziehungen: אחות לבן (Schwester Labans) im Constructus. הארמי wird für Laban wiederholt, betonend die aramäische Identität. לו לאשה (ihm zur Frau) verwendet die doppelte Dativ-Konstruktion für Eheschließung.
Kulturelle Bedeutung: Die detaillierte Genealogie betont Endogamie - Heirat innerhalb der erweiterten Verwandtschaft. Dies sichert sowohl kulturelle als auch religiöse Kontinuität. Die aramäische Verbindung erklärt spätere sprachliche und kulturelle Einflüsse in der israelitischen Tradition.
Chronologische Bedeutung: Isaac heiratet im Alter von vierzig, zwanzig Jahre nach seiner Bindung (wenn diese bei zwanzig stattfand). Dies zeigt bewusste Verzögerung, möglicherweise um göttliche Führung bei der Brautwahl zu ermöglichen.
Die LXX übersetzt הארמי konsequent als τοῦ Σύρου (des Syrers), was die geographische Identifikation mit dem späteren Syrien zeigt.
Satzstruktur: Existenzialkonstruktion mit temporalem Infinitiv und ausführlicher genealogischer Beschreibung in mehrfachen Constructus-Ketten.
Genesis 25,21
Hebräisch: וַיֶּעְתַּ֨ר יִצְחָ֤ק לַֽיהוָה֙ לְנֹ֣כַח אִשְׁתּוֹ֔ כִּ֥י עֲקָרָ֖ה הִ֑וא וַיֵּעָ֤תֶר לוֹ֙ יְהוָ֔ה וַתַּ֖הַר רִבְקָ֥ה אִשְׁתּוֹֽ׃
Deutsch: Und Jitzchak flehte zum Ewigen gegenüber seiner Frau, denn sie war unfruchtbar; und der Ewige ließ sich von ihm erflehen, und Rivka, seine Frau, wurde schwanger.

Kommentar: ויעתר יצחק ליהוה לנכח אשתו beschreibt Isaacs Fürbittgebet: ויעתר im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von עתר (flehen/bitten). Das Verb impliziert intensives, anhaltendes Bitten. ליהוה (zum Ewigen) zeigt die Richtung des Gebets. לנכח אשתו (gegenüber seiner Frau) - נכח bedeutet "gegenüber/angesichts", zeigt Isaac als Fürsprecher für Rebekka, oder möglicherweise "stellvertretend für seine Frau".
כי עקרה הוא erklärt den Grund der Bitte: כי (denn) leitet den kausalen Satz ein. עקרה (unfruchtbar) beschreibt Rebekkas Zustand - dasselbe Problem, das Sara betroffen hatte. הוא (sie) als emphatisches Pronomen unterstreicht Rebekkas spezifische Unfruchtbarkeit.
ויעתר לו יהוה zeigt Gottes Antwort: ויעתר לו verwendet dieselbe Wurzel עתר im Niphal - "und er ließ sich erbitten von ihm". Das Niphal zeigt, dass YHWH sich bereitwillig bitten ließ. יהוה als Subjekt betont die direkte göttliche Intervention.
ותהר רבקה אשתו berichtet das Resultat: ותהר im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von הרה (schwanger werden). רבקה אשתו (Rebekka, seine Frau) - die Apposition אשתו betont die eheliche Legitimität der Schwangerschaft.
Theologisches Muster: Diese Szene wiederholt das Sara-Abraham-Muster, zeigt aber Isaac als aktiven Fürbitter statt passiven Empfänger. Das Unfruchtbarkeits-zu-Empfängnis-Motiv unterstreicht, dass jede Generation der Verheißung göttliche Intervention erfordert.
Gebetstheologie: Isaacs Fürbitte demonstriert patriarchales Gebetsverständnis - der Mann als geistlicher Leiter der Familie, der für seine Frau vor Gott eintritt.
Die LXX übersetzt עתר mit ηὔξατο (er betete) und εἰσήκουσεν (er hörte), was die Gebets-und-Antwort-Struktur verdeutlicht.
Satzstruktur: Wayyiqtol-Sequenz mit kausalem Einschub und koordinierten Resultatsätzen, die Gebet-Grund-Antwort-Erfüllung demonstrieren.
Genesis 25,22
Hebräisch: וַיִּתְרֹֽצֲצ֤וּ הַבָּנִים֙ בְּקִרְבָּ֔הּ וַתֹּ֣אמֶר אִם־כֵּ֔ן לָ֥מָּה זֶּ֖ה אָנֹ֑כִי וַתֵּ֖לֶךְ לִדְרֹ֥שׁ אֶת־יְהוָֽה׃
Deutsch: Und die Söhne stießen sich in ihrem Innern; und sie sprach: "Wenn es so ist, wozu dies ich?" Und sie ging, den Ewigen zu befragen.

Kommentar: ויתרצצו הבנים בקרבה beschreibt den pränatalen Konflikt: ויתרצצו im Hithpael-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von רצץ (stoßen/zermalmen). Das Hithpael zeigt reziproke Aktion - sie stoßen sich gegenseitig. הבנים (die Söhne) verwendet bereits den Terminus für geborene Kinder, auch wenn sie noch im Mutterleib sind. בקרבה (in ihrem Inneren) mit קרב (Inneres/Mitte) und Possessivsuffix 3. Person feminin Singular.
ותאמר אם־כן למה זה אנכי zeigt Rebekkas existenzielle Verwirrung: ותאמר (und sie sagte) leitet ihre Reaktion ein. אם־כן (wenn [es] so [ist]) drückt Bedingung oder Schlussfolgerung aus. למה זה אנכי ist eine elliptische Konstruktion - wörtlich "warum dies ich?" Die Phrase kann bedeuten: "warum bin ich [schwanger geworden]?" oder "warum existiere ich [in diesem Zustand]?" אנכי als emphatisches Personalpronomen unterstreicht ihre persönliche Betroffenheit.
ותלך לדרש את־יהוה beschreibt ihre Gottessuche: ותלך (und sie ging) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Singular von הלך. לדרש ist Infinitiv constructus von דרש (suchen/befragen) mit Finalsatz. את־יהוה (den Ewigen) mit Objektpartikel zeigt direkte Gotteskonsultation.
Lexikalische Besonderheit: רצץ im Hithpael erscheint nur hier in der hebräischen Bibel, was die Einzigartigkeit dieser pränatalen Situation unterstreicht. Die Intensität des Kampfes erfordert einen seltenen, verstärkten Ausdruck.
Theologische Bedeutung: Rebekkas direkte Konsultation YHWHs zeigt matriarchale spirituelle Autorität. Sie wendet sich nicht an Isaac oder andere menschliche Vermittler, sondern sucht direkte göttliche Offenbarung.
Literarische Funktion: Diese Szene bereitet die Antwort vor und etabliert den prenatal beginnenden Bruderkonflikt als zentral für die folgende Erzählung.
Die LXX übersetzt "וַיִּתְרֹצֲצוּ" (und sie stießen sich/kämpften) mit "ἐσκίρτων" (sie hüpften/sprangen) und gibt Rebekkas Klage anders wieder: "Εἰ οὕτως μοι μέλλει γίνεσθαι, ἵνα τί μοι τοῦτο" (Wenn es mir so ergehen soll, wozu ist mir das?).
Satzstruktur: Wayyiqtol-Narrativ mit direkter Rede in elliptischer Konstruktion und finalem Zwecksatz.
Genesis 25,23
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר יְהוָ֜ה לָ֗הּ שְׁנֵ֤י גֹיִים֙ בְּבִטְנֵ֔ךְ וּשְׁנֵ֣י לְאֻמִּ֔ים מִמֵּעַ֖יִךְ יִפָּרֵ֑דוּ וּלְאֹם֙ מִלְאֹ֣ם יֶאֱמָ֔ץ וְרַ֖ב יַעֲבֹ֥ד צָעִֽיר׃
Deutsch: Und der Ewige sprach zu ihr: "Zwei Völker sind in deinem Leib, und zwei Völkerschaften werden sich aus deinen Eingeweiden scheiden; und eine Völkerschaft wird stärker sein als die andere, und der Ältere wird dem Jüngeren dienen."

Kommentar: ויאמר יהוה לה zeigt direkte göttliche Antwort: ויאמר יהוה (und YHWH sprach) etabliert die Autorität der folgenden Worte. לה (zu ihr) betont, dass Gott direkt zu Rebekka spricht, nicht durch Vermittler.
שני גוים בבטנך ושני לאמים ממעיך יפרדו verwendet Parallelismus: שני גוים (zwei Völker) parallel zu ושני לאמים (und zwei Völkerschaften). גוים bezeichnet typischerweise nicht-israelitische Nationen, während לאמים Völkergruppen oder Stämme bezeichnet. בבטנך (in deinem Leib) parallel zu ממעיך (aus deinen Eingeweiden) - בטן und מעים sind synonyme anatomische Begriffe. יפרדו im Niphal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von פרד (sich trennen) zeigt zukünftige Separation.
ולאם מלאם יאמץ prophezeit asymmetrische Machtverhältnisse: ולאם מלאם (und Volk von Volk) verwendet die מן-komparative Konstruktion. יאמץ im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von אמץ (stark sein/überwältigen) zeigt fortdauernde Überlegenheit eines Volkes über das andere.
ורב יעבד צעיר ist die entscheidende Umkehrung: רב kann "groß/älter" oder "viel" bedeuten, צעיר bedeutet "klein/jünger". יעבד im Qal-Imperfect 3. Person maskulin Singular von עבד (dienen). Die normale Primogenitur Regel wird umgekehrt - der Erstgeborene wird dem Jüngeren dienen.
Syntaktische Ambiguität: Die Konstruktion רב יעבד צעיר erlaubt theoretisch beide Lesarten: "der Ältere wird dem Jüngeren dienen" oder "der Jüngere wird dem Älteren dienen." Hebräische Wortstellung und Kontext unterstützen die erste Interpretation, aber die Ambiguität mag intentional sein.
Theologische Bedeutung: Dieses Begebenheit etabliert das Thema der göttlichen Erwählung, die menschliche Konventionen (Erstgeburtsrecht) umkehrt. Es antizipiert den gesamten Jakob-Esau-Zyklus und erklärt die späteren israelitisch-edomitischen Beziehungen.
Poetische Struktur: Das Feststellung zeigt parallele Konstruktionen im ersten Teil (zwei Völker/zwei Völkerschaften) und steigernde Umkehrung im zweiten Teil (Stärkeverhältnis/Dienstverhältnis).
Die LXX gibt die göttliche Antwort in einer klaren poetischen Struktur wieder. Der Text wird in vier parallelen Kolon gegliedert und nutzt typische Elemente hebräischer Poesie — insbesondere synthetischen und antithetischen Parallelismus. Dadurch wird die Rede als metrisch gegliederte Prophezeiung markiert und erhält stärker liturgisch-poetischen Charakter als im MT, wo die Versstruktur weniger eindeutig erkennbar ist. 
(A) δύο ἔθνη ἐν τῇ κοιλίᾳ σου
 „ Zwei Völker sind in deinem Leib,“
(B) καὶ δύο λαοὶ ἐκ τῆς κοιλίας σου διαχωρισθήσονται
 „ und zwei Völkerschaften werden sich aus deinen Eingeweiden scheiden;“
(A′) καὶ λαὸς λαῷ ὑπερέξει
 „ und eine Völkerschaft wird stärker sein als die andere,“
(B′) καὶ ὁ μείζων δουλεύσει τῷ ἐλάσσονι
 „ und der Ältere wird dem Jüngeren dienen.“
Satzstruktur: Direkte göttliche Rede mit poetischem Parallelismus und prognostischen Aussagen in imperfektischen Verbformen.
Genesis 25,24-25
Hebräisch: וַיִּמְלְא֥וּ יָמֶ֖יהָ לָלֶ֑דֶת וְהִנֵּ֥ה תְאוֹמִ֖ים בְּבִטְנָֽהּ׃ וַיֵּצֵ֤א הָרִאשׁוֹן֙ אַדְמוֹנִ֔י כֻּלֹּ֖ו כְּאַדֶּ֣רֶת שֵׂעָ֑ר וַיִּקְרְא֥וּ שְׁמֹ֖ו עֵשָֽׂו׃
Deutsch: Und als ihre Tage zum Gebären erfüllt waren, siehe, da waren Zwillinge in ihrem Leib. Und der erste, der herauskam, war rötlich, ganz behaart wie ein Fell, und sie nannten seinen Namen 'Esav.

Kommentar: וימלאו ימיה ללדת markiert das Ende der Schwangerschaft: וימלאו im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von מלא (füllen/vollenden) - idiomatisch für Schwangerschaftsvollendung. ימיה (ihre Tage) mit Possessivsuffix 3. Person feminin Singular. ללדת ist Infinitiv constructus von ילד (gebären) als Zweckangabe.
והנה תאומים בבטנה enthüllt die überraschende Situation: והנה (und siehe) ist Aufmerksamkeitspartikel für Unerwartetes. תאומים (Zwillinge) erklärt den pränatalen Kampf. בבטנה (in ihrem Leib) mit בטן (Bauch/Mutterleib) wiederholt den Begriff aus der vorherigen Aussage.
ויצא הראשון אדמוני כלו כאדרת שער beschreibt Esaus Erscheinung: ויצא (und er kam heraus) im Qal-Imperfekt von יצא. הראשון (der erste) betont die Geburtsreihenfolge, die für Erbrechte entscheidend ist. אדמוני (rötlich) von der Wurzel אדם (rot) - derselben Wurzel wie אדם (Mensch) und אדמה (Erde). כלו (ganz er/all von ihm) als quantifizierendes Pronomen. כאדרת שער (wie ein haariges Gewand) - אדרת (Mantel/Umhang) mit שער (Haar) im Constructus.
ויקראו שמו עשו gibt die Namensgebung: ויקראו (und sie nannten) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural - unpersönliches Subjekt "man nannte." שמו (seinen Namen) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular. עשו wird oft mit עשה (machen/tun) oder שער (Haar) verbunden, obwohl die genaue Etymologie unsicher ist.
Charakterologische Signifikanz: Esaus physische Beschreibung etabliert ihn als archetypischen "Naturmenschen" - rötlich wie die Erde, behaart wie ein wildes Tier. Diese Charakteristika antizipieren seine spätere Rolle als Jäger und "Mann des Feldes."
Literarische Symbolik: Die rötliche Farbe (אדמוני) schafft Verbindungen zu אדום (Edom, Esaus späterer Name), אדם (Mensch), und אדמה (Erdboden), was thematische Einheit durch Farbsymbolik schafft.
Kultureller Kontext: Intensive Körperbehaarung bei der Geburt war in der antiken Welt oft als Zeichen zukünftiger Stärke oder wilder Natur interpretiert.
Die LXX übersetzt "אַדְמוֹנִי" (rötlich) mit "πυρράκης" (feurig rot) und "כְּאַדֶּרֶת שֵׂעָר" (wie ein haariger Mantel) mit "ὡσεὶ δορὰ δασύς" (wie ein haariges Fell).
Satzstruktur: Temporale Vollendungsangabe mit Überraschungspartikel, gefolgt von detaillierter physischer Beschreibung und Namengebungsformel.
Genesis 25,26
Hebräisch: וְאַֽחֲרֵי־כֵ֞ן יָצָ֣א אָחִ֗יו וְיָד֤וֹ אֹחֶ֨זֶת֙ בַּעֲקֵ֣ב עֵשָׂ֔ו וַיִּקְרָ֥א שְׁמֹ֖ו יַעֲקֹ֑ב וְיִצְחָ֛ק בֶּן־שִׁשִּׁ֥ים שָׁנָ֖ה בְּלֶ֥דֶת אֹתָֽם׃
Deutsch: Und danach kam sein Bruder heraus, und seine Hand hielt die Ferse 'Esavs; und man nannte seinen Namen Ja'akov. Und Jitzchak war sechzig Jahre alt, bei ihrem Geborenwerden.

Kommentar: ואחרי־כן יצא אחיו etabliert die Geburtssequenz: ואחרי־כן (und danach) zeigt zeitliche Aufeinanderfolge. יצא אחיו (kam sein Bruder heraus) - אחיו (sein Bruder) etabliert die Verwandtschaftsbeziehung von Jakobs Perspektive aus.
וידו אחזת בעקב עשו beschreibt die bemerkenswerte Geburtsumstände: וידו (und seine Hand) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular. אחזת ist Qal-Partizip feminin Singular von אחז (ergreifen/festhalten) - die feminine Form stimmt mit יד (Hand, feminin) überein und zeigt kontinuierliche Handlung. בעקב עשו (an der Ferse Esaus) - עקב (Ferse) im Constructus mit עשו.
ויקרא שמו יעקב schafft etymologischen Bezug: ויקרא שמו (und man nannte seinen Namen) verwendet wieder unpersönliches Subjekt. יעקב wird etymologisch mit עקב (Ferse) verbunden, schafft aber auch Wortspiel mit עקב (übervorteilen/betrügen), was Jakobs späteres Verhalten antizipiert.
ויצחק בן־שישים שנה בלדת אתם gibt wichtige chronologische Information: ויצחק בן־שישים שנה (und Isaac war sechzig Jahre alt) - Isaac heiratete mit vierzig (V. 20), die Zwillinge wurden nach zwanzig Jahren Ehe geboren. בלדת אתם (bei ihrem Geborenwerden) - בלדת ist Infinitiv constructus von ילד mit Präposition ב, אתם ist Objektsuffix 3. Person maskulin Plural.
Symbolische Bedeutung: Jakobs Griff an Esaus Ferse symbolisiert seinen lebenslangen Kampf um Vorrang trotz sekundärer Geburt. Die עקב (Ferse) wird zum Symbol für Jakobs Methode - er "verfolgt" oder "übervorteilt" vom hinteren Position aus.
Theologische Ironie: Obwohl Jakob als Zweiter geboren wird, hält er bereits bei der Geburt fest an seinem Bruder - eine physische Manifestation der göttlichen Aussage, dass "der Ältere dem Jüngeren dienen wird."
Chronologische Signifikanz: Isaacs Alter (60) bei der Geburt der Zwillinge zeigt, dass die patriarchale Lebensspanne sich von Abraham (100 bei Isaacs Geburt) normalisiert, aber immer noch außergewöhnliche Fruchtbarkeit im mittleren Alter zeigt.
Die LXX übersetzt עקב als πτέρνη (Ferse) und behält die Etymologie mit Ἰακώβ.
Satzstruktur: Temporale Aufeinanderfolge mit partizipialer Beschreibung der Handlung, Namengebung und abschließender chronologischer Einordnung.
Genesis 25,27
Hebräisch: וַֽיִּגְדְּלוּ֙ הַנְּעָרִ֔ים וַיְהִ֣י עֵשָׂ֗ו אִ֛ישׁ יֹדֵ֥עַ צַ֖יִד אִ֣ישׁ שָׂדֶ֑ה וְיַעֲקֹב֙ אִ֣ישׁ תָּ֔ם יֹשֵׁ֖ב אֹהָלִֽים׃
Deutsch: Und die Knaben wurden groß; und 'Esav wurde ein Mann, kundig der Jagd, ein Mann des Feldes; und Ja'akov ein Mann der Vollkommenheit, in Zelten wohnend.

Kommentar: ויגדלו הנערים markiert den Übergang zum Erwachsensein: ויגדלו im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von גדל (groß werden/erwachsen werden). הנערים (die Knaben/Jünglinge) bezeichnet das Stadium zwischen Kindheit und voller Männlichkeit.
ויהי עשו איש ידע צייד איש שדה charakterisiert Esau: ויהי עשו (und Esau wurde) mit היה zeigt Entwicklung des Charakters. איש ידע צייד (ein Mann, der Jagd kennt) - איש (Mann) betont Männlichkeit, ידע als Qal-Partizip von ידע (wissen/kennen) zeigt Expertise. צייד (Jagd/Wild) bezeichnet sowohl die Tätigkeit als auch das Ergebnis. איש שדה (Mann des Feldes) - שדה (Feld/offenes Land) kontrastiert mit zivilisierter Siedlung.
ויעקב איש תם ישב אהלים charakterisiert Jakob im Kontrast: ויעקב איש תם (und Jakob, ein vollkommener Mann) - תם ist vielschichtiger Begriff: vollkommen, integer, einfach, friedlich, oder unschuldig. ישב אהלים (in Zelten wohnend) - ישב als Qal-Partizip von ישב (sitzen/wohnen) mit אהלים (Zelte) zeigt sesshaftes, häusliches Leben.
Lexikalische Analyse: תם erscheint auch bei Hiob (תם וישר) und Noah (איש צדיק תמים). Die Bedeutung reicht von moralischer Integrität bis zu einfacher, unschuldiger Natur. Im Kontext zu Esaus wilder Natur suggeriert es häusliche, friedliche Disposition.
Kulturelle Kontraste: Die Beschreibungen etablieren archetypische Gegensätze:
· Esau: Jäger vs. Jakob: Hirte/Häuslicher
· Esau: שדה (Wildnis) vs. Jakob: אהלים (Zivilisation)
· Esau: Physische Aktivität vs. Jakob: Kontemplative Ruhe
Theologische Implikationen: Die Charakterisierungen bereiten die kommende Erstgeburtsübertragung vor. Esaus Fokus auf unmittelbare, physische Bedürfnisse kontrastiert mit Jakobs häuslicher, möglicherweise spiritueller Orientierung.
Literarische Funktion: Diese Verse etablieren die Persönlichkeitsgrundlage für das folgende Erstgeburts-Narrativ. Esaus impulsive Natur und Jakobs berechnende Ruhe werden im Linsengericht-Ereignis demonstriert.
Die LXX übersetzt "אִישׁ תָּם" (ein vollkommener Mann) mit "ἄνθρωπος ἄπλαστος" (ein einfacher Mensch) und "יֹשֵׁב אֹהָלִים" (in Zelten wohnend) mit "οἰκῶν οἰκίαν" (ein Haus bewohnend).
Satzstruktur: Wayyiqtol-Entwicklungsaussage gefolgt von parallelen Charakterisierungen in איש-Konstruktionen mit partizipialen und nominalen Erweiterungen.
Genesis 25,28
Hebräisch: וַיֶּאֱהַ֥ב יִצְחָ֛ק אֶת־עֵשָׂ֖ו כִּי־צַ֣יִד בְּפִ֑יו וְרִבְקָ֖ה אֹהֶ֥בֶת אֶֽת־יַעֲקֹֽב׃
Deutsch: Und Jitzchak liebte 'Esav, denn Wildbret war in seinem Mund; und Rivka liebte Ja'akov.

Kommentar: ויאהב יצחק את־עשו zeigt Isaacs Bevorzugung: ויאהב im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von אהב (lieben). Das Wayyiqtol zeigt narrative Vergangenheit - eine etablierte Präferenz. יצחק את־עשו mit Objektpartikel betont Esau als spezifisches Objekt von Isaacs Zuneigung.
כי־צייד בפיו erklärt Isaacs Motivation: כי (denn/weil) leitet kausalen Satz ein. צייד בפיו (Jagdbeute in seinem Mund) - צייד kann sowohl "Jagd" als auch "Wild/Jagdbeute" bedeuten. בפיו (in seinem Mund) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular bezieht sich wahrscheinlich auf Isaac, der das von Esau gebrachte Wild gerne aß.
ורבקה אהבת את־יעקב kontrastiert Rebekkas Präferenz: ורבקה mit waw-disjunctivum zeigt Kontrast. אהבת ist Qal-Partizip feminin Singular von אהב - die partizipiale Form (im Gegensatz zu Isaacs wayyiqtol) suggeriert möglicherweise andauernde, charakteristische Haltung. את־יעקב mit Objektpartikel.
Psychologische Analyse: Die verschiedenen Verbformen könnten bedeutsam sein:
· Isaac: Wayyiqtol (narrative Vergangenheit) - entwickelte Vorliebe basierend auf Genuss
· Rebekka: Partizip (charakterisierende Gegenwart) - grundlegende, fortdauernde Zuneigung
Motivational Kontrast: Isaacs Liebe wird explizit motiviert (כי־צייד בפיו) - eine sinnliche, auf persönlichen Genuss basierte Bevorzugung. Rebekkas Liebe erhält keine Begründung, was auf tiefere, möglicherweise spirituelle Gründe hindeuten könnte, etwa die Erinnerung an die zuvor gegebene göttliche Zusage.
Familiendynamik: Die Verse etablieren problematische Familiendynamik - geteilte Loyalitäten, die zu späteren Konflikten führen. Elterliche Bevorzugung verletzt das Familiengefüge und schafft Rivalität zwischen den Brüdern.
Theologische Spannung: Isaacs Präferenz für Esau steht in potentiellem Konflikt mit der göttlichen Zusage, das Jakob bevorzugte. Dies schafft narrative Spannung zwischen menschlichen Vorlieben und göttlichen Absichten.
Die LXX behält dieselbe Struktur und Kausalität bei, mit ὅτι θήρα (weil Jagd) für die Motivangabe.
Satzstruktur: Wayyiqtol mit Kausalangabe, gefolgt von kontrastierendem Nominalsatz mit Partizip - die verschiedenen Konstruktionen betonen unterschiedliche Qualitäten der elterlichen Liebe.
Genesis 25,29
Hebräisch: וַיָּ֥זֶד יַעֲקֹ֖ב נָזִ֑יד וַיָּבֹ֥א עֵשָׂ֛ו מִן־הַשָּׂדֶ֖ה וְה֥וּא עָיֵֽף׃
Deutsch: Und Ja'akov kochte ein Gericht, und 'Esav kam vom Feld, und er war erschöpft.

Kommentar: ויזד יעקב נזיד beschreibt Jakobs Kochaktivität: ויזד im Hiphil-Imperfect 3. Person maskulin Singular von זיד (kochen/sieden). Das Hiphil zeigt kausative Handlung - "er ließ sieden/brachte zum Kochen." יעקב als Subjekt. נזיד (Eintopf/gekochte Speise) als Cognate Accusative verstärkt die Handlung - "er kochte Gekochtes."
ויבא עשו מן־השדה zeigt Esaus Rückkehr: ויבא im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von בוא (kommen). עשו als Subjekt. מן־השדה (vom Feld) mit מן (von/aus) zeigt Herkunftsort - השדה (das Feld) kontrastiert mit Jakobs häuslicher Kochsituation.
והוא עיף beschreibt Esaus Zustand: והוא (und er) mit waw-disjunctivum und emphatischem Pronomen. עיף (erschöpft/müde) als Prädikatsnomen beschreibt Esaus physischen Zustand. עיף suggeriert extreme Erschöpfung, über normale Müdigkeit hinausgehend.
Narrative Timing: Die perfekte zeitliche Koinzidenz - Jakob kocht gerade, als Esau erschöpft zurückkehrt - schafft die dramatische Situation für die folgende Verhandlung. Dies könnte als göttliche Vorsehung oder Jakobs berechnende Planung interpretiert werden.
Charakterkontrast: Die Szene betont die etablierten Charakterunterschiede:
· Jakob: Häuslich, vorbereitend, am Herd
· Esau: Vom Feld kommend, erschöpft von äußerer Aktivität
Soziale Dynamik: Jakob befindet sich in der Position der Stärke (mit Nahrung, ausgeruht), während Esau in Schwäche ist (hungrig, erschöpft). Diese Machtdynamik ermöglicht die folgende Transaktion.
Lexikalische Besonderheit: נזיד erscheint nur in diesem Narrativ-Kontext in der hebräischen Bibel, was auf spezielle kulinarische oder erzählerische Bedeutung hinweist.
Die LXX übersetzt ויזד als ἥψησεν (er kochte) und עיף als ἐκλείπων (erschöpft/schwach), was die Intensität von Esaus Zustand betont.
Satzstruktur: Wayyiqtol-Sequenz für Handlungsfolge mit abschließendem Zustandssatz, der die Voraussetzungen für das folgende Drama schafft.
Genesis 25,30
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר עֵשָׂ֜ו אֶֽל־יַעֲקֹ֗ב הַלְעִיטֵ֤נִי נָא֙ מִן־הָאָדֹ֤ם הָאָדֹם֙ הַזֶּ֔ה כִּ֥י עָיֵ֖ף אָנֹ֑כִי עַל־כֵּ֥ן קָרָֽא־שְׁמֹ֖ו אֱדֽוֹם׃
Deutsch: Und 'Esav sprach zu Ja'akov: "Lass mich doch schlürfen von dem Roten, dem Roten da, denn ich bin erschöpft." Darum nannte man seinen Namen Edom.

Kommentar: ויאמר עשו אל־יעקב leitet Esaus Bitte ein: ויאמר עשו (und Esau sagte) im Qal-Imperfekt mit אל־יעקב (zu Jakob) zeigt direkte Ansprache.
הלעיטני נא מן־האדם האדם הזה ist Esaus dringende Bitte: הלעיטני im Hiphil-Imperativ von לעט (schlucken/hinunterschlingen) mit 1cs-Suffix - "lass mich schlürfen/gib mir zu schlucken." Das Verb suggeriert hastiges, gieriges Essen. נא ist höfliche Bittpartikel. מן־האדם האדם הזה (von dem Roten, dem Roten da) - die Wiederholung von האדם (das Rote) zeigt Esaus emotionale Aufregung oder Unfähigkeit, das Essen präzise zu benennen. הזה (dieses/da) als Demonstrativpronomen verstärkt die unmittelbare Dringlichkeit.
כי עיף אנכי begründet die Bitte: כי (denn/weil) mit עיף (erschöpft) und emphatischem אנכי (ich). Die umgekehrte Wortstellung (Prädikat vor Subjekt) betont Esaus Zustand.
על־כן קרא־שמו אדום ist eine ätiologische Formel: על־כן (darum/deshalb) leitet Namenerklärung ein. קרא־שמו (nannte man seinen Namen) mit unpersönlichem Subjekt. אדום (Edom) schafft Wortspiel mit האדם (das Rote) - sowohl das Linsenragout als auch Esaus rötliche Geburtsfarbe (V. 25: אדמוני) verbinden sich in diesem Namen.
Sprachliche Analyse: Esaus Sprache zeigt:
· Dringlichkeit: Imperativ + נא
· Emotional aufgewühlt: Wortwiederholung האדם האדם
· Unfähigkeit zur präzisen Benennung: "das Rote, das Rote" statt "Linsen" oder "Eintopf"
· Selbst-Fokus: Emphatisches אנכי
Charakteroffenbarung: Esaus Rede zeigt ihn als von unmittelbaren körperlichen Bedürfnissen überwältigt, unfähig zu raffinierter Artikulation, fokussiert auf sofortige Befriedigung.
Etymologische Ironie: Der Name אדום (Edom) verbindet mehrere "rote" Elemente:
1. Esaus Geburtsfarbe (אדמוני)
2. Das rote Linsenragout (האדם)
3. Die späteren Edomiter als "rotes" Volk
Die LXX übersetzt "הַלְעִיטֵנִי" (lass mich schlingen) mit "Γεῦσόν με" (lass mich kosten), was weniger drastisch ist.
Satzstruktur: Direkte Rede mit dringendem Imperativ, verstärkender Wiederholung, Begründung und abschließender ätiologischer Erklärung.
Genesis 25,31
Hebräisch: וַיֹּ֖אמֶר יַעֲקֹ֑ב מִכְרָ֥ה כַיּ֛וֹם אֶת־בְּכֹֽרָתְךָ֖ לִֽי׃
Deutsch: Und Ja'akov sprach: "Verkaufe wie heute deine Erstgeburt mir."

Kommentar: ויאמר יעקב zeigt Jakobs kalkulierte Antwort: ויאמר יעקב (und Jakob sagte) - der Kontrast zu Esaus emotionaler Ausbruch ist bemerkenswert. Jakob spricht kurz und direkt, ohne נא oder andere Höflichkeitsfloskeln.
מכרה כיום את־בכרתך לי ist Jakobs Gegenforderung: מכרה ist Qal-Imperativ maskulin Singular von מכר (verkaufen). כיום (wie heute/heute) betont die Unmittelbarkeit - "jetzt sofort". את־בכרתך (deine Erstgeburt) mit Objektpartikel und Possessivsuffix 2. Person maskulin Singular. לי (mir) als indirektes Objekt.
Strategische Brillanz: Jakobs Antwort zeigt:
· Perfektes Timing: Nutzt Esaus Schwächemoment
· Direkte Sprache: Keine Ausschmückungen oder Emotionalität
· Kommerzielle Terminologie: "Verkaufen" macht es zu einer rechtsverbindlichen Transaktion
· Dringlichkeit: כיום drängt auf sofortige Entscheidung
Rechtliche Implikationen: בכרה (Erstgeburt) umfasst:
1. Doppelten Erbteil (Dtn 21,17)
2. Familiäre Führungsrolle nach des Vaters Tod
3. Priesterliche Funktionen (vor aaronitischem Priestertum)
4. Segnungen und Verheißungen
Moralische Ambiguität: Jakobs Verhalten kann als:
· Opportunistisch: Nutzt Bruders Not aus
· Providentiell: Erfüllt göttliche Zusage (V. 23)
· Pragmatisch: Erwirbt legal, was ihm prophetisch zusteht
Kontextuelle Ironie: Jakob, der "אהלים" (Zelte) bewohnt und als "תם" (vollkommen/einfach) charakterisiert wird, zeigt hier raffinierte Verhandlungstaktik.
Die LXX übersetzt מכר als ἀπόδου (verkaufe) und בכרה als πρωτοτόκια (Erstgeburtsrechte).
Satzstruktur: Imperativkonstruktion mit temporaler Dringlichkeit und klarer Objektspezifikation - die Kürze kontrastiert mit Esaus wortreicher Bitte.
Genesis 25,32
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר עֵשָׂ֔ו הִנֵּ֛ה אָנֹכִ֥י הוֹלֵ֖ךְ לָמ֑וּת וְלָמָּה־זֶּ֥ה לִ֖י בְכֹרָֽה׃
Deutsch: Und 'Esav sprach: "Siehe, ich gehe zum Sterben, und wozu mir da die Erstgeburt?"

Kommentar: ויאמר עשו zeigt Esaus philosophische Antwort: ויאמר עשו (und Esau sagte) leitet seine Rationalisierung ein.
הנה אנכי הולך למות ist Esaus existenzielle Begründung: הנה (siehe) als Aufmerksamkeitspartikel. אנכי (ich) emphatisch. הולך למות (gehend zum Sterben) - הולך als Qal-Partizip von הלך (gehen) mit למות als Infinitiv constructus von מות (sterben). Die Konstruktion "gehend zu sterben" kann bedeuten:
1. "Ich werde sterben" (allgemeine Sterblichkeit)
2. "Ich sterbe gerade" (übertreibt seine Erschöpfung)
3. "Ich bin dabei zu sterben" (dramatische Selbstdarstellung)
ולמה־זה לי בכרה ist seine rhetorische Schlussfolgerung: ולמה־זה (und wozu dies) - למה (wozu/warum) mit זה (dies) als verstärkendes Element. לי (mir/für mich) mit בכרה (Erstgeburt). Die Wortstellung betont die Nutzlosigkeit aus Esaus Sicht.
Philosophische Implikation: Esaus Logik folgt einem materialistischen Syllogismus:
1. Alle Menschen sterben
2. Tote können Erstgeburtsrechte nicht nutzen
3. Also sind Erstgeburtsrechte wertlos gegenüber unmittelbaren Bedürfnissen
Charakteranalyse: Esaus Antwort offenbart:
· Kurzfristige Denkweise: Sofortige Bedürfnisse über langfristige Vorteile
· Dramatische Übertreibung: "Sterben" für extreme Müdigkeit
· Mangelnde Wertschätzung spiritueller/familiärer Erbschaft
· Pragmatische, aber kurzsichtige Weltanschauung
Theologische Ironie: Esaus Überlegung erscheint logisch, übersieht aber:
· Erstgeburt umfasst nicht nur materielle, sondern geistliche Segnungen
· Göttliche Verheißungen transzendieren physische Sterblichkeit
· Generationsübergreifende Verantwortung
Literarische Funktion: Diese Aussage rechtfertigt retrospektiv Jakobs Acquisition der Erstgeburt - Esau selbst erklärt sie für wertlos.
Die LXX übersetzt הולך למות als πορεύομαι τελευτᾶν (ich gehe zu sterben), bewahrend die partizipiale Konstruktion.
Satzstruktur: Existenzielle Aussage mit Aufmerksamkeitspartikel und emphatischem Subjekt, gefolgt von rhetorischer Frage mit ausgelassener Kopula.
Genesis 25,33
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר יַעֲקֹ֗ב הִשָּׁ֤בְעָה לִּי֙ כַּיּ֔וֹם וַיִּשָּׁבַ֖ע לוֹ֑ וַיִּמְכֹּ֥ר אֶת־בְּכֹרָתוֹ֖ לְיַעֲקֹֽב׃
Deutsch: Und Ja'akov sprach: "Schwöre mir wie heute"; und er schwor ihm und verkaufte seine Erstgeburt an Ja'akov.

Kommentar: ויאמר יעקב השבעה לי כיום zeigt Jakobs juristische Sorgfalt: ויאמר יעקב (und Jakob sagte) setzt die Verhandlung fort. השבעה לי (schwöre mir) - השבעה ist Niphal-Imperativ von שבע (schwören) mit 1cs-Suffix. Das Niphal zeigt reflexive Bedeutung "verpflichte dich durch Schwur." כיום (wie heute/heute) wiederholt die Dringlichkeit aus V. 31.
וישבע לו berichtet Esaus Compliance: וישבע im Niphal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von שבע - "und er schwor." לו (ihm) zeigt Jakob als Empfänger des Eids.
וימכר את־בכרתו ליעקב vollzieht die Transaktion: וימכר im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von מכר (verkaufen). את־בכרתו (seine Erstgeburt) mit Objektpartikel und Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular. ליעקב (an Jakob) mit Präposition zeigt den Käufer.
Rechtliche Signifikanz: Die Dreifach-Handlungssequenz schafft bindende rechtliche Realität:
1. השבעה (Schwur-Forderung): Macht es zu sakraler Verpflichtung
2. וישבע (Schwur-Leistung): Bindet Esau vor Gott
3. וימכר (Verkauf): Vollzieht die tatsächliche Eigentumsübertragung
Narrativer Rhythmus: Die drei Wayyiqtol-Formen schaffen schnellen, unwiderruflichen Handlungsablauf. Kein Raum für Zögern oder Bereuen.
Juristische Parallelen: Altorientalische Verträge erforderten oft:
· Zeugen (hier implizit durch Erzählerperspektive)
· Eid-Formeln zur sakralen Bindung
· Materielle Gegenleistung
Theologische Dimension: Der Schwur macht die Transaktion zu mehr als kommerziellem Handel - es wird sakrale Verpflichtung vor Gott, die nicht rückgängig gemacht werden kann.
Charakteranalyse: Jakobs Beharren auf dem Schwur zeigt:
· Rechtliches Bewusstsein: Versteht Bedeutung bindender Eide
· Vorsicht: Will keine späteren Disputes
· Möglicherweise Gewissen: Macht Esau zum aktiven Teilnehmer, nicht nur Opfer
Die LXX übersetzt השבעה als ὄμοσόν (schwöre) und bewahrt die dreifache Handlungssequenz.
Satzstruktur: Imperativ-Forderung gefolgt von zwei koordinierten Erfüllungshandlungen, die rechtliche Vollendung der Transaktion zeigen.
Genesis 25,34
Hebräisch: וְיַעֲקֹ֞ב נָתַ֣ן לְעֵשָׂ֗ו לֶ֚חֶם וּנְזִ֣יד עֲדָשִׁ֔ים וַיֹּ֣אכַל וַיֵּ֔שְׁתְּ וַיָּ֖קָם וַיֵּלַ֑ךְ וַיִּ֥בֶז עֵשָׂו אֶת־הַבְּכֹרָֽה׃
Deutsch: Und Ja'akov gab 'Esav Brot und ein Linsengericht; und er aß und trank und stand auf und ging davon. So verachtete 'Esav die Erstgeburt.

Kommentar: ויעקב נתן לעשו לחם ונזיד עדשים erfüllt Jakobs Teil der Abmachung: ויעקב נתן (und Jakob gab) - נתן im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular von נתן (geben). לעשו (dem Esau) als indirektes Objekt. לחם ונזיד עדשים (Brot und Linsengericht) spezifiziert die Mahlzeit - לחם (Brot) als Grundnahrungsmittel, נזיד עדשים (Linsengericht) identifiziert das "rote" Ragout als Linsen.
ויאכל וישת ויקם וילך zeigt Esaus eilige Konsumtion: Die vier Wayyiqtol-Verben schaffen rapide Handlungssequenz: ויאכל (und er aß), וישת (und er trank), ויקם (und er stand auf), וילך (und er ging). Die Geschwindigkeit suggeriert:
1. Gierige Befriedigung des Hungers
2. Mangelnde Reflexion über die Tragweite seiner Handlung
3. Sofortiger Aufbruch ohne Dankbarkeit oder familiäre Interaktion
ויבז עשו את־הבכרה ist des Erzählers moralisches Urteil: ויבז im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von בזה (verachten/gering schätzen). עשו את־הבכרה (Esau die Erstgeburt) mit Objektpartikel. Das Verb בזה zeigt nicht nur Gleichgültigkeit, sondern aktive Verachtung.
Kulinarische Details: עדשים (Linsen) erklärt das "rote" Aussehen - rote Linsen schaffen rötliche Brühe. Dies löst das Rätsel des האדם (das Rote) aus V. 30.
Narrativer Kommentar: Der Erzähler beurteilt Esaus Handlung explizit negativ. ויבז steht nicht in Esaus direkter Rede, sondern als autoriale Bewertung, die Esaus spirituelle Blindheit verurteilt.
Geschwindigkeits-Symbolik: Die schnelle Vierer-Sequenz der Handlungen spiegelt Esaus charakteristische Impulsivität und mangelnde Durchdachtheit. Er handelt, ohne die langfristigen Konsequenzen zu durchdenken oder die spirituelle Bedeutung der Erstgeburt zu würdigen.
Literarische Struktur: Der Vers bildet eine Chiasmus-artige Struktur:
· A: Jakob gibt (materielle Handlung)
· B: Esau konsumiert (physische Handlungen - 4x)
· A': Erzähler-Kommentar über Esaus Verachtung (spirituelle Bewertung)
Theologische Bedeutung: Das Erzählerurteil ויבז עשו את־הבכרה legitimiert rückwirkend die gesamte Transaktion. Esau wird nicht als betrogenes Opfer dargestellt, sondern als einer, der bewusst das Heilige für das Profane eintauschte.
Kontrast zu Hebräer 12,16: Der Neue Testament-Bezug auf Esau als "gottlos" (βέβηλος) für das Verkaufen seiner Erstgeburt ἀντὶ βρώματος ἑνός (für eine Speise) spiegelt genau diese narrative Bewertung wider.
Sozio-religiöse Kritik: In einer Gesellschaft, wo Erstgeburtsrecht sakrale und materielle Privilegien verband, zeigt Esaus Verhalten fundamentalen Mangel an:
· Familiärer Pietas (Respekt für Ahnen und Nachkommen)
· Religiöser Sensibilität (Verständnis für göttliche Segnungen)
· Langfristiger Weisheit (Zukunft über Gegenwart)
Wortfeld-Analyse: Der Vers schließt mit Begriffen der Verachtung (בזה), die thematisch Esaus gesamte Haltung zur Erstgeburt zusammenfasst - nicht Unwissen oder Zwang, sondern bewusste Geringschätzung.
Die LXX übersetzt "נְזִיד עֲדָשִׁים" (Linsengericht) mit "ἕψεμα φακοῦ" (gekochte Linsen) und "וַיִּבֶז" (und er verachtete) mit "καὶ ἐφαύλισεν" (und er missachtete).
Satzstruktur: Koordinierte Handlungssequenz mit beschleunigtem Rhythmus, abgeschlossen durch autoritativen Kommentar, der die narrative und theologische Bewertung der Episode liefert.
Genesis 26,1
Hebräisch: וַיְהִ֤י רָעָב֙ בָּאָ֔רֶץ מִלְּבַד֙ הָרָעָ֣ב הָרִאשׁ֔וֹן אֲשֶׁ֥ר הָיָ֖ה בִּימֵ֣י אַבְרָהָ֑ם וַיֵּ֧לֶךְ יִצְחָ֛ק אֶל־אֲבִימֶּ֥לֶךְ מֶֽלֶךְ־פְּלִשְׁתִּ֖ים גְּרָֽרָה׃
Deutsch: Und es war eine Hungersnot im Land, außer der ersten Hungersnot, die in den Tagen 'Avrahams gewesen war. Und Yitzchak ging zu Avimelech, dem König der Pelischtim, nach Gerar.

Kommentar: ויהי רעב בארץ leitet eine neue Krise ein: ויהי (und es war) als existentielle Formel mit רעב (Hungersnot) von רעב (hungrig sein). בארץ (im Land) bezieht sich auf das verheißene Land Kanaan.
מלבד הרעב הראשון אשר היה בימי אברהם stellt den historischen Bezug her: מלבד (außer/abgesehen von) mit הרעב הראשון (der ersten Hungersnot) unterscheidet diese von der früheren in Gen 12,10. אשר היה בימי אברהם (die war in den Tagen 'Avrahams) mit Relativsatz und בימי (in den Tagen von) als temporale Konstruktion.
וילך יצחק אל־אבימלך מלך־פלשתים גררה beschreibt Yitzchaks Reaktion: וילך (und er ging) im Qal-Imperfekt von הלך (gehen). אל־אבימלך (zu Avimelech) - derselbe Name wie in Gen 20, möglicherweise ein Thronname. מלך־פלשתים (König der Pelischtim) im Constructus. גררה (Gerar) mit Richtungsendung ה bezeichnet die philistäische Stadt im Süden Kanaans.
Die Parallele zu 'Avrahams Situation zeigt das wiederkehrende Muster göttlicher Prüfung der Patriarchen. Yitzchaks Gang zu Avimelech folgt diplomatischen Gepflogenheiten - Schutz bei einem mächtigen Nachbarherrscher zu suchen.
Die LXX übersetzt פלשתים mit Φυλιστιίμ (Phylistiim), wobei sie den hebräischen Namen beibehält.
Satzstruktur: Existenzformel mit kontrastierender historischer Referenz, gefolgt von Yitzchaks Reaktion als Lösungsversuch.
Der Vers etabliert sowohl die Kontinuität patriarchaler Erfahrungen als auch die Notwendigkeit göttlicher Intervention für das Überleben im verheißenen Land.
Genesis 26,2
Hebräisch: וַיֵּרָ֤א אֵלָיו֙ יְהוָ֔ה וַיֹּ֖אמֶר אַל־תֵּרֵ֣ד מִצְרָ֑יְמָה שְׁכֹ֣ן בָּאָ֔רֶץ אֲשֶׁ֖ר אֹמַ֥ר אֵלֶֽיךָ׃
Deutsch: Und der Ewige erschien ihm und sprach: Ziehe nicht hinab nach Mizrajim; wohne in dem Land, das ich dir sagen werde.

Kommentar: וירא אליו יהוה zeigt die göttliche Intervention: וירא (und er erschien) im Niphal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von ראה (sehen/erscheinen). Das Niphal drückt hier die Theophanie aus. אליו (ihm) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular.
ויאמר אל־תרד מצרימה gibt das göttliche Verbot: ויאמר (und er sprach) im Qal-Imperfekt von אמר (sprechen). אל־תרד (gehe nicht hinab) mit Negation אל plus תרד im Qal-Imperfekt 2. Person maskulin Singular von ירד (hinabgehen). מצרימה (nach Ägypten) mit Richtungsendung ה.
Das Verb ירד (hinabgehen) ist geographisch korrekt, da Ägypten topographisch niedriger liegt als Kanaan. 'Avraham war bei ähnlicher Hungersnot nach Ägypten gegangen (Gen 12,10), aber Yitzchak erhält explizite Weisung, im verheißenen Land zu bleiben.
שכן בארץ אשר אמר אליך gibt die positive Anweisung: שכן (wohne/lass dich nieder) ist Qal-Imperativ maskulin Singular von שכן (wohnen/sich niederlassen). בארץ (in dem Land) mit Präposition ב. אשר אמר אליך (das ich dir sagen werde) mit Relativsatz und אמר im Qal-Imperfekt 1. Person Singular - die zukünftige Offenbarung wird versprochen.
Diese göttliche Erscheinung verhindert, dass Yitzchak den gleichen potentiell gefährlichen Weg wie sein Vater einschlägt. Gott führt ihn zu einer anderen Lösung, die den Verbleib im Bundesland ermöglicht.
Die LXX übersetzt שכן mit κατοίκει (katoikei), was "bewohne dauerhaft" bedeutet.
Satzstruktur: Theophanische Einleitung mit Verbot und alternativer göttlicher Weisung.
Gottes Eingreifen zeigt seine aktive Fürsorge für die Bundesträger und seine Absicht, sie im verheißenen Land zu halten.
Genesis 26,3
Hebräisch: גּ֚וּר בָּאָ֣רֶץ הַזֹּ֔את וְאֶֽהְיֶ֥ה עִמְּךָ֖ וַאֲבָרְכֶ֑ךָּ כִּֽי־לְךָ֣ וּֽלְזַרְעֲךָ֗ אֶתֵּן֙ אֶת־כָּל־הָֽאֲרָצֹ֣ת הָאֵ֔ל וַהֲקִֽמֹתִי֙ אֶת־הַשְּׁבֻעָ֔ה אֲשֶׁ֥ר נִשְׁבַּ֖עְתִּי לְאַבְרָהָ֥ם אָבִֽיךָ׃
Deutsch: Halte dich als Fremder auf in diesem Land, und ich werde mit dir sein und werde dich segnen; denn dir und deinem Samen werde ich alle diese Länder geben, und ich werde den Eid aufrechterhalten, den ich 'Avraham, deinem Vater, geschworen habe.

Kommentar: גור בארץ הזאת gibt die konkrete Anweisung: גור (halte dich auf als Fremder) ist Qal-Imperativ maskulin Singular von גור (als Fremdling leben). Das Verb impliziert temporären, aber geschützten Aufenthalt. בארץ הזאת (in diesem Land) mit Demonstrativpronomen הזאת bezeichnet das Philisterland.
ואהיה עמך ואברכך verspricht göttliche Präsenz und Segen: ואהיה עמך (und ich werde mit dir sein) mit אהיה im Qal-Imperfekt 1. Person Singular von היה (sein) und עמך (mit dir) mit Possessivsuffix 2. Person maskulin Singular. ואברכך (und ich werde dich segnen) im Piel-Imperfekt 1. Person Singular von ברך (segnen) mit Objektsuffix 2. Person maskulin Singular.
כי־לך ולזרעך אתן את־כל־הארצת האל begründet den Segen: כי (denn) leitet die Kausalbestimmung ein. לך ולזרעך (dir und deinem Samen) mit doppelter Dativangabe. אתן (ich werde geben) im Qal-Imperfekt 1. Person Singular von נתן (geben). את־כל־הארצת האל (alle diese Länder) mit Totalitätsformel כל und Demonstrativpronomen האל (diese).
והקמתי את־השבעה אשר נשבעתי לאברהם אביך bekräftigt die Bundestreue: והקמתי (und ich werde aufrichten) im Hiphil-Perfekt 1. Person Singular von קום (stehen/aufrichten) mit Waw-Kopulativum. את־השבעה (den Eid) mit Objektpartikel und שבעה (Schwur/Eid). אשר נשבעתי (den ich geschworen habe) mit נשבעתי im Niphal-Perfekt 1. Person Singular von שבע (schwören). לאברהם אביך ('Avraham, deinem Vater) zeigt die Generationskontinuität.
Die LXX übersetzt גור mit παροίκει (paroikei), was "bewohne als Fremder" bedeutet.
Satzstruktur: Imperativ mit dreifacher göttlicher Zusage (Präsenz, Segen, Landgabe) und Bekräftigung der Vaterbundes.
Gottes Rede zeigt die Übertragung der 'Avraham gegebenen Verheißungen auf Yitzchak und macht deutlich, dass der Bundesschluss generationenübergreifend gültig bleibt.
Genesis 26,4
Hebräisch: וְהִרְבֵּיתִ֤י אֶֽת־זַרְעֲךָ֙ כְּכוֹכְבֵ֣י הַשָּׁמַ֔יִם וְנָתַתִּ֣י לְזַרְעֲךָ֔ אֵ֥ת כָּל־הָאֲרָצֹ֖ת הָאֵ֑ל וְהִתְבָּרֲכ֣וּ בְזַרְעֲךָ֔ כֹּ֖ל גּוֹיֵ֥י הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und ich werde deinen Samen mehren wie die Sterne des Himmels und werde deinem Samen alle diese Länder geben; und es werden sich segnen in deinem Samen alle Nationen der Erde.

Kommentar: והרביתי את־זרעך ככוכבי השמים wiederholt die klassische Nachkommenverheißung: והרביתי (und ich werde mehren) im Hiphil-Perfekt 1. Person Singular von רבה (viel werden/mehren) mit Waw-Kopulativum. את־זרעך (deinen Samen) mit Objektpartikel und Possessivsuffix 2. Person maskulin Singular. ככוכבי השמים (wie die Sterne des Himmels) mit Vergleichspartikel כ und Konstrukt-Verbindung כוכבי השמים (Sterne der Himmel) wiederholt die 'Avraham gegebene Verheißung (Gen 15,5).
ונתתי לזרעך את כל־הארצת האל bekräftigt die Landverheißung: ונתתי (und ich werde geben) im Qal-Perfekt 1. Person Singular von נתן (geben). לזרעך (deinem Samen) mit Dativ-Präposition. את כל־הארצת האל (alle diese Länder) mit Totalitätsformel כל und Demonstrativpronomen האל.
והתברכו בזרעך כל גויי הארץ formuliert den universalen Segen: והתברכו (und sie werden sich segnen) im Hithpael-Perfekt 3. Person maskulin Plural von ברך (segnen) mit Waw-Kopulativum. Das Hithpael kann reflexiv ("sich segnen") oder reziprok ("gesegnet werden") verstanden werden. בזרעך (in deinem Samen) mit Präposition ב zeigt das Segensmittel. כל גויי הארץ (alle Nationen der Erde) mit כל (alle) und Konstrukt גויי הארץ (Völker der Erde) zeigt die universale Dimension.
Die drei Verheißungen (Nachkommen, Land, Segen) wiederholen die 'Avraham gegebenen Zusagen und übertragen sie förmlich auf Yitzchak.
Die LXX übersetzt והתברכו mit ἐνευλογηθήσονται (eneulogēthēsontai), was "werden gesegnet werden" (passiv) bedeutet.
Satzstruktur: Drei parallele göttliche Zusagen mit Vergleich, Totalitätsformel und universaler Ausdehnung.
Die Verheißungsübertragung bestätigt Yitzchaks Status als vollwertiger Bundeserbe und legitimiert seinen Verbleib im verheißenen Land trotz der Hungersnot.
Genesis 26,5
Hebräisch: עֵ֕קֶב אֲשֶׁר־שָׁמַ֥ע אַבְרָהָ֖ם בְּקֹלִ֑י וַיִּשְׁמֹר֙ מִשְׁמַרְתִּ֔י מִצְוֹתַ֖י חֻקּוֹתַ֥י וְתוֹרֹתָֽי׃
Deutsch: dafür, dass 'Avraham meiner Stimme gehorcht hat und bewahrt hat meine Vorschriften, meine Gebote, meine Satzungen und meine Toroth.

Kommentar: עקב אשר־שמע אברהם בקלי begründet die Segenszusage: עקב (dafür dass/weil) von עקב (Folge/Konsequenz) leitet die Kausalbestimmung ein. אשר־שמע (dass er gehorcht hat) mit Relativsatz und שמע im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular von שמע (hören/gehorchen). בקלי (meiner Stimme) mit Präposition ב und קול (Stimme) mit Possessivsuffix 1. Person Singular.
וישמר משמרתי מצותי חקותי ותורתי listet systematisch 'Avrahams Gehorsam auf: וישמר (und er bewahrte) im Qal-Imperfekt von שמר (bewahren/hüten). Es folgt eine fünffache Aufzählung göttlicher Bestimmungen:
משמרתי (meine Vorschriften) von משמרת (Wache/Vorschrift) mit Possessivsuffix 1. Person Singular מצותי (meine Gebote) von מצוה (Gebot) im Plural mit Possessivsuffix חקותי (meine Satzungen) von חקה (Satzung/Bestimmung) im Plural mit Possessivsuffix
ותורתי (und meine Toroth) von תורה (Torah/Weisung) im Plural mit Possessivsuffix
Diese Terminologie, die später für das mosaische Gesetz charakteristisch wird, zeigt 'Avrahams vorbildlichen Gehorsam gegenüber göttlichen Offenbarungen. Die verschiedenen Begriffe umfassen das gesamte Spektrum göttlicher Anweisungen.
Die LXX erweitert Abrahams Gehorsam: "καὶ ἐφύλαξεν τὰ προστάγματά μου καὶ τὰς ἐντολάς μου καὶ τὰ δικαιώματά μου καὶ τὰ νόμιμά μου" (und er hielt meine Verordnungen und meine Gebote und meine Rechtsbestimmungen und meine Gesetze), während das Hebräische "מִשְׁמַרְתִּי מִצְוֹתַי חֻקּוֹתַי וְתוֹרֹתָי" (meine Ordnung, meine Gebote, meine Satzungen und meine Weisungen) hat.
Satzstruktur: Kausale Begründung mit fünffacher Aufzählung des Gehorsamsbereichs.
'Avrahams exemplarischer Gehorsam legitimiert die Übertragung der Bundesverheißungen auf seinen Sohn und zeigt das Prinzip göttlicher Belohnung für Treue.
Genesis 26,6
Hebräisch: וַיֵּ֥שֶׁב יִצְחָ֖ק בִּגְרָֽר׃
Deutsch: Und Yitzchak wohnte in Gerar.

Kommentar: וישב יצחק בגרר zeigt Yitzchaks Gehorsam: וישב (und er wohnte) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von ישב (sitzen/wohnen/sich niederlassen). יצחק als Subjekt. בגרר (in Gerar) mit Präposition ב (in) zeigt den Aufenthaltsort.
Die Kürze des Verses betont Yitzchaks direkten Gehorsam gegenüber der göttlichen Anweisung. Er folgt nicht seinem Vater 'Avrahams Beispiel des Ägypten-Gangs, sondern bleibt im Grenzbereich des verheißenen Landes bei den Philistern.
Gerar lag an der südwestlichen Grenze Kanaans, nahe genug zu Ägypten, um Handelskontakte zu haben, aber noch innerhalb des geographischen Bereichs der Verheißung.
Die LXX übersetzt mit καὶ κατῴκησεν Ἰσαὰκ ἐν Γεράροις (und Isaak wohnte in Gerar), wobei sie den Ortsnamen beibehält.
Satzstruktur: Einfacher Verbalsatz mit Ortsangabe.
Yitzchaks prompter Gehorsam zeigt sein Vertrauen auf Gottes Führung und seine Bereitschaft, unkonventionelle Lösungen für praktische Probleme zu akzeptieren.
Genesis 26,7
Hebräisch: וַֽיִּשְׁאֲל֞וּ אַנְשֵׁ֤י הַמָּקוֹם֙ לְאִשְׁתּוֹ֔ וַיֹּ֖אמֶר אֲחֹ֣תִי הִ֑וא כִּ֤י יָרֵא֙ לֵאמֹ֣ר אִשְׁתִּ֔י פֶּן־יַֽהַרְגֻ֜נִי אַנְשֵׁ֤י הַמָּקוֹם֙ עַל־רִבְקָ֔ה כִּֽי־טוֹבַ֥ת מַרְאֶ֖ה הִֽיא׃
Deutsch: Und die Männer des Ortes fragten nach seiner Frau, und er sprach: Sie ist meine Schwester. Denn er fürchtete sich zu sagen: meine Frau, damit die Männer des Ortes mich nicht töten wegen Rivka; denn sie war schön von Aussehen.

Kommentar: וישאלו אנשי המקום לאשתו beschreibt die lokale Neugier: וישאלו (und sie fragten) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von שאל (fragen). אנשי המקום (die Männer des Ortes) mit Konstrukt אנשי (Männer von) und המקום (der Ort) mit bestimmtem Artikel. לאשתו (nach seiner Frau) mit Präposition ל und Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular.
ויאמר אחתי הוא gibt Yitzchaks irreführende Antwort: ויאמר (und er sagte) im Qal-Imperfekt von אמר. אחתי הוא (meine Schwester ist sie) mit אחתי (meine Schwester) mit Possessivsuffix 1. Person Singular und הוא (sie) als Subjekt.
כי ירא לאמר אשתי פן־יהרגני אנשי המקום על־רבקה erklärt seine Motivation: כי ירא (denn er fürchtete sich) mit ירא im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular von ירא (fürchten). לאמר אשתי (zu sagen: meine Frau) mit Infinitiv constructus לאמר von אמר und אשתי (meine Frau). פן־יהרגני (damit sie mich nicht töten) mit פן (damit nicht) und יהרגני im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von הרג (töten) mit Objektsuffix 1. Person Singular. אנשי המקום על־רבקה (die Männer des Ortes wegen Rivka) spezifiziert die Befürchtung.
כי־טובת מראה היא begründet die Sorge: כי (denn) kausal. טובת מראה (schön von Aussehen) mit טובת (schön) im Constructus von טוב (gut) und מראה (Aussehen/Erscheinung). היא (sie) als Subjekt.
Die Parallele zu 'Avrahams ähnlichem Verhalten (Gen 12,13; 20,2) zeigt wiederkehrende patriarchale Schwächen trotz göttlicher Verheißungen.
Die LXX fügt eine erklärende Ergänzung hinzu: "ἐφοβήθη γὰρ εἰπεῖν ὅτι Γυνή μού ἐστιν, μήποτε ἀποκτείνωσιν αὐτὸν οἱ ἄνδρες τοῦ τόπου περὶ Ῥεβέκκας, ὅτι ὡραία τῇ ὄψει ἦν" (denn er fürchtete zu sagen: Sie ist meine Frau, damit die Männer des Ortes ihn nicht wegen Rebekka töten, weil sie schön anzusehen war), was im hebräischen Text nicht vollständig ausgeführt ist.
Satzstruktur: Frage-Antwort-Sequenz mit ausführlicher Begründung der Furcht und Kausalangabe.
Yitzchaks Verhalten zeigt menschliche Schwäche inmitten göttlicher Verheißungen, aber auch praktische Klugheit in gefährlicher Umgebung.
Genesis 26,8
Hebräisch: וַיְהִ֗י כִּ֣י אָֽרְכוּ־לוֹ֥ שָׁם֙ הַיָּמִ֔ים וַיַּשְׁקֵ֗ף אֲבִימֶ֨לֶךְ֙ מֶ֣לֶךְ פְּלִשְׁתִּ֔ים בְּעַ֖ד הַֽחַלּ֑וֹן וַיַּ֗רְא וְהִנֵּ֤ה יִצְחָק֙ מְצַחֵ֔ק אֵ֖ת רִבְקָ֥ה אִשְׁתּוֹֽ׃
Deutsch: Und es geschah, als er längere Zeit dort gewesen war, da blickte Avimelech, der König der Pelischtim, durchs Fenster, und er sah, und siehe, Yitzchak scherzte mit Rivka, seiner Frau.

Kommentar: ויהי כי ארכו־לו שם הימים zeigt den Zeitverlauf: ויהי (und es geschah) als narrative Zeitformel. כי ארכו־לו שם הימים (als sich ihm dort die Tage verlängert hatten) mit ארכו im Qal-Perfekt 3. Person Plural von ארך (lang werden) und Dativ לו (ihm). שם (dort) lokalisiert und הימים (die Tage) als Subjekt.
וישקף אבימלך מלך פלשתים בעד החלון beschreibt die zufällige Entdeckung: וישקף (und er blickte hinab) im Niphal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von שקף (hinabblicken/spähen). אבימלך מלך פלשתים wiederholt die vollständige Titelangabe. בעד החלון (durch das Fenster) mit בעד (durch) und החלון (das Fenster).
וירא והנה יצחק מצחק את רבקה אשתו enthüllt die Wahrheit: וירא (und er sah) im Qal-Imperfekt von ראה. והנה (und siehe) als Aufmerksamkeitspartikel. יצחק מצחק zeigt das entlarvende Wortspiel: מצחק (scherzte/liebkoste) ist Piel-Partizip von צחק (lachen), dasselbe Verb wie in Yitzchaks Namen. את רבקה אשתו (mit Rivka, seiner Frau) identifiziert sie als Ehefrau, nicht Schwester.
[bookmark: _Hlk215948898]Das Wortspiel יצחק מצחק ist literarisch brillant und zeigt eheliche Intimität, die eine Geschwisterbeziehung ausschließt.
Die LXX übersetzt "מְצַחֵק" (scherzend/liebkosend) mit "παίζοντα" (spielend), was eine euphemistische Umschreibung ist.
Satzstruktur: Temporale Einleitung mit zufälliger Beobachtung und enthüllender Entdeckung durch Wortspiel.
Die Entdeckung durch Avimelech zeigt sowohl Gottes Schutz (die Wahrheit kommt heraus, bevor Schaden entstehen kann) als auch die Begrenztheit menschlicher Täuschungsversuche.
Genesis 26,9
Hebräisch: וַיִּקְרָ֨א אֲבִימֶ֜לֶךְ לְיִצְחָ֗ק וַיֹּ֨אמֶר֙ אַ֣ךְ הִנֵּ֤ה אִשְׁתְּךָ֙ הִ֔וא וְאֵ֥יךְ אָמַ֖רְתָּ אֲחֹ֣תִי הִ֑וא וַיֹּ֤אמֶר אֵלָיו֙ יִצְחָ֔ק כִּ֣י אָמַ֔רְתִּי פֶּן־אָמ֖וּת עָלֶֽיהָ׃
Deutsch: Da rief Avimelech den Yitzchak und sprach: Siehe, fürwahr, sie ist deine Frau; und wie hast du gesagt: Sie ist meine Schwester? Und Yitzchak sprach zu ihm: Weil ich mir sagte: Dass ich nicht sterbe ihretwegen.

Kommentar: ויקרא אבימלך ליצחק ויאמר zeigt die königliche Konfrontation: ויקרא (und er rief) im Qal-Imperfekt von קרא (rufen). אבימלך als Subjekt mit ליצחק (dem Yitzchak) als Dativ. ויאמר (und er sagte) leitet die direkte Rede ein.
אך הנה אשתך הוא ואיך אמרת אחתי הוא ist Avimelechs Vorwurf: אך (fürwahr/gewiss) als Bekräftigungspartikel. הנה אשתך הוא (siehe, deine Frau ist sie) mit Aufmerksamkeitspartikel הנה und Nominalsatz. ואיך אמרת אחתי הוא (und wie hast du gesagt: meine Schwester ist sie) mit Interrogativadverb איך (wie) und אמרת im Qal-Perfekt 2. Person maskulin Singular von אמר.
ויאמר אליו יצחק כי אמרתי פן־אמות עליה gibt Yitzchaks Rechtfertigung: ויאמר אליו יצחק (und Yitzchak sagte zu ihm). כי אמרתי (weil ich mir sagte) mit אמרתי im Qal-Perfekt 1. Person Singular von אמר (zu sich selbst sprechen/denken). פן־אמות (damit ich nicht sterbe) mit פן (damit nicht) und אמות im Qal-Imperfekt 1. Person Singular von מות (sterben). עליה (ihretwegen) mit Präposition על und Possessivsuffix 3. Person feminin Singular.
Avimelechs Frage ist rhetorisch anklagend. Yitzchaks ehrliche Antwort zeigt seine Furcht, aber auch sein Schuldgefühl.
Die LXX übersetzt אך mit ἀλλὰ μήν (alla mēn), was "aber fürwahr" bedeutet.
Satzstruktur: Königliche Vorladung mit rhetorischer Anklage und ehrlicher Rechtfertigung.
Der Dialog zeigt sowohl königliche Autorität als auch menschliche Ehrlichkeit bei der Aufdeckung von Täuschung.
Genesis 26,10
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אֲבִימֶ֔לֶךְ מַה־זֹּ֖את עָשִׂ֣יתָ לָּ֑נוּ כִּ֠מְעַט שָׁכַ֞ב אַחַ֤ד הָעָם֙ אֶת־אִשְׁתֶּ֔ךָ וְהֵבֵאתָ֥ עָלֵ֖ינוּ אָשָֽׁם׃
Deutsch: Und Avimelech sprach: Was hast du uns da getan! Beinahe hätte einer aus dem Volk bei deiner Frau gelegen, und du hättest eine Schuld über uns gebracht.

Kommentar: ויאמר אבימלך מה־זאת עשיתה לנו drückt königliche Empörung aus: ויאמר אבימלך (und Avimelech sagte). מה־זאת עשיתה לנו (was hast du uns da getan) mit Interrogativpronomen מה (was), Demonstrativpronomen זאת (dies), und עשיתה im Qal-Perfekt 2. Person maskulin Singular von עשה (tun). לנו (uns) mit Dativ-Präposition zeigt die Betroffenheit der Gemeinschaft.
כמעט שכב אחד העם את־אשתך beschreibt die knapp vermiedene Katastrophe: כמעט (beinahe/fast) als Temporaladverb. שכב (hätte gelegen) im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular von שכב (liegen) in sexuellem Kontext. אחד העם (einer aus dem Volk) mit אחד (einer) und העם (das Volk). את־אשתך (mit deiner Frau) mit Objektpartikel und Possessivsuffix 2. Person maskulin Singular.
והבאת עלינו אשם zeigt die möglichen Konsequenzen: והבאת (und du hättest gebracht) im Hiphil-Perfekt 2. Person maskulin Singular von בוא (bringen) mit Waw-Kopulativum. עלינו (über uns) mit Präposition על und Possessivsuffix 1. Person Plural. אשם (Schuld/Verschuldung) bezeichnet die rechtlich-religiöse Verantwortung.
Avimelech zeigt sowohl moralische Sensibilität als auch politische Klugheit - er erkennt, dass Ehebruch göttliche Strafe über sein Volk bringen könnte.
Die LXX übersetzt "אָשָם" (Schuld) mit "ἄγνοιαν" (Unwissenheit), was die moralische Bewertung mildert.
Satzstruktur: Empörte Frage mit hypothetischer Katastrophenbeschreibung und Konsequenzen Aufzeigung.
Der König zeigt bemerkenswerte Verantwortung für die moralische Ordnung und erkennt die religiösen Dimensionen möglicher Vergehen.
Genesis 26,11
Hebräisch: וַיְצַ֣ו אֲבִימֶ֔לֶךְ אֶת־כָּל־הָעָ֖ם לֵאמֹ֑ר הַנֹּגֵ֜עַ בָּאִ֥ישׁ הַזֶּ֛ה וּבְאִשְׁתּוֹ֖ מ֥וֹת יוּמָֽת׃
Deutsch: Und Avimelech gebot allem Volk, sagend: Wer diesen Mann oder seine Frau antastet, soll gewiss getötet werden.

Kommentar: ויצו אבימלך את־כל־העם לאמר zeigt die königliche Verordnung: ויצו (und er gebot) im Piel-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von צוה (befehlen). את־כל־העם (allem Volk) mit Totalitätsformel כל (alles) und העם (das Volk) mit Objektpartikel. לאמר (sagend) leitet den Befehlsinhalt ein.
הנגע באיש הזה ובאשתו מות יומת formuliert das Schutzgesetz: הנגע (der Antastende) ist Qal-Partizip maskulin Singular von נגע (berühren/antasten). באיש באיש הזה (an diesem Mann) mit Präposition ב und Demonstrativpronomen הזה. ובאשתו (und an seiner Frau) mit Waw-Kopulativum und אשתו (seine Frau) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular. מות יומת ist die klassische Todesformel mit Infinitiv absolut מות (sterben) plus finitem Verb יומת (er soll getötet werden) im Hophal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von מות. Die Doppelung betont die Gewissheit der Todesstrafe.
Avimelechs Schutzedikt zeigt sowohl königliche Autorität als auch seine Anerkennung von Yitzchaks besonderem Status. Das Verbot des "Antastens" (נגע) umfasst jede Form schädlicher Berührung.
Die LXX übersetzt מות יומת mit θανάτῳ ἀποθανεῖται (thanatō apothaneitai), was "mit dem Tod soll er sterben" bedeutet.
Satzstruktur: Königlicher Befehl mit partizipialem Subjekt und emphatischer Strafandrohung.
Das königliche Schutzedikt zeigt Gottes providenzielle Fürsorge für Yitzchak und macht ihn faktisch unantastbar im Philisterland.
Genesis 26,12
Hebräisch: וַיִּזְרַ֤ע יִצְחָק֙ בָּאָ֣רֶץ הַהִ֔וא וַיִּמְצָ֛א בַּשָּׁנָ֥ה הַהִ֖וא מֵאָ֣ה שְׁעָרִ֑ים וַֽיְבָרֲכֵ֖הוּ יְהוָֽה׃
Deutsch: Und Yitzchak säte in diesem Land und fand in diesem Jahr hundertfältig; und der Ewige segnete ihn.

Kommentar: ויזרע יצחק בארץ ההוא zeigt Yitzchaks landwirtschaftliche Tätigkeit: ויזרע (und er säte) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von זרע (säen). יצחק als Subjekt. בארץ ההוא (in diesem Land) mit Demonstrativpronomen ההוא (jenes) bezieht sich auf das Philisterland.
וימצא בשנה ההוא מאה שערים beschreibt den außergewöhnlichen Ertrag: וימצא (und er fand/erntete) im Qal-Imperfekt von מצא (finden). בשנה ההוא (in diesem Jahr) mit בשנה (im Jahr) und Demonstrativpronomen ההוא. מאה שערים (hundertfältig) - מאה (hundert) mit שערים (Körner/Maße), was hundertfache Aussaat-Ernte-Relation bedeutet.
Ein hundertfacher Ertrag war außergewöhnlich hoch - normal waren sieben- bis zehnfache Erträge. Dies zeigt göttlichen Segen inmitten der Hungersnot.
ויברכהו יהוה erklärt die Ursache: ויברכהו (und er segnete ihn) im Piel-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von ברך (segnen) mit Objektsuffix 3. Person maskulin Singular. יהוה als Subjekt macht den göttlichen Ursprung des Segens explizit.
Die LXX übersetzt מאה שערים mit ἑκατοστεύουσαν κριθήν (hekatosteuousan krithēn), was "hundertfältige Gerste" bedeutet und spezifiziert, dass es sich um Gerste handelte. Die Septuaginta fügt die Getreidesorte (Gerste/κριθή) hinzu, die im hebräischen Text nicht spezifiziert ist.
Satzstruktur: Zwei landwirtschaftliche Handlungen mit außergewöhnlichem Ergebnis und göttlicher Erklärung.
Der Vers demonstriert Gottes treue Erfüllung seiner Segenszusage trotz äußerer Widrigkeiten und legitimiert Yitzchaks Verbleib im verheißenen Land.
Genesis 26,13
Hebräisch: וַיִּגְדַּ֖ל הָאִ֑ישׁ וַיֵּ֤לֶךְ הָלוֹךְ֙ וְגָדֵ֔ל עַ֥ד כִּֽי־גָדַ֖ל מְאֹֽד׃
Deutsch: Und der Mann wurde groß und wurde fortwährend größer, bis er sehr groß geworden war.

Kommentar: ויגדל האיש beginnt die Beschreibung von Yitzchaks Prosperität: ויגדל (und er wurde groß) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von גדל (groß werden/wachsen). האיש (der Mann) mit bestimmtem Artikel bezeichnet Yitzchak würdevoll.
וילך הלוך וגדל zeigt die kontinuierliche Steigerung: וילך הלוך וגדל ist eine charakteristische hebräische Konstruktion mit הלך (gehen) plus Infinitiv absolut הלוך (gehend) plus finitem Verb גדל (groß werden) im Qal-Imperfekt. Diese Konstruktion drückt kontinuierliche, progressive Handlung aus: "er wurde immer größer und größer".
עד כי־גדל מאד zeigt das Endergebnis: עד (bis) als temporale Konjunktion. כי־גדל (dass er groß geworden war) mit כי und גדל im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular. מאד (sehr) verstärkt das Adjektiv und zeigt außergewöhnliches Wachstum.
Die dreifache Verwendung der Wurzel גדל in verschiedenen grammatischen Formen betont die Intensität und Kontinuität von Yitzchaks Erfolg.
Die LXX übersetzt הלוך וגדל mit προβαίνων μείζων (probainōn meizōn), was "fortschreitend größer" bedeutet.
Satzstruktur: Progressive Steigerungsformel mit dreifacher גדל-Variation und klimakischem Abschluss.
Der Vers zeigt Gottes Segen in praktischer wirtschaftlicher Prosperität und bereitet die folgende Eifersucht der Philister vor.
Genesis 26,14
Hebräisch: וַֽיְהִי־לוֹ֤ מִקְנֵה־צֹאן֙ וּמִקְנֵ֣ה בָקָ֔ר וַעֲבֻדָּ֖ה רַבָּ֑ה וַיְקַנְא֥וּ אֹתוֹ֖ פְּלִשְׁתִּֽים׃
Deutsch: Und er hatte Besitz an Kleinvieh und Besitz an Rindern und viel Gesinde; und die Pelischtim beneideten ihn.

Kommentar: ויהי־לו מקנה־צאן ומקנה בקר ועבדה רבה spezifiziert Yitzchaks Reichtum: ויהי־לו (und er hatte) mit existentieller היה-Formel plus Dativ לו. מקנה־צאן (Besitz an Kleinvieh) verwendet מקנה (Viehbesitz) im Constructus mit צאן (Schafe/Ziegen). ומקנה בקר (und Besitz an Rindern) mit בקר (Rinder). ועבדה רבה (und viel Gesinde) mit עבדה (Dienerschaft) von עבד (Knecht) und רבה (viel/reichlich).
Die systematische Aufzählung folgt orientalischen Reichtumskategorien: Kleinvieh für nomadische Mobilität, Rinder für intensivere Landwirtschaft, und Personal für Arbeitskraft.
ויקנאו אתו פלשתים zeigt die Reaktion: ויקנאו (und sie beneideten) im Piel-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von קנא (eifersüchtig sein/beneiden). אתו (ihn) mit Objektsuffix 3. Person maskulin Singular. פלשתים (die Philister) als Subjekt.
Der Neid der Philister ist verständlich - Yitzchaks Erfolg während der Hungersnot muss als außergewöhnlich und bedrohlich erschienen sein.
[bookmark: _Hlk215949150]Die LXX übersetzt "וַעֲבֻדָּה רַבָּה" (und viele Knechte) mit "καὶ γεώργια πολλά" (und viele Landarbeiten/Ackerbau), was eine funktionale statt personelle Beschreibung ist.
Satzstruktur: Besitzbeschreibung mit dreifacher Kategorisierung und resultierender emotionaler Reaktion.
Der Vers zeigt die paradoxe Situation: Gottes Segen macht Yitzchak erfolgreich, aber auch zu einem Ziel für Eifersucht und Feindschaft.
Genesis 26,15
Hebräisch: וְכָל־הַבְּאֵרֹ֗ת אֲשֶׁ֤ר חָֽפְרוּ֙ עַבְדֵ֣י אָבִ֔יו בִּימֵ֖י אַבְרָהָ֣ם אָבִ֑יו סִתְּמ֣וּם פְּלִשְׁתִּ֔ים וַיְמַלְא֖וּם עָפָֽר׃
Deutsch: Und alle Brunnen, welche die Knechte seines Vaters in den Tagen seines Vaters 'Avraham gegraben hatten, verstopften die Pelischtim und füllten sie mit Erde.

Kommentar: וכל־הבארת אשר חפרו עבדי אביו בימי אברהם אביו beschreibt die Wasserquellen: וכל־הבארת (und alle Brunnen) mit Totalitätsformel כל und הבארת (die Brunnen) im Plural mit bestimmtem Artikel. אשר חפרו (die gegraben hatten) mit Relativsatz und חפרו im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Plural von חפר (graben). עבדי אביו (die Knechte seines Vaters) mit Konstrukt עבדי (Knechte von) und אביו (sein Vater) mit Possessivsuffix. בימי אברהם אביו (in den Tagen 'Avrahams, seines Vaters) mit temporaler Präposition בימי (in den Tagen von) und der doppelten Vaterbezeichnung zeigt die Kontinuität.
סתמום פלשתים וימלאום עפר zeigt die feindliche Aktion: סתמום (sie verstopften sie) im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Plural von סתם (verschließen/verstopfen) mit Objektsuffix 3. Person maskulin Plural. פלשתים (die Philister) als Subjekt. וימלאום עפר (und sie füllten sie mit Erde) mit ימלאום im Piel-Perfekt 3. Person maskulin Plural von מלא (füllen) mit Objektsuffix und עפר (Erde/Staub) als Material.
Das Verstopfen von Brunnen war in der antiken Welt ein Akt der Feindseligkeit und strategischen Kriegsführung. Wasser war überlebenswichtig, besonders während einer Hungersnot.
Die LXX übersetzt סתמום mit ἐνέφραξαν (enephraxan), was "sie verstopften" bedeutet.
Satzstruktur: Totalitätsbeschreibung mit Relativsatz und temporaler Spezifikation, gefolgt von feindlicher Doppelhandlung.
Die Brunnenzerstörung zeigt eskalierenden Konflikt und den Versuch, Yitzchak zur Abwanderung zu zwingen, indem man ihm die Lebensgrundlage entzieht.
Genesis 26,16
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר אֲבִימֶ֖לֶךְ אֶל־יִצְחָ֑ק לֵ֚ךְ מֵֽעִמָּ֔נוּ כִּֽי־עָצַֽמְתָּ־מִמֶּ֖נּוּ מְאֹֽד׃
Deutsch: Und Avimelech sprach zu Yitzchak: Gehe weg von uns, denn du bist viel mächtiger geworden als wir.

Kommentar: ויאמר אבימלך אל־יצחק zeigt die königliche Entscheidung: ויאמר (und er sagte) im Qal-Imperfekt von אמר. אבימלך אל־יצחק (Avimelech zu Yitzchak) mit Präposition אל für direkte Ansprache.
לך מעמנו ist der höfliche, aber bestimmte Ausweisungsbefehl: לך (gehe) ist Imperativ maskulin Singular von הלך (gehen). מעמנו (von uns weg) mit Präposition מעם (weg von) und Possessivsuffix 1. Person Plural.
כי־עצמת־מענו מאד begründet die Ausweisung: כי (denn) leitet die Kausalbestimmung ein. עצמת (du bist mächtig geworden) im Qal-Perfekt 2. Person maskulin Singular von עצם (stark/mächtig werden). מענו (als wir) mit Präposition מן (als/von) und Possessivsuffix 1. Person Plural zeigt den Vergleich. מאד (sehr) verstärkt die Machtdifferenz.
Avimelechs Begründung ist ehrlich und diplomatisch: Er anerkennt Yitzchaks Überlegenheit, sieht darin aber eine Bedrohung für sein eigenes Volk.
Die LXX übersetzt עצמת mit δυνατὸς ἐγένου (dynatos egenou), was "mächtig bist du geworden" bedeutet.
Satzstruktur: Direkte Anweisung mit kausaler Begründung und komparativer Verstärkung.
Avimelechs Ehrlichkeit zeigt sowohl Respekt vor Yitzchaks offensichtlichem göttlichen Segen als auch politischen Realismus angesichts wachsender Machtungleichgewichte.
Genesis 26,17
Hebräisch: וַיֵּ֥לֶךְ מִשָּׁ֖ם יִצְחָ֑ק וַיִּ֥חַן בְּנַֽחַל־גְּרָ֖ר וַיֵּ֥שֶׁב שָֽׁם׃
Deutsch: Und Yitzchak ging von dort weg und lagerte im Tal Gerar und wohnte dort.

Kommentar: וילך משם יצחק zeigt Yitzchaks Gehorsam: וילך (und er ging) im Qal-Imperfekt von הלך (gehen). משם (von dort) mit Präposition מן (von) und שם (dort) zeigt den Ausgangspunkt. יצחק als Subjekt.
ויחן בנחל־גרר beschreibt die neue Lagerung: ויחן (und er lagerte) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von חנה (lagern/sich niederlassen). בנחל־גרר (im Tal Gerar) mit נחל (Tal/Bach) im Constructus mit גרר. Das Tal lag vermutlich in der Nähe der Stadt, aber außerhalb der direkten Kontrolle.
וישב שם bestätigt die Niederlassung: וישב (und er wohnte) im Qal-Imperfekt von ישב (sitzen/wohnen). שם (dort) lokalisiert den neuen Aufenthaltsort.
Yitzchaks friedliche Abreise zeigt seine nicht-konfrontative Natur und sein Vertrauen auf Gottes Führung. Er wählt einen Kompromiss - nah genug für Schutz, weit genug für Unabhängigkeit.
Die LXX übersetzt ויחן mit παρενέβαλεν (parerebalen), was "er schlug sein Lager auf" bedeutet.
Satzstruktur: Drei koordinierte Verben der Ortsveränderung und Niederlassung.
Der Vers zeigt Yitzchaks Weisheit: Er vermeidet Konfrontation, bleibt aber im Bereich göttlicher Verheißung und praktischer Möglichkeiten.
Genesis 26,18
Hebräisch: וַיָּ֨שָׁב יִצְחָ֜ק וַיַּחְפֹּ֣ר׀ אֶת־בְּאֵרֹ֣ת הַמַּ֗יִם אֲשֶׁ֤ר חָֽפְרוּ֙ בִּימֵי֙ אַבְרָהָ֣ם אָבִ֔יו וַיְסַתְּמ֣וּם פְּלִשְׁתִּ֔ים אַחֲרֵ֖י מ֣וֹת אַבְרָהָ֑ם וַיִּקְרָ֤א לָהֶן֙ שֵׁמ֔וֹת כַּשֵּׁמֹ֕ת אֲשֶׁר־קָרָ֥א לָהֶ֖ן אָבִֽיו׃
Deutsch: Und Yitzchak grub die Wasserbrunnen wieder auf, die sie in den Tagen seines Vaters 'Avraham gegraben hatten und die die Pelischtim nach dem Tod 'Avrahams verstopft hatten; und er rief ihnen Namen zu, wie die Namen, die sein Vater ihnen zugerufen hatte.

Kommentar: וישב יצחק ויחפר את־בארת המים zeigt Yitzchaks Wiederherstellungsarbeit: וישב (und er kehrte zurück) im Qal-Imperfekt von שוב (zurückkehren) - hier im Sinne von "wieder tun". ויחפר (und er grub) im Qal-Imperfekt von חפר (graben). את־בארת המים (die Wasserbrunnen) mit Objektpartikel und בארת המים (Brunnen des Wassers) als definitive Konstrukt-Verbindung.
אשר חפרו בימי אברהם אביו ויסתמום פלשתים אחרי מות אברהם gibt die Geschichte der Brunnen: אשר חפרו (die sie gegraben hatten) mit Relativsatz und חפרו im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Plural von חפר. בימי אברהם אביו (in den Tagen 'Avrahams, seines Vaters) mit temporaler Präposition. ויסתמום פלשתים (und die Philister verstopften sie) mit יסתמום im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von סתם (verstopfen) mit Objektsuffix 3. Person maskulin Plural. אחרי מות אברהם (nach dem Tod 'Avrahams) zeigt den Zeitpunkt der Zerstörung.
ויקרא להן שמות כשמות אשר־קרא להן אביו beschreibt die Namenswiederherstellung: ויקרא להן שמות (und er rief ihnen Namen zu) mit קרא im Qal-Imperfekt von קרא (rufen/nennen) und שמות (Namen) im Plural. כשמות אשר־קרא להן אביו (wie die Namen, die sein Vater ihnen zugerufen hatte) mit Vergleichspartikel כ und Relativsatz.
Die Wiederherstellung der ursprünglichen Namen zeigt Respekt vor 'Avrahams Vermächtnis und Kontinuität der Familienerinnerung.
Die LXX übersetzt וישב mit πάλιν (palin), was "wieder" bedeutet.
Satzstruktur: Wiederherstellungshandlung mit historischem Relativsatz und respektvoller Namensübertragung.
Yitzchaks Handeln zeigt sowohl praktische Notwendigkeit als auch pietätvolle Erinnerung an seinen Vater und die Rechtmäßigkeit seiner Ansprüche.
Genesis 26,19
Hebräisch: וַיַּחְפְּר֥וּ עַבְדֵֽי־יִצְחָ֖ק בַּנָּ֑חַל וַיִּ֨מְצְאוּ־שָׁ֔ם בְּאֵ֖ר מַ֥יִם חַיִּֽים׃
Deutsch: Und die Knechte Yitzchaks gruben im Tal und fanden dort einen Brunnen lebendigen Wassers.

Kommentar: ויחפרו עבדי־יצחק בנחל beschreibt die neue Grabungsarbeit: ויחפרו (und sie gruben) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von חפר (graben). עבדי־יצחק (die Knechte Yitzchaks) mit Konstrukt עבדי (Knechte von) und Besitzerangabe. בנחל (im Tal) mit Präposition ב und נחל (Tal/Bachtal).
וימצאו־שם באר מים חיים zeigt den erfolgreichen Fund: וימצאו־שם (und sie fanden dort) mit ימצאו im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von מצא (finden) und Lokaladverb שם (dort). באר מים חיים (einen Brunnen lebendigen Wassers) - באר (Brunnen) mit מים חיים (lebendiges Wasser). חיים (lebendig) im Plural von חי (lebendig) bezeichnet fließendes, frisches Quellwasser im Gegensatz zu stehendem Wasser.
"Lebendiges Wasser" war besonders wertvoll, da es kontinuierlich fließt und nicht versiegt. Dies zeigt Gottes besonderen Segen für Yitzchaks neue Ansiedlung.
Die LXX übersetzt מים חיים mit ὕδωρ ζῶν (hydōr zōn), was ebenfalls "lebendiges Wasser" bedeutet.
Satzstruktur: Arbeitshandlung mit erfolgreichem Ergebnis und Qualitätsspezifikation der Entdeckung.
Der Fund lebendigen Wassers zeigt Gottes Fürsorge und legitimiert Yitzchaks neue Siedlung mit überlebenswichtigen Ressourcen.
Genesis 26,20
Hebräisch: וַיָּרִ֜יבוּ רֹעֵ֣י גְרָ֗ר עִם־רֹעֵ֥י יִצְחָ֛ק לֵאמֹ֖ר לָ֣נוּ הַמָּ֑יִם וַיִּקְרָ֤א שֵֽׁם־הַבְּאֵר֙ עֵ֔שֶׂק כִּ֥י הִֽתְעַשְּׂק֖וּ עִמּוֹֽ׃
Deutsch: Und die Hirten von Gerar stritten mit den Hirten Yitzchaks, sagend: Unser ist das Wasser. Da nannte er den Namen des Brunnens Esek, weil sie mit ihm gezankt hatten.

Kommentar: ויריבו רעי גרר עם־רעי יצחק לאמר לנו המים beschreibt den Wasserkonflikt: ויריבו (und sie stritten) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von ריב (streiten/prozessieren). רעי גרר (die Hirten von Gerar) mit Konstrukt רעי (Hirten von) und Ortsname גרר. עם־רעי יצחק (mit den Hirten Yitzchaks) mit Präposition עם (mit) und רעי יצחק (Hirten Yitzchaks). לאמר לנו המים (sagend: Unser ist das Wasser) mit לאמר (sagend) und לנו המים (uns [gehört] das Wasser) mit Possessivkonstruktion.
ויקרא שם־הבאר עשק כי התעשקו עמו zeigt die etymologische Namengebung: ויקרא שם־הבאר (und er nannte den Namen des Brunnens) mit קרא im Qal-Imperfekt von קרא (rufen/nennen) und Konstrukt שם־הבאר (Name des Brunnens). עשק (Esek) bedeutet "Streit/Bedrängnis". כי התעשקו עמו (weil sie mit ihm gezankt hatten) mit התעשקו im Hithpael-Perfekt 3. Person maskulin Plural von עשק (bedrücken/zanken) und עמו (mit ihm) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular.
Das Wortspiel עשק (Name) und התעשקו (sie zankten) ist etymologische Erklärung und zeigt die Erinnerung an den Konflikt.
Die LXX übersetzt "עֵשֶׂק" (Streit) mit "Ἀδικία" (Ungerechtigkeit) und fügt die Erklärung "ἠδίκησαν γὰρ αὐτόν" (denn sie taten ihm Unrecht) hinzu.
Satzstruktur: Konfliktbeschreibung mit direkter Rede, gefolgt von etymologischer Namengebung und Begründung.
Der erste Brunnenkonflikt zeigt die beginnenden Territorialstreitigkeiten, die Yitzchaks weiteren Weg bestimmen werden.
Genesis 26,21
Hebräisch: וַֽיַּחְפְּרוּ֙ בְּאֵ֣ר אַחֶ֔רֶת וַיָּרִ֖יבוּ גַּם־עָלֶ֑יהָ וַיִּקְרָ֥א שְׁמָ֖הּ שִׂטְנָֽה׃
Deutsch: Und sie gruben einen anderen Brunnen, und sie stritten auch um diesen, und er nannte seinen Namen Sitna.

Kommentar: ויחפרו באר אחרת zeigt den zweiten Versuch: ויחפרו (und sie gruben) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von חפר (graben). באר אחרת (einen anderen Brunnen) mit באר (Brunnen) und אחרת (andere) feminin Singular von אחר (andere).
ויריבו גם־עליה zeigt die Fortsetzung des Konflikts: ויריבו (und sie stritten) wiederholt das Verb aus Vers 20. גם־עליה (auch um sie) mit גם (auch) und עליה (um sie/über sie) mit Präposition על und Possessivsuffix 3. Person feminin Singular bezogen auf באר.
ויקרא שמה ויקרא שמה שטנה gibt die zweite etymologische Benennung: ויקרא שמה (und er nannte ihren Namen) mit קרא im Qal-Imperfekt von קרא (rufen/nennen) und שמה (ihren Namen) mit Possessivsuffix 3. Person feminin Singular. שטנה (Sitna) von der Wurzel שטן (anfeinden/widerstehen) bedeutet "Feindschaft/Anfeindung".
Der Name שטנה zeigt eine Eskalation gegenüber עשק - von "Streit" zu "Feindschaft". Die Konflikte werden intensiver und persönlicher.
Die LXX übersetzt "שִׂטְנָה" (Feindschaft) mit "Ἐχθρία" (Feindschaft), was eine direkte Übersetzung ist.
Satzstruktur: Parallele Handlungssequenz mit Eskalation und entsprechender Namengebung.
Der zweite Konflikt zeigt die sich verschärfende Situation und Yitzchaks Persistenz trotz wachsender Schwierigkeiten.
Genesis 26,22
Hebräisch: וַיַּעְתֵּ֣ק מִשָּׁ֗ם וַיַּחְפֹּר֙ בְּאֵ֣ר אַחֶ֔רֶת וְלֹ֥א רָב֖וּ עָלֶ֑יהָ וַיִּקְרָ֤א שְׁמָהּ֙ רְחֹב֔וֹת וַיֹּ֗אמֶר כִּֽי־עַתָּ֞ה הִרְחִ֧יב יְהוָ֛ה לָ֖נוּ וּפָרִ֥ינוּ בָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und er brach auf von dort und grub einen anderen Brunnen, und um diesen stritten sie nicht; und er nannte seinen Namen Rechovot und sprach: Denn nun hat uns der Ewige Raum gemacht, und wir werden fruchtbar sein im Land.

Kommentar: ויעתק משם ויחפר באר אחרת zeigt Yitzchaks dritte Anstrengung: ויעתק (und er brach auf) im Hiphil-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von עתק (weiterziehen/versetzen). משם (von dort) zeigt erneute Ortsveränderung. ויחפר באר אחרת (und er grub einen anderen Brunnen) wiederholt die Formel mit אחרת (andere) feminin.
ולא רבו עליה zeigt das Ende des Konflikts: ולא רבו (und sie stritten nicht) mit Negation לא und רבו im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Plural von ריב (streiten). עליה (um sie) mit Präposition על und Possessivsuffix 3. Person feminin Singular.
ויקרא שמה רחבות gibt den positiven Namen: ויקרא שמה (und er nannte ihren Namen) wiederholt die Benennungsformel. רחבות (Rechovot) von רחב (weit sein/Raum haben) bedeutet "weite Räume/Freiräume".
ויאמר כי־עתה הרחיב יהוה לנו ופרינו בארץ erklärt theologisch: ויאמר (und er sagte) leitet Yitzchaks Interpretation ein. כי־עתה (denn nun) mit כי (denn) und עתה (nun/jetzt). הרחיב יהוה לנו (hat YHWH uns Raum gemacht) mit הרחיב im Hiphil-Perfekt 3. Person maskulin Singular von רחב (weit machen) und לנו (uns) mit Dativ. ופרינו בארץ (und wir werden fruchtbar sein im Land) mit פרינו im Qal-Perfekt 1. Person Plural von פרה (fruchtbar sein) und בארץ (im Land).
Das Wortspiel רחבות - הרחיב zeigt Yitzchaks theologische Deutung des Erfolgs. Seine Geduld wird belohnt.
Die LXX übersetzt "רְחֹבוֹת" (Weite Räume) mit "Εὐρυχωρία" (weiter Raum) und gibt eine vollständige griechische Übersetzung der Etymologie.
Satzstruktur: Ortsveränderung, erfolgreiche Handlung, positive Namengebung mit theologischer Deutung.
Der dritte Brunnen zeigt Gottes Belohnung für Yitzchaks Geduld und Friedfertigkeit - er findet endlich unstrittigen Raum für Prosperität.
Genesis 26,23
Hebräisch: וַיַּ֥עַל מִשָּׁ֖ם בְּאֵ֥ר שָֽׁבַע׃
Deutsch: Und er zog von dort hinauf nach Be'er-Scheva.

Kommentar: ויעל משם באר שבע beschreibt die wichtige Ortsveränderung: ויעל (und er zog hinauf) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von עלה (hinaufsteigen/hinaufziehen). Das Verb עלה ist geographisch korrekt, da Be'er-Scheva höher liegt als das Gerar-Tal. משם (von dort) mit Präposition מן zeigt den Ausgangspunkt. באר שבע (Be'er-Scheva) ist der "Brunnen des Schwurs", ein für 'Avraham bedeutsamer Ort (Gen 21,31).
Die Bewegung nach Be'er-Scheva ist strategisch und theologisch bedeutsam. Es ist ein Ort, der bereits mit göttlichen Verheißungen und patriarchaler Geschichte verbunden ist. Yitzchak kehrt gleichsam zum Ausgangspunkt der Familie zurück.
Be'er-Scheva lag an der südlichen Grenze des verheißenen Landes und war ein wichtiger Knotenpunkt für Handelsrouten.
Die LXX übersetzt "בְּאֵר שָׁבַע" (Beerscheba) mit "τὸ φρέαρ τοῦ ὅρκου" (der Brunnen des Schwurs), was eine etymologische Übersetzung ist.
Satzstruktur: Einfacher Bewegungsvers mit geographisch korrekter Richtungsangabe.
Yitzchaks Zug nach Be'er-Scheva zeigt seine Rückkehr zu den Wurzeln der Familie und bereitet eine neue göttliche Offenbarung vor.
Genesis 26,24
Hebräisch: וַיֵּרָ֨א אֵלָ֤יו יְהוָה֙ בַּלַּ֣יְלָה הַה֔וּא וַיֹּ֕אמֶר אָנֹכִ֕י אֱלֹהֵ֖י אַבְרָהָ֣ם אָבִ֑יךָ אַל־תִּירָא֙ כִּֽי־אִתְּךָ֣ אָנֹ֔כִי וּבֵֽרַכְתִּ֨יךָ֙ וְהִרְבֵּיתִ֣י אֶֽת־זַרְעֲךָ֔ בַּעֲב֖וּר אַבְרָהָ֥ם עַבְדִּֽי׃
Deutsch: Und der Ewige erschien ihm in jener Nacht und sprach: Ich bin der Gott 'Avrahams, deines Vaters; fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir, und ich werde dich segnen und deinen Samen mehren um 'Avrahams, meines Knechtes, willen.

Kommentar: וירא אליו יהוה בלילה ההוא zeigt die göttliche Bestätigung: וירא אליו (und er erschien ihm) im Niphal-Imperfekt von ראה (erscheinen) mit Dativ אליו. בלילה ההוא (in jener Nacht) mit בלילה (in der Nacht) und Demonstrativpronomen ההוא (jene) zeigt den spezifischen Zeitpunkt der Theophanie.
ויאמר אנכי אלהי אברהם אביך ist die Selbstvorstellung Gottes: ויאמר (und er sprach) leitet die göttliche Rede ein. אנכי אלהי אברהם אביך (ich bin der Gott 'Avrahams, deines Vaters) mit emphatischem אנכי (ich) und Konstrukt אלהי אברהם (Gott 'Avrahams) plus אביך (dein Vater) mit Possessivsuffix 2. Person maskulin Singular.
אל־תירא כי־אתך אנכי gibt die beruhigende Zusage: אל־תירא (fürchte dich nicht) mit Negation אל plus תירא im Qal-Imperfekt 2. Person maskulin Singular von ירא (fürchten). כי־אתך אנכי (denn mit dir bin ich) mit כי (denn), אתך (mit dir) mit Possessivsuffix 2. Person maskulin Singular und emphatischem אנכי (ich).
וברכתיך והרביתי את־זרעך בעבור אברהם עבדי bekräftigt die Verheißungen: וברכתיך (und ich werde dich segnen) im Piel-Perfekt 1. Person Singular von ברך mit Objektsuffix 2. Person maskulin Singular. והרביתי את־זרעך (und ich werde deinen Samen mehren) mit הרביתי im Hiphil-Perfekt 1. Person Singular von רבה und את־זרעך (deinen Samen). בעבור אברהם עבדי (um 'Avrahams, meines Knechtes, willen) mit בעבור (um ... willen) und עבדי (mein Knecht) mit Possessivsuffix 1. Person Singular.
Die nächtliche Erscheinung an diesem heiligen Ort bestätigt Yitzchaks Entscheidungen und gibt ihm Mut für die Zukunft.
Die LXX übersetzt אל־תירא mit μὴ φοβοῦ (mē phobou), was "fürchte dich nicht" bedeutet.
Satzstruktur: Theophanie mit Selbstvorstellung, Beruhigung und doppelter Segenszusage mit patriarchaler Begründung.
Die göttliche Bestätigung an diesem geschichtsträchtigen Ort legitimiert Yitzchaks Weg und erneuert die Bundesverheißungen.
Genesis 26,25
Hebräisch: וַיִּ֧בֶן שָׁ֣ם מִזְבֵּ֗חַ וַיִּקְרָא֙ בְּשֵׁ֣ם יְהוָ֔ה וַיֶט־שָׁ֖ם אָהֳלֹ֑ו וַיִּכְרוּ־שָׁ֥ם עַבְדֵי־יִצְחָ֖ק בְּאֵֽר׃
Deutsch: Und er baute dort einen Altar und rief den Namen des Ewigen an; und er schlug dort sein Zelt auf; und die Knechte Yitzchaks gruben dort einen Brunnen.

Kommentar: ויבן שם מזבח zeigt Yitzchaks religiöse Antwort: ויבן (und er baute) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von בנה (bauen). שם (dort) lokalisiert die Handlung in Be'er-Scheva. מזבח (einen Altar) zeigt die kultische Antwort auf die Theophanie.
ויקרא בשם יהוה beschreibt die Gottesverehrung: ויקרא בשם יהוה (und er rief den Namen YHWHs an) ist die traditionelle Formel für Gottesdienst und Anbetung. קרא בשם (den Namen anrufen) mit Präposition ב ist kultisch-technischer Ausdruck.
ויט־שם אהלו zeigt die dauerhafte Niederlassung: ויט (und er schlug auf) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von נטה (ausspannen/aufschlagen). שם (dort) wiederholt die Lokalisierung. אהלו (sein Zelt) mit Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular zeigt die Wohnstätte.
ויכרו־שם עבדי־יצחק באר beschreibt die praktische Arbeit: ויכרו (und sie gruben) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von כרה (graben) - eine Variante zu חפר. שם (dort) zeigt wieder den Ort. עבדי־יצחק (die Knechte Yitzchaks) mit Konstrukt und באר (einen Brunnen).
Die dreifache Wiederholung von שם (dort) betont die Bedeutung des Ortes Be'er-Scheva für Yitzchaks neue Etablierung.
Die LXX übersetzt ויקרא בשם יהוה mit ἐπεκαλέσατο τὸ ὄνομα κυρίου (epekalesato to onoma kyriou), was "er rief den Namen des Herrn an" bedeutet.
Satzstruktur: Drei koordinierte Handlungen (religiös, häuslich, praktisch) mit dreifacher Ortsbetonung.
Yitzchaks dreifache Aktion zeigt vollständige Etablierung: Gottesdienst, Wohnung und Wasserversorgung sichern seine dauerhafte Präsenz.
Genesis 26,26
Hebräisch: וַאֲבִימֶ֕לֶךְ הָלַ֥ךְ אֵלָ֖יו מִגְּרָ֑ר וַאֲחֻזַּת֙ מֵֽרֵעֵ֔הוּ וּפִיכֹ֖ל שַׂר־צְבָאֹֽו׃
Deutsch: Und Avimelech ging zu ihm von Gerar mit Achusat, seinem Freund, und Pichol, seinem Heerobersten.

Kommentar: ואבימלך הלך אליו מגרר zeigt die königliche Initiative: ואבימלך הלך (und Avimelech ging) mit הלך im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular von הלך (gehen). אליו (zu ihm) mit Präposition אל und Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular. מגרר (von Gerar) mit Präposition מן zeigt die Herkunft.
ואחזת מרעהו ופיכל שר־צבאו identifiziert die Begleitung: ואחזת (und Achusat) - der Name bedeutet möglicherweise "Besitz". מרעהו (sein Freund) mit רע (Freund/Gefährte) und Possessivsuffix 3. Person maskulin Singular. ופיכל שר־צבאו (und Pichol, sein Heerobester) mit פיכל (Pichol) - derselbe Name wie bei 'Avraham (Gen 21,22) - und שר־צבאו (sein Heeroberster) im Constructus mit שר (Oberster) und צבא (Heer) plus Possessivsuffix.
Die Delegation zeigt sowohl freundschaftliche (Achusat) als auch militärische (Pichol) Aspekte und deutet auf ernsthafte diplomatische Absichten hin.
Die LXX fügt "Ὀχοζὰθ ὁ νυμφαγωγὸς αὐτοῦ" (Ochozath, sein Brautführer-militärisch möglicherweise Heeroberster) hinzu, obwohl das Hebräische nur "וַאֲחֻזַּת מֵֽרֵעֵהוּ" (und Ahuzzat, sein Freund) hat. Siehe LXX-Kommentar in Gen 21,22.
Satzstruktur: Königliche Bewegung mit diplomatischer Begleitung aus beratendem und militärischem Personal.
Avimelechs Besuch mit hochrangiger Begleitung zeigt die Wichtigkeit des Anliegens und seinen Respekt vor Yitzchaks gewachsener Macht.
Genesis 26,27
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר אֲלֵהֶם֙ יִצְחָ֔ק מַדּ֖וּעַ בָּאתֶ֣ם אֵלָ֑י וְאַתֶּם֙ שְׂנֵאתֶ֣ם אֹתִ֔י וַתְּשַׁלְּח֖וּנִי מֵאִתְּכֶֽם׃
Deutsch: Und Yitzchak sprach zu ihnen: Warum seid ihr zu mir gekommen, da ihr mich doch gehasst und mich von euch weggeschickt habt?

Kommentar: ויאמר אלהם יצחק zeigt Yitzchaks direkte Konfrontation: ויאמר אלהם (und er sagte zu ihnen) im Qal-Imperfekt von אמר mit Präposition אל und Possessivsuffix 3. Person maskulin Plural. יצחק als Subjekt.
מדוע באתם אלי ist eine direkte Frage: מדוע (warum) als Interrogativadverb - eine stärkere Form als למה. באתם (seid ihr gekommen) im Qal-Perfekt 2. Person maskulin Plural von בוא (kommen). אלי (zu mir) mit Präposition אל und Possessivsuffix 1. Person Singular.
ואתם שנאתם אתי ותשלחוני מאתכם stellt den Widerspruch dar: ואתם (und ihr) als emphatisches Subjekt. שנאתם אתי (ihr habt mich gehasst) mit שנאתם im Qal-Perfekt 2. Person maskulin Plural von שנא (hassen) und אתי (mich) als direktes Objekt. ותשלחוני מאתכם (und ihr habt mich weggeschickt von euch) mit תשלחוני im Piel-Imperfekt 2. Person maskulin Plural von שלח (senden/wegschicken) mit Objektsuffix 1. Person Singular und מאתכם (von euch) mit Präposition מאת und Possessivsuffix 2. Person maskulin Plural.
Yitzchaks Frage ist berechtigt skeptisch und zeigt seine Erinnerung an die erlittene Behandlung. Er konfrontiert sie mit dem Widerspruch zwischen ihrer früheren Feindseligkeit und ihrem jetzigen Besuch.
Die LXX übersetzt מדוע mit τί ὅτι (ti hoti), was "warum" bedeutet.
Satzstruktur: Direkte Frage mit paradoxer Gegenüberstellung vergangener und gegenwärtiger Haltung.
Yitzchaks berechtigte Skepsis zeigt seine Klugheit und fordert eine ehrliche Erklärung für den Sinneswandel.
Genesis 26,28
Hebräisch: וַיֹּאמְר֗וּ רָא֣וֹ רָאִינוּ֮ כִּֽי־הָיָ֣ה יְהוָ֣ה׀ עִמָּךְ֒ וַנֹּ֗אמֶר תְּהִ֨י נָ֥א אָלָ֛ה בֵּינוֹתֵ֖ינוּ בֵּינֵ֣ינוּ וּבֵינֶ֑ךָ וְנִכְרְתָ֥ה בְרִ֖ית עִמָּֽךְ׃
Deutsch: Und sie sprachen: Sehen haben wir gesehen, dass der Ewige mit dir gewesen ist; und wir sagten: Es sei doch ein Eid zwischen uns, zwischen uns und dir, und lasst uns einen Bund mit dir schließen.

Kommentar: ויאמרו ראו ראינו כי־היה יהוה עמך zeigt ihre ehrliche Anerkennung: ויאמרו (und sie sagten) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von אמר. ראו ראינו (sehen haben wir gesehen) ist eine emphatische Konstruktion mit Infinitiv absolut ראו plus finitem Verb ראינו im Qal-Perfekt 1. Person Plural von ראה (sehen). כי־היה יהוה עמך (dass YHWH mit dir war) mit kausaler Konjunktion כי und היה im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Singular von היה (sein). עמך (mit dir) mit Possessivsuffix 2. Person maskulin Singular.
ונאמר תהי נא אלה ביונתינו בינינו ובינך schlägt den Eid vor: ונאמר (und wir sagten) im Qal-Imperfekt 1. Person Plural von אמר. תהי נא אלה (es sei doch ein Eid) mit תהי als Qal-Jussiv 3. Person feminin Singular von היה, נא als höfliche Bittpartikel und אלה (Eid/Schwur). ביונתינו בינינו ובינך zeigt die doppelte Parteienangabe: ביונתינו (zwischen uns) ist schwierige Form, möglicherweise Dual von בין (zwischen) mit Possessivsuffix, dann wiederholt בינינו ובינך (zwischen uns und dir) zur Klarstellung.
ונכרתה ברית עמך schlägt den Bundesschluss vor: ונכרתה (und lass uns schließen) im Qal-Kohortativ 1. Person Plural von כרת (schneiden/schließen). ברית (einen Bund) und עמך (mit dir) mit Possessivsuffix 2. Person maskulin Singular.
Die Philister anerkennen offen Gottes Segen über Yitzchak und suchen aus Klugheit ein Bündnis statt weiterer Konfrontation.
Die LXX übersetzt ראו ראינו mit βλέποντες εἴδομεν (blepontes eidomen), was "sehend haben wir gesehen" bedeutet.
Satzstruktur: Bekenntnisartige Aussage mit emphatischer Wiederholung, gefolgt von förmlichem Bundesvorschlag.
Die Philister zeigen politische Weisheit, indem sie Gottes Segen über Yitzchak anerkennen und Freundschaft statt Feindschaft suchen.
Genesis 26,29
Hebräisch: אִם־תַּעֲשֵׂ֨ה עִמָּ֜נוּ רָעָ֗ה כַּאֲשֶׁר֙ לֹ֣א נְגַֽעֲנ֔וּךָ וְכַאֲשֶׁ֨ר עָשִׂ֤ינוּ עִמְּךָ֙ רַק־ט֔וֹב וַנְּשַׁלֵּֽחֲךָ֖ בְּשָׁל֑וֹם אַתָּ֥ה עַתָּ֖ה בְּר֥וּךְ יְהוָֽה׃
Deutsch: dass du uns nichts Böses tust, so wie wir dich nicht angetastet haben und wie wir dir nur Gutes getan und dich haben ziehen lassen in Frieden. Du bist nun der Gesegnete des Ewigen.

Kommentar: אם־תעשה עמנו רעה formuliert die Bedingung: אם־תעשה (wenn du tust) mit konditionaler Partikel אם und תעשה im Qal-Imperfekt 2. Person maskulin Singular von עשה (tun). עמנו רעה (uns Böses) mit Präposition עם (mit) und רעה (Böses) feminin von רע.
כאשר לא נגענוך zeigt ihre Selbstdarstellung: כאשר לא (so wie nicht) mit Vergleichspartikel כאשר und Negation לא. נגענוך (wir haben dich angetastet) im Qal-Perfekt 1. Person Plural von נגע (berühren/antasten) mit Objektsuffix 2. Person maskulin Singular.
וכאשר עשינו עמך רק־טוב betont ihre Wohltaten: וכאשר עשינו עמך (und wie wir dir getan haben) mit עשינו im Qal-Perfekt 1. Person Plural von עשה und עמך (mit dir). רק־טוב (nur Gutes) mit רק (nur) als Einschränkungspartikel und טוב (Gutes).
ונשלחך בשלום erinnert an ihre friedliche Behandlung: ונשלחך (und wir haben dich ziehen lassen) im Piel-Imperfekt 1. Person Plural von שלח mit Objektsuffix 2. Person maskulin Singular. בשלום (in Frieden) mit Präposition ב und שלום (Frieden).
אתה עתה ברוך יהוה ist ihre theologische Anerkennung: אתה עתה (du nun) mit emphatischem אתה (du) und עתה (nun/jetzt). ברוך יהוה (Gesegneter YHWHs) mit ברוך als Partizip passiv von ברך (segnen) und יהוה im Genitiv.
Die Philister stellen ihre Behandlung als vorbildlich dar und anerkennen gleichzeitig Yitzchaks besonderen Status als von Gott Gesegneten.
Die LXX übersetzt ברוך יהוה mit εὐλογημένος ὑπὸ κυρίου (eulogēmenos hypo kyriou), was "von dem Herrn gesegnet" bedeutet.
Satzstruktur: Konditionale Bitte mit doppelter Rechtfertigung vergangener Behandlung und abschließender theologischer Anerkennung.
Die Philister zeigen diplomatische Geschicklichkeit, indem sie ihre eigene Fairness betonen und Yitzchaks göttlichen Segen anerkennen.
Genesis 26,30
Hebräisch: וַיַּ֤עַשׂ לָהֶם֙ מִשְׁתֶּ֔ה וַיֹּאכְל֖וּ וַיִּשְׁתּֽוּ׃
Deutsch: Und er machte ihnen ein Mahl, und sie aßen und tranken.

Kommentar: ויעש להם משתה zeigt Yitzchaks gastfreundliche Antwort: ויעש (und er machte) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von עשה (machen/tun). להם (ihnen) mit Dativ-Präposition ל und Possessivsuffix 3. Person maskulin Plural. משתה (ein Mahl/Fest) von שתה (trinken) bezeichnet ein feierliches Mahl mit Getränken.
ויאכלו וישתו beschreibt die gemeinsame Mahlzeit: ויאכלו (und sie aßen) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von אכל (essen). וישתו (und sie tranken) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von שתה (trinken).
Das gemeinsame Mahl ist im Alten Orient ein wichtiger Akt der Friedensstiftung und Bundesschließung. Durch das Teilen von Speise und Trank entstehen Verpflichtungen der Gastfreundschaft und des Friedens.
Die LXX übersetzt משתה mit συμπόσιον (symposion), was "Trinkgelage/Fest" bedeutet.
Satzstruktur: Gastfreundschaftshandlung mit koordinierter Partizipation aller Beteiligten.
Yitzchaks Mahl zeigt seine Bereitschaft zur Versöhnung und folgt orientalischen Gepflogenheiten der Konfliktbeilegung durch gemeinsame Bewirtung.
Genesis 26,31
Hebräisch: וַיַּשְׁכִּ֣ימוּ בַבֹּ֔קֶר וַיִּשָּׁבְע֖וּ אִ֣ישׁ לְאָחִ֑יו וַיְשַׁלְּחֵ֣ם יִצְחָ֔ק וַיֵּלְכ֥וּ מֵאִתּוֹ֖ בְּשָׁלֽוֹם׃
Deutsch: Und sie machten sich früh auf am Morgen und schworen einer dem anderen; und Yitzchak entließ sie, und sie gingen von ihm in Frieden.

Kommentar: וישכימו בבקר zeigt den frühen Beginn der formellen Zeremonie: וישכימו (und sie machten sich früh auf) im Hiphil-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von שכם (früh aufstehen). בבקר (am Morgen) mit Präposition ב zeigt die optimale Zeit für wichtige Angelegenheiten.
וישבעו איש לאחיו beschreibt den gegenseitigen Eid: וישבעו (und sie schworen) im Niphal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von שבע (schwören). איש לאחיו (einer dem anderen) mit איש (Mann/einer) und לאחיו (seinem Bruder) mit Dativ-Präposition ל zeigt die Reziprozität des Eides.
וישלחם יצחק וילכו מאתו בשלום vollendet die friedliche Trennung: וישלחם יצחק (und Yitzchak entließ sie) mit ישלחם im Piel-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von שלח (senden/entlassen) mit Objektsuffix 3. Person maskulin Plural. וילכו מאתו (und sie gingen von ihm) mit ילכו im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von הלך und מאתו (von ihm) mit Präposition מאת. בשלום (in Frieden) mit Präposition ב und שלום (Frieden/Wohlbefinden).
Die Eidzeremonie am Morgen folgt altorientalischen Vertragsritualen. Der gegenseitige Schwur bindet beide Parteien gleichberechtigt.
Die LXX übersetzt וישבעו איש לאחיו mit ὤμοσαν ἕκαστος τῷ πλησίον αὐτοῦ (ōmosan hekastos tō plēsion autou), was "sie schworen jeder seinem Nächsten" bedeutet.
Satzstruktur: Zeitangabe, gegenseitige Eidhandlung und friedliche Trennung.
Der Bundesschluss zeigt erfolgreiche Diplomatie und sichert Yitzchak dauerhaften Frieden mit seinen mächtigen Nachbarn.
Genesis 26,32
Hebräisch: וַיְהִ֣י׀ בַּיּ֣וֹם הַה֗וּא וַיָּבֹ֨אוּ֙ עַבְדֵ֣י יִצְחָ֔ק וַיַּגִּ֣דוּ לוֹ֔ עַל־אֹד֥וֹת הַבְּאֵ֖ר אֲשֶׁ֣ר חָפָ֑רוּ וַיֹּ֥אמְרוּ לוֹ֖ מָצָ֥אנוּ מָֽיִם׃
Deutsch: Und es geschah an jenem Tag, da kamen Yitzchaks Knechte und berichteten ihm wegen des Brunnens, den sie gegraben hatten, und sprachen zu ihm: Wir haben Wasser gefunden.

Kommentar: ויהי ביום ההוא zeigt die zeitliche Koinzidenz: ויהי (und es geschah) als narrative Zeitformel. ביום ההוא (an jenem Tag) mit ביום (am Tag) und Demonstrativpronomen ההוא (jener) bezieht sich auf den Tag des Bundesschlusses.
ויבאו עבדי יצחק ויגדו לו beschreibt die Berichterstattung: ויבאו (und sie kamen) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von בוא (kommen). עבדי יצחק (Yitzchaks Knechte) mit Konstrukt. ויגדו לו (und sie berichteten ihm) mit יגדו im Hiphil-Imperfekt 3. Person maskulin Plural von נגד (berichten/mitteilen) und Dativ לו (ihm).
על־אדות הבאר אשר חפרו spezifiziert den Berichtsinhalt: על־אדות (wegen/betreffend) ist eine späthebräische Präposition. הבאר אשר חפרו (der Brunnen, den sie gegraben hatten) mit Relativsatz und חפרו im Qal-Perfekt 3. Person maskulin Plural von חפר (graben).
ויאמרו לו מצאנו מים gibt die frohe Botschaft: ויאמרו לו (und sie sagten zu ihm) mit אמרו im Qal-Imperfekt Plural von אמר und Dativ לו. מצאנו מים (wir haben Wasser gefunden) mit מצאנו im Qal-Perfekt 1. Person Plural von מצא (finden) und מים (Wasser).
Die zeitliche Koinzidenz von Friedensschluss und Wasserfund zeigt göttliche Bestätigung der Entscheidungen.
Die LXX unterscheidet sich hier erheblich vom MT: Sie hat "Οὐχ εὕρομεν ὕδωρ" (wir haben kein Wasser gefunden) statt des hebräischen "מָצָאנוּ מָיִם" (wir haben Wasser gefunden). Dies ist ein bedeutender inhaltlicher Gegensatz. 
Mögliche Erklärungen: 
(1) Textkorruption durch versehentliches Hinzufügen der Negation "οὐχ" oder Ausfall eines ursprünglichen "לֹא" im Hebräischen, 
(2) unterschiedliche hebräische Vorlagen, 
(3) ein anderes kontextuelles Verständnis der LXX-Übersetzer. 
Der MT passt jedoch besser zum unmittelbaren Kontext, da der Brunnen anschließend positiv als "Schiba" benannt wird (V. 33), was bei erfolgloser Suche wenig Sinn ergäbe.
Satzstruktur: Zeitformel mit Berichterstattung und froher Nachricht als direkter Rede.
Die simultane gute Nachricht unterstreicht Gottes Segen und bestätigt Yitzchaks kluge Diplomatie.
Genesis 26,33
Hebräisch: וַיִּקְרָ֥א אֹתָ֖הּ שִׁבְעָ֑ה עַל־כֵּ֤ן שֵׁם־הָעִיר֙ בְּאֵ֣ר שֶׁ֔בַע עַ֖ד הַיּ֥וֹם הַזֶּֽה׃
Deutsch: Und er nannte ihn Schiv'a; daher ist der Name der Stadt Be'er-Scheva bis auf diesen Tag.

Kommentar: ויקרא אתה שבעה zeigt die Namengebung: ויקרא (und er nannte) im Qal-Imperfekt 3. Person maskulin Singular von קרא (rufen/nennen). אתה (ihn) mit Objektpartikel und Possessivsuffix 3. Person feminin Singular bezogen auf den Brunnen. שבעה (Schiv'a) von שבע (sieben) oder שבע (schwören) - beide Etymologien sind möglich.
על־כן שם־העיר באר שבע עד היום הזה ist die ätiologische Formel: על־כן (daher/deshalb) leitet die Erklärung ein. שם־העיר (der Name der Stadt) mit Konstrukt שם (Name) und העיר (die Stadt) mit bestimmtem Artikel. באר שבע (Be'er-Scheva) bedeutet "Brunnen des Schwurs" oder "Brunnen der Sieben". עד היום הזה (bis auf diesen Tag) ist die klassische ätiologische Formel, die die Kontinuität bis zur Erzählzeit betont.
Der Name באר שבע verbindet sowohl 'Avrahams frühere Erfahrung (Gen 21,31) als auch Yitzchaks aktuellen Bundesschluss. Die Etymologie ist doppeldeutig: שבע (sieben) oder שבע (schwören).
Die LXX übersetzt den Brunnennamen "שִׁבְעָה" (Siba) mit "Ὅρκος" (Schwur) und gibt dann die vollständige etymologische Erklärung für Beerscheba.
Satzstruktur: Namengebungshandlung mit ätiologischer Erklärungsformel und Kontinuitätsbetonung.
Die Namensetablierung zeigt die dauerhafte Bedeutung des Ortes und verbindet Yitzchaks Erfahrung mit der Familientradition.
Genesis 26,34
Hebräisch: וַיְהִ֤י עֵשָׂו֙ בֶּן־אַרְבָּעִ֣ים שָׁנָ֔ה וַיִּקַּ֤ח אִשָּׁה֙ אֶת־יְהוּדִ֔ית בַּת־בְּאֵרִ֖י הַֽחִתִּ֑י וְאֶת־בָּ֣שְׂמַ֔ת בַּת־אֵילֹ֖ן הַֽחִתִּֽי׃
Deutsch: Und 'Esav war 40 Jahre alt, da nahm er Jehudith zur Frau, die Tochter Be'eris, des Chitti, und Basmat, die Tochter Elons, des Chitti.

Kommentar: ויהי עשו בן־ארבעים שנה gibt die chronologische Einordnung: ויהי (und er war) mit existentieller היה-Formel. עשו בן־ארבעים שנה ('Esav, 40 Jahre alt) mit בן (Sohn) im Constructus als Altersangabe und ארבעים שנה (vierzig Jahre). Das Alter 40 entspricht dem Yitzchaks bei seiner Heirat (Gen 25,20), zeigt aber einen anderen Charakter der Partnerwahl.
ויקח אשה את־יהודית בת־באר החתי beschreibt die erste Heirat: ויקח אשה (und er nahm eine Frau) mit der üblichen Heiratsformel לקח אשה. את־יהודית (Jehudith) mit Objektpartikel - der Name bedeutet "Jüdin/die Gepriesene" und ist ironisch, da sie Hetitin ist. בת־באר החתי (Tochter Be'eris, des Hetti) mit Konstrukt בת (Tochter) und באר (Be'eri - "Mann des Brunnens") plus Völkerbezeichnung החתי (der Hetti).
ואת־בשמת בת־אילן החתי beschreibt die zweite Heirat: ואת־בשמת (und Basmat) - der Name bedeutet "die Duftende" von בשם (Gewürz/Duft). בת־אילן החתי (Tochter Elons, des Hetti) mit אילן (Elon - "Eiche/Terebinthe") als Vatername.
Beide Frauen sind Hethiterinnen, also Kanaaniterinnen, was direkt gegen 'Avrahams Anweisung verstößt, keine Kanaaniterinnen zu heiraten (Gen 24,3).
Die LXX übersetzt "אֵילֹן הַחִתִּי" (Elon, der Hethiter) mit "Αἰλὼμ τοῦ Εὑαίου" (Ailom, der Heviter), was eine ethnische Änderung darstellt.
Satzstruktur: Altersangabe mit doppelter Heiratshandlung und genealogischen Spezifikationen.
'Esavs Heiratswahl zeigt seine Missachtung der Familientradition und seine Integration in die kanaanäische Kultur.
Genesis 26,35
Hebräisch: וַתִּהְיֶ֖יןָ מֹ֣רַת ר֑וּחַ לְיִצְחָ֖ק וּלְרִבְקָֽה׃
Deutsch: Und sie waren ein Bitternis des Geistes für Yitzchak und Rivka.

Kommentar: ותהיינה מרת רוח ליצחק ולרבקה beschreibt die elterliche Reaktion: ותהיינה (und sie waren) im Qal-Imperfekt 3. Person feminin Plural von היה (sein) mit Waw-Kopulativum bezieht sich auf beide Ehefrauen 'Esavs. מרת רוח (Bitternis des Geistes) ist eine idiomatische Wendung - מרת (Bitternis) im Constructus von מר (bitter) mit רוח (Geist/Gemüt). ליצחק ולרבקה (für Yitzchak und Rivka) mit Dativ-Präposition ל zeigt die Betroffenen.
Die Wendung מרת רוח bezeichnet seelische Betrübnis und Verdruss. Die Pluralform ותהיינה zeigt, dass beide Frauen gleichermaßen Kummer bereiteten.
Der Kummer der Eltern resultiert sowohl aus 'Esavs Missachtung der Familientradition als auch aus den praktischen Schwierigkeiten mit heidnischen Schwiegertöchtern, die andere religiöse und kulturelle Praktiken mitbrachten.
Die LXX übersetzt "מֹרַת רוּחַ" (Bitterkeit des Geistes) mit "ἐρίζουσαι" (streitend), was eine andere Nuancierung des Konflikts ist.
Satzstruktur: Zustandsbeschreibung mit idiomatischer Wendung und doppelter Betroffenenangabe.
Der Vers zeigt die Konsequenzen falscher Eheschließungen und bereitet die späteren Bemühungen vor, geeignete Frauen für Ya'akov zu finden. 'Esavs Verhalten entfremdet ihn weiter von der Bundesfamilie und legitimiert seine spätere Zurücksetzung.
Das Kapitel schließt mit dem Kontrast zwischen Yitzchaks diplomatischem Erfolg mit den Philistern und dem familiären Kummer über 'Esavs Entscheidungen, was die komplexen Herausforderungen patriarchaler Führung zeigt.
Genesis 27,1
Hebräisch: וַיְהִי֙ כִּֽי־זָקֵ֣ן יִצְחָ֔ק וַתִּכְהֶ֥יןָ עֵינָ֖יו מֵרְאֹ֑ת וַיִּקְרָ֞א אֶת־עֵשָׂ֣ו׀ בְּנֹ֣ו הַגָּדֹ֗ل וַיֹּ֤אמֶר אֵלָיו֙ בְּנִ֔י וַיֹּ֥אמֶר אֵלָ֖יו הִנֵּֽנִי׃
Deutsch: Und es geschah, als Jitzchak alt geworden war und seine Augen zu schwach waren zum Sehen, da rief er 'Esav, seinen großen Sohn, und sprach zu ihm: Mein Sohn! Und er sprach zu ihm: Hier bin ich.

Kommentar: Der Vers eröffnet die dramatische Segenserzählung mit einer klassischen narrativen Einleitung וַיְהִי (Waw-consecutivum + היה), die einen neuen Erzählabschnitt markiert. Die temporale Konstruktion כִּֽי־זָקֵ֣ן יִצְחָ֔ק verwendet כִּי als temporale Konjunktion "als" mit dem Qal-Perfekt זָקֵן von der Wurzel זקן "alt sein", wobei יִצְחָק als Subjekt im Nominativ steht.
Der zweite Temporalsatz וַתִּכְהֶ֥יןָ עֵינָ֖יו מֵרְאֹ֑ת zeigt eine Waw-consecutivum-Konstruktion mit dem Qal-Imperfekt תִּכְהֶיןָ von כהה "schwach/dunkel werden". Das Subjekt עֵינָ֖יו steht im Dual mit Possessivsuffix 3.m.sg., während מֵרְאֹ֑ת eine Präpositionalphrase mit מִן und dem Qal-Infinitiv Constructus von ראה bildet - "vom Sehen her", also "zu schwach zum Sehen".
Das Hauptverb וַיִּקְרָ֞א (Waw-cons. + Qal-Impf. von קרא "rufen") leitet die Handlung ein. Das Objekt אֶת־עֵשָׂ֣ו wird durch die Akkusativpartikel אֶת markiert und durch בְּנֹ֣ו הַגָּדֹ֗ל näher bestimmt - בְּנֹו (Sohn + Possessivsuffix 3.m.sg.) mit dem attributiven Adjektiv הַגָּדֹל im Definitartikel, kongruent in Genus, Numerus und Determination.
Die direkte Rede wird durch וַיֹּ֤אמֶר אֵלָיו֙ (Waw-cons. + Qal-Impf. von אמר) eingeleitet, gefolgt von der Anrede בְּנִ֔י (mein Sohn) mit Possessivsuffix 1.sg. Die Antwort וַיֹּ֥אמֶר אֵלָ֖יו הִנֵּֽנִי verwendet dieselbe Redeeinleitung, gefolgt von der Präsenzformel הִנֵּנִי (hier bin ich) - הִנֵּה + Pronominalsuffix 1.sg.
Die LXX übersetzt זָקֵן mit γηράσκω im Aorist (ἐγήρασεν), betont also den eingetretenen Zustand. תִּכְהֶיןָ wird mit ἠμβλύνθησαν (Aorist Passiv von ἀμβλύνω "stumpf machen") wiedergegeben, was eine aktivere Vorstellung des Sehverlusts vermittelt als das hebräische Intransitivum. הַגָּדֹל wird korrekt mit τὸν πρεσβύτερον übersetzt, wodurch die Erstgeburt betont wird.
Satzstruktur: Der Vers besteht aus einem komplexen Temporalsatzgefüge mit zwei parallelen כִּי-Sätzen, gefolgt von einer Sequenz von drei Waw-consecutivum-Sätzen, die die narrative Progression darstellen, einschließlich zweier direkter Reden in dialogischer Struktur.
Isaak ruft aufgrund seines Alters und seiner Erblindung seinen älteren Sohn Esau zu sich, um ihm vermutlich den Erstgeburtssegen zu erteilen.
Genesis 27,2
Hebräisch: וַיֹּ֕אמֶר הִנֵּה־נָ֖א זָקַ֑נְתִּי לֹ֥א יָדַ֖עְתִּי י֥וֹם מוֹתִֽי׃
Deutsch: Und er sprach: Siehe doch, ich bin alt geworden, ich weiß nicht den Tag meines Todes.

Kommentar: Der Vers beginnt mit der narrativen Redeeinleitung וַיֹּ֕אמֶר (Waw-consecutivum + Qal-Imperfekt von אמר), die Isaaks direkte Rede fortsetzt. Die Aufmerksamkeitspartikel הִנֵּה־נָ֖א kombiniert הִנֵּה ("siehe") mit der emphatischen Partikel נָא ("doch/bitte"), wodurch eine eindringliche Aufforderung zur Aufmerksamkeit entsteht.
Das erste Hauptstatement זָקַ֑נְתִּי ist das Qal-Perfekt 1.c.sg. von זקן "alt werden", wobei die erste Person das persönliche Bewusstsein Isaaks von seinem fortgeschrittenen Alter betont. Der zweite Satz לֹ֥א יָדַ֖עְתִּי י֥וֹם מוֹתִֽי verwendet die Negation לֹא mit dem Qal-Perfekt 1.c.sg. יָדַ֖עְתִּי von ידע "wissen/erkennen". Das Objekt י֥וֹם מוֹתִֽי ist eine Constructus-Verbindung: יוֹם (Tag) + מוֹת (Tod, Infinitiv Constructus von מות) + Possessivsuffix 1.c.sg., was "den Tag meines Todes" ergibt.
Die Parallelstruktur der beiden Aussagen zeigt eine antithetische Beziehung: das Wissen um das eigene Alter steht dem Nichtwissen um den Todeszeitpunkt gegenüber. Beide Verben stehen im Perfekt und drücken einen andauernden Zustand aus - das Altsein und das fortdauernde Nichtwissen.
Die LXX übersetzt זָקַנְתִּי mit γεγήρακα (Perfekt von γηράσκω), was den abgeschlossenen Zustand des Alterns korrekt wiedergibt. לֹא יָדַעְתִּי wird mit οὐκ οἶδα (Präsens von οἶδα) übersetzt, wobei die griechische Sprache das defektive Perfekt οἶδα für gegenwärtiges Wissen verwendet. יוֹם מותי wird als ἡμέραν θανάτου μου wiedergegeben, was die hebräische Constructus-Verbindung auflöst.
Satzstruktur: Der Vers enthält zwei koordinierte Aussagesätze nach der Redeeinleitung, wobei der erste ein einfacher Nominalsatz mit Perfektverb ist und der zweite eine komplexe Objektkonstruktion mit negierten Perfektverb aufweist.
Isaak begründet seine Dringlichkeit mit seinem hohen Alter und der Ungewissheit seiner verbleibenden Lebenszeit.
Genesis 27,3
Hebräisch: וְעַתָּה֙ שָׂא־נָ֣א כֵלֶ֔יךָ תֶּלְיְךָ֖ וְקַשְׁתֶּ֑ךָ וְצֵא֙ הַשָּׂדֶ֔ה וְצ֥וּדָה לִּ֖י צֵידָה
Deutsch: Und nun nimm doch deine Geräte, deinen Köcher und deinen Bogen, und gehe hinaus aufs Feld und jage mir ein Wildbret.

Kommentar: Der Vers beginnt mit der temporalen Übergangsformel וְעַתָּה֙ ("und nun"), die häufig eine Schlussfolgerung oder praktische Konsequenz aus dem Vorangegangenen einleitet. Die erste Imperativkette beginnt mit שָׂא־נָ֣א - dem Qal-Imperativ m.sg. von נשא "tragen/nehmen" mit der Höflichkeitspartikel נָא und dem Objekt כֵלֶ֔יךָ (deine Geräte/Waffen) mit Possessivsuffix 2.m.sg.
Die beiden folgenden Begriffe תֶּלְיְךָ֖ und קַשְׁתֶּ֑ךָ stehen als Apposition zu כֵלֶיךָ. תֶּלְי bedeutet "Köcher" (mit Possessivsuffix 2.m.sg.), während קֶשֶׁת "Bogen" bezeichnet (ebenfalls mit Possessivsuffix 2.m.sg.). Diese Aufzählung spezifiziert die Jagdausrüstung.
Die zweite Imperativsequenz וְצֵא֙ הַשָּׂדֶ֔ה verwendet den Qal-Imperativ צֵא von יצא "hinausgehen" mit dem direktionalen Akkusativ הַשָּׂדֶה ("das Feld" mit Artikel). Das finale Imperativ וְצ֥וּדָה לִּ֖י צֵידָה zeigt den Qal-Imperativ von צוד "jagen" mit dem ethischen Dativ לִי ("für mich") und dem Cognate Accusative צֵידָה ("Jagdbeute/Wildbret").
Die Struktur zeigt eine logische Progression: Vorbereitung (Waffen nehmen) → Bewegung (zum Feld gehen) → Aktion (jagen). Alle Imperative stehen koordiniert mit Waw und richten sich an die zweite Person maskulin Singular.
Die LXX übersetzt כֵלֶיךָ mit τὰ σκεύη σου, was sowohl Geräte als auch Waffen umfassen kann. תֶּלְי wird als φαρέτρα (Köcher) und קֶשֶׁת als τόξον (Bogen) korrekt wiedergegeben. צוּדָה wird mit θήρευσον übersetzt, das spezifisch die Wildtierjagd bezeichnet.
Satzstruktur: Nach der einleitenden Temporalphrase folgen fünf koordinierte Imperativsätze, die eine Handlungssequenz von der Vorbereitung bis zur Ausführung der Jagd beschreiben.
Isaak fordert Esau auf, sich für die Jagd zu rüsten und ihm Wildbret zu bringen.
Genesis 27,4
Hebräisch: וַעֲשֵׂה־לִ֨י מַטְעַמִּ֜ים כַּאֲשֶׁ֥ר אָהַ֛בְתִּי וְהָבִ֥יאָה לִּ֖י וְאֹכֵ֑לָה בַּעֲב֛וּר תְּבָרֶכְךָ֥ נַפְשִׁ֖י בְּטֶ֥רֶם אָמֽוּת׃
Deutsch: Und bereite mir Schmackhaftes wie ich es liebe, und bringe es mir, dass ich esse, damit meine Seele dich segne, bevor ich sterbe.

Kommentar: Der Vers fortsetzt die Imperativsequenz mit וַעֲשֵׂה־לִ֨י - Waw + Qal-Imperativ von עשה "machen/bereiten" mit ethischem Dativ לִי. Das Objekt מַטְעַמִּ֜ים (Leckerbissen/Schmackhaftes) ist Plural von מַטְעַם, abgeleitet von טעם "schmecken".
Der Relativsatz כַּאֲשֶׁ֥ר אָהַ֛בְתִּי verwendet כַּאֲשֶׁר ("wie/sowie") mit dem Qal-Perfekt 1.c.sg. אָהַבְתִּי von אהב "lieben", wobei das Objekt (die Speise) elliptisch verstanden wird. Die Fortsetzung וְהָבִ֥יאָה לִּ֖י zeigt den Hiphil-Imperativ + Paragogic He von בוא "kommen" (Kausativ: "bringen") mit erneutem ethischen Dativ.
Das finale Kohortativ וְאֹכֵ֑לָה (Qal-Kohortativ 1.c.sg. von אכל "essen") mit Paragogic He drückt den Wunsch oder die Absicht aus. Die Zweckangabe בַּעֲב֛וּר תְּבָרֶכְךָ֥ נַפְשִׁ֖י verwendet die Präposition בַּעֲבוּר ("damit/zu dem Zweck, dass") mit dem Piel-Imperfekt 3.f.sg. תְּבָרֵךְ von ברך "segnen". Das Subjekt נַפְשִׁי ("meine Seele" mit Possessivsuffix 1.c.sg.) steht nachgestellt, während -ךָ das Objektsuffix 2.m.sg. darstellt.
Der temporale Nebensatz בְּטֶ֥רֶם אָמֽוּת verwendet בְּטֶרֶם ("bevor") mit dem Qal-Imperfekt 1.c.sg. אָמוּת von מות "sterben", wodurch die Dringlichkeit unterstrichen wird.
Die LXX übersetzt מַטְעַמִּים mit ἐδέσματα (Speisen), was neutraler ist als das hebräische "Leckerbissen". בַּעֲבוּר wird mit ὅπως wiedergegeben, was die Zweckbestimmung korrekt erfasst. נַפְשִׁי wird als ψυχή μου übersetzt, wobei das griechische ψυχή ein breiteres Bedeutungsspektrum hat als das hebräische נֶפֶשׁ.
Satzstruktur: Der Vers enthält vier koordinierte Sätze (zwei Imperative, ein Kohortativ, eine Zweckangabe) mit einem untergeordneten Temporalsatz, die eine kausale Handlungssequenz bis zur Segenserteilung beschreiben.
Isaak möchte ein letztes Mal seine Lieblingsspeise genießen, bevor er Esau den entscheidenden Segen erteilt.
Genesis 27,5
Hebräisch: וְרִבְקָ֣ה שֹׁמַ֔עַת בְּדַבֵּ֣ר יִצְחָ֔ק אֶל־עֵשָׂ֖ו בְּנֹ֑ו וַיֵּ֤לֶךְ עֵשָׂו֙ הַשָּׂדֶ֔ה לָצ֥וּד צַ֖יִד לְהָבִֽיא׃
Deutsch: Und Rivka war zuhörend, als Jitzchak zu seinem Sohn 'Esav redete; und 'Esav ging aufs Feld, ein Wildbret zu jagen, um es zu bringen.

Kommentar: Der Vers führt Rebekka als heimliche Zuhörerin ein. וְרִבְקָ֣ה שֹׁמַ֔עַת zeigt ein Partizip-Prädikat mit שֹׁמַעַת (Qal-Partizip f.sg. von שמע "hören"), das eine andauernde Handlung beschreibt. Die Konstruktion בְּדַבֵּ֣ר יִצְחָ֔ק verwendet die Präposition בְּ mit dem Piel-Infinitiv Constructus דַּבֵּר von דבר "reden" und dem Subjekt יִצְחָק. Die Präposition אֶל־עֵשָׂ֖ו בְּנֹ֑ו zeigt die Richtung des Redens mit אֶל + Objekt עֵשָׂו und der Apposition בְּנוֹ (sein Sohn).
Der zweite Satzteil וַיֵּ֤לֶךְ עֵשָׂו֙ הַשָּׂדֶ֔ה verwendet Waw-consecutivum + Qal-Imperfekt 3.m.sg. יֵלֶךְ von הלך "gehen" mit dem direktionalen Akkusativ הַשָּׂדֶה. Die Zweckangabe לָצ֥וּד צַ֖יִד zeigt den Lamed-Infinitiv לָצוּד (Qal-Infinitiv Constructus von צוד "jagen") mit Cognate Accusative צַיִד (Jagdbeute). Die finale Zweckbestimmung לְהָבִֽיא ist der Hiphil-Infinitiv Constructus von בוא "bringen".
Die Struktur zeigt eine Gleichzeitigkeit: Während Isaak mit Esau spricht, hört Rebekka zu, und nachdem das Gespräch beendet ist, befolgt Esau die Anweisungen. Die beiden Infinitive zeigen einen doppelten Zweck: jagen und bringen.
Die LXX übersetzt das Partizip שֹׁמַעַת mit ἤκουσεν (Aorist), wodurch das kontinuierliche Zuhören zu einem punktuellen Ereignis wird. בְּדַבֵּר wird mit λαλοῦντος (Partizip Präsens) wiedergegeben, was die Gleichzeitigkeit besser erfasst als der hebräische Infinitiv.
Satzstruktur: Ein Partizipialsatz mit temporaler Präpositionalphrase, gefolgt von einem Waw-consecutivum-Satz mit zwei finalen Infinitivkonstruktionen.
Rebekka belauscht heimlich das Gespräch und erfährt so von Isaaks Plan, während Esau gehorsam zur Jagd aufbricht.
Genesis 27,6
Hebräisch: וְרִבְקָה֙ אָֽמְרָ֔ה אֶל־יַעֲקֹ֥ב בְּנָ֖הּ לֵאמֹ֑ר הִנֵּ֤ה שָׁמַ֨עְתִּי֙ אֶת־אָבִ֔יךָ מְדַבֵּ֛ר אֶל־עֵשָׂ֥ו אָחִ֖יךָ לֵאמֹֽר׃
Deutsch: Und Rivka sprach zu Ja'akov, ihrem Sohn, sagend: Siehe, ich habe deinen Vater zu 'Esav, deinem Bruder, reden hören, sagend:

Kommentar: Die narrative Einleitung וְרִבְקָה֙ אָֽמְרָ֔ה verwendet Waw + Qal-Perfekt 3.f.sg. von אמר mit dem Subjekt רִבְקָה vorangestellt für Emphase. Die Adressierung אֶל־יַעֲקֹ֥ב בְּנָ֖הּ zeigt אֶל + יַעֲקֹב mit der Apposition בְּנָהּ (ihr Sohn + Possessivsuffix 3.f.sg.). Das doppelte לֵאמֹר rahmt die Rede ein - einmal als Redeeinleitung nach אָמְרָה, dann am Versende als Einleitung zur zitierten Rede.
Das Aufmerksamkeitssignal הִנֵּ֤ה leitet die wichtige Mitteilung ein. שָׁמַ֨עְתִּי֙ ist das Qal-Perfekt 1.c.sg. von שמע "hören" mit dem direkten Objekt אֶת־אָבִ֔יךָ (deinen Vater + Possessivsuffix 2.m.sg.). Die Partizipialkonstruktion מְדַבֵּ֛ר (Piel-Partizip m.sg. von דבר "reden") beschreibt den Vater als redend.
Die Präpositionalphrase אֶל־עֵשָׂ֥ו אָחִ֖יךָ zeigt die Richtung des Redens mit אֶל + עֵשָׂו und der verwandtschaftlichen Apposition אָחִיךָ (dein Bruder + Possessivsuffix 2.m.sg.), wodurch die familiäre Beziehung betont wird.
Die LXX übersetzt שָׁמַעְתִּי mit ἤκουσα (Aorist), was zeitlich korrekt ist. מְדַבֵּר wird mit λαλοῦντος (Partizip Präsens Genitiv) wiedergegeben, wobei der Genitiv von der Rektion des griechischen ἀκούω herrührt. Das hebräische אָחִיךָ wird als ἀδελφοῦ σου übersetzt.
Satzstruktur: Ein einfacher Redeeinleitungssatz, gefolgt von einem Objektsatz mit Partizipialkonstruktion und präpositionaler Ergänzung.
Rebekka informiert Jakob sofort über das belauschte Gespräch und bereitet damit ihren Plan vor.
Genesis 27,7
Hebräisch: הָבִ֨יאָה לִּ֥י צַ֛יִד וַעֲשֵׂה־לִ֥י מַטְעַמִּ֖ים וְאֹכֵ֑לָה וַאֲבָרֶכְכָ֛ה לִפְנֵ֥י יְהוָ֖ה לִפְנֵ֥י מוֹתִֽי׃
Deutsch: Bringe mir ein Wildbret und bereite mir Schmackhaftes, dass ich esse, und ich werde dich segnen vor dem Ewigen vor meinem Tod.

Kommentar: Rebekka zitiert Isaaks Worte, wobei sie eine leicht modifizierte Version der ursprünglichen Rede wiedergibt. Der Imperativ הָבִ֨יאָה (Hiphil-Imperativ von בוא "bringen" mit Paragogic He) steht mit dem direkten Objekt צַ֛יִד (Jagdbeute). Der zweite Imperativ וַעֲשֵׂה־לִ֥י (Waw + Qal-Imperativ von עשה "machen") mit ethischem Dativ לִי und Objekt מַטְעַמִּ֖ים folgt der ursprünglichen Struktur.
Der Kohortativ וְאֹכֵ֑לָה (Qal-Kohortativ 1.c.sg. von אכל "essen") mit Paragogic He drückt die Absicht aus. Das entscheidende Element וַאֲבָרֶכְכָ֛ה zeigt den Piel-Kohortativ 1.c.sg. אֲבָרֵךְ von ברך "segnen" mit Objektsuffix 2.m.sg. -כָה (erweiterte Form von -ךָ) und Paragogic He.
Die präpositionale Ergänzung לִפְנֵ֥י יְהוָ֖ה ("vor dem Ewigen") fügt eine theologische Dimension hinzu, die in der ursprünglichen Rede nicht explizit war. לִפְנֵ֥י מוֹתִֽי (vor meinem Tod) entspricht בְּטֶרֶם אָמוּת aus Vers 4, zeigt aber eine andere Präposition (לִפְנֵי statt בְּטֶרֶם).
Die LXX übersetzt לִפְנֵי יְהוָה mit ἐναντίον κυρίου, was "vor/in Gegenwart des Herrn" bedeutet und die feierliche Natur des Segens unterstreicht. מוֹתִי wird als θανάτου μου wiedergegeben.
Satzstruktur: Vier koordinierte Sätze (zwei Imperative, zwei Kohortativer) mit zwei präpositionalen Ergänzungen, die die Handlungssequenz bis zum Segen beschreiben.
Rebekka gibt Isaaks Anweisungen wieder, fügt aber die wichtige theologische Komponente "vor dem Ewigen" hinzu.
Genesis 27,8
Hebräisch: וְעַתָּ֥ה בְנִ֖י שְׁמַ֣ע בְּקֹלִ֑י לַאֲשֶׁ֥ר אֲנִ֖י מְצַוָּ֥ה אֹתָֽךְ׃
Deutsch: Und nun, mein Sohn, höre auf meine Stimme in dem, was ich dir gebiete.

Kommentar: Die Übergangsformel וְעַתָּ֥ה ("und nun") leitet Rebekkas eigenen Plan ein. Die Anrede בְנִ֖י (mein Sohn) mit Possessivsuffix 1.c.sg. schafft eine intime, autoritative Atmosphäre. Der Imperativ שְׁמַ֣ע (Qal-Imperativ m.sg. von שמע "hören") mit der präpositionalen Ergänzung בְּקֹלִ֑י (auf meine Stimme) verwendet בְּ + קוֹל + Possessivsuffix 1.c.sg.
Der Relativsatz לַאֲשֶׁ֥ר אֲנִ֖י מְצַוָּ֥ה אֹתָֽךְ verwendet לַאֲשֶׁר (bezüglich dessen, was) mit dem Personalpronomen אֲנִי als Subjekt. Das Partizip מְצַוָּ֥ה (Piel-Partizip f.sg. von צוה "befehlen") kongruiert mit dem femininen Subjekt Rebekka, während אֹתָךְ das Objektsuffix 2.m.sg. darstellt.
Die Struktur zeigt Rebekkas Übernahme der Autorität - sie fordert denselben Gehorsam, den Isaak von Esau erwartete. Das Partizip unterstreicht die Kontinuität ihrer Anweisungen.
Die LXX übersetzt שְׁמַע בְּקֹלִי mit ἄκουσον τῆς φωνῆς μου, wobei das griechische Genitiv die hebräische Präposition בְּ wiedergibt. מְצַוָּה wird mit ἐντέλλομαι (ich befehle) übersetzt, was die Autorität betont.
Satzstruktur: Ein Imperativsatz mit vokativischer Anrede und präpositionaler Ergänzung, gefolgt von einem Relativsatz mit Partizipialprädikat.
Rebekka fordert von Jakob denselben Gehorsam, den Esau seinem Vater gezeigt hat, bereitet aber gleichzeitig ihre eigenen Anweisungen vor.
Genesis 27,9
Hebräisch: לֶךְ־נָא֙ אֶל־הַצֹּ֔אן וְקַֽח־לִ֣י מִשָּׁ֗ם שְׁנֵ֛י גְּדָיֵ֥י עִזִּ֖ים טֹבִ֑ים וְאֶֽעֱשֶׂ֨ה אֹתָ֧ם מַטְעַמִּ֛ים לְאָבִ֖יךָ כַּאֲשֶׁ֥ר אָהֵֽב׃
Deutsch: Gehe doch zur Herde und hole mir von dort zwei gute Ziegenböckchen, und ich will sie zu Schmackhaftem bereiten für deinen Vater, wie er es liebt.

Kommentar: Der erste Imperativ לֶךְ־נָא֙ (Qal-Imperativ m.sg. von הלך "gehen") mit Höflichkeitspartikel נָא und der Richtungsangabe אֶל־הַצֹּ֔אן (zu der Herde) leitet die Anweisungen ein. Der zweite Imperativ וְקַֽח־לִ֣י (Waw + Qal-Imperativ von לקח "nehmen") mit ethischem Dativ zeigt die lokale Bestimmung מִשָּׁ֗ם (von dort).
Das Objekt שְׁנֵ֛י גְּדָיֵ֥י עִזִּ֖ים טֹבִ֑ים ist komplex strukturiert: שְׁנֵי (zwei) + גְּדָיֵי (Konstruktstatus Plural von גְּדִי "Böckchen") + עִזִּים (Ziegen, Plural von עֵז) + טֹבִים (gut, Adjektiv m.pl.). Die Constructus-Verbindung גְּדָיֵי עִזִּים bedeutet "Ziegenböckchen", während טֹבִים attributiv steht.
Der Kohortativ וְאֶֽעֱשֶׂ֨ה (Waw + Qal-Kohortativ 1.c.sg. von עשה "machen") mit direktem Objekt אֹתָ֧ם (sie) und prädikativem Akkusativ מַטְעַמִּ֛ים zeigt Rebekkas Plan. Die Dativergänzung לְאָבִ֖יךָ (für deinen Vater) und der Vergleichssatz כַּאֲשֶׁ֥ר אָהֵֽב (wie er liebte) mit Qal-Perfekt 3.m.sg. von אהב komplettieren den Plan.
Die LXX übersetzt צֹאן mit πρόβατα (Schafe), was eine Verallgemeinerung darstellt. גְּדָיֵי עִזִּים wird als ἐρίφους αἰγῶν wiedergegeben, was korrekt ist. אָהֵב wird mit ἠγάπησεν (Aorist) übersetzt.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Imperativsätze, gefolgt von einem Kohortativsatz mit komplexer Objektstruktur und Vergleichsangabe.
Rebekka ersetzt die zeitaufwändige Jagd durch die schnelle Beschaffung von Haustieren und plant, diese als Wildbret zu präsentieren.
Genesis 27,10
Hebräisch: וְהֵבֵאתָ֥ לְאָבִ֖יךָ וְאָכָ֑ל בַּעֲבֻ֛ר אֲשֶׁ֥ר יְבָרֶכְךָ֖ לִפְנֵ֥י מוֹתֹֽו׃
Deutsch: Und du sollst es deinem Vater bringen, dass er esse, damit er dich segne vor seinem Tod.

Kommentar: Der Vers beschreibt die finale Phase von Rebekkas Plan. וְהֵבֵאתָ֥ ist das Hiphil-Perfekt 2.m.sg. von בוא "bringen" mit Waw-consecutivum, wobei das Perfekt hier eine zukünftige Handlung ausdrückt. Das indirekte Objekt לְאָבִ֖יךָ (zu deinem Vater) zeigt die Richtung mit לְ + אָב + Possessivsuffix 2.m.sg.
Das konsekutive וְאָכָ֑ל (Waw + Qal-Perfekt 3.m.sg. von אכל "essen") drückt die beabsichtigte Folge aus. Die Zweckangabe בַּעֲבֻ֛ר אֲשֶׁ֥ר יְבָרֶכְךָ֖ verwendet בַּעֲבוּר ("damit") + אֲשֶׁר + Piel-Imperfekt 3.m.sg. יְבָרֵךְ von ברך "segnen" mit Objektsuffix 2.m.sg. -ךָ.
Die temporale Bestimmung לִפְנֵ֥י מוֹתֹֽו (vor seinem Tod) verwendet לִפְנֵי + מָוֶת (Tod) + Possessivsuffix 3.m.sg., parallel zu Vers 7, aber mit מוֹתוֹ statt מוֹתִי.
Die LXX übersetzt das Hiphil הֵבֵאתָ mit οἴσεις (Futur von φέρω), was die Zukunftsbedeutung korrekt wiedergibt. בַּעֲבוּר אֲשֶׁר wird mit ὅπως übersetzt, was die Zweckbestimmung ausdrückt.
Satzstruktur: Ein Waw-consecutivum-Satz, gefolgt von einem konsekutiven Satz und einer finalen Zweckbestimmung mit temporaler Ergänzung.
Rebekka skizziert das gewünschte Endresultat: Jakob soll den Segen erhalten, der eigentlich Esau zugedacht war.
Genesis 27,11
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר יַעֲקֹ֔ב אֶל־רִבְקָ֖ה אִמֹּ֑ו הֵ֣ן עֵשָׂ֤ו אָחִי֙ אִ֣ישׁ שָׂעִ֔ר וְאָנֹכִ֖י אִ֥ישׁ חָלָֽק׃
Deutsch: Da sprach Ja'akov zu Rivka, seiner Mutter: Siehe, mein Bruder 'Esav ist ein haariger Mann, und ich bin ein glatter Mann.

Kommentar: Jakobs erste Reaktion zeigt seine Besorgnis über den Plan. Die Redeeinleitung וַיֹּ֣אמֶר יַעֲקֹ֔ב (Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. von אמר) mit Adressat אֶל־רִבְקָ֖ה אִמֹּ֑ו betont die familiäre Beziehung durch die Apposition אִמּוֹ (seine Mutter).
הֵ֣ן ist eine Aufmerksamkeitspartikel, stärker als הִנֵּה. Der erste Nominalsatz עֵשָׂ֤ו אָחִי֙ אִ֣ישׁ שָׂעִ֔ר zeigt Subjekt עֵשָׂו mit Apposition אָחִי (mein Bruder) + Possessivsuffix 1.c.sg., gefolgt vom Prädikat אִישׁ שָׂעִר - eine Constructus-Verbindung aus אִישׁ (Mann) + שָׂעִר (haarig/behaart).
Der kontrastierende Nominalsatz וְאָנֹכִ֖י אִ֥ישׁ חָלָֽק׃ verwendet das betonte Personalpronomen אָנֹכִי (ich) mit dem Prädikat אִישׁ חָלָק - אִישׁ + חָלָק (glatt). Der Kontrast wird durch וְ adversativum verstärkt.
Die Parallelstruktur betont den physischen Gegensatz: שָׂעִר vs. חָלָק. Beide Adjektive beschreiben die Körperbehaarung und nehmen Bezug auf die unterschiedlichen Charakteristika der Zwillinge seit ihrer Geburt.
Die LXX übersetzt אִישׁ שָׂעִר mit ἀνὴρ δασύς und אִישׁ חָלָק mit ἀνὴρ λεῖος, wodurch der Kontrast zwischen behaart (δασύς) und glatt (λεῖος) deutlich wird.
Satzstruktur: Zwei antithetische Nominalsätze nach der Redeeinleitung, die den physischen Kontrast zwischen den Brüdern beschreiben.
Jakob erkennt sofort das Hauptproblem des Plans - die körperlichen Unterschiede zwischen ihm und Esau würden die Täuschung verraten.
Genesis 27,12
Hebräisch: אוּלַ֤י יְמֻשֵּׁ֨נִי֙ אָבִ֔י וְהָיִ֥יתִי בְעֵינָ֖יו כִּמְתַעְתֵּ֑עַ וְהֵבֵאתִ֥י עָלַ֛י קְלָלָ֖ה וְלֹ֥א בְרָכָֽה׃
Deutsch: Vielleicht wird mein Vater mich betasten, und ich werde in seinen Augen sein wie einer, der Spott treibt, und ich werde Fluch auf mich bringen und nicht Segen.

Kommentar: Jakob artikuliert seine Angst vor der Entdeckung. אוּלַ֤י ("vielleicht/möglicherweise") leitet eine hypothetische Situation ein. יְמֻשֵּׁ֨נִי֙ ist das Hiphil-Imperfekt 3.m.sg. von משׁשׁ "betasten" mit Objektsuffix 1.c.sg. -נִי. Das Verb wird fast ausschließlich für das Tasten von Blinden verwendet, was auf Isaaks Sehschwäche anspielt.
Das Subjekt אָבִ֔י (mein Vater) steht nachgestellt für Emphase. Die Konsequenz וְהָיִ֥יתִי בְעֵינָ֖יו כִּמְתַעְתֵּ֑עַ verwendet das Qal-Perfekt 1.c.sg. הָיִיתִי von היה "sein" mit der präpositionalen Ergänzung בְעֵינָיו (in seinen Augen). כִּמְתַעְתֵּעַ ist כְּ + Hithpael-Partizip m.sg. von תעע "irreführen/täuschen" - "wie ein Betrüger/Spötter".
Die weitere Konsequenz וְהֵבֵאתִ֥י עָלַ֛י קְלָלָ֖ה zeigt das Hiphil-Perfekt 1.c.sg. הֵבֵאתִי von בוא "bringen" mit reflexiver Bedeutung עָלַי (auf mich) und Objekt קְלָלָה (Fluch). Der finale Kontrast וְלֹ֥א בְרָכָֽה (und nicht Segen) verstärkt die Antithese.
Die LXX übersetzt יְמֻשֵּׁנִי mit ψηλαφήσῃ με (er betaste mich), was das hebräische Hiphil korrekt wiedergibt. מְתַעְתֵּעַ wird als καταφρονῶν (verachtend) übersetzt, was eine freiere Interpretation darstellt.
Satzstruktur: Ein hypothetischer Konditionalsatz mit אוּלַי, gefolgt von drei konsekutiven Folgesätzen, die eine Kette negativer Konsequenzen beschreiben.
Jakob befürchtet, dass die Täuschung entdeckt wird und statt des gewünschten Segens einen Fluch zur Folge haben könnte.
Genesis 27,13
Hebräisch: וַתֹּ֤אמֶר לוֹ֙ אִמֹּ֔ו עָלַ֥י קִלְלָתְךָ֖ בְּנִ֑י אַ֛ךְ שְׁמַ֥ע בְּקֹלִ֖י וְלֵ֥ךְ קַֽח־לִֽי׃
Deutsch: Seine Mutter aber sprach zu ihm: Auf mich dein Fluch, mein Sohn! Höre nur auf meine Stimme und gehe, hole mir.

Kommentar: Rebekkas entschlossene Antwort zeigt ihre Bereitschaft, alle Konsequenzen zu tragen. וַתֹּ֤אמֶר לוֹ֙ אִמֹּ֔ו (Waw-cons. + Qal-Impf. 3.f.sg. von אמר) mit Dativobjekt לוֹ und nachgestelltem Subjekt אִמּוֹ (seine Mutter) betont Rebekkas mütterliche Autorität.
Der dramatische Ausruf עָלַ֥י קִלְלָתְךָ֖ בְּנִ֑י (auf mich dein Fluch, mein Sohn) verwendet die Präposition עָלַי (auf mich) + קִלְלָה (Fluch) + Possessivsuffix 2.m.sg. -תְךָ + Vokativ בְּנִי. Diese Formulierung übernimmt alle potentiellen negativen Konsequenzen.
Die Restriktion אַ֛ךְ ("nur/jedoch") leitet die erneuerte Aufforderung ein. שְׁמַ֥ע בְּקֹלִ֖י (höre auf meine Stimme) wiederholt die Formulierung aus Vers 8. Die abschließenden Imperative וְלֵ֥ךְ קַֽח־לִֽי (Waw + Qal-Imperativ von הלך "gehen" + Qal-Imperativ von לקח "nehmen" + Dativ לִי) sind elliptisch - das Objekt muss aus dem Kontext erschlossen werden.
Die LXX übersetzt עָלַי קִלְלָתְךָ mit ἐπ᾽ ἐμὲ ἡ κατάρα σου, was die hebräische Präposition und das Possessivpronomen korrekt wiedergibt. אַךְ wird mit πλὴν übersetzt, was die restriktive Bedeutung erfasst.
Satzstruktur: Ein Ausrufesatz mit präpositionaler Konstruktion, gefolgt von einem restriktiven Imperativsatz und zwei koordinierten Imperativen.
Rebekka übernimmt vollständig die Verantwortung für den Plan und drängt Jakob zur sofortigen Ausführung.
Genesis 27,14
Hebräisch: וַיֵּ֨לֶךְ֙ וַיִּקַּ֔ח וַיָּבֵ֖א לְאִמֹּ֑ו וַתַּ֤עַשׂ אִמּוֹ֙ מַטְעַמִּ֔ים כַּאֲשֶׁ֖ר אָהֵ֥ב אָבִֽיו׃
Deutsch: Und er ging und holte und brachte sie seiner Mutter. Und seine Mutter bereitete Schmackhaftes, wie sein Vater es liebte.

Kommentar: Die narrative Sequenz zeigt Jakobs Gehorsam durch drei aufeinanderfolgende Waw-consecutivum-Verben. וַיֵּ֨לֶךְ֙ (Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. von הלך "gehen"), וַיִּקַּ֔ח (Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. von לקח "nehmen"), und וַיָּבֵ֖א (Waw-cons. + Hiphil-Impf. 3.m.sg. von בוא "bringen") bilden eine schnelle Handlungsfolge. Das Dativobjekt לְאִמֹּ֑ו (zu seiner Mutter) zeigt das Ziel der Bewegung.
Der zweite Satz וַתַּ֤עַשׂ אִמּוֹ֙ (Waw-cons. + Qal-Impf. 3.f.sg. von עשה "machen") mit nachgestelltem Subjekt אִמּוֹ (seine Mutter) zeigt Rebekkas sofortige Aktion. Das Objekt מַטְעַמִּ֔ים (Leckerbissen) entspricht dem aus den vorherigen Versen.
Der Vergleichssatz כַּאֲשֶׁ֖ר אָהֵ֥ב אָבִֽיו verwendet כַּאֲשֶׁר ("wie") + Qal-Perfekt 3.m.sg. אָהֵב von אהב "lieben" + Subjekt אָבִיו (sein Vater). Dies zeigt Rebekkas genaue Kenntnis von Isaaks Geschmacksvorlieben.
Die LXX übersetzt die drei Verben mit ἐπορεύθη καὶ ἔλαβεν καὶ ἤνεγκεν, wodurch die schnelle Abfolge erhalten bleibt. מַטְעַמִים wird als ἐδέσματα (Speisen) wiedergegeben.
Satzstruktur: Drei koordinierte Waw-consecutivum-Sätze mit elliptischem Objekt, gefolgt von einem weiteren Waw-consecutivum-Satz mit Vergleichsangabe.
Jakob befolgt die Anweisungen ohne weitere Einwände, und Rebekka setzt ihren Plan kompetent um.
Genesis 27,15
Hebräisch: וַתִּקַּ֣ח רִ֠בְקָה אֶת־בִּגְדֵ֨י עֵשָׂ֜ו בְּנָ֤הּ הַגָּדֹל֙ הַחֲמֻדֹ֔ת אֲשֶׁ֥ר אִתָּ֖הּ בַּבָּ֑יִת וַתַּלְבֵּ֥שׁ אֶֽת־יַעֲקֹ֖ב בְּנָ֥הּ הַקָּטָֽן׃
Deutsch: Und Rivka nahm die Kleider 'Esavs, ihres großen Sohnes, die kostbaren, die bei ihr im Haus waren, und bekleidete damit Ja'akov, ihren kleinen Sohn.

Kommentar: Rebekka beginnt die physische Verwandlung Jakobs. וַתִּקַּ֣ח רִ֠בְקָה (Waw-cons. + Qal-Impf. 3.f.sg. von לקח "nehmen") mit vorangestelltem Subjekt zeigt Rebekkas aktive Rolle. Das komplexe Objekt אֶת־בִּגְדֵ֨י עֵשָׂ֜ו בְּנָ֤הּ הַגָּדֹל֙ הַחֲמֻדֹ֔ת besteht aus der Akkusativpartikel אֶת, בִּגְדֵי (Kleider, Konstruktstatus Plural von בֶּגֶד), עֵשָׂו mit Apposition בְּנָהּ הַגָּדֹל (ihr großer Sohn), und dem attributiven Adjektiv הַחֲמֻדֹת (die kostbaren/wertvollen) im Plural mit Artikel.
Der Relativsatz אֲשֶׁ֥ר אִתָּ֖הּ בַּבָּ֑יִת spezifiziert den Ort: אֲשֶׁר + Präposition אִתָּהּ (bei ihr) + בַּבַּיִת (im Haus). Dies erklärt, warum Rebekka Zugang zu Esaus besten Kleidern hatte.
Das zweite Verb וַתַּלְבֵּ֥שׁ (Waw-cons. + Hiphil-Impf. 3.f.sg. von לבשׁ "anziehen/bekleiden") mit direktem Objekt אֶֽת־יַעֲקֹ֖ב und Apposition בְּנָ֥הּ הַקָּטָֽן (ihr kleiner Sohn) zeigt den Kontrast zwischen הַגָּדֹל und הַקָּטָן.
Die LXX übersetzt הַחֲמֻדֹת mit τὰ καλά (die schönen), was eine etwas schwächere Bedeutung als "kostbar" hat. בְּנָהּ הַגָּדֹל und בְּנָהּ הַקָּטָן werden als υἱοῦ αὐτῆς τοῦ πρεσβυτέρου und υἱὸν αὐτῆς τὸν νεώτερον übersetzt.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Waw-consecutivum-Sätze mit komplexen Objektkonstruktionen und kontrastierenden Appositionen.
Rebekka verleiht Jakob durch die wertvollen Kleider Esaus äußerlich dessen Identität und sozialen Status.
Genesis 27,16
Hebräisch: וְאֵ֗ת עֹרֹת֙ גְּדָיֵ֣י הָֽעִזִּ֔ים הִלְבִּ֖ישָׁה עַל־יָדָ֑יו וְעַ֖ל חֶלְקַ֥ת צַוָּארָֽיו׃
Deutsch: Und die Felle der Ziegenböckchen zog sie über seine Hände und über die Glätte seines Halses.

Kommentar: Die Vervollständigung der Verkleidung konzentriert sich auf die haptischen Unterschiede. Das komplexe Objekt וְאֵ֗ת עֹרֹת֙ גְּדָיֵ֣י הָֽעִזִּ֔ים zeigt וְאֵת (und + Akkusativpartikel) + עֹרֹת (Felle/Häute, Plural von עוֹר) + גְּדָיֵי הָעִזִּים (der Ziegenböckchen) als Constructus-Verbindung.
Das Verb הִלְבִּ֖ישָׁה (Hiphil-Perfekt 3.f.sg. von לבשׁ "anziehen") steht hier in kausativer Bedeutung "sie ließ anziehen/sie zog an". Die beiden präpositionalen Ergänzungen עַל־יָדָ֑יו (auf seine Hände) und וְעַ֖ל חֶלְקַ֥ת צַוָּארָֽיו (und auf die Glätte seines Halses) spezifizieren die Anwendungsorte.
Besonders interessant ist חֶלְקַ֥ת צַוָּארָֽיו - חֶלְקָה (Glätte, von der Wurzel חלק "glatt sein") + צַוָּאר (Hals) + Possessivsuffix 3.m.sg. Dual. Dies betont den Kontrast zu Esaus natürlicher Behaarung und zeigt Rebekkas genaue Kenntnis der körperlichen Unterschiede.
Die LXX übersetzt עֹרֹת גְּדָיֵי הָעִזִּים mit τὰ δέρματα τῶν ἐρίφων τῶν αἰγῶν, wodurch die hebräische Constructus-Verbindung aufgelöst wird. חֶלְקַת wird als λεῖα (glatte Teile) wiedergegeben.
Satzstruktur: Ein Waw-Satz mit vorangestelltem komplexen Objekt und nachgestelltem Verb, gefolgt von zwei koordinierten präpositionalen Ergänzungen.
Rebekka löst das von Jakob in Vers 11 angesprochene Problem durch die künstliche Nachahmung von Esaus Körperbehaarung.
Genesis 27,17
Hebräisch: וַתִּתֵּ֧ן אֶת־הַמַּטְעַמִּ֛ים וְאֶת־הַלֶּ֖חֶם אֲשֶׁ֣ר עָשָׂ֑תָה בְּיַ֖ד יַעֲקֹ֥ב בְּנָֽהּ׃
Deutsch: Und gab das Schmackhafte und das Brot, das sie zubereitet hatte, in die Hand ihres Sohnes Ja'akov.

Kommentar: Der abschließende Schritt der Vorbereitung übergibt Jakob die kulinarischen Elemente der Täuschung. וַתִּתֵּ֧ן (Waw-cons. + Qal-Impf. 3.f.sg. von נתן "geben") leitet die Übergabe ein. Das doppelte Objekt אֶת־הַמַּטְעַמִּ֛ים וְאֶת־הַלֶּ֖חֶם (die Leckerbissen und das Brot) zeigt beide Komponenten der Mahlzeit.
Der Relativsatz אֲשֶׁ֣ר עָשָׂ֑תָה (die sie gemacht hatte) mit Qal-Perfekt 3.f.sg. von עשה bezieht sich auf beide vorhergehenden Substantive. Die präpositionale Ergänzung בְּיַ֖ד יַעֲקֹ֥ב בְּנָֽהּ (in die Hand Jakobs, ihres Sohnes) verwendet die Idiom בְּיַד ("in die Hand von") mit יַעֲקֹב und der Apposition בְּנָהּ.
Die Hinzufügung von לֶחֶם (Brot) zur ursprünglich geplanten מַטְעַמִּים zeigt Rebekkas Sorgfalt für ein vollständiges Mahl. Das Brot dient als normale Begleitung zu den Fleischspeisen.
Die LXX übersetzt מַטְעַמִּים als ἐδέσματα und לֶחֶם als ἄρτους (Plural), obwohl das hebräische לֶחֶם Singular ist. בְּיַד wird mit εἰς τὰς χεῖρας wiedergegeben.
Satzstruktur: Ein Waw-consecutivum-Satz mit doppeltem direkten Objekt, Relativsatz und präpositionaler Ergänzung.
Rebekka übergibt Jakob alle notwendigen Elemente für die Täuschung - Verkleidung, Essen und implizit die Verantwortung für den Erfolg des Plans.
Genesis 27,18
Hebräisch: וַיָּבֹ֥א אֶל־אָבִ֖יו וַיֹּ֣אמֶר אָבִ֑י וַיֹּ֣אמֶר הִנֶּ֔נִּי מִ֥י אַתָּ֖ה בְּנִֽי׃
Deutsch: Und er kam zu seinem Vater und sprach: Mein Vater! Und er sprach: Hier bin ich; wer bist du, mein Sohn?

Kommentar: Die Begegnung zwischen Jakob und dem blinden Isaak beginnt. וַיָּבֹ֥א אֶל־אָבִ֖יו (Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. von בוא "kommen") mit אֶל־אָבִיו (zu seinem Vater) zeigt Jakobs Annäherung. Die Anrede וַיֹּ֣אמֶר אָבִ֑י (und er sprach: mein Vater) ist respektvoll und normal.
Isaaks Antwort וַיֹּ֣אמֶר הִנֶּ֔נִּי (und er sprach: hier bin ich) verwendet die Präsenzformel הִנֵּנִי, die Verfügbarkeit signalisiert. Die sofortige Frage מִ֥י אַתָּ֖ה בְּנִֽי (wer bist du, mein Sohn?) zeigt Isaaks Unsicherheit. מִי (wer) als Interrogativpronomen, אַתָּה (du) als Subjekt, und בְּנִי als Vokativ verdeutlichen, dass Isaak zwar weiß, dass einer seiner Söhne gekommen ist, aber aufgrund seiner Blindheit nicht erkennen kann, welcher.
Die Ironie liegt darin, dass Isaak intuitiv spürt, dass etwas nicht stimmt - sonst würde er nicht nach der Identität fragen. Die Anrede בְּנִי zeigt väterliche Zuneigung, aber auch Unsicherheit.
Die LXX übersetzt הִנֵּנִי mit ἰδοὺ ἐγώ, was stärker demonstrativ ist als das hebräische Original. מִי אַתָּה בְּנִי wird als τίς εἶ, τέκνον μου wiedergegeben.
Satzstruktur: Drei kurze koordinierte Sätze - Bewegung, Anrede und Antwort mit Frage, die den Dialog einleiten.
Isaaks sofortige Unsicherheit über die Identität seines Besuchers legt nahe, dass die Verkleidung möglicherweise nicht vollständig überzeugend ist.
Genesis 27,19
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר יַעֲקֹ֜ב אֶל־אָבִ֗יו אָנֹכִי֙ עֵשָׂ֣ו בְּכֹרֶ֔ךָ עָשִׂ֕יתִי כַּאֲשֶׁ֥ר דִּבַּ֖רְתָּ אֵלָ֑י קֽוּם־נָ֣א שְׁבָ֗ה וְאָכְלָה֙ מִצֵּידִ֔י בַּעֲב֖וּר תְּבָרֲכַ֥נִּי נַפְשֶֽׁךָ׃
Deutsch: Und Ja'akov sprach zu seinem Vater: Ich bin 'Esav, dein Erstgeborener; ich habe getan, wie du zu mir geredet hast. Steh doch auf, setze dich und iss von meinem Wildbret, damit deine Seele mich segne.

Kommentar: Jakobs dreiste Lüge bildet das Herzstück der Täuschung. Die Redeeinleitung וַיֹּ֨אמֶר יַעֲקֹ֜ב אֶל־אָבִ֗יו wird gefolgt von der direkten Falschaussage אָנֹכִי֙ עֵשָׂ֣ו בְּכֹרֶ֔ךָ. Das betonte Personalpronomen אָנֹכִי (ich) verstärkt die Identitätsbehauptung, עֵשָׂו nennt den Namen explizit, und בְּכֹרֶךָ (dein Erstgeborener) mit Possessivsuffix 2.m.sg. betont den Rechtsanspruch.
Die Legitimierung עָשִׂ֕יתִי כַּאֲשֶׁ֥ר דִּבַּ֖רְתָּ אֵלָ֑י verwendet das Qal-Perfekt 1.c.sg. עָשִׂיתִי von עשה "tun" mit dem Vergleichssatz כַּאֲשֶׁר דִּבַּרְתָּ אֵלָי (wie du zu mir geredet hast) - דִּבַּרְתָּ ist Piel-Perfekt 2.m.sg. von דבר "reden".
Die Imperativsequenz קֽוּם־נָ֣א שְׁבָ֗ה וְאָכְלָה֙ zeigt קוּם (Qal-Imperativ von קום "aufstehen") + Höflichkeitspartikel נָא, שְׁבָה (Qal-Imperativ von ישׁב "sitzen"), und אָכְלָה (Qal-Imperativ von אכל "essen") mit Paragogic He. Das Objekt מִצֵּידִ֔י (von meinem Wild) mit Possessivsuffix 1.c.sg. und die Zweckangabe בַּעֲב֖וּר תְּבָרֲכַ֥נִּי נַפְשֶֽׁךָ komplettieren die Bitte.
Die LXX übersetzt אָנֹכִי עֵשָׂו בְּכֹרֶךָ als ἐγώ εἰμι Ησαυ ὁ πρωτότοκός σου, wobei das griechische Verb "bin" explizit gesetzt wird. צֵיד wird als θήρα (Jagdbeute) wiedergegeben.
Satzstruktur: Falsche Identitätsaussage, Legitimierungsaussage, Imperativsequenz mit Zweckangabe - eine vollständige Nachstellung von Esaus erwarteter Rede.
Jakob imitiert nicht nur Esaus Erscheinung, sondern auch dessen erwartete Worte und Verhalten.
Genesis 27,20
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר יִצְחָק֙ אֶל־בְּנֹ֔ו מַה־זֶּ֛ה מִהַ֥רְתָּ לִמְצֹ֖א בְּנִ֑י וַיֹּ֕אמֶר כִּ֥י הִקְרָ֛ה יְהוָ֥ה אֱלֹהֶ֖יךָ לְפָנָֽי׃
Deutsch: Und Jitzchak sprach zu seinem Sohn: Wie hast du es so schnell gefunden, mein Sohn? Und er sprach: Weil der Ewige, dein Gott, es vor mich gebracht hat.

Kommentar: Isaaks Misstrauen wird durch die ungewöhnlich schnelle Rückkehr geweckt. Die Frage מַה־זֶּ֛ה מִהַ֥רְתָּ לִמְצֹ֖א ist komplex strukturiert: מַה־זֶּה (was ist das/wie kommt es) + מִהַרְתָּ (Piel-Perfekt 2.m.sg. von מהר "sich beeilen") + לִמְצֹא (Lamed + Qal-Infinitiv Constructus von מצא "finden"). Die Anrede בְּנִ֑י zeigt fortgesetzte väterliche Zuneigung trotz des Misstrauens.
Jakobs Antwort כִּ֥י הִקְרָ֛ה יְהוָ֥ה אֱלֹהֶ֖יךָ לְפָנָֽי kann als theologisch manipulativgedeutet werden. כִּי ("weil/denn") leitet die Begründung ein. הִקְרָה (Hiphil-Perfekt 3.m.sg. von קרה "begegnen/sich ereignen") bedeutet "ließ begegnen/brachte herbei". Das Subjekt יְהוָ֥ה אֱלֹהֶ֖יךָ (der Ewige, dein Gott) mit Possessivsuffix 2.m.sg. ist besonders raffiniert - Jakob benutzt Isaaks eigene Gottesbeziehung als Legitimierung.
Die präpositionale Ergänzung לְפָנָי (vor mich/mir entgegen) komplettiert die Behauptung göttlicher Intervention. Jakob scheint Gott zum Komplizen seiner Lüge zu machen, was aus exegetischer Sicht die moralische Problematik verstärkt.
Die LXX: Im Hebräischen antwortet Jakob "כִּ֥י הִקְרָ֛ה יְהוָ֥ה אֱלֹהֶ֖יךָ לְפָנָֽי" ("denn JHWH, dein Gott, ließ es mir begegnen"), während die LXX "Ὃ παρέδωκεν κύριος ὁ θεός ἐναντίον μου" ("was der Herr Gott vor mir übergab") übersetzt. Die LXX verwendet das Verb παραδίδωμι (übergeben/ausliefern), was eine aktivere göttliche Intervention impliziert als das hebräische הקרה (begegnen lassen), welches eher zufälliges Geschehen ausdrückt.
Satzstruktur: Komplexe Fragekonstruktion mit Infinitiv, gefolgt von einem kausalen Satz mit theologischer Aussage.
Isaaks berechtigte Skepsis wird durch Jakobs fromm klingende, aber verlogene Erklärung scheinbar zerstreut.
Genesis 27,21
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר יִצְחָק֙ אֶֽל־יַעֲקֹ֔ב גְּשָׁה־נָּ֥א וַאֲמֻֽשְׁךָ֖ בְּנִ֑י הַֽאַתָּ֥ה זֶ֛ה בְּנִ֥י עֵשָׂ֖ו אִם־לֹֽא׃
Deutsch: Da sprach Jitzchak zu Ja'akov: Tritt doch herzu, dass ich dich betaste, mein Sohn, ob du wirklich mein Sohn 'Esav bist oder nicht.

Kommentar: Isaaks Misstrauen führt zum entscheidenden Test. Der Imperativ גְּשָׁה־נָּ֥א (Qal-Imperativ m.sg. von נגשׁ "herantreten" mit Paragogic He und Höflichkeitspartikel נָא) zeigt die Aufforderung zur Nähe. Das finale וַאֲמֻֽשְׁךָ֖ (Waw + Hiphil-Kohortativ 1.c.sg. von משׁשׁ "betasten") mit Objektsuffix 2.m.sg. -ךָ drückt die Absicht aus.
Die disjunktive Frage הַֽאַתָּ֥ה זֶ֛ה בְּנִ֥י עֵשָׂ֖ו אִם־לֹֽא ist sorgfältig konstruiert: Das Fragepartikel הַ + אַתָּה (du) + זֶה (dieser) + בְּנִי עֵשָׂו (mein Sohn Esau) mit der Alternative אִם־לֹא (oder nicht). Die Struktur zeigt Isaaks fundamentale Unsicherheit über die Identität seines Besuchers.
Die Anrede בְּנִ֑י (mein Sohn) inmitten der Zweifel zeigt die komplexe emotionale Situation - Isaak behandelt den Besucher weiterhin als seinen Sohn, auch wenn er seine Identität anzweifelt. Das Verb משׁשׁ wird fast ausschließlich für das Tasten von Blinden verwendet.
Die LXX übersetzt גְּשָׁה־נָא als ἔγγισόν μοι (komm nahe zu mir). אֲמֻשְׁךָ wird als ψηλαφήσω σε wiedergegeben. Die disjunktive Frage wird als εἰ σὺ εἶ ὁ υἱός μου Ησαυ ἢ οὔ übersetzt.
Satzstruktur: Imperativ mit finalem Kohortativ, gefolgt von einer disjunktiven Identitätsfrage mit vokativischer Anrede.
Der Moment der Wahrheit nähert sich - Isaak vertraut nicht allein auf Jakobs Worte, sondern will durch Berührung die physischen Beweise prüfen.
Genesis 27,22
Hebräisch: וַיִּגַּ֧שׁ יַעֲקֹ֛ב אֶל־יִצְחָ֥ק אָבִ֖יו וַיְמֻשֵּׁ֑הוּ וַיֹּ֗אמֶר הַקֹּל֙ ק֣וֹל יַעֲקֹ֔ב וְהַיָּדַ֖יִם יְדֵ֥י עֵשָֽׂו׃
Deutsch: Und Ja'akov trat zu seinem Vater Jitzchak; und er betastete ihn und sprach: Die Stimme ist Ja'akovs Stimme, aber die Hände sind 'Esavs Hände.

Kommentar: Der kritische Moment der Untersuchung führt zu Isaaks fataler Fehleinschätzung. וַיִּגַּ֧שׁ יַעֲקֹ֛ב אֶל־יִצְחָ֥ק אָבִ֖יו (Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. von נגשׁ "herantreten") zeigt Jakobs gehorsame Reaktion. וַיְמֻשֵּׁ֑הוּ (Waw-cons. + Hiphil-Impf. 3.m.sg. von משׁשׁ "betasten") mit Objektsuffix 3.m.sg. beschreibt Isaaks Untersuchung.
Isaaks Verwirrung drückt sich in der kontrastiven Aussage הַקֹּל֙ ק֣וֹל יַעֲקֹ֔ב וְהַיָּדַ֖יִם יְדֵ֥י עֵשָֽׂו aus. Die Parallelstruktur verwendet zweimal das Schema "Artikel + Körperteil + Konstruktstatus + Name": הַקּוֹל קוֹל יַעֲקֹב (die Stimme [ist] Jakobs Stimme) kontrastiert mit הַיָּדַיִם יְדֵי עֵשָׂו (die Hände [sind] Esaus Hände). יָדַיִם steht im Dual, da beide Hände betastet wurden.
Die Konstruktions-Verbindung קוֹל יַעֲקֹב und יְדֵי עֵשָׂו zeigt Isaaks Zerrissenheit zwischen widersprüchlichen Sinneswahrnehmungen. Das adversative וְ ("aber") verstärkt den Kontrast. Isaak erkennt intuitiv Jakobs Stimme, wird aber durch Rebekkas clevere Verkleidung der Hände getäuscht.
Die LXX übersetzt הַקּוֹל קוֹל יַעֲקֹב als ἡ φωνὴ φωνὴ Ιακωβ und הַיָּדַיִם יְדֵי עֵשָׂו als αἱ δὲ χεῖρες χεῖρες Ησαυ, wodurch die hebräische Parallelstruktur beibehalten wird.
Satzstruktur: Zwei Waw-consecutivum-Sätze der Handlung, gefolgt von kontrastiven Nominalsätzen, die Isaaks widersprüchliche Sinneswahrnehmungen ausdrücken.
Isaaks Aussage zeigt das Dilemma zwischen auditiver und taktiler Wahrnehmung - ein dramatischer Moment, der die Spannung der Szene intensiviert.
Genesis 27,23
Hebräisch: וְלֹ֣א הִכִּירֹ֔ו כִּֽי־הָי֣וּ יָדָ֗יו כִּידֵ֛י עֵשָׂ֥ו אָחִ֖יו שְׂעִרֹ֑ת וַֽיְבָרְכֵֽהוּ׃
Deutsch: Und er erkannte ihn nicht, denn seine Hände waren haarig wie die Hände seines Bruders 'Esav; und er segnete ihn.

Kommentar: Die entscheidende Täuschung gelingt durch Rebekkas sorgfältige Vorbereitung. וְלֹ֣א הִכִּירֹ֔ו (Waw + Negation לֹא + Hiphil-Perfekt 3.m.sg. von נכר "erkennen") mit Objektsuffix 3.m.sg. -וֹ zeigt Isaaks Fehleinschätzung. Das Hiphil von נכר bedeutet "als bekannt identifizieren/wiedererkennen".
Der kausale Satz כִּֽי־הָי֣וּ יָדָ֗יו כִּידֵ֛י עֵשָׂ֥ו אָחִ֖יו שְׂעִרֹ֑ת erklärt den Grund: כִּי ("denn") + הָיוּ (Qal-Perfekt 3.c.pl. von היה "sein") + יָדָיו (seine Hände, Dual) + כִּידֵי עֵשָׂו אָחִיו (wie die Hände Esaus, seines Bruders) + שְׂעִרֹת (haarig, Adjektiv f.pl.). Das Adjektiv שְׂעִרֹת kongruiert mit יָדָיו und יְדֵי עֵשָׂו als kollektive Einheit.
Die Apposition אָחִיו (sein Bruder) betont die familiäre Beziehung und macht die Täuschung umso tragischer. Das finale וַֽיְבָרְכֵֽהוּ (Waw-cons. + Piel-Impf. 3.m.sg. von ברך "segnen") mit Objektsuffix 3.m.sg. markiert den Moment der unwiderruflichen Segensübertragung.
Die LXX übersetzt הִכִּירוֹ als ἐπέγνω αὐτόν, was das griechische Präfix ἐπι- für verstärkte Erkenntnis verwendet. שְׂעִרֹת wird als δασεῖαι (haarig/behaart) wiedergegeben.
Satzstruktur: Negierte Aussage mit kausalem Begründungssatz und abschließendem konsekutiven Waw-consecutivum-Satz.
Der Höhepunkt der Täuschung - Isaak fällt auf die Verkleidung herein und erteilt unwissentlich dem falschen Sohn den entscheidenden Segen.
Genesis 27,24
Hebräisch: וַיֹּ֕אמֶר אַתָּ֥ה זֶ֖ה בְּנִ֣י עֵשָׂ֑ו וַיֹּ֖אמֶר אָֽנִי׃
Deutsch: Und er sprach: Du bist es, mein Sohn 'Esav? Und er sprach: Ich bin es.

Kommentar: Isaaks letzte Vergewisserung vor der formellen Segenserteilung zeigt seine verbliebenen Zweifel. Die Frage אַתָּ֥ה זֶ֖ה בְּנִ֣י עֵשָׂ֑ו verwendet אַתָּה (du) + זֶה (dieser) + בְּנִי עֵשָׂו (mein Sohn Esau) in einer Identitätsbestätigung. Die Wortstellung mit זֶה zwischen Pronomen und Substantiv verleiht der Frage besonderen Nachdruck.
Jakobs Antwort וַיֹּ֖אמֶר אָֽנִי ist bewusst kurz und eindeutig. אָנִי (ich [bin es]) vermeidet die explizite Wiederholung des Namens Esau, bleibt aber in der Lüge. Die Kürze der Antwort lässt sich möglicherweise als Vorsicht deuten - je weniger Jakob spricht, desto geringer wäre die Gefahr der Entdeckung durch seine Stimme.
Die Parallelstruktur der beiden וַיֹּאמֶר-Sätze zeigt den finalen Dialog vor der unwiderruflichen Handlung. Isaaks Frage drückt letzte Unsicherheit aus, während Jakobs Antwort die Täuschung vollends besiegelt.
Die LXX übersetzt die Frage als σὺ εἶ ὁ υἱός μου Ησαυ; und die Antwort als ἐγώ εἰμι, wobei das griechische Verb εἰμι explizit gesetzt wird.
Satzstruktur: Zwei parallele kurze Aussagesätze - eine Identitätsfrage und eine bestätigende Antwort.
Der finale verbale Austausch vor der Segenserteilung - Isaaks letzte Chance zur Entdeckung der Wahrheit verstreicht ungenutzt.
Genesis 27,25
Hebräisch: וַיֹּ֗אמֶר הַגִּ֤שָׁה לִּי֙ וְאֹֽכְלָה֙ מִצֵּ֣יד בְּנִ֔י לְמַ֥עַן תְּבָֽרֶכְךָ֖ נַפְשִׁ֑י וַיַּגֶּשׁ־לוֹ֙ וַיֹּאכַ֔ל וַיָּ֧בֵא לוֹ֦ יַ֖יִן וַיֵּֽשְׁתְּ׃
Deutsch: Da sprach er: Reiche es mir her, und ich will essen von dem Wildbret meines Sohnes, damit meine Seele dich segne. Und er reichte es ihm hin, und er aß; und er brachte ihm Wein, und er trank.

Kommentar: Isaak bereitet sich rituell auf die Segenserteilung vor. Der Imperativ הַגִּ֤שָׁה (Hiphil-Imperativ von נגשׁ "heranbringe" mit Paragogic He) mit Dativ לִּי leitet die Aufforderung ein. Der Kohortativ וְאֹֽכְלָה֙ (Waw + Qal-Kohortativ 1.c.sg. von אכל "essen") mit Paragogic He zeigt die Absicht.
Die Objektangabe מִצֵּ֣יד בְּנִ֔י (vom Wild meines Sohnes) mit Possessivsuffix 1.c.sg. zeigt Isaaks Annahme, dass es sich um echtes Jagdwild handelt. Die Zweckangabe לְמַ֥עַן תְּבָֽרֶכְךָ֖ נַפְשִׁ֑י verwendet לְמַעַן ("damit") + Piel-Imperfekt 3.f.sg. תְּבָרֵךְ von ברך mit nachgestelltem Subjekt נַפְשִׁי (meine Seele) und Objektsuffix 2.m.sg. -ךָ.
Die Ausführung folgt in vier schnellen Waw-consecutivum-Sätzen: וַיַּגֶּשׁ־לוֹ֙ (Hiphil-Impf. von נגשׁ "heranbringen"), וַיֹּאכַ֔ל (Qal-Impf. von אכל "essen"), וַיָּ֧בֵא לוֹ֦ יַ֖יִן (Hiphil-Impf. von בוא "bringen" + יַיִן "Wein"), וַיֵּֽשְׁתְּ (Qal-Impf. von שׁתה "trinken").
Die LXX übersetzt הַגִּשָׁה לִּי als προσάγαγέ μοι und נַפְשִׁי als ψυχή μου. יַיִן wird als οἶνον wiedergegeben.
Satzstruktur: Imperativ mit Kohortativ und Zweckangabe, gefolgt von vier koordinierten Handlungssätzen, die die rituelle Mahlzeit beschreiben.
Die kultische Dimension wird durch das Trinken von Wein verstärkt - Isaak bereitet sich vollständig auf den feierlichen Akt der Segenserteilung vor.
Genesis 27,26
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר אֵלָ֖יו יִצְחָ֣ק אָבִ֑יו גְּשָׁה־נָּ֥א וּשְׁקָה־לִּ֖י בְּנִֽי׃
Deutsch: Und sein Vater Jitzchak sprach zu ihm: Tritt doch herzu und küsse mich, mein Sohn.

Kommentar: Isaak fordert die finale Intimität vor der Segenserteilung. Die doppelten Imperative גְּשָׁה־נָּ֥א (Qal-Imperativ von נגשׁ "herantreten" mit Paragogic He und Höflichkeitspartikel נָא) und וּשְׁקָה־לִּ֖י (Waw + Qal-Imperativ von נשׁק "küssen" mit Paragogic He und Dativ לִי) zeigen die gewünschte körperliche Nähe.
Das nachgestellte Subjekt יִצְחָ֣ק אָבִ֑יו (Isaak, sein Vater) betont die väterliche Autorität in diesem entscheidenden Moment. Die Anrede בְּנִֽי (mein Sohn) zeigt fortgesetzte Zuneigung trotz aller vorherigen Zweifel.
Der Kuss ist im altorientalischen Kontext ein wichtiger Teil der Segnungszeremonie - er stellt nicht nur emotionale Verbindung her, sondern ermöglicht auch den Geruchssinn als weiteren Identifikationstest. Isaak versucht unbewusst, alle seine Sinne zur Vergewisserung einzusetzen.
Die LXX übersetzt גְּשָׁה־נָא als ἔγγισόν μοι und שְׁקָה־לִי als κατασφίλησόν με, wobei das griechische κατασφιλέω intensive Zuneigung ausdrückt.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Imperative mit Höflichkeitspartikeln und vokativischer Anrede nach der Redeeinleitung.
Isaak sucht durch den Kuss eine letzte sinnliche Bestätigung der Identität und schafft gleichzeitig die intime Atmosphäre für den feierlichen Segen.
Genesis 27,27
Hebräisch: וַיִּגַּשׁ֙ וַיִּשַּׁק־לוֹ֔ וַיָּ֛רַח אֶת־רֵ֥יחַ בְּגָדָ֖יו וַֽיְבָרֲכֵ֑הוּ וַיֹּ֗אמֶר רְאֵה֙ רֵ֣יחַ בְּנִ֔י כְּרֵ֣יחַ שָׂדֶ֔ה אֲשֶׁ֥ר בֵּרֲכֹ֖ו יְהוָֽה׃
Deutsch: Und er trat hinzu und küsste ihn; und er roch den Geruch seiner Kleider, und er segnete ihn und sprach: Siehe, der Geruch meines Sohnes ist wie der Geruch eines Feldes, das der Ewige gesegnet hat.

Kommentar: Der Moment der endgültigen Täuschung und Segenserteilung. Die Handlungssequenz וַיִּגַּשׁ֙ וַיִּשַּׁק־לוֹ֔ (Waw-cons. + Qal-Impf. von נגשׁ "herantreten" und Waw-cons. + Qal-Impf. von נשׁק "küssen") zeigt Jakobs Gehorsam. וַיָּ֛רַח אֶת־רֵ֥יחַ בְּגָדָ֖יו (Waw-cons. + Hiphil-Impf. von ריח "riechen") mit אֶת־רֵיחַ בְּגָדָיו (den Geruch seiner Kleider) zeigt den entscheidenden sinnlichen Test.
Rebekkas Entschluss, Esaus בִּגְדֵי הַחֲמֻדֹת (V. 15) einzusetzen, erweist sich narrativ als geschickte Strategie: Die Kleider tragen noch den unverwechselbaren Geruch von Feld und Jagd, der Isaaks Sinne täuscht. Mit וַֽיְבָרֲכֵ֑הוּ (Waw-consecutivum + Piel-Imperfekt von ברך „segnen“) erreicht die Handlung ihren Höhepunkt – der Segen wird erteilt und ist damit unumkehrbar.
Die Segensrede beginnt mit רְאֵה֙ (Qal-Imperativ von ראה "siehe"), eine Aufmerksamkeitspartikel. רֵ֣יחַ בְּנִ֔י כְּרֵ֣יחַ שָׂדֶ֔ה (der Geruch meines Sohnes [ist] wie der Geruch eines Feldes) zeigt die Constructus-Verbindung רֵיחַ שָׂדֶה. Der Relativsatz אֲשֶׁ֥ר בֵּרֲכֹ֖ו יְהוָֽה (das der Ewige gesegnet hat) verwendet Piel-Perfekt 3.m.sg. בֵּרַךְ von ברך mit Objektsuffix 3.m.sg. -וֹ.
Die LXX übersetzt וַיָּרַח als ὠσφράνθη (er roch) und רֵיחַ שָׂדֶה als ὀσμὴ ἀγροῦ. בֵּרֲכוֹ יְהוָה wird als ηὐλόγησεν κύριος wiedergegeben.
Satzstruktur: Vier Waw-consecutivum-Sätze der Handlung, gefolgt von der Segensrede mit Vergleich und Relativsatz.
Isaaks poetische Sprache über den "gesegneten Feldgeruch" entwickelt sich zur tragischen Ironie - er segnet basierend auf einer Täuschung den falschen Sohn.
Genesis 27,28
Hebräisch: וְיִֽתֶּן־לְךָ֙ הָאֱלֹהִ֔ים מִטַּל֙ הַשָּׁמַ֔יִם וּמִשְׁמַנֵּ֖י הָאָ֑רֶץ וְרֹ֥ב דָּגָ֖ן וְתִירֹֽשׁ׃
Deutsch: So gebe dir Gott vom Tau des Himmels und von der Fettigkeit der Erde, und Fülle von Korn und Most!

Kommentar: Der eigentliche Segen beginnt mit materiellen Gaben. וְיִֽתֶּן־לְךָ֙ הָאֱלֹהִ֔ים (Waw + Qal-Jussiv 3.m.sg. von נתן "geben" + Dativ לְךָ + Subjekt הָאֱלֹהִים) drückt den Segenswunsch aus. Der Jussiv zeigt den optativischen Charakter.
Die vier Segensgaben sind parallel strukturiert: מִטַּל֙ הַשָּׁמַ֔יִם (vom Tau des Himmels) und וּמִשְׁמַנֵּ֖י הָאָ֑רֶץ (und von der Fettigkeit der Erde) zeigen die vertikale Dimension (Himmel-Erde), während וְרֹ֥ב דָּגָ֖ן וְתִירֹֽשׁ (und Fülle von Korn und Most) die konkreten landwirtschaftlichen Erzeugnisse spezifiziert.
שְׁמַנֵּי הָאָרֶץ ist eine Constructus-Verbindung: שְׁמַנִּים (Fettigkeit/Fruchtbarkeit, Plural von שֶׁמֶן) + אֶרֶץ (Erde). רֹב (Fülle/Menge) regiert beide folgenden Substantive דָּגָן (Getreide) und תִּירֹשׁ (Most/neuer Wein).
Die LXX übersetzt מִטַּל הַשָּׁמַיִם als ἀπὸ τῆς δρόσου τοῦ οὐρανοῦ und מִשְׁמַנֵּי הָאָרֶץ als ἀπὸ τῆς πιότητος τῆς γῆς. תִּירֹשׁ wird als οἶνος (Wein) übersetzt.
Satzstruktur: Ein jussivischer Wunschsatz mit vier parallel strukturierten präpositionalen Ergänzungen, die die Totalität des materiellen Segens umfassen.
Der Segen umfasst die essentiellen Lebensbereiche - Wasser (Tau), fruchtbare Erde und die Hauptnahrungsmittel der antiken Welt (Getreide und Wein).
Genesis 27,29
Hebräisch: יַֽעַבְד֣וּךָ עַמִּ֗ים וְיִשְׁתַּחֲוֻ לְךָ֙ לְאֻמִּ֔ים הֱוֵ֤ה גְבִיר֙ לְאַחֶ֔יךָ וְיִשְׁתַּחֲוּ֥וּ לְךָ֖ בְּנֵ֣י אִמֶּ֑ךָ אֹרְרֶ֣יךָ אָר֔וּר וּֽמְבָרֲכֶ֖יךָ בָּרֽוּךְ׃
Deutsch: Völker sollen dir dienen und Völkerschaften sich vor dir niederbeugen! Sei Herr über deine Brüder, und es sollen sich vor dir niederbeugen die Söhne deiner Mutter! Die dir fluchen, seien verflucht, und die dich segnen, seien gesegnet!

Kommentar: Der Höhepunkt des Segens verleiht politische und familiäre Autorität. Die ersten beiden Jussive יַֽעַבְד֣וּךָ עַמִּ֗ים (Qal-Jussiv 3.m.pl. von עבד "dienen" + Objektsuffix 2.m.sg. + Subjekt עַמִּים "Völker") und וְיִשְׁתַּחֲוֻ לְךָ֙ לְאֻמִּ֔ים (Waw + Hishtaphel-Jussiv 3.m.pl. von שׁחה "sich niederwerfen" + לְךָ + Subjekt לְאֻמִּים "Völkerschaften") zeigen internationale Dominanz.
Der Imperativ הֱוֵ֤ה גְבִיר֙ לְאַחֶ֔יךָ (Qal-Imperativ von היה "sei" + גְּבִיר "Herr" + לְאַחֶיךָ "für/über deine Brüder") etabliert familiäre Vorherrschaft. וְיִשְׁתַּחֲוּ֥וּ לְךָ֖ בְּנֵ֣י אִמֶּ֑ךָ (und es sollen sich vor dir niederwerfen die Söhne deiner Mutter) verstärkt die Autorität über die nächsten Verwandten.
Die finale Fluch-Segen-Formel אֹרְרֶ֣יךָ אָר֔וּר וּֽמְבָרֲכֶ֖יךָ בָּרֽוּךְ zeigt chiastische Struktur: אֹרְרֶיךָ (deine Verflucher, Qal-Partizip m.pl. von ארר + Possessivsuffix 2.m.sg.) אָרוּר (verflucht, Qal-Passivpartizip von ארר), מְבָרֲכֶיךָ (deine Segner, Piel-Partizip m.pl. von ברך + Possessivsuffix) בָּרוּךְ (gesegnet, Qal-Passivpartizip von ברך).
Die LXX: Eine wichtige Variante findet sich in der Segensformel. Das Hebräische liest "וְיִשְׁתַּחֲוּ֥וּ לְךָ֖ בְּנֵ֣י אִמֶּ֑ךָ" ("es sollen sich vor dir beugen die Söhne deiner Mutter"), während die LXX "προσκυνήσουσίν σοι οἱ υἱοὶ τοῦ πατρός σου" ("es sollen sich vor dir beugen die Söhne deines Vaters") übersetzt. Diese Änderung von "Mutter" zu "Vater" erweitert den Herrschaftsbereich Jakobs über die väterliche Linie hinaus.
Satzstruktur: Vier Jussiv-/Imperativsätze mit internationaler und familiärer Dominanz, abgeschlossen durch eine chiastische Fluch-Segen-Formel.
Der Segen verleiht Jakob nicht nur materielle Fülle, sondern auch politische Macht und göttlichen Schutz - Elemente, die ursprünglich dem Erstgeborenen Esau zugedacht waren.
Genesis 27,30
Hebräisch: וַיְהִ֗י כַּאֲשֶׁ֨ר כִּלָּ֣ה יִצְחָק֮ לְבָרֵ֣ךְ אֶֽת־יַעֲקֹב֒ וַיְהִ֗י אַ֣ךְ יָצֹ֤א יָצָא֙ יַעֲקֹ֔ב מֵאֵ֥ת פְּנֵ֖י יִצְחָ֣ק אָבִ֑יו וְעֵשָׂ֣ו אָחִ֔יו בָּ֖א מִצֵּידֹֽו׃
Deutsch: Und es geschah, als Jitzchak geendet hatte, Ja'akov zu segnen, und es geschah, als Ja'akov eben erst hinausgegangen war von seinem Vater Jitzchak, da kam sein Bruder 'Esav von seiner Jagd.

Kommentar: Die dramatische Wende der Erzählung wird durch präzises Timing inszeniert. Die doppelte וַיְהִי-Konstruktion verstärkt die Dramatik des Moments. וַיְהִ֗י כַּאֲשֶׁ֨ר כִּלָּ֣ה יִצְחָק֮ (und es geschah, als Isaak vollendet hatte) verwendet כַּאֲשֶׁר + Piel-Perfekt 3.m.sg. כִּלָּה von כלה "vollenden" mit dem Infinitiv לְבָרֵ֣ךְ אֶֽת־יַעֲקֹב (Jakob zu segnen).
Die Zeitbestimmung וַיְהִ֗י אַ֣ךְ יָצֹ֤א יָצָא֙ יַעֲקֹ֔ב zeigt eine emphatische Konstruktion: אַךְ ("gerade eben/soeben") + יָצֹא יָצָא (Infinitiv absolutus + Qal-Perfekt 3.m.sg. von יצא "hinausgehen") betont die Unmittelbarkeit. מֵאֵ֥ת פְּנֵ֖י יִצְחָ֣ק אָבִ֑יו (von dem Angesicht Isaaks, seines Vaters) zeigt die räumliche Trennung.
Der Kontrast וְעֵשָׂ֣ו אָחִ֔יו בָּ֖א מִצֵּידֹֽו (und Esau, sein Bruder, kam von seiner Jagd) mit dem Partizip בָּא (kommend) und מִצֵּידוֹ (von seiner Jagd + Possessivsuffix 3.m.sg.) zeigt die tragische Ironie - Esau kehrt genau im Moment zurück, als der Segen bereits unwiderruflich erteilt ist.
Die LXX übersetzt אַךְ יָצֹא יָצָא als εὐθὺς ἐξῆλθεν, was die Unmittelbarkeit erfasst. מִצֵּידוֹ wird als ἐκ τῆς θήρας αὐτοῦ übersetzt.
Satzstruktur: Zwei parallele וַיְהִי-Konstruktionen mit temporalen Nebensätzen, die das perfekte Timing der tragischen Begegnung dramatisieren.
Der Moment höchster dramatischer Spannung - Jakob entkommt gerade rechtzeitig, während der ahnungslose Esau von seiner erfolgreichen Jagd zurückkehrt.
Genesis 27,31
Hebräisch: וַיַּ֤עַשׂ גַּם־הוּא֙ מַטְעַמִּ֔ים וַיָּבֵ֖א לְאָבִ֑יו וַיֹּ֣אמֶר לְאָבִ֗יו יָקֻ֤ם אָבִי֙ וְיֹאכַל֙ מִצֵּ֣יד בְּנֹ֔ו בַּעֲב֖וּר תְּבָרֲכַ֥נִּי נַפְשֶֽׁךָ׃
Deutsch: Und auch er bereitete Schmackhaftes zu und brachte es seinem Vater und sprach zu seinem Vater: Mein Vater möge aufstehen und essen von dem Wildbret seines Sohnes, damit deine Seele mich segne.

Kommentar: Esaus ahnungslose Ausführung der ursprünglichen Anweisungen verstärkt die Tragik. וַיַּ֤עַשׂ גַּם־הוּא֙ מַטְעַמִּ֔ים (Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. von עשה "machen") mit der Verstärkung גַּם־הוּא ("auch er") und Objekt מַטְעַמִּים (Leckerbissen) zeigt Esaus parallele Handlung zu Jakob/Rebekka.
וַיָּבֵ֖א לְאָבִ֑יו (und er brachte zu seinem Vater) entspricht exakt der geplanten Sequenz. Esaus Worte יָקֻ֤ם אָבִי֙ וְיֹאכַל֙ מִצֵּ֣יד בְּנֹ֔ו zeigen יָקֻם (Qal-Jussiv 3.m.sg. von קום "aufstehen") + וְיֹאכַל (Waw + Qal-Jussiv 3.m.sg. von אכל "essen") + מִצֵּיד בְּנוֹ (vom Wild seines Sohnes).
Die Zweckangabe בַּעֲב֖וּר תְּבָרֲכַ֥נִּי נַפְשֶֽׁךָ (damit deine Seele mich segne) entspricht den vorherigen Formulierungen, aber die Objektsuffix -נִי (mich) zeigt Esaus berechtigte Erwartung. נַפְשֶׁךָ (deine Seele) mit Possessivsuffix 2.m.sg. appelliert an Isaaks innerste Zuneigung.
Die Ironie liegt in der perfekten Ausführung des Plans - Esau tut genau das, was erwartet wurde, aber zur falschen Zeit. Die echte Jagdbeute kontrastiert mit Rebekkas Täuschung.
Die LXX übersetzt גַּם־הוּא als καὶ αὐτός. יָקֻם אָבִי wird als ἀναστήτω ὁ πατήρ μου wiedergegeben. מִצֵּיד בְּנוֹ wird als ἀπὸ τῆς θήρας τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ übersetzt.
Satzstruktur: Drei koordinierte Handlungssätze, gefolgt von direkter Rede mit zwei Jussiven und Zweckangabe.
Esaus Worte sind eine fast exakte Wiederholung von Jakobs falscher Rede, was die bittere Ironie der Situation verstärkt.
Genesis 27,32
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר לוֹ֛ יִצְחָ֥ק אָבִ֖יו מִי־אָ֑תָּה וַיֹּ֕אמֶר אֲנִ֛י בִּנְךָ֥ בְכֹֽרְךָ֖ עֵשָֽׂו׃
Deutsch: Und sein Vater Jitzchak sprach zu ihm: Wer bist du? Und er sprach: Ich bin dein Sohn, dein Erstgeborener, 'Esav.

Kommentar: Die Entdeckung der Täuschung beginnt mit Isaaks verwirrter Frage. וַיֹּ֥אמֶר לוֹ֛ יִצְחָ֥ק אָבִ֖יו מִי־אָ֑תָּה (und sein Vater Isaak sprach zu ihm: wer bist du?) zeigt Isaaks völlige Verwirrung. Das nachgestellte Subjekt יִצְחָק אָבִיו betont die väterliche Autorität in diesem schockierenden Moment.
Esaus Antwort אֲנִ֛י בִּנְךָ֥ בְכֹֽרְךָ֖ עֵשָֽׂו ist vollständig und eindeutig: אֲנִי (ich [bin]) + בִּנְךָ (dein Sohn + Possessivsuffix 2.m.sg.) + בְכֹרְךָ (dein Erstgeborener + Possessivsuffix 2.m.sg.) + עֵשָׂו (Esau). Die dreifache Identifikation - Sohn, Erstgeborener, Name - steht in dramatischem Kontrast zu Jakobs vager Antwort אָנִי in Vers 24.
Die Ironie ist überwältigend: Esau gibt seine wahre Identität preis, genau wie Jakob seine falsche behauptet hatte. בְכֹרְךָ (dein Erstgeborener) betont den rechtmäßigen Anspruch auf den Segen, der aber bereits an Jakob vergeben wurde.
Die LXX übersetzt מִי־אָתָּה als τίς εἶ σύ und die Antwort als ἐγώ εἰμι ὁ υἱός σου ὁ πρωτότοκός σου Ησαυ, wobei die griechischen Artikel die Definitheit verstärken.
Satzstruktur: Kurze Fragekonstruktion, gefolgt von einer vollständigen Identitätsaussage mit dreifacher Spezifikation.
Der Moment der Wahrheit - Esaus ehrliche Antwort enthüllt das volle Ausmaß der Täuschung und leitet Isaaks Schock ein.
Genesis 27,33
Hebräisch: וַיֶּחֱרַ֨ד יִצְחָ֣ק חֲרָדָה֮ גְּדֹלָ֣ה עַד־מְאֹד֒ וַיֹּ֡אמֶר מִֽי־אֵפ֡וֹא ה֣וּא הַצָּֽד־צַיִד֩ וַיָּ֨בֵא לִ֜י וָאֹכַ֥ל מִכֹּ֛ל בְּטֶ֥רֶם תָּב֖וֹא וָאֲבָרֲכֵ֑הוּ גַּם־בָּר֖וּךְ יִהְיֶֽה׃
Deutsch: Da erschrak Jitzchak mit sehr großem Schrecken und sprach: Wer war denn der, der ein Wildbret gejagt und mir gebracht hat? Und ich habe von allem gegessen, ehe du kamst, und habe ihn gesegnet; er wird auch gesegnet bleiben.

Kommentar: Isaaks traumatische Reaktion zeigt das volle Ausmaß seiner Erschütterung. וַיֶּחֱרַ֨ד יִצְחָ֣ק חֲרָדָה֮ גְּדֹלָ֣ה עַד־מְאֹד֒ verwendet das Verb חרד "erschrecken/zittern" mit Cognate Accusative חֲרָדָה (Schrecken) und doppelter Intensivierung: גְּדֹלָה (groß) + עַד־מְאֹד (bis sehr). Die Konstruktion betont Isaaks physische und emotionale Erschütterung.
Die verzweifelte Frage מִֽי־אֵפ֡וֹא ה֣וּא הַצָּֽד־צַיִד֩ (wer denn ist der, der Wild gejagt hat) verwendet מִי (wer) + אֵפוֹא (denn/also) + הוּא (er) + הַצָּד־צַיִד (der Wild-Jagende). צָד ist Qal-Partizip von צוד "jagen" mit direktem Objekt צַיִד.
Die Rekonstruktion der Ereignisse וַיָּ֨בֵא לִ֜י וָאֹכַ֥ל מִכֹּ֛ל בְּטֶ֥רֶם תָּב֖וֹא וָאֲבָרֲכֵ֑הוּ zeigt vier koordinierte Verben: יָבֵא (brachte), אֹכַל (ich aß), תָּבוֹא (du kamst), אֲבָרֲכֵהוּ (ich segnete ihn). מִכֹּל (von allem) betont die Vollständigkeit der Mahlzeit, בְּטֶרֶם (bevor) die zeitliche Abfolge.
Die finale Erklärung גַּם־בָּר֖וּךְ יִהְיֶֽה (auch gesegnet wird er bleiben/sein) verwendet גַּם (auch/sogar) + בָּרוּךְ (gesegnet, Passivpartizip) + יִהְיֶה (er wird sein, Qal-Impf. 3.m.sg. von היה). Dies zeigt Isaaks Erkenntnis der Unwiderruflichkeit des Segens.
Die LXX: Der masoretische Text beschreibt Isaaks Reaktion als "וַיֶּחֱרַ֨ד יִצְחָ֣ק חֲרָדָה֮ גְּדֹלָ֣ה עַד־מְאֹד֒" ("Isaak erschrak mit großem Erschrecken bis zum Äußersten"), während die LXX "ἐξέστη δὲ Ἰσαὰκ ἔκστασιν μεγάλην σφόδρα" verwendet. Das griechische ἔκστασις (Ekstase/Außer-sich-sein) hat eine andere Konnotation als das hebräische חרדה (Zittern/Erschrecken) und könnte eine spirituelle Dimension andeuten.
Satzstruktur: Intensivierte Schockreaktion, gefolgt von einer langen rhetorischen Frage mit Ereignisrekonstruktion und abschließender theologischer Feststellung der Unwiderruflichkeit.
Isaaks Reaktion zeigt sowohl Entsetzen über die Täuschung als auch theologisches Verständnis, dass der erteilte Segen göttliche Gültigkeit besitzt und nicht rückgängig gemacht werden kann.
Genesis 27,34
Hebräisch: כִּשְׁמֹ֤עַ עֵשָׂו֙ אֶת־דִּבְרֵ֣י אָבִ֔יו וַיִּצְעַ֣ק צְעָקָ֔ה גְּדֹלָ֥ה וּמָרָ֖ה עַד־מְאֹ֑ד וַיֹּ֣אמֶר לְאָבִ֔יו בָּרֲכֵ֥נִי גַם־אָ֖נִי אָבִֽי׃
Deutsch: Als 'Esav die Worte seines Vaters hörte, da schrie er mit einem sehr großen und bitteren Geschrei und sprach zu seinem Vater: Segne mich, auch mich, mein Vater!

Kommentar: Esaus emotionaler Zusammenbruch bildet einen der bewegendsten Momente der Erzählung. Die temporale Konstruktion כִּשְׁמֹ֤עַ עֵשָׂו֙ אֶת־דִּבְרֵ֣י אָבִ֔יו (als Esau die Worte seines Vaters hörte) verwendet כִּ + Qal-Infinitiv Constructus שְׁמֹעַ von שמע "hören" + דִּבְרֵי אָבִיו (die Worte seines Vaters).
Die Intensität von Esaus Reaktion wird durch וַיִּצְעַ֣ק צְעָקָ֔ה גְּדֹלָ֥ה וּמָרָ֖ה עַד־מְאֹ֑ד ausgedrückt: צעק (schreien) mit Cognate Accusative צְעָקָה (Geschrei), modifiziert durch גְּדֹלָה (groß), מָרָה (bitter), und עַד־מְאֹד (bis sehr). מָרָה von der Wurzel מרר "bitter sein" zeigt die emotionale Qualität des Schmerzes.
Die verzweifelte Bitte בָּרֲכֵ֥נִי גַם־אָ֖נִי אָבִֽי (segne mich, auch mich, mein Vater) verwendet den Piel-Imperativ בָּרֲכֵנִי von ברך "segnen" mit Objektsuffix 1.c.sg. -נִי. גַּם־אָנִי (auch ich) betont Esaus Gefühl der Ausgrenzung, während אָבִי (mein Vater) als emotionaler Appell dient.
Die LXX übersetzt צְעָקָה גְּדֹלָה וּמָרָה als κραυγὴν μεγάλην καὶ πικράν, wobei πικρός "bitter" das hebräische מָרָה korrekt wiedergibt. גַּם־אָנִי wird als κἀμέ (crasis für καὶ ἐμέ) übersetzt.
Satzstruktur: Temporaler Nebensatz, gefolgt von intensivierter Reaktionsbeschreibung und emotionalem Appell mit Imperativ.
Esaus "großer und bitterer Schrei" wird zum Inbegriff des Verlusts von Erstgeburtsrecht und Segen - ein Moment existenzieller Verzweiflung.
Genesis 27,35
Hebräisch: וַיֹּ֕אמֶר בָּ֥א אָחִ֖יךָ בְּמִרְמָ֑ה וַיִּקַּ֖ח בִּרְכָתֶֽךָ׃
Deutsch: Und er sprach: Dein Bruder ist mit Betrug gekommen und hat deinen Segen weggenommen.

Kommentar: Isaaks schmerzliche Diagnose benennt die Realität der Täuschung. Das Verb בָּ֥א (er kam, Qal-Perfekt 3.m.sg. von בוא "kommen") mit der präpositionalen Ergänzung בְּמִרְמָ֑ה (mit Betrug/Täuschung) charakterisiert Jakobs Vorgehen. מִרְמָה von der Wurzel רמה "täuschen/betrügen" bezeichnet vorsätzliche Irreführung.
Die Bezeichnung אָחִיךָ (dein Bruder) anstelle von "Jakob" wirkt diplomatisch, aber auch schmerzhaft - sie betont die verwandtschaftliche Beziehung und lässt den Betrug umso verwerflicher erscheinen. וַיִּקַּ֖ח בִּרְכָתֶֽךָ (und er nahm deinen Segen) verwendet das Qal-Imperfekt von לקח "nehmen" mit בִּרְכָה (Segen) + Possessivsuffix 2.m.sg.
Die Formulierung ist juristisch präzise: בּוֹא בְּמִרְמָה (mit Betrug kommen) und לָקַח בְּרָכָה (einen Segen nehmen) beschreiben sowohl die Methode als auch das Resultat. Isaak erkennt, dass er Opfer einer ausgeklügelten Täuschung wurde.
Die LXX übersetzt בְּמִרְמָה als μετὰ δόλου (mit List), was eine etwas mildere Konnotation hat als "Betrug". בִּרְכָתֶךָ wird als εὐλογίαν σου wiedergegeben.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Aussagesätze, die Methode und Resultat der Täuschung beschreiben.
Isaaks nüchterne Analyse zeigt sowohl sein Verständnis der Situation als auch seine Hilflosigkeit gegenüber der vollendeten Tatsache.
Genesis 27,36
Hebräisch: וַיֹּ֡אמֶר הֲכִי֩ קָרָ֨א שְׁמֹ֜ו יַעֲקֹ֗ב וַֽיַּעְקְבֵ֨נִי֙ זֶ֣ה פַעֲמַ֔יִם אֶת־בְּכֹרָתִ֣י לָקָ֔ח וְהִנֵּ֥ה עַתָּ֖ה לָקַ֣ח בִּרְכָתִ֑י וַיֹּאמַ֕ר הֲלֹא־אָצַ֥לְתָּ לִּ֖י בְּרָכָֽה׃
Deutsch: Da sprach er: Ist es nicht, dass man seinen Namen Ja'akov genannt hat? Denn er hat mich nun zweimal überlistet: Meine Erstgeburt hat er genommen, und siehe, jetzt hat er meinen Segen genommen! Und er sprach: Hast du mir keinen Segen aufbewahrt?

Kommentar: Esaus bittere Etymologie verbindet Jakobs Namen mit seinem betrügerischen Verhalten. Die rhetorische Frage הֲכִי֩ קָרָ֨א שְׁמֹ֜ו יַעֲקֹ֗ב (ist es nicht [so], dass man seinen Namen Jakob genannt hat?) verwendet הֲכִי (ist es nicht so das) + קָרָא (Qal-Perfekt 3.m.sg. von קרא "rufen/nennen") + שְׁמוֹ (sein Name) + יַעֲקֹב.
Die Etymologie וַֽיַּעְקְבֵ֨נִי֙ (und er überlistete mich) verbindet יַעֲקֹב mit der Wurzel עקב "übervorteilen/überlisten". Das Verb im Qal-Imperfekt mit Objektsuffix 1.c.sg. -נִי zeigt die persönliche Betroffenheit. זֶ֣ה פַעֲמַ֔יִם (diese zwei Male) spezifiziert die Häufigkeit.
Die zwei Verluste werden parallel aufgelistet: אֶת־בְּכֹרָתִ֣י לָקָ֔ח (meine Erstgeburt nahm er) und וְהִנֵּ֥ה עַתָּ֖ה לָקַ֣ח בִּרְכָתִ֑י (und siehe, jetzt nahm er meinen Segen). הִנֵּה עַתָּה (siehe, jetzt) verstärkt die Aktualität des zweiten Verlusts.
Die finale Frage הֲלֹא־אָצַ֥לְתָּ לִּ֖י בְּרָכָֽה (hast du mir nicht einen Segen aufbewahrt?) verwendet הֲלֹא (nicht?) + אָצַלְתָּ (Qal-Perfekt 2.m.sg. von אצל "aufbewahren/zurücklegen") + לִי (für mich) + בְּרָכָה (Segen).
Die LXX übersetzt יַעְקְבֵנִי als ἐπτέρνικέν με (er überlistete mich), wobei das griechische Verb von πτέρνα "Ferse" abgeleitet ist, in Anspielung auf Jakobs Griff an Esaus Ferse bei der Geburt. אָצַלְתָּ wird als ὑπελίπου wiedergegeben.
Satzstruktur: Rhetorische Frage, etymologische Erklärung, parallele Verlustaufzählung und verzweifelte Schlussfrage.
Esaus Wortspiel zeigt sein Verständnis der tieferen Bedeutung von Jakobs Namen und Charakter - der "Überlistende" hat seinem Namen alle Ehre gemacht.
Genesis 27,37
Hebräisch: וַיַּ֨עַן יִצְחָ֜ק וַיֹּ֣אמֶר לְעֵשָׂ֗ו הֵ֣ן גְּבִ֞יר שַׂמְתִּ֥יו לָךְ֙ וְאֶת־כָּל־אֶחָ֗יו נָתַ֤תִּי לוֹ֙ לַעֲבָדִ֔ים וְדָגָ֥ן וְתִירֹ֖שׁ סְמַכְתִּ֑יו וּלְכָ֣ה אֵפ֔וֹא מָ֥ה אֶֽעֱשֶׂ֖ה בְּנִֽי׃
Deutsch: Da antwortete Jitzchak und sprach zu 'Esav: Siehe, zum Herrn habe ich ihn über dich gesetzt und alle seine Brüder ihm zu Knechten gegeben, und mit Korn und Most habe ich ihn versehen, und nun, was könnte ich für dich tun, mein Sohn?

Kommentar: Isaaks schmerzliche Antwort zeigt die Unwiderruflichkeit der Segensverteilung. וַיַּ֨עַן יִצְחָ֜ק (und Isaak antwortete) verwendet das Verb ענה "antworten", das oft bei formellen oder wichtigen Antworten steht. הֵ֣ן (siehe) leitet die Erklärung ein.
Die drei Aspekte des erteilten Segens werden systematisch aufgezählt: גְּבִ֞יר שַׂמְתִּ֥יו לָךְ֙ (zum Herrn habe ich ihn für dich gesetzt) verwendet גְּבִיר (Herr) + שַׂמְתִּיו (Qal-Perfekt 1.c.sg. von שׂים "setzen" + Objektsuffix 3.m.sg.) + לָךְ (für dich/über dich).
וְאֶת־כָּל־אֶחָ֗יו נָתַ֤תִּי לוֹ֙ לַעֲבָדִ֔ים (und alle seine Brüder gab ich ihm zu Knechten) zeigt נָתַתִּי (Qal-Perfekt 1.c.sg. von נתן "geben") + לוֹ (ihm) + לַעֲבָדִים (zu Knechten). וְדָגָ֥ן וְתִירֹ֖שׁ סְמַכְתִּ֑יו (und Korn und Most stützte ich ihn) verwendet סָמַךְ "stützen/versorgen" im Qal-Perfekt 1.c.sg. mit Objektsuffix.
Die rhetorische Frage וּלְכָ֣ה אֵפ֔וֹא מָ֥ה אֶֽעֱשֶׂ֖ה בְּנִֽי (und für dich nun, was könnte ich tun, mein Sohn?) zeigt לְכָה (für dich) + אֵפוֹא (nun/also) + מָה (was) + אֶעֱשֶׂה (Qal-Impf. 1.c.sg. von עשה "tun") + בְּנִי (mein Sohn).
Die LXX übersetzt גְּבִיר als κύριον (Herrn) und סְמַכְתִּיו als ἐστήρισα αὐτόν (ich stützte ihn). אֵפוֹא wird als οὖν wiedergegeben.
Satzstruktur: Drei parallele Perfektsätze der vollzogenen Segensverteilung, gefolgt von einer resignierten rhetorischen Frage.
Isaaks Aufzählung macht deutlich, dass er alle wesentlichen Segnungselemente bereits vergeben hat und für Esau nichts Vergleichbares übrig bleibt.
Genesis 27,38
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר עֵשָׂ֜ו אֶל־אָבִ֗יו הַֽבְרָכָ֨ה אַחַ֤ת הִֽוא־לְךָ֙ אָבִ֔י בָּרֲכֵ֥נִי גַם־אָ֖נִי אָבִ֑י וַיִּשָּׂ֥א עֵשָׂ֛ו קֹלֹ֖ו וַיֵּֽבְךְּ׃
Deutsch: Und 'Esav sprach zu seinem Vater: Hast du nur diesen einen Segen, mein Vater? Segne mich, auch mich, mein Vater! Und 'Esav erhob seine Stimme und weinte.

Kommentar: Esaus emotionaler Höhepunkt drückt verzweifelte Hoffnung und endgültigen Zusammenbruch aus. Die Frage הַֽבְרָכָ֨ה אַחַ֤ת הִֽוא־לְךָ֙ אָבִ֔י (ist ein Segen einer für dich, mein Vater?) verwendet das Interrogativpartikel הַ + בְּרָכָה אַחַת (ein Segen) + הִיא (sie/er [ist]) + לְךָ (für dich/bei dir) + אָבִי (mein Vater).
Die wiederholte Bitte בָּרֲכֵ֥נִי גַם־אָ֖נִי אָבִ֑י (segne mich, auch mich, mein Vater) entspricht exakt Vers 34, zeigt aber durch die Wiederholung gesteigerte Verzweiflung. גַּם־אָנִי (auch ich) betont erneut das Gefühl der Ausgrenzung.
Der physische Zusammenbruch וַיִּשָּׂ֥א עֵשָׂ֛ו קֹלֹ֖ו וַיֵּֽבְךְּ (und Esau erhob seine Stimme und weinte) zeigt נָשָׂא קוֹל (die Stimme erheben) + בָּכָה (weinen). Diese Formulierung wird oft für intensives, öffentliches Weinen verwendet.
Die doppelte Anrede אָבִי in einem Vers unterstreicht Esaus verzweifelten Appell an die väterliche Liebe. Die Progression von Frage über Bitte zum Weinen zeigt den emotionalen Abstieg von Hoffnung zur Verzweiflung.
Die LXX fügt eine emotionale Nuance hinzu: "κατανυχθέντος δὲ Ἰσαὰκ ἀνεβόησεν φωνὴν Ἠσαὺ καὶ ἔκλαυσεν" ("Als Isaak tief bewegt war, erhob Esau seine Stimme und weinte"). Das Partizip κατανυχθέντος (tief bewegt/durchbohrt) ist im Hebräischen nicht vorhanden und verstärkt die emotionale Intensität der Szene.
Satzstruktur: Rhetorische Frage, wiederholte Bitte mit doppelter vokativischer Anrede, abschließende Beschreibung des emotionalen Zusammenbruchs.
Esaus öffentliches Weinen markiert den Tiefpunkt der Erzählung - der starke Jäger wird zum weinenden Kind, das um väterliche Zuneigung bettelt.
Genesis 27,39
Hebräisch: וַיַּ֛עַן יִצְחָ֥ק אָבִ֖יו וַיֹּ֣אמֶר אֵלָ֑יו הִנֵּ֞ה מִשְׁמַנֵּ֤י הָאָ֨רֶץ֙ יִהְיֶ֣ה מֽוֹשָׁבֶ֔ךָ וּמִטַּ֥ל הַשָּׁמַ֖יִם מֵעָֽל׃
Deutsch: Da antwortete sein Vater Jitzchak und sprach zu ihm: Siehe, fern von der Fettigkeit der Erde wird dein Wohnsitz sein und fern vom Tau des Himmels von oben her.

Kommentar: Isaaks Antwort gewährt Esau einen Segen, aber einen kontrastiven. וַיַּ֛עַן יִצְחָ֥ק אָבִ֖יו (und sein Vater Isaak antwortete) zeigt die väterliche Reaktion auf Esaus Tränen. הִנֵּ֞ה (siehe) leitet den Segen ein, der aber strukturell das Gegenteil von Jakobs Segen darstellt.
Die präpositionale Konstruktion מִשְׁמַנֵּ֤י הָאָ֨רֶץ֙ (von der Fettigkeit der Erde weg/fern von) verwendet מִן in privativer Bedeutung "weg von/ohne". שְׁמַנֵּי הָאָרֶץ (Fettigkeit der Erde) kontrastiert direkt mit Jakobs Segen in V. 28. יִהְיֶ֣ה מֽוֹשָׁבֶ֔ךָ (wird dein Wohnsitz sein) zeigt Qal-Impf. 3.m.sg. von היה + מוֹשָׁב (Wohnsitz) + Possessivsuffix 2.m.sg.
וּמִטַּ֥ל הַשָּׁמַ֖יִם מֵעָֽל (und vom Tau des Himmels von oben) wiederholt die privative Konstruktion. מֵעָל (von oben/darüber) verstärkt den Kontrast zu Jakobs Segen "vom Tau des Himmels".
Die Ambiguität der hebräischen Präposition מִן (kann "von" oder "ohne" bedeuten) hat zu unterschiedlichen Interpretationen geführt. Der Kontext und die Parallelität zu V. 28 legen die privative Bedeutung nahe - Esau wird in kargen Gebieten leben.
Die LXX: Eine theologisch bedeutsame Umkehrung zeigt sich im Segen für Esau. Das Hebräische "מִשְׁמַנֵּ֤י הָאָ֨רֶץ֙ יִהְיֶ֣ה מֽוֹשָׁבֶ֔ךָ וּמִטַּ֥ל הַשָּׁמַ֖יִם מֵעָֽל" wird in der LXX als "ἀπὸ τῆς πιότητος τῆς γῆς ἔσται ἡ κατοίκησίς σου, καὶ ἀπὸ τῆς δρόσου τοῦ οὐρανοῦ ἄνωθεν" wiedergegeben. Beide Versionen sprechen von "von der Fettigkeit der Erde" und "vom Tau des Himmels", aber die Präposition מן kann sowohl "von" (partitiv) als auch "fern von" (privativ) bedeuten. Die LXX entscheidet sich für die positive Deutung.
Satzstruktur: Nominalsatz mit präpositionalen Ergänzungen, die einen kontrastiven Segen zu Jakob beschreiben.
Isaaks Segen für Esau spiegelt Jakobs Segen wider, kehrt aber dessen Vorzeichen um - wo Jakob Fülle erhält, wird Esau Kargheit erfahren.
Genesis 27,40
Hebräisch: וְעַל־חַרְבְּךָ֣ תִֽחְיֶ֔ה וְאֶת־אָחִ֖יךָ תַּעֲבֹ֑ד וְהָיָה֙ כַּאֲשֶׁ֣ר תָּרִ֔יד וּפָרַקְתָּ֥ עֻלֹּ֖ו מֵעַ֥ל צַוָּארֶֽךָ׃
Deutsch: Und von deinem Schwert wirst du leben, und deinem Bruder wirst du dienen; und es wird geschehen, wenn du umherschweifst, wirst du sein Joch zerbrechen von deinem Hals.

Kommentar: Esaus Segen beschreibt ein Leben des Kampfes mit eventueller Befreiung. וְעַל־חַרְבְּךָ֣ תִֽחְיֶ֔ה (und von deinem Schwert wirst du leben) zeigt eine Existenz, die auf Gewalt und Kriegsführung basiert. עַל־חֶרֶב (auf/von dem Schwert) + חָיָה (leben) beschreibt eine kriegerische Lebensweise.
וְאֶת־אָחִ֖יךָ תַּעֲבֹ֑ד (und deinem Bruder wirst du dienen) stellt den direkten Kontrast zu Jakobs Segen dar, wo die Völker ihm dienen sollten. עָבַד (dienen) + אָחִיךָ (deinen Bruder) ohne Namensnennung zeigt die verwandtschaftliche Tragik.
Die Hoffnungsklausel וְהָיָה֙ כַּאֲשֶׁ֣ר תָּרִ֔יד וּפָרַקְתָּ֥ עֻלֹּ֖ו מֵעַ֥ל צַוָּארֶֽךָ verwendet הָיָה (es wird geschehen) + כַּאֲשֶׁר (wenn) + תָּרִיד (du umherschweifst/unruhig wirst). רוּד bedeutet "umherwandern/unruhig sein". פָּרַק (zerbrechen/abwerfen) + עֹל (Joch) + צַוָּאר (Hals) beschreibt die Befreiung von der Unterordnung.
Diese Prophezeiung deutet auf die historischen Konflikte zwischen Israel und Edom hin, wobei Edom zeitweise seine Unabhängigkeit erringen konnte.
Die LXX übersetzt עַל־חַרְבְּךָ als ἐπὶ τῇ μαχαίρῃ σου und תָּרִיד als καταβιβάσῃς (du erniedrigst), was eine andere Nuance hat als "umherschweifen".
Satzstruktur: Drei koordinierte Aussagen - Lebensbeschreibung, Unterordnung und bedingte Befreiungsverheißung.
Esaus Segen verbindet gegenwärtige Unterordnung mit zukünftiger Hoffnung auf Befreiung durch eigene Anstrengung.
Genesis 27,41
Hebräisch: וַיִּשְׂטֹ֤ם עֵשָׂו֙ אֶֽת־יַעֲקֹ֔ב עַל־הַ֨בְּרָכָ֔ה אֲשֶׁ֥ר בֵּרֲכֹ֖ו אָבִ֑יו וַיֹּ֨אמֶר עֵשָׂ֜ו בְּלִבֹּ֗ו יִקְרְבוּ֙ יְמֵי֙ אֵ֣בֶל אָבִ֔י וְאַֽהַרְגָ֖ה אֶת־יַעֲקֹ֥ב אָחִֽי׃
Deutsch: Und 'Esav feindete Ja'akov an wegen des Segens, womit sein Vater ihn gesegnet hatte; und 'Esav sprach in seinem Herzen: Es nahen die Tage der Trauer um meinen Vater, dann werde ich meinen Bruder Ja'akov erschlagen.

Kommentar: Esaus Hass führt zu Mordplänen. וַיִּשְׂטֹ֤ם עֵשָׂו֙ אֶֽת־יַעֲקֹ֔ב (und Esau hasste Jakob) verwendet das Verb שׂטם "hassen/anfeinden", das intensive Feindschaft ausdrückt. Die Begründung עַל־הַ֨בְּרָכָ֔ה אֲשֶׁ֥ר בֵּרֲכֹ֖ו אָבִ֑יו (wegen des Segens, mit dem sein Vater ihn gesegnet hatte) zeigt die Ursache des Hasses.
Die innere Rede וַיֹּ֨אמֶר עֵשָׂ֜ו בְּלִבֹּ֗ו (und Esau sprach in seinem Herzen) leitet die Mordpläne ein. יִקְרְבוּ֙ יְמֵי֙ אֵ֣בֶל אָבִ֔י (es nahen die Tage der Trauer meines Vaters) verwendet קָרַב (sich nähern) + יְמֵי אֵבֶל (Trauertage) + אָבִי (meines Vaters). Die Euphemismus für Isaaks Tod zeigt noch gewisse Pietät.
וְאַֽהַרְגָ֖ה אֶת־יַעֲקֹ֥ב אָחִֽי (dann werde ich Jakob, meinen Bruder, töten) zeigt den Qal-Kohortativ 1.c.sg. אַהַרְגָה von הרג "töten/erschlagen". Die Bezeichnung אָחִי (mein Bruder) macht die geplante Tat umso schrecklicher - es wäre Brudermord.
Die LXX übersetzt שׂטם als ἐμίσησεν (er hasste) und יִקְרְבוּ יְמֵי אֵבֶל als ἐγγιζέτωσαν αἱ ἡμέραι τοῦ πένθους. אַהַרְגָה wird als ἀποκτενῶ wiedergegeben.
Satzstruktur: Hass-Aussage mit Begründung, gefolgt von innerer Rede mit zeitlicher Bedingung und Mordabsicht.
Esaus Plan lässt sowohl Rachsucht als auch strategisches Denken erkennen - er scheint die Pietät gegenüber dem Vater wahren zu wollen, bevor er seine Rache vollzieht.
Genesis 27,42
Hebräisch: וַיֻּגַּ֣ד לְרִבְקָ֔ה אֶת־דִּבְרֵ֥י עֵשָׂ֖ו בְּנָ֣הּ הַגָּדֹ֑ל וַתִּשְׁלַ֞ח וַתִּקְרָ֤א לְיַעֲקֹב֙ בְּנָ֣הּ הַקָּטָ֔ן וַתֹּ֣אמֶר אֵלָ֔יו הִנֵּה֙ עֵשָׂ֣ו אָחִ֔יךָ מִתְנַחֵ֥ם לְךָ֖ לְהָרְגֶֽךָ׃
Deutsch: Und es wurden Rivka die Worte 'Esavs, ihres großen Sohnes, berichtet; und sie sandte hin und ließ Ja'akov, ihren kleinen Sohn, rufen und sprach zu ihm: Siehe, dein Bruder 'Esav will sich an dir rächen, indem er dich erschlägt.

Kommentar: Rebekka erfährt von Esaus Mordplänen und handelt sofort. וַיֻּגַּ֣ד לְרִבְקָ֔ה (und es wurde Rebekka berichtet) verwendet das Hophal-Imperfekt von נגד "berichten" - die Quelle bleibt ungenannt, was die Spannung verstärkt. אֶת־דִּבְרֵ֥י עֵשָׂ֖ו בְּנָ֣הּ הַגָּדֹ֑ל (die Worte Esaus, ihres großen Sohnes) zeigt den formellen Charakter der Mitteilung.
Rebekkas Reaktion וַתִּשְׁלַ֞ח וַתִּקְרָ֤א לְיַעֲקֹב֙ (und sie sandte und ließ Jakob rufen) zeigt zwei schnelle Handlungen. שָׁלַח (senden) + קָרָא (rufen) beschreibt die Übermittlung durch Boten. בְּנָ֣הּ הַקָּטָ֔ן (ihren kleinen Sohn) kontrastiert mit בְּנָהּ הַגָּדֹל und betont die Geburtshierarchie.
Die Warnung הִנֵּה֙ עֵשָׂ֣ו אָחִ֔יךָ מִתְנַחֵ֥ם לְךָ֖ לְהָרְגֶֽךָ verwendet הִנֵּה (siehe) + מִתְנַחֵם (Hitpael-Partizip von נחם "sich trösten/rächen"). לְךָ (gegen dich) zeigt die Richtung der Rache, לְהָרְגֶךָ (um dich zu töten) den Zweck. Das Hitpael von נחם bedeutet hier "sich Trost verschaffen durch Rache".
Die LXX verwendet "ἀπειλεῖ" (droht) statt einer direkteren Übersetzung von "מִתְנַחֵ֥ם לְךָ֖ לְהָרְגֶֽךָ" ("tröstet sich über dich, dich zu töten"), was die Bedrohung expliziter macht.
Satzstruktur: Passive Berichterstattung, schnelle Handlungssequenz und direkte Warnung mit partizipialer Konstruktion.
Rebekka zeigt erneut ihre Rolle als Informationszentrale und Beschützerin Jakobs - sie handelt schnell, um ihren bevorzugten Sohn zu retten.
Genesis 27,43
Hebräisch: וְעַתָּ֥ה בְנִ֖י שְׁמַ֣ע בְּקֹלִ֑י וְק֧וּם בְּרַח־לְךָ֛ אֶל־לָבָ֥ן אָחִ֖י חָרָֽנָה׃
Deutsch: Und nun, mein Sohn, höre auf meine Stimme und mache dich auf, fliehe zu meinem Bruder Lavan nach Charan.

Kommentar: Rebekka ordnet Jakobs sofortige Flucht an. וְעַתָּ֥ה בְנִ֖י (und nun, mein Sohn) leitet mit der bekannten Übergangsformel die praktischen Anweisungen ein. שְׁמַ֣ע בְּקֹלִ֑י (höre auf meine Stimme) wiederholt die autoritative Formel aus V. 8 und V. 13.
Die doppelten Imperative וְק֧וּם בְּרַח־לְךָ֛ zeigen קוּם (Qal-Imperativ von קום "aufstehen/sich aufmachen") + בְּרַח (Qal-Imperativ von ברח "fliehen") + לְךָ (für dich, ethischer Dativ). Die Kombination betont sowohl Dringlichkeit als auch Selbstsorge.
Das Ziel אֶל־לָבָ֥ן אָחִ֖י חָרָֽנָה (zu Laban, meinem Bruder, nach Charan) spezifiziert den Zufluchtsort. לָבָן אָחִי (Laban, mein Bruder) betont die verwandtschaftliche Verbindung, die Schutz gewähren sollte. חָרָנָה (nach Charan) mit Direktions-he zeigt das geographische Ziel.
Die LXX übersetzt בְּרַח־לְךָ als φεῦγε (fliehe) ohne den ethischen Dativ. חָרָנָה wird als εἰς Χαρραν wiedergegeben.
Satzstruktur: Übergangsformel mit Anrede, Gehorsamsaufforderung und doppelter Imperativkonstruktion mit Zielangabe.
Rebekka schickt Jakob zu ihrer Herkunftsfamilie - ironischerweise führt die Täuschung zur Trennung der Familie und Jakobs Rückkehr zu den mesopotamischen Wurzeln.
Genesis 27,44
Hebräisch: וְיָשַׁבְתָּ֥ עִמּוֹ֖ יָמִ֣ים אֲחָדִ֑ים עַ֥ד אֲשֶׁר־תָּשׁ֖וּב חֲמַ֥ת אָחִֽיךָ׃
Deutsch: Und bleibe bei ihm einige Tage, bis der Grimm deines Bruders sich abwendet.

Kommentar: Rebekka unterschätzt dramatisch die Dauer der Trennung. וְיָשַׁבְתָּ֥ עִמּוֹ֖ (und du wirst bleiben bei ihm) verwendet das Qal-Perfekt 2.m.sg. von ישׁב "bleiben/wohnen" mit konsekutiver Bedeutung. עִמּוֹ (bei ihm) bezieht sich auf Laban.
יָמִ֣ים אֲחָדִ֑ים (einige Tage) ist euphemistisch für eine unbestimmte, aber vermutlich kurze Zeit. יָמִים (Tage) + אֲחָדִים (einige) zeigt Rebekkas optimistische Einschätzung. Die temporale Bestimmung עַ֥ד אֲשֶׁר־תָּשׁ֖וּב חֲמַ֥ת אָחִֽיךָ (bis der Grimm deines Bruders sich abwendet) verwendet עַד אֲשֶׁר (bis) + תָּשׁוּב (Qal-Impf. 3.f.sg. von שׁוּב "sich wenden/zurückkehren") + חֵמָה (Grimm/Zorn) + אָחִיךָ (deines Bruders).
Die Ironie liegt darin, dass "einige Tage" zu zwanzig Jahren werden und Rebekka Jakob nie wiedersehen wird. חֵמָה (Grimm) ist intensiver als einfacher Zorn.
Die LXX übersetzt יָמִים אֲחָדִים als ἡμέρας τινάς (einige Tage) und חֲמַת אָחִיךָ als ὁ θυμὸς τοῦ ἀδελφοῦ σου.
Satzstruktur: Zeitbestimmung mit konsekutivem Perfekt und temporalem Nebensatz.
Rebekkas optimistische Zeitschätzung entwickelt sich zur tragischen Ironie - die vorübergehende Trennung wird zur lebenslangen Entfremdung.
Genesis 27,45
Hebräisch: עַד־שׁ֨וּב אַף־אָחִ֜יךָ מִמְּךָ֗ וְשָׁכַח֙ אֵ֣ת אֲשֶׁר־עָשִׂ֣יתָ לּוֹ֔ וְשָׁלַחְתִּ֖י וּלְקַחְתִּ֣יךָ מִשָּׁ֑ם לָמָ֥ה אֶשְׁכַּ֛ל גַּם־שְׁנֵיכֶ֖ם י֥וֹם אֶחָֽד׃
Deutsch: Bis der Zorn deines Bruders sich von dir abwendet und er vergisst, was du ihm getan hast; dann will ich hinsenden und dich von dort holen lassen. Warum sollte ich euch beide an einem Tag verlieren?

Kommentar: Rebekka erweitert ihre Zeitschätzung und offenbart ihre tiefste Angst. עַד־שׁ֨וּב אַף־אָחִ֜יךָ מִמְּךָ֗ (bis der Zorn deines Bruders sich von dir abwendet) wiederholt die Zeitbestimmung mit אַף (Zorn) statt חֵמָה. מִמְּךָ (von dir weg) zeigt die Richtung der Abwendung.
וְשָׁכַח֙ אֵ֣ת אֲשֶׁר־עָשִׂ֣יתָ לּוֹ֔ (und er vergisst, was du ihm getan hast) verwendet שָׁכַח (vergessen) + אֵת אֲשֶׁר עָשִׂיתָ (was du getan hast) + לוֹ (ihm). Dies zeigt Rebekkas Hoffnung auf natürliches Vergessen mit der Zeit.
וְשָׁלַחְתִּ֖י וּלְקַחְתִּ֣יךָ מִשָּׁ֑ם (dann will ich hinsenden und dich von dort holen lassen) zeigt zwei Kohortative: שָׁלַחְתִּי (ich will senden) + לְקַחְתִּיךָ (ich will dich holen). מִשָּׁם (von dort) bezieht sich auf Charan.
Die rhetorische Frage לָמָ֥ה אֶשְׁכַּ֛ל גַּם־שְׁנֵיכֶ֖ם י֥וֹם אֶחָֽד (warum sollte ich auch euch beide an einem Tag verlieren?) verwendet לָמָה (warum) + אֶשְׁכַּל (Qal-Impf. 1.c.sg. von שׁכל "verlieren/beraubt werden") + גַּם־שְׁנֵיכֶם (auch euch beide) + יוֹם אֶחָד (an einem Tag).
Die LXX übersetzt אֶשְׁכַּל als στερηθῶ (ich werde beraubt werden) und שְׁנֵיכֶם als ἀμφότερων ὑμῶν.
Satzstruktur: Erweiterte temporale Bestimmung mit zwei Bedingungen, gefolgt von Handlungsabsicht und abschließender rhetorischer Frage.
Rebekkas Angst offenbart das volle Ausmaß der Katastrophe - sie könnte beide Söhne verlieren, einen durch Mord, den anderen durch Vergeltung.
Genesis 27,46
Hebräisch: וַתֹּ֤אמֶר רִבְקָה֙ אֶל־יִצְחָ֔ק קַ֣צְתִּי בְחַיַּ֔י מִפְּנֵ֖י בְּנ֣וֹת חֵ֑ת אִם־לֹקֵ֣חַ יַ֠עֲקֹב אִשָּׁ֨ה מִבְּנֽוֹת־חֵ֤ת כָּאֵ֨לֶּה֙ מִבְּנ֣וֹת הָאָ֔רֶץ לָ֥מָּה לִּ֖י חַיִּֽים׃
Deutsch: Und Rivka sprach zu Jitzchak: Ich bin überdrüssig meines Lebens wegen der Töchter Chets; wenn Ja'akov eine Frau nimmt von den Töchtern Chets, wie diese, von den Töchtern des Landes, wozu soll mir das Leben?

Kommentar: Rebekka wechselt die Strategie und gibt einen anderen Grund für Jakobs Abreise an. וַתֹּ֤אמֶר רִבְקָה֙ אֶל־יִצְחָ֔ק (und Rebekka sprach zu Isaak) zeigt ihre direkte Ansprache des Ehemanns. קַ֣צְתִּי בְחַיַּ֔י (ich bin überdrüssig meines Lebens) verwendet קוּץ (überdrüssig sein) + בְחַיַּי (meines Lebens).
Die Begründung מִפְּנֵ֖י בְּנ֣וֹת חֵ֑ת (wegen der Töchter Chets) bezieht sich auf Esaus hethitische Frauen aus Kap. 26,34-35. בְּנוֹת חֵת (Töchter Chets) steht für die hethitischen Frauen generell.
Die Konditionalkonstruktion אִם־לֹקֵ֣חַ יַ֠עֲקֹב אִשָּׁ֨ה מִבְּנֽוֹת־חֵ֤ת (wenn Jakob eine Frau nimmt von den Töchtern Chets) verwendet אִם + Qal-Partizip לֹקֵחַ von לקח "nehmen" + אִשָּׁה (Frau). כָּאֵ֨לֶּה֙ מִבְּנ֣וֹת הָאָ֔רֶץ (wie diese von den Töchtern des Landes) spezifiziert mit כָּאֵלֶּה (wie diese) und בְּנוֹת הָאָרֶץ (Töchter des Landes).
Die rhetorische Frage לָ֥מָּה לִּ֖י חַיִּֽים (wozu [sind] mir Leben?) drückt existenzielle Verzweiflung aus. לָמָה (wozu/warum) + לִי (mir) + חַיִּים (Leben).
Die LXX übersetzt קַצְתִּי בְחַיַּי als προσώχθισα τῇ ζωῇ μου (ich bin belästigt worden in meinem Leben) und לָמָה לִּי חַיִּים als ἵνα τί μοι ζῆν.
Satzstruktur: Existenzielle Aussage mit Begründung, Konditionalsatz mit Spezifikation und abschließende rhetorische Frage.
Rebekkas diplomatisches Vorgehen gibt Isaak einen religiös-kulturellen Grund für Jakobs Abreise, ohne die wahren Umstände zu enthüllen-sie nutzt seine eigenen Bedenken über Mischehen als Motivation.
Satzstruktur des gesamten Kapitels: Genesis 27 zeigt eine meisterhaft konstruierte Erzählung mit dramatischer Steigerung: von Isaaks Altersankündigung über Rebekkas Täuschungsplan bis zu den verheerenden Konsequenzen. Die Struktur verwendet geschickt zeitliche Überschneidungen (V. 30), Parallelreden (Jakob/Esau zu Isaak) und kontrastive Segnungen. Die Erzählung gipfelt in Esaus Verzweiflung und Mordplänen, was Jakobs Flucht notwendig macht. Rebekkas abschließende Strategie zeigt ihre Fähigkeit zur Schadensbegrenzung durch diplomatische Neudarstellung der Ereignisse.
Das Kapitel behandelt fundamentale Themen wie Täuschung, Segen, Erstgeburtsrecht und die Unwiderruflichkeit göttlicher Entscheidungen, wobei die menschlichen Charaktere zwischen Berechnung, Verzweiflung und Hoffnung schwanken. Die sprachlichen Mittel - von Wortspielereien (Jakob/Überlistung) bis zu intensivierten Emotionsausdrücken (Esaus "großer und bitterer Schrei") - verstärken die dramatische Wirkung dieser Wendepunkt-Erzählung in der Jakobsgeschichte.
Genesis 28,1
Hebräisch: וַיִּקְרָ֥א יִצְחָ֛ק אֶֽל־יַעֲקֹ֖ב וַיְבָ֣רֶךְ אֹתוֹ֑ וַיְצַוֵּ֨הוּ֙ וַיֹּ֣אמֶר לוֹ֔ לֹֽא־תִקַּ֥ח אִשָּׁ֖ה מִבְּנ֥וֹת כְּנָֽעַן׃
Deutsch: Und Jitzchak rief Ja'akov und segnete ihn; und er gebot ihm und sprach zu ihm: Du sollst keine Frau nehmen von den Töchtern Kena'ans.

Kommentar: Isaak vollzieht einen formellen Segen für Jakob und erteilt ihm Heiratsanweisungen. Die Handlungssequenz וַיִּקְרָ֥א יִצְחָ֛ק אֶֽל־יַעֲקֹ֖ב וַיְבָ֣רֶךְ אֹתוֹ֑ zeigt drei aufeinanderfolgende Waw-consecutivum-Verben: קָרָא (rufen), בָּרַךְ (segnen) im Piel, und צָוָה (befehlen) im Piel. Das direkte Objekt אֹתוֹ (ihn) nach בָּרַךְ betont die persönliche Segenserteilung.
Die Negation לֹֽא־תִקַּ֥ח אִשָּׁ֖ה מִבְּנ֥וֹת כְּנָֽעַן (du sollst nicht nehmen eine Frau von den Töchtern Kanaans) verwendet לֹא + Qal-Imperfekt 2.m.sg. תִּקַּח von לקח "nehmen". מִבְּנוֹת כְּנַעַן (von den Töchtern Kanaans) zeigt die Constructus-Verbindung בְּנוֹת כְּנַעַן mit der Präposition מִן für die Herkunft.
Die Kombination von Segen und Gebot zeigt Isaaks doppelte Rolle als Vater und geistliche Autorität. צוה im Piel bedeutet "befehlen/gebieten" und verleiht der Anweisung autoritativen Charakter. Die Anweisung entspricht Rebekkas vorgeschobenem Grund aus 27,46, aber hier kommt sie direkt von Isaak.
Die LXX übersetzt וַיְבָרֶךְ אֹתוֹ als εὐλόγησεν αὐτόν und וַיְצַוֵּהוּ als ἐνετείλατο αὐτῷ. בְּנוֹת כְּנַעַן wird als θυγατέρων Χανααν wiedergegeben.
Satzstruktur: Drei koordinierte Handlungssätze, gefolgt von direkter Rede mit negativem Gebot.
Isaak erteilt Jakob einen formellen Reisesegen und kombiniert ihn mit klaren Heiratsanweisungen, die endogame Ehen innerhalb der Familie fördern.
Genesis 28,2
Hebräisch: ק֥וּם לֵךְ֙ פַּדֶּ֣נָֽה אֲרָ֔ם בֵּ֥יתָה בְתוּאֵ֖ל אֲבִ֣י אִמֶּ֑ךָ וְקַח־לְךָ֤ מִשָּׁם֙ אִשָּׁ֔ה מִבְּנ֥וֹת לָבָ֖ן אֲחִ֥י אִמֶּֽךָ׃
Deutsch: Mache dich auf, gehe nach Paddan-Aram, zum Haus Betu'els, des Vaters deiner Mutter; und nimm dir von dort eine Frau von den Töchtern Lavans, des Bruders deiner Mutter.

Kommentar: Isaak gibt spezifische Reise- und Heiratsanweisungen. Die Imperativsequenz ק֥וּם לֵךְ֙ (steh auf, geh) verwendet zwei koordinierte Imperative: קוּם (Qal-Imperativ von קום "aufstehen") + לֵךְ (Qal-Imperativ von הלך "gehen"). Das Ziel פַּדֶּ֣נָֽה אֲרָ֔ם (Paddan-Aram) mit Direktions-He zeigt die geographische Bestimmung.
בֵּ֥יתָה בְתוּאֵ֖ל אֲבִ֣י אִמֶּ֑ךָ (zum Haus Betuels, des Vaters deiner Mutter) verwendet בַּיִת + Direktions-He -ָה + בְּתוּאֵל in Constructus-Verbindung אֲבִי אִמֶּךָ (Vater deiner Mutter). Die genealogische Spezifikation betont die Familienverbindung.
וְקַח־לְךָ֤ מִשָּׁם֙ אִשָּׁ֔ה (und nimm dir von dort eine Frau) zeigt Waw + Qal-Imperativ קַח von לקח "nehmen" mit ethischem Dativ לְךָ und lokaler Bestimmung מִשָּׁם (von dort). מִבְּנ֥וֹת לָבָ֖ן אֲחִ֥י אִמֶּֽךָ (von den Töchtern Labans, des Bruders deiner Mutter) spezifiziert die Herkunft durch Constructus-Verbindung בְּנוֹת לָבָן + אֲחִי אִמֶּךָ.
Die LXX zeigt hier eine markante geographische Präzisierung. Das Hebräische "פַּדֶּ֣נָֽה אֲרָ֔ם" (Paddan-Aram) wird als "τὴν Μεσοποταμίαν" (Mesopotamien) wiedergegeben. Diese Übersetzung macht die Lokalität für hellenistische Leser verständlicher, ist aber weniger spezifisch als die hebräische Bezeichnung für das aramäische Kulturgebiet.
Satzstruktur: Doppelter Imperativ mit Zielangabe und genealogischer Spezifikation, gefolgt von weiterem Imperativ mit lokaler und verwandtschaftlicher Bestimmung.
Isaaks detaillierte Anweisungen zeigen seine Kenntnis der mesopotamischen Familienverbindungen und seinen Wunsch nach endogamer Ehe innerhalb der erweiterten Familie.
Genesis 28,3
Hebräisch: וְאֵ֤ל שַׁדַּי֙ יְבָרֵ֣ךְ אֹֽתְךָ֔ וְיַפְרְךָ֖ וְיַרְבֶּ֑ךָ וְהָיִ֖יתָ לִקְהַ֥ל עַמִּֽים׃
Deutsch: Und El Schaddai segne dich und mache dich fruchtbar und mehre dich, dass du zu einer Versammlung von Völkern werdest.

Kommentar: Isaak erteilt einen feierlichen Segen mit dem archaischen Gottesnamen El Shaddai. וְאֵ֤ל שַׁדַּי֙ יְבָרֵ֣ךְ אֹֽתְךָ֔ verwendet den Gottesnamen אֵל שַׁדַּי (El Shaddai) als Subjekt mit dem Piel-Jussiv 3.m.sg. יְבָרֵךְ von ברך "segnen" + direktes Objekt אֹתְךָ (dich). Der Name El Shaddai verbindet den Segen mit den Patriarchenverheißungen.
Die drei koordinierten Jussive וְיַפְרְךָ֖ וְיַרְבֶּ֑ךָ (und er mache dich fruchtbar und mehre dich) zeigen פָּרָה (fruchtbar sein) im Hiphil-Jussiv 3.m.sg. יַפְרְךָ und רָבָה (sich mehren) im Hiphil-Jussiv 3.m.sg. יַרְבֶּךָ, beide mit Objektsuffix 2.m.sg. Diese Formulierung erinnert an den Schöpfungssegen und die Abrahamverheißung.
וְהָיִ֖יתָ לִקְהַ֥ל עַמִּֽים (und du wirst werden zu einer Versammlung von Völkern) verwendet Waw + Qal-Perfekt 2.m.sg. הָיִיתָ von היה "werden" mit konsekutiver Bedeutung. לִקְהַל עַמִּים (zu einer Versammlung von Völkern) zeigt לְ + קָהָל (Versammlung/Gemeinde) + עַמִּים (Völker). Dies entspricht der Verheißung an Abraham (17,4-6).
Die LXX weist eine theologisch bedeutsame Variation in der Gottesbezeichnung auf. Das Hebräische "וְאֵ֤ל שַׁדַּי֙" (El Schaddai) wird mit "ὁ δὲ θεός μου" ("mein Gott") übersetzt. Dies ist eine deutliche Abschwächung des spezifischen Gottesnamens zugunsten einer allgemeineren Bezeichnung, was möglicherweise theologische Sensibilitäten der hellenistischen Zeit widerspiegelt.
Satzstruktur: Jussivischer Segenswunsch mit dreifacher Steigerung und konsekutivem Zielsatz.
Isaaks Segen verbindet Jakob mit den Patriarchenverheißungen und verleiht ihm dieselben Segensgaben, die Abraham und er selbst erhalten hatten.
Genesis 28,4
Hebräisch: וְיִֽתֶּן־לְךָ֙ אֶת־בִּרְכַּ֣ת אַבְרָהָ֔ם לְךָ֖ וּלְזַרְעֲךָ֣ אִתָּ֑ךְ לְרִשְׁתְּךָ֙ אֶת־אֶ֣רֶץ מְגֻרֶ֔יךָ אֲשֶׁר־נָתַ֥ן אֱלֹהִ֖ים לְאַבְרָהָֽם׃
Deutsch: Und er gebe dir den Segen 'Avrahams, dir und deinem Samen mit dir, auf dass du das Land deiner Fremdlingschaft in Besitz nehmest, das Gott dem 'Avraham gegeben hat.

Kommentar: Der Höhepunkt von Isaaks Segen überträgt die Abrahamverheißung auf Jakob. וְיִֽתֶּן־לְךָ֙ אֶת־בִּרְכַּ֣ת אַבְרָהָ֔ם (und er gebe dir den Segen Abrahams) verwendet Waw + Qal-Jussiv 3.m.sg. יִתֵּן von נתן "geben" + Dativ לְךָ + direktes Objekt אֶת־בִּרְכַת אַבְרָהָם (den Segen Abrahams). Die Constructus-Verbindung בִּרְכַת אַבְרָהָם macht die patriarchale Kontinuität explizit.
לְךָ֖ וּלְזַרְעֲךָ֣ אִתָּ֑ךְ (dir und deinem Samen mit dir) zeigt die Erweiterung des Segens: לְךָ (dir) + וּלְזַרְעֲךָ (und deinem Samen) + אִתָּךְ (mit dir). זֶרַע (Same/Nachkommenschaft) mit Possessivsuffix 2.m.sg. und אִתָּךְ (mit dir) betonen die Generationenübergreifung.
Die Zweckbestimmung לְרִשְׁתְּךָ֙ אֶת־אֶ֣רֶץ מְגֻרֶ֔יךָ (um zu erben das Land deiner Fremdlingschaft) verwendet לְ + Qal-Infinitiv Constructus רִשְׁתְּךָ von ירשׁ "erben/in Besitz nehmen" + Objekt אֶת־אֶרֶץ מְגֻרֶיךָ. מְגוּרִים (Fremdlingschaft/Aufenthalt) mit Possessivsuffix zeigt den paradoxen Status - fremder Aufenthalt im verheißenen Land.
Der Relativsatz אֲשֶׁר־נָתַ֥ן אֱלֹהִ֖ים לְאַבְרָהָֽם (das Gott dem Abraham gegeben hat) legitimiert den Anspruch durch göttliche Verheißung.
Die LXX übersetzt בִּרְכַת אַבְרָהָם als εὐλογίαν Αβρααμ und מְגֻרֶיךָ als παροικήσεώς σου (deiner Fremdlingschaft). נָתַן אֱלֹהִים wird als ἔδωκεν ὁ θεός wiedergegeben.
Satzstruktur: Jussivischer Hauptsatz mit Segensübertragung, Erweiterung auf die Nachkommenschaft, Zweckbestimmung und legitimierender Relativsatz.
Isaak überträgt formell die gesamte Abrahamverheißung auf Jakob, wodurch dieser zum rechtmäßigen Erben der patriarchalen Zusagen wird.
Genesis 28,5
Hebräisch: וַיִּשְׁלַ֤ח יִצְחָק֙ אֶֽת־יַעֲקֹ֔ב וַיֵּ֖לֶךְ פַּדֶּ֣נָֽה אֲרָ֑ם אֶל־לָבָ֤ן בֶּן־בְּתוּאֵל֙ הָֽאֲרַמִּ֔י אֲחִ֣י רִבְקָ֔ה אֵ֥ם יַעֲקֹ֖ב וְעֵשָֽׂו׃
Deutsch: Und Jitzchak sandte Ja'akov fort; und er ging nach Paddan-Aram zu Lavan, dem Sohn Betu'els, des Arami, dem Bruder Rivkas, der Mutter Ja'akovs und 'Esavs.

Kommentar: Die narrative Ausführung von Isaaks Anweisungen wird mit genealogischen Details erweitert. וַיִּשְׁלַ֤ח יִצְחָק֙ אֶֽת־יַעֲקֹ֔ב (und Isaak sandte Jakob fort) verwendet Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. שָׁלַח von שׁלח "senden/fortschicken" + direktes Objekt אֶת־יַעֲקֹב. Das Verb impliziert sowohl Autorisation als auch Abschied.
וַיֵּ֖לֶךְ פַּדֶּ֣נָֽה אֲרָ֑ם (und er ging nach Paddan-Aram) zeigt Jakobs gehorsame Reaktion mit Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. von הלך "gehen". Die detaillierte Genealogie אֶל־לָבָ֤ן בֶּן־בְּתוּאֵל֙ הָֽאֲרַמִּ֔י אֲחִ֣י רִבְקָ֔ה אֵ֥ם יַעֲקֹ֖ב וְעֵשָֽׂו etabliert die komplexen Verwandtschaftsverhältnisse.
לָבָן בֶּן־בְּתוּאֵל הָאֲרַמִּי (Laban, Sohn Betuels, des Aramäers) zeigt die väterliche Linie, während אֲחִי רִבְקָה (Bruder Rebekkas) die geschwisterliche Beziehung betont. אֵם יַעֲקֹב וְעֵשָׂו (Mutter Jakobs und Esaus) vervollständigt die genealogische Matrix und erinnert daran, dass beide Zwillinge zu derselben mesopotamischen Familie gehören.
Die LXX fügt in Vers 5 eine ethnische Präzisierung hinzu, indem sie Bethuel als "τοῦ Σύρου" (des Syrers) bezeichnet, was im Hebräischen als "הָֽאֲרַמִּ֔י" (der Aramäer) steht. Beide Begriffe sind verwandt, aber die griechische Übersetzung verwendet die zeitgenössischere Bezeichnung.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Handlungssätze mit ausführlicher genealogischer Spezifikation der Zielbestimmung.
Die genealogischen Details betonen die endogame Natur der geplanten Ehe und Jakobs Rückkehr zu den mesopotamischen Familienwurzeln.
Genesis 28,6
Hebräisch: וַיַּ֣רְא עֵשָׂ֗ו כִּֽי־בֵרַ֣ךְ יִצְחָק֮ אֶֽת־יַעֲקֹב֒ וְשִׁלַּ֤ח אֹתוֹ֙ פַּדֶּ֣נָֽה אֲרָ֔ם לָקַֽחַת־לוֹ֥ מִשָּׁ֖ם אִשָּׁ֑ה בְּבָרֲכֹ֣ו אֹתוֹ֔ וַיְצַ֤ו עָלָיו֙ לֵאמֹ֔ר לֹֽא־תִקַּ֥ח אִשָּׁ֖ה מִבְּנ֥וֹת כְּנָֽעַן׃
Deutsch: Und 'Esav sah, dass Jitzchak den Ja'akov segnete und ihn nach Paddan-Aram sandte, um sich von dort eine Frau zu nehmen, indem er ihn segnete und ihm gebot, sagend: Du sollst keine Frau nehmen von den Töchtern Kena'ans.

Kommentar: Esau beobachtet die Ereignisse und zieht Schlüsse. וַיַּ֣רְא עֵשָׂ֗ו (und Esau sah) mit Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. von ראה "sehen" leitet Esaus Beobachtung ein. Der komplexe כִּי-Satz כִּֽי־בֵרַ֣ךְ יִצְחָק֮ אֶֽת־יַעֲקֹב֒ וְשִׁלַּ֤ח אֹתוֹ֙ (das Isaak Jakob segnete und ihn sandte) zeigt zwei koordinierte Verben im Perfekt: בֵּרַךְ (er segnete) und שִׁלַּח (er sandte).
לָקַֽחַת־לוֹ֥ מִשָּׁ֖ם אִשָּׁ֑ה (um sich von dort eine Frau zu nehmen) zeigt die Zweckbestimmung mit Lamed + Qal-Infinitiv Constructus לָקַחַת von לקח "nehmen" + ethischer Dativ לוֹ + lokale Bestimmung מִשָּׁם + Objekt אִשָּׁה.
בְּבָרֲכֹ֣ו אֹתוֹ֔ (indem er ihn segnete) verwendet בְּ + Piel-Infinitiv Constructus בָּרֲכוֹ von ברך mit Objektsuffix 3.m.sg. Diese Konstruktion betont den gleichzeitigen Segen. וַיְצַ֤ו עָלָיו֙ לֵאמֹ֔ר (und er gebot ihm, sagend) zeigt Waw-cons. + Piel-Impf. צִוָּה von צוה "befehlen" + עָלָיו (über ihn/ihm) + לֵאמֹר.
Die LXX übersetzt כִּי־בֵרַךְ als ὅτι εὐλόγησεν und בְּבָרֲכוֹ אֹתוֹ als ἐν τῷ εὐλογεῖν αὐτόν. וַיְצַו עָלָיו wird als παρήγγειλεν αὐτῷ wiedergegeben.
Satzstruktur: Wahrnehmungssatz mit komplexem כִּי-Objekt, der zwei Haupthandlungen, eine Zweckbestimmung und ein gleichzeitiges Gebot umfasst.
Esau registriert nicht nur die Handlungen, sondern auch deren religiös-kulturelle Bedeutung - der Segen ist mit klaren Heiratsbeschränkungen verbunden.
Genesis 28,7
Hebräisch: וַיִּשְׁמַ֣ע יַעֲקֹ֔ב אֶל־אָבִ֖יו וְאֶל־אִמֹּ֑ו וַיֵּ֖לֶךְ פַּדֶּ֥נָֽה אֲרָֽם׃
Deutsch: Und dass Ja'akov seinem Vater und seiner Mutter gehorchte und nach Paddan-Aram ging.

Kommentar: Ein kurzer Vers, der Jakobs Gehorsam zusammenfasst. וַיִּשְׁמַ֣ע יַעֲקֹ֔ב אֶל־אָבִ֖יו וְאֶל־אִמֹּ֑ו (und Jakob hörte auf seinen Vater und auf seine Mutter) verwendet Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. שָׁמַע von שׁמע "hören/gehorchen" mit אֶל + אָבִיו (sein Vater) und אֶל־אִמּוֹ (seine Mutter). שמע אל bedeutet "gehorchen/befolgen".
וַיֵּ֖לֶךְ פַּדֶּ֥נָֽה אֲרָֽם (und er ging nach Paddan-Aram) wiederholt die geographische Bestimmung aus den vorherigen Versen und zeigt die tatsächliche Ausführung des Gehorsams.
Die Erwähnung beider Eltern אָבִיו וְאִמּוֹ ist signifikant, da sie sowohl Isaaks offizielle Anweisungen als auch Rebekkas heimliche Warnungen umfasst. Jakob befolgt beide elterlichen Autoritäten, auch wenn ihre Motivationen unterschiedlich waren.
Die LXX übersetzt וַיִּשְׁמַע als ἤκουσεν und behält die Struktur bei. פַּדֶּנָה אֲרָם wird konsistent als Μεσοποταμίαν wiedergegeben.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Handlungssätze, die Gehorsam und dessen Ausführung zeigen.
Jakobs Gehorsam gegenüber beiden Eltern zeigt seine Anerkennung sowohl der väterlichen als auch der mütterlichen Autorität in der patriarchalen Familie.
Genesis 28,8
Hebräisch: וַיַּ֣רְא עֵשָׂ֔ו כִּ֥י רָע֖וֹת בְּנ֣וֹת כְּנָ֑עַן בְּעֵינֵ֖י יִצְחָ֥ק אָבִֽיו׃
Deutsch: Und 'Esav sah, dass die Töchter Kena'ans böse waren in den Augen seines Vaters Jitzchak.

Kommentar: Esau erkennt Isaaks Missbilligung der kanaanäischen Frauen. וַיַּ֣רְא עֵשָׂ֔ו (und Esau sah) mit Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. von ראה zeigt Esaus fortgesetzte Beobachtung. כִּ֥י רָע֖וֹת בְּנ֣וֹת כְּנָ֑עַן (dass die Töchter Kanaans böse waren) verwendet כִּי + Adjektiv רָעוֹת (böse, f.pl. von רַע) + בְּנוֹת כְּנַעַן (Töchter Kanaans).
בְּעֵינֵ֖י יִצְחָ֥ק אָבִֽיו (in den Augen Isaaks, seines Vaters) zeigt die idiomatische Wendung בְּעֵינֵי (in den Augen von) für subjektive Bewertung. יִצְחָק אָבִיו (Isaak, sein Vater) betont die väterliche Autorität bei dieser Einschätzung.
רָעוֹת (böse) kann sowohl moralische als auch kultische Ungeeignetheit bedeuten. Esau versteht, dass seine eigenen hethitischen Frauen (26,34-35) in dieselbe Kategorie fallen und Isaaks Missfallen erregt haben.
Die LXX übersetzt רָעוֹת als πονηραί (böse/schlecht) und בְּעֵינֵי als ἐναντίον (vor/in Gegenwart von). Die Struktur bleibt erhalten.
Satzstruktur: Wahrnehmungssatz mit כִּי-Objektsatz, der eine Werturteils-Aussage mit perspektivischer Ergänzung enthält.
Esaus Erkenntnis zeigt sein wachsendes Verständnis für Isaaks religiös-kulturelle Präferenzen und die Problematik seiner eigenen Eheschließungen.
Genesis 28,9
Hebräisch: וַיֵּ֥לֶךְ עֵשָׂ֖ו אֶל־יִשְׁמָעֵ֑אל וַיִּקַּ֡ח אֶֽת־מָחֲלַ֣ת׀ בַּת־יִשְׁמָעֵ֨אל בֶּן־אַבְרָהָ֜ם אֲח֧וֹת נְבָי֛וֹת עַל־נָשָׁ֖יו לוֹ֥ לְאִשָּֽׁה׃
Deutsch: Und 'Esav ging zu Jischma'el und nahm sich Machalat, die Tochter Jischma'els, des Sohnes 'Avrahams, die Schwester Nevajots, zu seinen Frauen hinzu zur Frau.

Kommentar: Esau versucht, seine Stellung durch eine abrahamitische Ehe zu verbessern. וַיֵּ֥לֶךְ עֵשָׂ֖ו אֶל־יִשְׁמָעֵ֑אל (und Esau ging zu Ismael) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. von הלך "gehen" + אֶל־יִשְׁמָעֵל. Die Wahl Ismaels als Heiratspartner zeigt Esaus strategisches Denken - er bleibt innerhalb der abrahamitischen Familie.
וַיִּקַּ֡ח אֶֽת־מָחֲלַ֣ת (und er nahm Machalath) mit Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. von לקח "nehmen" + Akkusativobjekt אֶת־מָחֲלַת. Die ausführliche Genealogie בַּת־יִשְׁמָעֵ֨אל בֶּן־אַבְרָהָ֜ם אֲח֧וֹת נְבָי֛וֹת (Tochter Ismaels, des Sohnes Abrahams, Schwester Nebajots) etabliert die abrahamitische Abstammung durch drei Generationen und die geschwisterliche Verbindung zu Nebajot.
עַל־נָשָׁ֖יו לוֹ֥ לְאִשָּֽׁה (zu seinen Frauen hinzu als Frau für ihn) zeigt עַל (zu... hinzu) + נָשָׁיו (seine Frauen) + ethischer Dativ לוֹ + לְאִשָּׁה (zur Frau). Dies bedeutet, dass Esau polygam wird und seine hethitischen Frauen nicht verstößt, sondern eine weitere hinzufügt.
Die Ironie liegt darin, dass Esau zwar eine abrahamitische Frau heiratet, aber Ismael bereits aus der Verheißungslinie ausgeschlossen war (21,10-12). Esaus Versuch, sich zu rehabilitieren, bleibt unvollkommen.
Die LXX zeigt in Vers 9 eine interessante Namensvariation: Das Hebräische "מָחֲלַ֣ת" (Machalat) wird als "Μαελὲθ" (Maeleth) wiedergegeben, was eine leichte phonetische Anpassung darstellt.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Handlungssätze mit ausführlicher genealogischer Spezifikation und Präzisierung der polygamen Ehe.
Esaus pragmatische Reaktion zeigt sein Bemühen, väterliche Anerkennung zu gewinnen, verfehlt aber das eigentliche Problem seiner Ausgrenzung aus der Verheißungslinie.
Genesis 28,10
Hebräisch: וַיֵּצֵ֥א יַעֲקֹ֖ב מִבְּאֵ֣ר שָׁ֑בַע וַיֵּ֖לֶךְ חָרָֽנָה׃
Deutsch: Und Ja'akov zog aus von Be'er-Scheva und ging nach Charan.

Kommentar: Der narrative Übergang markiert Jakobs tatsächlichen Aufbruch zur Reise. וַיֵּצֵ֥א יַעֲקֹ֖ב מִבְּאֵ֣ר שָׁ֑בַע (und Jakob zog aus von Beer-Scheba) verwendet Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. יָצָא von יצא "hinausgehen/aufbrechen" + מִן + בְּאֵר שֶׁבַע (Beer-Scheba). Der Ausgangsort Beer-Scheba war Isaaks Wohnort und das südliche Zentrum der Familie.
וַיֵּ֖לֶךְ חָרָֽנָה (und er ging nach Charan) zeigt die geographische Bewegung mit Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. von הלך "gehen" + חָרָן mit Direktions-He. Charan war der Zwischenstopp Abrahams auf dem Weg aus Ur (11,31) und der Wohnort der mesopotamischen Familie.
Die beiden Orte בְּאֵר שֶׁבַע und חָרָן markieren geographisch und symbolisch den Übergang von der kanaanäischen zur mesopotamischen Sphäre. Jakob kehrt zu den Ursprüngen der Familie zurück.
Die LXX übersetzt וַיֵּצֵא als ἐξῆλθεν und בְּאֵר שֶׁבַע als ἀπὸ τοῦ φρέατος τοῦ ὅρκου (vom Brunnen des Eides). חָרָנָה wird als εἰς Χαρραν wiedergegeben.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Bewegungsverben mit Ausgangspunkt und Zielbestimmung.
Jakobs Aufbruch von Beer-Scheba nach Charan spiegelt Abrahams ursprüngliche Wanderung wider, aber in umgekehrter Richtung - eine Rückkehr zu den mesopotamischen Wurzeln.
Genesis 28,11
Hebräisch: וַיִּפְגַּ֨ע בַּמָּק֜וֹם וַיָּ֤לֶן שָׁם֙ כִּי־בָ֣א הַשֶּׁ֔מֶשׁ וַיִּקַּח֙ מֵאַבְנֵ֣י הַמָּק֔וֹם וַיָּ֖שֶׂם מְרַֽאֲשֹׁתָ֑יו וַיִּשְׁכַּ֖ב בַּמָּק֥וֹם הַהֽוּא׃
Deutsch: Und er traf auf einen Ort und übernachtete dort, denn die Sonne war untergegangen; und er nahm einen von den Steinen des Ortes und legte ihn zu seinen Kopfenden und legte sich nieder an jenem Ort.

Kommentar: Jakob erreicht den göttlich bestimmten Ort seiner Theophanie. וַיִּפְגַּ֨ע בַּמָּק֜וֹם (und er traf auf den Ort) verwendet Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. פָּגַע von פגע "begegnen/antreffen" + בַּמָּקוֹם (den Ort). פגע impliziert oft eine nicht geplante, aber bedeutsame Begegnung. הַמָּקוֹם (der Ort) mit Artikel deutet auf einen spezifischen, bekannten Ort hin.
וַיָּ֤לֶן שָׁם֙ כִּי־בָ֣א הַשֶּׁ֔מֶשׁ (und er übernachtete dort, denn die Sonne war gekommen) zeigt לוּן (übernachten) mit kausaler Begründung כִּי־בָא הַשֶׁמֶשׁ (denn die Sonne war gekommen/untergegangen). בוא השמש ist eine idiomatische Wendung für Sonnenuntergang.
וַיִּקַּח֙ מֵאַבְנֵ֣י הַמָּק֔וֹם (und er nahm von den Steinen des Ortes) mit מֵאַבְנֵי (von den Steinen, partitiv) + הַמָּקוֹם zeigt die lokale Verbindung. וַיָּ֖שֶׂם מְרַֽאֲשֹׁתָ֑יו (und er legte [sie] zu seinen Kopfenden) verwendet שׂים "setzen/legen" + מְרַאֲשׁוֹת (Kopfstellen/Kopfkissen, Plural von מְרַאֲשָׁה).
וַיִּשְׁכַּ֖ב בַּמָּק֥וֹם הַהֽוּא (und er legte sich nieder an jenem Ort) mit שׁכב "sich legen" wiederholt die Ortsbezeichnung בַּמָּקוֹם הַהוּא (an jenem Ort) emphatisch.
Die LXX übersetzt וַיִּפְגַע als συνήντησεν (er begegnete) und מְרַאֲשֹׁתָיו als πρὸς κεφαλῆς αὐτοῦ (zu seinem Kopf). בָא הַשֶׁמֶשׁ wird als ἔδυ ὁ ἥλιος (die Sonne ging unter) wiedergegeben.
Satzstruktur: Fünf koordinierte Handlungssätze mit kausaler Zeitbestimmung, die eine sorgfältige Lagervorbereitung beschreiben.
Die dreifache Betonung von המקום und die rituellen Handlungen bereiten die göttliche Begegnung vor - Jakob erreicht unbewusst einen heiligen Ort.
Genesis 28,12
Hebräisch: וַֽיַּחֲלֹ֗ם וְהִנֵּ֤ה סֻלָּם֙ מֻצָּ֣ב אַ֔רְצָה וְרֹאשֹׁ֖ו מַגִּ֣יעַ הַשָּׁמָ֑יְמָה וְהִנֵּה֙ מַלְאֲכֵ֣י אֱלֹהִ֔ים עֹלִ֥ים וְיֹרְדִ֖ים בּוֹ׃
Deutsch: Und er träumte: Und siehe, eine Leiter war auf die Erde gestellt, und ihre Spitze berührte den Himmel; und siehe, Boten Gottes daran aufsteigend und herabsteigend.

Kommentar: Die berühmte Traumvision beginnt mit der ikonischen Himmelsleiter. וַֽיַּחֲלֹ֗ם (und er träumte) mit Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. von חלם "träumen" leitet die Theophanie ein. וְהִנֵּ֤ה סֻלָּם֙ (und siehe, eine Leiter) verwendet die Aufmerksamkeitspartikel הִנֵּה + סֻלָּם (Leiter), ein hapax legomenon, dessen genaue Bedeutung diskutiert wird.
מֻצָּ֣ב אַ֔רְצָה (aufgestellt zur Erde hin) zeigt das Hophal-Partizip מֻצָּב von יצב "aufstellen/fest stehen" + Direktions-He אַרְצָה (erdwärts). וְרֹאשֹׁ֖ו מַגִּ֣יעַ הַשָּׁמָ֑יְמָה (und ihr Kopf/ihre Spitze berührte den Himmel) verwendet רֹאשׁ (Kopf/Spitze) + Possessivsuffix 3.m.sg. + Hiphil-Partizip מַגִּיעַ von נגע "berühren/erreichen" + הַשָּׁמַיִם mit Direktions-He.
וְהִנֵּה֙ מַלְאֲכֵ֣י אֱלֹהִ֔ים עֹלִ֥ים וְיֹרְדִ֖ים בּוֹ (und siehe, Boten Gottes auf ihr aufsteigend und herabsteigend) zeigt erneut הִנֵּה + מַלְאֲכֵי אֱלֹהִים (Boten/Engel Gottes) + zwei Partizipien עֹלִים (aufsteigend) von עלה und יֹרְדִים (herabsteigend) von ירד + בּוֹ (auf ihr).
Die LXX weist eine wichtige terminologische Ergänzung auf. Das Hebräische "סֻלָּם֙" (Leiter/Treppe) wird als "κλίμαξ" (Leiter) übersetzt, aber die LXX fügt das Partizip "ἐστηριγμένη" (fest gegründet/aufgestellt) hinzu, was die Stabilität der Himmelsleiter betont.
Satzstruktur: Traumeinleitung, gefolgt von zwei parallelen Visionsbeschreibungen mit partizipialen Konstruktionen, die die Verbindung zwischen Himmel und Erde dramatisieren.
Die Vision etabliert eine kosmische Achse zwischen Himmel und Erde mit ständiger Engelskommunikation - ein Bild der göttlichen Präsenz und Vermittlung.
Genesis 28,13
Hebräisch: וְהִנֵּ֨ה יְהוָ֜ה נִצָּ֣ב עָלָיו֮ וַיֹּאמַר֒ אֲנִ֣י יְהוָ֗ה אֱלֹהֵי֙ אַבְרָהָ֣ם אָבִ֔יךָ וֵאלֹהֵ֖י יִצְחָ֑ק הָאָ֗רֶץ אֲשֶׁ֤ר אַתָּה֙ שֹׁכֵ֣ב עָלֶ֔יהָ לְךָ֥ אֶתְּנֶ֖נָּה וּלְזַרְעֶֽךָ׃
Deutsch: Und siehe, der Ewige stand über ihr und sprach: Ich bin der Ewige, der Gott 'Avrahams, deines Vaters, und der Gott Jitzchaks; das Land, auf dem du liegst, dir will ich es geben und deinem Samen.

Kommentar: Der Höhepunkt der Vision - Gottes direkte Selbstoffenbarung und Landverheißung. וְהִנֵּ֨ה יְהוָ֜ה נִצָּ֣ב עָלָיו֮ (und siehe, der Ewige stand über ihr) zeigt הִנֵּה + יְהוָה + Niphal-Partizip נִצָּב von יצב "stehen/sich aufstellen" + עָלָיו (über ihr/ihm). עָלָיו kann sich auf die Leiter oder auf Jakob beziehen.
Die Selbstvorstellung אֲנִ֣י יְהוָ֗ה אֱלֹהֵי֙ אַבְרָהָ֣ם אָבִ֔יךָ וֵאלֹהֵ֖י יִצְחָ֑ק (ich bin der Ewige, der Gott Abrahams, deines Vaters, und der Gott Isaaks) etabliert die Kontinuität der Patriarchenverheißungen. אֲנִי יְהוָה (ich bin der Ewige) verwendet die klassische Selbstvorstellungsformel. אֱלֹהֵי אַבְרָהָם אָבִיךָ (der Gott Abrahams, deines Vaters) mit אָבִיךָ (dein Vater) bezieht sich auf Abraham als Stammvater.
[bookmark: _Hlk215950216]הָאָ֗רֶץ אֲשֶׁ֤ר אַתָּה֙ שֹׁכֵ֣ב עָלֶ֔יהָ לְךָ֥ אֶתְּנֶ֖נָּה וּלְזַרְעֶֽךָ (das Land, auf dem du liegst, dir will ich es geben und deinem Samen) zeigt הָאָרֶץ (das Land) + Relativsatz אֲשֶׁר אַתָּה שֹׁכֵב עָלֶיהָ (auf dem du liegst) + לְךָ אֶתְּנֶנָּה (dir will ich es geben) mit emphatischer Wortstellung und resumptivem Pronomen -נָּה. וּלְזַרְעֶךָ (und deinem Samen) erweitert die Verheißung.
Die LXX enthält in Vers 13 eine bedeutende Ergänzung in Gottes Anrede. Sie fügt "μὴ φοβοῦ" ("fürchte dich nicht") hinzu, was im hebräischen Text nicht vorhanden ist. Diese Ergänzung verstärkt den tröstenden Charakter der göttlichen Offenbarung.
Satzstruktur: Visionsbeschreibung mit direkter göttlicher Rede, Selbstvorstellung durch Genealogie und konkrete Landverheißung mit emphatischer Struktur.
Gottes Erscheinen auf der Leiter verbindet Himmel und Erde, während die Landverheißung den spezifischen Ort von Jakobs Lager mit der gesamten Verheißung des Landes verknüpft.
Genesis 28,14
Hebräisch: וְהָיָ֤ה זַרְעֲךָ֙ כַּעֲפַ֣ר הָאָ֔רֶץ וּפָרַצְתָּ֛ יָ֥מָּה וָקֵ֖דְמָה וְצָפֹ֣נָה וָנֶ֑גְבָּה וְנִבְרֲכ֥וּ בְךָ֛ כָּל־מִשְׁפְּחֹ֥ת הָאֲדָמָ֖ה וּבְזַרְעֶֽךָ׃
Deutsch: Und dein Same wird sein wie der Staub der Erde, und du wirst dich ausbreiten nach Westen und nach Osten und nach Norden und nach Süden; und es werden sich segnen in dir und in deinem Samen alle Familien des Erdbodens.

Kommentar: Die umfassende Segensverheißung erweitert die Landverheißung zur universalen Dimension. וְהָיָ֤ה זַרְעֲךָ֙ כַּעֲפַ֣ר הָאָ֔רֶץ (und dein Same wird sein wie der Staub der Erde) verwendet Waw + Qal-Perfekt 3.m.sg. הָיָה von היה "sein" mit konsekutiver Bedeutung + זַרְעֲךָ (dein Same) + Vergleichspartikel כְּ + עֲפַר הָאָרֶץ (Staub der Erde). Diese Metapher betont sowohl Anzahl als auch erdverbundene Natur.
וּפָרַצְתָּ֛ יָ֥מָּה וָקֵ֖דְמָה וְצָפֹ֣נָה וָנֶ֑גְבָּה (und du wirst durchbrechen/dich ausbreiten nach Westen und nach Osten und nach Norden und nach Süden) zeigt Waw + Qal-Perfekt 2.m.sg. פָּרַצְתָּ von פרץ "durchbrechen/sich ausbreiten" + vier Himmelsrichtungen mit Direktions-He: יָמָּה (westwärts), קֵדְמָה (ostwärts), צָפֹנָה (nordwärts), נֶגְבָּה (südwärts).
וְנִבְרֲכ֥וּ בְךָ֛ כָּל־מִשְׁפְּחֹ֥ת הָאֲדָמָ֖ה וּבְזַרְעֶֽךָ (und es werden sich segnen in dir alle Familien des Erdbodens und in deinem Samen) verwendet Waw + Niphal-Perfekt 3.c.pl. נִבְרְכוּ von ברך "sich segnen/gesegnet werden" + בְךָ (in dir) + כָּל־מִשְׁפְּחֹת הָאֲדָמָה (alle Familien des Erdbodens) + וּבְזַרְעֶךָ (und in deinem Samen).
Die LXX verwendet hier bei der Verheißung der Nachkommenschaft eine andere Metapher. Das Hebräische "כַּעֲפַ֣ר הָאָ֔רֶץ" (wie der Staub der Erde) wird als "ὡς ἡ ἄμμος τῆς γῆς" (wie der Sand der Erde) übersetzt, was eine gebräuchlichere hellenistische Formulierung darstellt.
Satzstruktur: Konsekutive Zustandsbeschreibung, geographische Ausbreitungsverheißung und universale Segensverheißung mit doppelter Vermittlerschaft.
Die Verheißung verbindet lokale Landgabe mit universaler Mission - Jakob und seine Nachkommen werden Segen für alle Völker vermitteln.
Genesis 28,15
Hebräisch: וְהִנֵּ֨ה אָנֹכִ֜י עִמָּ֗ךְ וּשְׁמַרְתִּ֨יךָ֙ בְּכֹ֣ל אֲשֶׁר־תֵּלֵ֔ךְ וַהֲשִׁ֣בֹתִ֔יךָ אֶל־הָאֲדָמָ֖ה הַזֹּ֑את כִּ֚י לֹ֣א אֶֽעֱזָבְךָ֔ עַ֚ד אֲשֶׁ֣ר אִם־עָשִׂ֔יתִי אֵ֥ת אֲשֶׁר־דִּבַּ֖רְתִּי לָֽךְ׃
Deutsch: Und siehe, ich bin mit dir, und ich will dich behüten überall, wohin du gehst, und dich zurückbringen in dieses Land; denn ich werde dich nicht verlassen, bis ich getan habe, was ich zu dir geredet habe.

Kommentar: Gottes persönliche Beistandsverheißung für Jakobs bevorstehende Reise. וְהִנֵּ֨ה אָנֹכִ֜י עִמָּ֗ךְ (und siehe, ich bin mit dir) verwendet הִנֵּה + betontes Personalpronomen אָנֹכִי (ich) + עִמָּךְ (mit dir). Diese Beistandsformel ist grundlegend für biblische Beauftragungen.
וּשְׁמַרְתִּ֨יךָ֙ בְּכֹ֣ל אֲשֶׁר־תֵּלֵ֔ךְ (und ich will dich behüten in allem, wohin du gehst) zeigt Waw + Qal-Perfekt 1.c.sg. שָׁמַרְתִּיךָ von שׁמר "hüten/bewachen" mit konsekutiver Bedeutung + Objektsuffix 2.m.sg. -ךָ + בְּכֹל אֲשֶׁר־תֵּלֵךְ (in allem, wohin du gehst).
וַהֲשִׁ֣בֹתִ֔יךָ אֶל־הָאֲדָמָ֖ה הַזֹּ֑את (und ich will dich zurückbringen zu diesem Land) verwendet Waw + Hiphil-Perfekt 1.c.sg. הֲשִׁיבֹתִיךָ von שׁוב "zurückkehren" (Kausativ: zurückbringen) + אֶל־הָאֲדָמָה הַזֹּאת (zu diesem Land). אֲדָמָה (Erdboden/Land) wird anstelle von אֶרֶץ verwendet.
כִּ֚י לֹ֣א אֶֽעֱזָבְךָ֔ עַ֚ד אֲשֶׁ֣ר אִם־עָשִׂ֔יתִי אֵ֥ת אֲשֶׁר־דִּבַּ֖רְתִּי לָֽךְ (denn ich werde dich nicht verlassen, bis ich getan habe, was ich zu dir geredet habe) zeigt כִּי (denn) + לֹא אֶעֱזָבְךָ (ich werde dich nicht verlassen) + temporale Bestimmung עַד אֲשֶׁר אִם־עָשִׂיתִי (bis ich getan habe) + אֵת אֲשֶׁר־דִּבַּרְתִּי לָךְ (was ich zu dir geredet habe).
Die LXX übersetzt אָנֹכִי עִמָּךְ als ἰδοὺ ἐγὼ μετὰ σοῦ und שְׁמַרְתִּיךָ als διαφυλάξω σε. אֶעֱזָבְךָ wird als καταλείψω σε wiedergegeben.
Satzstruktur: Beistandserklärung, zwei Schutzverheißungen und begründende Treueversicherung mit zeitlicher Begrenzung auf die Verheißungserfüllung.
Gottes Verheißung gibt Jakob persönliche Sicherheit für die gefährliche Reise und garantiert seine Rückkehr zur Verheißungserfüllung.
Genesis 28,16
Hebräisch: וַיִּיקַ֣ץ יַעֲקֹב֮ מִשְּׁנָתוֹ֒ וַיֹּ֕אמֶר אָכֵן֙ יֵ֣שׁ יְהוָ֔ה בַּמָּק֖וֹם הַזֶּ֑ה וְאָנֹכִ֖י לֹ֥א יָדָֽעְתִּי׃
Deutsch: Und Ja'akov erwachte von seinem Schlaf und sprach: Fürwahr, der Ewige ist an diesem Ort, und ich wusste es nicht!

Kommentar: Jakobs Erwachen führt zur Erkenntnis der göttlichen Präsenz. וַיִּיקַ֣ץ יַעֲקֹב֮ מִשְּׁנָתוֹ֒ (und Jakob erwachte von seinem Schlaf) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. יָקַץ von יקץ "erwachen" + מִשְּׁנָתוֹ (von seinem Schlaf) mit מִן + שֵׁנָה (Schlaf) + Possessivsuffix 3.m.sg.
אָכֵן֙ יֵ֣שׁ יְהוָ֔ה בַּמָּק֖וֹם הַזֶּ֑ה (fürwahr, der Ewige ist an diesem Ort) verwendet die Bekräftigungspartikel אָכֵן (fürwahr/wahrlich) + Existenzpartikel יֵשׁ (es gibt/ist da) + יְהוָה + lokale Bestimmung בַּמָּקוֹם הַזֶּה (an diesem Ort). Die Kombination אָכֵן יֵשׁ verstärkt die Gewissheit der Erkenntnis.
וְאָנֹכִ֖י לֹ֥א יָדָֽעְתִּי (und ich wusste es nicht) zeigt das betonte Personalpronomen אָנֹכִי (ich) + Negation לֹא + Qal-Perfekt 1.c.sg. יָדַעְתִּי von ידע "wissen". Der Kontrast zwischen göttlicher Präsenz und menschlicher Unwissenheit wird durch אָנֹכִי verstärkt.
Die Struktur יֵשׁ יְהוָה... וְאָנֹכִי לֹא יָדַעְתִּי zeigt den dramatischen Kontrast zwischen objektiver göttlicher Realität und subjektiver menschlicher Unwissenheit.
Die LXX übersetzt אָכֵן יֵשׁ als ἔστιν κύριος ἐν τῷ τόπῳ τούτῳ, wobei אָכֵן nicht direkt übersetzt wird. וְאָנֹכִי לֹא יָדַעְתִּי wird als ἐγὼ δὲ οὐκ ᾔδειν wiedergegeben.
Satzstruktur: Erwachensnotiz und Erkentnisaussage mit bekräftigter Gottespräsenz und kontrastierender Selbsteinschätzung.
Jakobs Erkenntnis markiert den Übergang von unbewusster zu bewusster Gottespräsenz - der "Ort" erweist sich als Theophaniestätte.
Genesis 28,17
Hebräisch: וַיִּירָא֙ וַיֹּאמַ֔ר מַה־נּוֹרָ֖א הַמָּק֣וֹם הַזֶּ֑ה אֵ֣ין זֶ֗ה כִּ֚י אִם־בֵּ֣ית אֱלֹהִ֔ים וְזֶ֖ה שַׁ֥עַר הַשָּׁמָֽיִם׃
Deutsch: Und er fürchtete sich und sprach: Wie furchtbar ist dieser Ort! Dies ist nichts anderes als ein Haus Gottes, und dies ist die Pforte des Himmels.

Kommentar: Jakobs ehrfürchtige Reaktion auf die Heiligkeit des Ortes. וַיִּירָא֙ (und er fürchtete sich) mit Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. von ירא "fürchten" zeigt die natürliche Reaktion auf das Numinose. Diese Furcht ist nicht Angst, sondern religiöse Ehrfurcht (tremendum).
מַה־נּוֹרָ֖א הַמָּק֣וֹם הַזֶּ֑ה (wie furchtbar ist dieser Ort!) verwendet das Interrogativpronomen מַה (wie) + Niphal-Partizip נוֹרָא von ירא "furchtbar/ehrfurchtgebietend sein" + הַמָּקוֹם הַזֶּה (dieser Ort). נוֹרָא beschreibt das Faszinierende der Gottesbegegnung.
אֵ֣ין זֶ֗ה כִּ֚י אִם־בֵּ֣ית אֱלֹהִ֔ים (dies ist nichts anderes als ein Haus Gottes) zeigt die Negation אֵין (nichts) + זֶה (dies) + כִּי אִם (außer/als nur) + בֵּית אֱלֹהִים (Haus Gottes). Die restriktive Konstruktion אֵין... כִּי אִם bedeutet "nichts anderes als".
וְזֶ֖ה שַׁ֥עַר הַשָּׁמָֽיִם (und dies ist die Pforte des Himmels) identifiziert den Ort mit שַׁעַר הַשָּׁמַיִם (Pforte/Tor des Himmels). שַׁעַר (Tor/Pforte) impliziert einen Durchgang zwischen den Sphären.
Die LXX übersetzt נוֹרָא als φοβερός (furchtbar) und בֵּית אֱלֹהִים als οἶκος θεοῦ. שַׁעַר הַשָּׁמַיִם wird als πύλη τοῦ οὐρανοῦ wiedergegeben.
Satzstruktur: Emotionale Reaktion, Ausruf, restriktive Identifikation und parallele kosmische Bestimmung.
Jakob erkennt den Ort als Schnittpunkt zwischen irdischer und himmlischer Sphäre - ein kosmisches Zentrum der Gottespräsenz.
Genesis 28,18
Hebräisch: וַיַּשְׁכֵּ֨ם יַעֲקֹ֜ב בַּבֹּ֗קֶר וַיִּקַּ֤ח אֶת־הָאֶ֨בֶן֙ אֲשֶׁר־שָׂ֣ם מְרַֽאֲשֹׁתָ֔יו וַיָּ֥שֶׂם אֹתָ֖הּ מַצֵּבָ֑ה וַיִּצֹ֥ק שֶׁ֖מֶן עַל־רֹאשָֽׁהּ׃
Deutsch: Und Ja'akov stand früh auf am Morgen und nahm den Stein, den er zu seinen Kopfenden gelegt hatte, und stellte ihn auf als Gedenkstein und goss Öl auf seine Spitze.

Kommentar: Jakob errichtet ein Heiligtum zur Erinnerung an die Theophanie. וַיַּשְׁכֵּ֨ם יַעֲקֹ֜ב בַּבֹּ֗קֶר (und Jakob stand früh auf am Morgen) verwendet Waw-cons. + Hiphil-Impf. 3.m.sg. שׁכם von שׁכם "früh aufstehen" + בַּבֹּקֶר (am Morgen). Frühes Aufstehen zeigt Eifer für das religiöse Handeln.
וַיִּקַּ֤ח אֶת־הָאֶ֨בֶן֙ אֲשֶׁר־שָׂ֣ם מְרַֽאֲשֹׁתָ֔יו (und er nahm den Stein, den er zu seinen Kopfenden gelegt hatte) mit Waw-cons. + Qal-Impf. לקח "nehmen" + אֶת־הָאֶבֶן (den Stein) + Relativsatz אֲשֶׁר־שָׂם מְרַאֲשֹׁתָיו (den er zu seinen Kopfenden gelegt hatte). Der bestimmte Artikel הָאֶבֶן bezieht sich auf V. 11.
וַיָּ֥שֶׂם אֹתָ֖הּ מַצֵּבָ֑ה (und er stellte ihn auf als Gedenkstein) zeigt שׂים "setzen/stellen" + אֹתָהּ (ihn, fem. wegen אֶבֶן) + מַצֵּבָה (Gedenkstein/Stele). מַצֵּבָה von נצב "aufstellen" bezeichnet aufgerichtete Steine für religiöse Zwecke.
וַיִּצֹ֥ק שֶׁ֖מֶן עַל־רֹאשָֽׁהּ (und er goss Öl auf ihre Spitze) verwendet Waw-cons. + Qal-Impf. יצק von יצק "gießen" + שֶׁמֶן (Öl) + עַל־רֹאשָׁהּ (auf ihre Spitze). Das Öl konsekriert den Stein für heilige Zwecke.
Die LXX übersetzt וַיַּשְׁכֵּם als ὤρθρισεν (er stand früh auf) und מַצֵּבָה als στήλην (Stele). וַיִּצֹק שֶׁמֶן wird als ἐπέχεεν ἔλαιον wiedergegeben.
Satzstruktur: Vier koordinierte Handlungen von der Morgenvorbereitung bis zur Konsekration, die ein vollständiges Heiligtumserrichtungsritual beschreiben.
Jakob transformiert den profanen Lagerstein in ein geweihtes Monument, das die göttliche Begegnung für die Zukunft markiert.
Genesis 28,19
Hebräisch: וַיִּקְרָ֛א אֶת־שֵֽׁם־הַמָּק֥וֹם הַה֖וּא בֵּֽית־אֵ֑ל וְאוּלָ֛ם ל֥וּז שֵׁם־הָעִ֖יר לָרִאשֹׁנָֽה׃
Deutsch: Und er nannte den Namen jenes Ortes Bet-El; aber Lus war im Anfang der Name der Stadt.

Kommentar: Jakob gibt dem Ort einen neuen, theologisch bedeutsamen Namen. וַיִּקְרָ֛א אֶת־שֵֽׁם־הַמָּק֥וֹם הַה֖וּא בֵּֽית־אֵ֑ל (und er nannte den Namen jenes Ortes Bet-El) verwendet Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. קרא von קרא "rufen/nennen" + אֶת־שֵׁם־הַמָּקוֹם הַהוּא (den Namen jenes Ortes) + בֵּית־אֵל (Bet-El). Die Constructus-Verbindung בֵּית־אֵל bedeutet "Haus Gottes" und knüpft an V. 17 an.
וְאוּלָ֛ם ל֥וּז שֵׁם־הָעִ֖יר לָרִאשֹׁנָֽה (aber Luz war im Anfang der Name der Stadt) zeigt die adversative Konjunktion אוּלָם (aber/jedoch) + לוּז (Luz) + שֵׁם־הָעִיר (Name der Stadt) + לָרִאשֹׁנָה (im Anfang/ursprünglich). לָרִאשֹׁנָה mit Artikel und Direktions-He bedeutet "von Anfang an".
Die Namensgebung בֵּית־אֵל macht die Theophanieerfahrung dauerhaft im Ortsnamen präsent. Der Verweis auf לוּז als ursprünglichen Namen zeigt historisches Bewusstsein und erklärt die Namensänderung.
Die LXX übersetzt בֵּית־אֵל als Βαιθηλ (Transkription) und לוּז als Ουλαμλους. לָרִאשֹׁנָה wird als τὸ πρότερον (früher) wiedergegeben.
Satzstruktur: Die LXX zeigt in Vers 19 eine interessante Namensvariation. Das Hebräische "ל֥וּז" (Luz) für den ursprünglichen Stadtname wird als "Οὐλαμλοὺζ" (Oulamlouz) wiedergegeben, was eine erweiterte oder korrigierte Form des Namens zu sein scheint.
Die Umbenennung von Luz zu Bet-El markiert die Transformation eines säkularen Ortes zu einem Heiligtum durch die göttliche Begegnung.
Genesis 28,20
Hebräisch: וַיִּדַּ֥ר יַעֲקֹ֖ב נֶ֣דֶר לֵאמֹ֑ר אִם־יִהְיֶ֨ה אֱלֹהִ֜ים עִמָּדִ֗י וּשְׁמָרַ֨נִי֙ בַּדֶּ֤רֶךְ הַזֶּה֙ אֲשֶׁ֣ר אָנֹכִ֣י הוֹלֵ֔ךְ וְנָֽתַן־לִ֥י לֶ֛חֶם לֶאֱכֹ֖ל וּבֶ֥גֶד לִלְבֹּֽשׁ׃
Deutsch: Und Ja'akov gelobte ein Gelübde, sagend: Wenn Gott mit mir sein und mich behüten wird auf diesem Weg, den ich gehe, und mir Brot zu essen und Kleider anzuziehen gibt.

Kommentar: Jakob formuliert ein bedingtes Gelübde als Antwort auf die göttliche Verheißung. וַיִּדַּ֥ר יַעֲקֹ֖ב נֶ֣דֶר (und Jakob gelobte ein Gelübde) verwendet Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. נדר von נדר "geloben" + Cognate Accusative נֶדֶר (Gelübde). Die doppelte Wurzel verstärkt die Feierlichkeit.
Die Bedingung אִם־יִהְיֶ֨ה אֱלֹהִ֜ים עִמָּדִ֗י (wenn Gott mit mir sein wird) verwendet אִם (wenn) + Qal-Impf. 3.m.sg. יִהְיֶה von היה "sein" + אֱלֹהִים עִמָּדִי (Gott mit mir). Dies entspricht der göttlichen Zusage aus V. 15.
וּשְׁמָרַ֨נִי֙ בַּדֶּ֤רֶךְ הַזֶּה֙ אֲשֶׁ֣ר אָנֹכִ֣י הוֹלֵ֔ךְ (und mich behüten wird auf diesem Weg, den ich gehe) zeigt Waw + Qal-Perfekt 3.m.sg. שָׁמַר von שׁמר "hüten" mit konsekutiver Bedeutung + Objektsuffix 1.c.sg. -נִי + בַּדֶּרֶךְ הַזֶּה (auf diesem Weg) + Relativsatz אֲשֶׁר אָנֹכִי הוֹלֵךְ (den ich gehe).
וְנָֽתַן־לִ֥י לֶ֛חֶם לֶאֱכֹ֖ל וּבֶ֥גֶד לִלְבֹּֽשׁ (und mir Brot zu essen und Kleider anzuziehen gibt) mit Waw + Qal-Perfekt 3.m.sg. נָתַן von נתן "geben" + Dativ לִי + לֶחֶם לֶאֱכֹל (Brot zu essen) und בֶגֶד לִלְבֹשׁ (Kleid anzuziehen). Die Infinitive zeigen den Zweck.
Die LXX übersetzt נֶדֶר als εὐχήν (Gelübde) und אִם־יִהְיֶה אֱלֹהִים עִמָּדִי als ἐὰν ᾖ κύριος ὁ θεὸς μετ᾽ ἐμοῦ. לֶחֶם לֶאֱכֹל wird als ἄρτον φαγεῖν wiedergegeben.
Satzstruktur: Gelübdeeinleitung mit dreifacher Konditionalbedingung für göttlichen Beistand, Schutz und Grundversorgung.
Jakobs Gelübde zeigt pragmatischen Glauben - er bittet um die existenziellen Grundbedürfnisse für die gefährliche Reise.
Genesis 28,21
Hebräisch: וְשַׁבְתִּ֥י בְשָׁל֖וֹם אֶל־בֵּ֣ית אָבִ֑י וְהָיָ֧ה יְהוָ֛ה לִ֖י לֵאלֹהִֽים׃
Deutsch: Und ich in Frieden zurückkehre zum Haus meines Vaters, so soll der Ewige mir zum Gott sein.

Kommentar: Jakob komplettiert die Bedingungen und formuliert seine Verpflichtung. וְשַׁבְתִּ֥י בְשָׁל֖וֹם אֶל־בֵּ֣ית אָבִ֑י (und ich in Frieden zurückkehre zum Haus meines Vaters) zeigt Waw + Qal-Perfekt 1.c.sg. שַׁבְתִּי von שׁוב "zurückkehren" mit konsekutiver Bedeutung + בְשָׁלוֹם (in Frieden) + אֶל־בֵּית אָבִי (zum Haus meines Vaters). שָׁלוֹם umfasst Wohlbefinden, Sicherheit und Vollständigkeit.
וְהָיָ֧ה יְהוָ֛ה לִ֖י לֵאלֹהִֽים (so soll der Ewige mir zum Gott sein) verwendet Waw + Qal-Perfekt 3.m.sg. הָיָה von היה "sein" mit konsekutiver Bedeutung + יְהוָה + Dativ לִי + לֵאלֹהִים (zu einem Gott). Diese Formel etabliert eine persönliche Bundesbeziehung.
Die Struktur הָיָה... לִי לֵאלֹהִים (sein mir zu einem Gott) ist eine klassische Bundesformel, die persönliche Zugehörigkeit und exklusive Verehrung ausdrückt. Jakob verpflichtet sich zur Monotrie - der Ewige soll sein persönlicher Gott werden.
Die LXX weist in Vers 21 eine theologisch bedeutsame Ergänzung auf. Bei Jakobs Gelübde fügt sie "μετὰ σωτηρίας" (in Heil/Sicherheit) zu der Bitte um Rückkehr hinzu, was im Hebräischen "בְשָׁל֖וֹם" (in Frieden) entspricht, aber das griechische σωτηρία hat eine stärkere soteriologische Konnotation.
Satzstruktur: Finale Konditionalbedingung der sicheren Rückkehr und Hauptsatz des Gelübdes mit Bundesformel.
Jakobs Gelübde kulminiert in der Zusage exklusiver Gottesverehrung - aus der Theophanie wird persönliche Bundesbeziehung.
Genesis 28,22 
Hebräisch: וְהָאֶ֣בֶן הַזֹּ֗את אֲשֶׁר־שַׂ֨מְתִּי֙ מַצֵּבָ֔ה יִהְיֶ֖ה בֵּ֣ית אֱלֹהִ֑ים וְכֹל֙ אֲשֶׁ֣ר תִּתֶּן־לִ֔י עַשֵּׂ֖ר אֲעַשְּׂרֶ֥נּוּ לָֽךְ׃
Deutsch: Und dieser Stein, den ich als Gedenkstein aufgestellt habe, soll ein Gotteshaus werden; und alles, was du mir geben wirst, werde ich dir gewiss verzehnten.

Kommentar: Jakob schließt sein Gelübde mit konkreten kultischen Verpflichtungen ab. וְהָאֶ֣בֶן הַזֹּ֗את אֲשֶׁר־שַׂ֨מְתִּי֙ מַצֵּבָ֔ה יִהְיֶ֖ה בֵּ֣ית אֱלֹהִ֑ים (und dieser Stein, den ich als Gedenkstein aufgestellt habe, soll ein Gotteshaus werden) zeigt וְהָאֶבֶן הַזֹּאת (und dieser Stein) + Relativsatz אֲשֶׁר־שַׂמְתִּי מַצֵּבָה (den ich als Gedenkstein aufgestellt habe) + יִהְיֶה בֵּית אֱלֹהִים (soll ein Gotteshaus werden). Dies knüpft an V. 17 und V. 18 an.
וְכֹל֙ אֲשֶׁ֣ר תִּתֶּן־לִ֔י עַשֵּׂ֖ר אֲעַשְּׂרֶ֥נּוּ לָֽךְ (und alles, was du mir geben wirst, werde ich dir gewiss verzehnten) verwendet וְכֹל אֲשֶׁר תִּתֶּן־לִי (und alles, was du mir geben wirst) + עַשֵּׂר אֲעַשְּׂרֶנּוּ לָךְ. Die Konstruktion עַשֵּׂר אֲעַשְּׂרֶנּוּ zeigt Infinitiv absolutus עַשֵּׂר + Piel-Impf. 1.c.sg. אֲעַשְּׂרֶנּוּ von עשׂר "verzehnten" + Objektsuffix 3.m.sg. -נּוּ + Dativ לָךְ. Der Infinitiv absolutus verstärkt die Gewissheit.
Der Zehnten מַעֲשֵׂר ist eine frühe Form religiöser Abgabe, die zehn Prozent der Erträge Gott zuweist. Jakobs Gelübde etabliert sowohl einen lokalen Kultort als auch regelmäßige Abgaben.
Die LXX übersetzt בֵּית אֱלֹהִים als οἶκος θεοῦ und עַשֵּׂר אֲעַשְּׂרֶנּוּ als δεκάτην ἀποδεκατώσω (den Zehnten werde ich verzehnten). Die Verstärkung wird durch das Kompositum ἀποδεκατόω ausgedrückt.
Satzstruktur: Zwei parallele Gelübdeerklärungen - Kultstättengründung und Zehntenverpflichtung als dauerhafte religiöse Verpflichtungen.
Jakobs Gelübde schließt mit der Etablierung sowohl lokaler Kultpraxis (Heiligtum) als auch kontinuierlicher religiöser Verpflichtung (Zehnten).
Genesis 29,1
Hebräisch: וַיִּשָּׂ֥א יַעֲקֹ֖ב רַגְלָ֑יו וַיֵּ֖לֶךְ אַ֥רְצָה בְנֵי־קֶֽדֶם׃
Deutsch: Und Ja'akov hob seine Füße und ging in das Land der Söhne des Ostens.

Kommentar: Jakob setzt seine Reise mit neuer Motivation fort. וַיִּשָּׂ֥א יַעֲקֹ֖ב רַגְלָ֑יו (und Jakob hob seine Füße) verwendet Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. נָשָׂא von נשׂא "heben/tragen" + רַגְלָיו (seine Füße, Dual). Diese idiomatische Wendung נשׂא רגלים bedeutet "sich aufmachen/losziehen" und drückt beschwingte, zielgerichtete Bewegung aus.
וַיֵּ֖לֶךְ אַ֥רְצָה בְנֵי־קֶֽדֶם (und er ging in das Land der Söhne des Ostens) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. von הלך "gehen" + אַרְצָה (ins Land) mit Direktions-He + בְנֵי־קֶדֶם (Söhne des Ostens). Die Constructus-Verbindung בְנֵי־קֶדֶם bezeichnet die östlichen Völker Mesopotamiens, zu denen auch die Aramäer gehörten.
Der Kontrast zwischen Kap. 28,10 (normale Reise) und 29,1 (beschwingte Bewegung) zeigt Jakobs veränderte Gemütslage nach der Bet-El-Theophanie. Die göttliche Verheißung verleiht ihm neue Zuversicht für die Reise.
Die LXX fügt in Vers 1 eine wichtige geographische und genealogische Präzisierung hinzu. Während das Hebräische nur "אַ֥רְצָה בְנֵי־קֶֽדֶם" (ins Land der Söhne des Ostens) angibt, erweitert die LXX dies zu "εἰς γῆν ἀνατολῶν πρὸς Λαβὰν τὸν υἱὸν Βαθουὴλ τοῦ Σύρου, ἀδελφὸν δὲ Ῥεβέκκας μητρὸς Ἰακὼβ καὶ Ἠσαύ" und fügt explizit Labans Identität und familiäre Verbindungen hinzu.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Bewegungsverben mit idiomatischem Ausdruck und geographischer Zielbestimmung.
Die Theophanie von Bet-El transformiert Jakobs Flucht in eine zuversichtliche Mission - er geht nicht mehr als Flüchtling, sondern als von Gott Berufener.
Genesis 29,2
Hebräisch: וַיַּ֞רְא וְהִנֵּ֧ה בְאֵ֣ר בַּשָּׂדֶ֗ה וְהִנֵּה־שָׁ֞ם שְׁלֹשָׁ֤ה עֶדְרֵי־צֹאן֙ רֹבְצִ֣ים עָלֶ֔יהָ כִּ֚י מִן־הַבְּאֵ֣ר הַהִ֔וא יַשְׁק֖וּ הָעֲדָרִ֑ים וְהָאֶ֥בֶן גְּדֹלָ֖ה עַל־פִּ֥י הַבְּאֵֽר׃
Deutsch: Und er sah, und siehe, ein Brunnen auf dem Feld, und siehe, drei Herden Kleinvieh lagerten dort bei ihm, denn aus diesem Brunnen tränkten sie die Herden; und der Stein auf der Öffnung des Brunnens war groß.

Kommentar: Jakob erreicht den zentralen Brunnen von Charan und findet dort das lokale Hirtenleben vor. וַיַּ֞רְא וְהִנֵּ֧ה בְאֵ֣ר בַּשָּׂדֶ֗ה (und er sah, und siehe, ein Brunnen auf dem Feld) verwendet Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. רָאָה von ראה "sehen" + הִנֵּה (siehe) + בְאֵר (Brunnen) + בַּשָּׂדֶה (auf dem Feld). Der Brunnen wird als zentraler Treffpunkt der Region eingeführt.
וְהִנֵּה־שָׁ֞ם שְׁלֹשָׁ֤ה עֶדְרֵי־צֹאן֙ רֹבְצִ֣ים עָלֶ֔יהָ (und siehe, dort drei Herden Kleinvieh lagerten bei ihm) zeigt erneut הִנֵּה + שָׁם (dort) + שְׁלֹשָׁה עֶדְרֵי־צֹאן (drei Herden Kleinvieh) + Qal-Partizip m.pl. רֹבְצִים von רבץ "lagern/ruhen" + עָלֶיהָ (bei ihm, d.h. beim Brunnen).
Die Erklärung כִּ֚י מִן־הַבְּאֵ֣ר הַהִ֔וא יַשְׁק֖וּ הָעֲדָרִ֑ים (denn aus diesem Brunnen tränkten sie die Herden) verwendet כִּי (denn) + מִן־הַבְּאֵר הַהִוא (aus diesem Brunnen) + Hiphil-Impf. 3.m.pl. יַשְׁקוּ von שׁקה "tränken" + הָעֲדָרִים (die Herden).
וְהָאֶ֥בֶן גְּדֹלָ֖ה עַל־פִּ֥י הַבְּאֵֽר (und der Stein war groß auf der Öffnung des Brunnens) beschreibt das Verschlusssystem: הָאֶבֶן גְּדֹלָה (der große Stein) + עַל־פִּי הַבְּאֵר (auf der Öffnung des Brunnens). פֶּה (Mund/Öffnung) bezeichnet die Brunnenöffnung.
Die LXX übersetzt עֶדְרֵי־צֹאן als ποίμνια προβάτων (Herden von Schafen) und רֹבְצִים עָלֶיהָ als ἀναπαυόμενα ἐπ᾽ αὐτῷ. פִּי הַבְּאֵר wird als στόμα τοῦ φρέατος wiedergegeben.
Satzstruktur: Wahrnehmungsnotiz mit doppelter הִנֵּה-Konstruktion, kausaler Erklärung und beschreibender Zusatzinformation über das Verschlusssystem.
Der Brunnen mit dem großen Stein etabliert die Szene für die bevorstehende Begegnung und zeigt die gemeinschaftlichen Strukturen des Hirtenlebens.
Genesis 29,3
Hebräisch: וְנֶאֶסְפוּ־שָׁ֣מָּה כָל־הָעֲדָרִ֗ים וְגָלֲל֤וּ אֶת־הָאֶ֨בֶן֙ מֵעַל֙ פִּ֣י הַבְּאֵ֔ר וְהִשְׁק֖וּ אֶת־הַצֹּ֑אן וְהֵשִׁ֧יבוּ אֶת־הָאֶ֛בֶן עַל־פִּ֥י הַבְּאֵ֖ר לִמְקֹמָֽהּ׃
Deutsch: Und wenn alle Herden dort versammelt waren, wälzten sie den Stein von der Öffnung des Brunnens und tränkten das Kleinvieh; und sie brachten den Stein wieder auf die Öffnung des Brunnens an seinen Ort.

Kommentar: Die Erklärung des kollektiven Tränkungsrituals. וְנֶאֶסְפוּ־שָׁ֣מָּה כָל־הָעֲדָרִ֗ים (und wenn alle Herden dort versammelt waren) verwendet Waw + Niphal-Perfekt 3.c.pl. נֶאֶסְפוּ von אסף "sich sammeln" mit konsekutiver Bedeutung + שָׁמָּה (dorthin) + כָל־הָעֲדָרִים (alle Herden). Das Niphal zeigt die reflexive Bedeutung "sich versammeln".
Die Handlungssequenz וְגָלֲל֤וּ אֶת־הָאֶ֨בֶן֙ מֵעַל֙ פִּ֣י הַבְּאֵ֔ר (und sie wälzten den Stein von der Öffnung des Brunnens) zeigt Waw + Qal-Perfekt 3.c.pl. גָּלְלוּ von גלל "wälzen/rollen" + אֶת־הָאֶבֶן (den Stein) + מֵעַל פִּי הַבְּאֵר (von der Öffnung des Brunnens weg).
וְהִשְׁק֖וּ אֶת־הַצֹּ֑אן (und sie tränkten das Kleinvieh) mit Waw + Hiphil-Perfekt 3.c.pl. הִשְׁקוּ von שׁקה "tränken" + אֶת־הַצֹּאן (das Kleinvieh). וְהֵשִׁ֧יבוּ אֶת־הָאֶ֛בֶן עַל־פִּ֥י הַבְּאֵ֖ר לִמְקֹמָֽהּ (und sie brachten den Stein zurück auf die Öffnung des Brunnens an seinen Ort) verwendet Hiphil-Perfekt 3.c.pl. הֵשִׁיבוּ von שׁוב "zurückbringen" + לִמְקֹמָהּ (an seinen Ort) mit Possessivsuffix 3.f.sg.
Die LXX übersetzt וְנֶאֶסְפוּ als συνήχθησαν (sie versammelten sich) und גָלְלוּ als ἀπεκύλισαν (sie wälzten weg). לִמְקֹמָהּ wird als εἰς τὸν τόπον αὐτοῦ wiedergegeben.
Satzstruktur: Zeitliche Bedingung mit vier aufeinanderfolgenden Handlungen, die ein vollständiges Tränkungsritual beschreiben.
Das kollektive System zeigt sowohl Wasserschutz als auch Gemeinschaftsorganisation - der schwere Stein erfordert gemeinsame Anstrengung und verhindert unbefugten Zugang.
Genesis 29,4
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר לָהֶם֙ יַעֲקֹ֔ב אַחַ֖י מֵאַ֣יִן אַתֶּ֑ם וַיֹּ֣אמְר֔וּ מֵחָרָ֖ן אֲנָֽחְנוּ׃
Deutsch: Und Ja'akov sprach zu ihnen: Meine Brüder, woher seid ihr? Und sie sprachen: Wir sind aus Charan.

Kommentar: Jakob eröffnet das Gespräch mit den Hirten und erhält die ersehnte Bestätigung seines Reiseziels. וַיֹּ֤אמֶר לָהֶם֙ יַעֲקֹ֔ב אַחַ֖י (und Jakob sprach zu ihnen: meine Brüder) zeigt die höfliche Anrede אַחַי (meine Brüder), die sowohl verwandtschaftliche Nähe als auch soziale Solidarität unter Hirten ausdrückt.
מֵאַ֣יִן אַתֶּ֑ם (woher seid ihr?) verwendet das Interrogativadverb מֵאַיִן (woher) + אַתֶּם (ihr). Dies ist die natürliche erste Frage eines Reisenden zur Orientierung. וַיֹּ֣אמְר֔וּ מֵחָרָ֖ן אֲנָֽחְנוּ (und sie sprachen: wir sind aus Charan) zeigt die prägnante Antwort מֵחָרָן אֲנָחְנוּ (aus Charan [sind] wir) mit מִן + חָרָן + betontes Personalpronomen אֲנַחְנוּ.
Die Antwort bestätigt Jakob, dass er sein Ziel erreicht hat. חָרָן (Charan) war der Wohnort der Familie seiner Mutter (vgl. 11,31; 12,4).
Die LXX übersetzt אַחַי als ἀδελφοί (Brüder) und מֵאַיִן als πόθεν (woher). מֵחָרָן wird als ἐκ Χαρραν wiedergegeben.
Satzstruktur: Höfliche Anrede mit direkter Frage und kurze, informative Antwort.
Jakobs freundliche Anrede und die positive Antwort etablieren eine vertrauensvolle Gesprächsatmosphäre und bestätigen seine erfolgreiche Navigation.
Genesis 29,5
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר לָהֶ֔ם הַיְדַעְתֶּ֖ם אֶת־לָבָ֣ן בֶּן־נָח֑וֹר וַיֹּאמְר֖וּ יָדָֽעְנוּ׃
Deutsch: Und er sprach zu ihnen: Kennt ihr Lavan, den Sohn Nachors? Und sie sprachen: Wir kennen ihn.

Kommentar: Jakob erkundigt sich nach seinem Onkel und erhält ermutigende Auskunft. הַיְדַעְתֶּ֖ם אֶת־לָבָ֣ן בֶּן־נָח֑וֹר (kennt ihr Laban, den Sohn Nachors?) verwendet das Interrogativpartikel הַ + Qal-Perfekt 2.m.pl. יְדַעְתֶּם von ידע "wissen/kennen" + אֶת־לָבָן בֶּן־נָחוֹר (Laban, den Sohn Nachors). Die genealogische Spezifikation בֶּן־נָחוֹר (Sohn Nachors) identifiziert Laban eindeutig, da Nachor Abrahams Bruder war (vgl. 22,20-23).
וַיֹּאמְר֖וּ יָדָֽעְנוּ (und sie sprachen: wir kennen [ihn]) zeigt die einfache, positive Antwort יָדַעְנוּ (wir kennen) mit elliptischem Objekt. Die Kürze der Antwort impliziert, dass Laban eine bekannte Persönlichkeit in der Region ist.
Die LXX übersetzt הַיְדַעְתֶּם als γινώσκετε (kennt ihr) und בֶּן־נָחוֹר als υἱὸν Ναχωρ. יָדַעְנוּ wird als οἴδαμεν (wir wissen) wiedergegeben.
Satzstruktur: Erkennungsfrage mit genealogischer Identifikation und bestätigende Kurzantwort.
Die positive Antwort zeigt Labans lokale Bekanntheit und bringt Jakob seinem Ziel näher - die Verbindung zur Familie ist hergestellt.
Genesis 29,6
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר לָהֶ֖ם הֲשָׁל֣וֹם לוֹ֑ וַיֹּאמְר֣וּ שָׁל֔וֹם וְהִנֵּה֙ רָחֵ֣ל בִּתּוֹ֔ בָּאָ֖ה עִם־הַצֹּֽאן׃
Deutsch: Und er sprach zu ihnen: Geht es ihm wohl? Und sie sprachen: Es geht ihm wohl; und siehe, Rachel, seine Tochter, kommt mit dem Kleinvieh.

Kommentar: Jakob erkundigt sich nach Labans Wohlbefinden und erhält eine überraschend günstige Antwort mit praktischer Information. הֲשָׁל֣וֹם לוֹ֑ (geht es ihm wohl?) verwendet das Interrogativpartikel הֲ + שָׁלוֹם לוֹ (Frieden ihm/ist Friede mit ihm). שָׁלוֹם umfasst Wohlbefinden, Gesundheit und Prosperität.
וַיֹּאמְר֣וּ שָׁל֔וֹם (und sie sprachen: [es geht ihm] wohl) zeigt die elliptische Antwort שָׁלוֹם ohne Verb oder Pronomen. וְהִנֵּה֙ רָחֵ֣ל בִּתּוֹ֔ בָּאָ֖ה עִם־הַצֹּֽאן (und siehe, Rachel, seine Tochter, kommt mit dem Kleinvieh) fügt spontan praktische Information hinzu: הִנֵּה (siehe) + רָחֵל בִּתּוֹ (Rachel, seine Tochter) + Qal-Partizip f.sg. בָּאָה von בוא "kommen" + עִם־הַצֹּאן (mit dem Kleinvieh).
Die Hirten zeigen sich hilfsbereit, indem sie Jakob auf Rachels Ankunft aufmerksam machen. Dies ist mehr als eine höfliche Antwort - sie ermöglichen die Begegnung.
Die LXX zeigt hier eine stilistische Variation bei der Begrüßung. Das Hebräische "הֲשָׁל֣וֹם לוֹ֑" (ist er wohlauf?) wird als "Ὑγιαίνει;" (ist er gesund?) wiedergegeben, was eine mehr medizinisch orientierte Formulierung darstellt. הַיְדַעְתֶּם wird als γινώσκετε (kennt ihr) und בֶּן־נָחוֹר als υἱὸν Ναχωρ übersetzt. יָדַעְנוּ wird als οἴδαμεν (wir wissen) wiedergegeben.
Satzstruktur: Wohlbefindensfrage, elliptische positive Antwort und spontane zusätzliche Information mit Hinweis auf die nahende Person.
Die Antwort der Hirten bereitet geschickt die entscheidende Begegnung vor - Rachel erscheint genau im richtigen Moment.
Genesis 29,7
Hebräisch: וַיֹּ֗אמֶר הֵ֥ן עוֹד֙ הַיּ֣וֹם גָּד֔וֹל לֹא־עֵ֖ת הֵאָסֵ֣ף הַמִּקְנֶ֑ה הַשְׁק֥וּ הַצֹּ֖אן וּלְכ֥וּ רְעֽוּ׃
Deutsch: Und er sprach: Siehe, es ist noch hoch am Tag, es ist nicht Zeit, das Vieh einzutreiben; tränkt das Kleinvieh und geht hin, weidet es.

Kommentar: Jakob versucht, die Hirten zum Weiterziehen zu bewegen, um mit Rachel allein sprechen zu können. הֵ֥ן עוֹד֙ הַיּ֣וֹם גָּד֔וֹל (siehe, noch ist der Tag groß) verwendet הֵן (siehe) + עוֹד (noch) + הַיּוֹם גָּדוֹל (der Tag [ist] groß). יוֹם גָּדוֹל bedeutet idiomatisch "es ist noch früh am Tag/der Tag ist noch lang".
לֹא־עֵ֖ת הֵאָסֵ֣ף הַמִּקְנֶ֑ה (es ist nicht Zeit, das Vieh einzutreiben) zeigt לֹא־עֵת (nicht Zeit) + Niphal-Infinitiv Constructus הֵאָסֵף von אסף "sammeln/eintreiben" + הַמִּקְנֶה (das Vieh). Jakob argumentiert mit der normalen Hirtenroutine.
Die doppelten Imperative הַשְׁק֥וּ הַצֹּ֖אן וּלְכ֥וּ רְעֽוּ (tränkt das Kleinvieh und geht hin, weidet) zeigen Hiphil-Imperativ m.pl. הַשְׁקוּ von שׁקה "tränken" + הַצֹּאן (das Kleinvieh) + Waw + Qal-Imperativ m.pl. לְכוּ von הלך "gehen" + Qal-Imperativ m.pl. רְעוּ von רעה "weiden".
Die LXX übersetzt הֵן עוֹד הַיּוֹם גָּדוֹל als ἰδοὺ ἔτι ἡμέρα πολλή (siehe, noch ist der Tag viel) und הֵאָסֵף הַמִּקְנֶה als συνάγεσθαι τὰ κτήνη. רְעוּ wird als βόσκετε (weidet) wiedergegeben.
Satzstruktur: Zeitbeobachtung, negative Zeitbestimmung und doppelte Handlungsaufforderung zur Fortsetzung der normalen Hirtenroutine.
Jakob zeigt praktische Hirtenkenntnis, verfolgt aber das versteckte Ziel, die Hirten zu entfernen, um privat mit Rachel sprechen zu können.
Genesis 29,8
Hebräisch: וַיֹּאמְרוּ֮ לֹ֣א נוּכַל֒ עַ֣ד אֲשֶׁ֤ר יֵאָֽסְפוּ֙ כָּל־הָ֣עֲדָרִ֔ים וְגָֽלֲלוּ֙ אֶת־הָאֶ֔בֶן מֵעַ֖ל פִּ֣י הַבְּאֵ֑ר וְהִשְׁקִ֖ינוּ הַצֹּֽאן׃
Deutsch: Und sie sprachen: Wir können nicht, bis alle Herden zusammengetrieben sind; dann wälzen sie den Stein von der Öffnung des Brunnens, und wir tränken das Kleinvieh.

Kommentar: Die Hirten erklären ihr kollektives System und weigern sich, von der Routine abzuweichen. לֹ֣א נוּכַל֒ (wir können nicht) zeigt לֹא + Qal-Impf. 1.c.pl. נוּכַל von יכל "können/vermögen". Die Verweigerung ist höflich, aber bestimmt.
עַ֣ד אֲשֶׁ֤ר יֵאָֽסְפוּ֙ כָּל־הָ֣עֲדָרִ֔ים (bis alle Herden zusammengetrieben sind) verwendet עַד אֲשֶׁר (bis) + Niphal-Impf. 3.m.pl. יֵאָסְפוּ von אסף "sich sammeln" + כָּל־הָעֲדָרִים (alle Herden). Das kollektive System erfordert Warten auf alle Teilnehmer.
וְגָֽלֲלוּ֙ אֶת־הָאֶ֔בֶן מֵעַ֖ל פִּ֣י הַבְּאֵ֑ר וְהִשְׁקִ֖ינוּ הַצֹּֽאן (dann wälzen sie den Stein von der Öffnung des Brunnens, und wir tränken das Kleinvieh) wiederholt die Sequenz aus V. 3 mit גָּלְלוּ (sie wälzen) + הִשְׁקִינוּ (wir tränken). Der Wechsel zwischen "sie" und "wir" zeigt die gemeinschaftliche Arbeitsteilung.
Die LXX übersetzt לֹא נוּכַל als οὐ δυνάμεθα (wir können nicht) und יֵאָסְפוּ als συναχθῶσιν (versammelt werden). הִשְׁקִינוּ wird als ποτίσωμεν (wir tränken) wiedergegeben.
Satzstruktur: Verneinende Aussage mit temporaler Bedingung und Erklärung des gemeinschaftlichen Verfahrens.
Die Hirten beharren auf ihrem System und machen Jakob klar, dass individuelles Handeln nicht möglich ist - dies wird seine Heldentat umso beeindruckender machen.
Genesis 29,9
Hebräisch: עוֹדֶ֖נּוּ מְדַבֵּ֣ר עִמָּ֑ם וְרָחֵ֣ל׀ בָּ֗אָה עִם־הַצֹּאן֙ אֲשֶׁ֣ר לְאָבִ֔יהָ כִּ֥י רֹעָ֖ה הִֽוא׃
Deutsch: Noch redete er mit ihnen, da kam Rachel mit dem Kleinvieh, das ihrem Vater gehörte, denn sie war eine Hirtin.

Kommentar: Der dramatische Moment von Rachels Ankunft wird zeitlich präzise markiert. עוֹדֶ֖נּוּ מְדַבֵּ֣ר עִמָּ֑ם (noch redete er mit ihnen) zeigt עוֹדֶנּוּ (noch er/während er noch) + Piel-Partizip מְדַבֵּר von דבר "reden" + עִמָּם (mit ihnen). Die Konstruktion betont die Gleichzeitigkeit der Ereignisse.
וְרָחֵ֣ל׀ בָּ֗אָה עִם־הַצֹּאן֙ אֲשֶׁ֣ר לְאָבִ֔יהָ (und Rachel kam mit dem Kleinvieh, das ihrem Vater gehörte) verwendet Waw + רָחֵל + Qal-Partizip f.sg. בָּאָה von בוא "kommen" + עִם־הַצֹּאן (mit dem Kleinvieh) + Relativsatz אֲשֶׁר לְאָבִיהָ (das ihrem Vater [gehörte]). Die Besitzverhältnisse werden geklärt.
כִּ֥י רֹעָ֖ה הִֽוא (denn sie war eine Hirtin) zeigt כִּי (denn) + רֹעָה (Hirtin, f.sg. Partizip von רעה "weiden") + הִוא (sie). Dies erklärt Rachels Anwesenheit mit den Herden - sie arbeitet aktiv als Hirtin, was ungewöhnlich, aber nicht beispiellos war.
Die LXX übersetzt עוֹדֶנּוּ מְדַבֵּר als ἔτι αὐτοῦ λαλοῦντος (während er noch redete) und רֹעָה הִוא als ποιμήν ἦν (sie war Hirtin). אֲשֶׁר לְאָבִיהָ wird als τὰ τοῦ πατρὸς αὐτῆς wiedergegeben.
Satzstruktur: Temporale Gleichzeitigkeitskonstruktion mit Rachels Ankunft und erklärender Begründung ihrer Hirtentätigkeit.
Rachels Ankunft im perfekten Zeitpunkt und ihre Rolle als Hirtin bereiten den dramatischen Höhepunkt vor - die ersehnte Begegnung ist da.
Genesis 29,10
Hebräisch: וַיְהִ֡י כַּאֲשֶׁר֩ רָאָ֨ה יַעֲקֹ֜ב אֶת־רָחֵ֗ל בַּת־לָבָן֙ אֲחִ֣י אִמֹּ֔ו וְאֶת־צֹ֥אן לָבָ֖ן אֲחִ֣י אִמֹּ֑ו וַיִּגַּ֣שׁ יַעֲקֹ֗ב וַיָּ֤גֶל אֶת־הָאֶ֙בֶן֙ מֵעַל֙ פִּ֣י הַבְּאֵ֔ר וַיַּ֕שְׁק אֶת־צֹ֥אן לָבָ֖ן אֲחִ֥י אִמֹּֽו׃
Deutsch: Und es geschah, als Ja'akov Rachel sah, die Tochter Lavans, des Bruders seiner Mutter, und das Kleinvieh Lavans, des Bruders seiner Mutter, da trat Ja'akov hinzu und wälzte den Stein von der Öffnung des Brunnens und tränkte das Kleinvieh Lavans, des Bruders seiner Mutter.

Kommentar: Jakobs heroische Tat der Steinwälzung wird durch seine emotionale Reaktion auf Rachel motiviert. וַיְהִ֡י כַּאֲשֶׁר֩ רָאָ֨ה יַעֲקֹ֜ב (und es geschah, als Jakob sah) leitet mit der klassischen וַיְהִי-Formel den Wendepunkt ein. Die doppelte Objektangabe אֶת־רָחֵ֗ל בַּת־לָבָן֙ אֲחִ֣י אִמֹּ֔ו וְאֶת־צֹ֥אן לָבָ֖ן אֲחִ֣י אִמֹּ֑ו (Rachel, die Tochter Labans, des Bruders seiner Mutter, und das Kleinvieh Labans, des Bruders seiner Mutter) betont durch dreifache Wiederholung אֲחִי אִמּוֹ (Bruder seiner Mutter) die Familienverbindung.
Die dramatische Handlungssequenz וַיִּגַּ֣שׁ יַעֲקֹ֗ב וַיָּ֤גֶל אֶת־הָאֶ֙בֶן֙ מֵעַל֙ פִּ֣י הַבְּאֵ֔ר וַיַּ֕שְׁק (da trat Jakob hinzu und wälzte den Stein von der Öffnung des Brunnens und tränkte) zeigt drei aufeinanderfolgende Waw-consecutivum-Verben: נגשׁ (herantreten), גלל (wälzen), שׁקה (tränken). Jakob handelt spontan und allein - ein Kraftakt, der normalerweise mehrere Männer erfordert.
Die finale Wiederholung אֶת־צֹ֥אן לָבָ֖ן אֲחִ֥י אִמֹּֽו (das Kleinvieh Labans, des Bruders seiner Mutter) verstärkt die familiäre Motivation für Jakobs außergewöhnliche Hilfsbereitschaft.
Die LXX übersetzt וַיָּגֶל als ἀπεκύλισεν (er wälzte weg) und die wiederholte Phrase אֲחִי אִמּוֹ konsequent als ἀδελφοῦ τῆς μητρὸς αὐτοῦ.
Satzstruktur: Temporale וַיְהִי-Konstruktion mit doppelter Objektspezifikation und dreifacher Handlungssequenz, die Jakobs spontane Heldentat beschreibt.
Jakobs übermenschliche Kraftanstrengung aus Liebe und Familiensinn bricht das kollektive System und zeigt seine Bereitschaft, für Rachel außergewöhnliche Taten zu vollbringen.
Genesis 29,11
Hebräisch: וַיִּשַּׁ֥ק יַעֲקֹ֖ב לְרָחֵ֑ל וַיִּשָּׂ֥א אֶת־קֹלֹ֖ו וַיֵּֽבְךְּ׃
Deutsch: Und Ja'akov küsste Rachel und erhob seine Stimme und weinte.

Kommentar: Die emotionale Entladung nach der heroischen Tat zeigt Jakobs überwältigende Gefühle. וַיִּשַּׁ֥ק יַעֲקֹ֖ב לְרָחֵ֑ל (und Jakob küsste Rachel) verwendet Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. נָשַׁק von נשׁק "küssen" + לְרָחֵל (Rachel). Der Kuss ist ein üblicher Verwandtengruß, hat aber hier auch emotionale Intensität.
וַיִּשָּׂ֥א אֶת־קֹלֹ֖ו וַיֵּֽבְךְּ (und er erhob seine Stimme und weinte) zeigt die idiomatische Wendung נשׂא קוֹל "die Stimme erheben" + בכה "weinen". Diese Kombination beschreibt lautes, öffentliches Weinen aus Überwältigung.
Jakobs Weinen kann mehrere Ursachen haben: Freude über die erfolgreiche Ankunft, Erleichterung nach der gefährlichen Reise, Rührung über Gottes Führung oder emotionale Reaktion auf Rachels Schönheit. Der Kontext legt eine Mischung aus Dankbarkeit und Überwältigung nahe.
Die LXX übersetzt וַיִּשַּׁק als κατεφίλησεν (er küsste) und וַיִּשָּׂא אֶת־קֹלוֹ וַיֵּבְךְּ als ἀνεβόησεν τῇ φωνῇ αὐτοῦ καὶ ἔκλαυσεν.
Satzstruktur: Zwei koordinierte emotionale Handlungen - Kuss und öffentliches Weinen als Ausdruck der Überwältigung.
Jakobs emotionale Reaktion zeigt die Intensität des Moments und die Bedeutung dieser göttlich arrangierten Begegnung.
Genesis 29,12
Hebräisch: וַיַּגֵּ֨ד יַעֲקֹ֜ב לְרָחֵ֗ל כִּ֣י אֲחִ֤י אָבִ֙יהָ֙ ה֔וּא וְכִ֥י בֶן־רִבְקָ֖ה ה֑וּא וַתָּ֖רָץ וַתַּגֵּ֥ד לְאָבִֽיהָ׃
Deutsch: Und Ja'akov berichtete Rachel, dass er der Bruder ihres Vaters und dass er der Sohn Rivkas sei; und sie lief und berichtete es ihrem Vater.

Kommentar: Jakob klärt seine Identität und setzt eine Kette von Ereignissen in Gang. וַיַּגֵּ֨ד יַעֲקֹ֜ב לְרָחֵ֗ל (und Jakob berichtete Rachel) mit Waw-cons. + Hiphil-Impf. 3.m.sg. הִגִּיד von נגד "berichten/mitteilen" + לְרָחֵל (Rachel). Die doppelte כִּי-Konstruktion כִּ֣י אֲחִ֤י אָבִ֙יהָ֙ ה֔וּא וְכִ֥י בֶן־רִבְקָ֖ה ה֑וּא (dass er der Bruder ihres Vaters ist und dass er der Sohn Rebekkas ist) etabliert die Verwandtschaft aus zwei Perspektiven.
אֲחִי אָבִיהָ (Bruder ihres Vaters) ist technisch ungenau, da Jakob Labans Neffe ist, aber אָח kann erweiterte Verwandtschaftsbeziehungen bezeichnen. בֶן־רִבְקָה (Sohn Rebekkas) ist präziser und verbindet Jakob mit der bekannten Schwester Labans.
וַתָּ֖רָץ וַתַּגֵּ֥ד לְאָבִֽיהָ (und sie lief und berichtete ihrem Vater) zeigt Rachels sofortige Reaktion mit רוּץ "laufen" + נגד "berichten" + לְאָבִיהָ (ihrem Vater). Die Eiligkeit unterstreicht die Bedeutung der Nachricht.
Die LXX übersetzt וַיַּגֵּד als ἀνήγγειλεν (er berichtete) und אֲחִי אָבִיהָ als ἀδελφὸς τοῦ πατρὸς αὐτῆς. וַתָּרָץ wird als ἔδραμεν (sie lief) wiedergegeben.
Satzstruktur: Mitteilungshandlung mit doppelter כִּי-Konstruktion zur Identitätsklärung und spontane Reaktion mit Eilbotschaft.
Die Identitätsenthüllung löst eine Kettenreaktion aus - Rachel wird zur Botin, die die Familienvereinigung ermöglicht.
Genesis 29,13
Hebräisch: וַיְהִי֩ כִשְׁמֹ֨עַ לָבָ֜ן אֶת־שֵׁ֣מַע׀ יַעֲקֹ֣ב בֶּן־אֲחֹתוֹ֗ וַיָּ֤רָץ לִקְרָאתוֹ֙ וַיְחַבֶּק־לוֹ֙ וַיְנַשֶּׁק־לוֹ֔ וַיְבִיאֵ֖הוּ אֶל־בֵּיתֹ֑ו וַיְסַפֵּ֣ר לְלָבָ֔ן אֵ֥ת כָּל־הַדְּבָרִ֖ים הָאֵֽלֶּה׃
Deutsch: Und es geschah, als Lavan die Kunde von Ja'akov, dem Sohn seiner Schwester, hörte, da lief er ihm entgegen und umarmte ihn und küsste ihn und brachte ihn in sein Haus; und er erzählte Lavan alle diese Dinge.

Kommentar: Labans überschwängliche Begrüßung zeigt orientalische Gastfreundschaft und Familienfreude. וַיְהִי֩ כִשְׁמֹ֨עַ לָבָ֜ן אֶת־שֵׁ֣מַע׀ יַעֲקֹ֣ב בֶּן־אֲחֹתוֹ֗ (und es geschah, als Laban die Kunde von Jakob, dem Sohn seiner Schwester, hörte) verwendet die temporale וַיְהִי-Formel + כִּ + Qal-Infinitiv Constructus שְׁמֹעַ von שׁמע "hören" + אֶת־שֵׁמַע (die Kunde/Nachricht) + יַעֲקֹב בֶּן־אֲחֹתוֹ (Jakob, Sohn seiner Schwester).
Die Begrüßungssequenz וַיָּ֤רָץ לִקְרָאתוֹ֙ וַיְחַבֶּק־לוֹ֙ וַיְנַשֶּׁק־לוֹ֔ וַיְבִיאֵ֖הוּ אֶל־בֵּיתֹ֑ו zeigt fünf aufeinanderfolgende Handlungen: רוּץ (laufen) + לִקְרָאתוֹ (ihm entgegen), חבק (umarmen), נשׁק (küssen), בוא Hiphil (hineinbringen) + אֶל־בֵּיתוֹ (in sein Haus). Diese Sequenz zeigt vollständige orientalische Gastfreundschaft.
וַיְסַפֵּ֣ר לְלָבָ֔ן אֵ֥ת כָּל־הַדְּבָרִ֖ים הָאֵֽלֶּה (und er erzählte Laban alle diese Dinge) mit Piel-Impf. סִפֵּר von ספר "erzählen" + כָּל־הַדְּבָרִים הָאֵלֶּה (alle diese Dinge) zeigt Jakobs vollständigen Bericht über seine Reise und Umstände.
Die LXX übersetzt שֵׁמַע als ἀκοήν (Kunde/Gehör) und בֶּן־אֲחֹתוֹ als υἱὸν τῆς ἀδελφῆς αὐτοῦ. וַיְחַבֶּק־לוֹ wird als περιελάβετο αὐτόν (er umarmte ihn) wiedergegeben.
Satzstruktur: Temporale Einleitung mit fünfteiliger Begrüßungssequenz und abschließender vollständiger Berichterstattung.
Labans enthusiastische Aufnahme zeigt sowohl Familienliebe als auch die Bedeutung von Verwandtschaftsbeziehungen in der antiken Gesellschaft.
Genesis 29,14
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר לוֹ֙ לָבָ֔ן אַ֛ךְ עַצְמִ֥י וּבְשָׂרִ֖י אָ֑תָּה וַיֵּ֥שֶׁב עִמּוֹ֖ חֹ֥דֶשׁ יָמִֽים׃
Deutsch: Und Lavan sprach zu ihm: Fürwahr, du bist mein Gebein und mein Fleisch. Und er blieb bei ihm einen Monat lang.

Kommentar: Labans formelle Anerkennung der Verwandtschaft etabliert Jakobs Status im Haushalt. אַ֛ךְ עַצְמִ֥י וּבְשָׂרִ֖י אָ֑תָּה (fürwahr, du bist mein Gebein und mein Fleisch) verwendet die Bekräftigungspartikel אַךְ (fürwahr/gewiss) + die idiomatische Wendung עַצְמִי וּבְשָׂרִי (mein Gebein und mein Fleisch) + אַתָּה (du [bist]). Diese Formel drückt engste Blutsverwandtschaft aus (vgl. 2,23; Ri 9,2; 2 Sam 5,1).
וַיֵּ֥שֶׁב עִמּוֹ֖ חֹ֥דֶשׁ יָמִֽים (und er blieb bei ihm einen Monat lang) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. יָשַׁב von ישׁב "bleiben/wohnen" + עִמּוֹ (bei ihm) + חֹדֶשׁ יָמִים (einen Monat [von] Tagen). Die Constructus-Verbindung חֹדֶשׁ יָמִים ist eine verstärkende Zeitangabe.
Der Monat Aufenthalt zeigt sowohl Gastfreundschaft als auch eine Bewährungszeit, in der sich Jakob in den Haushalt integriert und seine Fähigkeiten unter Beweis stellt.
Die LXX übersetzt עַצְמִי וּבְשָׂרִי als ὀστοῦν μου καὶ σάρξ μου und חֹדֶשׁ יָמִים als μῆνα ἡμερῶν (einen Monat von Tagen).
Satzstruktur: Verwandtschaftsanerkennung mit verstärkender Formel und Zeitangabe für den Aufenthalt.
Labans Anerkennung Jakobs als Blutsverwandter sichert ihm einen Platz im Haushalt und bereitet die kommenden Verhandlungen vor.
Genesis 29,15
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר לָבָן֙ לְיַעֲקֹ֔ב הֲכִי־אָחִ֣י אַ֔תָּה וַעֲבַדְתַּ֖נִי חִנָּ֑ם הַגִּ֥ידָה לִּ֖י מַה־מַּשְׂכֻּרְתֶּֽךָ׃
Deutsch: Und Lavan sprach zu Ja'akov: Solltest du mir umsonst dienen, weil du mein Bruder bist? Sage mir, was soll dein Lohn sein?

Kommentar: Laban leitet Verhandlungen über Jakobs Arbeitsvertrag ein und zeigt dabei scheinbare Fairness. הֲכִי־אָחִ֣י אַ֔תָּה וַעֲבַדְתַּ֖נִי חִנָּ֑ם (solltest du mir umsonst dienen, weil du mein Bruder bist?) verwendet das Interrogativpartikel הֲ + כִּי (weil/dass) + אָחִי אַתָּה (du [bist] mein Bruder) + Waw + Qal-Perfekt 2.m.sg. עָבַדְתַּנִי von עבד "dienen" mit Objektsuffix 1.c.sg. + חִנָּם (umsonst/vergeblich).
הַגִּ֥ידָה לִּ֖י מַה־מַּשְׂכֻּרְתֶּֽךָ (sage mir, was soll dein Lohn sein?) zeigt Hiphil-Imperativ הַגִּידָה von נגד "mitteilen" + לִי (mir) + מַה־מַשְׂכֻּרְתֶּךָ (was [ist] dein Lohn). מַשְׂכֹּרֶת (Lohn/Entlohnung) mit Possessivsuffix 2.m.sg.
Labans Frage scheint großzügig, eröffnet aber Verhandlungen, in denen er als erfahrener Geschäftsmann die Oberhand behalten will. Die Betonung der Verwandtschaft אָחִי dient als Argument gegen kostenlose Arbeit.
Die LXX übersetzt הֲכִי־אָחִי אַתָּה als μὴ ὅτι ἀδελφός μου εἶ (etwa weil du mein Bruder bist) und מַשְׂכֻּרְתֶךָ als μισθός σου (dein Lohn).
Satzstruktur: Rhetorische Frage mit kausaler Begründung und direkte Aufforderung zur Lohnangabe.
Labans scheinbare Fairness verbirgt geschäftliches Kalkül - er will Jakob als Arbeiter behalten, aber zu seinen Bedingungen.
Genesis 29,16
Hebräisch: וּלְלָבָ֖ן שְׁתֵּ֣י בָנ֑וֹת שֵׁ֤ם הַגְּדֹלָה֙ לֵאָ֔ה וְשֵׁ֥ם הַקְּטַנָּ֖ה רָחֵֽל׃
Deutsch: Und Lavan hatte zwei Töchter: Der Name der großen war Lea, und der Name der kleinen Rachel.

Kommentar: Die narrative Einführung der beiden Töchter bereitet die kommende Komplikation vor. וּלְלָבָ֖ן שְׁתֵּ֣י בָנ֑וֹת (und Laban hatte zwei Töchter) verwendet Waw + לְלָבָן (Laban hatte/Laban gehörten) + שְׁתֵּי בָנוֹת (zwei Töchter). Die Konstruktion לְ + Name drückt Besitz aus.
שֵׁ֤ם הַגְּדֹלָה֙ לֵאָ֔ה וְשֵׁ֥ם הַקְּטַנָּ֖ה רָחֵֽל (der Name der großen [war] Lea, und der Name der kleinen Rachel) zeigt die parallele Struktur mit שֵׁם (Name) + הַגְּדֹלָה (die große/ältere) + לֵאָה vs. שֵׁם + הַקְּטַנָּה (die kleine/jüngere) + רָחֵל. גָּדוֹל und קָטָן bezeichnen hier Alter, nicht Körpergröße.
Die Namensreihenfolge Lea-Rachel entspricht der Geburtsreihenfolge und bereitet die spätere Erstgeburtsthematik vor.
Die LXX übersetzt הַגְּדֹלָה als τῆς πρεσβυτέρας (der älteren) und הַקְּטַנָּה als τῆς νεωτέρας (der jüngeren). Die Namen werden als Λεια und Ραχηλ transkribiert.
Satzstruktur: Besitzangabe mit paralleler Namensnennung nach Geburtsreihenfolge.
Die systematische Vorstellung beider Töchter kündigt die zentrale Rolle an, die beide in Jakobs Geschichte spielen werden.
Genesis 29,17
Hebräisch: וְעֵינֵ֥י לֵאָ֖ה רַכּ֑וֹת וְרָחֵל֙ הָֽיְתָ֔ה יְפַת־תֹּ֖אַר וִיפַ֥ת מַרְאֶֽה׃
Deutsch: Und die Augen der Lea waren matt; Rachel aber war schön von Gestalt und schön von Aussehen.

Kommentar: Der Kontrast zwischen den Schwestern wird durch ihre physischen Eigenschaften etabliert. וְעֵינֵ֥י לֵאָ֖ה רַכּ֑וֹת (und Leas Augen waren matt) verwendet עֵינֵי (Augen, Dual) + לֵאָה + רַכּוֹת (matt/weich, f.pl. von רַךְ). רַךְ kann "weich, zart, matt" bedeuten - die genaue Bedeutung ist umstritten. Es könnte schwache Augen oder sanfte Augen bedeuten.
וְרָחֵל֙ הָֽיְתָ֔ה יְפַת־תֹּ֖אַר וִיפַ֥ת מַרְאֶֽה (Rachel aber war schön von Gestalt und schön von Aussehen) zeigt den adversativen Kontrast mit וְרָחֵל + הָיְתָה (sie war) + יְפַת־תֹּאַר (schön von Gestalt) + וִיפַת מַרְאֶה (und schön von Aussehen). Die beiden Constructus-Verbindungen יְפַת־תֹּאַר und יְפַת מַרְאֶה betonen Rachels umfassende Schönheit - sowohl Figur als auch Gesicht.
Die LXX weist in diesem Vers eine bedeutsame interpretative Abweichung auf. Das Hebräische "וְעֵינֵ֥י לֵאָ֖ה רַכּ֑וֹת" (Leas Augen waren zart/weich) wird als "οἱ δὲ ὀφθαλμοὶ Λείας ἀσθενεῖς" (Leas Augen waren schwach) übersetzt. Dies verändert die Bedeutung von einer möglicherweise positiven Beschreibung zu einer negativen.
Satzstruktur: Kontrastive Beschreibung mit Leas problematischen Augen gegen Rachels doppelte Schönheit.
Der physische Kontrast bereitet Jakobs Präferenz vor und erklärt die spätere Dynamik zwischen den Schwestern.
Genesis 29,18
Hebräisch: וַיֶּאֱהַ֥ב יַעֲקֹ֖ב אֶת־רָחֵ֑ל וַיֹּ֗אמֶר אֶֽעֱבָדְךָ֙ שֶׁ֣בַע שָׁנִ֔ים בְּרָחֵ֥ל בִּתְּךָ֖ הַקְּטַנָּֽה׃
Deutsch: Und Ja'akov liebte Rachel und sprach: Ich will dir sieben Jahre dienen um Rachel, deine kleine Tochter.

Kommentar: Jakobs Liebe führt zu einem außergewöhnlichen Arbeitsangebot. וַיֶּאֱהַ֥ב יַעֲקֹ֖ב אֶת־רָחֵ֑ל (und Jakob liebte Rachel) verwendet Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. אָהַב von אהב "lieben" + direktes Objekt אֶת־רָחֵל. Die Liebe motiviert das folgende Angebot.
אֶֽעֱבָדְךָ֙ שֶׁ֣בַע שָׁנִ֔ים בְּרָחֵ֥ל בִּתְּךָ֖ הַקְּטַנָּֽה (ich will dir sieben Jahre dienen um Rachel, deine kleine Tochter) zeigt Qal-Impf. 1.c.sg. אֶעֱבֹד von עבד "dienen" + Objektsuffix 2.m.sg. -ךָ + שֶׁבַע שָׁנִים (sieben Jahre) + בְּרָחֵל בִּתְּךָ הַקְּטַנָּה (um Rachel, deine kleine Tochter). בְּ zeigt hier den Preis oder Grund "für/um".
Die Zeitspanne שֶׁבַע שָׁנִים (sieben Jahre) ist außergewöhnlich lang für Brautdienst, zeigt aber Jakobs Entschlossenheit. Die Spezifikation בִּתְּךָ הַקְּטַנָּה (deine kleine Tochter) unterscheidet Rachel eindeutig von Lea.
Die LXX übersetzt וַיֶּאֱהַב als ἠγάπησεν (er liebte) und אֶעֱבָדְךָ als δουλεύσω σοι (ich werde dir dienen). בְּרָחֵל wird als ἀντὶ Ραχηλ (anstelle von Rachel) wiedergegeben.
Satzstruktur: Emotionale Zustandsbeschreibung und Arbeitsangebot mit Zeitangabe und präziser Objektspezifikation.
Jakobs Bereitschaft zu siebenjährigem Dienst zeigt die Intensität seiner Liebe und macht deutlich, dass er keine materiellen Mittel für eine normale Brautgabe besitzt.
Genesis 29,19
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר לָבָ֗ן ט֚וֹב תִּתִּ֣י אֹתָ֣הּ לָ֔ךְ מִתִּתִּ֥י אֹתָ֖הּ לְאִ֣ישׁ אַחֵ֑ר שְׁבָ֖ה עִמָּדִֽי׃
Deutsch: Und Lavan sprach: Es ist besser, ich gebe sie dir, als dass ich sie einem anderen Mann gebe; bleibe bei mir.

Kommentar: Labans Antwort ist scheinbar zustimmend, aber vage in den Details. ט֚וֹב תִּתִּ֣י אֹתָ֣הּ לָ֔ךְ מִתִּתִּ֥י אֹתָ֖הּ לְאִ֣ישׁ אַחֵ֑ר (es ist besser, ich gebe sie dir, als dass ich sie einem anderen Mann gebe) verwendet טוֹב (gut/besser) + Qal-Infinitiv Constructus תִּתִּי von נתן "geben" + אֹתָהּ לָךְ (sie dir) + מִתִּתִּי אֹתָהּ לְאִישׁ אַחֵר (als sie einem anderen Mann zu geben). Die Komparativkonstruktion טוֹב... מִן zeigt Labans Präferenz für Jakob.
שְׁבָ֖ה עִמָּדִֽי (bleibe bei mir) ist eine kurze, aber bedeutsame Aufforderung. שׁבה (bleib) ist Qal-Imperativ von ישׁב "bleiben/wohnen" + עִמָּדִי (bei mir). Laban stimmt implizit zu, ohne die Details explizit zu bestätigen.
Labans Antwort ist diplomatisch zweideutig - er erwähnt nicht die sieben Jahre explizit und nennt Rachel nicht namentlich. Diese Vagheit wird später problematisch.
Die LXX übersetzt טוֹב תִּתִּי als κρεῖττόν ἐστιν δοῦναί με (es ist besser zu geben) und שְׁבָה עִמָּדִי als κάθου μετ᾽ ἐμοῦ (bleibe bei mir).
Satzstruktur: Komparative Bewertung mit Infinitivkonstruktionen und abschließende Aufforderung zum Verbleib.
Labans scheinbare Zustimmung verbirgt bereits die Samen zukünftiger Probleme durch ihre Unbestimmtheit.
Genesis 29,20
Hebräisch: וַיַּעֲבֹ֧ד יַעֲקֹ֛ב בְּרָחֵ֖ל שֶׁ֣בַע שָׁנִ֑ים וַיִּהְי֤וּ בְעֵינָיו֙ כְּיָמִ֣ים אֲחָדִ֔ים בְּאַהֲבָתוֹ֖ אֹתָֽהּ׃
Deutsch: Und Ja'akov diente um Rachel sieben Jahre; und sie waren in seinen Augen wie einige Tage, weil er sie liebte.

Kommentar: Die poetische Beschreibung von Jakobs Liebesarbeit zeigt die transformative Kraft der Liebe. וַיַּעֲבֹ֧ד יַעֲקֹ֛ב בְּרָחֵ֖ל שֶׁ֣בַע שָׁנִ֑ים (und Jakob diente um Rachel sieben Jahre) verwendet Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. עָבַד von עבד "dienen" + בְּרָחֵל (um Rachel) + שֶׁבַע שָׁנִים (sieben Jahre). בְּ zeigt den Grund oder Preis des Dienstes.
וַיִּהְי֤וּ בְעֵינָיו֙ כְּיָמִ֣ים אֲחָדִ֔ים (und sie waren in seinen Augen wie einige Tage) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.c.pl. הָיוּ von היה "sein" + בְעֵינָיו (in seinen Augen) + כְּיָמִים אֲחָדִים (wie einige Tage). Die idiomatische Wendung בְעֵינֵי drückt subjektive Wahrnehmung aus.
בְּאַהֲבָתוֹ֖ אֹתָֽהּ (weil er sie liebte) zeigt בְּ + Qal-Infinitiv Constructus אַהֲבָה von אהב "lieben" + Objektsuffix 3.f.sg. אֹתָהּ. Die Liebe erklärt die veränderte Zeitwahrnehmung.
Die LXX übersetzt "כְּיָמִ֣ים אֲחָדִ֔ים" als "ὡς ἡμέραι ὀλίγαι" (wie wenige Tage), was dem hebräischen Text entspricht, fügt aber das erklärende "παρὰ τὸ ἀγαπᾶν αὐτὸν αὐτήν" (wegen seiner Liebe zu ihr) hinzu.
Satzstruktur: Zeitangabe der Dienstleistung mit poetischer Zeitwahrnehmung und kausaler Begründung durch die Liebe.
Die berühmte Formulierung zeigt, wie Liebe die Wahrnehmung von Zeit verändert - sieben Jahre Schwerstarbeit fühlen sich wie wenige Tage an.
Genesis 29,21
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר יַעֲקֹ֤ב אֶל־לָבָן֙ הָבָ֣ה אֶת־אִשְׁתִּ֔י כִּ֥י מָלְא֖וּ יָמָ֑י וְאָב֖וֹאָה אֵלֶֽיהָ׃
Deutsch: Und Ja'akov sprach zu Lavan: Gib mir meine Frau, denn meine Tage sind erfüllt, dass ich zu ihr eingehe.

Kommentar: Jakob fordert die Erfüllung des Vertrags nach sieben Jahren treuen Dienstes. הָבָ֣ה אֶת־אִשְׁתִּ֔י (gib mir meine Frau) verwendet den Imperativ הָבָה (gib) von יהב + אֶת־אִשְׁתִּי (meine Frau) mit Possessivsuffix 1.c.sg. Jakob betrachtet Rachel bereits als seine Frau aufgrund des Vertrags.
כִּ֥י מָלְא֖וּ יָמָ֑י (denn meine Tage sind erfüllt) zeigt כִּי (denn) + Qal-Perfekt 3.c.pl. מָלְאוּ von מלא "voll werden/erfüllt sein" + יָמָי (meine Tage). Die "Tage" beziehen sich auf die vereinbarte Dienstzeit.
וְאָב֖וֹאָה אֵלֶֽיהָ (dass ich zu ihr eingehe) zeigt Waw + Qal-Kohortativ 1.c.sg. אָבוֹאָה von בוא "eingehen" mit Paragogic He + אֵלֶיהָ (zu ihr). בוא אל ist ein euphemistischer Ausdruck für Geschlechtsverkehr.
Die LXX übersetzt הָבָה als δός (gib) und מָלְאוּ יָמָי als πεπλήρωνται αἱ ἡμέραι μου (meine Tage sind erfüllt). וְאָבוֹאָה אֵלֶיהָ wird als εἰσέλθω πρὸς αὐτήν wiedergegeben.
Satzstruktur: Direkte Forderung mit kausaler Begründung der Vertragserfüllung und euphemistischer Zweckangabe.
Jakobs Forderung ist berechtigt und direkt - er hat seine Verpflichtung erfüllt und erwartet nun die Gegengabe.
Genesis 29,22
Hebräisch: וַיֶּאֱסֹ֥ף לָבָ֛ן אֶת־כָּל־אַנְשֵׁ֥י הַמָּק֖וֹם וַיַּ֥עַשׂ מִשְׁתֶּֽה׃
Deutsch: Und Lavan versammelte alle Männer des Ortes und machte ein Mahl.

Kommentar: Laban organisiert die Hochzeitsfeier, bereitet aber insgeheim seine Täuschung vor. וַיֶּאֱסֹ֥ף לָבָ֛ן אֶת־כָּל־אַנְשֵׁ֥י הַמָּק֖וֹם (und Laban versammelte alle Männer des Ortes) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. אָסַף von אסף "sammeln" + אֶת־כָּל־אַנְשֵׁי הַמָּקוֹם (alle Männer des Ortes). אַנְשֵׁי הַמָּקוֹם bezeichnet die lokale Gemeinschaft als Hochzeitszeugen.
וַיַּ֥עַשׂ מִשְׁתֶּֽה (und er machte ein Mahl) mit Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. עָשָׂה von עשׂה "machen" + מִשְׁתֶּה (Festmahl/Trinkgelage). מִשְׁתֶּה von שׁתה "trinken" bezeichnet ein Fest mit reichlich Alkohol, was Labans Plan unterstützt.
Die öffentliche Feier legitimiert die Hochzeit vor der Gemeinschaft, aber das Trinkgelage wird Jakobs Urteilsvermögen beeinträchtigen und die Täuschung ermöglichen.
Die LXX übersetzt וַיֶּאֱסֹף als συνήγαγεν (er versammelte) und מִשְׁתֶּה als πότον (Trinkgelage). אַנְשֵׁי הַמָּקוֹם wird als πάντας τοὺς ἄνδρας τοῦ τόπου wiedergegeben.
Satzstruktur: Zwei koordinierte Handlungen der Hochzeitsvorbereitung - Gästeeinladung und Festorganisation.
Labans sorgfältige Vorbereitung einer öffentlichen Feier schafft die perfekte Tarnung für seine bevorstehende Täuschung.
Genesis 29,23
Hebräisch: וַיְהִ֣י בָעֶ֔רֶב וַיִּקַּח֙ אֶת־לֵאָ֣ה בִתּוֹ֔ וַיָּבֵ֥א אֹתָ֖הּ אֵלָ֑יו וַיָּבֹ֖א אֵלֶֽיהָ׃
Deutsch: Und es geschah am Abend, da nahm er seine Tochter Lea und brachte sie zu ihm; und er ging zu ihr ein.

Kommentar: Die entscheidende Täuschung wird im Schutz der Dunkelheit vollzogen. וַיְהִ֣י בָעֶ֔רֶב (und es geschah am Abend) verwendet die temporale וַיְהִי-Formel + בָעֶרֶב (am Abend). Die Dunkelheit ermöglicht die Verwechslung.
וַיִּקַּח֙ אֶת־לֵאָ֣ה בִתּוֹ֔ וַיָּבֵ֥א אֹתָ֖הּ אֵלָ֑יו (da nahm er seine Tochter Lea und brachte sie zu ihm) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. לקח "nehmen" + אֶת־לֵאָה בִתּוֹ (Lea, seine Tochter) + Waw-cons. + Hiphil-Impf. בוא "bringen" + אֹתָהּ אֵלָיו (sie zu ihm). Laban führt die Substitution durch.
וַיָּבֹ֖א אֵלֶֽיהָ (und er ging zu ihr ein) mit Waw-cons. + Qal-Impf. בוא + אֵלֶיהָ (zu ihr) beschreibt euphemistisch die Eheschließung. Jakob vollzieht unwissentlich die Ehe mit der falschen Frau.
Die LXX übersetzt בָעֶרֶב als ἑσπέρας (am Abend) und וַיָּבֵא אֹתָהּ אֵלָיו als εἰσήγαγεν αὐτὴν πρὸς αὐτόν. וַיָּבֹא אֵלֶיהָ wird als εἰσῆλθεν πρὸς αὐτήν wiedergegeben.
Satzstruktur: Temporale Einleitung mit drei koordinierten Handlungen, die die vollständige Täuschung und Eheschließung beschreiben.
Labans perfekt geplante Täuschung gelingt - im Dunkeln und nach dem Alkoholkonsum bemerkt Jakob die Substitution nicht.
Genesis 29,24
Hebräisch: וַיִּתֵּ֤ן לָבָן֙ לָ֔הּ אֶת־זִלְפָּ֖ה שִׁפְחָתוֹ֑ לְלֵאָ֥ה בִתּוֹ֖ שִׁפְחָֽה׃
Deutsch: Und Lavan gab ihr Zilpa, seine Magd, Lea, seiner Tochter, zur Magd.

Kommentar: Laban vervollständigt die Hochzeitsgaben durch die Mitgift einer Dienstmagd. וַיִּתֵּ֤ן לָבָן֙ לָ֔הּ אֶת־זִלְפָּ֖ה שִׁפְחָתוֹ֑ (und Laban gab ihr Zilpa, seine Magd) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. נָתַן von נתן "geben" + לָהּ (ihr) + אֶת־זִלְפָּה שִׁפְחָתוֹ (Zilpa, seine Magd). שִׁפְחָה (Magd/Sklavin) mit Possessivsuffix 3.m.sg.
לְלֵאָ֥ה בִתּוֹ֖ שִׁפְחָֽה (Lea, seiner Tochter, zur Magd) spezifiziert die Empfängerin לֵאָה בִתּוֹ (Lea, seine Tochter) und den Zweck שִׁפְחָה (als Magd). Die Magd wird Teil von Leas Haushalt und wird später eine wichtige Rolle in der Kinderzeugung spielen.
Diese Gabe zeigt Labans Bereitschaft, die Ehe vollständig zu legitimieren, obwohl sie auf Täuschung beruht.
Die LXX übersetzt זִלְפָּה als Ζελφα (Transkription) und שִׁפְחָתוֹ als παιδίσκην αὐτοῦ (seine Sklavin). לְלֵאָה בִתּוֹ שִׁפְחָה wird als Λεια τῇ θυγατρὶ αὐτοῦ παιδίσκην wiedergegeben.
Satzstruktur: Schenkungshandlung mit Objekt- und Zweckbestimmung.
Die Mitgift einer Magd legitimiert die Ehe nach den sozialen Normen und zeigt Labans Absicht, die Täuschung dauerhaft zu machen.
Genesis 29,25
Hebräisch: וַיְהִ֣י בַבֹּ֔קֶר וְהִנֵּה־הִ֖וא לֵאָ֑ה וַיֹּ֣אמֶר אֶל־לָבָ֗ן מַה־זֹּאת֙ עָשִׂ֣יתָ לִּ֔י הֲלֹ֤א בְרָחֵל֙ עָבַ֣דְתִּי עִמָּ֔ךְ וְלָ֖מָּה רִמִּיתָֽנִי׃
Deutsch: Und es geschah am Morgen, siehe, da war es Lea. Und er sprach zu Lavan: Was hast du mir da getan? Habe ich nicht um Rachel bei dir gedient? Und warum hast du mich betrogen?

Kommentar: Die schockierende Entdeckung führt zu Jakobs empörter Konfrontation mit Laban. וַיְהִ֣י בַבֹּ֔קֶר וְהִנֵּה־הִ֖וא לֵאָ֑ה (und es geschah am Morgen, siehe, da war es Lea) verwendet die temporale וַיְהִי-Formel + בַבֹּקֶר (am Morgen) + הִנֵּה־הִוא לֵאָה (siehe, sie [war] Lea). Das Tageslicht enthüllt die Täuschung. הִנֵּה drückt Jakobs Überraschung aus.
Jakobs dreifache Anklage beginnt mit מַה־זֹּאת֙ עָשִׂ֣יתָ לִּ֔י (was hast du mir da getan?) - מַה־זֹּאת (was [ist] dies) + Qal-Perfekt 2.m.sg. עָשִׂיתָ von עשׂה "tun" + לִי (mir). Die rhetorische Frage drückt Empörung aus.
הֲלֹ֤א בְרָחֵל֙ עָבַ֣דְתִּי עִמָּ֔ךְ (habe ich nicht um Rachel bei dir gedient?) verwendet הֲלֹא (nicht?) für eine Frage mit erwarteter positiver Antwort + בְרָחֵל (um Rachel) + Qal-Perfekt 1.c.sg. עָבַדְתִּי von עבד "dienen" + עִמָּךְ (bei dir).
וְלָ֖מָּה רִמִּיתָֽנִי (und warum hast du mich betrogen?) mit לָמָּה (warum) + Piel-Perfekt 2.m.sg. רִמִּיתָנִי von רמה "betrügen" mit Objektsuffix 1.c.sg. vervollständigt die Anklage.
Die LXX zeigt hier eine verstärkte Betonung von Jakobs Betrug. Das Hebräische "וְלָ֖מָּה רִמִּיתָֽנִי" (warum hast du mich betrogen?) wird als "καὶ ἵνα τί παρελογίσω με;" (warum hast du mich überlistet?) wiedergegeben, wobei παραλογίζομαι eine stärkere Konnotation von Täuschung hat. בָעֶרֶב wird als ἑσπέρας (am Abend) und וַיָּבֵא אֹתָהּ אֵלָיו als εἰσήγαγεν αὐτὴν πρὸς αὐτόν übersetzt. וַיָּבֹא אֵלֶיהָ wird als εἰσῆλθεν πρὸς αὐτήν wiedergegeben.
Satzstruktur: Temporale Einleitung mit drei koordinierten Handlungen, die die vollständige Täuschung und Eheschließung beschreiben.
Jakobs berechtigte Empörung zeigt das volle Ausmaß von Labans Täuschung und bereitet die Verhandlung über eine Lösung vor.
Genesis 29,26
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר לָבָ֔ן לֹא־יֵעָשֶׂ֥ה כֵ֖ן בִּמְקוֹמֵ֑נוּ לָתֵ֥ת הַצְּעִירָ֖ה לִפְנֵ֥י הַבְּכִירָֽה׃
Deutsch: Und Lavan sprach: Es geschieht nicht so an unserem Ort, die Kleine vor der Erstgeborenen zu geben.

Kommentar: Laban rechtfertigt seine Täuschung mit kulturellen Normen. לֹא־יֵעָשֶׂ֥ה כֵ֖ן בִּמְקוֹמֵ֑נוּ (es geschieht nicht so an unserem Ort) verwendet לֹא־יֵעָשֶׂה (es wird nicht getan) - Niphal-Impf. 3.m.sg. von עשׂה "tun" mit unpersönlichem Subjekt + כֵן (so) + בִּמְקוֹמֵנוּ (an unserem Ort) mit Possessivsuffix 1.c.pl. Laban beruft sich auf lokale Sitten.
לָתֵ֥ת הַצְּעִירָ֖ה לִפְנֵ֥י הַבְּכִירָֽה (die Kleine vor der Erstgeborenen zu geben) zeigt Lamed + Qal-Infinitiv Constructus תֵת von נתן "geben" + הַצְּעִירָה (die Kleine/Jüngere) + לִפְנֵי (vor/anstelle von) + הַבְּכִירָה (die Erstgeborene/Ältere). Die Altersfolge bei der Verheiratung sei unumstößlich.
Labans Argument ist scheinheilig - er hätte diese "Regel" vor den sieben Jahren Arbeit erwähnen können. Seine Berufung auf Tradition verschleiert seine Gier nach mehr Arbeitskraft.
Die LXX übersetzt לֹא־יֵעָשֶׂה כֵן als οὐχ οὕτως ποιεῖται (es wird nicht so gemacht) und הַצְּעִירָה als τὴν νεωτέραν. הַבְּכִירָה wird als τῆς πρεσβυτέρας wiedergegeben.
Satzstruktur: Allgemeine Verweigerungsaussage mit lokaler Begrenzung und spezifische Erklärung der Altersfolgeregel.
Labans nachträgliche Berufung auf kulturelle Normen entlarvt seine manipulative Natur - Regeln gelten nur, wenn sie ihm nützen.
Genesis 29,27
Hebräisch: מַלֵּ֖א שְׁבֻ֣עַ זֹ֑את וְנִתְּנָ֨ה לְךָ֜ גַּם־אֶת־זֹ֗את בַּעֲבֹדָה֙ אֲשֶׁ֣ר תַּעֲבֹ֣ד עִמָּדִ֔י ע֖וֹד שֶֽׁבַע־שָׁנִ֥ים אֲחֵרֽוֹת׃
Deutsch: Vollende die Woche mit dieser, so wollen wir dir auch jene geben, für den Dienst, den du bei mir noch andere sieben Jahre dienen sollst.

Kommentar: Laban schlägt einen "Kompromiss" vor, der ihm weitere sieben Jahre Arbeit einbringt. מַלֵּ֖א שְׁבֻ֣עַ זֹ֑את (vollende die Woche mit dieser) verwendet Piel-Imperativ מַלֵּא von מלא "erfüllen/vollenden" + שְׁבֻעַ זֹאת (die Woche von dieser). שָׁבוּעַ kann "Woche" oder allgemein "Siebenheit" bedeuten - hier wahrscheinlich die siebentägige Hochzeitswoche.
וְנִתְּנָ֨ה לְךָ֜ גַּם־אֶת־זֹ֗את (so wollen wir dir auch jene geben) zeigt Waw + Niphal-Perfekt 1.c.pl. נִתְּנָה von נתן "geben" mit konsekutiver Bedeutung + לְךָ (dir) + גַּם־אֶת־זֹאת (auch diese). זֹאת bezieht sich auf Rachel.
בַּעֲבֹדָה֙ אֲשֶׁ֣ר תַּעֲבֹ֣ד עִמָּדִ֔י ע֖וֹד שֶֽׁבַע־שָׁנִ֥ים אֲחֵרֽוֹת (für den Dienst, den du bei mir noch andere sieben Jahre dienen sollst) zeigt בַּעֲבֹדָה (für den Dienst) + Relativsatz אֲשֶׁר תַּעֲבֹד עִמָּדִי (den du bei mir dienen wirst) + עוֹד שֶׁבַע־שָׁנִים אֲחֵרוֹת (noch andere sieben Jahre).
Die LXX übersetzt מַלֵּא שְׁבֻעַ זֹאת als συντέλεσον οὖν ἑβδομάδα ταύτης (vollende nun die Woche von dieser) und וְנִתְּנָה לְךָ als δώσομέν σοι (wir werden dir geben). שֶׁבַע־שָׁנִים אֲחֵרוֹת wird als ἑπτὰ ἔτη ἕτερα wiedergegeben.
Satzstruktur: Imperativische Aufforderung zur Wochenvollendung, konsekutive Zusage und Bedingung mit weiterer siebenjähriger Dienstzeit.
Labans "großzügiger" Vorschlag verdoppelt seine Arbeitsausbeute - aus sieben Jahren werden vierzehn, und er behält beide Töchter in seiner Nähe.
Genesis 29,28
Hebräisch: וַיַּ֤עַשׂ יַעֲקֹב֙ כֵּ֔ן וַיְמַלֵּ֖א שְׁבֻ֣עַ זֹ֑את וַיִּתֶּן־לוֹ֛ אֶת־רָחֵ֥ל בִּתּוֹ֖ לוֹ֥ לְאִשָּֽׁה׃
Deutsch: Und Ja'akov tat also und vollendete die Woche mit dieser. Und er gab ihm Rachel, seine Tochter, ihm zur Frau.

Kommentar: Jakob akzeptiert Labans Bedingungen und erhält endlich Rachel. וַיַּ֤עַשׂ יַעֲקֹב֙ כֵּ֔ן (und Jakob tat so) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. עָשָׂה von עשׂה "tun" + כֵן (so). Jakob stimmt dem Arrangement zu.
וַיְמַלֵּ֖א שְׁבֻ֣עַ זֹ֑את (und er vollendete die Woche mit dieser) verwendet Waw-cons. + Piel-Impf. 3.m.sg. מִלֵּא von מלא "erfüllen" + שְׁבֻעַ זֹאת (die Woche von dieser, d.h. Leas Hochzeitswoche). Jakob respektiert die Hochzeitsbräuche.
וַיִּתֶּן־לוֹ֛ אֶת־רָחֵ֥ל בִּתּוֹ֖ לוֹ֥ לְאִשָּֽׁה (und er gab ihm Rachel, seine Tochter, ihm zur Frau) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. נָתַן von נתן "geben" + לוֹ (ihm) + אֶת־רָחֵל בִּתּוֹ (Rachel, seine Tochter) + לוֹ לְאִשָּׁה (ihm zur Frau). Laban erfüllt seinen Teil der Abmachung.
Die LXX übersetzt וַיַּעַשׂ יַעֲקֹב כֵן als ἐποίησεν δὲ Ιακωβ οὕτως und וַיְמַלֵּא שְׁבֻעַ זֹאת als συνετέλεσεν τὴν ἑβδομάδα ταύτης. לוֹ לְאִשָּׁה wird als αὐτῷ γυναῖκα wiedergegeben.
Satzstruktur: Drei koordinierte Handlungen - Zustimmung, Wochenvollendung und Rachels Übergabe.
Jakob erhält endlich Rachel, aber zu dem doppelten Preis von vierzehn Jahren Arbeit und einer polygamen Ehe.
Genesis 29,29
Hebräisch: וַיִּתֵּ֤ן לָבָן֙ לְרָחֵ֣ל בִּתּוֹ֔ אֶת־בִּלְהָ֖ה שִׁפְחָתוֹ֑ לָ֖הּ לְשִׁפְחָֽה׃
Deutsch: Und Lavan gab Rachel, seiner Tochter, Bilha, seine Magd, ihr zur Magd.

Kommentar: Laban vervollständigt auch Rachels Mitgift mit einer persönlichen Dienstmagd. וַיִּתֵּ֤ן לָבָן֙ לְרָחֵ֣ל בִּתּוֹ֔ אֶת־בִּלְהָ֖ה שִׁפְחָתוֹ֑ (und Laban gab Rachel, seiner Tochter, Bilha, seine Magd) zeigt die parallele Struktur zu V. 24 mit Waw-cons. + Qal-Impf. נָתַן + לְרָחֵל בִּתּוֹ (Rachel, seiner Tochter) + אֶת־בִּלְהָה שִׁפְחָתוֹ (Bilha, seine Magd).
לָ֖הּ לְשִׁפְחָֽה (ihr zur Magd) spezifiziert den Zweck mit לָהּ (ihr) + לְשִׁפְחָה (zur Magd). Beide Töchter erhalten gleichwertige Mitgift.
Bilha wird später eine wichtige Rolle in der Kinderzeugung spielen, als Rachel unfruchtbar bleibt und ihre Magd als Leihmutter einsetzt.
Die LXX übersetzt בִּלְהָה als Βαλλα (Transkription) und behält die parallele Struktur zu V. 24 bei. לָהּ לְשִׁפְחָה wird als αὐτῇ παιδίσκην wiedergegeben.
Satzstruktur: Schenkungshandlung parallel zu V. 24, die gleiche Behandlung beider Töchter zeigt.
Labans faire Behandlung beider Töchter bei der Mitgift kontrastiert mit seiner manipulativen Heiratspolitik.
Genesis 29,30
Hebräisch: וַיָּבֹא֙ גַּ֣ם אֶל־רָחֵ֔ל וַיֶּאֱהַ֥ב גַּֽם־אֶת־רָחֵ֖ל מִלֵּאָ֑ה וַיַּעֲבֹ֣ד עִמּוֹ֔ ע֖וֹד שֶֽׁבַע־שָׁנִ֥ים אֲחֵרֽוֹת׃
Deutsch: Und er ging auch zu Rachel ein; und er liebte auch Rachel mehr als Lea. Und er diente bei ihm noch andere sieben Jahre.

Kommentar: Die Vollendung von Jakobs zweiter Ehe und die Bestätigung seiner Gefühlslage. וַיָּבֹא֙ גַּ֣ם אֶל־רָחֵ֔ל (und er ging auch zu Rachel ein) mit Waw-cons. + Qal-Impf. בוא + גַּם (auch) + אֶל־רָחֵל (zu Rachel) beschreibt euphemistisch die Eheschließung mit Rachel.
וַיֶּאֱהַ֥ב גַּֽם־אֶת־רָחֵ֖ל מִלֵּאָ֑ה (und er liebte auch Rachel mehr als Lea) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. אָהַב "lieben" + גַּם־אֶת־רָחֵל (auch Rachel) + מִלֵּאָה (mehr als Lea). Die Präposition מִן drückt den Komparativ aus. Jakobs Präferenz bleibt trotz der Polygamie bestehen.
וַיַּעֲבֹ֣ד עִמּוֹ֔ ע֖וֹד שֶֽׁבַע־שָׁנִ֥ים אֲחֵרֽוֹת (und er diente bei ihm noch andere sieben Jahre) bestätigt die Erfüllung des zweiten Arbeitsvertrags mit עָבַד "dienen" + עִמּוֹ (bei ihm) + עוֹד (noch) + שֶׁבַע־שָׁנִים אֲחֵרוֹת (andere sieben Jahre).
Die LXX übersetzt וַיָּבֹא גַּם אֶל־רָחֵל als εἰσῆλθεν δὲ καὶ πρὸς Ραχηλ und מִלֵּאָה als ἢ Λειαν (als Lea). שֶׁבַע־שָׁנִים אֲחֵרוֹת wird als ἑπτὰ ἔτη ἕτερα wiedergegeben.
Satzstruktur: Drei koordinierte Aussagen über Eheschließung, fortdauernde Liebe und Vertragserfüllung.
Jakob erhält seine geliebte Rachel, aber die Polygamie schafft neue Probleme, und der Preis von vierzehn Jahren Arbeit ist hoch.
Genesis 29,31
Hebräisch: וַיַּ֤רְא יְהוָה֙ כִּֽי־שְׂנוּאָ֣ה לֵאָ֔ה וַיִּפְתַּ֖ח אֶת־רַחְמָ֑הּ וְרָחֵ֖ל עֲקָרָֽה׃
Deutsch: Und der Ewige sah, dass Lea gehasst war, da öffnete er ihren Mutterleib; Rachel aber war unfruchtbar.

Kommentar: Gottes Eingreifen zugunsten der benachteiligten Lea leitet eine neue Phase der Geschichte ein. וַיַּ֤רְא יְהוָה֙ כִּֽי־שְׂנוּאָ֣ה לֵאָ֔ה (und der Ewige sah, dass Lea gehasst war) zeigt göttliche Wahrnehmung mit Waw-cons. + Qal-Impf. רָאָה "sehen" + כִּי־שְׂנוּאָה לֵאָה (dass Lea gehasst war). שְׂנוּאָה ist Qal-Passivpartizip f.sg. von שׂנא "hassen" - sie wird als "die Gehasste" charakterisiert.
וַיִּפְתַּ֖ח אֶת־רַחְמָ֑הּ (da öffnete er ihren Mutterleib) mit Waw-cons. + Qal-Impf. פָּתַח "öffnen" + אֶת־רַחְמָהּ (ihren Mutterleib). רֶחֶם (Mutterleib) mit Possessivsuffix 3.f.sg. - Fruchtbarkeit ist göttliche Gabe.
וְרָחֵ֖ל עֲקָרָֽה (Rachel aber war unfruchtbar) zeigt den dramatischen Kontrast mit Waw adversativum + רָחֵל עֲקָרָה (Rachel [war] unfruchtbar). עָקָר bedeutet "unfruchtbar/kinderlos" und zeigt die Ironie - die Geliebte bleibt kinderlos, die Ungeliebte wird fruchtbar.
Die LXX übersetzt שְׂנוּאָה als μισουμένη (gehasst werdend) und וַיִּפְתַח אֶת־רַחְמָהּ als ἠνέῳξεν τὴν μήτραν αὐτῆς. עֲקָרָה wird als στεῖρα (unfruchtbar) wiedergegeben.
Satzstruktur: Göttliche Wahrnehmung mit Folgehandlung und kontrastive Zustandsbeschreibung.
Gottes Gerechtigkeit sorgt für Ausgleich - die benachteiligte Lea erhält durch Fruchtbarkeit Würde und Hoffnung auf Liebe.
Genesis 29,32
Hebräisch: וַתַּ֤הַר לֵאָה֙ וַתֵּ֣לֶד בֵּ֔ן וַתִּקְרָ֥א שְׁמֹ֖ו רְאוּבֵ֑ן כִּ֣י אָֽמְרָ֗ה כִּֽי־רָאָ֤ה יְהוָה֙ בְּעָנְיִ֔י כִּ֥י עַתָּ֖ה יֶאֱהָבַ֥נִי אִישִֽׁי׃
Deutsch: Und Lea wurde schwanger und gebar einen Sohn, und sie rief seinen Namen Re'uven; denn sie sprach: Denn der Ewige hat mein Elend angesehen; denn nun wird mein Mann mich lieben.

Kommentar: Leas erster Sohn bringt Hoffnung auf eheliche Liebe. Die Geburtssequenz וַתַּ֤הַר לֵאָה֙ וַתֵּ֣לֶד בֵּ֔ן (und Lea wurde schwanger und gebar einen Sohn) zeigt das Standard-Schema mit Waw-cons. + Qal-Impf. הָרָה "schwanger werden" + Waw-cons. + Qal-Impf. יָלַד "gebären" + בֵּן (Sohn).
וַתִּקְרָ֥א שְׁמֹ֖ו רְאוּבֵ֑ן (und sie rief seinen Namen Ruben) mit קרא שׁם "einen Namen rufen/nennen" + רְאוּבֵן (Ruben). Die Namensgebung wird etymologisch erklärt.
כִּ֣י אָֽמְרָ֗ה כִּֽי־רָאָ֤ה יְהוָה֙ בְּעָנְיִ֔י (denn sie sprach: denn der Ewige hat mein Elend angesehen) zeigt כִּי אָמְרָה (denn sie sprach) + כִּי־רָאָה יְהוָה (denn der Ewige hat angesehen) + בְּעָנְיִי (mein Elend). עֳנִי (Elend/Bedrängnis) mit Possessivsuffix 1.c.sg. Der Name רְאוּבֵן wird von רָאָה "sehen" + בֵן "Sohn" abgeleitet.
כִּ֥י עַתָּ֖ה יֶאֱהָבַ֥נִי אִישִֽׁי (denn nun wird mein Mann mich lieben) zeigt Leas Hoffnung mit כִּי עַתָּה (denn nun) + Qal-Impf. 3.m.sg. יֶאֱהַב von אהב "lieben" + Objektsuffix 1.c.sg. -נִי + אִישִׁי (mein Mann).
Die LXX weist hier in Vers 32 eine theologische Nuancierung in Leas Worten auf. Das Hebräische "כִּֽי־רָאָ֤ה יְהוָה֙ בְּעָנְיִ֔י" (denn JHWH hat mein Elend gesehen) wird als "Διότι εἶδέν μου κύριος τὴν ταπείνωσιν" (denn der Herr hat meine Erniedrigung gesehen) übersetzt, wobei ταπείνωσις eine spezifischere Bedeutung von Demütigung trägt.
Satzstruktur: Standard-Geburtsschema mit Namensgebung und doppelter kausaler Begründung, die Leas Hoffnung auf Liebe ausdrückt.
Leas Namensgebung zeigt ihre Sehnsucht nach göttlicher und menschlicher Anerkennung - der Sohn soll Jakobs Herz gewinnen.
Genesis 29,33
Hebräisch: וַתַּ֣הַר עוֹד֮ וַתֵּ֣לֶד בֵּן֒ וַתֹּ֗אמֶר כִּֽי־שָׁמַ֤ע יְהוָה֙ כִּֽי־שְׂנוּאָ֣ה אָנֹ֔כִי וַיִּתֶּן־לִ֖י גַּם־אֶת־זֶ֑ה וַתִּקְרָ֥א שְׁמֹ֖ו שִׁמְעֽוֹן׃
Deutsch: Und sie wurde wieder schwanger und gebar einen Sohn; und sie sprach: Denn der Ewige hat gehört, dass ich gehasst bin, so hat er mir auch diesen gegeben. Und sie rief seinen Namen Schim'on.

Kommentar: Leas zweiter Sohn verstärkt ihre Hoffnung auf göttliches Mitgefühl. וַתַּ֣הַר עוֹד֮ וַתֵּ֣לֶד בֵּן֒ (und sie wurde wieder schwanger und gebar einen Sohn) wiederholt das Schema mit עוֹד (wieder/noch) für die weitere Schwangerschaft.
כִּֽי־שָׁמַ֤ע יְהוָה֙ כִּֽי־שְׂנוּאָ֣ה אָנֹ֔כִי (denn der Ewige hat gehört, dass ich gehasst bin) zeigt כִּי־שָׁמַע יְהוָה (denn der Ewige hat gehört) + כִּי־שְׂנוּאָה אָנֹכִי (dass ich gehasst bin). Das betonte Personalpronomen אָנֹכִי verstärkt Leas Selbstwahrnehmung. שְׂנוּאָה (gehasst) aus V. 31 wird wiederholt.
וַיִּתֶּן־לִ֖י גַּם־אֶת־זֶ֑ה (so hat er mir auch diesen gegeben) mit Waw-cons. + Qal-Impf. נָתַן "geben" + לִי (mir) + גַּם־אֶת־זֶה (auch diesen). גַּם betont die zusätzliche Gabe.
וַתִּקְרָ֥א שְׁמֹ֖ו שִׁמְעֽוֹן (und sie rief seinen Namen Simeon) mit der Etymologie von שׁמע "hören". שִׁמְעוֹן bedeutet "Erhörung".
Die LXX übersetzt שָׁמַע יְהוָה als εἰσήκουσεν κύριος (der Herr hat erhört) und שִׁמְעֽוֹן als Συμεων. גַּם־אֶת־זֶה wird als καὶ τοῦτον wiedergegeben.
Satzstruktur: Wiederholte Geburtssequenz mit theologischer Interpretation der Erhörung und etymologischer Namensgebung.
Leas zweiter Sohn bestätigt ihre Überzeugung, dass Gott ihre Situation wahrnimmt und durch Kinder kompensiert.
Genesis 29,34
Hebräisch: וַתַּ֣הַר עוֹד֮ וַתֵּ֣לֶד בֵּן֒ וַתֹּ֗אמֶר עַתָּ֤ה הַפַּ֙עַם֙ יִלָּוֶ֤ה אִישִׁי֙ אֵלַ֔י כִּֽי־יָלַ֥דְתִּי לוֹ֖ שְׁלֹשָׁ֣ה בָנִ֑ים עַל־כֵּ֥ן קָרָֽא־שְׁמֹ֖ו לֵוִֽי׃
Deutsch: Und sie wurde wieder schwanger und gebar einen Sohn; und sie sprach: Nun, diesmal wird sich mein Mann an mich anschließen, denn ich habe ihm drei Söhne geboren. Darum rief man seinen Namen Levi.

Kommentar: Leas dritter Sohn soll endlich die ersehnte eheliche Verbindung bringen. עַתָּ֤ה הַפַּ֙עַם֙ יִלָּוֶ֤ה אִישִׁי֙ אֵלַ֔י (nun, diesmal wird sich mein Mann an mich anschließen) zeigt עַתָּה הַפַּעַם (nun diese Zeit/diesmal) + Niphal-Impf. 3.m.sg. יִלָּוֶה von לוה "sich anschließen/anhängen" + אִישִׁי אֵלַי (mein Mann an mich). Die Wurzel לוה bedeutet "sich anhängen/begleiten".
כִּֽי־יָלַ֥דְתִּי לוֹ֖ שְׁלֹשָׁ֣ה בָנִ֑ים (denn ich habe ihm drei Söhne geboren) begründet die Hoffnung mit כִּי־יָלַדְתִּי לוֹ (denn ich habe ihm geboren) + שְׁלֹשָׁה בָנִים (drei Söhne). Die Dreizahl soll entscheidend sein.
עַל־כֵּ֥ן קָרָֽא־שְׁמֹ֖ו לֵוִֽי (darum rief man seinen Namen Levi) zeigt עַל־כֵּן (darum) + קָרָא־שְׁמוֹ (man rief seinen Namen) + לֵוִי (Levi). לֵוִי wird von לוה "sich anschließen" abgeleitet. Das unpersönliche קָרָא (man rief) statt קָרְאָה (sie rief) ist auffällig.
Die LXX übersetzt יִלָּוֶה als προστεθήσεται (er wird hinzugefügt werden) und לֵוִי als Λευι. עַל־כֵן קָרָא wird als διὰ τοῦτο ἐκάλεσεν wiedergegeben.
Satzstruktur: Geburtsschema mit hoffnungsvoller Zukunftsprognose, kausaler Begründung und etymologischer Namensgebung.
Leas dritte Geburt steigert ihre Hoffnung auf eheliche Verbindung - drei Söhne sollten Jakobs Herz gewinnen.
Genesis 29,35
Hebräisch: וַתַּ֨הַר ע֜וֹד וַתֵּ֣לֶד בֵּ֗ן וַתֹּ֨אמֶר֙ הַפַּ֨עַם֙ אוֹדֶ֣ה אֶת־יְהוָ֔ה עַל־כֵּ֛ן קָרְאָ֥ה שְׁמֹ֖ו יְהוּדָ֑ה וַֽתַּעֲמֹ֖ד מִלֶּֽדֶת׃
Deutsch: Und sie wurde wieder schwanger und gebar einen Sohn; und sie sprach: Diesmal will ich den Ewigen preisen! Darum rief sie seinen Namen Jehuda. Und sie stand still vom Gebären.

Kommentar: Leas vierter Sohn markiert eine Wende in ihrer Haltung - von der Hoffnung auf menschliche Liebe zum Lob Gottes. הַפַּ֨עַם֙ אוֹדֶ֣ה אֶת־יְהוָ֔ה (diesmal will ich den Ewigen preisen) zeigt הַפַּעַם (diesmal) + Hiphil-Impf. 1.c.sg. אוֹדֶה von ידה "preisen/danken" + אֶת־יְהוָה (den Ewigen). Lea wendet sich vom Wunsch nach menschlicher Liebe zu direktem Gotteslob.
עַל־כֵּ֛ן קָרְאָ֥ה שְׁמֹ֖ו יְהוּדָ֑ה (darum rief sie seinen Namen Juda) mit עַל־כֵן (darum) + קָרְאָה שְׁמוֹ (sie rief seinen Namen) + יְהוּדָה (Juda). יְהוּדָה wird von ידה "preisen" abgeleitet und ist eine Theophore Bildung mit dem Gottesnamen.
וַֽתַּעֲמֹ֖ד מִלֶּֽדֶת (und sie stand still vom Gebären) mit Waw-cons. + Qal-Impf. 3.f.sg. עָמַד "stehen/stillstehen" + מִלֶּדֶת (vom Gebären) - מִן + Qal-Infinitiv Constructus לֶדֶת von ילד "gebären". Eine temporäre Pause in der Fruchtbarkeit.
Die LXX erweitert in Vers 35 Leas Dankesausdruck. Das einfache Hebräische "אוֹדֶ֣ה אֶת־יְהוָ֔ה" (ich will JHWH preisen) wird zu "ἐξομολογήσομαι Κυρίῳ" (ich will dem Herrn bekennen/danken), wobei ἐξομολογέω eine stärkere Konnotation von öffentlichem Bekenntnis hat.
Satzstruktur: Geburtsschema mit spiritueller Wendung zum Gotteslob, etymologischer Namensgebung und Abschlussnotiz über die Geburtenpause.
Leas spirituelle Reifung zeigt sich im vierten Sohn - sie wendet sich von menschlicher Anerkennung zu göttlichem Lob, was Juda zum Stammvater des Königtums macht.
Genesis 30,1
Hebräisch: וַתֵּ֣רֶא רָחֵ֗ל כִּ֣י לֹ֤א יָֽלְדָה֙ לְיַעֲקֹ֔ב וַתְּקַנֵּ֥א רָחֵ֖ל בַּאֲחֹתָ֑הּ וַתֹּ֤אמֶר אֶֽל־יַעֲקֹב֙ הָֽבָה־לִּ֣י בָנִ֔ים וְאִם־אַ֖יִן מֵתָ֥ה אָנֹֽכִי׃
Deutsch: Und als Rachel sah, dass sie Ja'akov nicht gebar, da beneidete Rachel ihre Schwester und sprach zu Ja'akov: Gib mir Kinder! Und wenn nicht, so sterbe ich.

Kommentar: Rachels Unfruchtbarkeit führt zu existenzieller Verzweiflung und Geschwisterrivalität. וַתֵּ֣רֶא רָחֵ֗ל כִּ֣י לֹ֤א יָֽלְדָה֙ לְיַעֲקֹ֔ב (und Rachel sah, dass sie Jakob nicht gebar) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.f.sg. רָאָה von ראה "sehen" + כִּי לֹא יָלְדָה (dass sie nicht gebar) mit Qal-Perfekt 3.f.sg. von ילד "gebären" + לְיַעֲקֹב (für Jakob). Die Realisierung der eigenen Kinderlosigkeit.
וַתְּקַנֵּ֥א רָחֵ֖ל בַּאֲחֹתָ֑הּ (da beneidete Rachel ihre Schwester) mit Waw-cons. + Piel-Impf. 3.f.sg. קִנֵּא von קנא "eifersüchtig sein/beneiden" + בַּאֲחֹתָהּ (ihre Schwester). קנא im Piel verstärkt die Intensität der Eifersucht.
הָֽבָה־לִּ֣י בָנִ֔ים (gib mir Kinder!) zeigt den dringenden Imperativ הָבָה (gib) von יהב + לִי בָנִים (mir Kinder). Die drastische Forderung וְאִם־אַ֖יִן מֵתָ֥ה אָנֹֽכִי (und wenn nicht, so sterbe ich) verwendet וְאִם־אַיִן (und wenn nicht) + Qal-Partizip f.sg. מֵתָה von מות "sterben" + betontes אָנֹכִי (ich). Kinderlosigkeit wird als lebensbedrohend empfunden.
Die LXX zeigt hier in Vers 1 eine dramatische Verstärkung von Rachels Verzweiflung. Das Hebräische "וְאִם־אַ֖יִן מֵתָ֥ה אָנֹֽכִי" (und wenn nicht, sterbe ich) wird als "εἰ δὲ μή, τελευτήσω ἐγώ" (wenn aber nicht, werde ich sterben) übersetzt, wobei τελευτάω eine formalere, feierlichere Konnotation des Sterbens hat.
Satzstruktur: Wahrnehmungssatz mit emotionaler Reaktion und dramatischer Forderung mit Todesdrohung.
Rachels Verzweiflung zeigt die zentrale Bedeutung der Mutterschaft in der antiken Gesellschaft - Kinderlosigkeit wird als Existenzbedrohung empfunden.
Genesis 30,2
Hebräisch: וַיִּֽחַר־אַ֥ף יַעֲקֹ֖ב בְּרָחֵ֑ל וַיֹּ֗אמֶר הֲתַ֤חַת אֱלֹהִים֙ אָנֹ֔כִי אֲשֶׁר־מָנַ֥ע מִמֵּ֖ךְ פְּרִי־בָֽטֶן׃
Deutsch: Da entbrannte der Zorn Ja'akovs über Rachel, und er sprach: Bin ich an Gottes Stelle, der dir die Frucht des Leibes vorenthalten hat?

Kommentar: Jakob reagiert heftig auf Rachels ungerechte Forderung und verweist auf göttliche Souveränität. וַיִּֽחַר־אַ֥ף יַעֲקֹ֖ב בְּרָחֵ֑ל (da entbrannte Jakobs Zorn über Rachel) zeigt die idiomatische Wendung חרה אף "der Zorn entbrannte" mit Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. חָרָה + אַף יַעֲקֹב (Jakobs Zorn) + בְּרָחֵל (gegen Rachel).
הֲתַ֤חַת אֱלֹהִים֙ אָנֹ֔כִי (bin ich an Gottes Stelle?) verwendet das Interrogativpartikel הֲ + תַּחַת אֱלֹהִים (anstelle Gottes/an Gottes Stelle) + betontes אָנֹכִי (ich). Die rhetorische Frage betont menschliche Begrenztheit gegenüber göttlicher Macht.
אֲשֶׁר־מָנַ֥ע מִמֵּ֖ךְ פְּרִי־בָֽטֶן (der dir die Frucht des Leibes vorenthalten hat) zeigt אֲשֶׁר (der) + Qal-Perfekt 3.m.sg. מָנַע von מנע "vorenthalten/zurückhalten" + מִמֵּךְ (von dir) + פְּרִי־בָטֶן (Frucht des Leibes). Die Constructus-Verbindung פְּרִי־בָטֶן ist ein poetischer Ausdruck für Nachkommenschaft.
Die LXX verwendet in Vers 2 eine andere Formulierung für Jakobs Zorn. Das Hebräische "וַיִּֽחַר־אַ֥ף יַעֲקֹ֖ב" (Jakobs Zorn entbrannte) wird als "ἐθυμώθη δὲ Ἰακὼβ" (Jakob zürnte) wiedergegeben, was eine weniger intensive emotionale Reaktion ausdrückt.
Satzstruktur: Emotionale Reaktion mit rhetorischer Frage und theologischer Begründung der göttlichen Souveränität über Fruchtbarkeit.
Jakobs Antwort zeigt theologisches Verständnis - Fruchtbarkeit liegt in Gottes Hand, nicht in menschlicher Kontrolle.
Genesis 30,3
Hebräisch: וַתֹּ֕אמֶר הִנֵּ֛ה אֲמָתִ֥י בִלְהָ֖ה בֹּ֣א אֵלֶ֑יהָ וְתֵלֵד֙ עַל־בִּרְכַּ֔י וְאִבָּנֶ֥ה גַם־אָנֹכִ֖י מִמֶּֽנָּה׃
Deutsch: Und sie sprach: Siehe, da ist meine Magd Bilha; gehe zu ihr ein, dass sie auf meine Knie gebäre und auch ich aus ihr erbaut werde.

Kommentar: Rachel schlägt die Leihmutterschaft vor, eine in der antiken Welt akzeptierte Praxis. הִנֵּ֛ה אֲמָתִ֥י בִלְהָ֖ה (siehe, meine Magd Bilha) zeigt הִנֵּה (siehe) + אֲמָתִי (meine Magd) + בִלְהָה (Bilha). אָמָה bezeichnet eine Sklavin oder Magd.
בֹּ֣א אֵלֶ֑יהָ (gehe zu ihr ein) ist der euphemistische Imperativ בֹּא von בוא "eingehen" + אֵלֶיהָ (zu ihr) für Geschlechtsverkehr. וְתֵלֵד֙ עַל־בִּרְכַּ֔י (und sie gebäre auf meine Knie) zeigt Waw + Qal-Impf. 3.f.sg. תֵּלֵד von ילד "gebären" + עַל־בִּרְכַּי (auf meine Knie). Das Gebären "auf die Knie" der Herrin ist ein Adoptionsritual.
וְאִבָּנֶ֥ה גַם־אָנֹכִ֖י מִמֶּֽנָּה (und auch ich werde aus ihr erbaut) verwendet Waw + Niphal-Impf. 1.c.sg. אִבָּנֶה von בנה "bauen/erbaut werden" + גַּם־אָנֹכִי (auch ich) + מִמֶּנָּה (aus ihr). בנה wird metaphorisch für das Erlangen von Nachkommenschaft verwendet.
Die LXX erweitert in Vers 3 die Erklärung der Leihmutterschaft. Das Hebräische "וְתֵלֵד֙ עַל־בִּרְכַּ֔י וְאִבָּנֶ֥ה גַם־אָנֹכִ֖י מִמֶּֽנָּה" wird zu "καὶ τέξεται ἐπὶ τῶν γονάτων μου, καὶ τεκνοποιήσομαι κἀγὼ ἐξ αὐτῆς", wobei τεκνοποιέω ein spezifisches Verb für "Kinder bekommen durch eine andere" ist.
Satzstruktur: Vorschlag mit drei koordinierten Handlungen - Geschlechtsverkehr, Geburt auf die Knie und metaphorisches Erbautwerden.
Rachels Vorschlag folgt dem Vorbild Saras (Gen 16) und zeigt den verzweifelten Wunsch nach Nachkommenschaft durch Stellvertretung.
Genesis 30,4
Hebräisch: וַתִּתֶּן־לוֹ֛ אֶת־בִּלְהָ֥ה שִׁפְחָתָ֖הּ לְאִשָּׁ֑ה וַיָּבֹ֥א אֵלֶ֖יהָ יַעֲקֹֽב׃
Deutsch: Und sie gab ihm Bilha, ihre Magd, zur Frau; und Ja'akov ging zu ihr ein.

Kommentar: Die praktische Umsetzung von Rachels Plan wird knapp beschrieben. וַתִּתֶּן־לוֹ֛ אֶת־בִּלְהָ֥ה שִׁפְחָתָ֖הּ לְאִשָּׁ֑ה (und sie gab ihm Bilha, ihre Magd, zur Frau) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.f.sg. נָתַן von נתן "geben" + לוֹ (ihm) + אֶת־בִּלְהָה שִׁפְחָתָהּ (Bilha, ihre Magd) + לְאִשָּׁה (zur Frau). שִׁפְחָה ist synonym mit אָמָה für Magd/Sklavin.
וַיָּבֹ֥א אֵלֶ֖יהָ יַעֲקֹֽב (und Jakob ging zu ihr ein) mit dem euphemistischen בוא אל für Geschlechtsverkehr. Das nachgestellte Subjekt יַעֲקֹב betont seine aktive Rolle.
Die Bezeichnung לְאִשָּׁה (zur Frau) zeigt, dass Bilha einen offiziellen Status als Nebenfrau erhält, nicht nur als Leihmutter fungiert.
Die LXX übersetzt שִׁפְחָתָהּ als παιδίσκην αὐτῆς (ihre Sklavin) und לְאִשָּׁה als γυναῖκα (als Frau). וַיָּבֹא אֵלֶיהָ wird als εἰσῆλθεν πρὸς αὐτήν wiedergegeben.
Satzstruktur: Zwei parallele Handlungen - Übergabe zur Ehe und Vollzug der Ehe.
Die knappen Formulierungen zeigen die Routine solcher Arrangements und die rechtliche Formalisierung der Leihmutterschaft.
Genesis 30,5
Hebräisch: וַתַּ֣הַר בִּלְהָ֔ה וַתֵּ֥לֶד לְיַעֲקֹ֖ב בֵּֽן׃
Deutsch: Und Bilha wurde schwanger und gebar Ja'akov einen Sohn.

Kommentar: Das Standard-Geburtsschema zeigt den Erfolg von Rachels Plan. וַתַּ֣הַר בִּלְהָ֔ה וַתֵּ֥לֶד לְיַעֲקֹ֖ב בֵּֽן (und Bilha wurde schwanger und gebar Jakob einen Sohn) folgt der üblichen Sequenz mit Waw-cons. + Qal-Impf. הָרָה "schwanger werden" + Waw-cons. + Qal-Impf. יָלַד "gebären" + לְיַעֲקֹב (für Jakob) + בֵּן (Sohn).
לְיַעֲקֹב (für Jakob) zeigt, dass das Kind rechtlich Jakob zugerechnet wird, obwohl es physisch von Bilha geboren wurde. Die Leihmutterschaft funktioniert nach Plan.
Die LXX übersetzt וַתַּהַר als συνέλαβεν (sie empfing) und וַתֵּלֶד לְיַעֲקֹב בֵּן als ἔτεκεν τῷ Ιακωβ υἱόν.
Satzstruktur: Standard-Geburtsschema mit Angabe der rechtlichen Vaterschaft.
Die erfolgreiche Schwangerschaft bestätigt Rachels Strategie und eröffnet neue Hoffnung auf weitere Nachkommenschaft.
Genesis 30,6
Hebräisch: וַתֹּ֤אמֶר רָחֵל֙ דָּנַ֣נִּי אֱלֹהִ֔ים וְגַם֙ שָׁמַ֣ע בְּקֹלִ֔י וַיִּתֶּן־לִ֖י בֵּ֑ן עַל־כֵּ֛ן קָרְאָ֥ה שְׁמֹ֖ו דָּֽן׃
Deutsch: Und Rachel sprach: Gott hat mir Recht verschafft und auch auf meine Stimme gehört und mir einen Sohn gegeben! Darum nannte sie seinen Namen Dan.

Kommentar: Rachel interpretiert die Geburt als göttliche Rechtfertigung und Erhörung. דָּנַ֣נִּי אֱלֹהִ֔ים (Gott hat mir Recht verschafft) zeigt Qal-Perfekt 3.m.sg. דָּן von דין "richten/Recht sprechen" + Objektsuffix 1.c.sg. -נִי + אֱלֹהִים. דין bedeutet hier "für jemanden Recht sprechen/rechtfertigen".
וְגַם֙ שָׁמַ֣ע בְּקֹלִ֔י (und auch auf meine Stimme gehört) mit Waw + גַּם (auch) + Qal-Perfekt 3.m.sg. שָׁמַע von שׁמע "hören/erhören" + בְּקֹלִי (auf meine Stimme). שמע בקול bedeutet "erhören/befolgen".
וַיִּתֶּן־לִ֖י בֵּ֑ן (und mir einen Sohn gegeben) vervollständigt Gottes Handeln. עַל־כֵּ֛ן קָרְאָ֥ה שְׁמֹ֖ו דָּֽן (darum nannte sie seinen Namen Dan) zeigt die Etymologie: דָּן wird von דין "richten" abgeleitet.
Die LXX übersetzt דָּנַנִּי אֱלֹהִים als ἔκρινέν με ὁ θεός (Gott hat mir Recht gesprochen) und שָׁמַע בְּקֹלִי als εἰσήκουσεν τῆς φωνῆς μου. דָּן wird als Δαν transkribiert.
Satzstruktur: Dreifache göttliche Handlung (Rechtsprechung, Erhörung, Gabe) mit etymologischer Namensgebung.
Rachel sieht in Dans Geburt göttliche Rechtfertigung ihrer Position im Geschwisterkonflikt und Erhörung ihrer Gebete.
Genesis 30,7
Hebräisch: וַתַּ֣הַר ע֔וֹד וַתֵּ֕לֶד בִּלְהָ֖ה שִׁפְחַ֣ת רָחֵ֑ל בֵּ֥ן שֵׁנִ֖י לְיַעֲקֹֽב׃
Deutsch: Und Bilha, die Magd Rachels, wurde wieder schwanger und gebar Ja'akov einen zweiten Sohn.

Kommentar: Die Fortsetzung der erfolgreichen Leihmutterschaft wird dokumentiert. וַתַּ֣הַר ע֔וֹד וַתֵּ֕לֶד בִּלְהָ֖ה שִׁפְחַ֣ת רָחֵ֑ל (und wieder wurde schwanger und gebar Bilha, die Magd Rachels) zeigt das wiederholte Geburtsschema mit עוֹד (wieder) + spezifizierender Apposition בִּלְהָה שִׁפְחַת רָחֵל (Bilha, Rachels Magd).
בֵּ֥ן שֵׁנִ֖י לְיַעֲקֹֽב (einen zweiten Sohn für Jakob) zeigt בֵּן שֵׁנִי (zweiten Sohn) + לְיַעֲקֹב (für Jakob). Dies ist Bilhas zweiter, aber Jakobs sechster Sohn insgesamt.
Die Betonung von Bilhas Status als שִׁפְחַת רָחֵל macht klar, dass ihre Kinder rechtlich Rachel zugerechnet werden.
Die LXX übersetzt וַתַּהַר עוֹד als συνέλαβεν ἔτι (sie empfing noch) und שִׁפְחַת רָחֵל als παιδίσκη Ραχηλ. בֵּן שֵׁנִי wird als υἱὸν δεύτερον wiedergegeben.
Satzstruktur: Wiederholtes Geburtsschema mit spezifizierender Statusangabe und Ordinalzahl.
Die zweite erfolgreiche Geburt durch Bilha verstärkt Rachels Position im Wettbewerb mit Lea.
Genesis 30,8
Hebräisch: וַתֹּ֣אמֶר רָחֵ֗ל נַפְתּוּלֵ֨י אֱלֹהִ֧ים׀ נִפְתַּ֛לְתִּי עִם־אֲחֹתִ֖י גַּם־יָכֹ֑לְתִּי וַתִּקְרָ֥א שְׁמֹ֖ו נַפְתָּלִֽי׃
Deutsch: Da sprach Rachel: Kämpfe Gottes habe ich mit meiner Schwester gekämpft, auch habe ich obsiegt. Und sie nannte seinen Namen Naphthali.

Kommentar: Rachel interpretiert den Geschwisterkonflikt als göttlichen Kampf, in dem sie siegreich ist. נַפְתּוּלֵ֨י אֱלֹהִ֧ים׀ נִפְתַּ֛לְתִּי עִם־אֲחֹתִ֖י (Kämpfe Gottes habe ich mit meiner Schwester gekämpft) zeigt נַפְתּוּלֵי אֱלֹהִים (Kämpfe Gottes) + Niphal-Perfekt 1.c.sg. נִפְתַּלְתִּי von פתל "ringen/kämpfen" + עִם־אֲחֹתִי (mit meiner Schwester).
נַפְתּוּלֵי אֱלֹהִים ist eine Constructus-Verbindung, die entweder "von Gott stammende Kämpfe" oder "gewaltige Kämpfe" bedeuten kann (Elativ-Genitiv). גַּם־יָכֹ֑לְתִּי (auch habe ich obsiegt) mit גַּם (auch) + Qal-Perfekt 1.c.sg. יָכֹלְתִּי von יכל "können/obsiegen" zeigt Rachels Siegesbewusstsein.
וַתִּקְרָ֥א שְׁמֹ֖ו נַפְתָּלִֽי (und sie nannte seinen Namen Naphthali) leitet den Namen von פתל "ringen" ab. נַפְתָּלִי bedeutet "mein Ringen/Kampf".
Die LXX weist in Vers 8 eine bedeutsame theologische Interpretation auf. Das komplexe Hebräische "נַפְתּוּלֵ֨י אֱלֹהִ֧ים׀ נִפְתַּ֛לְתִּי עִם־אֲחֹתִ֖י גַּם־יָכֹ֑לְתִּי" wird als "Συνελάβετό μοι ὁ θεός, καὶ συνανεστράφην τῇ ἀδελφῇ μου καὶ ἠδυνάσθην" übersetzt, was die Vorstellung göttlicher Kämpfe abschwächt.
Satzstruktur: Metaphorische Kampfschilderung mit Siegesbekundung und etymologischer Namensgebung.
Rachel deutet die Geburtenkonkurrenz als geistlichen Kampf und sieht sich durch Naphthalis Geburt als vorläufige Siegerin.
Genesis 30,9
Hebräisch: וַתֵּ֣רֶא לֵאָ֔ה כִּ֥י עָמְדָ֖ה מִלֶּ֑דֶת וַתִּקַּח֙ אֶת־זִלְפָּ֣ה שִׁפְחָתָ֔הּ וַתִּתֵּ֥ן אֹתָ֛הּ לְיַעֲקֹ֖ב לְאִשָּֽׁה׃
Deutsch: Und als Lea sah, dass sie aufgehört hatte zu gebären, da nahm sie Zilpa, ihre Magd, und gab sie Ja'akov zur Frau.

Kommentar: Lea reagiert auf Rachels Erfolg mit derselben Strategie der Leihmutterschaft. וַתֵּ֣רֶא לֵאָ֔ה כִּ֥י עָמְדָ֖ה מִלֶּ֑דֶת (und Lea sah, dass sie aufgehört hatte zu gebären) zeigt כִּי עָמְדָה מִלֶּדֶת (dass sie aufgehört hatte zu gebären) mit Qal-Perfekt 3.f.sg. עָמְדָה von עמד "stehen/stillstehen" + מִלֶּדֶת (vom Gebären) - מִן + Qal-Infinitiv Constructus von ילד.
וַתִּקַּח֙ אֶת־זִלְפָּ֣ה שִׁפְחָתָ֔הּ (da nahm sie Zilpa, ihre Magd) mit Waw-cons. + Qal-Impf. לקח "nehmen" + אֶת־זִלְפָּה שִׁפְחָתָהּ (Zilpa, ihre Magd). וַתִּתֵּ֥ן אֹתָ֛הּ לְיַעֲקֹ֖ב לְאִשָּֽׁה (und gab sie Jakob zur Frau) folgt genau Rachels Vorbild.
Lea imitiert Rachels erfolgreiche Strategie, um im Geburtenkonkurrenz gleichzuziehen.
Die LXX übersetzt עָמְדָה מִלֶּדֶת als ἔστη τοῦ τίκτειν (sie hörte auf zu gebären) und זִלְפָּה als Ζελφα. לְאִשָּׁה wird als γυναῖκα wiedergegeben.
Satzstruktur: Wahrnehmung der eigenen Situation, zwei koordinierte Reaktionshandlungen parallel zu Rachels Vorgehen.
Leas strategische Antwort zeigt die Eskalation des Geschwisterkonflikts durch parallele Leihmutterschaften.
Genesis 30,10
Hebräisch: וַתֵּ֗לֶד זִלְפָּ֛ה שִׁפְחַ֥ת לֵאָ֖ה לְיַעֲקֹ֥ב בֵּֽן׃
Deutsch: Und Zilpa, die Magd Leas, gebar Ja'akov einen Sohn.

Kommentar: Das knappe Geburtsschema zeigt Leas sofortigen Erfolg. וַתֵּ֗לֶד זִלְפָּ֛ה שִׁפְחַ֥ת לֵאָ֖ה לְיַעֲקֹ֥ב בֵּֽן (und Zilpa, die Magd Leas, gebar Jakob einen Sohn) folgt dem Standard mit der spezifizierenden Apposition זִלְפָּה שִׁפְחַת לֵאָה (Zilpa, Leas Magd).
Die parallele Struktur zu Bilhas Geburten (V. 5) zeigt die Symmetrie des Konflikts zwischen den Schwestern.
Die LXX übersetzt שִׁפְחַת לֵאָה als παιδίσκη Λειας und behält die knappe Struktur bei.
Satzstruktur: Einfaches Geburtsschema mit statusspezifizierender Apposition.
Zilpas sofortige Schwangerschaft zeigt Leas erfolgreiche Antwort auf Rachels Leihmutterstrategie.
Genesis 30,11
Hebräisch: וַתֹּ֥אמֶר לֵאָ֖ה בְּגָד וַתִּקְרָ֥א אֶת־שְׁמֹ֖ו גָּֽד׃
Deutsch: Und Lea sprach: Welch ein Glück! Und sie nannte seinen Namen Gad.

Kommentar: Leas knappe, freudige Reaktion kontrastiert mit den ausführlichen Erklärungen bei früheren Geburten. בְּגָד ist ein schwieriger Ausdruck, der verschiedene Interpretationen zulässt. בְּ kann "mit" oder "in" bedeuten. Mögliche Übersetzungen sind "mit Glück", "welch ein Glück" oder "eine Schar [kommt]".
וַתִּקְרָ֥א אֶת־שְׁמֹ֖ו גָּֽד (und sie nannte seinen Namen Gad) leitet den Namen גָּד von גַד "Glück/Truppe" ab. גָּד bedeutet sowohl "Glück" als auch "Glücksgott" oder "Kriegerschar".
Die Kürze von Leas Ausruf im Vergleich zu ihren früheren ausführlichen Namensgebungen (29,32-35) könnte auf veränderte Prioritäten oder größere Routine hindeuten.
Die LXX vereinfacht in Vers 11 Leas Ausruf dramatisch. Das knappe Hebräische "בְּגָד" (Glück!) wird zu "Ἐν τύχῃ" (mit Glück), was eine ausführlichere Formulierung darstellt.
Satzstruktur: Kurzer Ausruf und einfache Namensgebung ohne ausführliche Begründung.
Leas freudige, aber knappe Reaktion zeigt ihre Zufriedenheit über den Erfolg ihrer Leihmutterstrategie.
Genesis 30,12
Hebräisch: וַתֵּ֗לֶד זִלְפָּה֙ שִׁפְחַ֣ת לֵאָ֔ה בֵּ֥ן שֵׁנִ֖י לְיַעֲקֹֽב׃
Deutsch: Und Zilpa, die Magd Leas, gebar Ja'akov einen zweiten Sohn.

Kommentar: Die Wiederholung des Geburtsschemas zeigt Zilpas kontinuierliche Fruchtbarkeit parallel zu Bilha. וַתֵּ֗לֶד זִלְפָּה֙ שִׁפְחַ֣ת לֵאָ֔ה בֵּ֥ן שֵׁנִ֖י לְיַעֲקֹֽב (und Zilpa, die Magd Leas, gebar Jakob einen zweiten Sohn) entspricht strukturell V. 7 und zeigt die Symmetrie zwischen den beiden Leihmutterschaften.
בֵּן שֵׁנִי (zweiter Sohn) bezieht sich auf Zilpas zweiten Sohn, der Jakobs achter Sohn insgesamt ist.
Die LXX behält die parallele Struktur zu V. 7 bei und übersetzt בֵּן שֵׁנִי als υἱὸν δεύτερον.
Satzstruktur: Identisches Schema wie V. 7, das die Parallelität der Leihmutterschaften betont.
Die strukturelle Wiederholung unterstreicht die gleichwertige Behandlung beider Mägde im Geburtenkonkurrenz.
Genesis 30,13
Hebräisch: וַתֹּ֣אמֶר לֵאָ֔ה בְּאָשְׁרִ֕י כִּ֥י אִשְּׁר֖וּנִי בָּנ֑וֹת וַתִּקְרָ֥א אֶת־שְׁמֹ֖ו אָשֵֽׁר׃
Deutsch: Und Lea sprach: Zu meinem Glück! Denn glücklich preisen mich die Töchter. Und sie nannte seinen Namen Ascher.

Kommentar: Leas zweite Namensgebung zeigt gesellschaftliche Anerkennung ihrer Fruchtbarkeit. בְּאָשְׁרִ֕י (zu meinem Glück) verwendet בְּ + אֹשֶׁר (Glück/Glückseligkeit) + Possessivsuffix 1.c.sg. אֹשֶׁר ist verwandt mit אשׁר "glücklich preisen".
כִּ֥י אִשְּׁר֖וּנִי בָּנ֑וֹת (denn glücklich preisen mich die Töchter) zeigt כִּי (denn) + Piel-Perfekt 3.c.pl. אִשְּׁרוּנִי von אשׁר "glücklich preisen" mit Objektsuffix 1.c.sg. + בָּנוֹת (Töchter). בָּנוֹת bezeichnet hier die Frauen allgemein oder die Töchter der Region.
וַתִּקְרָ֥א אֶת־שְׁמֹ֖ו אָשֵֽׁר (und sie nannte seinen Namen Ascher) leitet אָשֵׁר von אשׁר "glücklich preisen" ab. אָשֵׁר bedeutet "Glück/Glücklicher".
Die LXX übersetzt בְּאָשְׁרִי als μακαρία ἐγώ (glücklich bin ich) und אִשְּׁרוּנִי בָּנוֹת als μακαρίζουσίν με αἱ γυναῖκες (die Frauen preisen mich glücklich). אָשֵׁר wird als Ασηρ transkribiert.
Satzstruktur: Glückserklärung mit kausaler Begründung durch gesellschaftliche Anerkennung und etymologische Namensgebung.
Lea sieht in Aschers Geburt nicht nur persönliches Glück, sondern auch gesellschaftliche Anerkennung ihrer Fruchtbarkeit.
Genesis 30,14
Hebräisch: וַיֵּ֨לֶךְ רְאוּבֵ֜ן בִּימֵ֣י קְצִיר־חִטִּ֗ים וַיִּמְצָ֤א דֽוּדָאִים֙ בַּשָּׂדֶ֔ה וַיָּבֵ֣א אֹתָ֔ם אֶל־לֵאָ֖ה אִמֹּ֑ו וַתֹּ֤אמֶר רָחֵל֙ אֶל־לֵאָ֔ה תְּנִי־נָ֣א לִ֔י מִדּוּדָאֵ֖י בְּנֵֽךְ׃
Deutsch: Und Re'uven ging in den Tagen der Weizenernte und fand Dudaim auf dem Feld und brachte sie Lea, seiner Mutter. Und Rachel sprach zu Lea: Gib mir doch von den Dudaim deines Sohnes.

Kommentar: Eine neue Episode beginnt mit Rubens Fund der mysteriösen Dudaim-Pflanzen. וַיֵּ֨לֶךְ רְאוּבֵ֜ן בִּימֵ֣י קְצִיר־חִטִּ֗ים (und Ruben ging in den Tagen der Weizenernte) zeigt die zeitliche Einordnung mit בִּימֵי (in den Tagen von) + קְצִיר־חִטִּים (Weizenernte). Dies ist Ende Mai/Anfang Juni.
וַיִּמְצָ֤א דֽוּדָאִים֙ בַּשָּׂדֶ֔ה (und er fand Dudaim auf dem Feld) mit Waw-cons. + Qal-Impf. מָצָא "finden" + דּוּדָאִים (Dudaim) + בַּשָּׂדֶה (auf dem Feld). דּוּדָאִים sind vermutlich Alraunen (Mandragora officinarum), die als Aphrodisiakum und Fruchtbarkeitsmittel galten.
וַיָּבֵ֣א אֹתָ֔ם אֶל־לֵאָ֖ה אִמֹּ֑ו (und er brachte sie Lea, seiner Mutter) zeigt Rubens Loyalität zu seiner leiblichen Mutter. וַתֹּ֤אמֶר רָחֵל֙ אֶל־לֵאָ֔ה תְּנִי־נָ֣א לִ֔י מִדּוּדָאֵ֖י בְּנֵֽךְ (und Rachel sprach zu Lea: gib mir doch von den Dudaim deines Sohnes) zeigt Rachels Begehren mit תְּנִי־נָא (gib doch) + מִדּוּדָאֵי בְּנֵךְ (von den Dudaim deines Sohnes).
Die LXX zeigt in Vers 14 eine botanische Präzisierung. Das Hebräische "דֽוּדָאִים֙" (Liebesäpfel/Alraunen) wird als "μῆλα μανδραγόρου" (Äpfel der Mandragora) übersetzt, was eine eindeutige Identifizierung der Pflanze liefert.
Satzstruktur: Zeitliche Einordnung, Fund, Überbringung und Bitte um Teilhabe an den fruchtbarkeitsfördernden Pflanzen.
Rubens Fund der Dudaim wird zum Auslöser einer neuen Verhandlung zwischen den Schwestern um Fruchtbarkeit und eheliche Rechte.
Genesis 30,15
Hebräisch: וַתֹּ֣אמֶר לָ֗הּ הַמְעַט֙ קַחְתֵּ֣ךְ אֶת־אִישִׁ֔י וְלָקַ֕חַת גַּ֥ם אֶת־דּוּדָאֵ֖י בְּנִ֑י וַתֹּ֣אמֶר רָחֵ֗ל לָכֵן֙ יִשְׁכַּ֤ב עִמָּךְ֙ הַלַּ֔יְלָה תַּ֖חַת דּוּדָאֵ֥י בְנֵֽךְ׃
Deutsch: Und sie sprach zu ihr: Ist es zu wenig, dass du meinen Mann genommen hast, und nun willst du auch die Dudaim meines Sohnes nehmen? Und Rachel sprach: Darum soll er diese Nacht bei dir liegen für die Dudaim deines Sohnes.

Kommentar: Leas bittere Anklage führt zu einem Tauschgeschäft zwischen den Schwestern. הַמְעַט֙ קַחְתֵּ֣ךְ אֶת־אִישִׁ֔י (ist es zu wenig, dass du meinen Mann genommen hast?) verwendet הַמְעַט (ist es wenig?) als rhetorische Frage + Qal-Infinitiv Constructus קַחְתֵּךְ von לקח "nehmen" + אֶת־אִישִׁי (meinen Mann). Lea klagt Rachel an, Jakob monopolisiert zu haben.
וְלָקַ֕חַת גַּ֥ם אֶת־דּוּדָאֵ֖י בְּנִ֑י (und willst auch die Dudaim meines Sohnes nehmen?) mit Waw + Qal-Perfekt לָקַחַת von לקח (konsekutiv: "und du willst nehmen") + גַּם (auch) + אֶת־דּוּדָאֵי בְנִי (die Dudaim meines Sohnes). Die Steigerung von Mann zu Dudaim zeigt Leas Verbitterung.
לָכֵן֙ יִשְׁכַּ֤ב עִמָּךְ֙ הַלַּ֔יְלָה תַּ֖חַת דּוּדָאֵ֥י בְנֵֽךְ (darum soll er diese Nacht bei dir liegen für die Dudaim deines Sohnes) zeigt Rachels Tauschvorschlag: לָכֵן (darum) + Qal-Impf. 3.m.sg. יִשְׁכַּב von שׁכב "liegen" + עִמָּךְ הַלַּיְלָה (bei dir diese Nacht) + תַּחַת דּוּדָאֵי בְנֵךְ (anstelle der/für die Dudaim deines Sohnes).
Die LXX übersetzt הַמְעַט קַחְתֵּךְ als μὴ μικρόν ἐστιν ὅτι ἔλαβες (ist es etwa wenig, dass du genommen hast?) und יִשְׁכַּב עִמָּךְ als κοιμηθήσεται μετὰ σοῦ. תַּחַת wird als ἀντὶ (anstelle von) wiedergegeben.
Satzstruktur: Doppelte rhetorische Anklage und Tauschvorschlag mit äquivalentem Austausch.
Der Handel zeigt die Tragik der polygamen Ehe - die Frauen müssen um die Aufmerksamkeit ihres Mannes verhandeln wie um Waren.
Genesis 30,16
Hebräisch: וַיָּבֹ֨א יַעֲקֹ֣ב מִן־הַשָּׂדֶה֮ בָּעֶרֶב֒ וַתֵּצֵ֨א לֵאָ֜ה לִקְרָאתוֹ֗ וַתֹּ֨אמֶר֙ אֵלַ֣י תָּב֔וֹא כִּ֚י שָׂכֹ֣ר שְׂכַרְתִּ֔יךָ בְּדוּדָאֵ֖י בְּנִ֑י וַיִּשְׁכַּ֥ב עִמָּ֖הּ בַּלַּ֥יְלָה הֽוּא׃
Deutsch: Und Ja'akov kam vom Feld am Abend, und Lea ging hinaus, ihm entgegen, und sprach: Zu mir sollst du kommen, denn ich habe dich gewiss gemietet mit den Dudaim meines Sohnes. Und er lag bei ihr in jener Nacht.

Kommentar: Die praktische Umsetzung des Tauschgeschäfts wird dramatisch inszeniert. וַיָּבֹ֨א יַעֲקֹ֣ב מִן־הַשָּׂדֶה֮ בָּעֶרֶב֒ (und Jakob kam vom Feld am Abend) setzt die Szene - Jakob kehrt ahnungslos von der Arbeit zurück. וַתֵּצֵ֨א לֵאָ֜ה לִקְרָאתוֹ֗ (und Lea ging hinaus, ihm entgegen) zeigt Leas aktive Rolle mit יצא לקראת "hinausgehen jemandem entgegen".
אֵלַ֣י תָּב֔וֹא (zu mir sollst du kommen) ist Leas direkte Anweisung mit אֵלַי (zu mir) + Qal-Impf. 2.m.sg. תָּבוֹא von בוא "kommen". כִּ֚י שָׂכֹ֣ר שְׂכַרְתִּ֔יךָ בְּדוּדָאֵ֖י בְּנִ֑י (denn ich habe dich gewiss gemietet mit den Dudaim meines Sohnes) zeigt שָׂכֹר שְׂכַרְתִּיךָ (Infinitiv absolutus + Qal-Perfekt 1.c.sg. von שׂכר "mieten" + Objektsuffix 2.m.sg.) - die verstärkte Form betont die Verbindlichkeit des "Mietvertrags".
וַיִּשְׁכַּ֥ב עִמָּ֖הּ בַּלַּ֥יְלָה הֽוּא (und er lag bei ihr in jener Nacht) mit dem betonten הוּא (er) am Ende zeigt die erfolgreiche Durchsetzung von Leas Anspruch.
Die LXX übersetzt שָׂכֹר שְׂכַרְתִּיךָ als μισθώσει ἐμισθωσάμην σε (mit Miete habe ich dich gemietet) und בְּדוּדָאֵי בְּנִי als ἀντὶ τῶν μανδραγορῶν τοῦ υἱοῦ μου.
Satzstruktur: Ankunft, Abfangen, direkte Anweisung mit geschäftlicher Begründung und Bestätigung der Durchführung.
Lea behandelt die eheliche Beziehung wie ein Geschäft - sie "mietet" Jakob für eine Nacht gegen die Dudaim.
Genesis 30,17
Hebräisch: וַיִּשְׁמַ֥ע אֱלֹהִ֖ים אֶל־לֵאָ֑ה וַתַּ֛הַר וַתֵּ֥לֶד לְיַעֲקֹ֖ב בֵּ֥ן חֲמִישִֽׁי׃
Deutsch: Und Gott erhörte Lea, und sie wurde schwanger und gebar Ja'akov einen fünften Sohn.

Kommentar: Gottes Erhörung zeigt, dass nicht die Dudaim, sondern göttliche Gnade die Fruchtbarkeit bewirkt. וַיִּשְׁמַ֥ע אֱלֹהִ֖ים אֶל־לֵאָ֑ה (und Gott erhörte Lea) mit Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. שָׁמַע von שׁמע "hören/erhören" + אֶל־לֵאָה (Lea) zeigt göttliche Intervention, nicht magische Wirkung der Dudaim.
וַתַּ֛הַר וַתֵּ֥לֶד לְיַעֲקֹ֖ב בֵּ֥ן חֲמִישִֽׁי (und sie wurde schwanger und gebar Jakob einen fünften Sohn) folgt dem Standard-Geburtsschema. בֵּן חֲמִישִׁי (fünfter Sohn) bezieht sich auf Leas fünften leiblichen Sohn (nach Ruben, Simeon, Levi, Juda), Jakobs neunten Sohn insgesamt.
Die Betonung der göttlichen Erhörung שׁמע אלהים relativiert die vermeintliche Macht der Dudaim.
Die LXX übersetzt וַיִּשְׁמַע אֱלֹהִים אֶל־לֵאָה als εἰσήκουσεν ὁ θεὸς Λειας und בֵּן חֲמִישִׁי als υἱὸν πέμπτον.
Satzstruktur: Göttliche Erhörung und Standard-Geburtsschema mit Ordinalzahl.
Gott, nicht die Dudaim, ist die wahre Quelle der Fruchtbarkeit - eine theologische Korrektur des Aberglaubens.
Genesis 30,18
Hebräisch: וַתֹּ֣אמֶר לֵאָ֗ה נָתַ֤ן אֱלֹהִים֙ שְׂכָרִ֔י אֲשֶׁר־נָתַ֥תִּי שִׁפְחָתִ֖י לְאִישִׁ֑י וַתִּקְרָ֥א שְׁמֹ֖ו יִשָּׂשכָֽר׃
Deutsch: Und Lea sprach: Gott hat mir meinen Lohn gegeben, dafür dass ich meine Magd meinem Mann gegeben habe. Und sie nannte seinen Namen Jissaschar.

Kommentar: Lea interpretiert die Geburt als göttliche Belohnung für ihre Großzügigkeit mit Zilpa. נָתַ֤ן אֱלֹהִים֙ שְׂכָרִ֔י (Gott hat mir meinen Lohn gegeben) zeigt נָתַן אֱלֹהִים (Gott hat gegeben) + שְׂכָרִי (meinen Lohn) mit Possessivsuffix 1.c.sg. שָׂכָר (Lohn) knüpft an das "Mieten" Jakobs in V. 16 an.
אֲשֶׁר־נָתַ֥תִּי שִׁפְחָתִ֖י לְאִישִׁ֑י (dafür dass ich meine Magd meinem Mann gegeben habe) zeigt den Grund mit אֲשֶׁר־נָתַתִּי (dass ich gegeben habe) + שִׁפְחָתִי לְאִישִׁי (meine Magd meinem Mann). Lea sieht ihre Bereitschaft zur Leihmutterschaft als verdienstvolle Tat.
וַתִּקְרָ֥א שְׁמֹ֖ו יִשָּׂשכָֽר (und sie nannte seinen Namen Issaschar) leitet יִשָּׂשכָר von שָׂכָר "Lohn" ab. יִשָּׂשכָר bedeutet etwa "es gibt Lohn" oder "er bringt Lohn".
Die LXX fügt in Vers 18 eine erklärende Glosse hinzu. Nach der Übersetzung des Namens Issachar fügt sie "ὅ ἐστιν Μισθός" (das heißt Lohn) hinzu, was im Hebräischen nicht vorhanden ist.
Satzstruktur: Göttliche Lohnzahlung mit kausaler Begründung durch eigene Großzügigkeit und etymologische Namensgebung.
Lea deutet Issaschars Geburt als göttliche Belohnung für ihre Bereitschaft, Jakob weitere Kinder durch Zilpa zu ermöglichen.
Genesis 30,19
Hebräisch: וַתַּ֤הַר עוֹד֙ לֵאָ֔ה וַתֵּ֥לֶד בֵּן־שִׁשִּׁ֖י לְּיַעֲקֹֽב׃
Deutsch: Und Lea wurde wieder schwanger und gebar Ja'akov einen sechsten Sohn.

Kommentar: Leas außergewöhnliche Fruchtbarkeit setzt sich fort mit einem sechsten leiblichen Sohn. וַתַּ֤הַר עוֹד֙ לֵאָ֔ה (und Lea wurde wieder schwanger) mit עוֹד (wieder) zeigt die Fortsetzung ihrer Fruchtbarkeit. וַתֵּ֥לֶד בֵּן־שִׁשִּׁ֖י לְּיַעֲקֹֽב (und sie gebar einen sechsten Sohn für Jakob) mit בֵּן־שִׁשִּׁי (sechster Sohn) macht Lea zur fruchtbarsten der Frauen - sechs leibliche Söhne plus zwei durch Zilpa.
Die LXX übersetzt עוֹד als ἔτι (noch) und בֵּן־שִׁשִּׁי als υἱὸν ἕκτον.
Satzstruktur: Knappes Standard-Geburtsschema mit Betonung der hohen Ordinalzahl.
Leas sechster Sohn unterstreicht ihre Dominanz in der Fruchtbarkeit und stärkt ihre Position gegenüber Rachel erheblich.
Genesis 30,20
Hebräisch: וַתֹּ֣אמֶר לֵאָ֗ה זְבָדַ֨נִי אֱלֹהִ֥ים׀ אֹתִי֮ זֵ֣בֶד טוֹב֒ הַפַּ֨עַם֙ יִזְבְּלֵ֣נִי אִישִׁ֔י כִּֽי־יָלַ֥דְתִּי לוֹ֖ שִׁשָּׁ֣ה בָנִ֑ים וַתִּקְרָ֥א אֶת־שְׁמֹ֖ו זְבֻלֽוּן׃
Deutsch: Und Lea sprach: Gott hat mich mit einer guten Gabe beschenkt. Diesmal wird mein Mann bei mir wohnen, denn ich habe ihm sechs Söhne geboren. Und sie nannte seinen Namen Sevulun.

Kommentar: Leas Namensgebung für ihren sechsten Sohn zeigt neue Hoffnung auf dauerhafte eheliche Gemeinschaft. זְבָדַ֨נִי אֱלֹהִ֥ים׀ אֹתִי֮ זֵ֣בֶד טוֹב֒ (Gott hat mich mit einer guten Gabe beschenkt) zeigt Qal-Perfekt 3.m.sg. זָבַד von זבד "beschenken/ausstatten" + אֹתִי (mich) + זֵבֶד טוֹב (gute Gabe). זֵבֶד bedeutet "Geschenk/Gabe".
הַפַּ֨עַם֙ יִזְבְּלֵ֣נִי אִישִׁ֔י (diesmal wird mein Mann bei mir wohnen) verwendet הַפַּעַם (diesmal) + Qal-Impf. 3.m.sg. יִזְבְּלֵנִי von זבל "wohnen/bei jemandem wohnen" + אִישִׁי (mein Mann). זבל bedeutet "dauerhaft wohnen/sich niederlassen".
כִּֽי־יָלַ֥דְתִּי לוֹ֖ שִׁשָּׁ֣ה בָנִ֑ים (denn ich habe ihm sechs Söhne geboren) begründet die Hoffnung mit der beeindruckenden Anzahl der Söhne. וַתִּקְרָ֥א אֶת־שְׁמֹ֖ו זְבֻלֽוּן (und sie nannte seinen Namen Sebulon) leitet זְבֻלוּן von זבל "wohnen" ab.
Die LXX erweitert in Vers 20 Leas Hoffnung. Das Hebräische "יִזְבְּלֵ֣נִי אִישִׁ֔י" (mein Mann wird bei mir wohnen) wird als "αἱρετιεῖ με ὁ ἀνήρ μου" (mein Mann wird mich erwählen) übersetzt, was eine aktivere Entscheidung impliziert.
Satzstruktur: Göttliche Gabe, hoffnungsvolle Zukunftsprognose mit kausaler Begründung und etymologische Namensgebung.
Lea hofft, dass sechs Söhne endlich Jakobs dauerhafte Zuneigung und Wohngemeinschaft sichern werden.

Genesis 30,21
Hebräisch: וְאַחַ֖ר יָ֣לְדָה בַּ֑ת וַתִּקְרָ֥א אֶת־שְׁמָ֖הּ דִּינָֽה׃
Deutsch: Und danach gebar sie eine Tochter und nannte ihren Namen Dina.

Kommentar: Leas letzte Geburt ist eine Tochter - ein bedeutsamer Abschluss ihrer Fruchtbarkeitsperiode. וְאַחַ֖ר יָ֣לְדָה בַּ֑ת (und danach gebar sie eine Tochter) zeigt וְאַחַר (und danach) + Qal-Perfekt 3.f.sg. יָלְדָה von ילד "gebären" + בַּת (Tochter). אַחַר markiert eine zeitliche Abfolge nach der Serie der Söhne.
וַתִּקְרָ֥א אֶת־שְׁמָ֖הּ דִּינָֽה (und sie nannte ihren Namen Dina) zeigt die Namensgebung ohne etymologische Erklärung. דִּינָה hängt möglicherweise mit דִּין "Recht/Gericht" zusammen, aber keine Begründung wird gegeben.
Die Geburt einer Tochter nach sechs Söhnen vervollständigt Leas Familie und wird später narrativ bedeutsam (Gen 34). Die fehlende etymologische Erklärung ist auffällig nach den ausführlichen Namensgebungen der Söhne.
Die LXX übersetzt וְאַחַר als μετὰ δὲ ταῦτα (nach diesen Dingen) und דִּינָה als Δεινα. בַּת wird als θυγάτηρ wiedergegeben.
Satzstruktur: Zeitliche Einordnung und knappe Geburts- und Namensnotiz ohne weitere Erklärung.
Dinas Geburt schließt Leas Fruchtbarkeitsperiode ab und führt die erste genannte Tochter der Patriarchenerzählung ein.
Genesis 30,22
Hebräisch: וַיִּזְכֹּ֥ר אֱלֹהִ֖ים אֶת־רָחֵ֑ל וַיִּשְׁמַ֤ע אֵלֶ֙יהָ֙ אֱלֹהִ֔ים וַיִּפְתַּ֖ח אֶת־רַחְמָֽהּ׃
Deutsch: Und Gott gedachte an Rachel, und Gott erhörte sie und öffnete ihren Mutterleib.

Kommentar: Gottes Eingreifen zugunsten Rachels markiert den Wendepunkt ihrer lang anhaltenden Unfruchtbarkeit. וַיִּזְכֹּ֥ר אֱלֹהִ֖ים אֶת־רָחֵ֑ל (und Gott gedachte an Rachel) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. זָכַר von זכר "sich erinnern/gedenken" + אֶת־רָחֵל. זכר drückt nicht Vergesslichkeit aus, sondern aktive Zuwendung und Handlungsbereitschaft.
וַיִּשְׁמַ֤ע אֵלֶ֙יהָ֙ אֱלֹהִ֔ים (und Gott erhörte sie) mit שׁמע אל "auf jemanden hören/erhören" zeigt Gottes Reaktion auf Rachels Gebete. וַיִּפְתַּ֖ח אֶת־רַחְמָֽהּ (und er öffnete ihren Mutterleib) mit Qal-Impf. פָּתַח "öffnen" + אֶת־רַחְמָהּ (ihren Mutterleib) entspricht der Formulierung bei Lea (29,31).
Die dreifache göttliche Handlung - gedenken, erhören, öffnen - betont die Intensität der göttlichen Zuwendung zu Rachel nach langer Wartezeit.
Die LXX übersetzt וַיִּזְכֹּר אֱלֹהִים als ἐμνήσθη ὁ θεὸς (Gott gedachte) und וַיִּפְתַח אֶת־רַחְמָהּ als ἠνέῳξεν τὴν μήτραν αὐτῆς. וַיִּשְׁמַע אֵלֶיהָ wird als εἰσήκουσεν αὐτῆς wiedergegeben.
Satzstruktur: Dreifache göttliche Handlungssequenz von der Zuwendung bis zur Fruchtbarkeitsermöglichung.
Gottes Gedenken an Rachel nach Jahren der Unfruchtbarkeit zeigt seine Treue und bereitet die Geburt des bedeutsamen Josef vor.
Genesis 30,23
Hebräisch: וַתַּ֖הַר וַתֵּ֣לֶד בֵּ֑ן וַתֹּ֕אמֶר אָסַ֥ף אֱלֹהִ֖ים אֶת־חֶרְפָּתִֽי׃
Deutsch: Und sie wurde schwanger und gebar einen Sohn und sprach: Gott hat meine Schmach weggenommen.

Kommentar: Rachels erste eigene Geburt bringt die ersehnte Befreiung von der gesellschaftlichen Schmach der Kinderlosigkeit. וַתַּ֖הַר וַתֵּ֣לֶד בֵּ֑ן (und sie wurde schwanger und gebar einen Sohn) folgt dem Standard-Geburtsschema als direkte Folge von Gottes Handeln.
אָסַ֥ף אֱלֹהִ֖ים אֶת־חֶרְפָּתִֽי (Gott hat meine Schmach weggenommen) zeigt Qal-Perfekt 3.m.sg. אָסַף von אסף "sammeln/wegnehmen" + אֱלֹהִים + אֶת־חֶרְפָּתִי (meine Schmach). חֶרְפָּה (Schmach/Schande) bezeichnet die gesellschaftliche Demütigung durch Kinderlosigkeit.
Rachels Kommentar konzentriert sich auf die Beseitigung der Schmach, nicht auf die Freude über das Kind - ein Zeichen für das soziale Trauma der Unfruchtbarkeit.
Die LXX übersetzt אָסַף אֱלֹהִים אֶת־חֶרְפָּתִי als ἀφεῖλεν ὁ θεὸς μου τὸ ὄνειδος (Gott hat meine Schmach weggenommen). חֶרְפָּה wird als ὄνειδος (Vorwurf/Schmach) wiedergegeben.
Satzstruktur: Standard-Geburtsschema mit theologischer Interpretation der Schmachbeseitigung.
Rachels Reaktion zeigt, wie sehr die Kinderlosigkeit als gesellschaftliche Demütigung empfunden wurde - die Geburt stellt ihre Ehre wieder her.
Genesis 30,24
Hebräisch: וַתִּקְרָ֧א אֶת־שְׁמֹ֛ו יוֹסֵ֖ף לֵאמֹ֑ר יֹסֵ֧ף יְהוָ֛ה לִ֖י בֵּ֥ן אַחֵֽר׃
Deutsch: Und sie nannte seinen Namen Josef, indem sie sprach: Der Ewige füge mir einen anderen Sohn hinzu.

Kommentar: Rachels Namensgebung für Josef zeigt nicht Zufriedenheit, sondern Hoffnung auf weitere Söhne. וַתִּקְרָ֧א אֶת־שְׁמֹ֛ו יוֹסֵ֖ף לֵאמֹ֑ר (und sie nannte seinen Namen Josef, indem sie sprach) zeigt die Namensgebung mit לֵאמֹר als Einleitung zur etymologischen Erklärung.
יֹסֵ֧ף יְהוָ֛ה לִ֖י בֵּ֥ן אַחֵֽר (der Ewige füge mir einen anderen Sohn hinzu) verwendet Hiphil-Jussiv 3.m.sg. יֹסֵף von יסף "hinzufügen" + יְהוָה לִי (der Ewige mir) + בֵּן אַחֵר (einen anderen Sohn). יוֹסֵף wird von יסף "hinzufügen" abgeleitet.
Die Etymologie zeigt Rachels Unzufriedenheit mit nur einem Sohn - sie will mit Lea gleichziehen und weitere Kinder. Der Name Josef ist programmatisch für Rachels weitere Hoffnungen.
Die LXX übersetzt יוֹסֵף als Ιωσηφ und יֹסֵף יְהוָה לִי בֵּן אַחֵר als προσθέτω κύριός μοι υἱὸν ἕτερον (der Herr füge mir einen anderen Sohn hinzu).
Satzstruktur: Namensgebung mit etymologischer Wunschformel für weitere Nachkommenschaft.
Rachels Namensgebung offenbart, dass ein Sohn nach Jahren der Unfruchtbarkeit nicht genügt - sie strebt nach mehr Kindern, um Lea zu übertreffen.
Genesis 30,25
Hebräisch: וַיְהִ֕י כַּאֲשֶׁ֛ר יָלְדָ֥ה רָחֵ֖ל אֶת־יוֹסֵ֑ף וַיֹּ֤אמֶר יַעֲקֹב֙ אֶל־לָבָ֔ן שַׁלְּחֵ֨נִי֙ וְאֵ֣לְכָ֔ה אֶל־מְקוֹמִ֖י וּלְאַרְצִֽי׃
Deutsch: Und es geschah, als Rachel Josef geboren hatte, da sprach Ja'akov zu Lavan: Entlasse mich, dass ich an meinen Ort und in mein Land gehe.

Kommentar: Josefs Geburt markiert einen Wendepunkt - Jakob will nach vierzehn Dienstjahren heimkehren. וַיְהִ֕י כַּאֲשֶׁ֛ר יָלְדָ֥ה רָחֵ֖ל אֶת־יוֹסֵ֑ף (und es geschah, als Rachel Josef geboren hatte) zeigt die temporale וַיְהִי-Formel + כַּאֲשֶׁר יָלְדָה רָחֵל אֶת־יוֹסֵף als Zeitmarke. Josefs Geburt vollendet Jakobs Familie in Mesopotamien.
שַׁלְּחֵ֨נִי֙ וְאֵ֣לְכָ֔ה אֶל־מְקוֹמִ֖י וּלְאַרְצִֽי (entlasse mich, dass ich an meinen Ort und in mein Land gehe) zeigt Piel-Imperativ שַׁלְּחֵנִי von שׁלח "entlassen/fortschicken" + Objektsuffix 1.c.sg. + Waw + Qal-Kohortativ 1.c.sg. אֵלְכָה von הלך "gehen" + אֶל־מְקוֹמִי וּלְאַרְצִי (zu meinem Ort und in mein Land). Die doppelte Ortsangabe betont Jakobs Sehnsucht nach der Heimat.
Der Zeitpunkt ist strategisch gewählt - mit zwölf Söhnen (elf plus Benjamin später) und einer Tochter ist Jakobs Familie vollständig, und er kann als erfolgreicher Patriarch heimkehren.
Die LXX übersetzt שַׁלְּחֵנִי als ἀπόστειλόν με (entlasse mich) und אֶל־מְקוֹמִי וּלְאַרְצִי als εἰς τὸν τόπον μου καὶ εἰς τὴν γῆν μου.
Satzstruktur: Temporale Wendepunktmarkierung mit Bitte um Entlassung und Rückkehr ins Heimatland.
Jakobs Wunsch nach Heimkehr nach Josefs Geburt zeigt, dass er seine Mission in Mesopotamien als erfüllt betrachtet.
Genesis 30,26
Hebräisch: תְּנָ֞ה אֶת־נָשַׁ֣י וְאֶת־יְלָדַ֗י אֲשֶׁ֨ר עָבַ֧דְתִּי אֹֽתְךָ֛ בָּהֵ֖ן וְאֵלֵ֑כָה כִּ֚י אַתָּ֣ה יָדַ֔עְתָּ אֶת־עֲבֹדָתִ֖י אֲשֶׁ֥ר עֲבַדְתִּֽיךָ׃
Deutsch: Gib (mir) meine Frauen und meine Söhne, für die ich dir gedient habe, dass ich gehe; denn du kennst meinen Dienst, womit ich dir gedient habe.

Kommentar: Jakob begründet seinen Anspruch auf Familie und Entlassung mit seinem treuen Dienst. תְּנָ֞ה אֶת־נָשַׁ֣י וְאֶת־יְלָדַ֗י (gib meine Frauen und meine Kinder) zeigt Qal-Imperativ תְּנָה von נתן "geben" + אֶת־נָשַׁי (meine Frauen) + וְאֶת־יְלָדַי (und meine Kinder). Jakob beansprucht seine Familie als rechtmäßiges Eigentum.
אֲשֶׁ֨ר עָבַ֧דְתִּי אֹֽתְךָ֛ בָּהֵ֖ן (für die ich dir gedient habe) zeigt אֲשֶׁר עָבַדְתִּי אֹתְךָ (für die ich dir gedient habe) + בָּהֵן (für sie). בָּהֵן (für sie, f.pl.) bezieht sich auf die Frauen als Grund des Dienstes. וְאֵלֵ֑כָה (dass ich gehe) zeigt den Zweck der Bitte.
כִּ֚י אַתָּ֣ה יָדַ֔עְתָּ אֶת־עֲבֹדָתִ֖י אֲשֶׁ֥ר עֲבַדְתִּֽיךָ (denn du kennst meinen Dienst, womit ich dir gedient habe) begründet den Anspruch mit כִּי אַתָּה יָדַעְתָּ (denn du kennst) + אֶת־עֲבֹדָתִי (meinen Dienst) + Relativsatz אֲשֶׁר עֲבַדְתִּיךָ (womit ich dir gedient habe). Die doppelte Erwähnung des Dienstes betont Jakobs Leistung.
Die LXX übersetzt תְּנָה als δός (gib) und בָּהֵן als δι᾽ αὐτάς (für sie). עֲבֹדָתִי אֲשֶׁר עֲבַדְתִּיךָ wird als λατρείαν μου ἣν δεδούλευκά σοι wiedergegeben.
Satzstruktur: Imperativische Forderung mit kausaler Begründung und Zweckangabe, verstärkt durch Hinweis auf bekannte Dienstleistung.
Jakob stellt klar, dass er vierzehn Jahre treu gedient hat und nun rechtmäßig seine Familie und Freiheit beansprucht.
Genesis 30,27
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר אֵלָיו֙ לָבָ֔ן אִם־נָ֛א מָצָ֥אתִי חֵ֖ן בְּעֵינֶ֑יךָ נִחַ֕שְׁתִּי וַיְבָרֲכֵ֥נִי יְהוָ֖ה בִּגְלָלֶֽךָ׃
Deutsch: Und Lavan sprach zu ihm: Wenn ich doch Gunst gefunden habe in deinen Augen! Ich habe wahrgenommen, dass der Ewige mich um deinetwillen gesegnet hat.

Kommentar: Laban versucht diplomatisch, Jakob zum Bleiben zu bewegen, indem er Gottes Segen durch Jakob anerkennt. אִם־נָ֛א מָצָ֥אתִי חֵ֖ן בְּעֵינֶ֑יךָ (wenn ich doch Gunst gefunden habe in deinen Augen) ist eine höfliche Formel mit אִם־נָא (wenn doch) + Qal-Perfekt 1.c.sg. מָצָאתִי von מצא "finden" + חֵן (Gunst/Gnade) + בְּעֵינֶיךָ (in deinen Augen). Diese Phrase leitet oft Bitten ein.
נִחַ֕שְׁתִּי וַיְבָרֲכֵ֥נִי יְהוָ֖ה בִּגְלָלֶֽךָ (ich habe wahrgenommen, dass der Ewige mich um deinetwillen gesegnet hat) zeigt Piel-Perfekt 1.c.sg. נִחַשְׁתִּי von נחשׁ "wahrsagen/wahrnehmen" + Waw-cons. + Piel-Impf. 3.m.sg. יְבָרֲכֵנִי von ברך "segnen" + יְהוָה + בִּגְלָלֶךָ (um deinetwillen). נחשׁ kann "wahrsagen" oder "durch Erfahrung lernen" bedeuten.
Laban erkennt an, dass Jakobs Anwesenheit göttlichen Segen gebracht hat - eine strategische Anerkennung, um Jakob zu halten.
Die LXX zeigt in Vers 27 eine interessante Variation in Labans Antwort. Das Hebräische "נִחַ֕שְׁתִּי" (ich habe wahrsagen lassen) wird als "οἰωνισάμην ἄν" (ich hätte ein Omen gedeutet) übersetzt, was eine andere Form der Divination bezeichnet.
Satzstruktur: Höfliche Einleitung mit Anerkennungsaussage über göttlichen Segen durch Jakobs Anwesenheit.
Labans Anerkennung von Gottes Segen ist diplomatisch kalkuliert - er will Jakob halten, aber zu seinen eigenen Bedingungen.
Genesis 30,28
Hebräisch: וַיֹּאמַ֑ר נָקְבָ֧ה שְׂכָרְךָ֛ עָלַ֖י וְאֶתֵּֽנָה׃
Deutsch: Und er sprach: Bestimme deinen Lohn bei mir, und ich will ihn geben.

Kommentar: Laban macht ein scheinbar großzügiges Angebot, das Jakob zur Verhandlung einlädt. נָקְבָ֧ה שְׂכָרְךָ֛ עָלַ֖י (bestimme deinen Lohn bei mir) zeigt Qal-Imperativ נָקְבָה von נקב "bestimmen/festsetzen" + שְׂכָרְךָ (deinen Lohn) + עָלַי (bei mir/auf mich). נקב bedeutet "durchbohren" und übertragen "genau bestimmen/festsetzen".
וְאֶתֵּֽנָה (und ich will geben) mit Waw + Qal-Impf. 1.c.sg. אֶתֵּן von נתן "geben" + Paragogic He zeigt Labans Bereitschaft zur Zahlung. Das Angebot scheint großzügig, aber Laban behält sich vor, die Bedingungen zu kontrollieren.
Die LXX übersetzt נָקְבָה als διάστειλον (unterscheide/bestimme) und שְׂכָרְךָ als μισθόν σου (deinen Lohn). וְאֶתֵּנָה wird als δώσω wiedergegeben.
Satzstruktur: Imperativische Aufforderung zur Lohnbestimmung mit Zahlungsbereitschaftserklärung.
Labans Offenheit für Verhandlungen verbirgt seine Hoffnung, Jakob durch ein attraktives Angebot langfristig zu binden.
Genesis 30,29
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אֵלָ֔יו אַתָּ֣ה יָדַ֔עְתָּ אֵ֖ת אֲשֶׁ֣ר עֲבַדְתִּ֑יךָ וְאֵ֛ת אֲשֶׁר־הָיָ֥ה מִקְנְךָ֖ אִתִּֽי׃
Deutsch: Und er sprach zu ihm: Du weißt, wie ich dir gedient habe und was aus deinem Vieh bei mir geworden ist.

Kommentar: Jakob erinnert an seine bewährte Leistung als Grundlage für Verhandlungen. אַתָּ֣ה יָדַ֔עְתָּ אֵ֖ת אֲשֶׁ֣ר עֲבַדְתִּ֑יךָ (du weißt, wie ich dir gedient habe) betont אַתָּה יָדַעְתָּ (du weißt) + אֵת אֲשֶׁר עֲבַדְתִּיךָ (wie ich dir gedient habe). Jakob appelliert an Labans eigene Erfahrung und Kenntnis seiner Arbeitsleistung.
וְאֵ֛ת אֲשֶׁר־הָיָ֥ה מִקְנְךָ֖ אִתִּֽי (und was aus deinem Vieh bei mir geworden ist) zeigt וְאֵת אֲשֶׁר־הָיָה (und was geworden ist) + מִקְנְךָ אִתִּי (dein Vieh bei mir). מִקְנֶה (Vieh/Besitz) + אִתִּי (bei mir) zeigt Jakobs Verantwortung für Labans Herden und deren Prosperität unter seiner Obhut.
Jakob etabliert seine Verhandlungsposition durch Verweis auf nachweisbare Erfolge in beiden Bereichen - persönlicher Dienst und Viehzucht.
Die LXX übersetzt אֵת אֲשֶׁר עֲבַדְתִּיךָ als ὅσα δεδούλευκά σοι (wie viel ich dir gedient habe) und מִקְנְךָ אִתִּי als κτήνη σου μετ᾽ ἐμοῦ. הָיָה wird als ἐγένετο (wurde) wiedergegeben.
Satzstruktur: Zwei parallele Verweise auf bewährte Leistungen in Dienst und Viehwirtschaft.
Jakob begründet seine Verhandlungsposition durch dokumentierte Erfolge und appelliert an Labans eigenes Wissen um diese Leistungen.
Genesis 30,30
Hebräisch: כִּ֡י מְעַט֩ אֲשֶׁר־הָיָ֨ה לְךָ֤ לְפָנַי֙ וַיִּפְרֹ֣ץ לָרֹ֔ב וַיְבָ֧רֶךְ יְהוָ֛ה אֹתְךָ֖ לְרַגְלִ֑י וְעַתָּ֗ה מָתַ֛י אֶֽעֱשֶׂ֥ה גַם־אָנֹכִ֖י לְבֵיתִֽי׃
Deutsch: Denn wenig war, was du vor mir hattest, und es hat sich ausgebreitet zu einer Menge, und der Ewige hat dich gesegnet bei jedem meiner Schritte. Und nun, wann soll ich auch für mein Haus wirken?

Kommentar: Jakob zeigt konkret den dramatischen Anstieg von Labans Reichtum und fordert das Recht auf eigenen Vermögensaufbau. כִּ֡י מְעַט֩ אֲשֶׁר־הָיָ֨ה לְךָ֤ לְפָנַי֙ (denn wenig war, was du vor mir hattest) begründet mit כִּי (denn) + מְעַט (wenig) + אֲשֶׁר־הָיָה לְךָ לְפָנַי (was du vor mir hattest). לְפָנַי (vor mir/vor meiner Zeit) zeigt den Zustand vor Jakobs Ankunft.
וַיִּפְרֹ֣ץ לָרֹ֔ב (und es breitete sich aus zu einer Menge) mit Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. פָּרַץ von פרץ "durchbrechen/sich ausbreiten" + לָרֹב (zu einer Menge). פרץ beschreibt explosives Wachstum.
וַיְבָ֧רֶךְ יְהוָ֛ה אֹתְךָ֖ לְרַגְלִ֑י (und der Ewige hat dich gesegnet bei jedem meiner Schritte) zeigt יְבָרֶךְ יְהוָה אֹתְךָ (der Ewige hat dich gesegnet) + לְרַגְלִי (bei meinem Fuß/bei jedem meiner Schritte). רֶגֶל (Fuß) steht idiomatisch für Anwesenheit und Tätigkeit.
וְעַתָּ֗ה מָתַ֛י אֶֽעֱשֶׂ֥ה גַם־אָנֹכִ֖י לְבֵיתִֽי (und nun, wann soll ich auch für mein Haus wirken?) ist eine rhetorische Frage mit וְעַתָּה מָתַי (und nun, wann) + אֶעֱשֶׂה גַם־אָנֹכִי (soll ich auch machen) + לְבֵיתִי (für mein Haus). Jakob fordert das Recht auf eigenen Vermögensaufbau.
Die LXX übersetzt מְעַט als ὀλίγα (wenige Dinge) und וַיִּפְרֹ֣ץ לָרֹ֔בals ηὐξήθη εἰς πλῆθος (es wuchs zu einer Menge). לְרַגְלִי wird als μετὰ τὸν ἐμὸν εἰσπορευμόν (nach meinem Eintritt) wiedergegeben.
Satzstruktur: Kausale Begründung mit Vorher-Nachher-Vergleich, Segenszuschreibung und rhetorische Forderung nach eigenen Rechten.
Jakob zeigt den messbaren Erfolg seiner Arbeit für Laban und fordert nun das Recht, auch für sich selbst zu arbeiten.
Genesis 30,31
Hebräisch: וַיֹּ֖אמֶר מָ֣ה אֶתֶּן־לָ֑ךְ וַיֹּ֤אמֶר יַעֲקֹב֙ לֹא־תִתֶּן־לִ֣י מְא֔וּמָה אִם־תַּֽעֲשֶׂה־לִּי֙ הַדָּבָ֣ר הַזֶּ֔ה אָשׁ֛וּבָה אֶרְעֶ֥ה צֹֽאנְךָ֖ אֶשְׁמֹֽר׃
Deutsch: Und er sprach: Was soll ich dir geben? Und Ja'akov sprach: Du sollst mir gar nichts geben; wenn du mir dieses tust, will ich wieder deine Herde weiden und hüten:

Kommentar: Laban fragt nach dem konkreten Lohn, und Jakob macht ein überraschendes Angebot. מָ֣ה אֶתֶּן־לָ֑ךְ (was soll ich dir geben?) zeigt Labans direkte Frage mit מָה (was) + Qal-Impf. 1.c.sg. אֶתֵּן von נתן "geben" + לָךְ (dir).
לֹא־תִתֶּן־לִ֣י מְא֔וּמָה (du sollst mir gar nichts geben) ist Jakobs überraschende Antwort mit לֹא־תִתֵּן־לִי (du sollst mir nicht geben) + מְאוּמָה (irgendetwas/gar nichts). מְאוּמָה verstärkt die Negation absolut.
אִם־תַּֽעֲשֶׂה־לִּי֙ הַדָּבָ֣ר הַזֶּ֔ה (wenn du mir dieses tust) leitet die Bedingung ein mit אִם־תַּעֲשֶׂה־לִי (wenn du mir tust) + הַדָּבָר הַזֶּה (diese Sache). Die Sache wird erst im nächsten Vers spezifiziert.
אָשׁ֛וּבָה אֶרְעֶ֥ה צֹֽאנְךָ֖ אֶשְׁמֹֽר (will ich wieder deine Herde weiden und hüten) zeigt Qal-Kohortativ 1.c.sg. אָשׁוּבָה von שׁוב "zurückkehren/wieder" + Qal-Impf. 1.c.sg. אֶרְעֶה von רעה "weiden" + צֹאנְךָ (deine Herde) + Qal-Impf. 1.c.sg. אֶשְׁמֹר von שׁמר "hüten". Jakob bietet an, seine Arbeit fortzusetzen.
Die LXX übersetzt מְאוּמָה als οὐδέν (nichts) und אָשׁוּבָה als πάλιν ποιμανῶ (wieder werde ich weiden). אֶשְׁמֹר wird als φυλάξω (ich werde hüten) wiedergegeben.
Satzstruktur: Direkte Frage, verneinende Antwort mit absoluter Negation, bedingte Zusage zur Arbeitsfortsetzung.
Jakobs scheinbar großzügiger Verzicht auf Lohn verbirgt einen cleveren Plan, der im nächsten Vers enthüllt wird.
Genesis 30,32
Hebräisch: אֶֽעֱבֹ֨ר בְּכָל־צֹֽאנְךָ֜ הַיּ֗וֹם הָסֵ֨ר מִשָּׁ֜ם כָּל־שֶׂ֣ה׀ נָקֹ֣ד וְטָל֗וּא וְכָל־שֶׂה־חוּם֙ בַּכְּשָׂבִ֔ים וְטָל֥וּא וְנָקֹ֖ד בָּעִזִּ֑ים וְהָיָ֖ה שְׂכָרִֽי׃
Deutsch: Ich will heute durch deine ganze Herde gehen, daraus entfernen jedes gesprenkelte und gefleckte Tier und jedes dunkle Tier unter den Lämmern und das Gefleckte und Gesprenkelte unter den Ziegen; und das soll mein Lohn sein.

Kommentar: Jakob schlägt ein innovatives Lohnsystem vor, das auf Fellfarben basiert. אֶֽעֱבֹ֨ר בְּכָל־צֹֽאנְךָ֜ הַיּ֗וֹם (ich will heute durch deine ganze Herde gehen) zeigt Qal-Impf. 1.c.sg. אֶעֱבֹר von עבר "hindurchgehen" + בְּכָל־צֹאנְךָ הַיּוֹם (durch deine ganze Herde heute). עבר ב bedeutet "durchmusternd gehen".
הָסֵ֨ר מִשָּׁ֜ם כָּל־שֶׂ֣ה׀ נָקֹ֣ד וְטָל֗וּא (entfernen von dort jedes gesprenkelte und gefleckte Tier) mit Hiphil-Infinitiv הָסֵר von סור "entfernen" + מִשָּׁם (von dort) + כָּל־שֶׂה נָקֹד וְטָלוּא (jedes gesprenkelte und gefleckte Tier). נָקֹד bedeutet "gesprenkelt/getupft", טָלוּא "gefleckt".
וְכָל־שֶׂה־חוּם֙ בַּכְּשָׂבִ֔ים וְטָל֥וּא וְנָקֹ֖ד בָּעִזִּ֑ים (und jedes dunkle Tier unter den Lämmern und das Gefleckte und Gesprenkelte unter den Ziegen) spezifiziert שֶׂה־חוּם בַּכְּשָׂבִים (dunkles Tier unter den Lämmern) - חוּם bedeutet "dunkel/braun" - und טָלוּא וְנָקֹד בָּעִזִּים (Geflecktes und Gesprenkeltes unter den Ziegen).
וְהָיָ֖ה שְׂכָרִֽי (und das soll mein Lohn sein) macht die ungewöhnlich gefärbten Tiere zu Jakobs Lohn.
Die LXX weist in Vers 32 eine Farbterminologie-Abweichung auf. Das Hebräische "נָקֹ֣ד וְטָל֗וּא" (gesprenkelt und gefleckt) wird als "ῥαντὸν καὶ διάλευκον" (gespritzt und weiß gefleckt) übersetzt, was spezifischere Farbmuster beschreibt.
Satzstruktur: Handlungsplan mit Durchmusterung, Aussonderung nach Fellfarben und Lohnbestimmung.
Jakobs System scheint für Laban vorteilhaft - er behält alle einfarbigen Tiere und gibt Jakob nur die seltenen mehrfarbigen.
Genesis 30,33
Hebräisch: וְעָֽנְתָה־בִּ֤י צִדְקָתִי֙ בְּי֣וֹם מָחָ֔ר כִּֽי־תָב֥וֹא עַל־שְׂכָרִ֖י לְפָנֶ֑יךָ כֹּ֣ל אֲשֶׁר־אֵינֶנּוּ֩ נָקֹ֨ד וְטָל֜וּא בָּֽעִזִּ֗ים וְחוּם֙ בַּכְּשָׂבִ֔ים גָּנ֥וּב ה֖וּא אִתִּֽי׃
Deutsch: Und es wird für mich zeugen meine Gerechtigkeit am morgigen Tag, wenn du wegen meines Lohnes vor mich kommst: Alles, was nicht gesprenkelt und gefleckt ist unter den Ziegen und dunkel unter den Lämmern, das sei bei mir gestohlen.

Kommentar: Jakob macht sein System transparent und lädt zur Überprüfung ein. וְעָֽנְתָה־בִּ֤י צִדְקָתִי֙ בְּי֣וֹם מָחָ֔ר (und es wird für mich zeugen meine Gerechtigkeit am morgigen Tag) zeigt Waw + Qal-Perfekt 3.f.sg. עָנְתָה von ענה "antworten/zeugen" + בִּי (für mich) + צִדְקָתִי (meine Gerechtigkeit) + בְּיוֹם מָחָר (am morgigen Tag). צְדָקָה bedeutet hier "Rechtschaffenheit/Ehrlichkeit".
כִּֽי־תָב֥וֹא עַל־שְׂכָרִ֖י לְפָנֶ֑יךָ (wenn du wegen meines Lohnes vor mich kommst) mit כִּי־תָבוֹא (wenn du kommst) + עַל־שְׂכָרִי (wegen meines Lohnes) + לְפָנֶיךָ (vor dich/in deine Gegenwart). Jakob lädt zur Inspektion ein.
כֹּ֣ל אֲשֶׁר־אֵינֶנּוּ֩ נָקֹ֨ד וְטָל֜וּא בָּֽעִזִּ֗ים וְחוּם֙ בַּכְּשָׂבִ֔ים גָּנ֥וּב ה֖וּא אִתִּֽי (alles, was nicht gesprenkelt und gefleckt ist unter den Ziegen und dunkel unter den Lämmern, das sei bei mir gestohlen) zeigt כֹּל אֲשֶׁר־אֵינֶנּוּ (alles, was nicht ist) + die Farbspezifikationen + גָּנוּב הוּא אִתִּי (gestohlen sei es bei mir). Jakob macht sich selbst des Diebstahls schuldig, wenn er die Vereinbarung bricht.
Die LXX übersetzt וְעָנְתָה־בִּי צִדְקָתִי als ἐπακούσεταί μοι ἡ δικαιοσύνη μου (meine Gerechtigkeit wird mir antworten) und גָּנוּב הוּא אִתִּי als κεκλεμμένον ἔστω παρ᾽ ἐμοί.
Satzstruktur: Zeugenschaft der eigenen Rechtschaffenheit, Einladung zur Kontrolle und Selbstverpflichtung mit Diebstahlsanklage bei Regelverletzung.
Jakob macht sein System völlig transparent und lädt Laban zur jederzeitigen Kontrolle ein - ein Zeichen seines Vertrauens in die eigene Ehrlichkeit.
Genesis 30,34
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר לָבָ֖ן הֵ֑ן ל֖וּ יְהִ֥י כִדְבָרֶֽךָ׃
Deutsch: Und Lavan sprach: Siehe, es sei nach deinem Wort.

Kommentar: Labans knappe Zustimmung zeigt seine Zufriedenheit mit dem scheinbar für ihn vorteilhaften Arrangement. הֵ֑ן (siehe) ist eine Zustimmungspartikel, die Aufmerksamkeit und Bestätigung ausdrückt. ל֖וּ יְהִ֥י כִדְבָרֶֽךָ (es sei nach deinem Wort) zeigt לוּ (wenn doch/möge) + Qal-Jussiv 3.m.sg. יְהִי von היה "sein" + כִדְבָרֶךָ (nach deinem Wort).
Die Kürze von Labans Antwort deutet auf seine Überzeugung hin, dass er ein vorteilhaftes Geschäft macht - mehrfarbige Tiere sind selten, und er behält die große Mehrheit der einfarbigen Herden.
Die LXX übersetzt הֵן als ἰδού (siehe) und לוּ יְהִי כִדְבָרֶךָ als εἰ γάρ γένοιτο κατὰ τὸ ῥῆμά σου (wenn es doch nach deinem Wort geschehe).
Satzstruktur: Zustimmungspartikel und Wunschformel für die Vertragserfüllung.
Labans schnelle Zustimmung zeigt seine Überzeugung, das bessere Ende des Geschäfts gemacht zu haben.
Genesis 30,35
Hebräisch: וַיָּ֣סַר בַּיּוֹם֩ הַה֨וּא אֶת־הַתְּיָשִׁ֜ים הָֽעֲקֻדִּ֣ים וְהַטְּלֻאִ֗ים וְאֵ֤ת כָּל־הָֽעִזִּים֙ הַנְּקֻדּ֣וֹת וְהַטְּלֻאֹ֔ת כֹּ֤ל אֲשֶׁר־לָבָן֙ בּוֹ֔ וְכָל־ח֖וּם בַּכְּשָׂבִ֑ים וַיִּתֵּ֖ן בְּיַד־בָּנָֽיו׃
Deutsch: Und er entfernte an jenem Tag die gestreiften und gefleckten Böcke und alle gesprenkelten und gefleckten Ziegen, alles, woran Weißes war, und alles Dunkle unter den Lämmern, und gab sie in die Hand seiner Söhne.

Kommentar: Laban führt die Vereinbarung sofort aus, aber übertreibt dabei zu seinem Vorteil. וַיָּ֣סַר בַּיּוֹם֩ הַה֨וּא (und er entfernte an jenem Tag) zeigt Waw-cons. + Hiphil-Impf. 3.m.sg. הֵסִיר von סור "entfernen" + בַּיּוֹם הַהוּא (an jenem Tag). Die sofortige Umsetzung zeigt Labans Eifer.
אֶת־הַתְּיָשִׁ֜ים הָֽעֲקֻדִּ֣ים וְהַטְּלֻאִ֗ים (die gestreiften und gefleckten Böcke) mit תְּיָשִׁים (Böcke) + עֲקֻדִּים (gestreift) + טְלֻאִים (gefleckt). עָקֹד bedeutet "gestreift/gebändert" - ein zusätzliches Farbmuster.
וְאֵ֤ת כָּל־הָֽעִזִּים֙ הַנְּקֻדּ֣וֹת וְהַטְּלֻאֹ֔ת כֹּ֤ל אֲשֶׁר־לָבָן֙ בּוֹ֔ (und alle gesprenkelten und gefleckten Ziegen, alles, woran Weißes war) zeigt עִזִּים נְקֻדּוֹת וְטְלֻאוֹת (gesprenkelte und gefleckte Ziegen) + כֹּל אֲשֶׁר־לָבָן בּוֹ (alles, woran Weißes war). Laban interpretiert großzügig zu seinen Gunsten.
וַיִּתֵּ֖ן בְּיַד־בָּנָֽיו (und gab sie in die Hand seiner Söhne) zeigt die Übergabe an seine Söhne zur Verwaltung, was die Separation verstärkt.
Die LXX übersetzt עֲקֻדִּים als ῥαντούς (gesprenkelt) und כֹּל אֲשֶׁר־לָבָן בּוֹ als πᾶν ὃ ἦν λευκὸν ἐν αὐτῷ (alles, was weiß daran war).
Satzstruktur: Sofortige Durchführung der Aussonderung mit detaillierter Aufzählung der Farbvarianten und Übergabe an die Söhne.
Laban entfernt alle mehrfarbigen Tiere, sogar mehr als vereinbart, um seine Vorteile zu maximieren.
Genesis 30,36
Hebräisch: וַיָּ֗שֶׂם דֶּ֚רֶךְ שְׁלֹ֣שֶׁת יָמִ֔ים בֵּינֹ֖ו וּבֵ֣ין יַעֲקֹ֑ב וְיַעֲקֹ֗ב רֹעֶ֛ה אֶת־צֹ֥אן לָבָ֖ן הַנּוֹתָרֹֽת׃
Deutsch: Und er setzte einen Weg von drei Tagen zwischen sich und Ja'akov; und Ja'akov weidete die übrige Herde Lavans.

Kommentar: Laban schafft maximale Distanz zwischen den mehrfarbigen und einfarbigen Herden. וַיָּ֗שֶׂם דֶּ֚רֶךְ שְׁלֹ֣שֶׁת יָמִ֔ים בֵּינֹ֖ו וּבֵ֣ין יַעֲקֹ֑ב (und er setzte einen Weg von drei Tagen zwischen sich und Jakob) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. שׂים "setzen/bestimmen" + דֶּרֶךְ שְׁלֹשֶׁת יָמִים (einen Weg von drei Tagen) + בֵּינוֹ וּבֵין יַעֲקֹב (zwischen ihm und Jakob).
דֶּרֶךְ שְׁלֹשֶׁת יָמִים ist eine große Entfernung (ca. 80-100 km), die verhindert, dass sich die Herden vermischen und mehrfarbige Nachkommen entstehen. Dies zeigt Labans Vorsicht gegen Kreuzungen.
וְיַעֲקֹ֗ב רֹעֶ֛ה אֶת־צֹ֥אן לָבָ֖ן הַנּוֹתָרֹֽת (und Jakob weidete die übrige Herde Labans) mit רֹעֶה (Partizip "weidend") + אֶת־צֹאן לָבָן הַנּוֹתָרוֹת (die übrige Herde Labans). נוֹתָרוֹת (übrig gebliebene) sind die einfarbigen Tiere.
Die LXX übersetzt דֶּרֶךְ שְׁלֹשֶׁת יָמִים als ὁδὸν ἡμερῶν τριῶν (einen Weg von drei Tagen) und הַנּוֹתָרֹת als τὰ ὑπολειφθέντα (die übrig gebliebenen).
Satzstruktur: Distanzschaffung mit genauer Entfernungsangabe und Arbeitsteilung zwischen Laban und Jakob.
Labans Vorsichtsmaßnahmen zeigen seine Angst vor Tricks, aber sie können Gottes Segen nicht verhindern.
Genesis 30,37
Hebräisch: וַיִּֽקַּֽח־לוֹ֣ יַעֲקֹ֗ב מַקַּ֥ל לִבְנֶ֛ה לַ֖ח וְל֣וּז וְעֶרְמ֑וֹן וַיְפַצֵּ֤ל בָּהֵן֙ פְּצָל֣וֹת לְבָנ֔וֹת מַחְשֹׂף֙ הַלָּבָ֔ן אֲשֶׁ֖ר עַל־הַמַּקְלֽוֹת׃
Deutsch: Und Ja'akov nahm sich frische Stäbe von Storax, Mandel und Platane und schälte an ihnen weiße Streifen, indem er das Weiße entblößte, das an den Stäben war.

Kommentar: Jakob beginnt eine mysteriöse Praktik mit geschälten Stäben verschiedener Baumarten. וַיִּֽקַּֽח־לוֹ֣ יַעֲקֹ֗ב מַקַּ֥ל לִבְנֶ֛ה לַ֖ח (und Jakob nahm sich Stäbe von frischer Pappel) zeigt מַקֵּל (Stab/Zweig) + לִבְנֶה לַח (frische Pappel). לִבְנֶה (Pappel/Storax) + לַח (frisch/grün).
וְל֣וּז וְעֶרְמ֑וֹן (und Hasel und Platane) fügt לוּז (Hasel/Mandel) + עֶרְמוֹן (Platane) hinzu. Diese drei Baumarten haben weißes oder helles Holz unter der Rinde.
וַיְפַצֵּ֤ל בָּהֵן֙ פְּצָל֣וֹת לְבָנ֔וֹת (und er schälte an ihnen weiße Streifen) mit Piel-Impf. 3.m.sg. פִּצֵּל von פצל "schälen/spalten" + בָּהֵן (an ihnen) + פְּצָלוֹת לְבָנוֹת (weiße Streifen). מַחְשֹׂף֙ הַלָּבָ֔ן אֲשֶׁ֖ר עַל־הַמַּקְלֽוֹת (indem er das Weiße entblößte, das an den Stäben war) erklärt die Technik mit מַחְשֹׂף (Entblößung) + הַלָּבָן (das Weiße).
Die LXX verwendet in Vers 37 präzisere botanische Bezeichnungen. Das Hebräische "לִבְנֶ֛ה לַ֖ח וְל֣וּז וְעֶרְמ֑וֹן" wird als "ῥάβδον στυρακίνην χλωρὰν καὶ καρυίνην καὶ πλατάνου" (Styrax-, Nuss- und Platanenstäbe) übersetzt, was eine klarere Identifikation der Baumarten bietet.
Satzstruktur: Materialgewinnung mit drei Baumarten und Bearbeitungstechnik zur Freilegung heller Holzstreifen.
Jakobs Praktik wirkt wie sympathische Magie - die gestreiften Stäbe sollen gestreifte Nachkommen bewirken.
Genesis 30,38
Hebräisch: וַיַּצֵּ֗ג אֶת־הַמַּקְלוֹת֙ אֲשֶׁ֣ר פִּצֵּ֔ל בָּרֳהָטִ֖ים בְּשִֽׁקֲת֣וֹת הַמָּ֑יִם אֲשֶׁר֩ תָּבֹ֨אןָ הַצֹּ֤אן לִשְׁתּוֹת֙ לְנֹ֣כַח הַצֹּ֔אן וַיֵּחַ֖מְנָה בְּבֹאָ֥ן לִשְׁתּֽוֹת׃
Deutsch: Und er stellte die Stäbe, die er geschält hatte, in die Rinnen, in die Wassertränken, wohin die Herde zum Trinken kam, vor die Herde hin; und sie wurden brünstig, wenn sie zum Trinken kamen.

Kommentar: Jakob platziert die geschälten Stäbe strategisch an den Tränkstellen zur Paarungszeit. וַיַּצֵּ֗ג אֶת־הַמַּקְלוֹת֙ אֲשֶׁ֣ר פִּצֵּ֔ל בָּרֳהָטִ֖ים בְּשִֽׁקֲת֣וֹת הַמָּ֑יִם (und er stellte die Stäbe, die er geschält hatte, in die Rinnen, in die Wassertränken) zeigt Hiphil-Impf. הִצִּיג von יצג "aufstellen" + אֶת־הַמַּקְלוֹת אֲשֶׁר פִּצֵּל (die Stäbe, die er geschält hatte) + בָּרֳהָטִים בְּשִׁקֲתוֹת הַמָּיִם (in die Rinnen, in die Wassertränken). רַהַט (Rinne/Trog) und שֹׁקֶת (Tränke) sind synonyme Begriffe für Wasserbehälter.
אֲשֶׁר֩ תָּבֹ֨אןָ הַצֹּ֤אן לִשְׁתּוֹת֙ לְנֹ֣כַח הַצֹּ֔אן (wohin die Herde zum Trinken kam, vor die Herde hin) spezifiziert den Ort mit אֲשֶׁר תָּבֹאנָה הַצֹּאן לִשְׁתּוֹת (wohin die Herde zum Trinken kam) + לְנֹכַח הַצֹּאן (vor die Herde). נֹכַח bedeutet "gegenüber/vor".
וַיֵּחַ֖מְנָה בְּבֹאָ֥ן לִשְׁתּֽוֹת (und sie wurden brünstig, wenn sie zum Trinken kamen) mit Qal-Impf. 3.f.pl. יָחַם von יחם "heiß werden/brünstig werden" + בְּבֹאָן לִשְׁתּוֹת (wenn sie zum Trinken kamen). Die Tiere werden an der Tränke brünstig.
Jakob nutzt die natürliche Paarungszeit und platziert die gestreiften Stäbe so, dass die Tiere sie während der Brunst sehen.
Die LXX übersetzt בָּרֳהָטִים als εἰς τὰς ληνοὺς (in die Tröge) und וַיֵּחַמְנָה als ἐκύουν (sie empfingen). לְנֹכַח wird als κατέναντι (gegenüber) wiedergegeben.
Satzstruktur: Platzierung der Stäbe an strategischen Orten mit zeitlicher Koordination zur Brunstzeit.
Jakobs Methode kombiniert praktische Viehzucht-Kenntnisse mit dem Glauben an visuelle Beeinflussung der Nachkommenschaft.
Genesis 30,39
Hebräisch: וַיֶּחֱמ֥וּ הַצֹּ֖אן אֶל־הַמַּקְל֑וֹת וַתֵּלַ֣דְןָ הַצֹּ֔אן עֲקֻדִּ֥ים נְקֻדִּ֖ים וּטְלֻאִֽים׃
Deutsch: Und die Herde wurde brünstig bei den Stäben, und die Herde gebar gestreifte, gesprenkelte und gefleckte.

Kommentar: Das Ergebnis von Jakobs Methode scheint die erwünschte Wirkung zu zeigen. וַיֶּחֱמ֥וּ הַצֹּ֖אן אֶל־הַמַּקְל֑וֹת (und die Herde wurde brünstig bei den Stäben) zeigt Qal-Impf. 3.c.pl. יָחַם von יחם "brünstig werden" + אֶל־הַמַּקְלוֹת (bei den Stäben). Die Präposition אֶל zeigt die räumliche Nähe zu den Stäben während der Paarung.
וַתֵּלַ֣דְןָ הַצֹּ֔אן עֲקֻדִּ֥ים נְקֻדִּ֖ים וּטְלֻאִֽים (und die Herde gebar gestreifte, gesprenkelte und gefleckte) mit Qal-Impf. 3.f.pl. תֵּלַדְנָה von ילד "gebären" + drei Adjektive: עֲקֻדִּים (gestreifte), נְקֻדִּים (gesprenkelte), טְלֻאִים (gefleckte). Diese drei Farbmuster entsprechen genau Jakobs Lohnanspruch.
Das Ergebnis scheint Jakobs Methode zu bestätigen, obwohl moderne Genetik zeigt, dass visuelle Eindrücke die Fellfarbe nicht beeinflussen können.
Die LXX übersetzt וַיֶּחֱמוּ als συνελάμβανον (sie empfingen) und עֲקֻדִּים נְקֻדִּים וּטְלֻאִים als διάλευκα καὶ ποικίλα καὶ σποδοειδῆ.
Satzstruktur: Paarungsverhalten und gewünschtes Geburtsergebnis mit dreifacher Farbspezifikation.
Der scheinbare Erfolg von Jakobs Methode zeigt entweder göttliche Unterstützung oder glücklichen Zufall bei der Vererbung.
Genesis 30,40
Hebräisch: וְהַכְּשָׂבִים֮ הִפְרִ֣יד יַעֲקֹב֒ וַ֠יִּתֵּן פְּנֵ֨י הַצֹּ֧אן אֶל־עָקֹ֛ד וְכָל־ח֖וּם בְּצֹ֣אן לָבָ֑ן וַיָּֽשֶׁת־לוֹ֤ עֲדָרִים֙ לְבַדֹּ֔ו וְלֹ֥א שָׁתָ֖ם עַל־צֹ֥אן לָבָֽן׃
Deutsch: Und die Lämmer sonderte Ja'akov ab, und er richtete das Angesicht der Herde auf das Gestreifte und alles Dunkle in der Herde Lavans; und er machte sich besondere Herden und tat sie nicht zu der Herde Lavans.

Kommentar: Jakob organisiert systematisch die Herden zur Maximierung seiner Zuchtmöglichkeiten. וְהַכְּשָׂבִים֮ הִפְרִ֣יד יַעֲקֹב֒ (und die Lämmer sonderte Jakob ab) zeigt הַכְּשָׂבִים (die Lämmer) + Hiphil-Perfekt 3.m.sg. הִפְרִיד von פרד "trennen/absondern" + יַעֲקֹב. Jakob trennt seine neugeborenen Lämmer.
וַ֠יִּתֵּן פְּנֵ֨י הַצֹּ֧אן אֶל־עָקֹ֛ד וְכָל־ח֖וּם בְּצֹ֣אן לָבָ֑ן (und er richtete das Angesicht der Herde auf das Gestreifte und alles Dunkle in der Herde Labans) mit Qal-Impf. נָתַן "setzen/richten" + פְּנֵי הַצֹּאן (das Angesicht der Herde) + אֶל־עָקֹד וְכָל־חוּם (auf das Gestreifte und alles Dunkle). Jakob lässt seine Herden in Richtung der mehrfarbigen Tiere schauen - eine weitere Form visueller Beeinflussung.
וַיָּֽשֶׁת־לוֹ֤ עֲדָרִים֙ לְבַדֹּ֔ו וְלֹ֥א שָׁתָ֖ם עַל־צֹ֥אן לָבָֽן (und er machte sich besondere Herden und tat sie nicht zu der Herde Labans) zeigt שׁית "setzen/machen" + לוֹ עֲדָרִים לְבַדּוֹ (sich Herden allein) + וְלֹא שָׁתָם עַל־צֹאן לָבָן (und er tat sie nicht zu Labans Herde). Jakob hält seine Tiere strikt getrennt.
Die LXX übersetzt הִפְרִיד als διεχώρισεν (er trennte) und פְּנֵי הַצֹּאן als πρόσωπα τῶν προβάτων. לְבַדּוֹ wird als κατὰ μόνας (allein) wiedergegeben.
Satzstruktur: Drei koordinierte Managementmaßnahmen - Absonderung, Ausrichtung und separate Herdenhaltung.
Jakobs systematische Zuchtmethoden zeigen seine wachsende Unabhängigkeit und strategische Planung für den eigenen Wohlstand.
Genesis 30,41
Hebräisch: וְהָיָ֗ה בְּכָל־יַחֵם֮ הַצֹּ֣אן הַמְקֻשָּׁרוֹת֒ וְשָׂ֨ם יַעֲקֹ֧ב אֶת־הַמַּקְל֛וֹת לְעֵינֵ֥י הַצֹּ֖אן בָּרֳהָטִ֑ים לְיַחְמֵ֖נָּה בַּמַּקְלֽוֹת׃
Deutsch: Und es geschah, jedes Mal, wenn die kräftigen Tiere der Herde brünstig wurden, legte Ja'akov die Stäbe vor die Augen der Herde in die Rinnen, damit sie bei den Stäben brünstig würden.

Kommentar: Jakob wendet seine Methode selektiv nur bei den starken Tieren an. וְהָיָ֗ה בְּכָל־יַחֵם֮ הַצֹּ֣אן הַמְקֻשָּׁרוֹת֒ (und es geschah, bei jedem Brünstigwerden der kräftigen Herde) zeigt die temporale Formel וְהָיָה בְּכָל (und es geschah bei jedem) + יַחֵם הַצֹּאן הַמְקֻשָּׁרוֹת (Brünstigwerden der kräftigen Herde). מְקֻשָּׁרוֹת von קשׁר "stark/kräftig sein" bezeichnet die robusten Tiere.
וְשָׂ֨ם יַעֲקֹ֧ב אֶת־הַמַּקְל֛וֹת לְעֵינֵ֥י הַצֹּ֖אן בָּרֳהָטִ֑ים (legte Jakob die Stäbe vor die Augen der Herde in die Rinnen) mit שׂים "setzen/legen" + אֶת־הַמַּקְלוֹת לְעֵינֵי הַצֹּאן (die Stäbe vor die Augen der Herde). לְעֵינֵי betont die visuelle Komponente der Methode.
לְיַחְמֵ֖נָּה בַּמַּקְלֽוֹת (damit sie bei den Stäben brünstig würden) zeigt die Zweckbestimmung mit Lamed + Hiphil-Infinitiv יַחְמֵנָּה von יחם "brünstig machen" + בַּמַּקְלוֹת (bei den Stäben).
Die LXX übersetzt הַמְקֻשָּׁרוֹת als τὰ ἐπιλεκτά (die ausgewählten/kräftigen) und לְעֵינֵי הַצֹּאן als κατ᾽ ὀφθαλμοὺς τῶν προβάτων.
Satzstruktur: Temporale Bedingung mit selektiver Anwendung der Stab-Methode nur bei kräftigen Tieren.
Jakobs selektive Züchtung zeigt sein Bestreben, nur starke, gesunde mehrfarbige Tiere für sich zu gewinnen.
Genesis 30,42
Hebräisch: וּבְהַעֲטִ֥יף הַצֹּ֖אן לֹ֣א יָשִׂ֑ים וְהָיָ֤ה הָעֲטֻפִים֙ לְלָבָ֔ן וְהַקְּשֻׁרִ֖ים לְיַעֲקֹֽב׃
Deutsch: Wenn aber die Herde schwächlich war, legte er sie nicht hin. So wurden die Schwächlichen für Lavan und die Kräftigen für Ja'akov.

Kommentar: Jakobs selektive Strategie führt zur Verteilung schwacher Tiere an Laban und starker an sich selbst. וּבְהַעֲטִ֥יף הַצֹּ֖אן לֹ֣א יָשִׂ֑ים (und beim Schwächlichsein der Herde legte er nicht hin) zeigt בְהַעֲטִיף הַצֹּאן (beim Schwächlichsein der Herde) - עטף bedeutet "schwach/matt sein" - + לֹא יָשִׂים (legte er nicht). Jakob wendet seine Methode nicht bei schwachen Tieren an.
וְהָיָ֤ה הָעֲטֻפִים֙ לְלָבָ֔ן וְהַקְּשֻׁרִ֖ים לְיַעֲקֹֽב (so wurden die Schwächlichen für Laban und die Kräftigen für Jakob) zeigt das Ergebnis mit הָעֲטֻפִים לְלָבָן (die Schwächlichen für Laban) + הַקְּשֻׁרִים לְיַעֲקֹב (die Kräftigen für Jakob). עֲטֻפִים (Schwächliche) vs. קְשֻׁרִים (Kräftige) zeigt den bewussten Qualitätsunterschied.
Das Ergebnis ist, dass Laban zwar die Mehrheit der Tiere behält, aber nur die schwächeren, während Jakob weniger, aber dafür kräftigere Tiere erhält.
Die LXX übersetzt הַעֲטִיף als τὸ ἀσθενεῖν (das Schwachsein) und הָעֲטֻפִים als τὰ ἀσθενή (die Schwachen). הַקְּשֻׁרִים wird als τὰ ἐπιλεκτά (die Ausgewählten) wiedergegeben.
Satzstruktur: Negative Bedingung und kontrastive Ergebnisverteilung nach Tierstärke.
Jakobs clevere Strategie sichert ihm nicht nur mehrfarbige Tiere, sondern auch die stärksten und wertvollsten der Herde.
Genesis 30,43
Hebräisch: וַיִּפְרֹ֥ץ הָאִ֖ישׁ מְאֹ֣ד מְאֹ֑ד וַֽיְהִי־לוֹ֙ צֹ֣אן רַבּ֔וֹת וּשְׁפָחוֹת֙ וַעֲבָדִ֔ים וּגְמַלִּ֖ים וַחֲמֹרִֽים׃
Deutsch: Und der Mann breitete sich sehr, sehr aus, und er bekam viele Herden und Mägde und Knechte und Kamele und Esel.

Kommentar: Der Abschluss des Kapitels zeigt Jakobs dramatischen Aufstieg vom mittellosen Flüchtling zum wohlhabenden Viehzüchter. וַיִּפְרֹ֥ץ הָאִ֖ישׁ מְאֹ֣ד מְאֹ֑ד (und der Mann breitete sich sehr, sehr aus) verwendet Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. פָּרַץ von פרץ "durchbrechen/sich ausbreiten" + הָאִישׁ (der Mann) + מְאֹד מְאֹד (sehr, sehr). Die doppelte Verstärkung מְאֹד מְאֹד betont das außergewöhnliche Ausmaß des Wohlstands.
וַֽיְהִי־לוֹ֙ צֹ֣אן רַבּ֔וֹת וּשְׁפָחוֹת֙ וַעֲבָדִ֔ים וּגְמַלִּ֖ים וַחֲמֹרִֽים (und er bekam viele Herden und Mägde und Knechte und Kamele und Esel) zeigt וַיְהִי־לוֹ (und er bekam/hatte) + fünf Arten von Besitz: צֹאן רַבּוֹת (viele Herden), שְׁפָחוֹת (Mägde), עֲבָדִים (Knechte), גְּמַלִּים (Kamele), חֲמֹרִים (Esel). Diese Aufzählung zeigt den Übergang von Viehbesitz zu umfassendem Reichtum mit Personal und Transporttieren.
הָאִישׁ (der Mann) anstelle von "Jakob" zeigt seine neue Stellung als wohlhabender Patriarch und Geschäftsmann.
Die LXX fügt in Vers 43 eine soziale Dimension hinzu. Das Hebräische listet "וּשְׁפָחוֹת֙ וַעֲבָדִ֔ים וּגְמַלִּ֖ים וַחֲמֹרִֽים" auf, während die LXX "βόες καὶ παῖδες καὶ παιδίσκαι καὶ κάμηλοι καὶ ὄνοι" hinzufügt und Rinder erwähnt, die im Hebräischen nicht genannt werden.
Satzstruktur: Wachstumsbeschreibung mit verstärkender Wiederholung und Aufzählung des umfassenden Reichtums in fünf Kategorien.
Jakobs außergewöhnlicher Erfolg zeigt sowohl seine Klugheit als auch Gottes Segen - aus dem mittellosen Flüchtling wird ein wohlhabender Patriarch, bereit für die Rückkehr ins Verheißungsland.
Genesis 31,1
Hebräisch: וַיִּשְׁמַ֗ע אֶת־דִּבְרֵ֤י בְנֵֽי־לָבָן֙ לֵאמֹ֔ר לָקַ֣ח יַעֲקֹ֔ב אֵ֖ת כָּל־אֲשֶׁ֣ר לְאָבִ֑ינוּ וּמֵאֲשֶׁ֣ר לְאָבִ֔ינוּ עָשָׂ֕ה אֵ֥ת כָּל־הַכָּבֹ֖ד הַזֶּֽה׃
Deutsch: Und er hörte die Worte der Söhne Lavans, die sagten: Ja'akov hat alles genommen, was unserem Vater gehörte, und von dem, was unserem Vater gehörte, hat er all diesen Reichtum gemacht.

Kommentar: Der Neid von Labans Söhnen markiert den Beginn der Spannungen, die Jakobs Abreise auslösen. וַיִּשְׁמַ֗ע אֶת־דִּבְרֵ֤י בְנֵֽי־לָבָן֙ (und er hörte die Worte der Söhne Labans) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. שָׁמַע von שׁמע "hören" + אֶת־דִּבְרֵי בְנֵי־לָבָן (die Worte der Söhne Labans). Jakob erfährt von der Kritik gegen ihn.
לָקַ֣ח יַעֲקֹ֔ב אֵ֖ת כָּל־אֲשֶׁ֣ר לְאָבִ֑ינוּ (Jakob hat alles genommen, was unserem Vater gehörte) zeigt die Anklage mit Qal-Perfekt לָקַח "nehmen" + אֵת כָּל־אֲשֶׁר לְאָבִינוּ (alles, was unserem Vater gehörte). כָּל (alles) ist eine Übertreibung aus Neid.
וּמֵאֲשֶׁ֣ר לְאָבִ֔ינוּ עָשָׂ֕ה אֵ֥ת כָּל־הַכָּבֹ֖ד הַזֶּֽה (und von dem, was unserem Vater gehörte, hat er all diesen Reichtum gemacht) zeigt מֵאֲשֶׁר לְאָבִינוּ (von dem, was unserem Vater gehörte) + Qal-Perfekt עָשָׂה "machen" + אֵת כָּל־הַכָּבֹד הַזֶּה (all diesen Reichtum). כָּבוֹד bedeutet hier "Reichtum/Herrlichkeit/Ansehen".
Die LXX übersetzt דִּבְרֵי בְנֵי־לָבָן als τὰ ῥήματα τῶν υἱῶν Λαβαν und כָּבוֹד als δόξαν (Herrlichkeit). לָקַח wird als εἴληφεν (er hat genommen) wiedergegeben.
Satzstruktur: Wahrnehmung der Kritik mit direkter Rede, die doppelte Anklage des ungerechtfertigten Bereicherung enthält.
Die Anklage der Söhne zeigt Neid auf Jakobs Erfolg und bereitet den Konflikt vor, der seine Flucht motiviert.
Genesis 31,2
Hebräisch: וַיַּ֥רְא יַעֲקֹ֖ב אֶת־פְּנֵ֣י לָבָ֑ן וְהִנֵּ֥ה אֵינֶנּ֛וּ עִמּוֹ֖ כִּתְמ֥וֹל שִׁלְשֽׁוֹם׃
Deutsch: Und Ja'akov sah das Angesicht Lavans, und siehe, es war nicht mit ihm wie gestern und vorgestern.

Kommentar: Jakob bemerkt die veränderte Einstellung Labans durch dessen Gesichtsausdruck. וַיַּ֥רְא יַעֲקֹ֖ב אֶת־פְּנֵ֣י לָבָ֑ן (und Jakob sah das Angesicht Labans) mit Waw-cons. + Qal-Impf. רָאָה von ראה "sehen" + אֶת־פְּנֵי לָבָן (das Angesicht Labans). פָּנִים (Angesicht) zeigt oft die innere Einstellung.
וְהִנֵּ֥ה אֵינֶנּ֛וּ עִמּוֹ֖ כִּתְמ֥וֹל שִׁלְשֽׁוֹם (und siehe, es war nicht mit ihm wie gestern und vorgestern) zeigt וְהִנֵּה (und siehe) + אֵינֶנּוּ עִמּוֹ (es war nicht mit ihm) + כִּתְמוֹל שִׁלְשׁוֹם (wie gestern und vorgestern). תְּמוֹל שִׁלְשׁוֹם ist eine idiomatische Wendung für "früher/in der Vergangenheit".
Jakob erkennt an Labans Gesichtsausdruck und Verhalten, dass sich die Atmosphäre deutlich verschlechtert hat.
Die LXX übersetzt Gen 31,2 weitgehend wörtlich, verändert jedoch leicht die idiomatische Wendung: Statt „wie gestern und vorgestern“ (MT) heißt es „wie gestern und den dritten Tag“. Zudem hebt die Formulierung „πρὸς αὐτόν“ („ihm gegenüber“) die zwischenmenschliche Dimension hervor. Während der MT stärker den objektiven Wandel von Labans Haltung beschreibt, akzentuiert die LXX das veränderte Gegenüber zwischen den beiden.
Satzstruktur: Wahrnehmung mit kontrastiver Feststellung der veränderten Beziehungsdynamik.
Die Wendung zeigt Jakobs Sensibilität für zwischenmenschliche Spannungen und seine Erkenntnis, dass die Situation unhaltbar wird.
Genesis 31,3
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר יְהוָה֙ אֶֽל־יַעֲקֹ֔ב שׁ֛וּב אֶל־אֶ֥רֶץ אֲבוֹתֶ֖יךָ וּלְמוֹלַדְתֶּ֑ךָ וְאֶֽהְיֶ֖ה עִמָּֽךְ׃
Deutsch: Und der Ewige sprach zu Ja'akov: Kehre zurück in das Land deiner Väter und zu deiner Verwandtschaft, und ich werde mit dir sein.

Kommentar: Gottes direkter Befehl zur Rückkehr erfolgt genau zum richtigen Zeitpunkt der politischen Spannung. שׁ֛וּב אֶל־אֶ֥רֶץ אֲבוֹתֶ֖יךָ וּלְמוֹלַדְתֶּ֑ךָ (kehre zurück in das Land deiner Väter und zu deiner Verwandtschaft) zeigt Qal-Imperativ שׁוּב von שׁוב "zurückkehren" + אֶל־אֶרֶץ אֲבוֹתֶיךָ (in das Land deiner Väter) + וּלְמוֹלַדְתֶּךָ (und zu deiner Verwandtschaft). מוֹלֶדֶת bedeutet "Geburtsort/Heimat/Verwandtschaft".
וְאֶֽהְיֶ֖ה עִמָּֽךְ (und ich werde mit dir sein) ist Gottes Zusage göttlicher Begleitung mit Qal-Impf. 1.c.sg. אֶהְיֶה von היה "sein" + עִמָּךְ (mit dir). Diese Formel erinnert an frühere Verheißungen (28,15).
Gottes Timing ist perfekt - er gibt den Befehl zur Rückkehr genau dann, als die Situation in Mesopotamien unhaltbar wird.
Die LXX übersetzt שׁוּב als ἀπόστρεφε (kehre um) und אֶרֶץ אֲבוֹתֶיךָ als εἰς τὴν γῆν τοῦ πατρός σου. מוֹלַדְתֶּךָ wird als εἰς τὴν γενεάν σου (zu deinem Geschlecht) wiedergegeben.
Satzstruktur: Göttlicher Imperativ mit doppelter Ortsangabe und Zusicherung göttlicher Begleitung.
Gottes Befehl zur Rückkehr bestätigt Jakobs eigene Einschätzung der Situation und gibt ihm die nötige Autorität für die schwierige Entscheidung.
Genesis 31,4
Hebräisch: וַיִּשְׁלַ֣ח יַעֲקֹ֔ב וַיִּקְרָ֖א לְרָחֵ֣ל וּלְלֵאָ֑ה הַשָּׂדֶ֖ה אֶל־צֹאנֹֽו׃
Deutsch: Da sandte Ja'akov und rief Rachel und Lea aufs Feld zu seiner Herde.

Kommentar: Jakob wählt für das wichtige Gespräch einen neutralen, privaten Ort außerhalb von Labans Kontrolle. וַיִּשְׁלַ֣ח יַעֲקֹ֔ב וַיִּקְרָ֖א לְרָחֵ֣ל וּלְלֵאָ֑ה (da sandte Jakob und rief Rachel und Lea) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. שָׁלַח "senden" + Waw-cons. + Qal-Impf. קָרָא "rufen" + לְרָחֵל וּלְלֵאָה (Rachel und Lea). Jakob lässt seine Frauen kommen, anstatt sie zu Hause aufzusuchen.
הַשָּׂדֶ֖ה אֶל־צֹאנֹֽו (aufs Feld zu seiner Herde) spezifiziert den Ort als הַשָּׂדֶה (das Feld) + אֶל־צֹאנוֹ (zu seiner Herde). Das Feld bietet Privatsphäre und zeigt Jakobs Erfolg als Viehzüchter.
Die Wahl des Ortes zeigt Jakobs strategisches Denken - er will das wichtige Gespräch außerhalb von Labans Einflussbereich führen.
Die LXX übersetzt וַיִּשְׁלַח als ἀπέστειλεν (er sandte) und הַשָּׂדֶה אֶל־צֹאנוֹ als εἰς τὸ πεδίον πρὸς τὰ πρόβατα. וַיִּקְרָא wird als ἐκάλεσεν (er rief) wiedergegeben.
Satzstruktur: Doppelte Handlung der Kontaktaufnahme mit Ortsangabe für das strategische Gespräch.
Jakob bereitet sorgfältig das entscheidende Gespräch vor, indem er einen sicheren, neutralen Ort wählt.
Genesis 31,5
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר לָהֶ֗ן רֹאֶ֤ה אָנֹכִי֙ אֶת־פְּנֵ֣י אֲבִיכֶ֔ן כִּֽי־אֵינֶ֥נּוּ אֵלַ֖י כִּתְמֹ֣ל שִׁלְשֹׁ֑ם וֵֽאלֹהֵ֣י אָבִ֔י הָיָ֖ה עִמָּדִֽי׃
Deutsch: Und er sprach zu ihnen: Ich sehe das Angesicht eures Vaters, dass es nicht zu mir ist wie gestern und vorgestern; aber der Gott meines Vaters ist mit mir gewesen.

Kommentar: Jakob beginnt diplomatisch mit der Beobachtung der veränderten Familiendynamik und betont göttlichen Schutz. רֹאֶ֤ה אָנֹכִי֙ אֶת־פְּנֵ֣י אֲבִיכֶ֔ן (ich sehe das Angesicht eures Vaters) zeigt Qal-Partizip רֹאֶה "sehend" + betontes אָנֹכִי (ich) + אֶת־פְּנֵי אֲבִיכֶן (das Angesicht eures Vaters). Das Partizip betont die andauernde Beobachtung.
כִּֽי־אֵינֶ֥נּוּ אֵלַ֖י כִּתְמֹ֣ל שִׁלְשֹׁ֑ם (dass es nicht zu mir ist wie gestern und vorgestern) wiederholt die Formulierung aus V. 2 mit אֵלַי (zu mir) statt עִמּוֹ (mit ihm). Jakob macht die veränderte Beziehung zum Thema.
וֵֽאלֹהֵ֣י אָבִ֔י הָיָ֖ה עִמָּדִֽי (aber der Gott meines Vaters ist mit mir gewesen) kontrastiert mit Waw adversativum + אֱלֹהֵי אָבִי (der Gott meines Vaters) + Qal-Perfekt הָיָה עִמָּדִי (ist mit mir gewesen). Jakob betont den göttlichen Schutz als Gegenwicht zur menschlichen Feindschaft.
Die LXX übersetzt רֹאֶה אָנֹכִי als ὁρῶ ἐγώ (ich sehe) und אֱלֹהֵי אָבִי als ὁ θεὸς τοῦ πατρός μου. הָיָה עִמָּדִי wird als ἦν μετ᾽ ἐμοῦ wiedergegeben.
Satzstruktur: Beobachtung der veränderten Beziehung mit adversativem Kontrast zur göttlichen Treue.
Jakob führt seine Frauen diplomatisch in die Problematik ein, indem er sowohl die menschliche Spannung als auch den göttlichen Schutz thematisiert.
Genesis 31,6
Hebräisch: וְאַתֵּ֖נָה יְדַעְתֶּ֑ן כִּ֚י בְּכָל־כֹּחִ֔י עָבַ֖דְתִּי אֶת־אֲבִיכֶֽן׃
Deutsch: Und ihr wisst, dass ich mit all meiner Kraft eurem Vater gedient habe.

Kommentar: Jakob appelliert an das direkte Wissen seiner Frauen über seine loyale Arbeitsleistung. וְאַתֵּ֖נָה יְדַעְתֶּ֑ן (und ihr wisst) zeigt Waw + betontes Personalpronomen אַתֵּנָה (ihr, f.) + Qal-Perfekt 2.f.pl. יְדַעְתֶּן von ידע "wissen". Das betonte אַתֵּנָה unterstreicht, dass seine Frauen Zeuginnen seiner Leistung sind.
כִּ֚י בְּכָל־כֹּחִ֔י עָבַ֖דְתִּי אֶת־אֲבִיכֶֽן (dass ich mit all meiner Kraft eurem Vater gedient habe) begründet mit כִּי (dass) + בְּכָל־כֹּחִי (mit all meiner Kraft) + Qal-Perfekt 1.c.sg. עָבַדְתִּי von עבד "dienen" + אֶת־אֲבִיכֶן (eurem Vater). כֹּחַ bedeutet "Kraft/Stärke", כָּל־כֹּחִי betont die vollständige Hingabe.
Jakob stellt seine eigene Integrität und Arbeitsleistung als unbestreitbare Tatsache dar, die seine Frauen bezeugen können.
Die LXX übersetzt וְאַתֵּנָה יְדַעְתֶּן als καὶ ὑμεῖς οἴδατε (und ihr wisst) und בְּכָל־כֹּחִי als ἐν πάσῃ τῇ ἰσχύι μου (mit all meiner Stärke). עָבַדְתִּי wird als δεδούλευκα (ich habe gedient) wiedergegeben.
Satzstruktur: Appell an das Zeugniswissen mit verstärkender Betonung der vollständigen Arbeitsleistung.
Jakob baut seine Argumentation auf unbestreitbaren Fakten auf, die seine Frauen aus eigener Anschauung bestätigen können.
Genesis 31,7
Hebräisch: וַאֲבִיכֶן֙ הֵ֣תֶל בִּ֔י וְהֶחֱלִ֥ף אֶת־מַשְׂכֻּרְתִּ֖י עֲשֶׂ֣רֶת מֹנִ֑ים וְלֹֽא־נְתָנֹ֣ו אֱלֹהִ֔ים לְהָרַ֖ע עִמָּדִֽי׃
Deutsch: Und euer Vater hat mich betrogen und hat meinen Lohn zehnmal verändert; aber Gott hat ihm nicht gestattet, mir Böses zu tun.

Kommentar: Jakob klagt Laban des wiederholten Betrugs an, betont aber Gottes schützende Intervention. וַאֲבִיכֶן֙ הֵ֣תֶל בִּ֔י (und euer Vater hat mich betrogen) zeigt Waw + אֲבִיכֶן (euer Vater) + Hiphil-Perfekt 3.m.sg. הֵתֵל von תלל "täuschen/betrügen" + בִּי (mit mir). תלל im Hiphil bedeutet "zum Narren halten/betrügen".
וְהֶחֱלִ֥ף אֶת־מַשְׂכֻּרְתִּ֖י עֲשֶׂ֣רֶת מֹנִ֑ים (und hat meinen Lohn zehnmal verändert) mit Waw + Hiphil-Perfekt 3.m.sg. הֶחֱלִיף von חלף "wechseln/ändern" + אֶת־מַשְׂכֻּרְתִּי (meinen Lohn) + עֲשֶׂרֶת מֹנִים (zehn Male). מָנֶה bedeutet "Mal/Zeit", עֲשֶׂרֶת מֹנִים zeigt die Häufigkeit der Vertragsänderungen.
וְלֹֽא־נְתָנֹ֣ו אֱלֹהִ֔ים לְהָרַ֖ע עִמָּדִֽי (aber Gott hat ihm nicht gestattet, mir Böses zu tun) kontrastiert mit וְלֹא־נְתָנוֹ אֱלֹהִים (aber Gott hat ihm nicht gestattet) + Hiphil-Infinitiv לְהָרַע von רעע "Böses tun" + עִמָּדִי (mit mir). Gott verhinderte Labans böse Absichten.
Die LXX übersetzt הֵתֶל בִּי als παρελογίσατό με (er betrog mich) und עֲשֶׂרֶת מֹנִים als δέκα ἀμνάδας (zehn Lämmer - Übersetzungsfehler). לְהָרַע עִמָּדִי wird als κακοποιῆσαί με wiedergegeben.
Satzstruktur: Anklage des wiederholten Betrugs mit adversativem Kontrast zur göttlichen Protektion.
Jakob zeigt seinen Frauen sowohl Labans unlautere Geschäftspraktiken als auch Gottes schützende Hand in seiner Situation.
Genesis 31,8
Hebräisch: אִם־כֹּ֣ה יֹאמַ֗ר נְקֻדִּים֙ יִהְיֶ֣ה שְׂכָרֶ֔ךָ וְיָלְד֥וּ כָל־הַצֹּ֖אן נְקֻדִּ֑ים וְאִם־כֹּ֣ה יֹאמַ֗ר עֲקֻדִּים֙ יִהְיֶ֣ה שְׂכָרֶ֔ךָ וְיָלְד֥וּ כָל־הַצֹּ֖אן עֲקֻדִּֽים׃
Deutsch: Wenn er so sagte: Die gesprenkelten sollen dein Lohn sein, so gebar die ganze Herde gesprenkelte; und wenn er so sagte: Die gestreiften sollen dein Lohn sein, so gebar die ganze Herde gestreift.

Kommentar: Jakob illustriert Gottes Intervention durch konkrete Beispiele von Labans gescheiterten Manipulationsversuchen. אִם־כֹּ֣ה יֹאמַ֗ר נְקֻדִּים֙ יִהְיֶ֣ה שְׂכָרֶ֔ךָ (wenn er so sagte: die gesprenkelten sollen dein Lohn sein) zeigt eine Konditionalkonstruktion mit אִם־כֹּה יֹאמַר (wenn er so sagte) + direkte Rede נְקֻדִּים יִהְיֶה שְׂכָרֶךָ (gesprenkelte sollen dein Lohn sein).
וְיָלְד֥וּ כָל־הַצֹּ֖אן נְקֻדִּ֑ים (so gebar die ganze Herde gesprenkelte) zeigt das paradoxe Ergebnis mit Waw + Qal-Perfekt 3.c.pl. יָלְדוּ von ילד "gebären" + כָל־הַצֹּאן (die ganze Herde) + נְקֻדִּים (gesprenkelte). Gottes Intervention führt zum gegenteiligen Effekt von Labans Erwartung.
Die parallele Struktur וְאִם־כֹּ֣ה יֹאמַ֗ר עֲקֻדִּים֙ יִהְיֶ֣ה שְׂכָרֶ֔ךָ וְיָלְד֥וּ כָל־הַצֹּ֖אן עֲקֻדִּֽים zeigt das gleiche Muster mit עֲקֻדִּים (gestreiften) - egal was Laban wählte, Jakob profitierte.
Die LXX übersetzt נְקֻדִּים als διάλευκα (weißgefleckt) und עֲקֻדִּים als ῥαντά (gesprenkelt). כָל־הַצֹּאן wird als πάντα τὰ πρόβατα wiedergegeben.
Satzstruktur: Parallele Konditionalsätze mit kontrastiven Ergebnissen, die Gottes Souveränität über Labans Manipulationen zeigen.
Jakob demonstriert durch konkrete Beispiele, wie Gott seine Geschäfte gegen Labans Betrugsversuche geschützt hat.
Genesis 31,9
Hebräisch: וַיַּצֵּ֧ל אֱלֹהִ֛ים אֶת־מִקְנֵ֥ה אֲבִיכֶ֖ם וַיִּתֶּן־לִֽי׃
Deutsch: Und Gott hat das Vieh eures Vaters entrissen und mir gegeben.

Kommentar: Jakob fasst die göttliche Intervention in einer dramatischen theologischen Aussage zusammen. וַיַּצֵּ֧ל אֱלֹהִ֛ים אֶת־מִקְנֵ֥ה אֲבִיכֶ֖ם (und Gott hat das Vieh eures Vaters entrissen) zeigt Waw-cons. + Hiphil-Impf. 3.m.sg. הִצִּיל von נצל "entreißen/retten" + אֱלֹהִים + אֶת־מִקְנֵה אֲבִיכֶם (das Vieh eures Vaters). נצל im Hiphil bedeutet "entreißen/befreien".
וַיִּתֶּן־לִֽי (und mir gegeben) mit Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. נָתַן von נתן "geben" + לִי (mir). Die knappe Formulierung betont die direkte göttliche Übertragung.
Jakob interpretiert seinen Geschäftserfolg als direkten göttlichen Eingriff zugunsten der Gerechtigkeit gegen Labans Betrug.
Die LXX übersetzt וַיַּצֵּל אֱלֹהִים als περιεῖλεν ὁ θεός (Gott hat weggenommen) und מִקְנֵה אֲבִיכֶם als τὰ κτήνη τοῦ πατρὸς ὑμῶν. וַיִּתֶּן־לִי wird als ἔδωκέν μοι wiedergegeben.
Satzstruktur: Doppelte göttliche Handlung - Entreißen vom Ungerechten und Geben an den Gerechten.
Jakob präsentiert seinen Wohlstand als Ergebnis göttlicher Gerechtigkeit, nicht menschlicher Raffgier.
Genesis 31,10
Hebräisch:  וַיְהִ֗י בְּעֵת֙ יַחֵ֣ם הַצֹּ֔אן וָאֶשָּׂ֥א עֵינַ֛י וָאֵ֖רֶא בַּחֲל֑וֹם וְהִנֵּ֤ה הָֽעַתֻּדִים֙ הָעֹלִ֣ים עַל־הַצֹּ֔אן עֲקֻדִּ֥ים נְקֻדִּ֖ים וּבְרֻדִּֽים׃
Deutsch: Und es geschah zur Brunstzeit der Herde, da hob ich meine Augen auf und sah im Traum, und siehe, die Böcke, die die Herde besprangen, waren gestreift, gesprenkelt und getüpfelt.

Kommentar: Jakob berichtet von einer göttlichen Traumoffenbarung, die seinen Zuchtmethoden zugrunde lag. וַיְהִ֗י בְּעֵת֙ יַחֵ֣ם הַצֹּ֔אן (und es geschah zur Brunstzeit der Herde) zeigt die temporale וַיְהִי-Formel + בְּעֵת יַחֵם הַצֹּאן (zur Zeit des Brünstigwerdens der Herde). יחם bedeutet "heiß werden/brünstig werden".
וָאֶשָּׂ֥א עֵינַ֛י וָאֵ֖רֶא בַּחֲל֑וֹם (da hob ich meine Augen auf und sah im Traum) mit Waw-cons. + Qal-Impf. 1.c.sg. נָשָׂא von נשׂא "aufheben" + עֵינַי (meine Augen) + Waw-cons. + Qal-Impf. 1.c.sg. רָאָה von ראה "sehen" + בַּחֲלוֹם (im Traum). נשׂא עיניים "die Augen aufheben" bedeutet "aufblicken".
וְהִנֵּ֤ה הָֽעַתֻּדִים֙ הָעֹלִ֣ים עַל־הַצֹּ֔אן עֲקֻדִּ֥ים נְקֻדִּ֖ים וּבְרֻדִּֽים (und siehe, die Böcke, die die Herde besprangen, waren gestreift, gesprenkelt und getüpfelt) zeigt וְהִנֵּה (und siehe) + הָעַתֻּדִים הָעֹלִים עַל־הַצֹּאן (die Böcke, die auf die Herde steigen) + drei Adjektive: עֲקֻדִּים (gestreift), נְקֻדִּים (gesprenkelt), בְּרֻדִּים (getüpfelt). עַתּוּד (Bock) + עלה על "aufsteigen auf" für die Paarung. בָּרֹד bedeutet "getüpfelt/gescheckt".
Jakob offenbart, dass seine scheinbar magischen Zuchtmethoden auf einer göttlichen Traumvision basierten.
Die LXX übersetzt יַחֵם הַצֹּאן als συλλαμβάνειν τὰ πρόβατα (die Schafe empfangen) und הָעַתֻּדִים als οἱ τράγοι (die Böcke). בְּרֻדִּים wird als ποικίλα (bunt) wiedergegeben.
Satzstruktur: Temporale Einordnung, Traumvision mit visueller Wahrnehmung und dreifacher Farbspezifikation.
Jakob erklärt seinen Frauen, dass sein Erfolg nicht auf eigener Cleverness, sondern auf göttlicher Offenbarung beruhte.
Genesis 31,11
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר אֵלַ֜י מַלְאַ֧ךְ הָאֱלֹהִ֛ים בַּחֲל֖וֹם יַֽעֲקֹ֑ב וָאֹמַ֖ר הִנֵּֽנִי׃
Deutsch: Und der Bote Gottes sprach zu mir im Traum: Ja'akov! Und ich sprach: Hier bin ich!

Kommentar: Die direkte göttliche Kommunikation durch einen Engel verstärkt die Autorität von Jakobs Entscheidung. וַיֹּ֨אמֶר אֵלַ֜י מַלְאַ֧ךְ הָאֱלֹהִ֛ים בַּחֲל֖וֹם (und der Bote Gottes sprach zu mir im Traum) zeigt מַלְאַךְ הָאֱלֹהִים (der Bote/Engel Gottes) + בַּחֲלוֹם (im Traum). מַלְאָךְ kann "Bote" oder "Engel" bedeuten - hier ist es eine göttliche Manifestation.
יַֽעֲקֹ֑ב וָאֹמַ֖ר הִנֵּֽנִי (Jakob! Und ich sprach: Hier bin ich!) zeigt die direkte Anrede + Jakobs bereitwillige Antwort הִנֵּנִי (hier bin ich). Diese Formel zeigt Bereitschaft zum Gehorsam (vgl. Abraham in Gen 22,1).
Die Traumkommunikation legitimiert Jakobs spätere Handlungen als göttlich angeordnet, nicht als eigenmächtig.
Die LXX übersetzt מַלְאַךְ הָאֱלֹהִים als ἄγγελος θεοῦ (Engel Gottes) und הִנֵּנִי als ἰδού ἐγώ (siehe, ich bin da).
Satzstruktur: Göttliche Anrede im Traum mit bereitwilliger Antwort nach dem Muster prophetischer Berufungen.
Der Engel Gottes authentifiziert Jakobs Geschäftserfolg als Teil eines göttlichen Plans.
Genesis 31,12
Hebräisch: וַיֹּ֗אמֶר שָׂא־נָ֨א עֵינֶ֤יךָ וּרְאֵה֙ כָּל־הָֽעַתֻּדִים֙ הָעֹלִ֣ים עַל־הַצֹּ֔אן עֲקֻדִּ֥ים נְקֻדִּ֖ים וּבְרֻדִּ֑ים כִּ֣י רָאִ֔יתִי אֵ֛ת כָּל־אֲשֶׁ֥ר לָבָ֖ן עֹ֥שֶׂה לָּֽךְ׃
Deutsch: Und er sprach: Heb doch deine Augen auf und sieh: Alle Böcke, die die Herde bespringen, sind gestreift, gesprenkelt und getüpfelt; denn ich habe alles gesehen, was Lavan dir tut.

Kommentar: Der Engel erklärt die göttliche Intervention in der Viehzucht als Antwort auf Labans Ungerechtigkeit. שָׂא־נָ֨א עֵינֶ֤יךָ וּרְאֵה֙ (heb doch deine Augen auf und sieh) zeigt Qal-Imperativ שָׂא von נשׂא "aufheben" + נָא (doch) + עֵינֶיךָ (deine Augen) + Waw + Qal-Imperativ רְאֵה von ראה "sehen". Der Engel fordert Jakob zur bewussten Wahrnehmung auf.
כָּל־הָֽעַתֻּדִים֙ הָעֹלִ֣ים עַל־הַצֹּ֔אן עֲקֻדִּ֥ים נְקֻדִּ֖ים וּבְרֻדִּ֑ים (alle Böcke, die die Herde bespringen, sind gestreift, gesprenkelt und getüpfelt) wiederholt die Beschreibung aus V. 10 mit כָּל־הָעַתֻּדִים (alle Böcke) + הָעֹלִים עַל־הַצֹּאן (die auf die Herde steigen) + drei Farbbezeichnungen.
כִּ֣י רָאִ֔יתִי אֵ֛ת כָּל־אֲשֶׁ֥ר לָבָ֖ן עֹ֥שֶׂה לָּֽךְ (denn ich habe alles gesehen, was Laban dir tut) begründet die göttliche Intervention mit כִּי רָאִיתִי (denn ich habe gesehen) + אֵת כָּל־אֲשֶׁר לָבָן עֹשֶׂה לָּךְ (alles, was Laban dir tut). Gottes Allwissenheit ist der Grund für sein Eingreifen.
Die LXX übersetzt שָׂא־נָא עֵינֶיךָ als ἀνάβλεψον τοῖς ὀφθαλμοῖς σου (blick auf mit deinen Augen) und רָאִיתִי als ἑώρακα (ich habe gesehen).
Satzstruktur: Imperativische Aufforderung zur Wahrnehmung mit kausaler Begründung durch göttliche Allwissenheit.
Gott offenbart Jakob, dass seine Zuchtmethoden von göttlicher Vorsehung geleitet waren, um Labans Ungerechtigkeit zu kontern.
Genesis 31,13
Hebräisch: אָנֹכִ֤י הָאֵל֙ בֵּֽית־אֵ֔ל אֲשֶׁ֨ר מָשַׁ֤חְתָּ שָּׁם֙ מַצֵּבָ֔ה אֲשֶׁ֨ר נָדַ֥רְתָּ לִּ֛י שָׁ֖ם נֶ֑דֶר עַתָּ֗ה ק֥וּם צֵא֙ מִן־הָאָ֣רֶץ הַזֹּ֔את וְשׁ֖וּב אֶל־אֶ֥רֶץ מוֹלַדְתֶּֽךָ׃
Deutsch: Ich bin der Gott von Bet-El, wo du ein Denkmal gesalbt hast, wo du mir ein Gelübde getan hast. Nun mach dich auf, zieh aus diesem Land und kehre zurück in das Land deiner Verwandtschaft.

Kommentar: Gott identifiziert sich durch die Bezugnahme auf Jakobs früheres Gotteserlebnis und erneuert den Auftrag zur Rückkehr. אָנֹכִ֤י הָאֵל֙ בֵּֽית־אֵ֔ל (ich bin der Gott von Bet-El) zeigt die Selbstidentifikation Gottes mit dem betonten אָנֹכִי (ich) + הָאֵל בֵּית־אֵל (der Gott von Bet-El). אֵל (Gott) + בֵּית־אֵל (Bet-El, "Haus Gottes") verweist auf 28,10-22.
אֲשֶׁ֨ר מָשַׁ֤חְתָּ שָּׁם֙ מַצֵּבָ֔ה (wo du dort ein Denkmal gesalbt hast) erinnert an מָשַׁחְתָּ (du hast gesalbt) + מַצֵּבָה (Denkmal/Steinmal) aus 28,18. אֲשֶׁ֨ר נָדַ֥רְתָּ לִּ֛י שָׁ֖ם נֶ֑דֶר (wo du mir dort ein Gelübde getan hast) verweist auf נָדַרְתָּ נֶדֶר (du hast ein Gelübde getan) aus 28,20-22.
עַתָּ֗ה ק֥וּם צֵא֙ מִן־הָאָ֣רֶץ הַזֹּ֔את וְשׁ֖וּב אֶל־אֶ֥רֶץ מוֹלַדְתֶּֽךָ (nun steh auf, zieh aus diesem Land und kehre zurück in das Land deiner Verwandtschaft) zeigt עַתָּה (nun) + drei Imperative: קוּם (steh auf), צֵא (zieh aus), שׁוּב (kehre zurück) + אֶל־אֶרֶץ מוֹלַדְתֶּךָ (in das Land deiner Verwandtschaft).
Die LXX weicht in Gen 31,13 deutlich vom MT ab. Während der masoretische Text Gott als „den Gott von Bet-El“ bezeichnet, versteht die LXX Bet-El wörtlich als „Ort Gottes“ und betont stattdessen die persönliche Theophanie: „Ich bin der Gott, der dir erschienen ist am Ort Gottes“. Dadurch verschiebt sich der Akzent: Der MT hebt den heiligtumsbezogenen Charakter von Bet-El hervor, die LXX hingegen unterstreicht stärker die unmittelbare Gottesbegegnung Jakobs.
Satzstruktur: Göttliche Selbstidentifikation durch Rückbezug auf frühere Erfahrungen mit dreifachem Imperativ zur Rückkehr.
Gott ruft Jakob zur Erfüllung seiner alten Gelübde und zur Heimkehr auf, wodurch der Kreis der Verheißungsgeschichte geschlossen wird.
Genesis 31,14
Hebräisch: וַתַּ֤עַן רָחֵל֙ וְלֵאָ֔ה וַתֹּאמַ֖רְנָה לוֹ֑ הַע֥וֹד לָ֛נוּ חֵ֥לֶק וְנַחֲלָ֖ה בְּבֵ֥ית אָבִֽינוּ׃
Deutsch: Und Rachel und Lea antworteten und sprachen zu ihm: Haben wir noch ein Teil und Erbe im Haus unseres Vaters?

Kommentar: Die einmütige Antwort beider Frauen zeigt ihre Entfremdung vom Vaterhaus. וַתַּ֤עַן רָחֵל֙ וְלֵאָ֔ה וַתֹּאמַ֖רְנָה לוֹ֑ (und Rachel und Lea antworteten und sprachen zu ihm) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.f.sg. עָנָה von ענה "antworten" (gemeinsame Antwort) + רָחֵל וְלֵאָה + Waw-cons. + Qal-Impf. 3.f.pl. אָמַר "sagen" (sie sprechen gemeinsam).
הַע֥וֹד לָ֛נוּ חֵ֥לֶק וְנַחֲלָ֖ה בְּבֵ֥ית אָבִֽינוּ (haben wir noch ein Teil und Erbe im Haus unseres Vaters?) ist eine rhetorische Frage mit הַעוֹד (haben wir noch/ist noch da?) + לָנוּ (für uns) + חֵלֶק וְנַחֲלָה (Teil und Erbe) + בְּבֵית אָבִינוּ (im Haus unseres Vaters). חֵלֶק (Teil/Anteil) und נַחֲלָה (Erbe) sind rechtliche Begriffe für Erbschaftsansprüche.
Die Frage impliziert eine negative Antwort - die Töchter sind rechtlich und wirtschaftlich vom Vaterhaus ausgeschlossen.
Die LXX übersetzt הַעוֹד als μή τι ἔστιν ἡμῖν (ist etwa noch für uns?) und חֵלֶק וְנַחֲלָה als μερὶς καὶ κληρονομία (Anteil und Erbe). בְּבֵית אָבִינוּ wird als ἐν τῷ οἴκῳ τοῦ πατρὸς ἡμῶν wiedergegeben.
Satzstruktur: Gemeinsame rhetorische Frage zu den verlorenen Erbrechten im Vaterhaus.
Die einmütige Reaktion der Schwestern zeigt ihre Loyalität zu Jakob und ihre Entfremdung von Laban.
Genesis 31,15
Hebräisch: הֲל֧וֹא נָכְרִיּ֛וֹת נֶחְשַׁ֥בְנוּ לוֹ֖ כִּ֣י מְכָרָ֑נוּ וַיֹּ֥אכַל גַּם־אָכ֖וֹל אֶת־כַּסְפֵּֽנוּ׃
Deutsch: Sind wir nicht als Fremde von ihm geachtet worden? Denn er hat uns verkauft und hat auch unser Geld völlig verzehrt.

Kommentar: Die Frauen klagen Laban der Behandlung seiner eigenen Töchter wie Fremde und der Unterschlagung ihrer Mitgift an. הֲל֧וֹא נָכְרִיּ֛וֹת נֶחְשַׁ֥בְנוּ לוֹ֖ (sind wir nicht als Fremde von ihm geachtet worden?) zeigt הֲלוֹא (nicht wahr?) + נָכְרִיּוֹת (Fremde, f.pl.) + Niphal-Perfekt 1.c.pl. נֶחְשַׁבְנוּ von חשׁב "rechnen/achten" + לוֹ (ihm). נָכְרִי bezeichnet Fremde ohne Familienrechte.
כִּ֣י מְכָרָ֑נוּ (denn er hat uns verkauft) begründet mit כִּי (denn) + Qal-Perfekt 3.m.sg. מָכַר von מכר "verkaufen" + Objektsuffix 1.c.pl. -נוּ. Laban hat seine Töchter wie Ware verkauft, anstatt sie mit angemessener Mitgift zu verheiraten.
וַיֹּ֥אכַל גַּם־אָכ֖וֹל אֶת־כַּסְפֵּֽנוּ (und hat auch unser Geld völlig verzehrt) zeigt יֹאכַל גַּם־אָכוֹל (Infinitivus absolutus + finites Verb von אכל "fressen/verzehren" - verstärkende Konstruktion) + אֶת־כַּסְפֵּנוּ (unser Geld/Silber). Laban hat sogar die Mitgift seiner Töchter verbraucht.
Die LXX übersetzt נָכְרִיּוֹת als ἀλλότριαι (fremd/ausländisch) und מְכָרָנוּ als πέπρακεν ἡμᾶς (er hat uns verkauft). גַּם־אָכוֹל wird als καταφαγεῖν (völlig auffressen) wiedergegeben.
Satzstruktur: Rhetorische Frage mit doppelter kausaler Begründung durch Verkauf und Mitgiftunterschlagung.
Die Töchter fühlen sich von Laban betrogen und rechtlich entfremdet - sie haben keine Bindung mehr an das Vaterhaus.
Genesis 31,16
Hebräisch: כִּ֣י כָל־הָעֹ֗שֶׁר אֲשֶׁ֨ר הִצִּ֤יל אֱלֹהִים֙ מֵֽאָבִ֔ינוּ לָ֥נוּ ה֖וּא וּלְבָנֵ֑ינוּ וְעַתָּ֗ה כֹּל֩ אֲשֶׁ֨ר אָמַ֧ר אֱלֹהִ֛ים אֵלֶ֖יךָ עֲשֵֽׂה׃
Deutsch: Denn aller Reichtum, den Gott unserem Vater entrissen hat, uns gehört er und unseren Kindern. Und nun tu alles, was Gott zu dir gesagt hat.

Kommentar: Die Frauen legitimieren Jakobs Reichtum und unterstützen vollständig den göttlichen Auftrag zur Abreise. כִּ֣י כָל־הָעֹ֗שֶׁר אֲשֶׁ֨ר הִצִּ֤יל אֱלֹהִים֙ מֵֽאָבִ֔ינוּ לָ֥נוּ ה֖וּא וּלְבָנֵ֑ינוּ (denn aller Reichtum, den Gott unserem Vater entrissen hat, uns gehört er und unseren Kindern) zeigt כִּי (denn) + כָל־הָעֹשֶׁר (aller Reichtum) + אֲשֶׁר הִצִּיל אֱלֹהִים מֵאָבִינוּ (den Gott unserem Vater entrissen hat) + לָנוּ הוּא וּלְבָנֵינוּ (uns gehört er und unseren Kindern). Das betonte הוּא zeigt den rechtmäßigen Anspruch.
וְעַתָּ֗ה כֹּל֩ אֲשֶׁ֨ר אָמַ֧ר אֱלֹהִ֛ים אֵלֶ֖יךָ עֲשֵֽׂה (und nun tu alles, was Gott zu dir gesagt hat) zeigt וְעַתָּה (und nun) + כֹּל אֲשֶׁר אָמַר אֱלֹהִים אֵלֶיךָ (alles, was Gott zu dir gesagt hat) + Qal-Imperativ עֲשֵׂה von עשׂה "tun". Die Frauen ermutigen Jakob zur vollständigen Befolgung der göttlichen Anweisungen.
Die Frauen stehen vollständig hinter Jakob und sehen seinen Reichtum als rechtmäßig erworbenen Ersatz für ihre verlorenen Erbrechte.
Die LXX erweitert jedoch mit „Reichtum und Ruhm (πλοῦτος καὶ δόξα)“, sodass nicht nur Labans materieller Verlust, sondern auch sein sozialer und symbolischer Status angesprochen wird. Diese interpretierende Ergänzung deutet an, dass Jakobs Aufstieg in den Augen der LXX-Übersetzer auch Labans Ansehen und Ehre minderte – eine theologische Vertiefung, die im MT nicht vorhanden ist.
Satzstruktur: Kausale Begründung des Reichtums als Ersatz für Erbrechte mit imperativischer Ermutigung zum Gehorsam.
Die einmütige Unterstützung der Frauen stärkt Jakobs Position und legitimiert die geplante Abreise als gerecht und göttlich sanktioniert.
Genesis 31,17
Hebräisch: וַיָּ֖קָם יַעֲקֹ֑ב וַיִּשָּׂ֛א אֶת־בָּנָ֥יו וְאֶת־נָשָׁ֖יו עַל־הַגְּמַלִּֽים׃
Deutsch: Da machte sich Ja'akov auf und hob seine Söhne und seine Frauen auf die Kamele.

Kommentar: Jakob setzt sofort die göttlichen Anweisungen und die Zustimmung seiner Familie in die Tat um. וַיָּ֖קָם יַעֲקֹ֑ב (da machte sich Jakob auf) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. קוּם von קום "aufstehen/sich aufmachen" - die direkte Reaktion auf Gottes Befehl קוּם aus V. 13.
וַיִּשָּׂ֛א אֶת־בָּנָ֥יו וְאֶת־נָשָׁ֖יו עַל־הַגְּמַלִּֽים (und er hob seine Söhne und seine Frauen auf die Kamele) mit Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. נָשָׂא von נשׂא "aufheben/hinaufsetzen" + אֶת־בָּנָיו וְאֶת־נָשָׁיו (seine Söhne und seine Frauen) + עַל־הַגְּמַלִּים (auf die Kamele). גמל (Kamel) zeigt den Wohlstand - Kamele sind wertvolle Transporttiere für lange Reisen.
Die Reihenfolge Söhne vor Frauen zeigt die patriarchale Gesellschaftsordnung und betont die Bedeutung der männlichen Nachkommen.
Die LXX übersetzt וַיָּקָם als ἀναστὰς (nachdem er aufgestanden war) und וַיִּשָּׂא als ἀνεβίβασεν (er ließ aufsteigen). עַל־הַגְּמַלִּים wird als ἐπὶ τὰς καμήλους wiedergegeben.
Satzstruktur: Sofortige Reaktion auf göttlichen Befehl mit praktischer Reisevorbereitung.
Jakob handelt entschlossen und organisiert - der göttliche Auftrag wird unverzüglich umgesetzt.
Genesis 31,18
Hebräisch: וַיִּנְהַ֣ג אֶת־כָּל־מִקְנֵ֗הוּ וְאֶת־כָּל־רְכֻשׁוֹ֙ אֲשֶׁ֣ר רָכָ֔שׁ מִקְנֵה֙ קִנְיָנֹ֔ו אֲשֶׁ֥ר רָכַ֖שׁ בְּפַדַּ֣ן אֲרָ֑ם לָב֛וֹא אֶל־יִצְחָ֥ק אָבִ֖יו אַ֥רְצָה כְּנָֽעַן׃
Deutsch: Und er führte all sein Vieh und all seine Habe weg, die er erworben hatte, das Vieh seines Eigentums, das er in Paddan-Aram erworben hatte, um zu Jitzchak, seinem Vater, ins Land Kena'an zu kommen.

Kommentar: Die detaillierte Aufzählung von Jakobs Besitz betont seinen erworbenen Reichtum und das Reiseziel. וַיִּנְהַ֣ג אֶת־כָּל־מִקְנֵ֗הוּ וְאֶת־כָּל־רְכֻשׁוֹ֙ (und er führte all sein Vieh und all seine Habe weg) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. נָהַג von נהג "führen/treiben" + אֶת־כָּל־מִקְנֵהוּ (all sein Vieh) + וְאֶת־כָּל־רְכֻשׁוֹ (und all seine Habe). רְכוּשׁ bedeutet "erworbener Besitz/Habe".
אֲשֶׁ֣ר רָכָ֔שׁ מִקְנֵה֙ קִנְיָנֹ֔ו אֲשֶׁ֥ר רָכַ֖שׁ בְּפַדַּ֣ן אֲרָ֑ם (die er erworben hatte, das Vieh seines Eigentums, das er in Paddan-Aram erworben hatte) zeigt die dreifache Betonung des rechtmäßigen Erwerbs mit רָכַשׁ "erwerben" + מִקְנֵה קִנְיָנוֹ (Vieh seines Eigentums) + בְּפַדַּן אֲרָם (in Paddan-Aram). קִנְיָן bedeutet "Eigentum/Besitz".
לָב֛וֹא אֶל־יִצְחָ֥ק אָבִ֖יו אַ֥רְצָה כְּנָֽעַן (um zu Isaak, seinem Vater, ins Land Kanaan zu kommen) zeigt das Ziel mit Lamed + Qal-Infinitiv בּוֹא "kommen" + אֶל־יִצְחָק אָבִיו (zu Isaak, seinem Vater) + אַרְצָה כְּנָעַן (ins Land Kanaan). אַרְצָה mit He-direktionale zeigt die Richtung.
Die LXX übersetzt וַיִּנְהַג als ἀπήγαγεν (er führte weg) und רְכֻשׁוֹ als κτήματα αὐτοῦ (seine Besitztümer). פַדַּן אֲרָם wird als Μεσοποταμία wiedergegeben.
Satzstruktur: Umfassende Beschreibung des Besitztransports mit dreifacher Betonung des rechtmäßigen Erwerbs und klarer Zielangabe.
Der Vers betont sowohl den rechtmäßigen Charakter von Jakobs Reichtum als auch die Erfüllung des göttlichen Auftrags zur Heimkehr.
Genesis 31,19
Hebräisch: וְלָבָ֣ן הָלַ֔ךְ לִגְזֹ֖ז אֶת־צֹאנֹ֑ו וַתִּגְנֹ֣ב רָחֵ֔ל אֶת־הַתְּרָפִ֖ים אֲשֶׁ֥ר לְאָבִֽיהָ׃
Deutsch: Und Lavan war gegangen, um seine Schafe zu scheren; und Rachel stahl die Teraphim, die ihrem Vater gehörten.

Kommentar: Labans Abwesenheit ermöglicht die heimliche Abreise, aber Rachels Diebstahl der Hausgötter kompliziert die Situation. וְלָבָ֣ן הָלַ֔ךְ לִגְזֹ֖ז אֶת־צֹאנֹ֑ו (und Laban war gegangen, um seine Schafe zu scheren) zeigt וְלָבָן הָלַך (und Laban war gegangen) + Lamed + Qal-Infinitiv גְּזֹז von גזז "scheren" + אֶת־צֹאנוֹ (seine Schafe). Die Schafschur war eine wichtige jahreszeitliche Arbeit, die Laban für mehrere Tage von zu Hause wegführte.

וַתִּגְנֹ֣ב רָחֵ֔ל אֶת־הַתְּרָפִ֖ים אֲשֶׁ֥ר לְאָבִֽיהָ (und Rachel stahl die Teraphim, die ihrem Vater gehörten) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.f.sg. גָּנַב von גנב "stehlen" + רָחֵל + אֶת־הַתְּרָפִים (die Teraphim) + אֲשֶׁר לְאָבִיהָ (die ihrem Vater gehörten). תְּרָפִים sind Hausgötter oder Familienidole, möglicherweise auch mit Erbrechten verbunden.
Rachels Diebstahl ist rätselhaft - sie könnte religiöse, sentimentale oder rechtliche Motive gehabt haben. Manche Forscher sehen darin einen Anspruch auf das Erbe oder Schutz für die Reise.
Die LXX übersetzt לִגְזֹז אֶת־צֹאנוֹ als κεῖραι τὰ πρόβατα αὐτοῦ (seine Schafe zu scheren) und תְּרָפִים als εἴδωλα (Götzenbilder). וַתִּגְנֹב wird als ἔκλεψεν (sie stahl) wiedergegeben.
Satzstruktur: Zeitliche Gelegenheit durch Labans Abwesenheit und problematische Handlung Rachels.
Rachels Diebstahl wird später zum Hauptkonfliktpunkt der Verfolgung und zeigt die Komplexität der Familienverhältnisse.
Genesis 31,20
Hebräisch: וַיִּגְנֹ֣ב יַעֲקֹ֔ב אֶת־לֵ֥ב לָבָ֖ן הָאֲרַמִּ֑י עַל־בְּלִי֙ הִגִּ֣יד לוֹ֔ כִּ֥י בֹרֵ֖חַ הֽוּא׃
Deutsch: Und Ja'akov stahl das Herz Lavans, des Arami, indem er ihm nicht mitteilte, dass er floh.

Kommentar: Die metaphorische Wendung "das Herz stehlen" beschreibt Jakobs List bei der heimlichen Abreise. וַיִּגְנֹ֣ב יַעֲקֹ֔ב אֶת־לֵ֥ב לָבָ֖ן הָאֲרַמִּ֑י (und Jakob stahl das Herz Labans, des Arami) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. גָּנַב von גנב "stehlen" + יַעֲקֹב + אֶת־לֵב לָבָן הָאֲרַמִּי (das Herz Labans, des Arami). גנב את־לב "das Herz stehlen" bedeutet idiomatisch "täuschen/überlisten". הָאֲרַמִּי (der Arami) betont Labans Herkunft.
עַל־בְּלִי֙ הִגִּ֣יד לוֹ֔ כִּ֥י בֹרֵ֖חַ הֽוּא (indem er ihm nicht mitteilte, dass er floh) erklärt die Art der Täuschung mit עַל־בְּלִי (wegen des Nicht) + Hiphil-Infinitiv הַגִּיד von נגד "mitteilen/verkünden" + לוֹ (ihm) + כִּי בֹרֵחַ הוּא (dass er floh). בֹרֵחַ ist Qal-Partizip von ברח "fliehen".
Jakob wählt die heimliche Flucht, um Konfrontation und mögliche Verhinderung der Abreise zu vermeiden.
Die LXX übersetzt וַיִּגְנֹב אֶת־לֵב als ἔκλεψεν τὴν καρδίαν (er stahl das Herz) und הָאֲרַמִּי als τοῦ Σύρου (des Syrers). עַל־בְּלִי הִגִּיד wird als τοῦ μὴ ἀναγγεῖλαι (um nicht zu verkünden) wiedergegeben.
Satzstruktur: Metaphorische Täuschungsbeschreibung mit kausaler Erklärung der heimlichen Flucht.
Die Wendung zeigt Jakobs strategisches Vorgehen, birgt aber das Risiko der späteren Konfrontation mit dem getäuschten Laban.
Genesis 31,21
Hebräisch: וַיִּבְרַ֥ח הוּא֙ וְכָל־אֲשֶׁר־לוֹ֔ וַיָּ֖קָם וַיַּעֲבֹ֣ר אֶת־הַנָּהָ֑ר וַיָּ֥שֶׂם אֶת־פָּנָ֖יו הַ֥ר הַגִּלְעָֽד׃
Deutsch: Und er floh, er und alles, was ihm gehörte, und er machte sich auf und überquerte den Strom und richtete sein Angesicht zum Gebirge Gil'ad.

Kommentar: Die Flucht wird als systematische, zielgerichtete Reise beschrieben. וַיִּבְרַ֥ח הוּא֙ וְכָל־אֲשֶׁר־לוֹ֔ (und er floh, er und alles, was ihm gehörte) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. בָּרַח von ברח "fliehen" + betontes הוּא (er) + וְכָל־אֲשֶׁר־לוֹ (und alles, was ihm gehörte). Das betonte הוּא unterstreicht Jakobs eigene Entscheidung.
וַיָּ֖קָם וַיַּעֲבֹ֣ר אֶת־הַנָּהָ֑ר (und er machte sich auf und überquerte den Strom) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. קוּם "aufstehen/sich aufmachen" + Waw-cons. + Qal-Impf. עָבַר "überqueren" + אֶת־הַנָּהָר (den Strom). הַנָּהָר (der Strom) ist der Euphrat, eine wichtige geographische Grenze.
וַיָּ֥שֶׂם אֶת־פָּנָ֖יו הַ֥ר הַגִּלְעָֽד (und er richtete sein Angesicht zum Gebirge Gilead) mit שׂים את־פנים "das Angesicht richten" als idiomatische Wendung für "sich zielstrebig begeben nach" + הַר הַגִּלְעָד (Gebirge Gilead) östlich des Jordan.
Die LXX übersetzt וַיִּבְרַח als ἀπέδρα (er entfloh) und הַנָּהָר als τὸν ποταμόν (den Fluss). הַר הַגִּלְעָד wird als ὄρος Γαλααδ wiedergegeben.
Satzstruktur: Drei koordinierte Handlungen der systematischen Flucht mit geographischen Orientierungspunkten.
Jakob flieht nicht panisch, sondern zielgerichtet in Richtung Heimat mit der gesamten Familie und allem Besitz.
Genesis 31,22
Hebräisch: וַיֻּגַּ֥ד לְלָבָ֖ן בַּיּ֣וֹם הַשְּׁלִישִׁ֑י כִּ֥י בָרַ֖ח יַעֲקֹֽב׃
Deutsch: Und es wurde Lavan am dritten Tag berichtet, dass Ja'akov geflohen war.

Kommentar: Der dreitägige Vorsprung zeigt die Effektivität von Jakobs heimlicher Abreise. וַיֻּגַּ֥ד לְלָבָ֖ן בַּיּ֣וֹם הַשְּׁלִישִׁ֑י (und es wurde Laban am dritten Tag berichtet) zeigt Waw-cons. + Hophal-Impf. 3.m.sg. הֻגַּד von נגד "berichten/mitteilen" + לְלָבָן (Laban) + בַּיּוֹם הַשְּׁלִישִׁי (am dritten Tag). Das Hophal zeigt passive Konstruktion - jemand berichtete es Laban.
כִּ֥י בָרַ֖ח יַעֲקֹֽב (dass Jakob geflohen war) mit כִּי + Qal-Perfekt בָּרַח von ברח "fliehen". Der dreitägige Vorsprung gibt Jakob einen erheblichen strategischen Vorteil.
Die Verzögerung zeigt, dass Jakob während Labans Abwesenheit zur Schafschur geflohen ist und dass seine Täuschung erfolgreich war.
Die LXX übersetzt וַיֻּגַּד als ἀνηγγέλη (es wurde berichtet) und בַּיּוֹם הַשְּׁלִישִׁי als τῇ ἡμέρᾳ τῇ τρίτῃ (am dritten Tag).
Satzstruktur: Passivkonstruktion der Benachrichtigung mit zeitlicher Angabe des entscheidenden Vorsprungs.
Der dreitägige Vorsprung zeigt Jakobs strategisches Geschick und die Schwierigkeit einer Verfolgung mit dem gesamten Hausstand.
Genesis 31,23
Hebräisch: וַיִּקַּ֤ח אֶת־אֶחָיו֙ עִמּוֹ֔ וַיִּרְדֹּ֣ף אַחֲרָ֔יו דֶּ֖רֶךְ שִׁבְעַ֣ת יָמִ֑ים וַיַּדְבֵּ֥ק אֹתוֹ֖ בְּהַ֥ר הַגִּלְעָֽד׃
Deutsch: Und er nahm seine Brüder mit sich und jagte ihm sieben Tagereisen nach, und er erreichte ihn auf dem Berg Gil'ad.

Kommentar: Labans entschlossene Verfolgung mit bewaffneter Eskorte zeigt die Ernsthaftigkeit der Situation. וַיִּקַּ֤ח אֶת־אֶחָיו֙ עִמּוֹ֔ (und er nahm seine Brüder mit sich) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. לָקַח "nehmen" + אֶת־אֶחָיו עִמּוֹ (seine Brüder mit sich). אֶחָיו (seine Brüder) bezeichnet hier Verwandte oder Stammesgenossen als bewaffnete Begleitung.
וַיִּרְדֹּ֣ף אַחֲרָ֔יו דֶּ֖רֶךְ שִׁבְעַ֣ת יָמִ֑ים (und er jagte ihm sieben Tagereisen nach) mit Waw-cons. + Qal-Impf. רָדַף von רדף "verfolgen/jagen" + אַחֲרָיו (hinter ihm her) + דֶּרֶךְ שִׁבְעַת יָמִים (sieben Tagereisen weit). דֶּרֶךְ mit Zeitangabe bedeutet "eine Strecke von".
וַיַּדְבֵּ֥ק אֹתוֹ֖ בְּהַ֥ר הַגִּלְעָֽד (und er erreichte ihn auf dem Berg Gilead) mit Hiphil-Impf. הִדְבִּיק von דבק "anhangen/erreichen" + אֹתוֹ (ihn) + בְּהַר הַגִּלְעָד (auf dem Berg Gilead). Laban holt Jakob trotz dessen Vorsprungs ein.
Die LXX übersetzt אֶת־אֶחָיו als τοὺς ἀδελφοὺς αὐτοῦ (seine Brüder) und וַיִּרְדֹּף als κατεδίωξεν (er verfolgte). וַיַּדְבֵּק wird als συνέλαβεν (er erreichte) wiedergegeben.
Satzstruktur: Drei koordinierte Verfolgungshandlungen mit dramatischer Zuspitzung bis zum Einholen.
Labans energische Verfolgung mit Verwandten zeigt die Ernsthaftigkeit des Konflikts und die Gefahr für Jakob.
Genesis 31,24
Hebräisch: וַיָּבֹ֧א אֱלֹהִ֛ים אֶל־לָבָ֥ן הָאֲרַמִּ֖י בַּחֲלֹ֣ם הַלָּ֑יְלָה וַיֹּ֣אמֶר לוֹ֗ הִשָּׁ֧מֶר לְךָ֛ פֶּן־תְּדַבֵּ֥ר עִֽם־יַעֲקֹ֖ב מִטּ֥וֹב עַד־רָֽע׃
Deutsch: Und Gott kam zu Lavan, dem Arami, im Traum der Nacht und sprach zu ihm: Hüte dich, dass du mit Ja'akov nicht redest von Gutem bis Bösem.

Kommentar: Gottes Intervention schützt Jakob vor Labans möglicherweise gewalttätigen Absichten. וַיָּבֹ֧א אֱלֹהִ֛ים אֶל־לָבָ֥ן הָאֲרַמִּ֖י בַּחֲלֹ֣ם הַלָּ֑יְלָה (und Gott kam zu Laban, dem Arami, im Traum der Nacht) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. בּוֹא "kommen" + אֱלֹהִים אֶל־לָבָן הָאֲרַמִּי (Gott zu Laban, dem Arami) + בַּחֲלוֹם הַלָּיְלָה (im Traum der Nacht). הָאֲרַמִּי betont wieder Labans fremde Herkunft.
הִשָּׁ֧מֶר לְךָ֛ פֶּן־תְּדַבֵּ֥ר עִֽם־יַעֲקֹ֖ב מִטּ֥וֹב עַד־רָֽע (hüte dich, dass du mit Jakob nicht redest von Gutem bis Bösem) zeigt Niphal-Imperativ הִשָּׁמֶר von שׁמר "sich hüten/aufpassen" + לְךָ (für dich) + פֶּן־תְּדַבֵּר (dass du nicht redest) + עִם־יַעֲקֹב (mit Jakob) + מִטּוֹב עַד־רָע (von Gut bis Böse). מִטּוֹב עַד־רָע ist eine Merismus für "überhaupt nichts" - weder Gutes noch Böses.
Gott verbietet Laban jede Intervention, weder positive noch negative, und neutralisiert damit seine Macht über Jakob.
Die LXX übersetzt וַיָּבֹא אֱלֹהִים als ἦλθεν ὁ θεός (Gott kam) und הִשָּׁמֶר als φύλαξαι σεαυτόν (hüte dich selbst). מִטּוֹב עַד־רָע wird als ἀπὸ ἀγαθοῦ ἕως κακοῦ wiedergegeben.
Satzstruktur: Göttliche Traumerscheinung mit umfassendem Verbot jeder Einmischung.
Gottes Warnung an Laban schützt Jakob vor Gewalt und zeigt die göttliche Kontrolle über die Situation.
Genesis 31,25
Hebräisch: וַיַּשֵּׂ֥ג לָבָ֖ן אֶֽת־יַעֲקֹ֑ב וְיַעֲקֹ֗ב תָּקַ֤ע אֶֽת־אָהֳלוֹ֙ בָּהָ֔ר וְלָבָ֛ן תָּקַ֥ע אֶת־אֶחָ֖יו בְּהַ֥ר הַגִּלְעָֽד׃
Deutsch: Und Lavan erreichte Ja'akov, und Ja'akov hatte sein Zelt auf dem Gebirge aufgeschlagen; und Lavan schlug es auf mit seinen Brüdern auf dem Gebirge Gil'ad.

Kommentar: Die Lagerbeschreibung zeigt die gespannte Konfrontationssituation zwischen den beiden Parteien. וַיַּשֵּׂ֥ג לָבָ֖ן אֶֽת־יַעֲקֹ֑ב (und Laban erreichte Jakob) mit Hiphil-Impf. הִשִּׂיג von נשׂג "erreichen/einholen" bestätigt das Ende der Verfolgung.
וְיַעֲקֹ֗ב תָּקַ֤ע אֶֽת־אָהֳלוֹ֙ בָּהָ֔ר (und Jakob hatte sein Zelt auf dem Gebirge aufgeschlagen) zeigt Waw + יַעֲקֹב + Qal-Perfekt תָּקַע von תקע "einschlagen/aufschlagen" + אֶת־אָהֳלוֹ בָּהָר (sein Zelt auf dem Gebirge). Das Perfekt zeigt die vorzeitige Handlung - Jakob hat bereits gelagert.
וְלָבָ֛ן תָּקַ֥ע אֶת־אֶחָ֖יו בְּהַ֥ר הַגִּלְעָֽד (und Laban schlug es auf mit seinen Brüdern auf dem Gebirge Gilead) mit paralleler Struktur + אֶת־אֶחָיו (mit seinen Brüdern) + בְּהַר הַגִּלְעָד (auf dem Gebirge Gilead). Beide Parteien lagern im selben Gebirge, aber vermutlich mit Abstand.
Die LXX übersetzt וַיַּשֵּׂג als κατέλαβεν (er erreichte) und תָּקַע אֶת־אָהֳלוֹ als ἔπηξεν τὴν σκηνὴν αὐτοῦ (er schlug sein Zelt auf).
Satzstruktur: Erfolgreiche Verfolgung mit paralleler Lagerbeschreibung beider Parteien im selben Gebirge.
Die Lagerszene bereitet die direkte Konfrontation vor - beide Seiten sind zur Verhandlung oder zum Konflikt bereit.
Genesis 31,26
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר לָבָן֙ לְיַעֲקֹ֔ב מֶ֣ה עָשִׂ֔יתָ וַתִּגְנֹ֖ב אֶת־לְבָבִ֑י וַתְּנַהֵג֙ אֶת־בְּנֹתַ֔י כִּשְׁבֻי֖וֹת חָֽרֶב׃
Deutsch: Und Lavan sprach zu Ja'akov: Was hast du getan, dass du mein Herz gestohlen und meine Töchter wie Kriegsgefangene weggeführt hast?

Kommentar: Laban beginnt seine Anklage mit dramatischen Vorwürfen und Übertreibungen. מֶ֣ה עָשִׂ֔יתָ (was hast du getan?) ist eine rhetorische Frage der Empörung mit מָה (was) + Qal-Perfekt 2.m.sg. עָשִׂיתָ von עשׂה "tun".
וַתִּגְנֹ֖ב אֶת־לְבָבִ֑י (dass du mein Herz gestohlen hast) wiederholt die Wendung aus V. 20 mit וַתִּגְנֹב (Waw-cons. + Qal-Impf. 2.m.sg. von גנב "stehlen") + אֶת־לְבָבִי (mein Herz). לֵבָב ist die poetischere Form von לֵב (Herz).
וַתְּנַהֵג֙ אֶת־בְּנֹתַ֔י כִּשְׁבֻי֖וֹת חָֽרֶב (und meine Töchter wie Kriegsgefangene weggeführt hast) zeigt Waw-cons. + Piel-Impf. 2.m.sg. נָהַג von נהג "führen/treiben" + אֶת־בְּנֹתַי (meine Töchter) + כִּשְׁבֻיוֹת חָרֶב (wie Kriegsgefangene des Schwertes). שְׁבִי bedeutet "Gefangenschaft", שְׁבֻיוֹת חָרֶב sind "Kriegsgefangene".
Laban übertreibt dramatisch - seine Töchter sind freiwillig mitgegangen, nicht als Gefangene verschleppt worden.
Die LXX übersetzt מֶה עָשִׂיתָ als τί ἐποίησας (was hast du getan?) und שְׁבֻיוֹת חָרֶב als αἰχμαλώτους ἐν μαχαίρᾳ (Gefangene mit dem Schwert).
Satzstruktur: Rhetorische Frage mit zwei parallelen Anklagen der Täuschung und gewaltsamen Entführung.
Labans übertriebene Rhetorik soll Jakob schuldig erscheinen lassen und von seiner eigenen unfairen Behandlung ablenken.
Genesis 31,27
Hebräisch: לָ֤מָּה נַחְבֵּ֨אתָ֙ לִבְרֹ֔חַ וַתִּגְנֹ֖ב אֹתִ֑י וְלֹא־הִגַּ֣דְתָּ לִּ֔י וָֽאֲשַׁלֵּחֲךָ֛ בְּשִׂמְחָ֥ה וּבְשִׁרִ֖ים בְּתֹ֥ף וּבְכִנּֽוֹר׃
Deutsch: Warum bist du heimlich geflohen und hast mich bestohlen und hast es mir nicht mitgeteilt? Ich hätte dich entlassen mit Freude und mit Gesängen, mit Tamburin und mit Harfe.

Kommentar: Laban stellt sich als großzügigen Gastgeber dar, der eine festliche Verabschiedung gewährt hätte. לָ֤מָּה נַחְבֵּ֨אתָ֙ לִבְרֹ֔חַ (warum bist du heimlich geflohen?) zeigt לָמָּה (warum) + Niphal-Perfekt 2.m.sg. נַחְבֵּאתָ von חבא "sich verbergen" + Lamed + Qal-Infinitiv בְּרֹחַ von ברח "fliehen". נחבא לברח bedeutet "heimlich fliehen".
וַתִּגְנֹ֖ב אֹתִ֑י וְלֹא־הִגַּ֣דְתָּ לִּ֔י (und hast mich bestohlen und hast es mir nicht mitgeteilt) wiederholt die Vorwürfe mit גנב "stehlen" + לֹא־הִגַּדְתָּ לִי (hast mir nicht mitgeteilt) von נגד "berichten".
וָֽאֲשַׁלֵּחֲךָ֛ בְּשִׂמְחָ֥ה וּבְשִׁרִ֖ים בְּתֹ֥ף וּבְכִנּֽוֹר (ich hätte dich entlassen mit Freude und mit Gesängen, mit Tamburin und mit Harfe) zeigt Waw + Piel-Impf. 1.c.sg. אֲשַׁלֵּחֲךָ von שׁלח "entlassen" (Kohortativ-Form) + בְּשִׂמְחָה (mit Freude) + וּבְשִׁרִים (und mit Gesängen) + בְּתֹף וּבְכִנּוֹר (mit Tamburin und Harfe). Laban behauptet, er hätte eine festliche Verabschiedung arrangiert.
Die Behauptung ist unglaubwürdig angesichts von Labans Verhalten in der Vergangenheit.
Die LXX übersetzt נַחְבֵּאתָ לִבְרֹחַ als ἔκρυψας ἀποδρᾶναι (du hast verborgen zu entfliehen) und בְּתֹף וּבְכִנּוֹר als ἐν τυμπάνοις καὶ κιθάραις.
Satzstruktur: Rhetorische Frage mit Kontrastierung zwischen heimlicher Flucht und behaupteter festlicher Alternative.
Labans heuchlerische Behauptung versucht, sich als großzügigen Gastgeber darzustellen und Jakob der Undankbarkeit zu bezichtigen.
Genesis 31,28
Hebräisch: וְלֹ֣א נְטַשְׁתַּ֔נִי לְנַשֵּׁ֥ק לְבָנַ֖י וְלִבְנֹתָ֑י עַתָּ֖ה הִסְכַּ֥לְתָּֽ עֲשֽׂוֹ׃
Deutsch: Und du hast mich nicht meine Söhne und meine Töchter küssen lassen. Nun, du hast töricht gehandelt.

Kommentar: Laban appelliert an die emotionale Ebene und behauptet, um Abschiedsküsse betrogen worden zu sein. וְלֹ֣א נְטַשְׁתַּ֔נִי לְנַשֵּׁ֥ק לְבָנַ֖י וְלִבְנֹתָ֑י (und du hast mich nicht meine Söhne und meine Töchter küssen lassen) zeigt וְלֹא נְטַשְׁתַּנִי (und du hast mich nicht gelassen) - Qal-Perfekt 2.m.sg. von נטשׁ "lassen/zulassen" + לְנַשֵּׁק (zu küssen) - Piel-Infinitiv von נשׁק "küssen" + לְבָנַי וְלִבְנֹתָי (meine Söhne und meine Töchter).
עַתָּ֖ה הִסְכַּ֥לְתָּֽ עֲשֽׂוֹ (nun, du hast töricht gehandelt) zeigt עַתָּה (nun) + Hiphil-Perfekt 2.m.sg. הִסְכַּלְתָּ von סכל "töricht handeln" + Qal-Infinitiv עֲשׂוֹ von עשׂה "tun" (= "indem du es getan hast"). Laban bezeichnet Jakobs Handeln als unklug.
Laban stellt sich als liebenden Großvater dar, der um einen emotionalen Abschied betrogen wurde.
Die LXX übersetzt נְטַשְׁתַּנִי als ἠφίωσας (du ließest zu) und לְנַשֵּׁק als καταφιλῆσαι (zu küssen). הִסְכַּלְתָּ עֲשׂוֹ wird als μωρῶς ἐποίησας (töricht hast du gehandelt) wiedergegeben.
Satzstruktur: Emotionaler Vorwurf um verpasste Familienabschiede mit abschließendem Urteil über Jakobs Verhalten.
Labans emotionale Manipulation versucht, Jakob ein schlechtes Gewissen zu machen und von den realen Problemen abzulenken.
Genesis 31,29
Hebräisch: יֶשׁ־לְאֵ֣ל יָדִ֔י לַעֲשׂ֥וֹת עִמָּכֶ֖ם רָ֑ע וֵֽאלֹהֵ֨י אֲבִיכֶ֜ם אֶ֣מֶשׁ׀ אָמַ֧ר אֵלַ֣י לֵאמֹ֗ר הִשָּׁ֧מֶר לְךָ֛ מִדַּבֵּ֥ר עִֽם־יַעֲקֹ֖ב מִטּ֥וֹב עַד־רָֽע׃
Deutsch: Es wäre in der Macht meiner Hand, euch Böses zu tun; aber der Gott eures Vaters hat gestern Nacht zu mir gesprochen und gesagt: Hüte dich, mit Ja'akov zu reden von Gutem bis Bösem.

Kommentar: Laban prahlt mit seiner Macht, gesteht aber gleichzeitig seine göttliche Beschränkung ein. יֶשׁ־לְאֵ֣ל יָדִ֔י לַעֲשׂ֥וֹת עִמָּכֶ֖ם רָ֑ע (es wäre in der Macht meiner Hand, euch Böses zu tun) zeigt יֶשׁ־לְאֵל יָדִי (es ist in der Macht meiner Hand) - idiomatische Wendung für "ich habe die Macht" + לַעֲשׂוֹת עִמָּכֶם רָע (euch Böses zu tun). אֵל bedeutet hier "Macht/Kraft".
וֵֽאלֹהֵ֨י אֲבִיכֶ֜ם אֶ֣מֶשׁ׀ אָמַ֧ר אֵלַ֣י לֵאמֹ֗ר (aber der Gott eures Vaters hat gestern Nacht zu mir gesprochen und gesagt) kontrastiert mit Waw adversativum + אֱלֹהֵי אֲבִיכֶם (der Gott eures Vaters) + אֶמֶשׁ (gestern Nacht) + אָמַר אֵלַי לֵאמֹר (sprach zu mir sagend). Laban erkennt Jakobs Gott als mächtig an.
הִשָּׁ֧מֶר לְךָ֛ מִדַּבֵּ֥ר עִֽם־יַעֲקֹ֖ב מִטּ֥וֹב עַד־רָֽע (hüte dich, mit Jakob zu reden von Gutem bis Bösem) wiederholt die göttliche Warnung aus V. 24 mit הִשָּׁמֶר לְךָ (hüte dich) + מִדַּבֵּר עִם־יַעֲקֹב (mit Jakob zu reden) + מִטּוֹב עַד־רָע (von Gut bis Böse).
Laban zeigt seine Macht, gibt aber zu, dass Gottes Intervention ihn daran hindert, Jakob zu schaden. Dies ist eine gemischte Drohung und Anerkennung göttlicher Autorität.
Die LXX übersetzt יֶשׁ־לְאֵל יָדִי als ἔστιν ἐν τῇ δυνάμει τῆς χειρός μου (es ist in der Macht meiner Hand) und אֱלֹהֵי אֲבִיכֶם als ὁ θεὸς τοῦ πατρὸς ὑμῶν. אֶמֶשׁ wird als ἐχθὲς νυκτός (gestern Nacht) wiedergegeben.
Satzstruktur: Machtdemonstration mit adversativem Kontrast zur göttlichen Beschränkung, gestützt durch wörtliche Wiederholung der göttlichen Warnung.
Laban versucht, Respekt durch Machtdemonstration zu erzwingen, muss aber gleichzeitig seine Ohnmacht gegenüber Jakobs Gott eingestehen.
Genesis 31,30
Hebräisch: וְעַתָּה֙ הָלֹ֣ךְ הָלַ֔כְתָּ כִּֽי־נִכְסֹ֥ף נִכְסַ֖פְתָּה לְבֵ֣ית אָבִ֑יךָ לָ֥מָּה גָנַ֖בְתָּ אֶת־אֱלֹהָֽי׃
Deutsch: Und nun, da du einmal weggegangen bist, weil du dich so sehr nach dem Haus deines Vaters sehntest, warum hast du meine Götter gestohlen?

Kommentar: Laban konzediert die Berechtigung von Jakobs Heimweh, fokussiert aber auf den angeblichen Diebstahl der Götter. וְעַתָּה֙ הָלֹ֣ךְ הָלַ֔כְתָּ (und nun, da du einmal weggegangen bist) zeigt וְעַתָּה (und nun) + הָלוֹךְ הָלַכְתָּ (Infinitivus absolutus + Qal-Perfekt 2.m.sg. von הלך "gehen") - verstärkende Konstruktion für "du bist wirklich/endgültig gegangen".
כִּֽי־נִכְסֹ֥ף נִכְסַ֖פְתָּה לְבֵ֣ית אָבִ֑יךָ (weil du dich so sehr nach dem Haus deines Vaters sehntest) zeigt כִּי (weil) + נִכְסוֹף נִכְסַפְתָּה (Infinitivus absolutus + Niphal-Perfekt 2.m.sg. von כסף "sich sehnen") + לְבֵית אָבִיךָ (nach dem Haus deines Vaters). Die verstärkende Konstruktion betont die Intensität der Sehnsucht.
לָ֥מָּה גָנַ֖בְתָּ אֶת־אֱלֹהָֽי (warum hast du meine Götter gestohlen?) zeigt לָמָּה (warum) + Qal-Perfekt 2.m.sg. גָּנַבְתָּ von גנב "stehlen" + אֶת־אֱלֹהַי (meine Götter). אֱלֹהִים wird hier im Plural für die Teraphim verwendet.
Laban gesteht ein, dass Jakobs Heimweh berechtigt ist, kann aber den Götterdiebstahl nicht verstehen.
Die LXX übersetzt הָלוֹךְ הָלַכְתָּ als πορευόμενος ἐπορεύθης (gehend bist du gegangen) und נִכְסוֹף נִכְסַפְתָּה als ἐπιθυμίᾳ ἐπεθύμησας (mit Sehnsucht sehntest du dich). אֱלֹהַי wird als θεούς μου (meine Götter) wiedergegeben.
Satzstruktur: Konzessiver Übergang mit verstärkten Ausdrücken und kontrastiver rhetorischer Frage zum Hauptvorwurf.
Laban verlagert den Fokus von der Berechtigung der Abreise auf den angeblichen religiösen Diebstahl.
Genesis 31,31
Hebräisch: וַיַּ֥עַן יַעֲקֹ֖ב וַיֹּ֣אמֶר לְלָבָ֑ן כִּ֣י יָרֵ֔אתִי כִּ֣י אָמַ֔רְתִּי פֶּן־תִּגְזֹ֥ל אֶת־בְּנוֹתֶ֖יךָ מֵעִמִּֽי׃
Deutsch: Und Ja'akov antwortete und sprach zu Lavan: Weil ich mich fürchtete; denn ich sagte mir, du könntest mir deine Töchter entreißen.

Kommentar: Jakob erklärt seine heimliche Flucht mit der berechtigten Furcht vor Labans möglicher Gewalt. כִּ֣י יָרֵ֔אתִי (weil ich mich fürchtete) zeigt כִּי (weil) + Qal-Perfekt 1.c.sg. יָרֵאתִי von ירא "sich fürchten". Jakob gibt eine ehrliche emotionale Begründung.
כִּ֣י אָמַ֔רְתִּי פֶּן־תִּגְזֹ֥ל אֶת־בְּנוֹתֶ֖יךָ מֵעִמִּֽי (denn ich sagte mir, du könntest mir deine Töchter entreißen) zeigt כִּי אָמַרְתִּי (denn ich sagte mir) + פֶּן־תִּגְזֹל (dass du nicht entreißen mögest) + אֶת־בְּנוֹתֶיךָ מֵעִמִּי (deine Töchter von mir). גזל bedeutet "rauben/entreißen". פֶּן drückt befürchtete Möglichkeit aus.
Jakob begründet seine Vorsicht mit der realistischen Einschätzung von Labans Macht und potentieller Willkür.
Die LXX übersetzt יָרֵאתִי als ἐφοβήθην (ich fürchtete mich) und פֶּן־תִּגְזֹל als μήποτε ἀφέλῃ (dass du nicht wegnehmen mögest). מֵעִמִּי wird als παρ᾽ ἐμοῦ (von mir) wiedergegeben.
Satzstruktur: Direkte Antwort mit kausaler Begründung durch interne Befürchtung über mögliche Gewaltanwendung.
Jakobs Antwort ist rational und zeigt sein realistisches Verständnis der Machtverhältnisse und Labans Charakter.
Genesis 31,32
Hebräisch: עִ֠ם אֲשֶׁ֨ר תִּמְצָ֣א אֶת־אֱלֹהֶיךָ֮ לֹ֣א יִֽחְיֶה֒ נֶ֣גֶד אַחֵ֧ינוּ הַֽכֶּר־לְךָ֛ מָ֥ה עִמָּדִ֖י וְקַֽח־לָ֑ךְ וְלֹֽא־יָדַ֣ע יַעֲקֹ֔ב כִּ֥י רָחֵ֖ל גְּנָבָֽתַם׃
Deutsch: Bei wem du deine Götter findest, der soll nicht leben. Vor unseren Brüdern untersuche, was bei mir ist, und nimm es dir. Ja'akov wusste aber nicht, dass Rachel sie gestohlen hatte.

Kommentar: Jakobs unvorsichtiger Fluch gefährdet unwissentlich Rachel. עִ֠ם אֲשֶׁ֨ר תִּמְצָ֣א אֶת־אֱלֹהֶיךָ֮ לֹ֣א יִֽחְיֶה֒ (bei wem du deine Götter findest, der soll nicht leben) zeigt עִם אֲשֶׁר תִּמְצָא (bei wem du findest) + אֶת־אֱלֹהֶיךָ (deine Götter) + לֹא יִחְיֶה (soll nicht leben). יחי ist Qal-Impf. 3.m.sg. von חיה "leben". Jakob verflucht unwissentlich seine geliebte Frau.
נֶ֣גֶד אַחֵ֧ינוּ הַֽכֶּר־לְךָ֛ מָ֥ה עִמָּדִ֖י וְקַֽח־לָ֑ךְ (vor unseren Brüdern untersuche, was bei mir ist, und nimm es dir) zeigt נֶגֶד אַחֵינוּ (vor unseren Brüdern) + Hiphil-Imperativ הַכֶּר־לְךָ von נכר "erkennen/untersuchen" + מָה עִמָּדִי (was bei mir ist) + Waw + Qal-Imperativ קַח־לָךְ von לקח "nehmen". Jakob lädt zur öffentlichen Durchsuchung ein.
וְלֹֽא־יָדַ֣ע יַעֲקֹ֔ב כִּ֥י רָחֵ֖ל גְּנָבָֽתַם (Jakob wusste aber nicht, dass Rachel sie gestohlen hatte) ist ein dramatischer Erzählerkommentar mit וְלֹא־יָדַע יַעֲקֹב (und Jakob wusste nicht) + כִּי רָחֵל גְּנָבָתַם (dass Rachel sie gestohlen hatte). Dies schafft Spannung und Ironie.
Die LXX übersetzt לֹא יִחְיֶה als οὐ ζήσεται (soll nicht leben) und הַכֶּר־לְךָ als ἐπίγνωθι (erkenne). גְּנָבָתַם wird als ἔκλεψεν αὐτά (sie stahl sie) wiedergegeben.
Satzstruktur: Todesfluch mit Einladung zur öffentlichen Durchsuchung und dramatischem Erzählerkommentar über Jakobs Unwissen.
Jakobs unvorsichtiger Fluch zeigt seine Überzeugung von der eigenen Unschuld, gefährdet aber unwissentlich Rachel.
Genesis 31,33
Hebräisch: וַיָּבֹ֨א לָבָ֜ן בְּאֹ֥הֶל יַעֲקֹ֣ב׀ וּבְאֹ֣הֶל לֵאָ֗ה וּבְאֹ֛הֶל שְׁתֵּ֥י הָאֲמָהֹ֖ת וְלֹ֣א מָצָ֑א וַיֵּצֵא֙ מֵאֹ֣הֶל לֵאָ֔ה וַיָּבֹ֖א בְּאֹ֥הֶל רָחֵֽל׃
Deutsch: Und Lavan ging in das Zelt Ja'akovs und in das Zelt Leas und in das Zelt der beiden Mägde und fand nichts; und er ging aus dem Zelt Leas und kam in das Zelt Rachels.

Kommentar: Die systematische Durchsuchung baut Spannung auf und führt dramatisch zu Rachels Zelt. וַיָּבֹ֨א לָבָ֜ן בְּאֹ֥הֶל יַעֲקֹ֣ב׀ וּבְאֹ֣הֶל לֵאָ֗ה וּבְאֹ֛הֶל שְׁתֵּ֥י הָאֲמָהֹ֖ת (und Laban ging in das Zelt Jakobs und in das Zelt Leas und in das Zelt der beiden Mägde) zeigt die systematische Durchsuchung aller Familienmitglieder. שְׁתֵּי הָאֲמָהוֹת (die beiden Mägde) sind Bilha und Zilpa.
וְלֹ֣א מָצָ֑א (und fand nichts) zeigt das erfolglose Ergebnis der ersten drei Durchsuchungen. וַיֵּצֵא֙ מֵאֹ֣הֶל לֵאָ֔ה וַיָּבֹ֖א בְּאֹ֥הֶל רָחֵֽל (und er ging aus dem Zelt Leas und kam in das Zelt Rachels) spezifiziert noch einmal Leas Zelt und führt dramatisch zu Rachels Zelt als letztem Ort. Die Erwähnung von Leas Zelt zweimal ist auffällig.
Die Reihenfolge spiegelt möglicherweise die Hierarchie wider: Jakob, Lea (erste Frau), Mägde, Rachel (geliebte Frau zuletzt).
Die LXX übersetzt שְׁתֵּי הָאֲמָהוֹת als τῶν δύο παιδισκῶν (der beiden Mägde) und folgt der systematischen Durchsuchungsreihenfolge.
Satzstruktur: Systematische Durchsuchungssequenz mit erfolglosem Zwischenergebnis und dramatischer Hinführung zum kritischen letzten Zelt.
Die Durchsuchung baut methodisch Spannung auf und führt zu dem Zelt, wo die Teraphim tatsächlich versteckt sind.
Genesis 31,34
Hebräisch: וְרָחֵ֞ל לָקְחָ֣ה אֶת־הַתְּרָפִ֗ים וַתְּשִׂמֵ֛ם בְּכַ֥ר הַגָּמָ֖ל וַתֵּ֣שֶׁב עֲלֵיהֶ֑ם וַיְמַשֵּׁ֥שׁ לָבָ֛ן אֶת־כָּל־הָאֹ֖הֶל וְלֹ֥א מָצָֽא׃
Deutsch: Rachel aber hatte die Teraphim genommen und sie in den Kamelsattel gelegt und sich daraufgesetzt. Und Lavan betastete das ganze Zelt und fand nichts.

Kommentar: Rachels cleveres Versteck und ihre ruhige Täuschung retten sie vor der Entdeckung. וְרָחֵ֞ל לָקְחָ֣ה אֶת־הַתְּרָפִ֗ים וַתְּשִׂמֵ֛ם בְּכַ֥ר הַגָּמָ֖ל (Rachel aber hatte die Teraphim genommen und sie in den Kamelsattel gelegt) zeigt Waw + רָחֵל + Qal-Perfekt לָקְחָה "nehmen" + אֶת־הַתְּרָפִים + Waw-cons. + Qal-Impf. שׂים "setzen/legen" + בְּכַר הַגָּמָל (in den Kamelsattel). כַּר ist der gepolsterte Sattel oder Packsattel.
וַתֵּ֣שֶׁב עֲלֵיהֶ֑ם (und sich daraufgesetzt) mit Waw-cons. + Qal-Impf. 3.f.sg. יָשַׁב von ישׁב "sitzen" + עֲלֵיהֶם (auf sie). Rachel sitzt direkt auf den versteckten Göttern.
וַיְמַשֵּׁ֥שׁ לָבָ֛ן אֶת־כָּל־הָאֹ֖הֶל וְלֹ֥א מָצָֽא (und Laban betastete das ganze Zelt und fand nichts) zeigt Waw-cons. + Piel-Impf. 3.m.sg. מִשֵּׁשׁ von משׁשׁ "betasten/abtasten" + לָבָן אֶת־כָּל־הָאֹהֶל (Laban das ganze Zelt) + וְלֹא מָצָא (und fand nichts).
Die LXX übersetzt כַּר הַגָּמָל als σάγμα τῆς καμήλου (Packsattel des Kamels) und וַיְמַשֵּׁשׁ als ἠρεύνησεν (er durchsuchte). עֲלֵיהֶם wird als ἐπ᾽ αὐτά wiedergegeben.
Satzstruktur: Rachels strategische Vorbereitung mit erfolgloser systematischer Durchsuchung durch Laban.
Rachels List ist perfekt - sie nutzt kulturelle Tabus und praktische Umstände zu ihrem Vorteil.
Genesis 31,35
Hebräisch: וַתֹּ֣אמֶר אֶל־אָבִ֗יהָ אַל־יִ֨חַר֙ בְּעֵינֵ֣י אֲדֹנִ֔י כִּ֣י ל֤וֹא אוּכַל֙ לָק֣וּם מִפָּנֶ֔יךָ כִּי־דֶ֥רֶךְ נָשִׁ֖ים לִ֑י וַיְחַפֵּ֕שׂ וְלֹ֥א מָצָ֖א אֶת־הַתְּרָפִֽים׃
Deutsch: Und sie sprach zu ihrem Vater: Es sei kein Zorn in den Augen meines Herrn, dass ich nicht vor dir aufstehen kann, denn mir ergeht es nach der Weise der Frauen. Und er durchsuchte, aber er fand die Teraphim nicht.

Kommentar: Rachels diplomatische Ausrede nutzt religiöse Tabus um Menstruation zur perfekten Täuschung. אַל־יִ֨חַר֙ בְּעֵינֵ֣י אֲדֹנִ֔י (es sei kein Zorn in den Augen meines Herrn) zeigt höfliche Entschuldigung mit אַל־יִחַר (es möge nicht entbrennen) + בְּעֵינֵי אֲדֹנִי (in den Augen meines Herrn). Rachel spricht respektvoll zu ihrem Vater.
כִּ֣י ל֤וֹא אוּכַל֙ לָק֣וּם מִפָּנֶ֔יךָ (dass ich nicht vor dir aufstehen kann) zeigt כִּי לוֹא אוּכַל (dass ich nicht kann) + Qal-Infinitiv לָקוּם von קום "aufstehen" + מִפָּנֶיךָ (vor dir). Das Aufstehen vor Respektspersonen war Pflicht.
כִּי־דֶ֥רֶךְ נָשִׁ֖ים לִ֑י (denn mir ergeht es nach der Weise der Frauen) ist ein euphemistischer Ausdruck für Menstruation mit דֶּרֶךְ נָשִׁים (Weg/Art der Frauen) + לִי (mir). Dies macht sie rituell unrein und rechtfertigt ihr Sitzenbleiben.
וַיְחַפֵּ֕שׂ וְלֹ֥א מָצָ֖א אֶת־הַתְּרָפִֽים (und er durchsuchte, aber er fand die Teraphim nicht) mit Piel-Impf. חָפַשׂ von חפשׂ "durchsuchen" bestätigt das erfolglose Ende der Suche.
Die LXX übersetzt דֶּרֶךְ נָשִׁים als τὰ κατὰ γυναῖκας (die Frauen betreffenden Dinge) und וַיְחַפֵּשׂ als ἠρεύνησεν (er durchsuchte).
Satzstruktur: Höfliche Entschuldigung mit euphemistischer Begründung und bestätigendes Ergebnis der erfolglosen Durchsuchung.
Rachels List ist perfekt - sie nutzt kulturelle und religiöse Tabus zu ihrem Schutz und täuscht erfolgreich ihren Vater.
Genesis 31,36
Hebräisch: וַיִּ֥חַר לְיַעֲקֹ֖ב וַיָּ֣רֶב בְּלָבָ֑ן וַיַּ֤עַן יַעֲקֹב֙ וַיֹּ֣אמֶר לְלָבָ֔ן מַה־פִּשְׁעִי֙ מַ֣ה חַטָּאתִ֔י כִּ֥י דָלַ֖קְתָּ אַחֲרָֽי׃
Deutsch: Da entbrannte Ja'akov der Zorn, und er haderte mit Lavan. Und Ja'akov antwortete und sprach zu Lavan: Was ist mein Vergehen, was meine Sünde, dass du mir so hitzig nachgesetzt hast?

Kommentar: Jakob geht nach der erfolglosen Durchsuchung zur Gegenoffensive über. וַיִּ֥חַר לְיַעֲקֹ֖ב וַיָּ֣רֶב בְּלָבָ֑ן (da entbrannte Jakob der Zorn, und er haderte mit Laban) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. חָרָה "entbrennen" + לְיַעֲקֹב (Jakob) + Waw-cons. + Qal-Impf. רִיב von ריב "streiten/hadern" + בְּלָבָן (mit Laban). Die erfolglose Durchsuchung rechtfertigt Jakobs Zorn.
מַה־פִּשְׁעִי֙ מַ֣ה חַטָּאתִ֔י (was ist mein Vergehen, was meine Sünde?) zeigt parallele rhetorische Fragen mit מַה־פִּשְׁעִי (was ist mein Vergehen?) + מַה חַטָּאתִי (was ist meine Sünde?). פֶּשַׁע (Vergehen/Frevel) und חַטָּאת (Sünde) sind synonyme Begriffe für Schuld.
כִּ֥י דָלַ֖קְתָּ אַחֲרָֽי (dass du mir so hitzig nachgesetzt hast) zeigt כִּי (dass) + Qal-Perfekt 2.m.sg. דָּלַקְתָּ von דלק "brennen/hitzig verfolgen" + אַחֲרַי (hinter mir her). דלק beschreibt leidenschaftliche, brennende Verfolgung.
Die LXX übersetzt וַיִּחַר לְיַעֲקֹב als ὠργίσθη Ιακωβ (Jakob wurde zornig) und וַיָּרֶב als ἐμαχέσατο (er kämpfte/stritt). דָלַקְתָּ אַחֲרַי wird als κατεδίωξας ὀπίσω μου (du verfolgtest hinter mir her) wiedergegeben.
Satzstruktur: Emotionale Reaktion mit Streitbeginn und doppelte rhetorische Frage zur Schuldzuweisung.
Jakob nutzt seine moralische Überlegenheit nach der erfolglosen Durchsuchung für eine kraftvolle Gegenoffensive.
Genesis 31,37
Hebräisch: כִּֽי־מִשַּׁ֣שְׁתָּ אֶת־כָּל־כֵּלַ֗י מַה־מָּצָ֨אתָ֙ מִכֹּ֣ל כְּלֵי־בֵיתֶ֔ךָ שִׂ֣ים כֹּ֔ה נֶ֥גֶד אַחַ֖י וְאַחֶ֑יךָ וְיוֹכִ֖יחוּ בֵּ֥ין שְׁנֵֽינוּ׃
Deutsch: Da du all meine Geräte betastet hast, was hast du gefunden von allen Geräten deines Hauses? Lege es hierher vor meine Brüder und deine Brüder, und sie sollen zwischen uns beiden entscheiden!

Kommentar: Jakob fordert öffentliche Rechenschaft und appelliert an ein Schiedsgericht. כִּֽי־מִשַּׁ֣שְׁתָּ אֶת־כָּל־כֵּלַ֗י (da du all meine Geräte betastet hast) zeigt כִּי־מִשַּׁשְׁתָּ (da du betastet hast) - Piel-Perfekt 2.m.sg. von משׁשׁ "betasten" + אֶת־כָּל־כֵּלַי (all meine Geräte). כְּלִי bedeutet "Gerät/Utensil/Besitz".
מַה־מָּצָ֨אתָ֙ מִכֹּ֣ל כְּלֵי־בֵיתֶ֔ךָ (was hast du gefunden von allen Geräten deines Hauses?) ist eine rhetorische Frage mit מַה־מָּצָאתָ (was hast du gefunden?) + מִכֹּל כְּלֵי־בֵיתֶךָ (von allen Geräten deines Hauses). Jakob stellt klar, dass nichts von Labans Besitz gefunden wurde.
שִׂ֣ים כֹּ֔ה נֶ֥גֶד אַחַ֖י וְאַחֶ֑יךָ וְיוֹכִ֖יחוּ בֵּ֥ין שְׁנֵֽינוּ (lege es hierher vor meine Brüder und deine Brüder, und sie sollen zwischen uns beiden entscheiden!) zeigt Qal-Imperativ שִׂים von שׂים "setzen/legen" + כֹּה (hier) + נֶגֶד אַחַי וְאַחֶיךָ (vor meine Brüder und deine Brüder) + Waw + Hiphil-Impf. 3.m.pl. יוֹכִיחוּ von יכח "entscheiden/urteilen" + בֵּין שְׁנֵינוּ (zwischen uns beiden). Jakob ruft ein öffentliches Schiedsgericht an.
Die LXX übersetzt מִשַּׁשְׁתָּ als κατεψηλάφησας (du hast abgetastet) und כְּלֵי־בֵיתֶךָ als σκευῶν τοῦ οἴκου σου (Geräte deines Hauses). יוֹכִיחוּ wird als διελέγξουσιν (sie werden entscheiden) wiedergegeben.
Satzstruktur: Rhetorische Frage über das Durchsuchungsergebnis mit Aufforderung zur öffentlichen Beweisführung vor Schiedsgericht.
Jakob nutzt die erfolglose Durchsuchung strategisch für eine öffentliche Rechtfertigung vor Zeugen.
Genesis 31,38
Hebräisch:  זֶה֩ עֶשְׂרִ֨ים שָׁנָ֤ה אָנֹכִי֙ עִמָּ֔ךְ רְחֵלֶ֥יךָ וְעִזֶּ֖יךָ לֹ֣א שִׁכֵּ֑לוּ וְאֵילֵ֥י צֹאנְךָ֖ לֹ֥א אָכָֽלְתִּי׃
Deutsch: 20 Jahre bin ich bei dir gewesen; deine Mutterschafe und deine Ziegen haben nicht fehlgeboren, und die Widder deiner Herde habe ich nicht gegessen.

Kommentar: Jakob beginnt eine detaillierte Aufzählung seiner tadellosen Arbeitsleistung über zwei Jahrzehnte. זֶה֩ עֶשְׂרִ֨ים שָׁנָ֤ה אָנֹכִי֙ עִמָּ֔ךְ (20 Jahre bin ich bei dir gewesen) zeigt זֶה (diese/das sind) + עֶשְׂרִים שָׁנָה (20 Jahre) + betontes אָנֹכִי עִמָּךְ (ich bei dir). Die lange Dienstzeit unterstreicht Jakobs Loyalität.
רְחֵלֶ֥יךָ וְעִזֶּ֖יךָ לֹ֣א שִׁכֵּ֑לוּ (deine Mutterschafe und deine Ziegen haben nicht fehlgeboren) zeigt רְחֵלֶיךָ וְעִזֶּיךָ (deine Mutterschafe und deine Ziegen) + לֹא שִׁכֵּלוּ (haben nicht fehlgeboren). שִׁכֵּל bedeutet "eine Fehlgeburt haben/kinderlos werden". רָחֵל kann sowohl "Mutterschaf" als auch der Name "Rachel" bedeuten.
וְאֵילֵ֥י צֹאנְךָ֖ לֹ֥א אָכָֽלְתִּי (und die Widder deiner Herde habe ich nicht gegessen) mit אֵילֵי צֹאנְךָ (die Widder deiner Herde) + לֹא אָכַלְתִּי (habe ich nicht gegessen). Jakob betont, dass er Labans wertvolle Zuchttiere nicht für eigene Zwecke verwendet hat.
Jakob dokumentiert seine außergewöhnliche Sorgfalt und Ehrlichkeit in der Viehwirtschaft.
Die LXX übersetzt עֶשְׂרִים שָׁנָה als εἴκοσι ἔτη (zwanzig Jahre) und שִׁכֵּלוּ als ἠτεκνώθησαν (wurden kinderlos/fehlgeboren). אֵילֵי צֹאנְךָ wird als κριοὺς τῶν προβάτων σου wiedergegeben.
Satzstruktur: Zeitliche Rahmung mit zwei parallelen Belegen für tadellose Tierpflege und Selbstdisziplin.
Jakob belegt seine Vertrauenswürdigkeit durch konkrete Leistungen über einen sehr langen Zeitraum.
Genesis 31,39
Hebräisch: טְרֵפָה֙ לֹא־הֵבֵ֣אתִי אֵלֶ֔יךָ אָנֹכִ֣י אֲחַטֶּ֔נָּה מִיָּדִ֖י תְּבַקְשֶׁ֑נָּה גְּנֻֽבְתִ֣י י֔וֹם וּגְנֻֽבְתִ֖י לָֽיְלָה׃
Deutsch: Das Zerrissene habe ich dir nicht gebracht, ich musste es ersetzen; von meiner Hand hast du es gefordert, mochte es bei Tag gestohlen sein oder bei Nacht gestohlen.

Kommentar: Jakob beklagt die unfairen Vertragsbedingungen, die ihn für alle Verluste haftbar machten. טְרֵפָה֙ לֹא־הֵבֵ֣אתִי אֵלֶ֔יךָ (das Zerrissene habe ich dir nicht gebracht) zeigt טְרֵפָה (Zerrissenes/von wilden Tieren Gerissenes) + לֹא־הֵבֵאתִי אֵלֶיךָ (habe ich dir nicht gebracht). Nach normalem Hirtenrecht sollten Verluste durch Raubtiere vom Besitzer getragen werden.
אָנֹכִ֣י אֲחַטֶּ֔נָּה (ich musste es ersetzen) mit betontem אָנֹכִי (ich) + Piel-Impf. 1.c.sg. אֲחַטֶּנָּה von חטא "haftbar sein/ersetzen". Jakob übernahm persönlich alle Verluste.
מִיָּדִ֖י תְּבַקְשֶׁ֑נָּה (von meiner Hand hast du es gefordert) zeigt מִיָּדִי (von meiner Hand) + Piel-Impf. 2.m.sg. תְּבַקְשֶׁנָּה von בקשׁ "suchen/fordern". Laban hielt Jakob für alle Verluste verantwortlich.
גְּנֻֽבְתִ֣י י֔וֹם וּגְנֻֽבְתִ֖י לָֽיְלָה (mochte es bei Tag gestohlen sein oder bei Nacht gestohlen) zeigt גְּנֻבְתִי יוֹם (bei Tag gestohlen) + וּגְנֻבְתִי לַיְלָה (und bei Nacht gestohlen). גְּנֻבְתִי ist Qal-Passivpartizip f.sg. von גנב "stehlen". Jakob war rund um die Uhr haftbar.
Die LXX übersetzt טְרֵפָה als θηριάλωτον (von wilden Tieren geraubt) und אֲחַטֶּנָּה als ἐγὼ ἀπετίννυον (ich ersetzte). מִיָּדִי תְּבַקְשֶׁנָּה wird als ἐκ τῶν χειρῶν μου ἐξεζήτεις αὐτά wiedergegeben.
Satzstruktur: Aufzählung unfairer Haftungsregelungen mit totaler Verantwortung bei Tag und Nacht.
Jakob dokumentiert Labans übermäßige und unfaire Vertragsbedingungen, die weit über normale Hirtenverträge hinausgingen.
Genesis 31,40
Hebräisch: הָיִ֧יתִי בַיּ֛וֹם אֲכָלַ֥נִי חֹ֖רֶב וְקֶ֣רַח בַּלָּ֑יְלָה וַתִּדַּ֥ד שְׁנָתִ֖י מֵֽעֵינָֽי׃
Deutsch: Es war so mit mir: Am Tag verzehrte mich die Hitze und der Frost bei Nacht; und mein Schlaf floh von meinen Augen.

Kommentar: Jakob beschreibt die extremen körperlichen Härten seines Hirtendienstes. הָיִ֧יתִי בַיּ֛וֹם אֲכָלַ֥נִי חֹ֖רֶב (es war so mit mir: am Tag verzehrte mich die Hitze) zeigt הָיִיתִי (ich war/es war so mit mir) + בַּיּוֹם (am Tag) + Qal-Perfekt 3.m.sg. אֲכָלַנִי von אכל "fressen/verzehren" mit Objektsuffix 1.c.sg. + חֹרֶב (Hitze/Dürre). Die extreme Tageshitze des Nahen Ostens.
וְקֶ֣רַח בַּלָּ֑יְלָה (und der Frost bei Nacht) zeigt וְקֶרַח בַּלַּיְלָה (und Frost bei Nacht). קֶרַח (Frost/Kälte) zeigt die extremen Temperaturschwankungen zwischen Tag und Nacht in der Wüstenregion.
וַתִּדַּ֥ד שְׁנָתִ֖י מֵֽעֵינָֽי (und mein Schlaf floh von meinen Augen) mit Waw-cons. + Qal-Impf. 3.f.sg. נָדַד von נדד "fliehen/weichen" + שְׁנָתִי (mein Schlaf) + מֵעֵינַי (von meinen Augen). Eine poetische Beschreibung der Schlaflosigkeit durch ständige Wachsamkeit.
Jakob schildert die körperlichen Entbehrungen seines Dienstes als treuer Hirte unter extremen Bedingungen.
Die LXX übersetzt אֲכָלַנִי חֹרֶב als συνέκαιέ με καῦμα (die Hitze verbrannte mich) und קֶרַח als πάγος (Frost). וַתִּדַּד שְׁנָתִי wird als ἀφίστατο ὁ ὕπνος μου (mein Schlaf wich) wiedergegeben.
Satzstruktur: Persönliche Leidensschilderung mit kontrastiven Wetterextremen und poetischer Beschreibung der Schlaflosigkeit.
Jakob malt ein eindrucksvolles Bild seiner physischen Leiden und ständigen Sorge um die Herden unter widrigsten Bedingungen.
Genesis 31,41
Hebräisch: זֶה־לִּ֞י עֶשְׂרִ֣ים שָׁנָה֮ בְּבֵיתֶךָ֒ עֲבַדְתִּ֜יךָ אַרְבַּֽע־עֶשְׂרֵ֤ה שָׁנָה֙ בִּשְׁתֵּ֣י בְנֹתֶ֔יךָ וְשֵׁ֥שׁ שָׁנִ֖ים בְּצֹאנֶ֑ךָ וַתַּחֲלֵ֥ף אֶת־מַשְׂכֻּרְתִּ֖י עֲשֶׂ֥רֶת מֹנִֽים׃
Deutsch: 20 Jahre bin ich nun in deinem Haus gewesen; ich habe dir 14 Jahre um deine beiden Töchter gedient und sechs Jahre um deine Herde, und du hast meinen Lohn zehnmal verändert.

Kommentar: Jakob fasst seine gesamte Dienstzeit zusammen und belegt Labans systematischen Betrug. זֶה־לִּ֞י עֶשְׂרִ֣ים שָׁנָה֮ בְּבֵיתֶךָ֒ (20 Jahre bin ich nun in deinem Haus gewesen) zeigt זֶה־לִּי (das sind mir/für mich) + עֶשְׂרִים שָׁנָה (20 Jahre) + בְּבֵיתֶךָ (in deinem Haus). זֶה־לִּי betont die persönlichen Kosten der langen Dienstzeit.
עֲבַדְתִּ֜יךָ אַרְבַּֽע־עֶשְׂרֵ֤ה שָׁנָה֙ בִּשְׁתֵּ֣י בְנֹתֶ֔יךָ וְשֵׁ֥שׁ שָׁנִ֖ים בְּצֹאנֶ֑ךָ (ich habe dir 14 Jahre um deine beiden Töchter gedient und sechs Jahre um deine Herde) zeigt die genaue Aufteilung: עֲבַדְתִּיךָ (ich habe dir gedient) + אַרְבַּע־עֶשְׂרֵה שָׁנָה בִּשְׁתֵּי בְנֹתֶיךָ (14 Jahre für deine beiden Töchter) + וְשֵׁשׁ שָׁנִים בְּצֹאנֶךָ (und sechs Jahre für deine Herde). Die Rechnung: 7+7+6=20 Jahre.
וַתַּחֲלֵ֥ף אֶת־מַשְׂכֻּרְתִּ֖י עֲשֶׂ֥רֶת מֹנִֽים (und du hast meinen Lohn zehnmal verändert) wiederholt den Vorwurf aus V. 7 mit Waw-cons. + Hiphil-Impf. 2.m.sg. הֶחֱלִיף von חלף "wechseln/ändern" + אֶת־מַשְׂכֻּרְתִּי (meinen Lohn) + עֲשֶׂרֶת מֹנִים (zehn Male). Die häufigen Vertragsänderungen zeigen Labans Unzuverlässigkeit.
Die LXX übersetzt זֶה־לִּי עֶשְׂרִים שָׁנָה als ταῦτά μοι εἴκοσι ἔτη (diese zwanzig Jahre für mich) und בִּשְׁתֵּי בְנֹתֶיךָ als ἐν ταῖς δυσὶ θυγατράσιν σου. וַתַּחֲלֵף wird als καὶ μετέβαλες (und du hast geändert) wiedergegeben.
Satzstruktur: Zusammenfassende Zeitrechnung mit detaillierter Aufschlüsselung und Beleg für systematischen Vertragsbruch.
Jakob dokumentiert präzise seine 20-jährige Dienstzeit und belegt Labans Unehrlichkeit durch die häufigen Lohnänderungen.
Genesis 31,42
Hebräisch: לוּלֵ֡י אֱלֹהֵ֣י אָבִי֩ אֱלֹהֵ֨י אַבְרָהָ֜ם וּפַ֤חַד יִצְחָק֙ הָ֣יָה לִ֔י כִּ֥י עַתָּ֖ה רֵיקָ֣ם שִׁלַּחְתָּ֑נִי אֶת־עָנְיִ֞י וְאֶת־יְגִ֧יעַ כַּפַּ֛י רָאָ֥ה אֱלֹהִ֖ים וַיּ֥וֹכַח אָֽמֶשׁ׃
Deutsch: Wenn nicht der Gott meines Vaters, der Gott 'Avrahams und der Schrecken Jitzchaks, für mich gewesen wäre, gewiss, du hättest mich jetzt leer entlassen. Gott hat mein Elend und die Arbeit meiner Hände angesehen und hat gestern Nacht entschieden.

Kommentar: Jakob führt seinen Erfolg ausschließlich auf göttlichen Schutz zurück und verweist auf Gottes jüngste Intervention. לוּלֵ֡י אֱלֹהֵ֣י אָבִי֩ אֱלֹהֵ֨י אַבְרָהָ֜ם וּפַ֤חַד יִצְחָק֙ הָ֣יָה לִ֔י (wenn nicht der Gott meines Vaters, der Gott Abrahams und der Schrecken Isaaks, für mich gewesen wäre) zeigt לוּלֵי (wenn nicht) als Einleitung einer irrealen Bedingung + drei Gottesbezeichnungen: אֱלֹהֵי אָבִי (der Gott meines Vaters), אֱלֹהֵי אַבְרָהָם (der Gott Abrahams), פַּחַד יִצְחָק (der Schrecken Isaaks). פַּחַד (Schrecken/Furcht) ist ein seltener Gottesname, der Ehrfurcht ausdrückt.
כִּ֥י עַתָּ֖ה רֵיקָ֣ם שִׁלַּחְתָּ֑נִי (gewiss, du hättest mich jetzt leer entlassen) zeigt כִּי עַתָּה (gewiss, jetzt) + רֵיקָם (leer) + Piel-Perfekt 2.m.sg. שִׁלַּחְתַּנִי von שׁלח "entlassen" mit Objektsuffix 1.c.sg. Ohne Gottes Schutz wäre Jakob mit leeren Händen gegangen.
אֶת־עָנְיִ֞י וְאֶת־יְגִ֧יעַ כַּפַּ֛י רָאָ֥ה אֱלֹהִ֖ים וַיּ֥וֹכַח אָֽמֶשׁ (Gott hat mein Elend und die Arbeit meiner Hände angesehen und hat gestern Nacht entschieden) zeigt אֶת־עָנְיִי (mein Elend) + וְאֶת־יְגִיעַ כַּפַּי (und die Arbeit meiner Hände) + Qal-Perfekt רָאָה אֱלֹהִים (Gott hat angesehen) + Waw-cons. + Hiphil-Impf. יוֹכַח von יכח "entscheiden/urteilen" + אֶמֶשׁ (gestern Nacht). יְגִיעַ כַּפַּי ist eine poetische Wendung für "Handarbeit".
Die LXX übersetzt לוּלֵי als εἰ μή (wenn nicht) und פַּחַד יִצְחָק als φόβος Ισαακ (Furcht Isaaks). יְגִיעַ כַּפַּי wird als κόπον τῶν χειρῶν μου (Mühe meiner Hände) wiedergegeben.
Satzstruktur: Irreale Bedingung mit dreifacher Gottesanrufung, kontrafaktische Folge und Verweis auf göttliche Gerechtigkeit und Intervention.
Jakob führt seinen Erfolg vollständig auf Gottes Schutz und Gerechtigkeit zurück, nicht auf eigene Klugheit.
Genesis 31,43
Hebräisch: וַיַּ֨עַן לָבָ֜ן וַיֹּ֣אמֶר אֶֽל־יַעֲקֹ֗ב הַבָּנ֨וֹת בְּנֹתַ֜י וְהַבָּנִ֤ים בָּנַי֙ וְהַצֹּ֣אן צֹאנִ֔י וְכֹ֛ל אֲשֶׁר־אַתָּ֥ה רֹאֶ֖ה לִי־ה֑וּא וְלִבְנֹתַ֞י מָֽה־אֶֽעֱשֶׂ֤ה לָאֵ֨לֶּה֙ הַיּ֔וֹם א֥וֹ לִבְנֵיהֶ֖ן אֲשֶׁ֥ר יָלָֽדוּ׃
Deutsch: Und Lavan antwortete und sprach zu Ja'akov: Die Töchter sind meine Töchter, und die Söhne sind meine Söhne, und die Herde ist meine Herde, und alles, was du siehst, ist mein. Aber was kann ich heute diesen meinen Töchtern tun oder ihren Söhnen, die sie geboren haben?

Kommentar: Laban beharrt auf seinen theoretischen Rechten, gesteht aber praktische Ohnmacht ein. הַבָּנ֨וֹת בְּנֹתַ֜י וְהַבָּנִ֤ים בָּנַי֙ וְהַצֹּ֣אן צֹאנִ֔י וְכֹ֛ל אֲשֶׁר־אַתָּ֥ה רֹאֶ֖ה לִי־ה֑וּא (die Töchter sind meine Töchter, und die Söhne sind meine Söhne, und die Herde ist meine Herde, und alles, was du siehst, ist mein) zeigt eine vierfache Besitzbehauptung: הַבָּנוֹת בְּנֹתַי (die Töchter sind meine Töchter), הַבָּנִים בָּנַי (die Söhne sind meine Söhne), הַצֹּאן צֹאנִי (die Herde ist meine Herde), כֹל אֲשֶׁר־אַתָּה רֹאֶה לִי־הוּא (alles, was du siehst, ist mein). Die Wiederholung betont Labans verzweifelten Anspruch.
וְלִבְנֹתַ֞י מָֽה־אֶֽעֱשֶׂ֤ה לָאֵ֨לֶּה֙ הַיּ֔וֹם א֥וֹ לִבְנֵיהֶ֖ן אֲשֶׁ֥ר יָלָֽדוּ (aber was kann ich heute diesen meinen Töchtern tun oder ihren Söhnen, die sie geboren haben?) zeigt Labans Eingeständnis der Machtlosigkeit mit מָה־אֶעֱשֶׂה (was kann ich tun?) + לִבְנֹתַי (meinen Töchtern) + הַיּוֹם (heute) + אוֹ לִבְנֵיהֶן אֲשֶׁר יָלָדוּ (oder ihren Söhnen, die sie geboren haben). Laban kann seine theoretischen Rechte nicht durchsetzen.
Die LXX übersetzt die vierfache Besitzbehauptung parallel und מָה־אֶעֱשֶׂה als τί ποιήσω (was soll ich tun?). לִבְנֵיהֶן אֲשֶׁר יָלָדוּ wird als τοῖς τέκνοις αὐτῶν οἷς ἔτεκον wiedergegeben.
Satzstruktur: Vierfache Besitzbehauptung mit resignierter rhetorischer Frage über praktische Handlungsunfähigkeit.
Laban klammert sich an theoretische Rechte, gesteht aber ein, dass er sie gegen Jakob und seine Familie nicht durchsetzen kann.
Genesis 31,44
Hebräisch: וְעַתָּ֗ה לְכָ֛ה נִכְרְתָ֥ה בְרִ֖ית אֲנִ֣י וָאָ֑תָּה וְהָיָ֥ה לְעֵ֖ד בֵּינִ֥י וּבֵינֶֽךָ׃
Deutsch: Und nun komm, lass uns einen Bund schließen, ich und du, und er sei zum Zeugnis zwischen mir und dir!

Kommentar: Laban schlägt einen formellen Vertrag vor, um die Situation friedlich zu regeln. וְעַתָּ֗ה לְכָ֛ה נִכְרְתָ֥ה בְרִ֖ית אֲנִ֣י וָאָ֑תָּה (und nun komm, lass uns einen Bund schließen, ich und du) zeigt וְעַתָּה (und nun) + לְכָה (komm) als Einladung + Qal-Kohortativ 1.c.pl. נִכְרְתָה von כרת "schneiden/schließen" + בְרִית (Bund/Vertrag) + אֲנִי וָאָתָּה (ich und du). כרת ברית "einen Bund schneiden" ist die übliche Formel für Vertragsschluss.
וְהָיָ֥ה לְעֵ֖ד בֵּינִ֥י וּבֵינֶֽךָ (und er sei zum Zeugnis zwischen mir und dir) zeigt Waw + Qal-Perfekt 3.m.sg. הָיָה (er sei) + לְעֵד (zum Zeugen) + בֵּינִי וּבֵינֶךָ (zwischen mir und dir). Der Bund soll als dauerhafter Zeuge der Vereinbarung dienen.
Die LXX übersetzt לְכָה נִכְרְתָה בְרִית als δεῦρο διαθώμεθα διαθήκην (komm, lass uns einen Bund machen) und לְעֵד als εἰς μαρτύριον (zum Zeugnis).
Satzstruktur: Einladung zum Vertragsschluss mit Zweckbestimmung als dauerhaftes Zeugnis.
Laban sucht eine diplomatische Lösung durch einen formellen Vertrag, der beide Seiten bindet.
Genesis 31,45
Hebräisch: וַיִּקַּ֥ח יַעֲקֹ֖ב אָ֑בֶן וַיְרִימֶ֖הָ מַצֵּבָֽה׃
Deutsch: Und Ja'akov nahm einen Stein und richtete ihn auf als Denkmal.

Kommentar: Jakob beginnt das Ritual des Vertragsschlusses mit der Errichtung eines Denkmals. וַיִּקַּ֥ח יַעֲקֹ֖ב אָ֑בֶן (und Jakob nahm einen Stein) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. לָקַח "nehmen" + יַעֲקֹב אָבֶן (Jakob einen Stein). אֶבֶן (Stein) ist das grundlegende Material für dauerhaftes Gedenken.
וַיְרִימֶ֖הָ מַצֵּבָֽה (und richtete ihn auf als Denkmal) mit Waw-cons. + Hiphil-Impf. 3.m.sg. הֵרִים von רום "erheben/aufrichten" + Objektsuffix 3.f.sg. -הָ + מַצֵּבָה (Denkmal). מַצֵּבָה (aufgerichteter Stein) dient als dauerhaftes Zeugnis.
Jakob übernimmt die Initiative beim Vertragsritual, wie schon bei seinem ersten Gelübde in Bet-El (28,18).
Die LXX übersetzt וַיִּקַּח יַעֲקֹב אָבֶן als λαβὼν Ιακωβ λίθον (Jakob nahm einen Stein) und וַיְרִימֶהָ מַצֵּבָה als ἔστησεν αὐτὸν στήλην (er stellte ihn als Säule auf).
Satzstruktur: Einfache Handlungssequenz der Denkmalerrichtung als Vertragsritual.
Jakob etabliert das erste Element des Bundeszeugnisses durch ein aufgerichtetes Steindenkmal.
Genesis 31,46
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר יַעֲקֹ֤ב לְאֶחָיו֙ לִקְט֣וּ אֲבָנִ֔ים וַיִּקְח֥וּ אֲבָנִ֖ים וַיַּֽעֲשׂוּ־גָ֑ל וַיֹּ֥אכְלוּ שָׁ֖ם עַל־הַגָּֽל׃
Deutsch: Und Ja'akov sprach zu seinen Brüdern: Sammelt Steine! Und sie nahmen Steine und machten einen Haufen und aßen dort auf dem Haufen.

Kommentar: Jakob erweitert das Ritual durch Einbeziehung seiner Verwandten und ein Bundesmahl. וַיֹּ֨אמֶר יַעֲקֹ֤ב לְאֶחָיו֙ לִקְט֣וּ אֲבָנִ֔ים (und Jakob sprach zu seinen Brüdern: sammelt Steine!) zeigt לְאֶחָיו (zu seinen Brüdern) - hier seine Verwandten/Begleiter + Qal-Imperativ pl. לִקְטוּ von לקט "sammeln" + אֲבָנִים (Steine). Die kollektive Beteiligung macht alle zu Zeugen.
וַיִּקְח֥וּ אֲבָנִ֖ים וַיַּֽעֲשׂוּ־גָ֑ל (und sie nahmen Steine und machten einen Haufen) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.pl. לָקְחוּ + אֲבָנִים + Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.pl. עָשׂוּ von עשׂה "machen" + גַּל (Haufen). גַּל ist ein Steinhaufen als Grenzmarkierung.
וַיֹּ֥אכְלוּ שָׁ֖ם עַל־הַגָּֽל (und sie aßen dort auf dem Haufen) mit Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.pl. אָכְלוּ von אכל "essen" + שָׁם עַל־הַגַּל (dort auf dem Haufen). Das gemeinsame Mahl besiegelt den Bund.
Die LXX übersetzt לְאֶחָיו als τοῖς ἀδελφοῖς αὐτοῦ (zu seinen Brüdern) und וַיַּעֲשׂוּ־גָל als ἐποίησαν βουνόν (sie machten einen Hügel). עַל־הַגַּל wird als ἐπὶ τοῦ βουνοῦ wiedergegeben.
Satzstruktur: Kollektive Anweisung, gemeinsame Durchführung und Bundesmahl als Vertragsbesiegelung.
Das Ritual verbindet Denkmal, kollektive Beteiligung und Bundesmahl zu einer umfassenden Vertragszeremonie.
Genesis 31,47
Hebräisch: וַיִּקְרָא־לוֹ֣ לָבָ֔ן יְגַ֖ר שָׂהֲדוּתָ֑א וְיַֽעֲקֹ֔ב קָ֥רָא לוֹ֖ גַּלְעֵֽד׃
Deutsch: Und Lavan nannte ihn Jegar-Sahaduta (d.h. Zeugenhaufen auf Aramäisch), und Ja'akov nannte ihn Gal'ed (d.h. ebenfalls Zeugenhaufen).

Kommentar: Die zweisprachige Benennung spiegelt die verschiedenen kulturellen Hintergründe wider. וַיִּקְרָא־לוֹ֣ לָבָ֔ן יְגַ֖ר שָׂהֲדוּתָ֑א (und Laban nannte ihn Jegar-Sahaduta) zeigt יְגַר שָׂהֲדוּתָא - ein aramäischer Name mit יְגַר (Haufen) + שָׂהֲדוּתָא (Zeugnis). Dies reflektiert Labans aramäische Herkunft.
וְיַֽעֲקֹ֔ב קָ֥רָא לוֹ֖ גַּלְעֵֽד (und Jakob nannte ihn Gilead) zeigt גַּלְעֵד - ein hebräischer Name mit גַּל (Haufen) + עֵד (Zeuge). Beide Namen bedeuten dasselbe: "Zeugenhaufen".
Die parallele Benennung in beiden Sprachen zeigt gegenseitiges Verständnis bei unterschiedlichen kulturellen Ausdrucksformen.
Die LXX transkribiert beide Namen: יְגַר שָׂהֲדוּתָא als Βουνὸς τῆς μαρτυρίας (Hügel des Zeugnisses) und גַּלְעֵד als Γαλααδ, fügt aber Übersetzungen hinzu.
Satzstruktur: Parallele Namensgebung in aramäisch und hebräisch für dasselbe Objekt.
Die zweisprachige Benennung dokumentiert die kulturelle Grenze und gleichzeitige Verständigung zwischen den Parteien.
Genesis 31,48
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר לָבָ֔ן הַגַּ֨ל הַזֶּ֥ה עֵ֛ד בֵּינִ֥י וּבֵינְךָ֖ הַיּ֑וֹם עַל־כֵּ֥ן קָרָֽא־שְׁמֹ֖ו גַּלְעֵֽד׃
Deutsch: Und Lavan sprach: Dieser Haufen sei heute ein Zeuge zwischen mir und dir! Darum nannte man seinen Namen Gal'ed.

Kommentar: Laban erklärt die Bedeutung des Steinhaufens als dauerhaftes Zeugnis. הַגַּ֨ל הַזֶּ֥ה עֵ֛ד בֵּינִ֥י וּבֵינְךָ֖ הַיּ֑וֹם (dieser Haufen sei heute ein Zeuge zwischen mir und dir) zeigt הַגַּל הַזֶּה (dieser Haufen) + עֵד (Zeuge) + בֵּינִי וּבֵינְךָ (zwischen mir und dir) + הַיּוֹם (heute). הַיּוֹם betont den aktuellen Moment der Vertragschließung.
עַל־כֵּ֥ן קָרָֽא־שְׁמֹ֖ו גַּלְעֵֽד (darum nannte man seinen Namen Gilead) zeigt die ätiologische Formel עַל־כֵּן (darum) + קָרָא־שְׁמוֹ (nannte man seinen Namen) + גַּלְעֵד (Gilead). Das unpersönliche קָרָא (man nannte) zeigt allgemeine Anerkennung des Namens.
Die LXX übersetzt הַגַּל הַזֶּה עֵד als ὁ βουνὸς οὗτος μαρτυρεῖ (dieser Hügel bezeugt) und עַל־כֵּן קָרָא־שְׁמוֹ als διὰ τοῦτο ἐκλήθη τὸ ὄνομα αὐτοῦ.
Satzstruktur: Deklarative Zeugenfunktion mit ätiologischer Namenserklärung.
Laban formalisiert die Zeugenfunktion des Steinhaufens und erklärt die Namensgebung als bleibende Erinnerung.
Genesis 31,49
Hebräisch: וְהַמִּצְפָּה֙ אֲשֶׁ֣ר אָמַ֔ר יִ֥צֶף יְהוָ֖ה בֵּינִ֣י וּבֵינֶ֑ךָ כִּ֥י נִסָּתֵ֖ר אִ֥ישׁ מֵרֵעֵֽהוּ׃
Deutsch: und Mizpa, weil er sagte: Der Ewige sei Wächter zwischen mir und dir, wenn wir einer vom anderen verborgen sind.

Kommentar: Ein zweiter Name wird hinzugefügt, der die göttliche Überwachung des Vertrags betont. וְהַמִּצְפָּה֙ אֲשֶׁ֣ר אָמַ֔ר (und Mizpa, weil er sagte) zeigt הַמִּצְפָּה (Mizpa - "Wachturm/Ausguck") + אֲשֶׁר אָמַר (weil er sagte) als Einleitung zur etymologischen Erklärung.
יִ֥צֶף יְהוָ֖ה בֵּינִ֣י וּב ינֶ֑ךָ (der Ewige sei Wächter zwischen mir und dir) zeigt Qal-Jussiv 3.m.sg. יִצֶף von צפה "ausschauen/wachen" + יְהוָה + בֵּינִי וּבֵינֶךָ (zwischen mir und dir). צפה bedeutet "Wache halten/überwachen" - Gott soll als Wächter fungieren.
כִּ֥י נִסָּתֵ֖ר אִ֥ישׁ מֵרֵעֵֽהוּ (wenn wir einer vom anderen verborgen sind) zeigt כִּי (wenn) + Niphal-Impf. 1.c.pl. נִסָּתֵר von סתר "verborgen sein" + אִישׁ מֵרֵעֵהוּ (einer vom anderen). איש מרעהו ist eine idiomatische Wendung für "voneinander".
Mizpa wird als Ort göttlicher Überwachung etabliert, wenn die Vertragspartner getrennt sind.
Die LXX übersetzt הַמִּצְפָּה als Μασσηφα und יִצֶף יְהוָה als ἐπιβλέψαι κύριος (der Herr möge überwachen). נִסָּתֵר אִישׁ מֵרֵעֵהוּ wird als ἀφανισθῶμεν ἕτερος ἀπὸ ἑτέρου wiedergegeben.
Satzstruktur: Zweite Namensgebung mit Wunsch um göttliche Überwachung bei räumlicher Trennung.
Der Mizpa-Name betont die religiöse Dimension des Vertrags unter göttlicher Aufsicht.
Genesis 31,50
Hebräisch: אִם־תְּעַנֶּ֣ה אֶת־בְּנֹתַ֗י וְאִם־תִּקַּ֤ח נָשִׁים֙ עַל־בְּנֹתַ֔י אֵ֥ין אִ֖ישׁ עִמָּ֑נוּ רְאֵ֕ה אֱלֹהִ֥ים עֵ֖ד בֵּינִ֥י וּבֵינֶֽךָ׃
Deutsch: Wenn du meine Töchter bedrückst und wenn du Frauen nimmst zu meinen Töchtern hinzu – niemand ist bei uns; siehe, Gott ist Zeuge zwischen mir und dir!

Kommentar: Laban spezifiziert die Vertragsbedingungen zum Schutz seiner Töchter. אִם־תְּעַנֶּ֣ה אֶת־בְּנֹתַ֗י (wenn du meine Töchter bedrückst) zeigt אִם־תְּעַנֶּה (wenn du bedrückst) - Piel-Impf. 2.m.sg. von ענה "demütigen/bedrücken" + אֶת־בְּנֹתַי (meine Töchter). ענה im Piel bedeutet "misshandeln/schlecht behandeln".
וְאִם־תִּקַּ֤ח נָשִׁים֙ עַל־בְּנֹתַ֔י (und wenn du Frauen nimmst zu meinen Töchtern hinzu) zeigt וְאִם־תִּקַּח (und wenn du nimmst) + נָשִׁים עַל־בְּנֹתַי (Frauen zu meinen Töchtern hinzu). עַל bedeutet hier "zusätzlich zu". Laban verbietet weitere Eheschließungen.
אֵ֥ין אִ֖ישׁ עִמָּ֑נוּ רְאֵ֕ה אֱלֹהִ֥ים עֵ֖ד בֵּינִ֥י וּבֵינֶֽךָ (niemand ist bei uns; siehe, Gott ist Zeuge zwischen mir und dir!) zeigt אֵין אִישׁ עִמָּנוּ (niemand ist bei uns) - es gibt keine menschlichen Zeugen + רְאֵה (siehe) + אֱלֹהִים עֵד בֵּינִי וּבֵינֶךָ (Gott ist Zeuge zwischen mir und dir). Gott muss als einziger Zeuge fungieren.
Die LXX übersetzt תְּעַנֶּה als κακώσῃς (du misshandelst) und נָשִׁים עַל־בְּנֹתַי als γυναῖκας ἐπὶ ταῖς θυγατράσιν μου. אֵין אִישׁ עִמָּנוּ wird als οὐδεὶς μεθ᾽ ἡμῶν wiedergegeben.
Satzstruktur: Doppelte Konditionalbedingung mit Verweis auf Gottes Zeugenfunktion bei fehlenden menschlichen Zeugen.
Laban etabliert spezifische Schutzbedingungen für seine Töchter unter göttlicher Überwachung.
Genesis 31,51
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר לָבָ֖ן לְיַעֲקֹ֑ב הִנֵּ֣ה׀ הַגַּ֣ל הַזֶּ֗ה וְהִנֵּה֙ הַמַצֵּבָ֔ה אֲשֶׁ֥ר יָרִ֖יתִי בֵּינִ֥י וּבֵינֶֽךָ׃
Deutsch: Und Lavan sprach zu Ja'akov: Siehe, dieser Haufen und siehe, das Denkmal, das ich aufgerichtet habe zwischen mir und dir:

Kommentar: Laban verweist auf die physischen Zeichen des Bundes als dauerhafte Grenzmarkierungen. הִנֵּ֣ה׀ הַגַּ֣ל הַזֶּ֗ה וְהִנֵּה֙ הַמַצֵּבָ֔ה (siehe, dieser Haufen und siehe, das Denkmal) zeigt doppeltes הִנֵּה (siehe) + הַגַּל הַזֶּה (dieser Haufen) + הַמַצֵּבָה (das Denkmal). Die doppelte Betonung unterstreicht die Wichtigkeit beider Zeichen.
אֲשֶׁ֥ר יָרִ֖יתִי בֵּינִ֥י וּבֵינֶֽךָ (das ich aufgerichtet habe zwischen mir und dir) zeigt אֲשֶׁר יָרִיתִי (das ich aufgerichtet habe) - Hiphil-Perfekt 1.c.sg. von ירה "werfen/aufstellen" + בֵּינִי וּבֵינֶךָ (zwischen mir und dir). Laban beansprucht die Initiative für das Denkmal, obwohl Jakob es errichtete (V. 45).
Die LXX übersetzt הִנֵּה הַגַּל הַזֶּה als ἰδοὺ ὁ βουνὸς οὗτος (siehe, dieser Hügel) und יָרִיתִי als ἔστησα (ich habe aufgestellt). Die Diskrepanz mit V. 45 bleibt bestehen.
Satzstruktur: Doppelte Aufmerksamkeitslenkung auf die Bundessymbole mit Beanspruchung der Urheberschaft.
Laban etabliert die sichtbaren Zeichen als Grundlage für die folgenden Vertragsbestimmungen.
Genesis 31,52
Hebräisch: עֵ֚ד הַגַּ֣ל הַזֶּ֔ה וְעֵדָ֖ה הַמַּצֵּבָ֑ה אִם־אָ֗נִי לֹֽא־אֶֽעֱבֹ֤ר אֵלֶ֙יךָ֙ אֶת־הַגַּ֣ל הַזֶּ֔ה וְאִם־אַ֠תָּה לֹא־תַעֲבֹ֨ר אֵלַ֜י אֶת־הַגַּ֥ל הַזֶּ֛ה וְאֶת־הַמַּצֵּבָ֥ה הַזֹּ֖את לְרָעָֽה׃
Deutsch: Zeuge sei dieser Haufen und Zeuge sei das Denkmal, dass ich nicht über diesen Haufen zu dir hin und dass du nicht über diesen Haufen und dieses Denkmal zu mir hin hinübergehen wirst zum Bösen.

Kommentar: Die spezifischen Vertragsbedingungen etablieren eine neutrale Grenze zwischen beiden Territorien. עֵ֚ד הַגַּ֣ל הַזֶּ֔ה וְעֵדָ֖ה הַמַּצֵּבָ֑ה (Zeuge sei dieser Haufen und Zeuge sei das Denkmal) zeigt doppelte Zeugenfunktion mit עֵד הַגַּל הַזֶּה (Zeuge sei dieser Haufen) + וְעֵדָה הַמַצֵּבָה (und Zeuge sei das Denkmal). עֵדָה ist feminine Form von עֵד (Zeuge).
אִם־אָ֗נִי לֹֽא־אֶֽעֱבֹ֤ר אֵלֶ֙יךָ֙ אֶת־הַגַּ֣ל הַזֶּ֔ה (dass ich nicht über diesen Haufen zu dir hin hinübergehen werde) zeigt אִם־אָנִי לֹא־אֶעֱבֹר (dass ich nicht hinübergehen werde) + אֵלֶיךָ אֶת־הַגַּל הַזֶּה (zu dir über diesen Haufen). Laban verpflichtet sich, die Grenze nicht zu überschreiten.
וְאִם־אַ֠תָּה לֹא־תַעֲבֹ֨ר אֵלַ֜י אֶת־הַגַּ֥ל הַזֶּ֛ה וְאֶת־הַמַּצֵּבָ֥ה הַזֹּ֖את לְרָעָֽה (und dass du nicht über diesen Haufen und dieses Denkmal zu mir hin hinübergehen wirst zum Bösen) zeigt die parallele Verpflichtung Jakobs mit לְרָעָה (zum Bösen) als Zweckbestimmung. Die Grenze darf nicht für feindliche Zwecke überschritten werden.
Die LXX übersetzt עֵד... וְעֵדָה als μάρτυς... καὶ μάρτυς (Zeuge... und Zeuge) und לֹא־אֶעֱבֹר als οὐ μὴ παρέλθω (ich werde nicht vorübergehen). לְרָעָה wird als ἐπὶ κακίᾳ (zur Bosheit) wiedergegeben.
Satzstruktur: Doppelte Zeugenerklärung mit reziproken Nicht-Aggressions-Verpflichtungen beider Parteien.
Der Vertrag etabliert eine respektierte Grenze mit gegenseitigen Nicht-Aggressions-Zusagen.
Genesis 31,53
Hebräisch: אֱלֹהֵ֨י אַבְרָהָ֜ם וֵֽאלֹהֵ֤י נָחוֹר֙ יִשְׁפְּט֣וּ בֵינֵ֔ינוּ אֱלֹהֵ֖י אֲבִיהֶ֑ם וַיִּשָּׁבַ֣ע יַעֲקֹ֔ב בְּפַ֖חַד אָבִ֥יו יִצְחָֽק׃
Deutsch: Der Gott 'Avrahams und der Gott Nachors sollen richten zwischen uns, der Gott ihres Vaters! Und Ja'akov schwor bei dem Schrecken seines Vaters Jitzchak.

Kommentar: Die Eidesformel ruft verschiedene Götter als Richter an, aber Jakob schwört bei seinem eigenen Gott. אֱלֹהֵ֨י אַבְרָהָ֜ם וֵֽאלֹהֵ֤י נָחוֹר֙ יִשְׁפְּט֣וּ בֵינֵ֔ינוּ (der Gott Abrahams und der Gott Nahors sollen richten zwischen uns) zeigt אֱלֹהֵי אַבְרָהָם (der Gott Abrahams) + וֵאלֹהֵי נָחוֹר (und der Gott Nahors) + Qal-Impf. 3.m.pl. יִשְׁפְּטוּ von שׁפט "richten" + בֵינֵינוּ (zwischen uns). Nahor ist Abrahams Bruder und Labans Großvater.
אֱלֹהֵ֖י אֲבִיהֶ֑ם (der Gott ihres Vaters) ist eine appositionelle Ergänzung, die beide Götter als denselben identifiziert - den Gott Terachs, des gemeinsamen Ahnen.
וַיִּשָּׁבַ֣ע יַעֲקֹ֔ב בְּפַ֖חַד אָבִ֥יו יִצְחָֽק (und Jakob schwor bei dem Schrecken seines Vaters Isaak) zeigt Waw-cons. + Niphal-Impf. 3.m.sg. נִשְׁבַּע von שׁבע "schwören" + יַעֲקֹב + בְּפַחַד אָבִיו יִצְחָק (bei dem Schrecken seines Vaters Isaak). Jakob verwendet den spezifischen Gottesnamen aus V. 42.
Jakob akzeptiert nicht die polytheistische Formel, sondern schwört bei seinem eigenen Gott.
Die LXX übersetzt אֱלֹהֵי אַבְרָהָם וֵאלֹהֵי נָחוֹר als ὁ θεὸς Αβρααμ καὶ ὁ θεὸς Ναχωρ und פַחַד אָבִיו יִצְחָק als φόβον τοῦ πατρὸς αὐτοῦ Ισαακ.
Satzstruktur: Pluralistische Richterformel mit monotheistischer Eidleistung Jakobs bei seinem eigenen Gott.
Jakob respektiert Labans religiöse Tradition, bleibt aber seiner eigenen Gottesbeziehung treu.
Genesis 31,54
Hebräisch: וַיִּזְבַּ֨ח יַעֲקֹ֥ב זֶ֙בַח֙ בָּהָ֔ר וַיִּקְרָ֥א לְאֶחָ֖יו לֶאֱכָל־לָ֑חֶם וַיֹּ֣אכְלוּ לֶ֔חֶם וַיָּלִ֖ינוּ בָּהָֽר׃
Deutsch: Und Ja'akov opferte ein Schlachtopfer auf dem Berg und lud seine Brüder ein, Brot zu essen; und sie aßen Brot und übernachteten auf dem Berg.

Kommentar: Jakob besiegelt den Vertrag mit einem Opfermahl, das alle Beteiligten zu einer Gemeinschaft verbindet. וַיִּזְבַּ֨ח יַעֲקֹ֥ב זֶ֙בַח֙ בָּהָ֔ר (und Jakob opferte ein Schlachtopfer auf dem Berg) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. זָבַח von זבח "schlachten/opfern" + יַעֲקֹב זֶבַח (Jakob ein Schlachtopfer) + בָּהָר (auf dem Berg). זֶבַח ist ein Schlachtopfer, bei dem das Fleisch verzehrt wird.
וַיִּקְרָ֥א לְאֶחָ֖יו לֶאֱכָל־לָ֑חֶם (und er lud seine Brüder ein, Brot zu essen) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. קָרָא "rufen/einladen" + לְאֶחָיו (seine Brüder) + Lamed + Qal-Infinitiv אֱכָל־לֶחֶם (Brot essen). לֶחֶם steht hier für Nahrung allgemein.
וַיֹּ֣אכְלוּ לֶ֔חֶם וַיָּלִ֖ינוּ בָּהָֽר (und sie aßen Brot und übernachteten auf dem Berg) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.pl. אָכְלוּ von אכל "essen" + לֶחֶם + Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.pl. לִינוּ von לין "übernachten" + בָּהָר (auf dem Berg). Das gemeinsame Mahl und Übernachten besiegelt die Versöhnung.
Die LXX übersetzt וַיִּזְבַּח זֶבַח als ἔθυσεν θυσίαν (er opferte ein Opfer) und לֶאֱכָל־לָחֶם als φαγεῖν ἄρτον (Brot zu essen). וַיָּלִינוּ wird als ἐκοιμήθησαν (sie schliefen) wiedergegeben.
Satzstruktur: Opferhandlung, Einladung zum Gemeinschaftsmahl und gemeinsame Übernachtung als Vertragsbesiegelung.
Das Opfermahl verwandelt die Kontrahenten in eine temporäre Gemeinschaft und besiegelt den Friedensvertrag rituell.
Genesis 32,1
Hebräisch: וַיַּשְׁכֵּ֨ם לָבָ֜ן בַּבֹּ֗קֶר וַיְנַשֵּׁ֧ק לְבָנָ֛יו וְלִבְנוֹתָ֖יו וַיְבָ֣רֶךְ אֶתְהֶ֑ם וַיֵּ֛לֶךְ וַיָּ֥שָׁב לָבָ֖ן לִמְקֹמֹֽו׃
Deutsch: Und Lavan stand früh auf am Morgen und küsste seine Söhne und seine Töchter und segnete sie. Und Lavan ging und kehrte zurück an seinen Ort.

Kommentar: Laban verabschiedet sich in versöhnlicher Weise von seiner Familie und kehrt in sein Territorium zurück. וַיַּשְׁכֵּ֨ם לָבָ֜ן בַּבֹּ֗קֶר (und Laban stand früh auf am Morgen) zeigt Waw-cons. + Hiphil-Impf. 3.m.sg. הִשְׁכִּים von שׁכם "früh aufstehen" + לָבָן בַּבֹּקֶר (Laban am Morgen). Das frühe Aufstehen zeigt Labans Bereitschaft zur endgültigen Trennung.
וַיְנַשֵּׁ֧ק לְבָנָ֛יו וְלִבְנוֹתָ֖יו וַיְבָ֣רֶךְ אֶתְהֶ֑ם (und küsste seine Söhne und seine Töchter und segnete sie) zeigt Waw-cons. + Piel-Impf. 3.m.sg. נִשֵּׁק von נשׁק "küssen" + לְבָנָיו וְלִבְנוֹתָיו (seine Söhne und seine Töchter) + Waw-cons. + Piel-Impf. 3.m.sg. בֵּרַךְ von ברך "segnen" + אֶתְהֶם (sie). לְבָנָיו וְלִבְנוֹתָיו meint hier seine Enkel und die Töchter Lea und Rachel.
וַיֵּ֛לֶךְ וַיָּ֥שָׁב לָבָ֖ן לִמְקֹמֹֽו (und Laban ging und kehrte zurück an seinen Ort) zeigt zwei parallele Bewegungsverben + לִמְקֹמוֹ (an seinen Ort). Der Friedensvertrag wird respektiert - Laban überschreitet die Grenze nicht.
Die LXX übersetzt וַיַּשְׁכֵּם als ἀναστὰς πρωί (früh aufstehend) und וַיְנַשֵּׁק als κατεφίλησεν (er küsste). לִמְקֹמוֹ wird als εἰς τὸν τόπον αὐτοῦ wiedergegeben.
Satzstruktur: Morgendliche Aufbruchsroutine mit emotionaler Verabschiedung und territorialer Rückkehr.
Labans friedlicher Abschied zeigt, dass der Vertrag die Spannungen erfolgreich aufgelöst hat.
Genesis 32,2
Hebräisch: וְיַעֲקֹ֖ב הָלַ֣ךְ לְדַרְכֹּ֑ו וַיִּפְגְּעוּ־בוֹ֖ מַלְאֲכֵ֥י אֱלֹהִֽים׃
Deutsch: Und Ja'akov ging seinen Weg, und es begegneten ihm Boten Gottes.

Kommentar: Jakob setzt seine Reise fort und erlebt eine göttliche Begegnung, die ihn auf die bevorstehende Konfrontation mit Esau vorbereitet. וְיַעֲקֹ֖ב הָלַ֣ךְ לְדַרְכֹּ֑ו (und Jakob ging seinen Weg) zeigt Waw + יַעֲקֹב + Qal-Perfekt הָלַךְ von הלך "gehen" + לְדַרְכּוֹ (seinen Weg). דֶּרֶךְ mit Possessivsuffix betont Jakobs eigenen, gottgewollten Weg.
וַיִּפְגְּעוּ־בוֹ֖ מַלְאֲכֵ֥י אֱלֹהִֽים (und es begegneten ihm Boten Gottes) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.pl. פָּגַע von פגע "begegnen/treffen" + בוֹ (ihm) + מַלְאֲכֵי אֱלֹהִים (Boten Gottes). מַלְאָךְ kann "Bote" oder "Engel" bedeuten - hier eine göttliche Erscheinung.
Die Boten Gottes bilden eine Brücke zwischen der Laban-Episode und der bevorstehenden Esau-Konfrontation.
Die LXX wird die Szene in eine theophane Begegnung verwandelt: Engel begegnen ihm direkt. Damit wird Jakobs Situation stärker in einen göttlich gelenkten Rahmen gestellt. Es entsteht ein Kontrast: 
menschliche Strategie (MT) vs. göttliche Bestätigung und Zusage (LXX).
Satzstruktur: Fortsetzung der Reise mit göttlicher Begegnung als Übergang zur neuen Episode.
Die Engelbegegnung zeigt Gottes fortdauernden Schutz und Führung auf Jakobs Heimreise.
Genesis 32,3
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר יַעֲקֹב֙ כַּאֲשֶׁ֣ר רָאָ֔ם מַחֲנֵ֥ה אֱלֹהִ֖ים זֶ֑ה וַיִּקְרָ֛א שֵֽׁם־הַמָּק֥וֹם הַה֖וּא מַֽחֲנָֽיִם׃
Deutsch: Und Ja'akov sprach, als er sie sah: Dies ist das Heerlager Gottes. Und er nannte den Namen jenes Ortes Machanajim.

Kommentar: Jakob erkennt die Engel als göttliches Heerlager und benennt den Ort entsprechend. וַיֹּ֤אמֶר יַעֲקֹב֙ כַּאֲשֶׁ֣ר רָאָ֔ם (und Jakob sprach, als er sie sah) zeigt Jakobs sofortige Reaktion mit כַּאֲשֶׁר רָאָם (als er sie sah) - Qal-Perfekt 3.m.sg. + Objektsuffix 3.m.pl.
מַחֲנֵ֥ה אֱלֹהִ֖ים זֶ֑ה (dies ist das Heerlager Gottes) zeigt מַחֲנֵה אֱלֹהִים (Heerlager/Lager Gottes) + demonstratives זֶה (dies). מַחֲנֶה bedeutet "Lager/Heerlager" und suggeriert militärische Organisation.
וַיִּקְרָ֛א שֵֽׁם־הַמָּק֥וֹם הַה֖וּא מַֽחֲנָֽיִם (und er nannte den Namen jenes Ortes Mahanaim) zeigt die ätiologische Namensgebung. מַחֲנַיִם ist der Dual von מַחֲנֶה und bedeutet "zwei Lager" - möglicherweise das göttliche und Jakobs eigenes Lager.
Die LXX übersetzt מַחֲנֵה אֱלֹהִים als παρεμβολὴ θεοῦ (Lager Gottes) und מַחֲנַיִם als Παρεμβολαί (Lager). Der Dual wird durch Plural wiedergegeben.
Satzstruktur: Erkenntnisaussage mit ätiologischer Ortsnamensgebung im Dual.
Jakob erkennt die göttliche militärische Präsenz und dokumentiert sie durch die Ortsnamensgebung.
Genesis 32,4
Hebräisch: וַיִּשְׁלַ֨ח יַעֲקֹ֤ב מַלְאָכִים֙ לְפָנָ֔יו אֶל־עֵשָׂ֖ו אָחִ֑יו אַ֥רְצָה שֵׂעִ֖יר שְׂדֵ֥ה אֱדֽוֹם׃
Deutsch: Und Ja'akov sandte Boten vor sich her zu seinem Bruder 'Esav, in das Land Se'ir, die Landschaft von Edom.

Kommentar: Jakob nimmt diplomatischen Kontakt zu Esau auf, nachdem er die göttliche Unterstützung gesehen hat. וַיִּשְׁלַ֨ח יַעֲקֹ֤ב מַלְאָכִים֙ לְפָנָ֔יו (und Jakob sandte Boten vor sich her) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. שָׁלַח von שׁלח "senden" + יַעֲקֹב מַלְאָכִים (Jakob Boten) + לְפָנָיו (vor sich her). מַלְאָכִים sind hier menschliche Boten, aber das Wortspiel mit den מַלְאֲכֵי אֱלֹהִים aus V. 2 ist beabsichtigt.
אֶל־עֵשָׂ֖ו אָחִ֑יו (zu Esau, seinem Bruder) betont die Familienbeziehung mit אָחִיו (sein Bruder) trotz der jahrzehntelangen Trennung.
אַ֥רְצָה שֵׂעִ֖יר שְׂדֵ֥ה אֱדֽוֹם (in das Land Seir, die Landschaft von Edom) zeigt die geographische Lokalisierung mit אַרְצָה שֵׂעִיר (ins Land Seir) + שְׂדֵה אֱדוֹם (Landschaft von Edom). שָׂדֶה bedeutet hier "Gebiet/Landschaft". Seir und Edom bezeichnen Esaus Territorium südöstlich des Toten Meeres.
Die LXX übersetzt מַלְאָכִים als ἀγγέλους (Boten) und שְׂדֵה אֱדוֹם als χώραν Εδωμ (Land Edom). לְפָנָיו wird als ἔμπροσθεν αὐτοῦ wiedergegeben.
Satzstruktur: Diplomatische Botschaftssendung mit Zielangabe durch geographische Bezeichnung.
Jakob wählt den diplomatischen Weg und sendet Boten, um die Begegnung mit Esau vorzubereiten.
Genesis 32,5
Hebräisch: וַיְצַ֤ו אֹתָם֙ לֵאמֹ֔ר כֹּ֣ה תֹאמְר֔וּן לַֽאדֹנִ֖י לְעֵשָׂ֑ו כֹּ֤ה אָמַר֙ עַבְדְּךָ֣ יַעֲקֹ֔ב עִם־לָבָ֣ן גַּ֔רְתִּי וָאֵחַ֖ר עַד־עָֽתָּה׃
Deutsch: Und er gebot ihnen und sprach: So sollt ihr sagen zu meinem Herrn, zu 'Esav: So spricht dein Knecht Ja'akov: Bei Lavan habe ich mich als Fremder aufgehalten und bis jetzt verweilt.

Kommentar: Jakob formuliert eine diplomatische Botschaft in maximaler Unterwürfigkeit. Die doppelte Botenformel (כֹּה תֹאמְרוּן... כֹּה אָמַר) und die Selbstbezeichnung als עֶבֶד (Knecht) zeigen extreme Demut. עִם־לָבָן גַּרְתִּי erklärt die lange Abwesenheit als "Fremdlingsaufenthalt" bei Laban.
כֹּ֤ה אָמַר֙ עַבְדְּךָ֣ יַעֲקֹ֔ב (so spricht dein Knecht Jakob) zeigt die zweite Botenformel mit עַבְדְּךָ יַעֲקֹב (dein Knecht Jakob). Jakob bezeichnet sich selbst als עֶבֶד (Knecht/Diener) - extreme Demut.
עִם־לָבָ֣ן גַּ֔רְתִּי וָאֵחַ֖ר עַד־עָֽתָּה (bei Laban habe ich mich als Fremder aufgehalten und bis jetzt verweilt) zeigt עִם־לָבָן גַּרְתִּי (bei Laban bin ich ein Fremdling gewesen) + וָאֵחַר עַד־עַתָּה (und habe mich verspätet bis jetzt). גור bedeutet "als Fremder wohnen", אחר "sich verspäten". Jakob erklärt seine lange Abwesenheit.
Die LXX übersetzt לַאדֹנִי als τῷ κυρίῳ μου (meinem Herrn) und עַבְדְּךָ als ὁ παῖς σου (dein Diener). גַּרְתִּי wird als παρῴκησα (ich habe als Fremder gewohnt) wiedergegeben.
Satzstruktur: Doppelte Botenformel mit unterwürfiger Selbstbezeichnung und Erklärung der langen Abwesenheit.
Jakobs diplomatische Sprache zeigt extreme Vorsicht und den Wunsch nach friedlicher Begegnung.
Genesis 32,6
Hebräisch: וַֽיְהִי־לִי֙ שׁ֣וֹר וַחֲמ֔וֹר צֹ֖אן וְעֶ֣בֶד וְשִׁפְחָ֑ה וָֽאֶשְׁלְחָה֙ לְהַגִּ֣יד לַֽאדֹנִ֔י לִמְצֹא־חֵ֖ן בְּעֵינֶֽיךָ׃
Deutsch: Und ich habe Rinder und Esel, Kleinvieh und Knechte und Mägde erworben; und ich sende nun, es meinem Herrn mitzuteilen, um Gunst zu finden in deinen Augen.

Kommentar: Jakob informiert über seinen erworbenen Wohlstand, ohne zu prahlen, und bittet um Gunst. וַֽיְהִי־לִי֙ שׁ֣וֹר וַחֲמ֔וֹר צֹ֖אן וְעֶ֣בֶד וְשִׁפְחָ֑ה (und ich habe Rinder und Esel, Kleinvieh und Knechte und Mägde erworben) zeigt וַיְהִי־לִי (und ich habe/es wurde mir) + fünf Kategorien von Besitz: שׁוֹר (Rinder), חֲמוֹר (Esel), צֹאן (Kleinvieh), עֶבֶד (Knecht), שִׁפְחָה (Magd). Die Aufzählung ist bescheiden und vermeidet Übertreibung.
וָֽאֶשְׁלְחָה֙ לְהַגִּ֣יד לַֽאדֹנִ֔י (und ich sende, es meinem Herrn mitzuteilen) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 1.c.sg. שָׁלַח + Lamed + Hiphil-Infinitiv הַגִּיד von נגד "mitteilen/berichten" + לַאדֹנִי (meinem Herrn).
לִמְצֹא־חֵ֖ן בְּעֵינֶֽיךָ (um Gunst zu finden in deinen Augen) zeigt die Zweckbestimmung mit Lamed + Qal-Infinitiv מְצֹא von מצא "finden" + חֵן בְּעֵינֶיךָ (Gunst in deinen Augen). Diese Formel drückt den Wunsch nach Wohlwollen aus.
Die LXX übersetzt וַיְהִי־לִי als ἐγένετό μοι (es wurde mir) und צֹאן als πρόβατα (Schafe). לִמְצֹא־חֵן בְּעֵינֶיךָ wird als εὑρεῖν χάριν ἐναντίον σου wiedergegeben.
Satzstruktur: Bescheidene Wohlstandsmitteilung mit höflicher Zweckbestimmung um Gunst.
Jakob teilt seinen Wohlstand mit, ohne zu prahlen, und bittet diplomatisch um Esaus Wohlwollen.
Genesis 32,7
Hebräisch: וַיָּשֻׁ֨בוּ֙ הַמַּלְאָכִ֔ים אֶֽל־יַעֲקֹ֖ב לֵאמֹ֑ר בָּ֤אנוּ אֶל־אָחִ֨יךָ֙ אֶל־עֵשָׂ֔ו וְגַם֙ הֹלֵ֣ךְ לִקְרָֽאתְךָ֔ וְאַרְבַּע־מֵא֥וֹת אִ֖ישׁ עִמּוֹֽ׃
Deutsch: Und die Boten kehrten zu Ja'akov zurück und sprachen: Wir sind zu deinem Bruder, zu 'Esav, gekommen, und er zieht dir auch entgegen, und 400 Mann mit ihm.

Kommentar: Die Rückmeldung der Boten bringt beunruhigende Nachrichten über Esaus militärische Begleitung. וַיָּשֻׁ֨בוּ֙ הַמַּלְאָכִ֔ים אֶֽל־יַעֲקֹ֖ב לֵאמֹ֑ר (und die Boten kehrten zu Jakob zurück und sprachen) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.pl. שׁוּב von שׁוב "zurückkehren" + הַמַּלְאָכִים אֶל־יַעֲקֹב + לֵאמֹר als Einleitung der direkten Rede.
בָּ֤אנוּ אֶל־אָחִ֨יךָ֙ אֶל־עֵשָׂ֔ו (wir sind zu deinem Bruder, zu Esau, gekommen) zeigt Qal-Perfekt 1.c.pl. בָּאנוּ von בוא "kommen" + אֶל־אָחִיךָ אֶל־עֵשָׂו (zu deinem Bruder, zu Esau). Die doppelte Angabe betont die erfolgreiche Kontaktaufnahme.
וְגַם֙ הֹלֵ֣ךְ לִקְרָֽאתְךָ֔ וְאַרְבַּע־מֵא֥וֹת אִ֖ישׁ עִמּוֹֽ (und er zieht dir auch entgegen, und 400 Mann mit ihm) zeigt וְגַם הֹלֵךְ לִקְרָאתְךָ (und auch gehend dir entgegen) - Qal-Partizip + לִקְרַאת "entgegen" + וְאַרְבַּע־מֵאוֹת אִישׁ עִמּוֹ (und 400 Mann mit ihm). Die große Zahl deutet auf militärische Absichten hin.
Die LXX übersetzt הֹלֵךְ לִקְרָאתְךָ als πορεύεται εἰς συνάντησίν σου (er geht dir zur Begegnung) und אַרְבַּע־מֵאוֹת אִישׁ als τετρακόσιοι ἄνδρες (vierhundert Männer).
Satzstruktur: Botenbericht mit erfolgreicher Kontaktaufnahme und beunruhigender Information über militärische Begleitung.
Die Nachricht von 400 bewaffneten Männern verwandelt Jakobs Hoffnung auf friedliche Begegnung in Furcht vor Vergeltung.
Genesis 32,8
Hebräisch: וַיִּירָ֧א יַעֲקֹ֛ב מְאֹ֖ד וַיֵּ֣צֶר לוֹ֑ וַיַּ֜חַץ אֶת־הָעָ֣ם אֲשֶׁר־אִתּוֹ֗ וְאֶת־הַצֹּ֧אן וְאֶת־הַבָּקָ֛ר וְהַגְּמַלִּ֖ים לִשְׁנֵ֥י מַחֲנֽוֹת׃
Deutsch: Da fürchtete sich Ja'akov sehr, und ihm wurde angst; und er teilte das Volk, das bei ihm war, und das Kleinvieh und die Rinder und die Kamele in zwei Lager.

Kommentar: Jakob reagiert mit Furcht und strategischer Vorbereitung auf die Bedrohung. וַיִּירָ֧א יַעֲקֹ֛ב מְאֹ֖ד וַיֵּ֣צֶר לוֹ֑ (da fürchtete sich Jakob sehr, und ihm wurde angst) zeigt zwei parallele emotionale Reaktionen: וַיִּירָא מְאֹד (er fürchtete sich sehr) mit Qal-Impf. von ירא "sich fürchten" + מְאֹד (sehr) + וַיֵּצֶר לוֹ (und ihm wurde angst) mit Qal-Impf. von צרר "bedrängen/beengen". צרר beschreibt innere Bedrängnis.
וַיַּ֜חַץ אֶת־הָעָ֣ם אֲשֶׁר־אִתּוֹ֗ וְאֶת־הַצֹּ֧אן וְאֶת־הַבָּקָ֛ר וְהַגְּמַלִּ֖ים לִשְׁנֵ֥י מַחֲנֽוֹת (und er teilte das Volk, das bei ihm war, und das Kleinvieh und die Rinder und die Kamele in zwei Lager) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. חָצָה von חצה "teilen/halbieren" + vier Kategorien: הָעָם אֲשֶׁר־אִתּוֹ (das Volk, das bei ihm war), הַצֹּאן (Kleinvieh), הַבָּקָר (Rinder), הַגְּמַלִּים (Kamele) + לִשְׁנֵי מַחֲנוֹת (in zwei Lager). מַחֲנוֹת knüpft an Mahanaim aus V. 3 an.
Die LXX übersetzt וַיִּירָא מְאֹד als ἐφοβήθη σφόδρα (er fürchtete sich sehr) und וַיֵּצֶר לוֹ als ἠπόρησεν (er war ratlos). וַיַּחַץ wird als διεῖλεν (er teilte) wiedergegeben.
Satzstruktur: Doppelte emotionale Reaktion mit strategischer Aufteilung aller Ressourcen zur Schadensbegrenzung.
Jakob kombiniert menschliche Furcht mit praktischer Kriegsführung - er hofft, wenigstens einen Teil zu retten.
Genesis 32,9
Hebräisch: וַיֹּ֕אמֶר אִם־יָב֥וֹא עֵשָׂ֛ו אֶל־הַמַּחֲנֶ֥ה הָאַחַ֖ת וְהִכָּ֑הוּ וְהָיָ֛ה הַמַּחֲנֶ֥ה הַנִּשְׁאָ֖ר לִפְלֵיטָֽה׃
Deutsch: Und er sprach: Wenn 'Esav zu dem einen Lager kommt und es schlägt, so wird das übriggebliebene Lager entkommen können.

Kommentar: Jakob erklärt seine militärische Strategie der Schadensbegrenzung. אִם־יָב֥וֹא עֵשָׂ֛ו אֶל־הַמַּחֲנֶ֥ה הָאַחַ֖ת וְהִכָּ֑הוּ (wenn Esau zu dem einen Lager kommt und es schlägt) zeigt eine Konditionalkonstruktion: אִם־יָבוֹא עֵשָׂו (wenn Esau kommt) + אֶל־הַמַּחֲנֶה הָאַחַת (zu dem einen Lager) + Waw + Hiphil-Perfekt 3.m.sg. הִכָּהוּ von נכה "schlagen" mit Objektsuffix 3.m.sg. נכה bedeutet hier "angreifen/vernichten".
וְהָיָ֛ה הַמַּחֲנֶ֥ה הַנִּשְׁאָ֖ר לִפְלֵיטָֽה (so wird das übriggebliebene Lager entkommen können) zeigt Waw + Qal-Perfekt הָיָה (wird sein) + הַמַּחֲנֶה הַנִּשְׁאָר (das übriggebliebene Lager) mit Niphal-Partizip נִשְׁאָר von שׁאר "übrig bleiben" + לִפְלֵיטָה (zur Flucht/zum Entkommen). פְּלֵיטָה bedeutet "Flucht/Rettung der Überlebenden".
Jakob kalkuliert nüchtern mit Verlusten, hofft aber, wenigstens einen Teil seiner Familie und seines Besitzes zu retten.
Die LXX übersetzt וְהִכָּהוּ als καὶ παταξῃ αὐτήν (und er schlägt es) und לִפְלֵיטָה als εἰς σωτηρίαν (zur Rettung). הַנִּשְׁאָר wird als τὸ καταλειφθέν (das Zurückgelassene) wiedergegeben.
Satzstruktur: Konditionale Kriegsszenario-Analyse mit strategischer Überlegung zur Schadensbegrenzung.
Jakobs Strategie zeigt seine realistische Einschätzung der militärischen Unterlegenheit und seinen Willen, wenigstens Teile zu retten.
Genesis 32,10
Hebräisch: וַיֹּאמֶר֮ יַעֲקֹב֒ אֱלֹהֵי֙ אָבִ֣י אַבְרָהָ֔ם וֵאלֹהֵ֖י אָבִ֣י יִצְחָ֑ק יְהוָ֞ה הָאֹמֵ֣ר אֵלַ֗י שׁ֧וּב לְאַרְצְךָ֛ וּלְמוֹלַדְתְּךָ֖ וְאֵיטִ֥יבָה עִמָּֽךְ׃
Deutsch: Und Ja'akov sprach: Gott meines Vaters 'Avraham und Gott meines Vaters Jitzchak, Ewiger, der du zu mir gesprochen hast: Kehre zurück in dein Land und zu deiner Verwandtschaft, und ich will dir Gutes tun!

Kommentar: Jakob wendet sich in seiner Bedrängnis an Gott mit einem umfassenden Gebet. אֱלֹהֵי֙ אָבִ֣י אַבְרָהָ֔ם וֵאלֹהֵ֖י אָבִ֣י יִצְחָ֑ק (Gott meines Vaters Abraham und Gott meines Vaters Isaak) zeigt die Anrufung des Bundesgottes durch die Väterbeziehung. אֱלֹהֵי אָבִי (Gott meines Vaters) betont die persönliche Familientradition.
יְהוָ֞ה הָאֹמֵ֣ר אֵלַ֗י שׁ֧וּב לְאַרְצְךָ֛ וּלְמוֹלַדְתְּךָ֖ וְאֵיטִ֥יבָה עִמָּֽךְ (Ewiger, der du zu mir gesprochen hast: kehre zurück in dein Land und zu deiner Verwandtschaft, und ich will dir Gutes tun) zitiert Gottes Befehl aus 31,3 mit יְהוָה הָאֹמֵר אֵלַי (Ewiger, der du zu mir gesprochen hast) + direktes Zitat שׁוּב לְאַרְצְךָ וּלְמוֹלַדְתְּךָ (kehre zurück in dein Land und zu deiner Verwandtschaft) + Hiphil-Perfekt 1.c.sg. אֵיטִיבָה von יטב "Gutes tun" + עִמָּךְ (mit dir).
Jakob erinnert Gott an seine eigenen Verheißungen und Befehle als Grundlage für seine Bitte.
Die LXX übersetzt אֱלֹהֵי אָבִי als ὁ θεὸς τοῦ πατρός μου und הָאֹמֵר אֵלַי als ὁ εἰπών μοι (der zu mir gesagt hat). אֵיטִיבָה עִמָּךְ wird als εὖ ποιήσω σε wiedergegeben.
Satzstruktur: Dreifache Gottesanrufung mit Zitat der göttlichen Verheißung als Gebetsgrundlage.
Jakob stützt sein Gebet auf Gottes eigene Worte und Verheißungen - er fordert Gott zur Treue zu seinen Zusagen auf.
Genesis 32,11
Hebräisch: קָטֹ֜נְתִּי מִכֹּ֤ל הַחֲסָדִים֙ וּמִכָּל־הָ֣אֱמֶ֔ת אֲשֶׁ֥ר עָשִׂ֖יתָ אֶת־עַבְדֶּ֑ךָ כִּ֣י בְמַקְלִ֗י עָבַ֙רְתִּי֙ אֶת־הַיַּרְדֵּ֣ן הַזֶּ֔ה וְעַתָּ֥ה הָיִ֖יתִי לִשְׁנֵ֥י מַחֲנֽוֹת׃
Deutsch: Ich bin zu gering aller Gnaden und aller Treue, die du deinem Knecht erwiesen hast; denn mit meinem Stab bin ich über diesen Jarden gegangen, und nun bin ich zu zwei Lagern geworden.

Kommentar: Jakob bekennt seine Unwürdigkeit und preist Gottes Segen durch einen dramatischen Vorher-Nachher-Vergleich. קָטֹ֜נְתִּי מִכֹּ֤ל הַחֲסָדִים֙ וּמִכָּל־הָ֣אֱמֶ֔ת (ich bin zu unwürdig aller Gnaden und aller Treue) zeigt Qal-Perfekt 1.c.sg. קָטֹנְתִּי von קטן "klein/gering sein" + מִכֹּל הַחֲסָדִים (von allen Gnaden) + וּמִכָּל־הָאֱמֶת (und von aller Treue). חֶסֶד (Gnade/Güte) und אֱמֶת (Treue/Wahrheit) sind zentrale Begriffe für Gottes Bundesverhalten.
אֲשֶׁ֥ר עָשִׂ֖יתָ אֶת־עַבְדֶּ֑ךָ (die du deinem Knecht erwiesen hast) zeigt אֲשֶׁר עָשִׂיתָ (die du getan hast) + אֶת־עַבְדֶּךָ (deinem Knecht). Jakob bezeichnet sich demütig als עֶבֶד (Knecht).
כִּ֣י בְמַקְלִ֗י עָבַ֙רְתִּי֙ אֶת־הַיַּרְדֵּ֣ן הַזֶּ֔ה וְעַתָּ֥ה הָיִ֖יתִי לִשְׁנֵ֥י מַחֲנֽוֹת (denn mit meinem Stab bin ich über diesen Jordan gegangen, und nun bin ich zu zwei Lagern geworden) zeigt den dramatischen Kontrast: בְמַקְלִי (mit meinem Stab) allein vor 20 Jahren + וְעַתָּה הָיִיתִי לִשְׁנֵי מַחֲנוֹת (und nun bin ich zu zwei Lagern geworden). Der מַקֵּל (Stab) symbolisiert Jakobs damalige Armut.
Die LXX übersetzt קָטֹנְתִּי als ἱκανοῦται μοι (es genügt mir) und בְמַקְלִי als μετὰ τῆς ῥάβδου μου (mit meinem Stab). לִשְׁנֵי מַחֲנוֹת wird als εἰς δύο παρεμβολάς wiedergegeben.
Satzstruktur: Demutserklärung mit Anerkennung göttlicher Gnade und dramatischem Vorher-Nachher-Vergleich des eigenen Zustands.
Jakob erkennt seinen Wohlstand als unverdiente göttliche Gnade und dokumentiert Gottes Treue durch den eigenen Lebensweg.
Genesis 32,12
Hebräisch: הַצִּילֵ֥נִי נָ֛א מִיַּ֥ד אָחִ֖י מִיַּ֣ד עֵשָׂ֑ו כִּֽי־יָרֵ֤א אָנֹכִי֙ אֹתוֹ֔ פֶּן־יָב֣וֹא וְהִכַּ֔נִי אֵ֖ם עַל־בָּנִֽים׃
Deutsch: Rette mich doch aus der Hand meines Bruders, aus der Hand 'Esavs! Denn ich fürchte ihn, dass er kommt und mich schlägt, die Mutter samt den Söhnen.

Kommentar: Jakob bittet inständig um Rettung und malt das Schreckensszenario eines Familienmassakers aus. הַצִּילֵ֥נִי נָ֛א מִיַּ֥ד אָחִ֖י מִיַּ֣ד עֵשָׂ֑ו (rette mich doch aus der Hand meines Bruders, aus der Hand Esaus) zeigt Hiphil-Imperativ הַצִּילֵנִי von נצל "retten" + נָא (doch/bitte) + doppelte Präposition מִיַּד אָחִי מִיַּד עֵשָׂו (aus der Hand meines Bruders, aus der Hand Esaus). Die Wiederholung betont die Dringlichkeit. יָד (Hand) symbolisiert Macht und Gewalt.
כִּֽי־יָרֵ֤א אָנֹכִי֙ אֹתוֹ֔ (denn ich fürchte ihn) begründet die Bitte mit כִּי־יָרֵא אָנֹכִי (denn ich fürchte) + betontes אָנֹכִי (ich) + אֹתוֹ (ihn).
פֶּן־יָב֣וֹא וְהִכַּ֔נִי אֵ֖ם עַל־בָּנִֽים (dass er kommt und mich schlägt, die Mutter samt den Söhnen) zeigt פֶּן־יָבוֹא (dass er nicht komme) + Waw + Hiphil-Perfekt 3.m.sg. הִכַּנִי von נכה "schlagen" mit Objektsuffix 1.c.sg. + אֵם עַל־בָּנִים (Mutter samt Söhnen). Die Wendung אֵם עַל־בָּנִים beschreibt das Töten von Müttern mit ihren Kindern - ein besonders grausamer Kriegsakt.
Die LXX übersetzt הַצִּילֵנִי als ἐξελοῦ με (rette mich) und מִיַּד als ἐκ χειρός (aus der Hand). אֵם עַל־בָּנִים wird als μητέρα ἐπὶ τέκνοις (Mutter mit Kindern) wiedergegeben.
Satzstruktur: Dringende Rettungsbitte mit kausaler Begründung und Schilderung des befürchteten Familienmassakers.
Jakob malt das Schreckensszenario aus, um Gottes Mitleid zu erwecken und die Dringlichkeit seiner Lage zu betonen.
Genesis 32,13
Hebräisch: וְאַתָּ֣ה אָמַ֔רְתָּ הֵיטֵ֥ב אֵיטִ֖יב עִמָּ֑ךְ וְשַׂמְתִּ֤י אֶֽת־זַרְעֲךָ֙ כְּח֣וֹל הַיָּ֔ם אֲשֶׁ֥ר לֹא־יִסָּפֵ֖ר מֵרֹֽב׃
Deutsch: Du hast doch gesagt: Gewiss, ich werde dir Gutes tun und werde deinen Samen machen wie den Sand des Meeres, der nicht gezählt werden kann vor Menge.

Kommentar: Jakob erinnert Gott an seine Verheißungen von Segen und Nachkommenschaft. וְאַתָּ֣ה אָמַ֔רְתָּ (du hast doch gesagt) zeigt Waw + betontes אַתָּה (du) + Qal-Perfekt 2.m.sg. אָמַרְתָּ von אמר "sagen". Jakob hält Gott an sein Wort.
הֵיטֵ֥ב אֵיטִ֖יב עִמָּ֑ךְ (gewiss, ich werde dir Gutes tun) zeigt הֵיטֵב אֵיטִיב (Infinitivus absolutus + Hiphil-Kohortativ. 1.c.sg. von יטב "Gutes tun") - verstärkende Konstruktion für "ich werde gewiss Gutes tun" + עִמָּךְ (mit dir).
וְשַׂמְתִּ֤י אֶֽת־זַרְעֲךָ֙ כְּח֣וֹל הַיָּ֔ם אֲשֶׁ֥ר לֹא־יִסָּפֵ֖ר מֵרֹֽב (und werde deinen Samen machen wie den Sand des Meeres, der nicht gezählt werden kann vor Menge) zeigt Waw + Qal-Perfekt 1.c.sg. שַׂמְתִּי von שׂים "setzen/machen" + אֶת־זַרְעֲךָ (deinen Samen) + כְּחוֹל הַיָּם (wie Sand des Meeres) + Relativsatz אֲשֶׁר לֹא־יִסָּפֵר מֵרֹב (der nicht gezählt werden kann vor Menge). חוֹל הַיָּם (Sand des Meeres) ist ein traditionelles Bild für unzählbare Menge.
Jakob argumentiert: Wenn Gott diese Verheißung erfüllen will, muss er Jakob und seine Familie jetzt retten.
Die LXX übersetzt הֵיטֵב אֵיטִיב als εὖ εὖ ποιήσω (gut, gut werde ich tun) und כְּחוֹל הַיָּם als ὡς τὴν ἄμμον τῆς θαλάσσης. מֵרֹב wird als ἀπὸ τοῦ πλήθους (wegen der Menge) wiedergegeben.
Satzstruktur: Erinnerung an göttliche Verheißung mit verstärkter Formulierung und traditionellem Mengenbild.
Jakob macht Gott zu seinem eigenen Anwalt - wenn die Verheißungen wahr werden sollen, muss Gott ihn jetzt retten.
Genesis 32,14
Hebräisch: וַיָּ֥לֶן שָׁ֖ם בַּלַּ֣יְלָה הַה֑וּא וַיִּקַּ֞ח מִן־הַבָּ֧א בְיָדֹ֛ו מִנְחָ֖ה לְעֵשָׂ֥ו אָחִֽיו׃
Deutsch: Und er übernachtete dort in jener Nacht; und er nahm von dem, was in seine Hand gekommen war, ein Geschenk für seinen Bruder 'Esav:

Kommentar: Nach dem Gebet bereitet Jakob praktische Diplomatie vor. וַיָּ֥לֶן שָׁ֖ם בַּלַּ֣יְלָה הַה֑וּא (und er übernachtete dort in jener Nacht) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. לִין von לין "übernachten" + שָׁם בַּלַּיְלָה הַהוּא (dort in jener Nacht). Die Nacht gibt Zeit für Vorbereitung und Reflexion.
וַיִּקַּ֞ח מִן־הַבָּ֧א בְיָדֹ֛ו מִנְחָ֖ה לְעֵשָׂ֥ו אָחִֽיו (und er nahm von dem, was in seine Hand gekommen war, ein Geschenk für seinen Bruder Esau) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. לָקַח "nehmen" + מִן־הַבָּא בְיָדוֹ (von dem, was in seine Hand gekommen war) + מִנְחָה (Geschenk) + לְעֵשָׂו אָחִיו (für Esau, seinen Bruder). הַבָּא בְיָדוֹ bedeutet "das, was ihm zugefallen/in seinen Besitz gekommen ist". מִנְחָה kann "Geschenk" oder "Opfergabe" bedeuten.
Jakob kombiniert Gebet mit praktischer Diplomatie - er vertraut auf Gott, handelt aber auch selbst.
Die LXX übersetzt וַיָּלֶן als αὐλίσθη (er lagerte) und מִן־הַבָּא בְיָדוֹ als ἀπὸ τῶν ἠγμένων αὐτῷ (von dem ihm Gekommenen). מִנְחָה wird als δῶρα (Geschenke) wiedergegeben.
Satzstruktur: Nächtliche Vorbereitung mit Geschenkauswahl aus dem eigenen Besitz für diplomatische Zwecke.
Jakob zeigt praktische Weisheit - er betet zu Gott, aber bereitet gleichzeitig diplomatische Geschenke vor.
Genesis 32,15-16
Hebräisch: עִזִּ֣ים מָאתַ֔יִם וּתְיָשִׁ֖ים עֶשְׂרִ֑ים רְחֵלִ֥ים מָאתַ֖יִם וְאֵילִ֥ים עֶשְׂרִֽים׃ גְּמַלִּ֧ים מֵינִיק֛וֹת וּבְנֵיהֶ֖ם שְׁלֹשִׁ֑ים פָּר֤וֹת אַרְבָּעִים֙ וּפָרִ֣ים עֲשָׂרָ֔ה אֲתֹנֹ֣ת עֶשְׂרִ֔ים וַעְיָרִ֖ם עֲשָׂרָֽה׃
Deutsch: 200 Ziegen und 20 Böcke, 200 Mutterschafe und 20 Widder, 30 säugende Kamele mit ihren Fohlen, 40 Kühe und zehn Stiere, 20 Eselinnen und zehn Junge von Eselinnen.

Kommentar: Die detaillierte Auflistung zeigt die Großzügigkeit und den strategischen Aufbau von Jakobs Geschenk. Die Tiere sind in Kategorien organisiert:
Ziegen: עִזִּים מָאתַיִם וּתְיָשִׁים עֶשְׂרִים (200 Ziegen und 20 Böcke) - תְּיָשִׁים (Böcke) als Zuchttiere.
Schafe: רְחֵלִים מָאתַיִם וְאֵילִים עֶשְׂרִים (200 Mutterschafe und 20 Widder) - רְחֵלִים (Mutterschafe) + אֵילִים (Widder).
Kamele: גְּמַלִּים מֵינִיקוֹת וּבְנֵיהֶם שְׁלֹשִׁים (30 säugende Kamele mit ihren Fohlen) - מֵינִיקוֹת (säugende) zeigt die besondere Wertigkeit.
Rinder: פָּרוֹת אַרְבָּעִים וּפָרִים עֲשָׂרָה (40 Kühe und 10 Stiere).
Esel: אֲתֹנֹת עֶשְׂרִים וַעְיָרִם עֲשָׂרָה (20 Eselinnen und 10 Junge von Eselinnen) - עְיָרִם sind junge Esel.
Das Verhältnis von weiblichen zu männlichen Tieren (meist 10:1 oder 20:1) zeigt züchterischen Verstand - genug männliche Tiere für die Zucht, aber Überschuss an weiblichen für Milch und Nachzucht.
Die LXX übersetzt systematisch alle Tierkategorien und behält die genauen Zahlen bei.
Satzstruktur: Systematische Auflistung in fünf Tierkategorien mit züchterisch sinnvollen Verhältnissen.
Das Geschenk ist ein beeindruckendes Starterpaket für eine eigenständige Viehwirtschaft - Jakob gibt Esau die Grundlage für wirtschaftliche Unabhängigkeit.
Genesis 32,17
Hebräisch: וַיִּתֵּן֙ בְּיַד־עֲבָדָ֔יו עֵ֥דֶר עֵ֖דֶר לְבַדֹּ֑ו וַ֤יֹּאמֶר אֶל־עֲבָדָיו֙ עִבְר֣וּ לְפָנַ֔י וְרֶ֣וַח תָּשִׂ֔ימוּ בֵּ֥ין עֵ֖דֶר וּבֵ֥ין עֵֽדֶר׃
Deutsch: Und er gab sie in die Hand seiner Knechte, je eine Herde besonders, und sprach zu seinen Knechten: Zieht vor mir her und lasst Raum zwischen Herde und Herde!

Kommentar: Jakob organisiert die Geschenke strategisch in separaten Herden für maximalen psychologischen Effekt. וַיִּתֵּן֙ בְּיַד־עֲבָדָ֔יו עֵ֥דֶר עֵ֖דֶר לְבַדֹּ֑ו (und er gab sie in die Hand seiner Knechte, je eine Herde besonders) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. נָתַן "geben" + בְּיַד־עֲבָדָיו (in die Hand seiner Knechte) + עֵדֶר עֵדֶר לְבַדּוֹ (je eine Herde für sich allein). Die Wiederholung עֵדֶר עֵדֶר zeigt die Aufteilung in separate Einheiten.
עִבְר֣וּ לְפָנַ֔י וְרֶ֣וַח תָּשִׂ֔ימוּ בֵּ֥ין עֵ֖דֶר וּבֵ֥ין עֵֽדֶר (zieht vor mir her und lasst Raum zwischen Herde und Herde) zeigt Qal-Imperativ pl. עִבְרוּ von עבר "überqueren/vorübergehen" + לְפָנַי (vor mir) + Waw + רֶוַח תָּשִׂימוּ (Raum sollt ihr setzen) + בֵּין עֵדֶר וּבֵין עֵדֶר (zwischen Herde und Herde). רֶוַח bedeutet "Raum/Zwischenraum".
Die gestaffelte Ankunft der Geschenke soll bei Esau wiederholte positive Überraschungen auslösen.
Die LXX übersetzt עֵדֶר עֵדֶר לְבַדּוֹ als ἀγέλην ἀγέλην κατὰ μόνας (Herde um Herde einzeln) und רֶוַח als διάστημα (Zwischenraum). עִבְרוּ לְפָנַי wird als προπορεύεσθε ἔμπροσθέν μου wiedergegeben.
Satzstruktur: Strategische Herdenaufteilung mit Anweisungen zur gestaffelten Präsentation mit Zwischenräumen.
Jakob plant eine psychologische Kampagne - jede ankommende Herde soll Esaus Eindruck von Jakobs Wohlstand und Großzügigkeit verstärken.
Genesis 32,18
Hebräisch: וַיְצַ֥ו אֶת־הָרִאשׁ֖וֹן לֵאמֹ֑ר כִּ֣י יִֽפְגָּשְׁךָ֞ עֵשָׂ֣ו אָחִ֗י וִשְׁאֵֽלְךָ֙ לֵאמֹ֔ר לְמִי־אַ֨תָּה֙ וְאָ֣נָה תֵלֵ֔ךְ וּלְמִ֖י אֵ֥לֶּה לְפָנֶֽיךָ׃
Deutsch: Und er gebot dem ersten und sprach: Wenn mein Bruder 'Esav dir begegnet und dich fragt und sagt: Wem gehörst du an, und wohin gehst du, und wem gehören diese vor dir?

Kommentar: Jakob bereitet seine Knechte mit präzisen Anweisungen für die Begegnung mit Esau vor. וַיְצַ֥ו אֶת־הָרִאשׁ֖וֹן לֵאמֹ֑ר (und er gebot dem ersten und sprach) zeigt Waw-cons. + Piel-Impf. 3.m.sg. צִוָּה von צוה "befehlen" + אֶת־הָרִאשׁוֹן (dem ersten) + לֵאמֹר als Einleitung der direkten Rede.
כִּ֣י יִֽפְגָּשְׁךָ֞ עֵשָׂ֣ו אָחִ֗י וִשְׁאֵֽלְךָ֙ לֵאמֹ֔ר (wenn mein Bruder Esau dir begegnet und dich fragt und sagt) zeigt כִּי יִפְגָּשְׁךָ (wenn er dir begegnet) mit Qal-Impf. 3.m.sg. von פגשׁ "begegnen" + עֵשָׂו אָחִי (Esau, mein Bruder) + Waw + Qal-Perfekt 3.m.sg. שָׁאַל von שׁאל "fragen" + לֵאמֹר.
לְמִי־אַ֨תָּה֙ וְאָ֣נָה תֵלֵ֔ךְ וּלְמִ֖י אֵ֥לֶּה לְפָנֶֽיךָ (wem gehörst du an, und wohin gehst du, und wem gehören diese vor dir?) zeigt drei typische Fragen an Reisende: לְמִי־אַתָּה (wem gehörst du?), אָנָה תֵלֵךְ (wohin gehst du?), לְמִי אֵלֶּה לְפָנֶיךָ (wem gehören diese vor dir?). Die Fragen etablieren Identität, Ziel und Besitzverhältnisse.
Die LXX übersetzt יִפְגָּשְׁךָ als συναντήσῃ σοι (er begegnet dir) und die drei Fragen parallel. לְמִי־אַתָּה wird als τίνος εἶ (wessen bist du?) wiedergegeben.
Satzstruktur: Befehlserteilung mit konditionaler Einleitung und drei typischen Reisefragen.
Jakob antizipiert Esaus natürliche Fragen und bereitet durchdachte Antworten vor, die seine diplomatischen Ziele unterstützen.
Genesis 32,19
Hebräisch: וְאָֽמַרְתָּ֙ לְעַבְדְּךָ֣ לְיַעֲקֹ֔ב מִנְחָ֥ה הִוא֙ שְׁלוּחָ֔ה לַֽאדֹנִ֖י לְעֵשָׂ֑ו וְהִנֵּ֥ה גַם־ה֖וּא אַחֲרֵֽינוּ׃
Deutsch: So sollst du sagen: Deinem Knecht Ja'akov; es ist ein Geschenk, gesandt meinem Herrn, dem 'Esav; und siehe, er selbst ist hinter uns.

Kommentar: Jakob formuliert die diplomatische Antwort mit maximaler Unterwürfigkeit und strategischer Information. וְאָֽמַרְתָּ֙ לְעַבְדְּךָ֣ לְיַעֲקֹ֔ב (so sollst du sagen: deinem Knecht Jakob) zeigt Waw + Qal-Perfekt 2.m.sg. אָמַרְתָּ von אמר "sagen" + לְעַבְדְּךָ לְיַעֲקֹב (deinem Knecht Jakob). Jakob lässt sich als עֶבֶד (Knecht) bezeichnen - extreme Demut.
מִנְחָ֥ה הִוא֙ שְׁלוּחָ֔ה לַֽאדֹנִ֖י לְעֵשָׂ֑ו (es ist ein Geschenk, gesandt meinem Herrn, dem Esau) erklärt die Tiere als מִנְחָה (Geschenk) + שְׁלוּחָה (gesandt) - Qal-Passivpartizip f.sg. von שׁלח + לַאדֹנִי לְעֵשָׂו (meinem Herrn, dem Esau). אֲדֹנִי (mein Herr) unterstreicht die Unterwerfung.
וְהִנֵּ֥ה גַם־ה֖וּא אַחֲרֵֽינוּ (und siehe, er selbst ist hinter uns) zeigt וְהִנֵּה (und siehe) + גַּם־הוּא (auch er/er selbst) + אַחֲרֵינוּ (hinter uns). Diese Information baut Spannung auf - Jakob kommt persönlich.
Die LXX übersetzt לְעַבְדְּךָ לְיַעֲקֹב als τοῦ παιδός σου Ιακωβ (deines Dieners Jakob) und מִנְחָה שְׁלוּחָה als δῶρά ἐστιν ἀπεσταλμένα (es sind gesandte Geschenke). אַחֲרֵינוּ wird als ὀπίσω ἡμῶν wiedergegeben.
Satzstruktur: Unterwürfige Antwortformel mit Geschenkdeklaration und strategischer Ankündigung von Jakobs persönlichem Kommen.
Die Antwort kombiniert maximale Demut mit geschickter Vorbereitung auf Jakobs eigenes Erscheinen.
Genesis 32,20
Hebräisch: וַיְצַ֞ו גַּ֣ם אֶת־הַשֵּׁנִ֗י גַּ֚ם אֶת־הַשְּׁלִישִׁ֔י גַּ֚ם אֶת־כָּל־הַהֹ֣לְכִ֔ים אַחֲרֵ֥י הָעֲדָרִ֖ים לֵאמֹ֑ר כַּדָּבָ֤ר הַזֶּה֙ תְּדַבְּר֣וּן אֶל־עֵשָׂ֔ו בְּמֹצַאֲכֶ֖ם אֹתוֹֽ׃
Deutsch: Und er gebot auch dem zweiten, auch dem dritten, auch allen, die hinter den Herden hergingen, und sprach: Nach diesem Wort sollt ihr zu 'Esav reden, wenn ihr ihn findet,

Kommentar: Jakob stellt sicher, dass alle Hirten dieselbe Botschaft überbringen für maximale psychologische Wirkung. וַיְצַ֞ו גַּ֣ם אֶת־הַשֵּׁנִ֗י גַּ֚ם אֶת־הַשְּׁלִישִׁ֔י גַּ֚ם אֶת־כָּל־הַהֹ֣לְכִ֔ים אַחֲרֵ֥י הָעֲדָרִ֖ים (und er gebot auch dem zweiten, auch dem dritten, auch allen, die hinter den Herden hergingen) zeigt die systematische Anweisung mit dreifachem גַּם (auch) + הַשֵּׁנִי (dem zweiten), הַשְּׁלִישִׁי (dem dritten), כָּל־הַהֹלְכִים אַחֲרֵי הָעֲדָרִים (allen, die hinter den Herden hergingen). הֹלְכִים ist Qal-Partizip pl. von הלך "gehen".
כַּדָּבָ֤ר הַזֶּה֙ תְּדַבְּר֣וּן אֶל־עֵשָׂ֔ו בְּמֹצַאֲכֶ֖ם אֹתוֹֽ (nach diesem Wort sollt ihr zu Esav reden, wenn ihr ihn findet) zeigt כַּדָּבָר הַזֶּה (nach diesem Wort) + Piel-Impf. 2.m.pl. תְּדַבְּרוּן von דבר "reden" + אֶל־עֵשָׂו + בְּמֹצַאֲכֶם אֹתוֹ (wenn ihr ihn findet) mit Qal-Infinitiv מְצֹא + Suffix.
Jakob sorgt für einheitliche Botschaften - jeder Hirte wird dieselbe diplomatische Formel verwenden.
Die LXX übersetzt das dreifache גַּם als καὶ... καὶ... καὶ und כַּדָּבָר הַזֶּה als κατὰ τὸ ῥῆμα τοῦτο. תְּדַבְּרוּן wird als λαλήσετε wiedergegeben.
Satzstruktur: Systematische Anweisungserteilung an alle Hirten mit einheitlicher Botschaftsformel.
Die Wiederholung derselben demütigen Botschaft durch mehrere Hirten soll Esau von Jakobs aufrichtiger Unterwerfung überzeugen.
Genesis 32,21
Hebräisch: וַאֲמַרְתֶּ֕ם גַּ֗ם הִנֵּ֛ה עַבְדְּךָ֥ יַעֲקֹ֖ב אַחֲרֵ֑ינוּ כִּֽי־אָמַ֞ר אֲכַפְּרָ֣ה פָנָ֗יו בַּמִּנְחָה֙ הַהֹלֶ֣כֶת לְפָנָ֔י וְאַחֲרֵי־כֵן֙ אֶרְאֶ֣ה פָנָ֔יו אוּלַ֖י יִשָּׂ֥א פָנָֽי׃
Deutsch: und sollt sagen: Siehe, dein Knecht Ja'akov ist selbst hinter uns. Denn er sagte: Ich will ihn versöhnen durch das Geschenk, das vor mir hergeht, und danach werde ich sein Angesicht sehen; vielleicht wird er mich annehmen.

Kommentar: Jakob offenbart seine Strategie der Versöhnung durch Geschenke vor der persönlichen Begegnung. וַאֲמַרְתֶּ֕ם גַּ֗ם הִנֵּ֛ה עַבְדְּךָ֥ יַעֲקֹ֖ב אַחֲרֵ֑ינוּ (und sollt sagen: siehe, dein Knecht Jakob ist selbst hinter uns) wiederholt die Information aus V. 19 mit גַּם הִנֵּה עַבְדְּךָ יַעֲקֹב אַחֲרֵינוּ (siehe auch, dein Knecht Jakob hinter uns).
כִּֽי־אָמַ֞ר אֲכַפְּרָ֣ה פָנָ֗יו בַּמִּנְחָה֙ הַהֹלֶ֣כֶת לְפָנָ֔י (denn er sagte: ich will ihn versöhnen durch das Geschenk, das vor mir hergeht) zeigt כִּי־אָמַר (denn er sagte) + Piel-Impf. 1.c.sg. אֲכַפְּרָה von כפר "sühnen/versöhnen" + פָנָיו (sein Angesicht) + בַּמִּנְחָה הַהֹלֶכֶת לְפָנַי (durch das Geschenk, das vor mir hergeht). כפר פנים bedeutet "das Angesicht versöhnen/besänftigen".
וְאַחֲרֵי־כֵן֙ אֶרְאֶ֣ה פָנָ֔יו אוּלַ֖י יִשָּׂ֥א פָנָֽי (und danach werde ich sein Angesicht sehen; vielleicht wird er mich annehmen) zeigt וְאַחֲרֵי־כֵן (und danach) + אֶרְאֶה פָנָיו (werde ich sein Angesicht sehen) + אוּלַי יִשָּׂא פָנַי (vielleicht wird er mein Angesicht erheben). נשׂא פנים bedeutet "das Angesicht erheben" = "jemanden annehmen/begünstigen".
Die LXX betont die räumliche Distanz – er ist hinter den Gesandten. Das macht die Spannung zwischen Jakob und Esau größer: Jakob bleibt in sicherem Abstand und tritt erst später auf. Hier wird seine Furcht stärker herausgestellt.
Satzstruktur: Zusätzliche Botschaftskomponente mit Erklärung der Versöhnungsstrategie und hoffnungsvoller Erwartung der Annahme.
Jakob legt seine Strategie offen - die Geschenke sollen Esaus Zorn besänftigen, bevor sie sich persönlich begegnen.b 
Genesis 32,22
Hebräisch: וַתַּעֲבֹ֥ר הַמִּנְחָ֖ה עַל־פָּנָ֑יו וְה֛וּא לָ֥ן בַּלַּֽיְלָה־הַה֖וּא בַּֽמַּחֲנֶֽה׃
Deutsch: Und das Geschenk zog vor ihm her, und er übernachtete in jener Nacht im Lager.

Kommentar: Jakob sendet die Geschenke voraus und bereitet sich auf die entscheidende Nacht vor. וַתַּעֲבֹ֥ר הַמִּנְחָ֖ה עַל־פָּנָ֑יו (und das Geschenk zog vor ihm her) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.f.sg. עָבַר von עבר "vorübergehen/vorausziehen" + הַמִּנְחָה (das Geschenk) + עַל־פָּנָיו (vor ihm). עַל־פָּנִים bedeutet "vor jemandem her".
וְה֛וּא לָ֥ן בַּלַּֽיְלָה־הַה֖וּא בַּֽמַּחֲנֶֽה (und er übernachtete in jener Nacht im Lager) zeigt וְהוּא (und er) + Qal-Perfekt לָן von לין "übernachten" + בַּלַּיְלָה־הַהוּא (in jener Nacht) + בַּמַּחֲנֶה (im Lager). Diese Nacht wird entscheidend werden.
Die Geschenke sind unterwegs, und Jakob bleibt zurück für eine Nacht der Vorbereitung und Reflexion.
Die LXX übersetzt וַתַּעֲבֹר הַמִּנְחָה als προῆλθεν τὰ δῶρα (die Geschenke gingen voraus) und בַּמַּחֲנֶה als ἐν τῇ παρεμβολῇ (im Lager).
Satzstruktur: Bewegung der Geschenke voraus und Jakobs nächtliches Verweilen im Lager.
Die Geschenke sind auf dem Weg zu Esau, während Jakob eine letzte Nacht vor der entscheidenden Begegnung verbringt.
Genesis 32,23
Hebräisch: וַיָּ֣קָם׀ בַּלַּ֣יְלָה ה֗וּא וַיִּקַּ֞ח אֶת־שְׁתֵּ֤י נָשָׁיו֙ וְאֶת־שְׁתֵּ֣י שִׁפְחֹתָ֔יו וְאֶת־אַחַ֥ד עָשָׂ֖ר יְלָדָ֑יו וַֽיַּעֲבֹ֔ר אֵ֖ת מַעֲבַ֥ר יַבֹּֽק׃
Deutsch: Und er stand in jener Nacht auf und nahm seine beiden Frauen und seine beiden Mägde und seine elf Söhne und zog über die Furt des Jabbok.

Kommentar: Jakob beginnt die entscheidende nächtliche Überquerung des Jabbok-Flusses mit seiner gesamten Familie. וַיָּ֣קָם׀ בַּלַּ֣יְלָה ה֗וּא (und er stand in jener Nacht auf) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. קוּם von קום "aufstehen/sich erheben" + בַּלַּיְלָה הוּא (in jener Nacht er). Das betonte הוּא und die nächtliche Zeit unterstreichen die Bedeutsamkeit des Moments.
וַיִּקַּ֞ח אֶת־שְׁתֵּ֤י נָשָׁיו֙ וְאֶת־שְׁתֵּ֣י שִׁפְחֹתָ֔יו וְאֶת־אַחַ֥ד עָשָׂ֖ר יְלָדָ֑יו (und nahm seine beiden Frauen und seine beiden Mägde und seine elf Söhne) zeigt die systematische Aufzählung seiner Familie: שְׁתֵּי נָשָׁיו (seine beiden Frauen - Lea und Rachel), שְׁתֵּי שִׁפְחֹתָיו (seine beiden Mägde - Bilha und Zilpa), אַחַד עָשָׂר יְלָדָיו (seine elf Söhne). יְלָדָיו (seine Kinder) umfasst hier die Söhne. Die Zahl elf ergibt sich, weil Benjamin noch nicht geboren ist.
וַֽיַּעֲבֹ֔ר אֵ֖ת מַעֲבַ֥ר יַבֹּֽק (und zog über die Furt des Jabbok) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. עָבַר von עבר "überqueren" + אֵת מַעֲבַר יַבֹּק (die Furt des Jabbok). מַעֲבָר bedeutet "Übergang/Furt" - eine seichte Stelle zum Flussübergang. יַבֹּק (Jabbok) ist ein Nebenfluss des Jordan, der von Osten einmündet.
Die nächtliche Überquerung ist hochsymbolisch - Jakob führt seine Familie über eine Grenze in unbekanntes Territorium, möglicherweise in Esaus Einflussbereich.
Die LXX übersetzt וַיָּקָם בַּלַּיְלָה als ἀναστὰς τῇ νυκτὶ ἐκείνῃ (aufstehend in jener Nacht) und מַעֲבַר יַבֹּק als τὴν διάβασιν τοῦ Ιαβοκ (die Überquerung des Jabbok).
Satzstruktur: Nächtlicher Aufbruch mit systematischer Familienaufzählung und geografischer Grenzüberschreitung.
Jakob überschreitet mit seiner Familie eine physische und symbolische Grenze - der Jabbok trennt ihn nun von seinem bisherigen Zufluchtsort.
Genesis 32,24
Hebräisch: וַיִּקָּחֵ֔ם וַיַּֽעֲבִרֵ֖ם אֶת־הַנָּ֑חַל וַֽיַּעֲבֵ֖ר אֶת־אֲשֶׁר־לוֹ׃
Deutsch: Und er nahm sie und führte sie über den Bach und brachte hinüber, was er hatte.

Kommentar: Jakob organisiert systematisch die Überquerung seiner gesamten Familie und seines Besitzes. וַיִּקָּחֵ֔ם וַיַּֽעֲבִרֵ֖ם אֶת־הַנָּ֑חַל (und er nahm sie und führte sie über den Bach) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. לָקַח "nehmen" + Objektsuffix 3.m.pl. -ם (sie) + Waw-cons. + Hiphil-Impf. 3.m.sg. עָבַר "hinüberführen" + Objektsuffix + אֶת־הַנָּחַל (den Bach). נַחַל ist ein kleinerer Wasserlauf als נָהָר (Fluss).
וַֽיַּעֲבֵ֖ר אֶת־אֲשֶׁר־לוֹ (und brachte hinüber, was er hatte) zeigt Waw-cons. + Hiphil-Impf. עָבַר + אֶת־אֲשֶׁר־לוֹ (das, was ihm gehörte). Dies umfasst seinen gesamten Besitz - Herden, Güter, Hausrat.
Jakob handelt als sorgfältiger Familienoberhaupt und stellt sicher, dass alle sicher übersetzen.
Die LXX übersetzt וַיִּקָּחֵם als λαβὼν αὐτούς (sie nehmend) und אֶת־אֲשֶׁר־לוֹ als τὰ ὑπάρχοντα αὐτοῦ (seine Besitztümer).
Satzstruktur: Doppelte Überführungshandlung - erst Familie, dann Besitz - mit vollständiger Evakuierung.
Jakob bringt systematisch alles, was ihm wichtig ist, in Sicherheit auf die andere Seite des Jabbok.
Genesis 32,25
Hebräisch: וַיִּוָּתֵ֥ר יַעֲקֹ֖ב לְבַדֹּ֑ו וַיֵּאָבֵ֥ק אִישׁ֙ עִמּוֹ֔ עַ֖ד עֲל֥וֹת הַשָּֽׁחַר׃
Deutsch: Und Ja'akov blieb allein zurück; und es rang ein Mann mit ihm, bis die Morgenröte aufging.

Kommentar: Der berühmte Männerkampf beginnt mit Jakobs bewusster Isolation vor der entscheidenden Begegnung. וַיִּוָּתֵ֥ר יַעֲקֹ֖ב לְבַדֹּ֑ו (und Jakob blieb allein zurück) zeigt Waw-cons. + Niphal-Impf. 3.m.sg. נוֹתַר von יתר "übrig bleiben/zurückbleiben" + יַעֲקֹב לְבַדּוֹ (Jakob allein). לְבַדּוֹ betont die völlige Isolation - Jakob ist bewusst allein gelassen.
וַיֵּאָבֵ֥ק אִישׁ֙ עִמּוֹ֔ עַ֖ד עֲל֥וֹת הַשָּֽׁחַר (und es rang ein Mann mit ihm, bis die Morgenröte aufging) zeigt Waw-cons. + Niphal-Impf. 3.m.sg. אָבַק von אבק "ringen/kämpfen" + אִישׁ עִמּוֹ (ein Mann mit ihm) + עַד עֲלוֹת הַשָּׁחַר (bis zum Aufgehen der Morgenröte). אִישׁ (Mann) ist bewusst unspezifisch - die Identität bleibt zunächst rätselhaft. אבק bedeutet "sich im Staub wälzen/ringen" und beschreibt einen intensiven körperlichen Kampf.
Der Kampf dauert die ganze Nacht bis zur Morgendämmerung - eine Zeit der Transformation und Prüfung.
Die LXX übersetzt וַיִּוָּתֵר לְבַדּוֹ als κατελείφθη μόνος (er blieb allein zurück) und וַיֵּאָבֵק אִישׁ עִמּוֹ als ἐπάλαιεν ἄνθρωπος μετ᾽ αὐτοῦ (ein Mensch rang mit ihm). עַד עֲלוֹת הַשָּׁחַר wird als ἕως πρωί wiedergegeben.
Satzstruktur: Isolation Jakobs und nächtlicher Ringkampf mit mysteriösem Gegner bis zur Morgendämmerung.
Die Szene ist hochsymbolisch - Jakob, allein zwischen Vergangenheit und Zukunft, ringt mit einer göttlichen Gestalt in der transformativen Nacht.
Genesis 32,26
Hebräisch: וַיַּ֗רְא כִּ֣י לֹ֤א יָכֹל֙ לוֹ֔ וַיִּגַּ֖ע בְּכַף־יְרֵכֹ֑ו וַתֵּ֨קַע֙ כַּף־יֶ֣רֶךְ יַעֲקֹ֔ב בְּהֵֽאָבְקֹ֖ו עִמּוֹֽ׃
Deutsch: Und als er sah, dass er ihn nicht überwältigen konnte, da rührte er sein Hüftgelenk an; und das Hüftgelenk Ja'akovs wurde verrenkt, als er mit ihm rang.

Kommentar: Der mysteriöse Gegner muss zu übernatürlichen Mitteln greifen, um den Kampf zu beenden. וַיַּ֗רְא כִּ֣י לֹ֤א יָכֹל֙ לוֹ֔ (und er sah, dass er ihn nicht überwältigen konnte) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. רָאָה von ראה "sehen" + כִּי לֹא יָכֹל לוֹ (dass er ihn nicht bewältigen konnte). יכל mit לְ bedeutet "jemanden überwältigen/besiegen können". Jakobs Stärke und Ausdauer überraschen selbst den göttlichen Gegner.
וַיִּגַּ֖ע בְּכַף־יְרֵכֹ֑ו (da rührte er sein Hüftgelenk an) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. נָגַע von נגע "berühren/anrühren" + בְּכַף־יְרֵכוֹ (sein Hüftgelenk). כַּף יָרֵךְ ist die Hüftpfanne oder das Hüftgelenk. Die leichte Berührung genügt für die Wirkung.
וַתֵּ֨קַע֙ כַּף־יֶ֣רֶךְ יַעֲקֹ֔ב בְּהֵֽאָבְקֹ֖ו עִמּוֹֽ (und das Hüftgelenk Jakobs wurde verrenkt, als er mit ihm rang) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.f.sg. יָקַע von יקע "ausrenken/verrenken" + כַּף־יֶרֶךְ יַעֲקֹב (Jakobs Hüftgelenk) + בְּהֵאָבְקוֹ עִמּוֹ (als er mit ihm rang). הֵאָבְקוֹ ist Niphal-Infinitiv Constructus von אבק "ringen" mit Possessivsuffix 3.m.sg.
Die Verletzung ist sowohl real als auch symbolisch - Jakob wird für immer gezeichnet, aber nicht besiegt.
Die LXX: Das hebräische Wort kaf kann sowohl „Handfläche“ als auch „flache Fläche“ bedeuten. Die MT-Lesung „breite Stelle“ klingt allgemein, während die LXX mit „Hohlstelle“ (κοῖλον) anatomisch präzisiert. Dadurch wird die Szene plastischer: der Schlag trifft genau die empfindliche Hüftgelenksgrube. Es unterstreicht den schmerzhaften und nachhaltigen Charakter des göttlichen Eingriffs.
Satzstruktur: Erkenntnis der Überlegenheit Jakobs, übernatürlicher Eingriff und bleibende Verletzung während des fortdauernden Kampfes.
Der göttliche Gegner kann Jakob nur durch übernatürliche Mittel stoppen, aber auch die Verletzung beendet den Kampf nicht.
Genesis 32,27
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר שַׁלְּחֵ֔נִי כִּ֥י עָלָ֖ה הַשָּׁ֑חַר וַיֹּ֨אמֶר֙ לֹ֣א אֲשַֽׁלֵּחֲךָ֔ כִּ֖י אִם־בֵּרַכְתָּֽנִי׃
Deutsch: Und er sprach: Lass mich los, denn die Morgenröte ist aufgegangen! Er aber sprach: Ich lasse dich nicht los, es sei denn, du segnest mich.

Kommentar: Der Höhepunkt des Kampfes zeigt Jakobs Verwandlung vom Flüchtling zum Gottesringer, der einen Segen erzwingt. וַיֹּ֣אמֶר שַׁלְּחֵ֔נִי כִּ֥י עָלָ֖ה הַשָּׁ֑חַר (und er sprach: lass mich los, denn die Morgenröte ist aufgegangen) zeigt Piel-Imperativ שַׁלְּחֵנִי von שׁלח "loslassen/entlassen" mit Objektsuffix 1.c.sg. + כִּי עָלָה הַשָּׁחַר (denn die Morgenröte ist aufgegangen). עלה "aufsteigen" + שַׁחַר "Morgenröte/Morgendämmerung". Göttliche Wesen sind oft an die Nacht gebunden und müssen bei Tagesanbruch verschwinden.
וַיֹּ֨אמֶר֙ לֹ֣א אֲשַֽׁלֵּחֲךָ֔ כִּ֖י אִם־בֵּרַכְתָּֽנִי (er aber sprach: ich lasse dich nicht los, es sei denn, du segnest mich) zeigt Jakobs entschlossene Antwort: לֹא אֲשַׁלֵּחֲךָ (ich lasse dich nicht los) + כִּי אִם־בֵּרַכְתַּנִי (es sei denn, du segnest mich). כִּי אִם bedeutet hier "außer wenn/es sei denn". בֵּרַכְתַּנִי ist Piel-Perfekt 2.m.sg. von ברך "segnen" mit Objektsuffix 1.c.sg.
Jakob erkennt die göttliche Natur seines Gegners und fordert einen Segen als Preis für die Freigabe.
Die LXX übersetzt שַׁלְּחֵנִי als ἀπόστειλόν με (entlass mich) und אֲשַׁלֵּחֲךָ als ἀποστελῶ σε (ich werde dich entlassen). כִּי אִם־בֵּרַכְתַּנִי wird als ἐὰν μή με εὐλογήσῃς (wenn du mich nicht segnest) wiedergegeben.
Satzstruktur: Göttliche Bitte um Freilassung bei Tagesanbruch und Jakobs konditionale Verweigerung bis zur Segenserteilung.
Jakob zeigt erstaunlichen Mut und Hartnäckigkeit - er lässt Gott nicht gehen, ohne einen Segen zu erhalten.
Genesis 32,28
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר אֵלָ֖יו מַה־שְּׁמֶ֑ךָ וַיֹּ֖אמֶר יַעֲקֹֽב׃
Deutsch: Da sprach er zu ihm: Was ist dein Name? Und er sprach: Ja'akov.

Kommentar: Die Namensnennung ist der erste Schritt zur Identitäts-Transformation. וַיֹּ֥אמֶר אֵלָ֖יו מַה־שְּׁמֶ֑ךָ (da sprach er zu ihm: was ist dein Name?) zeigt מַה־שְּׁמֶךָ als direkte Frage nach der Identität. Der Name ist in der biblischen Denkweise nicht nur ein Label, sondern Ausdruck des Wesens und Charakters.
וַיֹּ֖אמֶר יַעֲקֹֽב (und er sprach: Jakob) ist Jakobs ehrliche Antwort. יַעֲקֹב bedeutet "Fersenhalter" oder "Betrüger" und erinnert an seine Geburt (Gen 25,26) und seinen Betrug an Esau (Gen 27,36).
Der göttliche Gegner will Jakobs alte Identität bestätigen, bevor er ihm eine neue gibt.
Die LXX übersetzt מַה־שְּׁמֶךָ als τί τὸ ὄνομά σου (wie ist dein Name?) und יַעֲקֹב als Ιακωβ.
Satzstruktur: Direkte Namensfrage und ehrliche Antwort als Vorbereitung zur Transformation.
Die Frage nach dem Namen ist rituell - Jakob muss seine alte Identität bekennen, bevor er eine neue erhalten kann.
Genesis 32,29
Hebräisch: וַיֹּ֗אמֶר לֹ֤א יַעֲקֹב֙ יֵאָמֵ֥ר עוֹד֙ שִׁמְךָ֔ כִּ֖י אִם־יִשְׂרָאֵ֑ל כִּֽי־שָׂרִ֧יתָ עִם־אֱלֹהִ֛ים וְעִם־אֲנָשִׁ֖ים וַתּוּכָֽל׃
Deutsch: Da sprach er: Nicht Ja'akov soll hinfort dein Name heißen, sondern Jisra'el; denn du hast mit Gott und mit Menschen gekämpft und hast obsiegt.

Kommentar: Die dramatische Umbenennung markiert Jakobs Transformation vom Betrüger zum Gottesstreiter. לֹ֤א יַעֲקֹב֙ יֵאָמֵ֥ר עוֹד֙ שִׁמְךָ֔ כִּ֖י אִם־יִשְׂרָאֵ֑ל (nicht Jakob soll hinfort dein Name heißen, sondern Israel) zeigt לֹא יַעֲקֹב יֵאָמֵר עוֹד שִׁמְךָ (nicht Jakob soll noch dein Name genannt werden) + כִּי אִם־יִשְׂרָאֵל (sondern Israel). עוֹד (noch/hinfort) zeigt die endgültige Änderung. יִשְׂרָאֵל wird sofort etymologisch erklärt.
כִּֽי־שָׂרִ֧יתָ עִם־אֱלֹהִ֛ים וְעִם־אֲנָשִׁ֖ים וַתּוּכָֽל (denn du hast mit Gott und mit Menschen gekämpft und hast obsiegt) zeigt die Etymologie: כִּי־שָׂרִיתָ (denn du hast gekämpft) - Qal-Perfekt 2.m.sg. von שׂרה "kämpfen/ringen" + עִם־אֱלֹהִים וְעִם־אֲנָשִׁים (mit Gott und mit Menschen) + וַתּוּכָל (und hast obsiegt) - Qal-Impf. 2.m.sg. von יכל "können/obsiegen". יִשְׂרָאֵל wird als "Gottesstreiter" oder "der mit Gott kämpft" interpretiert.
Der Name יִשְׂרָאֵל fasst Jakobs gesamte Lebensgeschichte zusammen - seine Kämpfe mit Menschen (Esau, Laban) und nun mit Gott selbst.
Die LXX übersetzt לֹא יַעֲקֹב יֵאָמֵר עוֹד als οὐ κληθήσεται ἔτι τὸ ὄνομά σου Ιακωβ (dein Name soll nicht mehr Jakob genannt werden) und שָׂרִיתָ als ἐνίσχυσας (du warst stark). יִשְׂרָאֵל wird als Ισραηλ transkribiert.
Satzstruktur: Negative Namensverwerfung mit positiver Neubenennung und etymologischer Begründung durch Kampferfolg.
Die Umbenennung ist ein göttlicher Adelstitel - Jakob wird für seinen Mut und seine Ausdauer im Gotteskampf geehrt.
Genesis 32,30
Hebräisch: וַיִּשְׁאַ֣ל יַעֲקֹ֗ב וַיֹּ֨אמֶר֙ הַגִּֽידָה־נָּ֣א שְׁמֶ֔ךָ וַיֹּ֕אמֶר לָ֥מָּה זֶּ֖ה תִּשְׁאַ֣ל לִשְׁמִ֑י וַיְבָ֥רֶךְ אֹתוֹ֖ שָֽׁם׃
Deutsch: Und Ja'akov fragte und sprach: Tue mir doch deinen Namen kund! Er aber sprach: Warum fragst du denn nach meinem Namen? Und er segnete ihn dort.

Kommentar: Jakob versucht, die Identität seines göttlichen Gegners zu erfahren, aber Gott behält sein Geheimnis. וַיִּשְׁאַ֣ל יַעֲקֹ֗ב וַיֹּ֨אמֶר֙ הַגִּֽידָה־נָּ֣א שְׁמֶ֔ךָ (und Jakob fragte und sprach: tue mir doch deinen Namen kund) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. שָׁאַל von שׁאל "fragen" + הַגִּידָה־נָּא שְׁמֶךָ (tue doch deinen Namen kund). הַגִּידָה ist Hiphil-Imperativ von נגד "mitteilen/kundtun" + נָא (doch/bitte) + שְׁמֶךָ (deinen Namen).
וַיֹּ֕אמֶר לָ֥מָּה זֶּ֖ה תִּשְׁאַ֣ל לִשְׁמִ֑י (er aber sprach: warum fragst du denn nach meinem Namen?) zeigt die göttliche Gegenfrage: לָמָּה זֶּה (warum denn/warum doch) + תִּשְׁאַל לִשְׁמִי (fragst du nach meinem Namen). לִשְׁמִי ist לְ + שְׁמִי (meinem Namen). Gottes Name bleibt ein Geheimnis.
וַיְבָ֥רֶךְ אֹתוֹ֖ שָֽׁם (und er segnete ihn dort) zeigt Waw-cons. + Piel-Impf. 3.m.sg. בֵּרַךְ von ברך "segnen" + אֹתוֹ שָׁם (ihn dort). Der versprochene Segen wird erteilt, aber Gottes Identität bleibt verborgen.
Die LXX übersetzt הַגִּידָה־נָּא שְׁמֶךָ als ἀνάγγειλόν μοι τὸ ὄνομά σου (verkünde mir deinen Namen) und לָמָּה זֶּה תִּשְׁאַל als τί τοῦτο ἐρωτᾷς (warum fragst du dies?). וַיְבָרֶךְ אֹתוֹ wird als εὐλόγησεν αὐτόν wiedergegeben.
Satzstruktur: Jakobs Bitte um Namensoffenbarung, göttliche Verweigerung durch Gegenfrage und Segenserteilung am Ort.
Gott gibt Jakob einen neuen Namen, behält aber seinen eigenen Namen geheim - das Geheimnis der göttlichen Identität bleibt gewahrt.
Genesis 32,31
Hebräisch: וַיִּקְרָ֧א יַעֲקֹ֛ב שֵׁ֥ם הַמָּק֖וֹם פְּנִיאֵ֑ל כִּֽי־רָאִ֤יתִי אֱלֹהִים֙ פָּנִ֣ים אֶל־פָּנִ֔ים וַתִּנָּצֵ֖ל נַפְשִֽׁי׃
Deutsch: Und Ja'akov nannte den Namen des Ortes Peni'el: Denn ich habe Gott von Angesicht zu Angesicht gesehen, und meine Seele ist gerettet worden!

Kommentar: Jakob dokumentiert seine außergewöhnliche Gottesbegegnung durch eine ätiologische Ortsnamensgebung. וַיִּקְרָ֧א יַעֲקֹ֛ב שֵׁ֥ם הַמָּק֖וֹם פְּנִיאֵ֑ל (und Jakob nannte den Namen des Ortes Peniel) zeigt die Namensgebung mit פְּנִיאֵל - zusammengesetzt aus פְּנֵי (Angesicht von) + אֵל (Gott) = "Angesicht Gottes".
כִּֽי־רָאִ֤יתִי אֱלֹהִים֙ פָּנִ֣ים אֶל־פָּנ ִ֔ים וַתִּנָּצֵ֖ל נַפְשִֽׁי (denn ich habe Gott von Angesicht zu Angesicht gesehen, und meine Seele ist gerettet worden) zeigt die etymologische Erklärung: כִּי־רָאִיתִי אֱלֹהִים (denn ich habe Gott gesehen) + פָּנִים אֶל־פָּנִים (Angesicht zu Angesicht) - die intensivste Form der Gottesbegegnung + וַתִּנָּצֵל נַפְשִׁי (und meine Seele ist gerettet worden). פָּנִים אֶל־פָּנִים bedeutet "face to face" - direkte, unmittelbare Begegnung. וַתִּנָּצֵל ist Niphal-Impf. 3.f.sg. von נצל "gerettet werden" + נַפְשִׁי (meine Seele).
Jakob erkennt, dass eine direkte Gottesbegegnung normalerweise tödlich ist (vgl. Ex 33,20), aber er hat überlebt.
Die LXX übersetzt פְּנִיאֵל als Φανουηλ und פָּנִים אֶל־פָּנִים als πρόσωπον πρὸς πρόσωπον (Angesicht zu Angesicht). וַתִּנָּצֵל נַפְשִׁי wird als ἐσώθη ἡ ψυχή μου (meine Seele ist gerettet worden) wiedergegeben.
Satzstruktur: Ätiologische Ortsnamensgebung mit etymologischer Begründung durch direkte Gottesbegegnung und Überlebensaussage.
Jakob dokumentiert das Wunder seines Überlebens nach einer direkten Gottesbegegnung - ein außergewöhnliches Ereignis in der biblischen Tradition.
Genesis 32,32
Hebräisch: וַיִּֽזְרַֽח־לוֹ֣ הַשֶּׁ֔מֶשׁ כַּאֲשֶׁ֥ר עָבַ֖ר אֶת־פְּנוּאֵ֑ל וְה֥וּא צֹלֵ֖עַ עַל־יְרֵכֹֽו׃
Deutsch: Und die Sonne ging ihm auf, als er an Penu'el vorüberzog; und er hinkte an seiner Hüfte.

Kommentar: Der neue Tag bricht an, und Jakob trägt die bleibenden Zeichen seiner nächtlichen Transformation. וַיִּֽזְרַֽח־לוֹ֣ הַשֶּׁ֔מֶשׁ (und die Sonne ging ihm auf) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.f.sg. זָרַח von זרח "aufgehen/leuchten" + לוֹ (ihm) + הַשֶּׁמֶשׁ (die Sonne). זרח לו bedeutet "für ihn aufgehen" - eine neue Ära beginnt für Jakob/Israel.
כַּאֲשֶׁ֥ר עָבַ֖ר אֶת־פְּנוּאֵ֑ל (als er an Penuel vorüberzog) zeigt כַּאֲשֶׁר עָבַר (als er vorüberzog) + אֶת־פְּנוּאֵל (Penuel). פְּנוּאֵל ist eine Variante von פְּנִיאֵל aus V. 31. Jakob verlässt den Ort seiner Transformation.
וְה֥וּא צֹלֵ֖עַ עַל־יְרֵכֹֽו (und er hinkte an seiner Hüfte) zeigt וְהוּא (und er) + Qal-Partizip צֹלֵעַ von צלע "hinken" + עַל־יְרֵכוֹ (an seiner Hüfte). צלע beschreibt das Hinken aufgrund der Hüftverletzung aus V. 26.
Die körperliche Behinderung ist ein bleibendes Zeichen seiner Gottesbegegnung - er ist gezeichnet, aber gesegnet.
Die LXX übersetzt וַיִּזְרַח־לוֹ הַשֶּׁמֶשׁ als ἀνέτειλεν αὐτῷ ὁ ἥλιος (die Sonne ging ihm auf) und צֹלֵעַ als σκάζων (hinkend). פְּנוּאֵל wird als Φανουηλ wiedergegeben.
Satzstruktur: Sonnenaufgang als Zeitmarke, geographische Ortsangabe und bleibende körperliche Kennzeichnung.
Jakob geht in den neuen Tag als verwandelter Mensch - mit neuem Namen, göttlichem Segen, aber auch mit der bleibenden Erinnerung an die Gottesbegegnung.
Genesis 32,33
Hebräisch: עַל־כֵּ֡ן לֹֽא־יֹאכְל֨וּ בְנֵֽי־יִשְׂרָאֵ֜ל אֶת־גִּ֣יד הַנָּשֶׁ֗ה אֲשֶׁר֙ עַל־כַּ֣ף הַיָּרֵ֔ךְ עַ֖ד הַיּ֣וֹם הַזֶּ֑ה כִּ֤י נָגַע֙ בְּכַף־יֶ֣רֶךְ יַעֲקֹ֔ב בְּגִ֖יד הַנָּשֶֽׁה׃
Deutsch: Darum essen die Kinder Jisra'el nicht die Hüftsehne, die über dem Hüftgelenk ist, bis auf den heutigen Tag, weil er das Hüftgelenk Ja'akovs, die Hüftsehne, angerührt hat.

Kommentar: Ein ätiologischer Schluss erklärt ein jüdisches Speisegesetz durch Jakobs Gottesbegegnung. עַל־כֵּ֡ן לֹֽא־יֹאכְל֨וּ בְנֵֽי־יִשְׂרָאֵ֜ל אֶת־גִּ֣יד הַנָּשֶׁ֗ה (darum essen die Kinder Israels nicht die Hüftsehne) zeigt die ätiologische Formel עַל־כֵּן (darum) + לֹא־יֹאכְלוּ בְנֵי־יִשְׂרָאֵל (essen die Kinder Israels nicht) + אֶת־גִּיד הַנָּשֶׁה (die Hüftsehne). גִּיד הַנָּשֶׁה ist die "Sehne der Schwäche/des Überwältigtwerdens" - vermutlich der Ischiasnerv oder eine damit verbundene Sehne.
אֲשֶׁר֙ עַל־כַּ֣ף הַיָּרֵ֔ךְ עַ֖ד הַיּ֣וֹם הַזֶּ֑ה (die über dem Hüftgelenk ist, bis auf den heutigen Tag) spezifiziert die anatomische Lage + עַד הַיּוֹם הַזֶּה (bis auf den heutigen Tag) - eine Formel, die zeigt, dass das Gesetz zur Zeit des Erzählers noch praktiziert wird.
כִּ֤י נָגַע֙ בְּכַף־יֶ֣רֶךְ יַעֲקֹ֔ב בְּגִ֖יד הַנָּשֶֽׁה (weil er das Hüftgelenk Jakobs, die Hüftsehne, angerührt hat) erklärt die Ursache mit כִּי נָגַע (weil er berührte) + בְּכַף־יֶרֶךְ יַעֲקֹב (Jakobs Hüftgelenk) + בְּגִיד הַנָּשֶׁה (an der Hüftsehne).
Die LXX übersetzt בְנֵי־יִשְׂרָאֵל als οἱ υἱοὶ Ισραηλ (die Söhne Israels) und גִּיד הַנָּשֶׁה als νεῦρον ὃ ἐνάρκησεν (die Sehne, die erstarrt ist). עַד הַיּוֹם הַזֶּה wird als ἕως τῆς ἡμέρας ταύτης wiedergegeben.
Satzstruktur: Ätiologische Erklärung eines Speisegesetzes mit anatomischer Spezifikation, Zeitformel und kausaler Begründung durch das historische Ereignis.
Das Verbot, die Hüftsehne zu essen, wird zu einem dauerhaften Erinnerungszeichen an Jakobs Gottesbegegnung und Transformation zu Israel.

Zusammenfassung der Jabbok-Episode (Genesis 32,23-33):
Diese Passage bildet den theologischen und narrativen Höhepunkt der Jakob-Erzählung. Die Struktur zeigt eine meisterhafte Komposition: Die nächtliche Flussüberquerung (V. 23-24) führt zur völligen Isolation Jakobs (V. 25a), gefolgt vom mysteriösen Ringkampf (V. 25b-26), dem dramatischen Dialog um Segen und Namen (V. 27-30), der ätiologischen Ortsnamensgebung (V. 31), dem transformierten Aufbruch (V. 32) und der rituellen Erinnerung (V. 33).
Die Episode funktioniert auf mehreren Ebenen gleichzeitig: Geographisch markiert sie den Übergang vom Exil zur Heimkehr, psychologisch Jakobs Transformation vom Flüchtling zum selbstbewussten Patriarchen, theologisch die direkteste Gottesbegegnung des Alten Testaments, und national die Namengebung für das Volk Israel.
Die literarischen Techniken umfassen Symbolik (Nacht als Zeit der Transformation, Fluss als Grenze, Hinken als bleibende Erinnerung), Ironie (der Betrüger wird zu Gottes Kämpfer), Ätiologie (Erklärung von Ortsnamen und Speisegesetzen), und Theophanie (göttliche Erscheinung in menschlicher Gestalt).
Die theologische Bedeutung liegt in der Darstellung Gottes als Opponent und Segner zugleich, der Jakob durch Kampf prüft und durch Segen bestätigt. Jakob wird zum יִשְׂרָאֵל (Israel) - "Gottesstreiter" - und damit zum Archetyp des gläubigen Menschen, der mit Gott ringt und nicht loslässt, bis er Segen empfängt.
Die bleibende Hüftverletzung und das daraus resultierende Speisegesetz verbinden die persönliche Gotteserfahrung mit der kollektiven religiösen Praxis – Das Speisegesetz ist hier ein Verweis auf Gen 32,33 (hebr. 32,32) gemeint. Dort heißt es nach dem Ringkampf Jakobs mit dem Gegner:
„Darum essen die Israeliten bis auf den heutigen Tag nicht den Muskelstrang, der an der Hüfte ist.“
Das bedeutet:
· Jakobs persönliche Verletzung (die ausgerenkte Hüfte) wird zur Grundlage eines bleibenden Speisegebots.
· Aus seiner individuellen Gotteserfahrung entsteht eine gemeinschaftliche religiöse Praxis für ganz Israel.
· Dadurch verbindet sich Biografie (Jakobs Begegnung mit Gott) mit Kollektividentität (Speisegesetz, das alle betrifft).
Das „daraus resultierende Speisegesetz“ meint das Verbot, den „גִּיד הַנָּשֶׁה“ (gid hanasheh = „Sitznerv / Hüftmuskelstrang“) zu essen. Dieses Verbot steht nicht in der Torah-Gesetzgebung durch Mose, sondern wird an die Geschichte Jakobs zurückgeführt.
Genesis 33,1
Hebräisch: וַיִּשָּׂ֨א יַעֲקֹ֜ב עֵינָ֗יו וַיַּרְא֙ וְהִנֵּ֣ה עֵשָׂ֣ו בָּ֔א וְעִמּוֹ֕ אַרְבַּ֥ע מֵא֖וֹת אִ֑ישׁ וַיַּ֣חַץ אֶת־הַיְלָדִ֗ים עַל־לֵאָה֙ וְעַל־רָחֵ֔ל וְעַ֖ל שְׁתֵּ֥י הַשְּׁפָחֽוֹת׃
Deutsch: Und Ja'akov hob seine Augen auf und sah, und siehe, 'Esav kam, und mit ihm 400 Mann; und er verteilte die Kinder auf Lea und auf Rachel und auf die beiden Mägde.

Kommentar: Die lang erwartete Begegnung zwischen den Brüdern beginnt mit Jakobs besorgter Sichtung der herannahenden Truppe. וַיִּשָּׂ֨א יַעֲקֹ֜ב עֵינָ֗יו וַיַּרְא֙ (und Jakob hob seine Augen auf und sah) zeigt die typische biblische Formel für wichtige Wahrnehmungen mit Waw-cons. + Qal-Impf. נָשָׂא עֵינַיִם "die Augen erheben" + וַיַּרְא (und er sah).
וְהִנֵּ֣ה עֵשָׂ֣ו בָּ֔א וְעִמּוֹ֕ אַרְבַּ֥ע מֵא֖וֹת אִ֑ישׁ (und siehe, Esau kam, und mit ihm 400 Mann) zeigt וְהִנֵּה (und siehe) als Ausdruck der Überraschung + עֵשָׂו בָּא (Esau kam) + וְעִמּוֹ אַרְבַּע מֵאוֹת אִישׁ (und mit ihm 400 Mann). Die Zahl 400 wiederholt die bedrohliche Information aus 32,7.
וַיַּ֣חַץ אֶת־הַיְלָדִ֗ים עַל־לֵאָה֙ וְעַל־רָחֵ֔ל וְעַ֖ל שְׁתֵּ֥י הַשְּׁפָחֽוֹת (und er verteilte die Kinder auf Lea und auf Rachel und auf die beiden Mägde) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. חָצָה von חצה "teilen" + אֶת־הַיְלָדִים (die Kinder) + עַל־לֵאָה וְעַל־רָחֵל וְעַל שְׁתֵּי הַשְּׁפָחוֹת (auf Lea und auf Rachel und auf die beiden Mägde). Jakob organisiert seine Familie strategisch für die Begegnung.
Die LXX fügt in Vers 1 eine familiäre Identifikation hinzu. Während das Hebräische nur "וְהִנֵּ֣ה עֵשָׂ֣ו בָּ֔א" (siehe, Esau kommt) angibt, erweitert die LXX dies zu "καὶ ἰδοὺ Ἠσαὺ ὁ ἀδελφὸς αὐτοῦ ἐρχόμενος" (siehe, Esau, sein Bruder, kommt). Diese Ergänzung betont die familiäre Beziehung zwischen den Brüdern am kritischen Moment ihrer Wiederbegegnung.
Satzstruktur: Wahrnehmungsformel, bedrohliche Sichtung und strategische Familienorganisation als Vorbereitung auf die Begegnung.
Jakob bereitet sich mit der ihm eigenen Vorsicht auf das Treffen vor und organisiert seine Familie für alle Eventualitäten.
Genesis 33,2
Hebräisch: וַיָּ֧שֶׂם אֶת־הַשְּׁפָח֛וֹת וְאֶת־יַלְדֵיהֶ֖ן רִֽאשֹׁנָ֑ה וְאֶת־לֵאָ֤ה וִֽילָדֶ֨יהָ֙ אַחֲרֹנִ֔ים וְאֶת־רָחֵ֥ל וְאֶת־יוֹסֵ֖ף אַחֲרֹנִֽים׃
Deutsch: Und er stellte die Mägde und ihre Kinder zuerst und Lea und ihre Kinder dahinter und Rachel und Ja'akov zuletzt.

Kommentar: Jakob ordnet seine Familie nach einer Hierarchie der Wertschätzung und des Schutzes an. וַיָּ֧שֶׂם אֶת־הַשְּׁפָח֛וֹת וְאֶת־יַלְדֵיהֶ֖ן רִֽאשֹׁנָ֑ה (und er stellte die Mägde und ihre Kinder zuerst) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. שׂוּם von שׂים "setzen/stellen" + אֶת־הַשְּׁפָחוֹת וְאֶת־יַלְדֵיהֶן (die Mägde und ihre Kinder) + רִאשֹׁנָה (zuerst). רִאשֹׁנָה bedeutet hier "an der Front" - die exponierte Position.
וְאֶת־לֵאָ֤ה וִֽילָדֶ֨יהָ֙ אַחֲרֹנִ֔ים (und Lea und ihre Kinder dahinter) zeigt אַחֲרֹנִים (dahinter/an zweiter Stelle). Lea erhält eine mittlere Position.
וְאֶת־רָחֵ֥ל וְאֶת־יוֹסֵ֖ף אַחֲרֹנִֽים (und Rachel und Josef zuletzt) zeigt die sicherste Position für Jakobs geliebte Frau und Lieblingssohn. אַחֲרֹנִים bedeutet hier "ganz hinten" - maximum geschützt.
Die Anordnung spiegelt sowohl Jakobs Gefühlsprioritäten als auch strategische Überlegungen wider.
Die LXX übersetzt וַיָּשֶׂם als ἔταξεν (er ordnete an) und רִאשֹׁנָה als πρώτας (als erste). אַחֲרֹנִים wird als ἐσχάτους (als letzte) wiedergegeben.
Satzstruktur: Dreistufige hierarchische Anordnung mit aufsteigender Schutzpriorität von den Mägden zu Rachel und Ja'akov.
Jakobs Anordnung zeigt sowohl seine strategische Vorsicht als auch seine emotionalen Prioritäten - die Liebsten werden am besten geschützt.
Genesis 33,3
Hebräisch: וְה֖וּא עָבַ֣ר לִפְנֵיהֶ֑ם וַיִּשְׁתַּ֤חוּ אַ֨רְצָה֙ שֶׁ֣בַע פְּעָמִ֔ים עַד־גִּשְׁתּוֹ֖ עַד־אָחִֽיו׃
Deutsch: Und er ging vor ihnen her und bückte sich siebenmal zur Erde, bis er nahe zu seinem Bruder kam.

Kommentar: Jakob zeigt extreme Demut und diplomatisches Protokoll in seiner Annäherung an Esau. וְה֖וּא עָבַ֣ר לִפְנֵיהֶ֑ם (und er ging vor ihnen her) zeigt וְהוּא (und er) + Qal-Perfekt עָבַר von עבר "vorübergehen/vorangehen" + לִפְנֵיהֶם (vor ihnen). Jakob stellt sich als Anführer an die Spitze und übernimmt das Risiko der ersten Begegnung.
וַיִּשְׁתַּ֤חוּ אַ֨רְצָה֙ שֶׁ֣בַע פְּעָמִ֔ים (und bückte sich siebenmal zur Erde) zeigt Waw-cons. + Hishtaphel-Impf. 3.m.sg. הִשְׁתַּחֲוָה von שׁחה "sich verneigen/sich niederwerfen" + אַרְצָה (zur Erde) + שֶׁבַע פְּעָמִים (siebenmal). שֶׁבַע פְּעָמִים ist ein rituelles Protokoll, das extreme Unterwerfung und Respekt ausdrückt, bekannt aus altorientalischen Hofzeremonien.
עַד־גִּשְׁתּוֹ֖ עַד־אָחִֽיו (bis er nahe zu seinem Bruder kam) zeigt עַד־גִּשְׁתּוֹ (bis er sich näherte) - Qal-Infinitiv Constructus von נגשׁ "sich nähern" mit Possessivsuffix 3.m.sg. + עַד־אָחִיו (bis zu seinem Bruder). Jakob nähert sich schrittweise mit wiederholten Verneigungen.
Die LXX übersetzt עָבַר לִפְנֵיהֶם als διῆλθεν ἔμπροσθεν αὐτῶν (er ging vor ihnen her) und וַיִּשְׁתַּחוּ als προσεκύνησεν (er warf sich nieder). שֶׁבַע פְּעָמִים wird als ἑπτάκις (siebenmal) wiedergegeben.
Satzstruktur: Vorangang als Anführer mit ritueller Annäherung durch siebenfache Verneigung zur maximalen Demutsgeste.
Jakobs siebenfache Verneigung ist ein diplomatischer Akt höchster Unterwerfung, der jede Aggression von Esaus Seite verhindern soll.
Genesis 33,4
Hebräisch: וַיָּ֨רָץ עֵשָׂ֤ו לִקְרָאתוֹ֙ וַֽיְחַבְּקֵ֔הוּ וַיִּפֹּ֥ל עַל־צַוָּארָ֖ו וַׄיִּׄשָּׁׄקֵ֑ׄהׄוּׄ וַיִּבְכּֽוּ׃
Deutsch: Und 'Esav lief ihm entgegen und umarmte ihn und fiel ihm um den Hals und küsste ihn; und sie weinten.

Kommentar: Esaus spontane und herzliche Reaktion übertrifft alle Erwartungen und verwandelt die befürchtete Konfrontation in eine emotionale Versöhnung. וַיָּ֨רָץ עֵשָׂ֤ו לִקְרָאתוֹ֙ (und Esau lief ihm entgegen) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.sg. רוּץ von רוץ "laufen" + עֵשָׂו + לִקְרָאתוֹ (ihm entgegen). Das Laufen zeigt Eile und Freude, nicht Aggression.
וַֽיְחַבְּקֵ֔הוּ וַיִּפֹּ֥ל עַל־צַוָּארָ֖ו וַׄיִּׄשָּׁׄקֵ֑ׄהׄוּׄ (und umarmte ihn und fiel ihm um den Hals und küsste ihn) zeigt eine Sequenz von vier liebevollen Handlungen: וַיְחַבְּקֵהוּ (und umarmte ihn) - Piel-Impf. von חבק "umarmen" + וַיִּפֹּל עַל־צַוָּארוֹ (und fiel ihm um den Hals) + וַיִּשָּׁקֵהוּ (und küsste ihn) - Qal-Impf. von נשׁק "küssen". Die Punkte über וַיִּשָּׁקֵהוּ (puncta extraordinaria) deuten auf besondere Beachtung hin - möglicherweise Zweifel an der Aufrichtigkeit des Kusses in der Tradition.
וַיִּבְכּֽוּ (und sie weinten) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.pl. בָּכָה von בכה "weinen". Beide Brüder weinen - ein Zeichen tiefer Emotion und Erleichterung.
Die LXX intensiviert in Vers 4 die emotionale Dimension der Versöhnung. Das masoretische "וַיִּבְכּֽוּ" (sie weinten) wird zu "καὶ ἔκλαυσαν ἀμφότεροι" (und beide weinten). Das griechische ἀμφότεροι macht explizit, dass beide Brüder weinten, was die Gegenseitigkeit der emotionalen Reaktion verstärkt und die vollständige Versöhnung unterstreicht.
Satzstruktur: Vierfache Sequenz liebevoller körperlicher Kontakte mit emotionalem Höhepunkt im gemeinsamen Weinen.
Esaus ungezwungene und herzliche Reaktion zeigt, dass seine Wut längst verflogen ist und echte Versöhnung möglich ist.
Genesis 33,5
Hebräisch: וַיִּשָּׂ֣א אֶת־עֵינָ֗יו וַיַּ֤רְא אֶת־הַנָּשִׁים֙ וְאֶת־הַיְלָדִ֔ים וַיֹּ֖אמֶר מִי־אֵ֣לֶּה לָּ֑ךְ וַיֹּאמַ֕ר הַיְלָדִ֕ים אֲשֶׁר־חָנַ֥ן אֱלֹהִ֖ים אֶת־עַבְדֶּֽךָ׃
Deutsch: Und er hob seine Augen auf und sah die Frauen und die Kinder und sprach: Wer sind diese bei dir? Und er sprach: Die Kinder, die Gott deinem Knecht gnädig geschenkt hat.

Kommentar: Nach der emotionalen Begrüßung wendet sich Esau neugierig Jakobs Familie zu. וַיִּשָּׂ֣א אֶת־עֵינָ֗יו וַיַּ֤רְא אֶת־הַנָּשִׁים֙ וְאֶת־הַיְלָדִ֔ים (und er hob seine Augen auf und sah die Frauen und die Kinder) wiederholt die Wahrnehmungsformel aus V. 1, aber diesmal für Esau. הַנָּשִׁים וְהַיְלָדִים (die Frauen und die Kinder) fasst Jakobs große Familie zusammen.
וַיֹּ֖אמֶר מִי־אֵ֣לֶּה לָּ֑ךְ (und sprach: wer sind diese bei dir?) zeigt Esaus natürliche Neugier mit מִי־אֵלֶּה לָּךְ (wer sind diese dir?). Die Frage ist freundlich und interessiert.
וַיֹּאמַ֕ר הַיְלָדִ֕ים אֲשֶׁר־חָנַ֥ן אֱלֹהִ֖ים אֶת־עַבְדֶּֽךָ (und er sprach: die Kinder, die Gott deinem Knecht gnädig geschenkt hat) zeigt Jakobs demütige Antwort. הַיְלָדִים אֲשֶׁר־חָנַן אֱלֹהִים (die Kinder, die Gott gnädig geschenkt hat) erkennt die Kinder als göttliches Geschenk an. חָנַן bedeutet "gnädig sein/Gnade erweisen". עַבְדֶּךָ (dein Knecht) zeigt Jakobs anhaltende Demut gegenüber Esau.
Die LXX übersetzt מִי־אֵלֶּה לָּךְ als τίνα ταῦτά σοί ἐστιν (wer sind diese bei dir?) und חָנַן אֱלֹהִים als ἠλέησεν ὁ θεός (Gott hat sich erbarmt). עַבְדֶּךָ wird als τὸν παῖδά σου wiedergegeben.
Satzstruktur: Wahrnehmung und neugierige Frage mit demütiger Antwort, die göttliche Gnade und eigene Dienerschaft betont.
Jakob stellt seine Familie als Zeichen göttlicher Gnade vor und behält dabei seine demütige Haltung gegenüber Esau bei.
Genesis 33,6
Hebräisch: וַתִּגַּ֧שְׁןָ הַשְּׁפָח֛וֹת הֵ֥נָּה וְיַלְדֵיהֶ֖ן וַתִּֽשְׁתַּחֲוֶֽיןָ׃
Deutsch: Und die Mägde traten herzu, sie und ihre Kinder, und verneigten sich.

Kommentar: Die formelle Vorstellung der Familie folgt der in V. 2 etablierten Hierarchie. וַתִּגַּ֧שְׁןָ הַשְּׁפָח֛וֹת הֵ֥נָּה וְיַלְדֵיהֶ֖ן (und die Mägde traten herzu, sie und ihre Kinder) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.f.pl. נָגַשׁ von נגשׁ "sich nähern/herantreten" + הַשְּׁפָחוֹת הֵנָּה וְיַלְדֵיהֶן (die Mägde, sie und ihre Kinder). הֵנָּה (sie) ist ein betonendes Pronomen.
וַתִּֽשְׁתַּחֲוֶֽיןָ (und verneigten sich) zeigt Waw-cons. + Hishtaphel-Impf. 3.f.pl. הִשְׁתַּחֲוָה von שׁחה "sich verneigen". Die Verneigung zeigt Respekt vor Esau als Jakobs Bruder und Oberhaupt.
Die Mägde Bilha und Zilpa mit ihren Kindern Dan, Naphtali, Gad und Ascher treten als erste vor.
Die LXX übersetzt וַתִּגַּשְׁןָ als προσῆλθον (sie traten heran) und וַתִּשְׁתַּחֲוֶיןָ als προσεκύνησαν (sie warfen sich nieder).
Satzstruktur: Herantreten und Verneigung der ersten Familiengruppe gemäß der etablierten Rangordnung.
Die systematische Vorstellung zeigt Respekt und Ordnung, während sie Esau die Gelegenheit gibt, jede Familiengruppe kennenzulernen.
Genesis 33,7
Hebräisch: וַתִּגַּ֧שׁ גַּם־לֵאָ֛ה וִילָדֶ֖יהָ וַיִּֽשְׁתַּחֲו֑וּ וְאַחַ֗ר נִגַּ֥שׁ יוֹסֵ֛ף וְרָחֵ֖ל וַיִּֽשְׁתַּחֲוֽוּ׃
Deutsch: Und auch Lea trat herzu und ihre Kinder, und sie verneigten sich. Und danach traten Ja'akov und Rachel herzu und verneigten sich.

Kommentar: Die Vorstellung setzt sich mit den anderen Familiengruppen fort, culminierend mit Rachel und Jakob. וַתִּגַּ֧שׁ גַּם־לֵאָ֛ה וִילָדֶ֖יהָ וַיִּֽשְׁתַּחֲו֑וּ (und auch Lea trat herzu und ihre Kinder, und sie verneigten sich) zeigt גַּם־לֵאָה (auch Lea) mit ihren sechs Söhnen Ruben, Simeon, Levi, Juda, Issachar, Sebulon und ihrer Tochter Dina. וַיִּשְׁתַּחֲווּ ist maskuline Pluralform - die Söhne verneigen sich mit.
וְאַחַ֗ר נִגַּ֥שׁ יוֹסֵ֛ף וְרָחֵ֖ל וַיִּֽשְׁתַּחֲוֽוּ (und danach traten Josef und Rachel herzu und verneigten sich) zeigt וְאַחַר (und danach) + נִגַּשׁ יוֹסֵף וְרָחֵל (Josef und Rachel traten heran). Bemerkenswert ist, dass Josef vor Rachel genannt wird, obwohl sie seine Mutter ist - möglicherweise wegen seines Status als älterer Sohn, der die Verneigung anführt.
Die LXX übersetzt גַּם־לֵאָה als καὶ Λεια (und Lea) und וְאַחַר als μετὰ ταῦτα (nach diesen). נִגַּשׁ יוֹסֵף וְרָחֵל wird als προσῆλθεν Ιωσηφ καὶ Ραχηλ wiedergegeben.
Satzstruktur: Fortsetzung der hierarchischen Familienvorstellung mit Lea als zweiter Gruppe und Rachel mit Josef als kostbarster Abschluss.
Die Reihenfolge bestätigt die in V. 2 etablierte Hierarchie und hebt Rachel und Josef als Jakobs Kostbarste hervor.
Genesis 33,8
Hebräisch: וַיֹּ֕אמֶר מִ֥י לְךָ֛ כָּל־הַמַּחֲנֶ֥ה הַזֶּ֖ה אֲשֶׁ֣ר פָּגָ֑שְׁתִּי וַיֹּ֕אמֶר לִמְצֹא־חֵ֖ן בְּעֵינֵ֥י אֲדֹנִֽי׃
Deutsch: Und er sprach: Was willst du mit diesem ganzen Lager, dem ich begegnet bin? Und er sprach: Um Gunst zu finden in den Augen meines Herrn.

Kommentar: Esau erkundigt sich nach Jakobs großzügigen Geschenken, die er unterwegs empfangen hat. מִ֥י לְךָ֛ כָּל־הַמַּחֲנֶ֥ה הַזֶּ֖ה אֲשֶׁ֣ר פָּגָ֑שְׁתִּי (was willst du mit diesem ganzen Lager, dem ich begegnet bin?) zeigt מִי לְךָ (was ist dir? / was willst du?) + כָּל־הַמַּחֲנֶה הַזֶּה (dieses ganze Lager) + אֲשֶׁר פָּגָשְׁתִּי (dem ich begegnet bin). מַחֲנֶה bezeichnet hier die gestaffelten Tierherden aus Kap. 32. פגשׁ bedeutet "begegnen/antreffen".
וַיֹּ֕אמֶר לִמְצֹא־חֵ֖ן בְּעֵינֵ֥י אֲדֹנִֽי (und er sprach: um Gunst zu finden in den Augen meines Herrn) zeigt Jakobs diplomatische Antwort mit לִמְצֹא־חֵן בְּעֵינֵי אֲדֹנִי (um Gunst zu finden in den Augen meines Herrn). Diese Formel wiederholt die Absicht aus 32,6 und 32,21. אֲדֹנִי (mein Herr) betont weiterhin Jakobs Demut.
Die LXX übersetzt מִי לְךָ als τί σοί ἐστιν (was ist dir?) und כָּל־הַמַּחֲנֶה הַזֶּה als πάντα τὰ στρατόπεδα ταῦτα (alle diese Lager). לִמְצֹא־חֵן wird als εὑρεῖν χάριν wiedergegeben.
Satzstruktur: Esaus Frage nach dem Zweck der Geschenke und Jakobs höfliche Erklärung der diplomatischen Absicht.
Esau zeigt Interesse und möglicherweise Verwirrung über die großzügigen Geschenke, während Jakob seine diplomatische Strategie erklärt.
Genesis 33,9
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר עֵשָׂ֖ו יֶשׁ־לִ֣י רָ֑ב אָחִ֕י יְהִ֥י לְךָ֖ אֲשֶׁר־לָֽךְ׃
Deutsch: Und 'Esav sprach: Ich habe genug, mein Bruder; es sei dein, was du hast.

Kommentar: Esau lehnt die Geschenke höflich ab und zeigt damit seine eigene Großzügigkeit und seinen Wohlstand. וַיֹּ֥אמֶר עֵשָׂ֖ו יֶשׁ־לִ֣י רָ֑ב (und Esau sprach: ich habe genug) zeigt יֶשׁ־לִי רָב (ich habe viel/genug). רַב bedeutet "viel/reichlich" und zeigt, dass Esau nicht bedürftig ist.
אָחִ֕י יְהִ֥י לְךָ֖ אֲשֶׁר־לָֽךְ (mein Bruder, es sei dein, was du hast) zeigt אָחִי (mein Bruder) als herzliche Anrede + יְהִי לְךָ אֲשֶׁר־לָךְ (es sei dir, was du hast). יְהִי ist Qal-Jussiv 3.m.sg. von היה "sein" - "es möge sein/bleibe". Esau will, dass Jakob seine Geschenke behält.
Esaus Ablehnung zeigt sowohl Großzügigkeit als auch Stolz - er braucht Jakobs Geschenke nicht.
Die LXX übersetzt יֶשׁ־לִי רָב als ἔστιν μοι πολλά (ich habe viel) und יְה י לְךָ אֲשֶׁר־לָךְ als ἔστω σοι τὰ σά (es sei dir das Deine). אָחִי wird als ἀδελφέ (Bruder) wiedergegeben.
Satzstruktur: Höfliche Ablehnung mit Begründung des eigenen Wohlstands und brüderliche Aufforderung, die Geschenke zu behalten.
Esaus Ablehnung zeigt seine Großmütigkeit und dass er die Versöhnung nicht von materiellen Geschenken abhängig macht.
Genesis 33,10
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר יַעֲקֹ֗ב אַל־נָא֙ אִם־נָ֨א מָצָ֤אתִי חֵן֙ בְּעֵינֶ֔יךָ וְלָקַחְתָּ֥ מִנְחָתִ֖י מִיָּדִ֑י כִּ֣י עַל־כֵּ֞ן רָאִ֣יתִי פָנֶ֗יךָ כִּרְאֹ֛ת פְּנֵ֥י אֱלֹהִ֖ים וַתִּרְצֵֽנִי׃
Deutsch: Und Ja'akov sprach: Nicht doch; wenn ich doch Gunst gefunden habe in deinen Augen, so nimm mein Geschenk von meiner Hand, denn ich habe dein Angesicht gesehen, wie man das Angesicht Gottes sieht, und du hast mich wohlgefällig aufgenommen.

Kommentar: Jakob insistiert auf der Annahme der Geschenke mit einer bemerkenswerten theologischen Begründung. וַיֹּ֣אמֶר יַעֲקֹ֗ב אַל־נָא֙ אִם־נָ֨א מָצָ֤אתִי חֵן֙ בְּעֵינֶ֔יךָ וְלָקַחְתָּ֥ מִנְחָתִ֖י מִיָּדִ֑י (und Jakob sprach: nicht doch; wenn ich doch Gunst gefunden habe in deinen Augen, so nimm mein Geschenk von meiner Hand) zeigt אַל־נָא (nicht doch/bitte nicht) als höfliche Bitte + konditionale Konstruktion אִם־נָא מָצָאתִי חֵן בְּעֵינֶיךָ (wenn ich doch Gunst gefunden habe in deinen Augen) + Imperativ וְלָקַחְתָּ מִנְחָתִי מִיָּדִי (so nimm mein Geschenk aus meiner Hand).
כִּ֣י עַל־כֵּ֞ן רָאִ֣יתִי פָנֶ֗יךָ כִּרְאֹ֛ת פְּנֵ֥י אֱלֹהִ֖ים וַתִּרְצֵֽנִי (denn ich habe dein Angesicht gesehen, wie man das Angesicht Gottes sieht, und du hast mich wohlgefällig aufgenommen) zeigt die außergewöhnliche Begründung: כִּי עַל־כֵּן (denn darum) + רָאִיתִי פָנֶיךָ כִּרְאֹת פְּנֵי אֱלֹהִים (ich habe dein Angesicht gesehen wie das Sehen des Angesichts Gottes). Diese Formulierung knüpft direkt an die Peniel-Erfahrung aus 32,31 an, wo Jakob Gott "von Angesicht zu Angesicht" sah. וַתִּרְצֵנִי (und du hast mich wohlgefällig aufgenommen) - Qal-Impf. 2.m.sg. von רצה "wohlgefällig annehmen/Gefallen finden" mit Objektsuffix 1.c.sg.
Jakob sieht in Esaus gnädiger Aufnahme ein Abbild göttlicher Gnade und Vergebung.
Die LXX zeigt in Vers 10 eine theologisch bedeutsame Verstärkung von Jakobs demütiger Sprache. Das Hebräische "כִּ֣י עַל־כֵּ֞ן רָאִ֣יתִי פָנֶ֗יךָ כִּרְאֹ֛ת פְּנֵ֥י אֱלֹהִ֖ים" (denn deshalb sah ich dein Angesicht wie das Sehen des Angesichts Gottes) wird als "ἕνεκεν τούτου εἶδον τὸ πρόσωπόν σου, ὡς ἄν τις ἴδοι πρόσωπον θεοῦ" übersetzt. Die Septuaginta verwendet den Konjunktiv "ὡς ἄν τις ἴδοι" (wie jemand sehen könnte), was die Aussage als hypothetischen Vergleich schwächt statt als direkte Gleichsetzung.
Satzstruktur: Höfliche Verweigerung der Ablehnung mit konditionaler Bitte und theologischer Begründung durch Vergleich mit Gottesbegegnung.
Jakob sieht in Esaus Vergebung und Annahme ein Zeichen göttlicher Gnade - die Brüderversöhnung wird zur Theophanie.
Genesis 33,11
Hebräisch: קַח־נָ֤א אֶת־בִּרְכָתִי֙ אֲשֶׁ֣ר הֻבָ֣את לָ֔ךְ כִּֽי־חַנַּ֥נִי אֱלֹהִ֖ים וְכִ֣י יֶשׁ־לִי־כֹ֑ל וַיִּפְצַר־בּוֹ֖ וַיִּקָּֽח׃
Deutsch: Nimm doch mein Segensgeschenk, das dir überbracht worden ist, denn Gott hat es mir gnädig geschenkt, und ich habe alles. Und er drang in ihn, und er nahm es.

Kommentar: Jakob verstärkt sein Argument und erreicht schließlich Esaus Zustimmung. קַח־נָ֤א אֶת־בִּרְכָתִי֙ אֲשֶׁ֣ר הֻבָ֣את לָ֔ךְ (nimm doch mein Segensgeschenk, das dir überbracht worden ist) zeigt Imperativ קַח־נָא (nimm doch) + אֶת־בִּרְכָתִי (mein Segensgeschenk). בְּרָכָה kann sowohl "Segen" als auch "Geschenk" bedeuten - hier ist es bewusst doppeldeutig und erinnert an den Segen, den Jakob einst von Esau gestohlen hatte. הֻבָאת ist Hophal-Perfekt 3.f.sg. von בוא "überbracht worden ist".
כִּֽי־חַנַּ֥נִי אֱלֹהִ֖ים וְכִ֣י יֶשׁ־לִי־כֹ֑ל (denn Gott hat es mir gnädig geschenkt, und ich habe alles) zeigt die doppelte Begründung: כִּי־חַנַּנִי אֱלֹהִים (denn Gott hat mir Gnade erwiesen) + כִי יֶשׁ־לִי־כֹל (denn ich habe alles). כֹּל ist stärker als Esaus רַב aus V. 9 - Jakob behauptet vollständige Zufriedenheit.
וַיִּפְצַר־בּוֹ֖ וַיִּקָּֽח (und er drang in ihn, und er nahm es) zeigt וַיִּפְצַר־בּוֹ (und er drang in ihn) - Qal-Impf. von פצר "drängen/nötigen" + וַיִּקָּח (und er nahm). Jakob gibt nicht nach, bis Esau die Geschenke annimmt.
Die LXX weist in Vers 11 eine terminologische Abweichung auf. Das Hebräische "בִּרְכָתִי֙" (mein Segen/Geschenk) wird als "τὰς εὐλογίας μου" (meine Segnungen) im Plural übersetzt, was die Gaben als multiple Segnungen charakterisiert anstatt als einzelnes Geschenk.
Satzstruktur: Verstärkte Bitte mit doppelter Begründung, persistente Nötigung und erfolgreiche Annahme.
Jakob gibt das Wort בְּרָכָה (Segen/Geschenk) zurück - symbolisch gibt er Esau den Segen zurück, den er einst gestohlen hatte.
Genesis 33,12
Hebräisch: וַיֹּ֖אמֶר נִסְעָ֣ה וְנֵלֵ֑כָה וְאֵלְכָ֖ה לְנֶגְדֶּֽךָ׃
Deutsch: Und er sprach: Lass uns aufbrechen und weiterziehen, und ich will vor dir herziehen.

Kommentar: Esau schlägt gemeinsames Reisen vor, was eine vollständige Versöhnung signalisieren würde. וַיֹּ֖אמֶר נִסְעָ֣ה וְנֵלֵ֑כָה (und er sprach: lass uns aufbrechen und weiterziehen) zeigt zwei parallele Kohortative: נִסְעָה (lass uns aufbrechen) von נסע "aufbrechen/weiterziehen" + וְנֵלֵכָה (und lass uns gehen) von הלך "gehen". Die Kohortative drücken gemeinsame Handlung aus.
וְאֵלְכָ֖ה לְנֶגְדֶּֽךָ (und ich will vor dir herziehen) zeigt וְאֵלְכָה (und ich will gehen) - Qal-Kohortativ 1.c.sg. + לְנֶגְדֶּךָ (vor dir). נֶגֶד bedeutet "gegenüber/vor" - Esau bietet an, als Anführer und Beschützer zu dienen.
Esaus Angebot zeigt vollständige Versöhnung und den Wunsch nach dauerhafter Bruderschaft.
Die LXX zeigt in Vers 12 eine stilistische Vereinfachung. Das Hebräische "נִסְעָ֣ה וְנֵלֵ֑כָה וְאֵלְכָ֖ה לְנֶגְדֶּֽךָ" (lass uns aufbrechen und gehen, und ich will vor dir hergehen) wird zu "Ἀπάραντες πορευσόμεθα ἐπʼ εὐθεῖαν" (aufbrechend werden wir geradeaus gehen), was Esaus Angebot, vor Jakob herzugehen, nicht explizit erwähnt.
Satzstruktur: Vorschlag gemeinsamen Reisens mit Esaus Angebot der Führung.
Esau möchte die Versöhnung durch gemeinsames Reisen besiegeln und zeigt Führungsbereitschaft.
Genesis 33,13
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אֵלָ֗יו אֲדֹנִ֤י יֹדֵ֨עַ֙ כִּֽי־הַיְלָדִ֣ים רַכִּ֔ים וְהַצֹּ֥אן וְהַבָּקָ֖ר עָל֣וֹת עָלָ֑י וּדְפָקוּם֙ י֣וֹם אֶחָ֔ד וָמֵ֖תוּ כָּל־הַצֹּֽאן׃
Deutsch: Und er sprach zu ihm: Mein Herr weiß, dass die Kinder zart sind und dass ich säugende Schafe und Kühe bei mir habe; wenn man sie einen Tag übertriebe, so würde die ganze Herde sterben.

Kommentar: Jakob lehnt diplomatisch ab und begründet dies mit praktischen Überlegungen bezüglich seiner Familie und Herden. אֲדֹנִ֤י יֹדֵ֨עַ֙ כִּֽי־הַיְלָדִ֣ים רַכִּ֔ים (mein Herr weiß, dass die Kinder zart sind) zeigt אֲדֹנִי יֹדֵעַ (mein Herr weiß) + כִּי־הַיְלָדִים רַכִּים (dass die Kinder zart sind). רַכִּים bedeutet "zart/weich/schwach" - die Kinder können nicht schnell reisen.
וְהַצֹּ֥אן וְהַבָּקָ֖ר עָל֣וֹת עָלָ֑י (und die Schafe und Kühe sind säugend bei mir) zeigt הַצֹּאן וְהַבָּקָר עָלוֹת עָלָי (das Kleinvieh und die Rinder sind säugend bei mir). עָלוֹת ist Qal-Partizip f.pl. von עול "säugen" - säugende Tiere brauchen besondere Pflege.
וּדְפָקוּם֙ י֣וֹם אֶחָ֔ד וָמֵ֖תוּ כָּל־הַצֹּֽאן (wenn man sie einen Tag übertriebe, so würde die ganze Herde sterben) zeigt וּדְפָקוּם יוֹם אֶחָד (und wenn man sie einen Tag antreibt) - Qal-Perfekt 3.c.pl. von דפק "antreiben/hetzen" + וָמֵתוּ כָּל־הַצֹּאן (so würde die ganze Herde sterben). דפק bedeutet "hart antreiben/überanstrengen".
Die LXX verwendet in Vers 13 präzisere medizinische Terminologie. Das Hebräische "עָל֣וֹת עָלָ֑י" (säugend bei mir) wird als "λοχεύονται ἐπʼ ἐμέ" (gebären bei mir) übersetzt, wobei λοχεύω spezifisch den Geburtsvorgang bezeichnet, was medizinisch präziser ist.
Satzstruktur: Diplomatische Ablehnung mit praktischer Begründung durch Kindesfürsorge und Tierschutz.
Jakob begründet seine Ablehnung mit realen Sorgen um das Wohlergehen seiner Familie und Herden.
Genesis 33,14
Hebräisch: יַעֲבָר־נָ֥א אֲדֹנִ֖י לִפְנֵ֣י עַבְדֹּ֑ו וַאֲנִ֞י אֶֽתְנָהֲלָ֣ה לְאִטִּ֗י לְרֶ֨גֶל הַמְּלָאכָ֤ה אֲשֶׁר־לְפָנַי֙ וּלְרֶ֣גֶל הַיְלָדִ֔ים עַ֛ד אֲשֶׁר־אָבֹ֥א אֶל־אֲדֹנִ֖י שֵׂעִֽירָה׃
Deutsch: Mein Herr ziehe doch vor seinem Knecht her, und ich will gemächlich ziehen nach dem Fuß des Viehs, das vor mir ist, und nach dem Fuß der Kinder, bis ich zu meinem Herrn nach Se'ir komme.

Kommentar: Jakob schlägt einen Kompromiss vor - getrennte Reisen mit versprochenem Nachkommen nach Seir. יַעֲבָר־נָ֥א אֲדֹנִ֖י לִפְנֵ֣י עַבְדֹּ֑ו (mein Herr ziehe doch vor seinem Knecht her) zeigt Jussiv יַעֲבָר־נָא (möge doch vorüberziehen) + אֲדֹנִי לִפְנֵי עַבְדּוֹ (mein Herr vor seinem Knecht). Jakob bittet Esau höflich, voranzugehen.
וַאֲנִ֞י אֶֽתְנָהֲלָ֣ה לְאִטִּ֗י לְרֶ֨גֶל הַמְּלָאכָ֤ה אֲשֶׁר־לְפָנַי֙ וּלְרֶ֣גֶל הַיְלָדִ֔ים (und ich will gemächlich ziehen nach dem Fuß des Viehs, das vor mir ist, und nach dem Fuß der Kinder) zeigt וַאֲנִי אֶתְנָהֲלָה לְאִטִּי (und ich will mich langsam fortbewegen) - Hithpael-Impf. 1.c.sg. von נהל "führen/lenken" + לְאִטִּי (langsam) + לְרֶגֶל הַמְּלָאכָה אֲשֶׁר־לְפָנַי וּלְרֶגֶל הַיְלָדִים (nach dem Fuß/Tempo der Arbeit, die vor mir ist, und nach dem Fuß der Kinder). רֶגֶל bedeutet hier "Tempo/Schritt". מְלָאכָה bezeichnet die "Arbeit" - hier das Vieh als Jakobs Lebensgrundlage.
עַ֛ד אֲשֶׁר־אָבֹ֥א אֶל־אֲדֹנִ֖י שֵׂעִֽירָה (bis ich zu meinem Herrn nach Seir komme) zeigt עַד אֲשֶׁר־אָבֹא (bis ich komme) + אֶל־אֲדֹנִי שֵׂעִירָה (zu meinem Herrn nach Seir). שֵׂעִירָה ist die Richtungsform von שֵׂעִיר (nach Seir hin). Jakob verspricht, später nach Seir zu kommen.
Die LXX erweitert in Vers 14 Jakobs Erklärung seiner langsamen Reise. Das Hebräische "לְרֶ֨גֶל הַמְּלָאכָ֤ה אֲשֶׁר־לְפָנַי֙" (nach dem Schritt der Arbeit, die vor mir ist) wird als "κατὰ σχολὴν τῆς πορεύσεως τῆς ἐναντίον μου" (entsprechend der Muße des Marsches vor mir) übersetzt, wobei σχολή eine andere Konnotation von gemächlicher Bewegung hat.
Satzstruktur: Höfliche Bitte um Vorangang mit Erklärung des eigenen langsamen Tempos und Versprechen späteren Nachkommens.
Jakob vermeidet geschickt gemeinsames Reisen, verspricht aber ein späteres Treffen in Seir.
Genesis 33,15
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר עֵשָׂ֔ו אַצִּֽיגָה־נָּ֣א עִמְּךָ֔ מִן־הָעָ֖ם אֲשֶׁ֣ר אִתִּ֑י וַיֹּ֨אמֶר֙ לָ֣מָּה זֶּ֔ה אֶמְצָא־חֵ֖ן בְּעֵינֵ֥י אֲדֹנִֽי׃
Deutsch: Und 'Esav sprach: Ich will doch von dem Volk, das bei mir ist, dir beigeben. Und er sprach: Wozu das? Möge ich Gunst in den Augen meines Herrn finden!

Kommentar: Esau bietet als Kompromiss Schutzbegleitung an, aber Jakob lehnt auch dies höflich ab. וַיֹּ֣אמֶר עֵשָׂ֔ו אַצִּֽיגָה־נָּ֣א עִמְּךָ֔ מִן־הָעָ֖ם אֲשֶׁ֣ר אִתִּ֑י (und Esau sprach: ich will doch von dem Volk, das bei mir ist, dir beigeben) zeigt אַצִּיגָה־נָּא עִמְּךָ (ich will doch bei dir lassen) - Hiphil-Kohortativ von יצג "hinstellen/lassen" + נָא (doch) + עִמְּךָ (bei dir) + מִן־הָעָם אֲשֶׁר אִתִּי (von dem Volk, das bei mir ist). Esau bietet Soldaten als Schutzeskorte an.
וַיֹּ֨אמֶר֙ לָ֣מָּה זֶּ֔ה אֶמְצָא־חֵ֖ן בְּעֵינֵ֥י אֲדֹנִֽי (und er sprach: wozu das? Möge ich Gunst in den Augen meines Herrn finden!) zeigt Jakobs diplomatische Ablehnung: לָמָּה זֶּה (wozu denn das? / warum das?) + אֶמְצָא־חֵן בְּעֵינֵי אֲדֹנִי (möge ich Gunst finden in den Augen meines Herrn). Jakob deutet an, dass Esaus Wohlwollen genügt.
Die LXX übersetzt אַצִּיגָה־נָּא עִמְּךָ als καταλίπω μετὰ σοῦ (ich will bei dir lassen) und לָמָּה זֶּה als ἵνα τί τοῦτο (wozu das?). אֶמְצָא־חֵן wird als εὕρω χάριν wiedergegeben.
Satzstruktur: Esaus Angebot einer Schutzeskorte und Jakobs höfliche Ablehnung mit rhetorischer Frage und Gunstbitte.
Jakob lehnt auch diesen Kompromiss ab - er möchte völlige Unabhängigkeit von Esau.
Genesis 33,16
Hebräisch: וַיָּשָׁב֩ בַּיּ֨וֹם הַה֥וּא עֵשָׂ֛ו לְדַרְכֹּ֖ו שֵׂעִֽירָה׃
Deutsch: Und 'Esav kehrte an jenem Tag auf seinem Weg nach Se'ir zurück.

Kommentar: Esau akzeptiert Jakobs Entscheidung und kehrt in sein Territorium zurück. וַיָּשָׁב֩ בַּיּ֨וֹם הַה֥וּא עֵשָׂ֛ו לְדַרְכֹּ֖ו שֵׂעִֽירָה (und Esau kehrte an jenem Tag auf seinem Weg nach Seir zurück) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. שׁוּב von שׁוב "zurückkehren" + בַּיּוֹם הַהוּא (an jenem Tag) + עֵשָׂו לְדַרְכּוֹ שֵׂעִירָה (Esau auf seinem Weg nach Seir). לְדַרְכּוֹ (auf seinem Weg) betont, dass Esau seinen eigenen Weg geht.
Die friedliche Trennung zeigt, dass die Versöhnung vollständig war, aber beide Brüder ihre separaten Wege gehen.
Die LXX übersetzt וַיָּשָׁב בַּיּוֹם הַהוּא als ἀπέστρεψεν ἐν τῇ ἡμέρᾳ ἐκείνῃ (er kehrte an jenem Tag zurück) und לְדַרְכּוֹ שֵׂעִירָה als εἰς τὴν ὁδὸν αὐτοῦ εἰς Σηιρ.
Satzstruktur: Zeitangabe und friedliche Rückkehr Esaus in sein Territorium.
Die Begegnung endet harmonisch mit der Rückkehr beider Brüder zu ihren jeweiligen Lebenswegen.
Genesis 33,17
Hebräisch: וְיַעֲקֹב֙ נָסַ֣ע סֻכֹּ֔תָה וַיִּ֥בֶן לוֹ֖ בָּ֑יִת וּלְמִקְנֵ֨הוּ֙ עָשָׂ֣ה סֻכֹּ֔ת עַל־כֵּ֛ן קָרָ֥א שֵׁם־הַמָּק֖וֹם סֻכּֽוֹת׃
Deutsch: Und Ja'akov brach auf nach Sukkoth und baute sich ein Haus, und seinem Vieh machte er Hütten; darum gab er dem Ort den Namen Sukkoth.

Kommentar: Jakob entscheidet sich gegen den Weg nach Seir und etabliert sich stattdessen östlich des Jordan. וְיַעֲקֹב֙ נָסַ֣ע סֻכֹּ֔תָה (und Jakob brach auf nach Sukkoth) zeigt וְיַעֲקֹב נָסַע (und Jakob brach auf) + סֻכֹּתָה (nach Sukkoth hin). סֻכֹּתָה ist die Richtungsform - Jakob geht nicht nach Seir, wie versprochen, sondern in die entgegengesetzte Richtung.
וַיִּ֥בֶן לוֹ֖ בָּ֑יִת וּלְמִקְנֵ֨הוּ֙ עָשָׂ֣ה סֻכֹּ֔ת (und baute sich ein Haus, und seinem Vieh machte er Hütten) zeigt וַיִּבֶן לוֹ בָּיִת (und er baute sich ein Haus) + וּלְמִקְנֵהוּ עָשָׂה סֻכֹּת (und seinem Vieh machte er Hütten). בַּיִת (Haus) deutet auf dauerhafte Niederlassung, סֻכֹּת (Hütten) sind temporäre Unterstände für das Vieh.
עַל־כֵּ֛ן קָרָ֥א שֵׁם־הַמָּק֖וֹם סֻכּֽוֹת (darum gab er dem Ort den Namen Sukkoth) zeigt die ätiologische Formel עַל־כֵּן קָרָא שֵׁם־הַמָּקוֹם (darum nannte er den Namen des Ortes) + סֻכּוֹת (Sukkoth = Hütten).
Die LXX interpretiert in Vers 17 den Ortsnamen anders. Das Hebräische "סֻכֹּ֔תָה" (nach Sukkot) wird als "εἰς Σκηνάς" (nach Zelten) übersetzt, was eine wörtliche Übersetzung der Bedeutung "Hütten/Zelte" ist, anstatt den Eigennamen zu bewahren.
Satzstruktur: Reiserichtungsänderung mit dauerhafter Niederlassung und ätiologischer Ortsnamensgebung.
Jakob bricht sein Versprechen an Esau und etabliert sich östlich des Jordan - aber war dies Betrug oder Weisheit? Ethische Bewertung: Drei Interpretationen sind möglich:
1. Kritische Sicht: Jakob bleibt der alte Betrüger יַעֲקֹב - selbst nach der Peniel-Transformation und Namensänderung zu יִשְׂרָאֵל verhält er sich unehrlich.
2. Diplomatische Sicht: Jakob praktiziert weise Vorsicht. Nach 20 Jahren Trennung und trotz emotionaler Versöhnung braucht echte Wiederannäherung Zeit. Sofortige geografische Nähe könnte alte Spannungen wieder entfachen.
3. Theologische Sicht: Jakob folgt Gottes Führung ins verheißene Land (V.18-20) statt in Esaus Territorium. Sein Weg nach Sichem erfüllt die Verheißung, während ein Leben in Seir davon wegführen würde.
Genesis 33,18
Hebräisch: וַיָּבֹא֩ יַעֲקֹ֨ב שָׁלֵ֜ם עִ֣יר שְׁכֶ֗ם אֲשֶׁר֙ בְּאֶ֣רֶץ כְּנַ֔עַן בְּבֹאֹ֖ו מִפַּדַּ֣ן אֲרָ֑ם וַיִּ֖חַן אֶת־פְּנֵ֥י הָעִֽיר׃
Deutsch: Und Ja'akov kam wohlbehalten zur Stadt Schechem, die im Land Kena'an ist, als er aus Paddan-Aram kam, und lagerte vor der Stadt.

Kommentar: Jakob erreicht schließlich das verheißene Land und lässt sich bei Sichem nieder. וַיָּבֹא֩ יַעֲקֹ֨ב שָׁלֵ֜ם עִ֣יר שְׁכֶ֗ם (und Jakob kam wohlbehalten zur Stadt Sichem) zeigt וַיָּבֹא יַעֲקֹב שָׁלֵם (und Jakob kam unversehrt/wohlbehalten) + עִיר שְׁכֶם (zur Stadt Sichem). שָׁלֵם kann als Adverb "unversehrt/wohlbehalten" oder als Eigenname שָׁלֵם verstanden werden - die meisten Interpreten bevorzugen "wohlbehalten". 
Theologische Vertiefung: Die Übersetzung von שָׁלֵם als "wohlbehalten" ist nicht nur philologisch, sondern theologisch entscheidend:
Verheißungserfüllung: In Gen 28,21 verspricht Jakob: "und ich komme in Frieden (שָׁלוֹם) zum Haus meines Vaters zurück." Das שָׁלֵם in 33,18 markiert die Erfüllung dieses Gelübdes - Jakob ist nicht nur physisch, sondern geistlich unversehrt angekommen.
Ganzheitliche Rettung: שָׁלֵם umfasst mehr als körperliche Unversehrtheit:
· Familiär: Alle Frauen und Kinder sind wohlbehalten (vgl. 32,8)
· Materiell: Jakobs Herden haben die Reise überlebt
· Spirituell: Die Versöhnung mit Esau ist gelungen
· Geistlich: Die Gottesbeziehung ist gefestigt (siehe Altarbau V.20)
Wortspiel-Theologie: Von שָׁלוֹם (Gelübde) zu שָׁלֵם (Erfüllung) zu שְׁכֶם (Sichem als Zielort) - eine Assonanz, die göttliche Führung unterstreicht.
אֲשֶׁר֙ בְּאֶ֣רֶץ כְּנַ֔עַן בְּבֹאֹ֖ו מִפַּדַּ֣ן אֲרָ֑ם (die im Land Kanaan ist, als er aus Paddan-Aram kam) zeigt אֲשֶׁר בְּאֶרֶץ כְּנַעַן (die im Land Kanaan ist) - wichtige geographische Verortung + בְּבֹאוֹ מִפַּדַּן אֲרָם (bei seinem Kommen aus Paddan-Aram). בְּבֹאוֹ ist Qal-Infinitiv Constructus von בוא "kommen" mit Possessivsuffix 3.m.sg. Die Formulierung betont die Vollendung der Rückreise.
וַיִּ֖חַן אֶת־פְּנֵ֥י הָעִֽיר (und lagerte vor der Stadt) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. חָנָה von חנה "lagern" + אֶת־פְּנֵי הָעִיר (vor der Stadt). Jakob lagert außerhalb der Stadt, nicht darin.
Die LXX fügt in Vers 18 eine wichtige geographische Präzisierung hinzu. Das problematische Hebräische "שָׁלֵ֜ם עִ֣יר שְׁכֶ֗ם" wird als "εἰς Σαλὴμ πόλιν Σικίμων" (nach Salem, der Stadt der Sichemer) interpretiert, was Salem als eigenständigen Ortsnamen behandelt, anstatt es als Adjektiv "unversehrt" zu verstehen.
Satzstruktur: Sichere Ankunft im verheißenen Land mit geographischer und historischer Kontextualisierung sowie Lagerplatzwahl.
Jakob erreicht wohlbehalten das verheißene Land - eine Erfüllung seiner Gelübde und Gottes Verheißungen.
Genesis 33,19
Hebräisch: וַיִּ֜קֶן אֶת־חֶלְקַ֣ת הַשָּׂדֶ֗ה אֲשֶׁ֤ר נָֽטָה־שָׁם֙ אָהֳלֹ֔ו מִיַּ֥ד בְּנֵֽי־חֲמ֖וֹר אֲבִ֣י שְׁכֶ֑ם בְּמֵאָ֖ה קְשִׂיטָֽה׃
Deutsch: Und er kaufte das Stück Feld, wo er sein Zelt aufgeschlagen hatte, von der Hand der Söhne Chamors, des Vaters Schechems, für 100 Kesita.

Kommentar: Jakob erwirbt legal Landbesitz im verheißenen Land - ein bedeutsamer Schritt zur dauerhaften Ansiedlung. וַיִּ֜קֶן אֶת־חֶלְקַ֣ת הַשָּׂדֶ֗ה אֲשֶׁ֤ר נָֽטָה־שָׁם֙ אָהֳלֹ֔ו (und er kaufte das Stück Feld, wo er sein Zelt aufgeschlagen hatte) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. קָנָה von קנה "kaufen/erwerben" + אֶת־חֶלְקַת הַשָּׂדֶה (das Stück Feld) + אֲשֶׁר נָטָה־שָׁם אָהֳלוֹ (wo er dort sein Zelt aufgeschlagen hatte). חֶלְקַת הַשָּׂדֶה bedeutet "Feldstück/Feldanteil". נטה אהל "Zelt aufschlagen" ist die typische Formel für Lagerschlagen.
מִיַּ֥ד בְּנֵֽי־חֲמ֖וֹר אֲבִ֣י שְׁכֶ֑ם בְּמֵאָ֖ה קְשִׂיטָֽה (von der Hand der Söhne Hamors, des Vaters Schechems, für 100 Kesita) zeigt מִיַּד בְּנֵי־חֲמוֹר אֲבִי שְׁכֶם (aus der Hand der Söhne Hamors, des Vaters Schechems) + בְּמֵאָה קְשִׂיטָה (für 100 Kesita). חֲמוֹר (Hamor = Esel) ist der Vater des Stadtfürsten Sichem. קְשִׂיטָה ist eine unbekannte Gewichts- oder Währungseinheit, möglicherweise Silber.
Der Kauf etabliert Jakobs legalen Anspruch auf Land im verheißenen Land.
Die LXX zeigt in Vers 19 eine Währungsänderung. Das Hebräische "בְּמֵאָ֖ה קְשִׂיטָֽה" (für hundert Kesita) wird als "ἑκατὸν ἀμνῶν" (für hundert Lämmer) übersetzt, was eine völlig andere Währungseinheit darstellt und möglicherweise eine Erklärung für eine unbekannte Maßeinheit bietet.
Satzstruktur: Legaler Landkauf mit Ortsangabe, Verkäuferidentifikation und Preisangabe.
Jakob vollzieht einen wichtigen Akt der Landnahme durch legalen Erwerb, nicht durch Eroberung.
Genesis 33,20
Hebräisch: וַיַּצֶּב־שָׁ֖ם מִזְבֵּ֑חַ וַיִּ֨קְרָא־לוֹ֔ אֵ֖ל אֱלֹהֵ֥י יִשְׂרָאֵֽל׃
Deutsch: Und er richtete dort einen Altar auf und nannte ihn: El-Elohe-Jisra'el.

Kommentar: Jakob schließt seine Rückkehr ins verheißene Land mit einer kultischen Handlung ab, die seine neue Identität als Israel bestätigt. וַיַּצֶּב־שָׁ֖ם מִזְבֵּ֑חַ (und er richtete dort einen Altar auf) zeigt Waw-cons. + Hiphil-Impf. 3.m.sg. הִצִּיב von נצב "aufstellen/errichten" + שָׁם מִזְבֵּחַ (dort einen Altar). מִזְבֵּחַ (Altar) markiert den Ort als heiligen Platz für Gottesverehrung.
וַיִּ֨קְרָא־לוֹ֔ אֵ֖ל אֱלֹהֵ֥י יִשְׂרָאֵֽל (und nannte ihn: El-Elohe-Israel) zeigt וַיִּקְרָא־לוֹ (und er nannte ihn) + אֵל אֱלֹהֵי יִשְׂרָאֵל (El, Gott Israels). אֵל אֱלֹהֵי יִשְׂרָאֵל kann als "Gott, der Gott Israels" oder "El ist der Gott Israels" verstanden werden. Der Name verbindet den kanaanäischen Gottesnamen אֵל (El) mit Jakobs neuem Namen יִשְׂרָאֵל (Israel).
Die Altarbenennung bestätigt Jakobs neue Identität und seine Beziehung zu Gott im verheißenen Land.
Die LXX weist in Vers 20 eine theologische Nuancierung auf. Das Hebräische "וַיִּ֨קְרָא־לוֹ֔ אֵ֖ל אֱלֹהֵ֥י יִשְׂרָאֵֽל" (und er nannte ihn: El, Gott Israels) wird als "καὶ ἐπεκαλέσατο τὸν θεὸν Ἰσραήλ" (und er rief den Gott Israels an) übersetzt. Die LXX interpretiert dies als Anrufung Gottes am Altar, anstatt als Benennung des Altars selbst, was eine andere theologische Betonung darstellt.
Satzstruktur: Kultische Altarerrichtung mit programmatischer Namensgebung, die neue Identität und Gottesbeziehung manifestiert.
Der Altar mit dem Namen "El-Elohe-Israel" markiert Jakobs endgültige Transformation und Etablierung im verheißenen Land.
Genesis 34,1
Hebräisch: וַתֵּצֵ֤א דִינָה֙ בַּת־לֵאָ֔ה אֲשֶׁ֥ר יָלְדָ֖ה לְיַעֲקֹ֑ב לִרְא֖וֹת בִּבְנ֥וֹת הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und Dina, die Tochter Leas, die sie Ja'akov geboren hatte, ging aus, um unter den Töchtern des Landes zu sehen.

Kommentar: Die Geschichte beginnt mit Dinas unschuldigem Ausgang, der zu einer der dunkelsten Episoden der Genesis führt. וַתֵּצֵ֤א דִינָה֙ בַּת־לֵאָ֔ה (und Dina, die Tochter Leas, ging aus) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.f.sg. יָצָא von יצא "ausgehen/hinausgehen" + דִּינָה בַּת־לֵאָה (Dina, die Tochter Leas). דִּינָה bedeutet "Urteil/Recht" und ist die einzige namentlich erwähnte Tochter Jakobs.
אֲשֶׁ֥ר יָלְדָ֖ה לְיַעֲקֹ֑ב (die sie Jakob geboren hatte) betont durch den Relativsatz אֲשֶׁר יָלְדָה לְיַעֲקֹב (die sie Jakob geboren hatte) sowohl die Mutterschaft Leas als auch die Vaterschaft Jakobs - Dina gehört zur Familie des Bundesvolkes.
לִרְא֖וֹת בִּבְנ֥וֹת הָאָֽרֶץ (um unter den Töchtern des Landes zu sehen) zeigt die Zweckbestimmung mit Lamed + Qal-Infinitiv רְאוֹת von ראה "sehen" + בִּבְנוֹת הָאָרֶץ (unter den Töchtern des Landes). בְּנוֹת הָאָרֶץ bezeichnet die einheimischen kanaanäischen Mädchen. Das Verb ראה mit בְּ kann "sich umsehen unter/besuchen" bedeuten.
Dinas Ausgang ist natürlich und unschuldig - sie möchte Kontakte zu Gleichaltrigen knüpfen.
Die LXX zeigt in Vers 1 eine interpretative Verstärkung von Dinas Motiv. Das Hebräische "לִרְא֖וֹת בִּבְנ֥וֹת הָאָֽרֶץ" (um die Töchter des Landes zu sehen) wird als "καταμαθεῖν τὰς θυγατέρας τῶν ἐγχωρίων" übersetzt, wobei καταμαθεῖν (gründlich kennenlernen/studieren) eine intensivere Motivation impliziert als das neutrale "sehen".
Satzstruktur: Handlungsinitiative mit Identifikation der Protagonistin durch Abstammung und Zweckangabe des Ausgangs.
Dinas unschuldiger Wunsch nach sozialen Kontakten wird zur Ursache einer Familientragödie.
Genesis 34,2
Hebräisch: וַיַּ֨רְא אֹתָ֜הּ שְׁכֶ֧ם בֶּן־חֲמ֛וֹר הַֽחִוִּ֖י נְשִׂ֣יא הָאָ֑רֶץ וַיִּקַּ֥ח אֹתָ֛הּ וַיִּשְׁכַּ֥ב אֹתָ֖הּ וַיְעַנֶּֽהָ׃
Deutsch: Und es sah sie Schechem, der Sohn Chamors, des Chivi, des Fürsten des Landes, und er nahm sie und lag bei ihr und schwächte sie.

Kommentar: Die brutale Wendung der Geschichte wird durch eine Sequenz von vier Verben der zunehmenden Gewalt beschrieben. וַיַּ֨רְא אֹתָ֜הּ שְׁכֶ֧ם בֶּן־חֲמ֛וֹר הַֽחִוִּ֖י נְשִׂ֣יא הָאָ֑רֶץ (und es sah sie Sichem, der Sohn Hamors, des Heviters, des Fürsten des Landes) identifiziert den Täter vollständig: שְׁכֶם בֶּן־חֲמוֹר (Sichem, der Sohn Hamors) + הַחִוִּי (der Heviter) - ethnische Zugehörigkeit + נְשִׂיא הָאָרֶץ (Fürst des Landes) - politischer Status. חִוִּי sind ein kanaanäischer Stamm. נָשִׂיא bedeutet "Fürst/Anführer".
וַיִּקַּ֥ח אֹתָ֛הּ וַיִּשְׁכַּ֥ב אֹתָ֖הּ וַיְעַנֶּֽהָ (und er nahm sie und lag bei ihr und schwächte sie) zeigt eine erschreckende Sequenz: וַיִּקַּח אֹתָהּ (und er nahm sie) - Entführung, וַיִּשְׁכַּב אֹתָהּ (und er lag bei ihr) - sexueller Akt, וַיְעַנֶּהָ (und er schwächte/demütigte sie) - Gewalt und Erniedrigung. ענה im Piel bedeutet "demütigen/schwächen/vergewaltigen".
Die vier Verben רָאָה - לָקַח - שָׁכַב - עִנָּה zeigen eine Eskalation von Begierde zu Gewalt. Diese Verbsequenz zeigt das Muster sexueller Gewalt: 
· → Objektifizierung (sehen) 
· → Bemächtigung (nehmen) 
· → Missbrauch (liegen) 
· → Demütigung (schwächen). 
Die biblische Sprache entlarvt die Mechanismen der Gewalt und macht deutlich: Was als "Leidenschaft" verschleiert wird, ist systematische Ausbeutung von Macht.
Die LXX übersetzt וַיַּרְא אֹתָהּ als εἶδεν αὐτήν (er sah sie) und die Verbsequenz als λαβὼν αὐτὴν ἐκοιμήθη μετ᾽ αὐτῆς καὶ ἐταπείνωσεν αὐτήν (er nahm sie, schlief mit ihr und demütigte sie). Hier ändert der Vers 2 die ethnische Bezeichnung. Das Hebräische "הַֽחִוִּ֖י" (der Hiwiter) wird als "ὁ Εὐαῖος" (der Euäer/Hiwiter) wiedergegeben, was dieselbe Volksgruppe bezeichnet, aber in griechischer Transkription.
Satzstruktur: Täteridentifikation mit Status und vierfache Verbsequenz der eskalierenden Gewalt.
Sichems hoher gesellschaftlicher Status macht seine Tat umso verwerflicher - er missbraucht seine Macht.
Genesis 34,3
Hebräisch: וַתִּדְבַּ֣ק נַפְשֹׁ֔ו בְּדִינָ֖ה בַּֽת־יַעֲקֹ֑ב וַיֶּֽאֱהַב֙ אֶת־הַֽנַּעֲרָ֔ וַיְדַבֵּ֖ר עַל־לֵ֥ב הַֽנַּעֲרָֽ׃
Deutsch: Und seine Seele hing an Dina, der Tochter Ja'akovs, und er liebte das Mädchen und redete zum Herzen des Mädchens.

Kommentar: Ein verstörender Wechsel von Gewalt zu angeblicher Liebe zeigt Sichems verwirrte Psyche. וַתִּדְבַּ֣ק נַפְשֹׁ֔ו בְּדִינָ֖ה בַּֽת־יַעֲקֹ֑ב (und seine Seele hing an Dina, der Tochter Jakobs) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.f.sg. דָּבַק von דבק "anhangen/kleben" + נַפְשׁוֹ (seine Seele) + בְּדִינָה בַּת־יַעֲקֹב (an Dina, der Tochter Jakobs). דבק beschreibt intensive emotionale Bindung, wird aber hier nach der Vergewaltigung verwendet.
וַיֶּֽאֱהַב֙ אֶת־הַֽנַּעֲרָ֔ וַיְדַבֵּ֖ר עַל־לֵ֥ב הַֽנַּעֲרָֽ (und er liebte das Mädchen und redete zum Herzen des Mädchens) zeigt וַיֶּאֱהַב אֶת־הַנַּעֲרָה (und er liebte das Mädchen) + וַיְדַבֵּר עַל־לֵב הַנַּעֲרָה (und er redete zum Herzen des Mädchens). דבר על־לב bedeutet "tröstend/freundlich reden" oder "zu Herzen reden". נַעֲרָה bedeutet "junges Mädchen/Jungfrau".
Die Beschreibung ist psychologisch komplex - Sichem entwickelt Gefühle nach der Tat, aber dies entschuldigt nicht die ursprüngliche Gewalt.
Die LXX übersetzt וַתִּדְבַּק נַפְשׁוֹ als προσεκολλήθη ἡ ψυχὴ αὐτοῦ (seine Seele klebte an) und דבר על־לב als ἐλάλησεν κατὰ τὴν διάνοιαν (er redete nach dem Verstand). Die Septuaginta weist in Vers 3 eine bemerkenswerte terminologische Spannung auf. Nach der Vergewaltigung wird Dina zweimal als "τὴν παρθένον" (die Jungfrau) bezeichnet, während das Hebräische "הַֽנַּעֲרָ֔" (das Mädchen/die junge Frau) verwendet. Dies schafft eine sachliche Inkonsistenz in der LXX, da Dina nach der Vergewaltigung keine Jungfrau mehr war.
Satzstruktur: Dreifache Beschreibung von Sichems emotionaler Zuwendung nach der Gewalttat.
Sichems nachträgliche "Liebe" kann die Vergewaltigung nicht ungeschehen machen oder rechtfertigen.
Genesis 34,4
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר שְׁכֶ֔ם אֶל־חֲמ֥וֹר אָבִ֖יו לֵאמֹ֑ר קַֽח־לִ֛י אֶת־הַיַּלְדָּ֥ה הַזֹּ֖את לְאִשָּֽׁה׃
Deutsch: Und Schechem sprach zu Chamor, seinem Vater: Nimm mir dieses Mädchen zur Frau.

Kommentar: Sichem wendet sich an seinen Vater, um die Heirat zu arrangieren, als ob die Vergewaltigung eine normale Brautwerbung gewesen wäre. וַיֹּ֣אמֶר שְׁכֶ֔ם אֶל־חֲמ֥וֹר אָבִ֖יו לֵאמֹ֑ר (und Sichem sprach zu Hamor, seinem Vater, und sagte) zeigt die normale patriarchale Struktur der Heiratsvermittlung - der Sohn bittet den Vater um Vermittlung.
קַֽח־לִ֛י אֶת־הַיַּלְדָּ֥ה הַזֹּ֖את לְאִשָּֽׁה (nimm mir dieses Mädchen zur Frau) zeigt Imperativ קַח־לִי (nimm mir) + אֶת־הַיַּלְדָּה הַזֹּאת (dieses Mädchen) + לְאִשָּׁה (zur Frau). יַלְדָּה bedeutet "Mädchen/Kind" und betont Dinas Jugend. Die Formulierung הַיַּלְדָּה הַזֹּאת (dieses Mädchen) wirkt objektivierend.
Sichem behandelt Dina als Objekt, das er "nehmen" kann, ohne ihre Zustimmung zu berücksichtigen.
Die LXX zeigt in Vers 4 eine terminologische Variation. Während Vers 3 "παρθένον" verwendet, wechselt Vers 4 zu "τὴν παῖδα ταύτην" (dieses Mädchen), was möglicherweise den veränderten Status nach der Vergewaltigung reflektiert.
Satzstruktur: Imperative Bitte an den Vater um Heiratsvermittlung mit objektivierender Bezeichnung der Frau.
Sichems Bitte ignoriert völlig den gewaltsamen Kontext und behandelt die Angelegenheit als normale Heiratssache.
Genesis 34,5
Hebräisch: וְיַעֲקֹ֣ב שָׁמַ֗ע כִּ֤י טִמֵּא֙ אֶת־דִּינָ֣ה בִתּוֹ֔ וּבָנָ֛יו הָי֥וּ אֶת־מִקְנֵ֖הוּ בַּשָּׂדֶ֑ה וְהֶחֱרִ֥שׁ יַעֲקֹ֖ב עַד־בֹּאָֽם׃
Deutsch: Und Ja'akov hörte, dass er seine Tochter Dina verunreinigt hatte; und seine Söhne waren mit seinem Vieh auf dem Feld, und Ja'akov schwieg, bis sie kamen.

Kommentar: Jakobs Reaktion auf die Nachricht ist zurückhaltend - er wartet auf seine Söhne. וְיַעֲקֹ֣ב שָׁמַ֗ע כִּ֤י טִמֵּא֙ אֶת־דִּינָ֣ה בִתּוֹ֔ (und Jakob hörte, dass er Dina, seine Tochter, verunreinigt hatte) zeigt וְיַעֲקֹב שָׁמַע (und Jakob hörte) + כִּי טִמֵּא אֶת־דִּינָה בִתּוֹ (dass er Dina, seine Tochter, verunreinigt hatte). טמא im Piel bedeutet "verunreinigen/entweihen" - ein Begriff aus dem Reinheitsbereich, der die sexuelle Gewalt als religiöse Verunreinigung versteht.
וּבָנָ֛יו הָי֥וּ אֶת־מִקְנֵ֖הוּ בַּשָּׂדֶ֑ה (und seine Söhne waren mit seinem Vieh auf dem Feld) erklärt, warum Jakob nicht sofort handelt - seine Söhne sind abwesend. מִקְנֵהוּ (sein Vieh) zeigt die normale Hirtenarbeit.
וְהֶחֱרִ֥שׁ יַעֲקֹ֖ב עַד־בֹּאָֽם (und Jakob schwieg, bis sie kamen) zeigt Waw + Hiphil-Perfekt הֶחֱרִישׁ von חרשׁ "schweigen/still sein" + יַעֲקֹב עַד־בֹּאָם (Jakob bis sie kamen). Jakobs Schweigen kann Besonnenheit oder Hilflosigkeit bedeuten.
Die LXX verstärkt in Vers 5 die Verunreinigungssprache. Das Hebräische "כִּ֤י טִמֵּא֙" (dass er verunreinigt hatte) wird als "ὅτι ἐμίανεν" übersetzt, wobei μιαίνω eine starke kultische Verunreinigung bezeichnet.
Satzstruktur: Jakobs Kenntnisnahme der Verunreinigung, Erklärung der Abwesenheit seiner Söhne und seine abwartende Reaktion.
Jakob reagiert besonnen und wartet auf seine Söhne, bevor er handelt - ein Zeichen seiner Vorsicht.
Genesis 34,6
Hebräisch: וַיֵּצֵ֛א חֲמ֥וֹר אֲבִֽי־שְׁכֶ֖ם אֶֽל־יַעֲקֹ֑ב לְדַבֵּ֖ר אִתּוֹֽ׃
Deutsch: Und Chamor, der Vater Schechems, ging hinaus zu Ja'akov, um mit ihm zu reden.

Kommentar: Hamor nimmt die Initiative für Verhandlungen auf, während die Situation noch ungeklärt ist. וַיֵּצֵ֛א חֲמ֥וֹר אֲבִֽי־שְׁכֶ֖ם אֶֽל־יַעֲקֹ֑ב (und Hamor, der Vater Sichems, ging hinaus zu Jakob) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. יָצָא von יצא "hinausgehen" + חֲמוֹר אֲבִי־שְׁכֶם (Hamor, der Vater Sichems) + אֶל־יַעֲקֹב (zu Jakob). Hamor kommt als Bittsteller zu Jakob.
לְדַבֵּ֖ר אִתּוֹֽ (um mit ihm zu reden) zeigt die Zweckbestimmung mit Lamed + Piel-Infinitiv דַּבֵּר von דבר "reden" + אִתּוֹ (mit ihm). דבר אֶת/עִם bedeutet "mit jemandem reden/verhandeln".
Hamor sucht diplomatische Lösung für die durch seinen Sohn geschaffene Situation.
Die LXX übersetzt וַיֵּצֵא חֲמוֹר als ἐξῆλθεν Εμμωρ (Emmor ging hinaus) und לְדַבֵּר אִתּוֹ als λαλῆσαι πρὸς αὐτόν (mit ihm zu reden).
Satzstruktur: Hamors Initiative zum Gespräch als diplomatischer Lösungsversuch.
Hamor versucht, die Situation durch Verhandlungen zu regeln, bevor sie eskaliert.
Genesis 34,7
Hebräisch: וּבְנֵ֨י יַעֲקֹ֜ב בָּ֤אוּ מִן־הַשָּׂדֶה֙ כְּשָׁמְעָ֔ם וַיִּֽתְעַצְּבוּ֙ הָֽאֲנָשִׁ֔ים וַיִּ֥חַר לָהֶ֖ם מְאֹ֑ד כִּֽי־נְבָלָ֞ה עָשָׂ֣ה בְיִשְׂרָאֵ֗ל לִשְׁכַּב֙ אֶת־בַּֽת־יַעֲקֹ֔ב וְכֵ֖ן לֹ֥א יֵעָשֶֽׂה׃
Deutsch: Und die Söhne Ja'akovs kamen vom Feld, als sie es hörten; und die Männer kränkten sich und entbrannten sehr, weil er eine Schandtat in Jisra'el verübt hatte, bei der Tochter Ja'akovs zu liegen, und so etwas nicht getan werden sollte.

Kommentar: Die Reaktion der Brüder ist von Schmerz und heiligem Zorn geprägt. וּבְנֵ֨י יַעֲקֹ֜ב בָּ֤אוּ מִן־הַשָּׂדֶה֙ כְּשָׁמְעָ֔ם (und die Söhne Jakobs kamen vom Feld, als sie es hörten) zeigt בְנֵי יַעֲקֹב בָּאוּ מִן־הַשָּׂדֶה (die Söhne Jakobs kamen vom Feld) + כְּשָׁמְעָם (als sie hörten) - Qal-Infinitiv Constructus von שׁמע "hören" mit Possessivsuffix 3.m.pl.
וַיִּֽתְעַצְּבוּ֙ הָֽאֲנָשִׁ֔ים וַיִּ֥חַר לָהֶ֖ם מְאֹ֑ד (und die Männer kränkten sich und entbrannten sehr) zeigt zwei parallele emotionale Reaktionen: וַיִּתְעַצְּבוּ הָאֲנָשִׁים (und die Männer kränkten sich) - Hithpael-Impf. von עצב "sich grämen/sich kränken" + וַיִּחַר לָהֶם מְאֹד (und ihnen entbrannte sehr) - Zorn. אֲנָשִׁים betont ihre Männlichkeit und Ehre.
כִּֽי־נְבָלָ֞ה עָשָׂ֣ה בְיִשְׂרָאֵ֗ל לִשְׁכַּב֙ אֶת־בַּֽת־יַעֲקֹ֔ב וְכֵ֖ן לֹ֥א יֵעָשֶֽׂה (weil er eine Schandtat in Israel verübt hatte, bei der Tochter Jakobs zu liegen, und so etwas nicht getan werden sollte) zeigt die Begründung: כִּי־נְבָלָה עָשָׂה בְיִשְׂרָאֵל (weil er eine Schandtat in Israel getan hatte) + לִשְׁכַּב אֶת־בַּת־יַעֲקֹב (bei der Tochter Jakobs zu liegen) + וְכֵן לֹא יֵעָשֶׂה (und so etwas soll nicht getan werden). נְבָלָה bedeutet "Schandtat/Freveltat" - ein schwerer moralischer Verstoß. בְיִשְׂרָאֵל zeigt das Bewusstsein der besonderen Identität.
Die LXX verwendet in Vers 7 eine emotionalere Beschreibung der Reaktion der Brüder. Das Hebräische "וַיִּֽתְעַצְּבוּ֙ הָֽאֲנָשִׁ֔ים" (die Männer kränkten sich) wird als "κατενύγησαν οἱ ἄνδρες" übersetzt, wobei κατανύσσω eine tiefere seelische Erschütterung ausdrückt. Auch ändert Vers 7 die Charakterisierung der Tat. Das Hebräische "נְבָלָ֞ה" (Torheit/Schandtat) wird als "ἄσχημον" (Unanständigkeit/Schändlichkeit) übersetzt, was eine weniger schwerwiegende moralische Bewertung darstellt.
Satzstruktur: Rückkehr der Söhne, doppelte emotionale Reaktion und theologisch-moralische Begründung des Zorns.
Die Brüder verstehen die Tat als Angriff auf die Heiligkeit und Ehre Israels, nicht nur der Familie.
Genesis 34,8
Hebräisch: וַיְדַבֵּ֥ר חֲמ֖וֹר אִתָּ֣ם לֵאמֹ֑ר שְׁכֶ֣ם בְּנִ֗י חָֽשְׁקָ֤ה נַפְשׁוֹ֙ בְּבִתְּכֶ֔ם תְּנ֨וּ נָ֥א אֹתָ֛הּ לוֹ֖ לְאִשָּֽׁה׃
Deutsch: Und Chamor redete mit ihnen und sprach: Die Seele meines Sohnes Schechem hängt an eurer Tochter; gebt sie ihm doch zur Frau,

Kommentar: Hamor beginnt seine diplomatische Mission mit einer romantischen Darstellung der Situation. וַיְדַבֵּ֥ר חֲמ֖וֹר אִתָּ֣ם לֵאמֹ֑ר (und Hamor redete mit ihnen und sprach) zeigt Waw-cons. + Piel-Impf. דִּבֵּר von דבר "reden" + חֲמוֹר אִתָּם (Hamor mit ihnen) + לֵאמֹר als Einleitung der direkten Rede.
שְׁכֶ֣ם בְּנִ֗י חָֽשְׁקָ֤ה נַפְשׁוֹ֙ בְּבִתְּכֶ֔ם (die Seele meines Sohnes Sichem hängt an eurer Tochter) zeigt שְׁכֶם בְּנִי (Sichem, mein Sohn) + חָשְׁקָה נַפְשׁוֹ בְּבִתְּכֶם (seine Seele hängt an eurer Tochter). חשׁק bedeutet "begehren/anhangen" und beschreibt starke emotionale/sexuelle Bindung. Hamor verschweigt die Vergewaltigung und stellt es als Liebe dar.
תְּנ֨וּ נָ֥א אֹתָ֛הּ לוֹ֖ לְאִשָּֽׁה (gebt sie ihm doch zur Frau) zeigt Imperativ pl. תְּנוּ נָא (gebt doch) + אֹתָהּ לוֹ לְאִשָּׁה (sie ihm zur Frau). נָא macht die Bitte höflicher.
Die LXX zeigt in Vers 8 eine psychologische Verstärkung. Das Hebräische "חָֽשְׁקָ֤ה נַפְשׁוֹ֙" (seine Seele begehrt) wird als "προείλετο τῇ ψυχῇ" (er hat mit seiner Seele erwählt) übersetzt, was eine bewusstere Entscheidung impliziert.
Satzstruktur: Hamors diplomatische Eröffnung mit romantisierender Darstellung und höflicher Bitte.
Hamor versucht, die Vergewaltigung als Liebesgeschichte zu verkaufen und um normale Heiratsverhandlungen zu bitten.
Genesis 34,9
Hebräisch: וְהִֽתְחַתְּנ֖וּ אֹתָ֑נוּ בְּנֹֽתֵיכֶם֙ תִּתְּנוּ־לָ֔נוּ וְאֶת־בְּנֹתֵ֖ינוּ תִּקְח֥וּ לָכֶֽם׃
Deutsch: und verschwägert euch mit uns: Gebt uns eure Töchter und nehmt euch unsere Töchter;

Kommentar: Hamor erweitert den Vorschlag zu einem umfassenden Bündnis zwischen den Familien. וְהִֽתְחַתְּנ֖וּ אֹתָ֑נוּ (und verschwägert euch mit uns) zeigt Waw + Hithpael-Imperativ pl. הִתְחַתְּנוּ von חתן "sich verschwägern" + אֹתָנוּ (mit uns). התחתן bedeutet "Heiratsverbindungen eingehen/sich verschwägern".
בְּנֹ תֵיכֶם֙ תִּתְּנוּ־לָ֔נוּ וְאֶת־בְּנֹתֵ֖ינוּ תִּקְח֥וּ לָכֶֽם (gebt uns eure Töchter und nehmt euch unsere Töchter) zeigt die reziproke Struktur: בְּנֹתֵיכֶם תִּתְּנוּ־לָנוּ (eure Töchter gebt uns) + וְאֶת־בְּנֹתֵינוּ תִּקְחוּ לָכֶם (und unsere Töchter nehmt euch). Die Formulierung betont Gegenseitigkeit und Gleichberechtigung.
Hamor schlägt systematische Intermarriage vor, die beide Völker zu einem verschmelzen würde.
Die LXX übersetzt וְהִתְחַתְּנוּ אֹתָנוּ als ἐπιγαμβρεύεσθε ἡμῖν (heiratet in unsere Familie ein) und תִּתְּנוּ־לָנוּ als δότε ἡμῖν (gebt uns). תִּקְחוּ לָכֶם wird als λάβετε ἑαυτοῖς wiedergegeben.
Satzstruktur: Vorschlag systematischer Verschwägerung mit reziproker Struktur des Austauschs.
Hamors Vorschlag zielt auf völlige Integration der beiden Volksgruppen durch Heiratsverbindungen.
Genesis 34,10
Hebräisch: וְאִתָּ֖נוּ תֵּשֵׁ֑בוּ וְהָאָ֨רֶץ֙ תִּהְיֶ֣ה לִפְנֵיכֶ֔ם שְׁבוּ֙ וּסְחָר֔וּהָ וְהֵֽאָחֲז֖וּ בָּֽהּ׃
Deutsch: und wohnt bei uns, und das Land soll vor euch sein; wohnt und handelt darin und macht euch darin ansässig.

Kommentar: Hamor bietet wirtschaftliche und territoriale Vorteile für die Ansiedlung. וְאִתָּ֖נוּ תֵּשֵׁ֑בוּ (und wohnt bei uns) zeigt Waw + אִתָּנוּ תֵּשֵׁבוּ (bei uns sollt ihr wohnen) - Qal-Impf. 2.m.pl. von ישׁב "wohnen/sich niederlassen" + אִתָּנוּ (bei uns).
וְהָאָ֨רֶץ֙ תִּהְיֶ֣ה לִפְנֵיכֶ֔ם (und das Land soll vor euch sein) zeigt וְהָאָרֶץ תִּהְיֶה לִפְנֵיכֶם (und das Land wird vor euch sein). לִפְנֵיכֶם bedeutet "vor euch/zu eurer Verfügung" - das Land steht ihnen offen.
שְׁבוּ֙ וּסְחָר֔וּהָ וְהֵֽאָחֲז֖וּ בָּֽהּ (wohnt und handelt darin und macht euch darin ansässig) zeigt drei parallele Imperative: שְׁבוּ (wohnt) von ישׁב, סְחָרוּהָ (handelt in ihm) von סחר "Handel treiben" + וְהֵאָחֲזוּ בָּהּ (und macht euch ansässig in ihm) - Niphal-Imperativ von אחז "ergreifen/besitzen". Die drei Verben zeigen Progression von temporärer Ansiedlung zu dauerhaftem Besitz.
Die LXX übersetzt תֵּשֵׁבוּ als κατοικεῖτε (wohnt) und תִּהְיֶה לִפְנֵיכֶם als ἔσται ἐναντίον ὑμῶν (wird vor euch sein). סְחָרוּהָ wird als ἐμπορεύεσθε αὐτήν (handelt in ihm) wiedergegeben.
Satzstruktur: Umfassendes Siedlungsangebot mit drei Stufen der Integration: Wohnen, Handel treiben, ansässig werden.
Hamor bietet volle wirtschaftliche Integration und Landrechte - ein großzügiges Angebot.
Genesis 34,11
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר שְׁכֶם֙ אֶל־אָבִ֣יהָ וְאֶל־אַחֶ֔יהָ אֶמְצָא־חֵ֖ן בְּעֵינֵיכֶ֑ם וַאֲשֶׁ֥ר תֹּאמְר֛וּ אֵלַ֖י אֶתֵּֽן׃
Deutsch: Und Schechem sprach zu ihrem Vater und zu ihren Brüdern: Möge ich Gunst finden in euren Augen! Und was ihr mir sagen werdet, will ich geben.

Kommentar: Sichem selbst tritt demütig vor Dinas Familie und bietet unbegrenzte Zugeständnisse. וַיֹּ֤אמֶר שְׁכֶם֙ אֶל־אָבִ֣יהָ וְאֶל־אַחֶ֔יהָ (und Sichem sprach zu ihrem Vater und zu ihren Brüdern) zeigt שְׁכֶם + אֶל־אָבִיהָ וְאֶל־אַחֶיהָ (zu ihrem Vater und zu ihren Brüdern). Sichem wendet sich direkt an Dinas männliche Verwandte.
אֶמְצָא־חֵ֖ן בְּעֵינֵיכֶ֑ם (möge ich Gunst finden in euren Augen) zeigt Qal-Impf. 1.c.sg. אֶמְצָא von מצא "finden" + חֵן בְּעֵינֵיכֶם (Gunst in euren Augen). Diese Formel drückt demütige Bitte um Wohlwollen aus.
וַאֲשֶׁ֥ר תֹּאמְר֛וּ אֵלַ֖י אֶתֵּֽן (und was ihr mir sagen werdet, will ich geben) zeigt אֲשֶׁר תֹּאמְרוּ אֵלַי (was ihr zu mir sagen werdet) + אֶתֵּן (will ich geben) - Qal-Impf. 1.c.sg. von נתן "geben". Sichem bietet bedingungslose Zugeständnisse.
Die LXX übersetzt אֶמְצָא־חֵן בְּעֵינֵיכֶם als εὕροιμι χάριν ἐναντίον ὑμῶν (ich möge Gnade vor euch finden) und אֶתֵּן als δώσω (ich werde geben).
Satzstruktur: Direkte Ansprache an die männlichen Familienmitglieder mit demütiger Gunstbitte und unbegrenztem Zugeständnisangebot.
Sichem zeigt extreme Demut und Bereitschaft zu jedem Preis - ein Zeichen seiner Verzweiflung.
Genesis 34,12
Hebräisch: הַרְבּ֨וּ עָלַ֤י מְאֹד֙ מֹ֣הַר וּמַתָּ֔ן וְאֶ֨תְּנָ֔ה כַּאֲשֶׁ֥ר תֹּאמְר֖וּ אֵלָ֑י וּתְנוּ־לִ֥י אֶת־הַֽנַּעֲרָ֖ לְאִשָּֽׁה׃
Deutsch: Legt mir sehr viel auf als Heiratsgabe und Geschenk, und ich will es geben, so wie ihr mir sagt; und gebt mir das Mädchen zur Frau.

Kommentar: Sichem spezifiziert sein Angebot und ist bereit, jeden Brautpreis zu zahlen. הַרְבּ֨וּ עָלַ֤י מְאֹד֙ מֹ֣הַר וּמַתָּ֔ן (legt mir sehr viel auf als Heiratsgabe und Geschenk) zeigt Hiphil-Imperativ pl. הַרְבּוּ von רבה "viel machen/vermehren" + עָלַי מְאֹד (auf mich sehr) + מֹהַר וּמַתָּן (Brautpreis und Geschenk). מֹהַר ist der Brautpreis, den der Bräutigam an die Familie zahlt, מַתָּן sind zusätzliche Geschenke.
וְאֶ֨תְּנָ֔ה כַּאֲשֶׁ֥ר תֹּאמְר֖וּ אֵלָ֑י (und ich will es geben, so wie ihr mir sagt) wiederholt die bedingungslose Zahlungsbereitschaft mit וְאֶתְּנָה (und ich will geben) + כַּאֲשֶׁר תֹּאמְרוּ אֵלָי (wie ihr zu mir sagen werdet).
וּתְנוּ־לִ֥י אֶת־הַֽנַּעֲרָ֖ לְאִשָּֽׁה (und gebt mir das Mädchen zur Frau) wiederholt die ursprüngliche Bitte aus V. 4 mit תְּנוּ־לִי אֶת־הַנַּעֲרָה לְאִשָּׁה (gebt mir das Mädchen zur Frau).
Die LXX übersetzt הַרְבּוּ עָלַי מְאֹד als πληθύνετε ἐπ᾽ ἐμὲ σφόδρα (vermehrt sehr auf mich) und מֹהַר וּמַתָּן als φερνὴν καὶ δῶρα (Mitgift und Geschenke). הַנַּעֲרָה wird als τὴν παῖδα (das Mädchen) wiedergegeben.
Satzstruktur: Spezifikation der unbegrenzten Zahlungsbereitschaft mit traditionellen Begriffen des Brautpreises und Wiederholung der Grundbitte.
Sichems Bereitschaft zu extremen Zahlungen zeigt sowohl seine Leidenschaft als auch seinen Reichtum als Prinz.
Genesis 34,13
Hebräisch: וַיַּעֲנ֨וּ בְנֵֽי־יַעֲקֹ֜ב אֶת־שְׁכֶ֨ם וְאֶת־חֲמ֥וֹר אָבִ֛יו בְּמִרְמָ֖ה וַיְדַבֵּ֑רוּ אֲשֶׁ֣ר טִמֵּ֔א אֵ֖ת דִּינָ֥ה אֲחֹתָֽם׃
Deutsch: Und die Söhne Ja'akovs antworteten Schechem und Chamor, seinem Vater, mit Hinterlist und redeten, weil er ihre Schwester Dina verunreinigt hatte;

Kommentar: Die Wende der Geschichte: Jakobs Söhne planen Betrug als Antwort auf die Vergewaltigung. וַיַּעֲנ֨וּ בְנֵֽי־יַעֲקֹ֜ב אֶת־שְׁכֶ֨ם וְאֶת־חֲמ֥וֹר אָבִ֛יו בְּמִרְמָ֖ה וַיְדַבֵּ֑רוּ (und die Söhne Jakobs antworteten Sichem und Hamor, seinem Vater, mit Hinterlist und redeten) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.pl. עָנָה von ענה "antworten" + בְנֵי־יַעֲקֹב + אֶת־שְׁכֶם וְאֶת־חֲמוֹר אָבִיו + בְּמִרְמָה (mit Betrug/Hinterlist) + וַיְדַבֵּרוּ (und sie redeten). מִרְמָה bedeutet "Betrug/Täuschung/Hinterlist" - der Erzähler kündigt bereits den betrügerischen Plan an.
אֲשֶׁ֣ר טִמֵּ֔א אֵ֖ת דִּינָ֥ה אֲחֹתָֽם (weil er ihre Schwester Dina verunreinigt hatte) zeigt die kausale Begründung mit אֲשֶׁר טִמֵּא (weil er verunreinigt hatte) + אֵת דִּינָה אֲחֹתָם (Dina, ihre Schwester). אֲחֹתָם (ihre Schwester) betont die familiäre Bindung und den Grund für die Rache.
Der Erzähler macht deutlich, dass die Brüder von Anfang an Betrug planen, motiviert durch die Verunreinigung ihrer Schwester. 
Ethische Reflexion: Ist List gegen Gewalt gerechtfertigt? Die Brüder verwenden religiöse Argumente (Beschneidung) für säkulare Rache. 
Moderne Parallele: Wenn Rechtssysteme versagen - haben Opfer das Recht auf Selbstjustiz? Die Geschichte zeigt sowohl die Verständlichkeit als auch die Gefährlichkeit dieser Logik.

Die LXX verwendet in Vers 13 eine verstärkte Betrugsterminologie. Das Hebräische "בְּמִרְמָ֖ה" (mit Betrug) wird in der LXX als "μετὰ δόλου" übersetzt und durch die Erzählstruktur verstärkt dargestellt, indem die LXX die trügerische Natur ihrer Antwort betont. 
Auch verstärkt außerdem die kausale Verbindung zwischen der Vergewaltigung und dem betrügerischen Verhalten. Das griechische "ὅτι ἐμίαναν" (weil sie verunreinigt hatten) macht die Begründung für den Betrug expliziter und direkter als im Hebräischen. Das Verb "μιαίνω" (verunreinigen) hat eine starke kultisch-religiöse Konnotation und betont die schwere Verletzung religiöser und sozialer Normen. 
Darüber hinaus strukturiert die Septuaginta den Vers so, dass der Betrug als unmittelbare und logische Reaktion auf die Verunreinigung erscheint. Die griechische Syntax verbindet die Handlung des Betrugs direkt mit ihrer Motivation, wodurch die List der Brüder nicht als unmoralisches Verhalten, sondern als gerechtfertigte Vergeltung für ein schweres Verbrechen erscheint.
Satzstruktur: Antwort der Brüder mit vorausangekündigter Hinterlist und kausaler Begründung durch die Schwesterverunreinigung.
Der Erzähler warnt die Leser vor, dass die folgende Antwort betrügerisch ist und aus Rachsucht geboren.
Genesis 34,14
Hebräisch: וַיֹּאמְר֣וּ אֲלֵיהֶ֗ם לֹ֤א נוּכַל֙ לַעֲשׂוֹת֙ הַדָּבָ֣ר הַזֶּ֔ה לָתֵת֙ אֶת־אֲחֹתֵ֔נוּ לְאִ֖ישׁ אֲשֶׁר־לוֹ֣ עָרְלָ֑ה כִּֽי־חֶרְפָּ֥ה הִ֖וא לָֽנוּ׃
Deutsch: und sie sprachen zu ihnen: Wir können dies nicht tun, unsere Schwester einem unbeschnittenen Mann zu geben, denn das wäre eine Schande für uns.

Kommentar: Die Brüder verwenden religiöse Argumentation als Vorwand für ihren Plan. וַיֹּאמְר֣וּ אֲלֵיהֶ֗ם לֹ֤א נוּכַל֙ לַעֲשׂוֹת֙ הַדָּבָ֣ר הַזֶּ֔ה (und sie sprachen zu ihnen: wir können dies nicht tun) zeigt לֹא נוּכַל לַעֲשׂוֹת הַדָּבָר הַזֶּה (wir können diese Sache nicht tun) - eine kategorische Ablehnung.
לָתֵת֙ אֶת־אֲחֹתֵ֔נוּ לְאִ֖ישׁ אֲשֶׁר־לוֹ֣ עָרְלָ֑ה (unsere Schwester einem unbeschnittenen Mann zu geben) spezifiziert das Problem: לָתֵת אֶת־אֲחֹתֵנוּ (unsere Schwester zu geben) + לְאִישׁ אֲשֶׁר־לוֹ עָרְלָה (einem Mann, der Vorhaut hat). עָרְלָה bedeutet "Vorhaut" und bezeichnet hier den unbeschnittenen Zustand. Die Beschneidung ist das Bundeszeichen Abrahams.
כִּֽי־חֶרְפָּ֥ה הִ֖וא לָֽנוּ (denn das wäre eine Schande für uns) begründet die Ablehnung mit כִּי־חֶרְפָּה הִוא לָנוּ (denn es ist eine Schande für uns). חֶרְפָּה bedeutet "Schande/Schmach/Schimpf".
Die LXX übersetzt לֹא נוּכַל als οὐ δυνησόμεθα (wir werden nicht können) und אֲשֶׁר־לוֹ עָרְלָה als ὃς ἔχει ἀκροβυστίαν (der Vorhaut hat). חֶרְפָּה wird als ὄνειδος (Vorwurf/Schande) wiedergegeben.
Satzstruktur: Kategorische Ablehnung mit religiöser Begründung durch Beschneidungsgebot und Schändlichkeit des Vorschlags.
Die Brüder verwenden die Beschneidung als religiösen Vorwand, obwohl sie eigentlich Rache planen.
Genesis 34,15
Hebräisch: אַךְ־בְּזֹ֖את נֵא֣וֹת לָכֶ֑ם אִ֚ם תִּהְי֣וּ כָמֹ֔נוּ לְהִמֹּ֥ל לָכֶ֖ם כָּל־זָכָֽר׃
Deutsch: Nur unter dieser Bedingung wollen wir euch zu Willen sein, wenn ihr werdet wie wir, indem alles Männliche bei euch beschnitten wird;

Kommentar: Die Brüder stellen ihre betrügerische Bedingung vor. אַךְ־בְּזֹ֖את נֵא֣וֹת לָכֶ֑ם (nur unter dieser Bedingung wollen wir euch zu Willen sein) zeigt אַךְ־בְּזֹאת (nur unter dieser Bedingung/nur hierdurch) + נֵאוֹת לָכֶם (stimmen wir euch zu). נאה bedeutet "zustimmen / einwilligen / zu Willen sein".
אִ֚ם תִּהְי֣וּ כָמֹ֔נוּ לְהִמֹּ֥ל לָכֶ֖ם כָּל־זָכָֽר (wenn ihr werdet wie wir, indem alles Männliche bei euch beschnitten wird) zeigt die Bedingung: אִם תִּהְיוּ כָמֹנוּ (wenn ihr werdet wie wir) + לְהִמֹּל לָכֶם כָּל־זָכָר (dass beschnitten wird bei euch alles Männliche). להמול ist Niphal-Infinitiv Constructus von מול "beschneiden" + לָכֶם (bei euch) + כָּל־זָכָר (alles Männliche).
Die Brüder fordern kollektive Beschneidung aller Männer in Sichems Stadt.
Die LXX übersetzt אַךְ־בְּזֹאת als ἀλλὰ ἐν τούτῳ (aber hierdurch) und נֵאוֹת לָכֶם als ὁμοιωθησόμεθα ὑμῖν (wir werden euch gleich werden). לְהִמֹּל לָכֶם wird als ἐν τῷ περιτέμνεσθαι ὑμᾶς wiedergegeben.
Satzstruktur: Einschränkende Bedingung mit Forderung nach vollständiger religiöser Konformität durch Beschneidung aller Männer.
Die Forderung nach Massenbeschneidung ist der Kern des betrügerischen Plans - sie macht alle Männer verwundbar.
Genesis 34,16
Hebräisch: וְנָתַ֤נּוּ אֶת־בְּנֹתֵ֨ינוּ֙ לָכֶ֔ם וְאֶת־בְּנֹתֵיכֶ֖ם נִֽקַּֽח־לָ֑נוּ וְיָשַׁ֣בְנוּ אִתְּכֶ֔ם וְהָיִ֖ינוּ לְעַ֥ם אֶחָֽד׃
Deutsch: dann wollen wir euch unsere Töchter geben und eure Töchter uns nehmen, und wir wollen bei euch wohnen und zu einem Volk werden.

Kommentar: Die Brüder wiederholen Hamors Angebot und machen es zu ihrer eigenen Verheißung. וְנָתַ֤נּוּ אֶת־בְּנֹתֵ֨ינוּ֙ לָכֶ֔ם וְאֶת־בְּנֹתֵיכֶ֖ם נִֽקַּֽח־לָ֑נוּ (dann wollen wir euch unsere Töchter geben und eure Töchter uns nehmen) zeigt die reziproke Struktur: נָתַנּוּ אֶת־בְּנֹתֵינוּ לָכֶם (wir geben unsere Töchter euch) + וְאֶת־בְּנֹתֵיכֶם נִקַּח־לָנוּ (und eure Töchter nehmen wir uns). Die Formulierung ist parallel zu V. 9.
וְיָשַׁ֣בְנוּ אִתְּכֶ֔ם וְהָיִ֖ינוּ לְעַ֥ם אֶחָֽד (und wir wollen bei euch wohnen und zu einem Volk werden) zeigt וְיָשַׁבְנוּ אִתְּכֶם (und wir wohnen bei euch) + וְהָיִינוּ לְעַם אֶחָד (und wir werden zu einem Volk). עַם אֶחָד (ein Volk) ist das Ziel der vollständigen Integration.
Die Brüder übernehmen Hamors Vision, aber nur als Täuschungsmanöver.
Die LXX übersetzt וְנָתַנּוּ als δώσομεν (wir werden geben) und נִקַּח־לָנוּ als λημψόμεθα ἑαυτοῖς (wir werden uns nehmen). לְעַם אֶחָד wird als εἰς ἔθνος ἓν (zu einem Volk) wiedergegeben.
Satzstruktur: Wiederholung der reziproken Heiratsvereinbarung mit Zielvision der Völkervereinigung.
Die Brüder verwenden Hamors eigene Worte, um ihre betrügerischen Absichten zu verschleiern.
Genesis 34,17
Hebräisch: וְאִם־לֹ֧א תִשְׁמְע֛וּ אֵלֵ֖ינוּ לְהִמּ֑וֹל וְלָקַ֥חְנוּ אֶת־בִּתֵּ֖נוּ וְהָלָֽכְנוּ׃
Deutsch: Wenn ihr aber nicht auf uns hört, euch nicht beschneiden zu lassen, so nehmen wir unsere Tochter und ziehen weg.

Kommentar: Die Alternative wird als Ultimatum präsentiert. וְאִם־לֹ֧א תִשְׁמְע֛וּ אֵלֵ֖ינוּ לְהִמּ֑וֹל (wenn ihr aber nicht auf uns hört, euch nicht beschneiden zu lassen) zeigt וְאִם־לֹא תִשְׁמְעוּ אֵלֵינוּ (und wenn ihr nicht auf uns hört) + לְהִמּוֹל (euch beschneiden zu lassen) - Niphal-Infinitiv Constructus von מול "beschneiden". שׁמע אל bedeutet "auf jemanden hören/gehorchen".
וְלָקַ֥חְנוּ אֶת־בִּתֵּ֖נוּ וְהָלָֽכְנוּ (so nehmen wir unsere Tochter und ziehen weg) zeigt וְלָקַחְנוּ אֶת־בִּתֵּנוּ (dann nehmen wir unsere Tochter) + וְהָלָכְנוּ (und gehen weg). בִּתֵּנוּ (unsere Tochter) bezieht sich auf Dina. Die Drohung ist, dass sie Dina mitnehmen und alle Verhandlungen abbrechen.
Die LXX übersetzt תִשְׁמְעוּ אֵלֵינוּ als εἰσακούσητε ἡμῶν (ihr hört auf uns) und לְהִמּוֹל als περιτμηθῆναι (beschnitten zu werden). וְהָלָכְנוּ wird als πορευσόμεθα (wir werden gehen) wiedergegeben.
Satzstruktur: Konditionale Alternative mit Ultimatum der Abreise bei Verweigerung der Beschneidung.
Das Ultimatum soll Druck aufbauen und die Entscheidung für die Beschneidung beschleunigen.
Genesis 34,18
Hebräisch: וַיִּֽיטְב֥וּ דִבְרֵיהֶ֖ם בְּעֵינֵ֣י חֲמ֑וֹר וּבְעֵינֵ֖י שְׁכֶ֥ם בֶּן־חֲמֽוֹר׃
Deutsch: Und ihre Worte waren gut in den Augen Chamors und in den Augen Schechems, des Sohnes Chamors.

Kommentar: Der Betrug funktioniert - Vater und Sohn akzeptieren die Bedingungen. וַיִּֽיטְב֥וּ דִבְרֵיהֶ֖ם בְּעֵינֵ֣י חֲמ֑וֹר וּבְעֵינֵ֖י שְׁכֶ֥ם בֶּן־חֲמֽוֹר (und ihre Worte waren gut in den Augen Hamors und in den Augen Sichems, des Sohnes Hamors) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.pl. יָטַב von יטב "gut/gefällig sein" + דִבְרֵיהֶם (ihre Worte) + בְּעֵינֵי חֲמוֹר וּבְעֵינֵי שְׁכֶם בֶּן־חֲמוֹר (in den Augen Hamors und in den Augen Sichems, des Sohnes Hamors). טוב בעיני "gut sein in den Augen" bedeutet "gefallen/zusagen". Die doppelte Nennung betont, dass beide zustimmen.
Hamor und Sichem fallen auf den Betrug herein und halten das Angebot für vorteilhaft.
Die LXX übersetzt וַיִּיטְבוּ דִבְרֵיהֶם als ἤρεσαν οἱ λόγοι αὐτῶν (ihre Worte gefielen) und בְּעֵינֵי als ἐναντίον (vor). בֶּן־חֲמוֹר wird als υἱοῦ Εμμωρ wiedergegeben.
Satzstruktur: Positive Reaktion beider Verhandlungspartner auf das betrügerische Angebot.
Die Zustimmung beider zeigt, dass der Plan der Brüder funktioniert - sie werden getäuscht.
Genesis 34,19
Hebräisch: וְלֹֽא־אֵחַ֤ר הַנַּ֙עַר֙ לַעֲשׂ֣וֹת הַדָּבָ֔ר כִּ֥י חָפֵ֖ץ בְּבַֽת־יַעֲקֹ֑ב וְה֣וּא נִכְבָּ֔ד מִכֹּ֖ל בֵּ֥ית אָבִֽיו׃
Deutsch: Und der Jüngling zögerte nicht, dies zu tun, denn er hatte Gefallen an der Tochter Ja'akovs. Und er war geehrt vor allen im Haus seines Vaters.

Kommentar: Sichems Motivation und Einfluss werden erklärt. וְלֹֽא־אֵחַ֤ר הַנַּ֙עַר֙ לַעֲשׂ֣וֹת הַדָּבָ֔ר (und der Jüngling zögerte nicht, dies zu tun) zeigt וְלֹא־אֵחַר הַנַּעַר (und der Jüngling zögerte nicht) - Piel-Perfekt von אחר "zögern/verzögern" + לַעֲשׂוֹת הַדָּבָר (diese Sache zu tun). נַעַר (Jüngling) betont Sichems Jugend und Impulsivität.
כִּ֥י חָפֵ֖ץ בְּבַֽת־יַעֲקֹ֑ב (denn er hatte Gefallen an der Tochter Jakobs) begründet seine Eile mit כִּי חָפֵץ (denn er hatte Gefallen) - Qal-Perfekt von חפץ "Gefallen haben/begehren" + בְּבַת־יַעֲקֹב (an der Tochter Jakobs).
וְה֣וּא נִכְבָּ֔ד מִכֹּ֖ל בֵּ֥ית אָבִֽיו (und er war geehrt vor allen im Haus seines Vaters) erklärt seinen Einfluss: וְהוּא נִכְבָּד (und er war geehrt) - Niphal-Partizip von כבד "ehren/gewichtig sein" + מִכֹּל בֵּית אָבִיו (vor allem Haus seines Vaters). Sichem hat hohen Status in der Familie.
Die LXX übersetzt וְלֹא־אֵחַר הַנַּעַר als οὐκ ἐχρόνισεν ὁ νεανίσκος (der Jüngling zögerte nicht) und חָפֵץ als συνηδόκει (er stimmte zu/hatte Gefallen). נִכְבָּד wird als ἔνδοξος (ruhmreich) wiedergegeben.
Satzstruktur: Erklärung von Sichems sofortiger Zustimmung durch persönliche Motivation und gesellschaftlichen Einfluss.
Sichems Begehren und sein hoher Status machen ihn zum idealen Befürworter des Plans bei seinem Volk.
Genesis 34,20
Hebräisch: וַיָּבֹ֥א חֲמ֛וֹר וּשְׁכֶ֥ם בְּנֹ֖ו אֶל־שַׁ֣עַר עִירָ֑ם וַֽיְדַבְּר֛וּ אֶל־אַנְשֵׁ֥י עִירָ֖ם לֵאמֹֽר׃
Deutsch: Und Chamor und Schechem, sein Sohn, kamen in das Tor ihrer Stadt und redeten zu den Männern ihrer Stadt und sprachen:

Kommentar: Die Überzeugungsarbeit bei der Stadtbevölkerung beginnt. וַיָּבֹ֥א חֲמ֛וֹר וּשְׁכֶ֥ם בְּנֹ֖ו אֶל־שַׁ֣עַר עִירָ֑ם (und Hamor und Sichem, sein Sohn, kamen zum Tor ihrer Stadt) zeigt וַיָּבֹא חֲמוֹר וּשְׁכֶם בְּנוֹ (und Hamor und Sichem, sein Sohn, kamen) + אֶל־שַׁעַר עִירָם (zum Tor ihrer Stadt). שַׁעַר עִיר (Stadttor) ist der Ort öffentlicher Versammlungen und Rechtsprechung.
וַֽיְדַבְּר֛וּ אֶל־אַנְשֵׁ֥י עִירָ֖ם לֵאמֹֽר (und redeten zu den Männern ihrer Stadt und sprachen) zeigt Waw-cons. + Piel-Impf. 3.m.pl. דִּבֵּר von דבר "reden" + אֶל־אַנְשֵׁי עִירָם (zu den Männern ihrer Stadt) + לֵאמֹר als Einleitung der direkten Rede. אַנְשֵׁי עִיר bezeichnet die vollberechtigten männlichen Bürger.
Die LXX übersetzt שַׁעַר עִירָם als πύλην τῆς πόλεως αὐτῶν (das Tor ihrer Stadt) und אַנְשֵׁי עִירָם als τοὺς ἄνδρας τῆς πόλεως αὐτῶν (die Männer ihrer Stadt).
Satzstruktur: Gang zum öffentlichen Versammlungsort mit Ansprache an die Bürgerschaft.
Hamor und Sichem wenden sich an die Stadtversammlung, um Zustimmung für die Massenbeschneidung zu erhalten.
Genesis 34,21
Hebräisch: הָאֲנָשִׁ֨ים הָאֵ֜לֶּה שְֽׁלֵמִ֧ים הֵ֣ם אִתָּ֗נוּ וְיֵשְׁב֤וּ בָאָ֙רֶץ֙ וְיִסְחֲר֣וּ אֹתָ֔הּ וְהָאָ֛רֶץ הִנֵּ֥ה רַֽחֲבַת־יָדַ֖יִם לִפְנֵיהֶ֑ם אֶת־בְּנֹתָם֙ נִקַּֽח־לָ֣נוּ לְנָשִׁ֔ים וְאֶת־בְּנֹתֵ֖ינוּ נִתֵּ֥ן לָהֶֽם׃
Deutsch: Diese Männer sind friedlich gegen uns; so mögen sie im Land wohnen und darin handeln, und das Land, siehe, weit nach beiden Seiten ist es vor ihnen. Wir wollen uns ihre Töchter zu Frauen nehmen und unsere Töchter ihnen geben.

Kommentar: Hamor präsentiert die Integration als wirtschaftlichen und sozialen Vorteil. הָאֲנָשִׁ֨ים הָאֵ֜לֶּה שְֽׁלֵמִ֧ים הֵ֣ם אִתָּ֗נוּ (diese Männer sind friedlich gegen uns) zeigt הָאֲנָשִׁים הָאֵלֶּה (diese Männer) + שְׁלֵמִים הֵם אִתָּנוּ (sie sind friedlich mit uns). שָׁלֵם bedeutet "vollständig/unversehrt/friedlich" und betont die guten Absichten Jakobs Familie.
וְיֵשְׁב֤וּ בָאָ֙רֶץ֙ וְיִסְחֲר֣וּ אֹתָ֔הּ וְהָאָ֛רֶץ הִנֵּ֥ה רַֽחֲבַת־יָדַ֖יִם לִפְנֵיהֶ֑ם (so mögen sie im Land wohnen und darin handeln, und das Land, siehe, weit nach beiden Seiten ist es vor ihnen) zeigt drei Argumente: יֵשְׁבוּ בָאָרֶץ (sie sollen im Land wohnen), יִסְחֲרוּ אֹתָהּ (sie sollen in ihm handeln), הָאָרֶץ הִנֵּה רַחֲבַת־יָדַיִם לִפְנֵיהֶם (das Land ist weit genug vor ihnen). רַחֲבַת־יָדַיִם bedeutet wörtlich "weit von Händen" = "geräumig/weitläufig".
אֶת־בְּנֹתָם֙ נִקַּֽח־לָ֣נוּ לְנָשִׁ֔ים וְאֶת־בְּנֹתֵ֖ינוּ נִתֵּ֥ן לָהֶֽם (wir wollen uns ihre Töchter zu Frauen nehmen und unsere Töchter ihnen geben) wiederholt die Heiratsarrangements aus V. 9.
Die LXX übersetzt שְׁלֵמִים הֵם אִתָּנוּ als εἰρηνικοί εἰσιν μεθ᾽ ἡμῶν (sie sind friedlich mit uns) und רַחֲבַת־יָדַיִם als πλατεῖα χώρα (weites Land). לְנָשִׁים wird als γυναῖκας (zu Frauen) wiedergegeben.
Satzstruktur: Charakterisierung der Fremden als friedlich, wirtschaftliche Argumente und Wiederholung der Heiratsvereinbarungen.
Hamor betont wirtschaftliche Vorteile und Landreichtum, um seine Bürger zu überzeugen.
Genesis 34,22
Hebräisch: אַךְ־בְּ֠זֹאת יֵאֹ֨תוּ לָ֤נוּ הָאֲנָשִׁים֙ לָשֶׁ֣בֶת אִתָּ֔נוּ לִהְי֖וֹת לְעַ֣ם אֶחָ֑ד בְּהִמּ֥וֹל לָ֙נוּ֙ כָּל־זָכָ֔ר כַּאֲשֶׁ֖ר הֵ֥ם נִמֹּלִֽים׃
Deutsch: Nur unter dieser Bedingung wollen die Männer uns zu Willen sein, bei uns zu wohnen, zu einem Volk zu werden, wenn alles Männliche bei uns beschnitten wird, so wie sie beschnitten sind.

Kommentar: Hamor präsentiert die Beschneidungsforderung als einzige Bedingung für die Vorteile. אַךְ־בְּ֠זֹאת יֵאֹ֨תוּ לָ֤נוּ הָאֲנָשִׁים֙ לָשֶׁ֣בֶת אִתָּ֔נוּ לִהְי֖וֹת לְעַ֣ם אֶחָ֑ד (nur unter dieser Bedingung wollen die Männer uns zu Willen sein, bei uns zu wohnen, zu einem Volk zu werden) zeigt אַךְ־בְּזֹאת (nur hierdurch/nur unter dieser Bedingung) + יֵאוֹתוּ לָנוּ הָאֲנָשִׁים (stimmen die Männer uns zu) + לָשֶׁבֶת אִתָּנוּ לִהְיוֹת לְעַם אֶחָד (bei uns zu wohnen, ein Volk zu werden).
בְּהִמּ֥וֹל לָ֙נוּ֙ כָּל־זָכָ֔ר כַּאֲשֶׁ֖ר הֵ֥ם נִמֹּלִֽים (wenn alles Männliche bei uns beschnitten wird, so wie sie beschnitten sind) spezifiziert die Bedingung: בְּהִמּוֹל לָנוּ כָּל־זָכָר (durch das Beschnittenwerden bei uns aller Männlichen) + כַּאֲשֶׁר הֵם נִמֹּלִים (wie sie beschnitten sind). נִמֹּלִים ist Niphal-Partizip pl. von מול "beschnitten sein".
Die LXX übersetzt יֵאוֹתוּ לָנוּ als συγκαταθήσονται ἡμῖν (sie werden uns zustimmen) und בְּהִמּוֹל לָנוּ als ἐν τῷ περιτμηθῆναι ἡμᾶς (durch unser Beschnittenwerden). נִמֹּלִים wird als περιτετμημένοι (beschnitten) wiedergegeben.
Satzstruktur: Einschränkende Bedingung für die erhofften Vorteile mit Spezifikation der Beschneidungsanforderung.
Hamor stellt die Beschneidung als kleine Bedingung für große Vorteile dar.
Genesis 34,23
Hebräisch: מִקְנֵהֶ֤ם וְקִנְיָנָם֙ וְכָל־בְּהֶמְתָּ֔ם הֲל֥וֹא לָ֖נוּ הֵ֑ם אַ֚ךְ נֵא֣וֹתָה לָהֶ֔ם וְיֵשְׁב֖וּ אִתָּֽנוּ׃
Deutsch: Ihre Herden und ihr Besitz und all ihr Vieh, werden sie nicht unser sein? Nur lasst uns ihnen zu Willen sein, und sie werden bei uns wohnen.

Kommentar: Das entscheidende Argument - wirtschaftlicher Gewinn durch die Integration. מִקְנֵהֶ֤ם וְקִנְיָנָם֙ וְכָל־בְּהֶמְתָּ֔ם הֲל֥וֹא לָ֖נוּ הֵ֑ם (ihre Herden und ihr Besitz und all ihr Vieh, werden sie nicht unser sein?) zeigt eine rhetorische Frage mit drei Begriffen für Besitz: מִקְנֵהֶם (ihre Herden), קִנְיָנָם (ihr Besitz/Eigentum), כָל־בְּהֶמְתָּם (all ihr Vieh) + הֲלוֹא לָנוּ הֵם (werden sie nicht unser sein?). הֲלוֹא drückt die Erwartung einer positiven Antwort aus.
אַ֚ךְ נֵא֣וֹתָה לָהֶ֔ם וְיֵשְׁב֖וּ אִתָּֽנוּ (nur lasst uns ihnen zu Willen sein, und sie werden bei uns wohnen) zeigt אַךְ נֵאוֹתָה לָהֶם (nur stimmen wir ihnen zu) + וְיֵשְׁבוּ אִתָּנוּ (und sie werden bei uns wohnen). Das Verb נאה kehrt die Rollen um - jetzt sollen die Sichemiten den Israeliten zu Willen sein.
Die LXX übersetzt מִקְנֵהֶם וְקִנְיָנָם als τὰ κτήνη αὐτῶν καὶ τὰ ὑπάρχοντα αὐτῶν (ihr Vieh und ihr Besitz) und הֲלוֹא לָנוּ הֵם als οὐχὶ ἡμέτερα ἔσται (werden sie nicht unser sein?). נֵאוֹתָה לָהֶם wird als συγκαταθώμεθα αὐτοῖς wiedergegeben.
Satzstruktur: Rhetorische Frage über wirtschaftlichen Gewinn mit Aufforderung zur Zustimmung für dauerhafte Ansiedlung.
Hamors zynisches Argument entlarvt die wahren Motive - Bereicherung auf Kosten der Fremden.
Genesis 34,24
Hebräisch: וַיִּשְׁמְע֤וּ אֶל־חֲמוֹר֙ וְאֶל־שְׁכֶ֣ם בְּנֹ֔ו כָּל־יֹצְאֵ֖י שַׁ֣עַר עִירֹ֑ו וַיִּמֹּ֨לוּ֙ כָּל־זָכָ֔ר כָּל־יֹצְאֵ֖י שַׁ֥עַר עִירֹֽו׃
Deutsch: Und sie hörten auf Chamor und auf Schechem, seinen Sohn, alle, die zum Tor seiner Stadt ausgingen; und alles Männliche wurde beschnitten, alle, die zum Tor seiner Stadt ausgingen.

Kommentar: Die Überzeugungsarbeit ist erfolgreich - die gesamte männliche Bevölkerung lässt sich beschneiden. וַיִּשְׁמְע֤וּ אֶל־חֲמוֹר֙ וְאֶל־שְׁכֶ֣ם בְּנֹ֔ו כָּל־יֹצְאֵ֖י שַׁ֣עַר עִירֹ֑ו (und sie hörten auf Hamor und auf Sichem, seinen Sohn, alle, die zum Tor seiner Stadt ausgingen) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.pl. שָׁמַע von שׁמע "hören/gehorchen" + אֶל־חֲמוֹר וְאֶל־שְׁכֶם בְּנוֹ + כָּל־יֹצְאֵי שַׁעַר עִירוֹ (alle, die zum Tor seiner Stadt ausgingen). יֹצְאֵי שַׁעַר עִיר bezeichnet die vollberechtigten Bürger, die am Stadttor Rechtsgeschäfte abwickeln.
וַיִּמֹּ֨לוּ֙ כָּל־זָכָ֔ר כָּל־יֹצְאֵ֖י שַׁ֥עַר עִירֹֽו (und alles Männliche wurde beschnitten, alle, die zum Tor seiner Stadt ausgingen) zeigt Waw-cons. + Niphal-Impf. 3.m.pl. מוּל von מול "beschnitten werden" + כָּל־זָכָר (alles Männliche) + Wiederholung von כָּל־יֹצְאֵי שַׁעַר עִירוֹ. Die Wiederholung betont die Vollständigkeit der Aktion.
Die LXX übersetzt וַיִּשְׁמְעוּ als εἰσήκουσαν (sie hörten/gehorchten) und יֹצְאֵי שַׁעַר עִירוֹ als ἐκπορευόμενοι τὴν πύλην τῆς πόλεως αὐτοῦ (die zum Tor seiner Stadt ausgingen). וַיִּמֹּלוּ wird als περιετέμοντο wiedergegeben.
Satzstruktur: Universelle Zustimmung der Bürgerschaft mit vollständiger Durchführung der Massenbeschneidung.
Der betrügerische Plan funktioniert perfekt - alle männlichen Bürger unterziehen sich der schwächenden Operation.
Genesis 34,25
Hebräisch: וַיְהִי֩ בַיּ֨וֹם הַשְּׁלִישִׁ֜י בִּֽהְיוֹתָ֣ם כֹּֽאֲבִ֗ים וַיִּקְח֣וּ שְׁנֵֽי־בְנֵי־יַ֠עֲקֹב שִׁמְע֨וֹן וְלֵוִ֜י אֲחֵ֤י דִינָה֙ אִ֣ישׁ חַרְבֹּ֔ו וַיָּבֹ֥אוּ עַל־הָעִ֖יר בֶּ֑טַח וַיַּֽהַרְג֖וּ כָּל־זָכָֽר׃
Deutsch: Und es geschah am dritten Tag, als sie in Schmerzen waren, da nahmen die zwei Söhne Ja'akovs, Schim'on und Levi, die Brüder Dinas, jeder sein Schwert und kamen über die Stadt in Sicherheit und erschlugen alles Männliche.

Kommentar: Der brutale Höhepunkt - Simeon und Levi nutzen die Verwundbarkeit der Beschnittenen für ein Massaker. וַיְהִי֩ בַיּ֨וֹם הַשְּׁלִישִׁ֜י בִּֽהְיוֹתָ֣ם כֹּֽאֲבִ֗ים (und es geschah am dritten Tag, als sie in Schmerzen waren) zeigt וַיְהִי בַיּוֹם הַשְּׁלִישִׁי (und es geschah am dritten Tag) + בִּהְיוֹתָם כֹּאֲבִים (als sie in Schmerzen waren). יוֹם שְׁלִישִׁי (dritter Tag) ist medizinisch präzise - der dritte Tag nach der Beschneidung ist der schmerzhafteste. כֹּאֲבִים ist Qal-Partizip pl. von כאב "Schmerz empfinden".
וַיִּקְח֣וּ שְׁנֵֽי־בְנֵי־יַ֠עֲקֹב שִׁמְע֨וֹן וְלֵוִ֜י אֲחֵ֤י דִינָה֙ אִ֣ישׁ חַרְבֹּ֔ו (da nahmen die zwei Söhne Jakobs, Simeon und Levi, die Brüder Dinas, jeder sein Schwert) identifiziert die Täter: שְׁנֵי־בְנֵי־יַעֲקֹב שִׁמְעוֹן וְלֵוִי (zwei Söhne Jakobs, Simeon und Levi) + אֲחֵי דִינָה (Brüder Dinas) - sie sind ihre Vollbrüder von derselben Mutter Lea + אִישׁ חַרְבּוֹ (jeder sein Schwert).
וַיָּבֹ֥אוּ עַל־הָעִ֖יר בֶּ֑טַח וַיַּֽהַרְג֖וּ כָּל־זָכָֽר (und kamen über die Stadt in Sicherheit und erschlugen alles Männliche) zeigt וַיָּבֹאוּ עַל־הָעִיר בֶּטַח (und sie kamen über die Stadt sicher) - בֶּטַח bedeutet "sicher/ungestört", weil die Männer wehrlos sind + וַיַּהַרְגוּ כָּל־זָכָר (und sie erschlugen alles Männliche) - totale Vernichtung.
Die LXX übersetzt בַיּוֹם הַשְּׁלִישִׁי als τῇ ἡμέρᾳ τῇ τρίτῃ (am dritten Tag) und כֹּאֲבִים als ἀλγοῦντες (schmerzend). בֶּטַח wird als ἀσφαλῶς (sicher) wiedergegeben.
Satzstruktur: Zeitangabe der Verwundbarkeit, Täteridentifikation mit Verwandtschaftsbetonung und Beschreibung des sicheren und totalen Angriffs.
Die Vollbrüder Dinas rächen ihre Schwester durch systematischen Völkermord an den wehrlosen Männern. 
Kritische Bewertung: Von gerechter Vergeltung (Sichem töten) zu Völkermord ist ein moralischer Abgrund. Die ursprünglich verständliche Rache eskaliert zu kollektiver Bestrafung Unschuldiger. 
Für heute: Wie schnell wird aus "Gerechtigkeit für Opfer" blind wütende Rache? Die Geschichte warnt vor der Dynamik eskalierender Gewalt.
Genesis 34,26
Hebräisch: וְאֶת־חֲמוֹר֙ וְאֶת־שְׁכֶ֣ם בְּנֹ֔ו הָרְג֖וּ לְפִי־חָ֑רֶב וַיִּקְח֧וּ אֶת־דִּינָ֛ה מִבֵּ֥ית שְׁכֶ֖ם וַיֵּצֵֽאוּ׃
Deutsch: Auch Chamor und sein Sohn Schechem erschlugen sie mit der Schärfe des Schwertes und nahmen Dina aus dem Haus Schechems und gingen davon.

Kommentar: Die spezifische Tötung der Hauptverantwortlichen und die Befreiung Dinas. וְאֶת־חֲמוֹר֙ וְאֶת־שְׁכֶ֣ם בְּנֹ֔ו הָרְג֖וּ לְפִי־חָ֑רֶב (auch Hamor und seinen Sohn Sichem erschlugen sie mit der Schärfe des Schwertes) zeigt וְאֶת־חֲמוֹר וְאֶת־שְׁכֶם בְּנוֹ (und Hamor und Sichem, seinen Sohn) als spezielle Ziele + הָרְגוּ לְפִי־חָרֶב (sie erschlugen mit der Schärfe des Schwertes). לְפִי־חֶרֶב (durch die Mündung des Schwertes) ist eine poetische Formulierung für "mit dem Schwert".
וַיִּקְח֧וּ אֶת־דִּינָ֛ה מִבֵּ֥ית שְׁכֶ֖ם וַיֵּצֵֽאוּ (und nahmen Dina aus dem Haus Sichems und gingen davon) zeigt den eigentlichen Zweck der Aktion: וַיִּקְחוּ אֶת־דִּינָה מִבֵּית שְׁכֶם (und sie nahmen Dina aus dem Haus Sichems) + וַיֵּצֵאוּ (und gingen weg). מִבֵּית שְׁכֶם zeigt, dass Dina in Sichems Haus festgehalten wurde.
Die Befreiung Dinas legitimiert die Gewalt als Rettungsaktion, nicht nur als Rache.
Die LXX übersetzt לְפִי־חָרֶב als ἐν στόματι μαχαίρης (durch die Mündung des Schwertes) und מִבֵּית שְׁכֶם als ἐκ τῆς οἰκίας Συχεμ (aus dem Haus Sychems). וַיֵּצֵאוּ wird als ἐξῆλθον wiedergegeben.
Satzstruktur: Spezifische Elimination der Haupttäter und Befreiungsaktion mit abschließendem Weggang.
Die Brüder töten gezielt die Verantwortlichen und befreien ihre Schwester aus der Gefangenschaft.
Genesis 34,27
Hebräisch: בְּנֵ֣י יַעֲקֹ֗ב בָּ֚אוּ עַל־הַ֣חֲלָלִ֔ים וַיָּבֹ֖זּוּ הָעִ֑יר אֲשֶׁ֥ר טִמְּא֖וּ אֲחוֹתָֽם׃
Deutsch: Die Söhne Ja'akovs kamen über die Erschlagenen und plünderten die Stadt, weil sie ihre Schwester verunreinigt hatten.

Kommentar: Die anderen Brüder beteiligen sich an der Plünderung, obwohl sie nicht am Massaker teilnahmen. בְּנֵ֣י יַעֲקֹ֗ב בָּ֚אוּ עַל־הַ֣חֲלָלִ֔ים (die Söhne Jakobs kamen über die Erschlagenen) zeigt בְּנֵי יַעֲקֹב (die Söhne Jakobs) - jetzt nicht nur Simeon und Levi, sondern alle Brüder + בָּאוּ עַל־הַחֲלָלִים (sie kamen über die Erschlagenen). חֲלָלִים sind "Durchbohrte/Erschlagene".
וַיָּבֹ֖זּוּ הָעִ֑יר אֲשֶׁ֥ר טִמְּא֖וּ אֲחוֹתָֽם (und plünderten die Stadt, weil sie ihre Schwester verunreinigt hatten) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.pl. בָּזַז von בזז "plündern/rauben" + הָעִיר (die Stadt) + kausale Begründung אֲשֶׁר טִמְּאוּ אֲחוֹתָם (weil sie ihre Schwester verunreinigt hatten). טמא im Piel bedeutet "verunreinigen" - der Plural zeigt Kollektivschuld.
Die Plünderung wird als kollektive Bestrafung für kollektive Schuld dargestellt.
Die LXX übersetzt עַל־הַחֲלָלִים als ἐπὶ τοὺς τραυματίας (über die Verwundeten) und וַיָּבֹזּוּ als διήρπασαν (sie plünderten). טִמְּאוּ אֲחוֹתָם wird als ἐμίαναν τὴν ἀδελφὴν αὐτῶν wiedergegeben.
Satzstruktur: Erweiterung der Teilnehmer auf alle Brüder mit Plünderungsaktion und kausaler Rechtfertigung durch Kollektivschuld.
Alle Brüder profitieren von der Rache, auch wenn sie nicht alle aktiv getötet haben.
Genesis 34,28
Hebräisch: אֶת־צֹאנָ֥ם וְאֶת־בְּקָרָ֖ם וְאֶת־חֲמֹרֵיהֶּ֑ם וְאֵ֧ת אֲשֶׁר־בָּעִ֛יר וְאֶת־אֲשֶׁ֥ר בַּשָּׂדֶ֖ה לָקָֽחוּ׃
Deutsch: Ihr Kleinvieh und ihre Rinder und ihre Esel und was in der Stadt und was auf dem Feld war, nahmen sie;

Kommentar: Eine systematische Auflistung der geplünderten Güter zeigt das Ausmaß der Bereicherung. אֶת־צֹאנָ֥ם וְאֶת־בְּקָרָ֖ם וְאֶת־חֲמֹרֵיהֶּ֑ם (ihr Kleinvieh und ihre Rinder und ihre Esel) zeigt drei Kategorien von Vieh: צֹאנָם (ihr Kleinvieh - Schafe und Ziegen), בְּקָרָם (ihre Rinder), חֲמֹרֵיהֶם (ihre Esel). Dies entspricht dem Reichtum, den Hamor in V. 23 versprochen hatte.
וְאֵ֧ת אֲשֶׁר־בָּעִ֛יר וְאֶת־אֲשֶׁ֥ר בַּשָּׂדֶ֖ה לָקָֽחוּ (und was in der Stadt und was auf dem Feld war, nahmen sie) zeigt die vollständige Plünderung: אֲשֶׁר־בָּעִיר (was in der Stadt war) + אֲשֶׁר בַּשָּׂדֶה (was auf dem Feld war) + לָקָחוּ (nahmen sie). Die Formulierung zeigt totale Enteignung sowohl urban als auch rural.
Die LXX übersetzt צֹאנָם וְבְקָרָם als τὰ πρόβατα αὐτῶν καὶ τοὺς βόας αὐτῶν (ihre Schafe und ihre Rinder) und חֲמֹרֵיהֶם als τοὺς ὄνους αὐτῶν (ihre Esel). לָקָחוּ wird als ἔλαβον wiedergegeben.
Satzstruktur: Systematische Aufzählung der geplünderten Güter nach Kategorien und Standorten.
Die Plünderung ist total und systematisch - nichts wird zurückgelassen.
Genesis 34,29
Hebräisch: וְאֶת־כָּל־חֵילָ֤ם וְאֶת־כָּל־טַפָּם֙ וְאֶת־נְשֵׁיהֶ֔ם שָׁב֖וּ וַיָּבֹ֑זּוּ וְאֵ֖ת כָּל־אֲשֶׁ֥ר בַּבָּֽיִת׃
Deutsch: und all ihr Vermögen und alle ihre Kinder und ihre Frauen führten sie gefangen weg und plünderten auch alles, was in den Häusern war.

Kommentar: Die Plünderung wird auf Menschen und Hausrat ausgeweitet. וְאֶת־כָּל־חֵילָ֤ם וְאֶת־כָּל־טַפָּם֙ וְאֶת־נְשֵׁיהֶ֔ם שָׁב֖וּ וַיָּבֹ֑זּוּ (und all ihr Vermögen und alle ihre Kinder und ihre Frauen führten sie gefangen weg und plünderten) zeigt drei Kategorien: כָּל־חֵילָם (all ihr Vermögen) - חַיִל bedeutet "Kraft/Reichtum/Vermögen", כָּל־טַפָּם (alle ihre Kinder) - טַף bezeichnet kleine Kinder, נְשֵׁיהֶם (ihre Frauen) + שָׁבוּ וַיָּבֹזּוּ (sie führten gefangen weg und plünderten). שׁבה bedeuti "gefangen führen".
וְאֵ֖ת כָּל־אֲשֶׁ֥ר בַּבָּֽיִת (und alles, was in den Häusern war) vervollständigt die totale Plünderung mit כָּל־אֲשֶׁר בַּבַּיִת (alles, was im Haus war) - der gesamte Hausrat.
Die Aktion wird zu totaler Kriegsführung mit Versklavung der Überlebenden.
Die LXX übersetzt חֵילָם als τὴν ἰσχὺν αὐτῶν (ihre Kraft/ihr Vermögen) und טַפָּם als τὰ παιδία αὐτῶν (ihre Kinder). שָׁבוּ וַיָּבֹזּוּ wird als ᾐχμαλώτευσαν καὶ διήρπασαν (sie führten gefangen und plünderten) wiedergegeben.
Satzstruktur: Erweiterung der Plünderung auf Menschen und Hausrat mit vollständiger Enteignung und Versklavung.
Die Rache wird zu völliger Vernichtung und Beraubung - weit über die ursprüngliche Tat hinausgehend.
Genesis 34,30
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר יַעֲקֹ֜ב אֶל־שִׁמְע֣וֹן וְאֶל־לֵוִי֮ עֲכַרְתֶּ֣ם אֹתִי֒ לְהַבְאִישֵׁ֨נִי֙ בְּיֹשֵׁ֣ב הָאָ֔רֶץ בַּֽכְּנַעֲנִ֖י וּבַפְּרִזִּ֑י וַאֲנִי֙ מְתֵ֣י מִסְפָּ֔ר וְנֶאֶסְפ֤וּ עָלַי֙ וְהִכּ֔וּנִי וְנִשְׁמַדְתִּ֖י אֲנִ֥י וּבֵיתִֽי׃
Deutsch: Da sprach Ja'akov zu Schim'on und zu Levi: Ihr habt mich in Trübsal gebracht, indem ihr mich stinkend macht unter den Bewohnern des Landes, unter dem Kena'ani und unter dem Perisi. Ich aber bin ein zählbares Häuflein, und sie werden sich gegen mich versammeln und mich schlagen, und ich werde vertilgt werden, ich und mein Haus.

Kommentar: Jakobs verzweifelte Reaktion zeigt seine Furcht vor den Konsequenzen der Gewalttat seiner Söhne. וַיֹּ֨אמֶר יַעֲקֹ֜ב אֶל־שִׁמְע֣וֹן וְאֶל־לֵוִי֮ עֲכַרְתֶּ֣ם אֹתִי֒ (da sprach Jakob zu Simeon und zu Levi: ihr habt mich in Trübsal gebracht) zeigt עֲכַרְתֶּם אֹתִי (ihr habt mich in Bedrängnis gebracht) - Qal-Perfekt 2.m.pl. von עכר "verwirren/in Bedrängnis bringen". עכר bedeutet "Unheil bringen/in Schwierigkeiten bringen".
לְהַבְאִישֵׁ֨נִי֙ בְּיֹשֵׁ֣ב הָאָ֔רֶץ בַּֽכְּנַעֲנִ֖י וּבַפְּרִזִּ֑י (indem ihr mich stinkend macht unter den Bewohnern des Landes, unter den Kanaanitern und unter den Perisitern) zeigt לְהַבְאִישֵׁנִי (mich stinkend zu machen) - Hiphil-Infinitiv von באשׁ "stinken/verhasst machen" + בְּיֹשֵׁב הָאָרֶץ (unter den Bewohnern des Landes) + בַּכְּנַעֲנִי וּבַפְּרִזִּי (unter den Kanaanitern und Perisitern). Jakob fürchtet um seinen Ruf.
וַאֲנִי֙ מְתֵ֣י מִסְפָּ֔ר וְנֶאֶסְפ֤וּ עָלַי֙ וְהִכּ֔וּנִי וְנִשְׁמַדְתִּ֖י אֲנִ֥י וּבֵיתִֽי (ich aber bin ein zählbares Häuflein, und sie werden sich gegen mich versammeln und mich schlagen, und ich werde vertilgt werden, ich und mein Haus) zeigt Jakobs strategische Analyse: אֲנִי מְתֵי מִסְפָּר (ich bin Leute von Zahl = wenige) + vier Verben der befürchteten Rache: נֶאֶסְפוּ עָלַי (sie werden sich gegen mich versammeln), הִכּוּנִי (sie werden mich schlagen), נִשְׁמַדְתִּי אֲנִי וּבֵיתִי (ich werde vernichtet werden, ich und mein Haus).
Die LXX übersetzt עֲכַרְתֶּם אֹתִי als συνετρίψατέ με (ihr habt mich zerbrochen) und לְהַבְאִישֵׁנִי als ὥστε πονηρόν με εἶναι (so dass ich schlecht bin). מְתֵי מִסְפָּר wird als ὀλιγοστὸς ἐν ἀριθμῷ (wenig an Zahl) wiedergegeben.
Satzstruktur: Jakobs Vorwurf mit Begründung durch Reputationsschaden und strategische Analyse der militärischen Bedrohung.
Jakob sieht die praktischen Konsequenzen der Gewalttat und fürchtet die Vernichtung seiner Familie.
Genesis 34,31
Hebräisch: וַיֹּאמְר֑וּ הַכְזוֹנָ֕ה יַעֲשֶׂ֖ה אֶת־אֲחוֹתֵֽנוּ׃
Deutsch: Und sie sprachen: Sollte man unsere Schwester wie eine Hure behandeln?

Kommentar: Die lakonische Antwort der Brüder verteidigt ihre Tat mit einer rhetorischen Frage. וַיֹּאמְר֑וּ הַכְזוֹנָ֕ה יַעֲשֶׂ֖ה אֶת־אֲחוֹתֵֽנוּ (und sie sprachen: sollte man unsere Schwester wie eine Hure behandeln?) zeigt הַכְזוֹנָה יַעֲשֶׂה (wie eine Hure soll er handeln?) - הַ־ ist interrogatives He + כְּזוֹנָה (wie eine Hure) + יַעֲשֶׂה (soll er machen/behandeln) + אֶת־אֲחוֹתֵנוּ (unsere Schwester). זוֹנָה bedeutet "Hure/Prostituierte". Die Frage impliziert: "Nein, das darf nicht geschehen!"
Die Brüder rechtfertigen ihre extreme Gewalt durch den Verweis auf die Ehrlosigkeit der ursprünglichen Tat.
Die LXX übersetzt הַכְזוֹנָה יַעֲשֶׂה als ἀλλὰ ὡσεὶ πόρνῃ χρήσωνται (aber wie einer Hure sollen sie sich bedienen?) und אֲחוֹתֵנוּ als τῇ ἀδελφῇ ἡμῶν (unserer Schwester).
Satzstruktur: Rhetorische Frage als lapidare Rechtfertigung der Gewalttat durch Verweis auf die Ehrschändung.
Die Brüder haben das letzte Wort - ihre knappe Antwort zeigt, dass sie ihre Tat für vollkommen gerechtfertigt halten.
Theologische Spannung: Jakobs Pragmatismus ("Wir werden vernichtet") vs. Sohnes Prinzipientreue ("Unsere Schwester ist keine Hure"). Beide haben recht und unrecht zugleich. Moderne Relevanz: Der Konflikt zwischen Verantwortungsethik (Folgen bedenken) und Gesinnungsethik (Prinzipien verteidigen) ist zeitlos. Manchmal kollidieren beide legitimen Ansätze unversöhnlich.
[bookmark: _Hlk215410940]Genesis 35,1
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר אֱלֹהִים֙ אֶֽל־יַעֲקֹ֔ב ק֛וּם עֲלֵ֥ה בֵֽית־אֵ֖ל וְשֶׁב־שָׁ֑ם וַעֲשֵׂה־שָׁ֣ם מִזְבֵּ֔חַ לָאֵל֙ הַנִּרְאֶ֣ה אֵלֶ֔יךָ בְּבָרְחֲךָ֔ מִפְּנֵ֖י עֵשָׂ֥ו אָחִֽיךָ׃
Deutsch: Und Gott sprach zu Ja'akov: Mache dich auf, zieh hinauf nach Bet-El und wohne dort, und mache dort einen Altar dem Gott, der dir erschienen ist, als du vor deinem Bruder 'Esav flohst.

Kommentar: Nach dem traumatischen Sichem-Massaker befiehlt Gott Jakob die Rückkehr zu Bet-El, wo seine Gottesbeziehung begann. וַיֹּ֤אמֶר אֱלֹהִים֙ אֶֽל־יַעֲקֹ֔ב ק֛וּם עֲלֵ֥ה בֵֽית־אֵ֖ל וְשֶׁב־שָׁ֑ם (und Gott sprach zu Jakob: mache dich auf, zieh hinauf nach Bet-El und wohne dort) zeigt den göttlichen Befehl mit drei Imperativen: קוּם (steh auf), עֲלֵה בֵית־אֵל (steig hinauf nach Bet-El), שֶׁב־שָׁם (wohne dort). עלה "hinaufsteigen" zeigt die geographische Höhenlage Bet-Els.
וַעֲשֵׂה־שָׁ֣ם מִזְבֵּ֔חַ לָאֵל֙ הַנִּרְאֶ֣ה אֵלֶ֔יךָ בְּבָרְחֲךָ֔ מִפְּנֵ֖י עֵשָׂ֥ו אָחִֽיךָ (und mache dort einen Altar dem Gott, der dir erschienen ist, als du vor deinem Bruder Esau flohst) spezifiziert den Zweck: עֲשֵׂה־שָׁם מִזְבֵּחַ (mache dort einen Altar) + לָאֵל הַנִּרְאֶה אֵלֶיךָ (dem Gott, der dir erschienen ist) + בְּבָרְחֲךָ מִפְּנֵי עֵשָׂו אָחִיךָ (als du vor deinem Bruder Esau flohst). נראה ist Niphal-Partizip von ראה "erscheinen". Gott erinnert an Jakobs Gelübde aus Gen 28,20-22.
Gott führt Jakob weg von der Gewalt Sichems zurück zu seinen spirituellen Wurzeln.
Die LXX übersetzt קוּם עֲלֵה als ἀναστὰς ἀνάβηθι (steh auf, steig hinauf) und הַנִּרְאֶה אֵלֶיךָ als ὁ ὀφθείς σοι (der dir erschienen ist). בְּבָרְחֲךָ wird als ἐν τῷ ἀποδιδράσκειν σε (als du entfliehtest) wiedergegeben.
Satzstruktur: Göttlicher Befehl mit drei Imperativen und spezifische Altar-Anweisung mit Verweis auf die ursprüngliche Theophanie.
Gott ruft Jakob zur Erfüllung seines alten Gelübdes und zur spirituellen Erneuerung nach der Familientragödie.
Genesis 35,2
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר יַעֲקֹב֙ אֶל־בֵּיתֹ֔ו וְאֶ֖ל כָּל־אֲשֶׁ֣ר עִמּוֹ֑ הָסִ֜רוּ אֶת־אֱלֹהֵ֤י הַנֵּכָר֙ אֲשֶׁ֣ר בְּתֹכְכֶ֔ם וְהִֽטַּהֲר֔וּ וְהַחֲלִ֖יפוּ שִׂמְלֹתֵיכֶֽם׃
Deutsch: Da sprach Ja'akov zu seinem Haus und zu allen, die bei ihm waren: Tut die fremden Götter weg, die in eurer Mitte sind, und reinigt euch und wechselt eure Kleider!

Kommentar: Jakob ordnet eine umfassende religiöse Reinigung an, bevor sie nach Bet-El ziehen. וַיֹּ֤אמֶר יַעֲקֹב֙ אֶל־בֵּיתֹ֔ו וְאֶ֖ל כָּל־אֲשֶׁ֣ר עִמּוֹ֑ (da sprach Jakob zu seinem Haus und zu allen, die bei ihm waren) zeigt אֶל־בֵּיתוֹ (zu seinem Haus - seiner Familie) + וְאֶל כָּל־אֲשֶׁר עִמּוֹ (und zu allen, die bei ihm waren) - die gesamte Hausgemeinschaft.
הָסִ֜רוּ אֶת־אֱלֹהֵ֤י הַנֵּכָר֙ אֲשֶׁ֣ר בְּתֹכְכֶ֔ם (tut die fremden Götter weg, die in eurer Mitte sind) zeigt Hiphil-Imperativ pl. הָסִירוּ von סור "entfernen/wegtun" + אֶת־אֱלֹהֵי הַנֵּכָר (die fremden Götter) + אֲשֶׁר בְּתֹכְכֶם (die in eurer Mitte sind). אֱלֹהֵי נֵכָר sind "ausländische Götter" - Götzenbilder aus Mesopotamien oder von den Sichemiten.
וְהִֽטַּהֲר֔וּ וְהַחֲלִ֖יפוּ שִׂמְלֹתֵיכֶֽם (und reinigt euch und wechselt eure Kleider) zeigt zwei weitere Imperative: הִטַּהֲרוּ (reinigt euch) - Hithpael-Imperativ von טהר "sich reinigen" + הַחֲלִיפוּ שִׂמְלֹתֵיכֶם (wechselt eure Kleider) - Hiphil-Imperativ von חלף "wechseln/ersetzen". שִׂמְלָה bedeutet "Obergewand/Mantel".
Die LXX übersetzt אֱלֹהֵי הַנֵּכָר als τοὺς θεοὺς τοὺς ἀλλοτρίους (die fremden Götter) und הִטַּהֲרוּ als καθαρίσασθε (reinigt euch). הַחֲלִיפוּ שִׂמְלֹתֵיכֶם wird als ἀλλάξασθε τὰς στολὰς ὑμῶν wiedergegeben.
Satzstruktur: Umfassende Anweisung zur religiösen Reinigung mit drei Elementen: Götzenentfernung, körperliche Reinigung und Kleiderwechsel.
Jakob führt eine komplette spirituelle Erneuerung durch - Monotheismus, Reinheit und äußere Transformation.
Genesis 35,3
Hebräisch: וְנָק֥וּמָה וְנַעֲלֶ֖ה בֵּֽית־אֵ֑ל וְאֶֽעֱשֶׂה־שָּׁ֣ם מִזְבֵּ֗חַ לָאֵ֞ל הָעֹנֶ֤ה אֹתִי֙ בְּי֣וֹם צָֽרָתִ֔י וַיְהִי֙ עִמָּדִ֔י בַּדֶּ֖רֶךְ אֲשֶׁ֥ר הָלָֽכְתִּי׃
Deutsch: Und wir wollen uns aufmachen und nach Bet-El hinaufziehen, und ich will dort einen Altar machen dem Gott, der mir geantwortet hat am Tag meiner Bedrängnis und mit mir gewesen ist auf dem Weg, den ich gegangen bin.

Kommentar: Jakob begründet die Reise durch persönliches Zeugnis von Gottes Treue. וְנָק֥וּמָה וְנַעֲלֶ֖ה בֵּֽית־אֵ֑ל (und wir wollen uns aufmachen und nach Bet-El hinaufziehen) zeigt zwei Kohortative: נָקוּמָה (lasst uns aufbrechen) + נַעֲלֶה בֵּית־אֵל (lasst uns nach Bet-El hinaufsteigen). Jakob wiederholt Gottes Befehl aus V. 1.
וְאֶֽעֱשֶׂה־שָּׁ֣ם מִזְבֵּ֗חַ לָאֵ֞ל הָעֹנֶ֤ה אֹתִי֙ בְּי֣וֹם צָֽרָתִ֔י (und ich will dort einen Altar machen dem Gott, der mir geantwortet hat am Tag meiner Bedrängnis) zeigt אֶעֱשֶׂה־שָׁם מִזְבֵּחַ (ich will dort einen Altar machen) + לָאֵל הָעֹנֶה אֹתִי (dem Gott, der mir antwortet) + בְּיוֹם צָרָתִי (am Tag meiner Bedrängnis). עֹנֶה ist Qal-Partizip von ענה "antworten". צָרָה bedeutet "Bedrängnis/Not".
וַיְהִי֙ עִמָּדִ֔י בַּדֶּ֖רֶךְ אֲשֶׁ֥ר הָלָֽכְתִּי (und mit mir gewesen ist auf dem Weg, den ich gegangen bin) zeigt וַיְהִי עִמָּדִי (und er war mit mir) + בַּדֶּרֶךְ אֲשֶׁר הָלָכְתִּי (auf dem Weg, den ich ging). Jakob bezeugt Gottes kontinuierliche Begleitung.
Die LXX übersetzt נָקוּמָה וְנַעֲלֶה als ἀναστάντες ἀναβῶμεν (aufstehend lasst uns hinaufsteigen) und הָעֹנֶה אֹתִי als ὁ ἐπακούσας μου (der mich erhört hat). בְּיוֹם צָרָתִי wird als ἐν ἡμέρᾳ θλίψεως wiedergegeben.
Satzstruktur: Kohortative Aufbruchsaufforderung mit persönlichem Zeugnis von Gottes Antwort in der Not und kontinuierlicher Begleitung.
Jakob motiviert seine Familie durch sein persönliches Zeugnis von Gottes Treue in Zeiten der Bedrängnis.
Genesis 35,4
Hebräisch: וַיִּתְּנ֣וּ אֶֽל־יַעֲקֹ֗ב אֵ֣ת כָּל־אֱלֹהֵ֤י הַנֵּכָר֙ אֲשֶׁ֣ר בְּיָדָ֔ם וְאֶת־הַנְּזָמִ֖ים אֲשֶׁ֣ר בְּאָזְנֵיהֶ֑ם וַיִּטְמֹ֤ן אֹתָם֙ יַעֲקֹ֔ב תַּ֥חַת הָאֵלָ֖ה אֲשֶׁ֥ר עִם־שְׁכֶֽם׃
Deutsch: Und sie gaben Ja'akov alle fremden Götter, die in ihrer Hand waren, und die Ringe, die in ihren Ohren waren, und Ja'akov vergrub sie unter der Terebinthe, die bei Schechem ist.

Kommentar: Die Familie befolgt Jakobs Anweisung und entledigt sich aller heidnischen Kultgegenstände. וַיִּתְּנ֣וּ אֶֽל־יַעֲקֹ֗ב אֵ֣ת כָּל־אֱלֹהֵ֤י הַנֵּכָר֙ אֲשֶׁ֣ר בְּיָדָ֔ם (und sie gaben Jakob alle fremden Götter, die in ihrer Hand waren) zeigt וַיִּתְּנוּ אֶל־יַעֲקֹב (und sie gaben Jakob) + אֵת כָּל־אֱלֹהֵי הַנֵּכָר אֲשֶׁר בְּיָדָם (alle fremden Götter, die in ihrer Hand waren). בְּיָדָם bedeutet "in ihrem Besitz".
וְאֶת־הַנְּזָמִ֖ים אֲשֶׁ֣ר בְּאָזְנֵיהֶ֑ם (und die Ringe, die in ihren Ohren waren) zeigt הַנְּזָמִים (die Ringe/Ohrringe) + אֲשֶׁר בְּאָזְנֵיהֶם (die in ihren Ohren waren). נֶזֶם bedeutet "Nasenring/Ohrring". Diese hatten möglicherweise religiöse Bedeutung oder stammten aus der Sichem-Beute.
וַיִּטְמֹ֤ן אֹתָם֙ יַעֲקֹ֔ב תַּ֥חַת הָאֵלָ֖ה אֲשֶׁ֥ר עִם־שְׁכֶֽם (und Jakob vergrub sie unter der Terebinthe, die bei Sichem ist) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. טָמַן von טמן "vergraben/verstecken" + תַּחַת הָאֵלָה אֲשֶׁר עִם־שְׁכֶם (unter der Terebinthe, die bei Sichem ist). אֵלָה ist eine große Eiche oder Terebinthe, oft kultisch bedeutsam.
Die LXX fügt in Vers 4 eine bedeutsame chronologische Ergänzung hinzu. Nach der Beschreibung, wie Jakob die fremden Götter und Ohrringe unter der Eiche bei Sichem vergrub, erweitert die LXX den Text um "καὶ ἀπώλεσεν αὐτὰ ἕως τῆς σήμερον ἡμέρας" (und er vernichtete sie bis zum heutigen Tag). Diese Hinzufügung ist im hebräischen Text nicht vorhanden und stellt eine ätiologische Erklärung dar, die den dauerhaften Charakter von Jakobs Handlung betont.
Satzstruktur: Vollständige Übergabe aller heidnischen Kultgegenstände mit deren ritueller Bestattung unter dem heiligen Baum.
Die Vergrabung unter dem Baum bei Sichem macht die Trennung von der heidnischen Vergangenheit endgültig und irreversibel.
Genesis 35,5
Hebräisch: וַיִּסָּ֑עוּ וַיְהִ֣י׀ חִתַּ֣ת אֱלֹהִ֗ים עַל־הֶֽעָרִים֙ אֲשֶׁר֙ סְבִיבֹ֣תֵיהֶ֔ם וְלֹ֣א רָֽדְפ֔וּ אַחֲרֵ֖י בְּנֵ֥י יַעֲקֹֽב׃
Deutsch: Und sie brachen auf. Und der Schrecken Gottes kam über die Städte, die rings um sie waren, so dass sie den Söhnen Ja'akovs nicht nachjagten.

Kommentar: Göttlicher Schutz verhindert Vergeltung für das Sichem-Massaker. וַיִּסָּ֑עוּ (und sie brachen auf) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.pl. נָסַע von נסע "aufbrechen/weiterziehen". Die Reise beginnt nach der religiösen Reinigung.
וַיְהִ֣י׀ חִתַּ֣ת אֱלֹהִ֗ים עַל־הֶֽעָרִים֙ אֲשֶׁר֙ סְבִיבֹ֣תֵיהֶ֔ם (und der Schrecken Gottes kam über die Städte, die rings um sie waren) zeigt וַיְהִי חִתַּת אֱלֹהִים (und es war Schrecken Gottes) + עַל־הֶעָרִים אֲשֶׁר סְבִיבֹתֵיהֶם (über die Städte, die rings um sie waren). חִתַּת אֱלֹהִים ist "göttlicher Schrecken" - eine übernatürliche Furcht.
וְלֹ֣א רָֽדְפ֔וּ אַחֲרֵ֖י בְּנֵ֥י יַעֲקֹֽב (so dass sie den Söhnen Jakobs nicht nachjagten) zeigt וְלֹא רָדְפוּ (und sie verfolgten nicht) + אַחֲרֵי בְּנֵי יַעֲקֹב (den Söhnen Jakobs nach). רדף bedeutet "verfolgen/nachjagen".
Die LXX zeigt in Vers 5 eine interessante Namensvariante auf. Während der hebräische Text "בְּנֵ֥י יַעֲקֹֽב" (die Söhne Jakobs) verwendet, spricht die LXX von "τῶν υἱῶν Ἰσραήλ" (den Söhnen Israels). Diese Änderung ist theologisch bedeutsam, da sie bereits vor der formellen Namensänderung in diesem Kapitel den Namen Israel verwendet.
Satzstruktur: Aufbruch mit göttlichem Schutz durch übernatürlichen Schrecken über die umliegenden Städte.
Gott schützt Jakob vor den zu erwartenden Vergeltungsmaßnahmen der kanaanäischen Städte für das Sichem-Massaker. 
Theologische Spannung: Gottes Schutz der schuldigen Familie wirft Fragen auf. Warum beschützt Gott Jakob nach dem Völkermord seiner Söhne? 
Mögliche Antworten: 
· Gnade trotz Schuld 
· Schutz der Unschuldigen (Frauen/Kinder) 
· Bewahrung der Verheißungsträger
Genesis 35,6
Hebräisch: וַיָּבֹ֨א יַעֲקֹ֜ב ל֗וּזָה אֲשֶׁר֙ בְּאֶ֣רֶץ כְּנַ֔עַן הִ֖וא בֵּֽית־אֵ֑ל ה֖וּא וְכָל־הָעָ֥ם אֲשֶׁר־עִמּוֹֽ׃
Deutsch: Und Ja'akov kam nach Lus, das im Land Kena'an liegt, das ist Bet-El, er und alles Volk, das bei ihm war.

Kommentar: Die sichere Ankunft in Bet-El erfüllt Gottes Befehl und Jakobs ursprüngliches Gelübde. וַיָּבֹ֨א יַעֲקֹ֜ב ל֗וּזָה אֲשֶׁר֙ בְּאֶ֣רֶץ כְּנַ֔עַן הִ֖וא בֵּֽית־אֵ֑ל (und Jakob kam nach Lus, das im Land Kanaan liegt, das ist Bet-El) zeigt וַיָּבֹא יַעֲקֹב לוּזָה (und Jakob kam nach Lus) + אֲשֶׁר בְּאֶרֶץ כְּנַעַן (das im Land Kanaan ist) + הִוא בֵּית־אֵל (das ist Bet-El). לוּז (Lus) war der ursprüngliche Name der Stadt, die Jakob בֵּית־אֵל (Bet-El = Haus Gottes) nannte.
ה֖וּא וְכָל־הָעָ֥ם אֲשֶׁר־עִמּוֹֽ (er und alles Volk, das bei ihm war) betont, dass die gesamte Hausgemeinschaft sicher angekommen ist. הָעָם (das Volk) bezeichnet hier Jakobs erweiterte Familie und Dienerschaft.
Die LXX übersetzt לוּזָה als Λουζα und בֵּית־אֵל als Βαιθηλ. הָעָם אֲשֶׁר־עִמּוֹ wird als ὁ λαὸς ὁ μετ᾽ αὐτοῦ (das Volk mit ihm) wiedergegeben.
Satzstruktur: Ankunftsbericht mit alter und neuer Ortsbezeichnung und Bestätigung der vollständigen Gruppe.
Die sichere Ankunft aller zeigt Gottes Schutz und die Erfüllung seiner Führung.
Genesis 35,7
Hebräisch: וַיִּ֤בֶן שָׁם֙ מִזְבֵּ֔חַ וַיִּקְרָא֙ לַמָּק֔וֹם אֵ֖ל בֵּֽית־אֵ֑ל כִּ֣י שָׁ֗ם נִגְל֤וּ אֵלָיו֙ הָֽאֱלֹהִ֔ים בְּבָרְחֹ֖ו מִפְּנֵ֥י אָחִֽיו׃
Deutsch: Und er baute dort einen Altar und nannte den Ort El-Bet-El; denn dort hatte sich ihm Gott offenbart, als er vor seinem Bruder floh.

Kommentar: Jakob erfüllt sein altes Gelübde und errichtet den versprochenen Altar. וַיִּ֤בֶן שָׁם֙ מִזְבֵּ֔חַ (und er baute dort einen Altar) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. בָּנָה von בנה "bauen" + שָׁם מִזְבֵּחַ (dort einen Altar). Dies erfüllt das Gelübde aus Gen 28,22.
וַיִּקְרָא֙ לַמָּק֔וֹם אֵ֖ל בֵּֽית־אֵ֑ל (und nannte den Ort El-Bet-El) zeigt וַיִּקְרָא לַמָּקוֹם (und er nannte den Ort) + אֵל בֵּית־אֵל (El-Bet-El). אֵל בֵּית־אֵל bedeutet "Gott von Bet-El" oder "El von Bet-El" und betont die göttliche Präsenz an diesem Ort.
כִּ֣י שָׁ֗ם נִגְל֤וּ אֵלָיו֙ הָֽאֱלֹהִ֔ים בְּבָרְחֹ֖ו מִפְּנֵ֥י אָחִֽיו (denn dort hatte sich ihm Gott offenbart, als er vor seinem Bruder floh) begründet die Namensgebung: כִּי שָׁם נִגְלוּ אֵלָיו הָאֱלֹהִים (denn dort offenbarten sich ihm Gott) - Niphal-Perfekt 3.c.pl. von גלה "sich offenbaren" + בְּבָרְחוֹ מִפְּנֵי אָחִיו (als er vor seinem Bruder floh).
Die LXX übersetzt וַיִּבֶן מִזְבֵּחַ als ᾠκοδόμησεν θυσιαστήριον (er baute einen Altar) und אֵל בֵּית־אֵל als Βαιθηλ θεοῦ (Bet-El Gottes). נִגְלוּ אֵלָיו wird als ὤφθη αὐτῷ (erschien ihm) wiedergegeben.
Satzstruktur: Altarbau mit spezieller Ortsnamensgebung und ätiologischer Begründung durch die ursprüngliche Theophanie.
Der Name "El-Bet-El" zeigt Jakobs reife Gottesbeziehung - Gott ist nicht nur "in Bet-El", sondern "Gott von Bet-El".
Genesis 35,8
Hebräisch: וַתָּ֤מָת דְּבֹרָה֙ מֵינֶ֣קֶת רִבְקָ֔ה וַתִּקָּבֵ֛ר מִתַּ֥חַת לְבֵֽית־אֵ֖ל תַּ֣חַת הָֽאַלּ֑וֹן וַיִּקְרָ֥א שְׁמֹ֖ו אַלּ֥וֹן בָּכֽוּת׃
Deutsch: Und Debora, die Amme Rivkas, starb, und sie wurde begraben unterhalb von Bet-El unter der Eiche; und man gab ihr den Namen Allon Bachut.

Kommentar: Ein trauriger Einschub berichtet vom Tod von Rebekkas treuer Amme. וַתָּ֤מָת דְּבֹרָה֙ מֵינֶ֣קֶת רִבְקָ֔ה (und Debora, die Amme Rebekkas, starb) zeigt וַתָּמָת דְּבֹרָה (und Debora starb) + מֵינֶקֶת רִבְקָה (Amme Rebekkas). מֵינֶקֶת (Amme) von יני "säugen" zeigt Deboras lebenslange Bindung an die Familie. דְּבֹרָה bedeutet "Biene".
וַתִּקָּבֵ֛ר מִתַּ֥חַת לְבֵֽית־אֵ֖ל תַּ֣חַת הָֽאַלּ֑וֹן (und sie wurde begraben unterhalb von Bet-El unter der Eiche) zeigt וַתִּקָּבֵר (und sie wurde begraben) + מִתַּ֥חַת לְבֵית־אֵל (unterhalb von Bet-El) + תַּחַת הָאַלּוֹן (unter der Eiche). מִתַּחַת bedeutet "unterhalb/südlich von". אַלּוֹן ist eine große Eiche, die als Landmark dient.
וַיִּקְרָ֥א שְׁמֹ֖ו אַלּ֥וֹן בָּכֽוּת (und man gab ihr den Namen Allon Bachut) zeigt וַיִּקְרָא שְׁמוֹ (und er/man nannte ihren Namen) + אַלּוֹן בָּכוּת (Allon Bachut = Eiche des Weinens). בָּכוּת ist ein Substantiv von בכה "weinen" und zeigt die Trauer um Debora.
Deboras Tod markiert das Ende einer Ära - sie war die Verbindung zu Rebekkas Generation.
Die LXX zeigt in Vers 8 eine wichtige Ortsangabe-Präzisierung. Das hebräische "מִתַּ֥חַת לְבֵֽית־אֵ֖ל" (unterhalb von Bethel) wird als "κατώτερον Βαιθὴλ" (unterhalb von Bethel) wiedergegeben, was semantisch identisch ist, aber die LXX verwendet eine klarere griechische Konstruktion.
Satzstruktur: Todesmeldung mit Grablegung und ätiologischer Namensgebung des Begräbnisplatzes.
Deboras ehrenvolles Begräbnis und die Namensgebung zeigen die Wertschätzung für treue Dienerschaft.
Genesis 35,9
Hebräisch: וַיֵּרָ֨א אֱלֹהִ֤ים אֶֽל־יַעֲקֹב֙ ע֔וֹד בְּבֹאֹ֖ו מִפַּדַּ֣ן אֲרָ֑ם וַיְבָ֖רֶךְ אֹתוֹֽ׃
Deutsch: Und Gott erschien Ja'akov wiederum, als er aus Paddan-Aram kam, und segnete ihn.

Kommentar: Eine zweite Gotteserscheinung in Bet-El bestätigt Jakobs Transformation. וַיֵּרָ֨א אֱלֹהִ֤ים אֶֽל־יַעֲקֹב֙ ע֔וֹד (und Gott erschien Jakob wiederum) zeigt Waw-cons. + Niphal-Impf. רָאָה von ראה "erscheinen" + אֱלֹהִים אֶל־יַעֲקֹב + עוֹד (wiederum/noch einmal). Dies ist die zweite Erscheinung in Bet-El nach Gen 28.
בְּבֹאֹ֖ו מִפַּדַּ֣ן אֲרָ֑ם (als er aus Paddan-Aram kam) zeitlich einordnend: בְּבֹאוֹ (bei seinem Kommen) - Qal-Infinitiv Constructus von בוא + מִפַּדַּן אֲרָם (aus Paddan-Aram). Dies markiert den Abschluss der Exilszeit.
וַיְבָ֖רֶךְ אֹתוֹֽ (und segnete ihn) zeigt Waw-cons. + Piel-Impf. בֵּרַךְ von ברך "segnen" + אֹתוֹ (ihn). Gott bestätigt Jakob durch Segen nach der erfolgreichen Rückkehr.
Die LXX erweitert in Vers 9 die geographische Information. Das hebräische "מִפַּדַּ֣ן אֲרָ֑ם" (aus Paddan-Aram) wird zu "ἐκ Μεσοποταμίας τῆς Συρίας" (aus Mesopotamien Syriens) ausgeweitet, was eine doppelte geographische Bezeichnung bietet und für hellenistische Leser verständlicher ist.
Satzstruktur: Zweite Gotteserscheinung mit zeitlicher Einordnung nach der Rückkehr und Segensbestätigung.
Gott bestätigt Jakobs erfolgreiche Heimkehr und spirituelle Erneuerung durch eine zweite Erscheinung.
Genesis 35,10
Hebräisch: וַיֹּֽאמֶר־לוֹ֥ אֱלֹהִ֖ים שִׁמְךָ֣ יַעֲקֹ֑ב לֹֽא־יִקָּרֵא֩ שִׁמְךָ֨ ע֜וֹד יַעֲקֹ֗ב כִּ֤י אִם־יִשְׂרָאֵל֙ יִהְיֶ֣ה שְׁמֶ֔ךָ וַיִּקְרָ֥א אֶת־שְׁמֹ֖ו יִשְׂרָאֵֽל׃
Deutsch: Und Gott sprach zu ihm: Dein Name ist Ja'akov; dein Name soll nicht mehr Ja'akov heißen, sondern Jisra'el soll dein Name sein. Und er nannte seinen Namen Jisra'el.

Kommentar: Die formelle Bestätigung der Namensänderung von Peniel (Gen 32,29) in der heiligen Stätte Bet-El. וַיֹּֽאמֶר־לוֹ֥ אֱלֹהִ֖ים שִׁמְךָ֣ יַעֲקֹ֑ב (und Gott sprach zu ihm: dein Name ist Jakob) zeigt שִׁמְךָ יַעֲקֹב (dein Name ist Jakob) als Feststellung des bisherigen Namens.
לֹֽא־יִקָּרֵא֩ שִׁמְךָ֨ ע֜וֹד יַעֲקֹ֗ב כִּ֤י אִם־יִשְׂרָאֵל֙ יִהְיֶ֣ה שְׁמֶ֔ךָ (dein Name soll nicht mehr Jakob heißen, sondern Israel soll dein Name sein) zeigt לֹא־יִקָּרֵא שִׁמְךָ עוֹד יַעֲקֹב (dein Name soll nicht mehr Jakob genannt werden) + כִּי אִם־יִשְׂרָאֵל יִהְיֶה שְׁמֶךָ (sondern Israel wird dein Name sein). כִּי אִם bedeutet "sondern/außer".
וַיִּקְרָ֥א אֶת־שְׁמֹ֖ו יִשְׂרָאֵֽל (und er nannte seinen Namen Israel) zeigt die göttliche Vollziehung der Namensänderung mit וַיִּקְרָא אֶת־שְׁמוֹ יִשְׂרָאֵל (und er nannte seinen Namen Israel).
Die LXX übersetzt שִׁמְךָ יַעֲקֹב als τὸ ὄνομά σου Ιακωβ (dein Name ist Jakob) und לֹא־יִקָּרֵא עוֹד als οὐ κληθήσεται ἔτι (soll nicht mehr genannt werden). יִשְׂרָאֵל wird als Ισραηλ transkribiert.
Satzstruktur: Formelle Namensannullierung mit neuer Namensgebung und göttlicher Vollziehung.
Die Namensänderung wird in Bet-El, dem Ort der ersten Gottesbegegnung, offiziell bestätigt.
Genesis 35,11
Hebräisch: וַיֹּאמֶר֩ לוֹ֨ אֱלֹהִ֜ים אֲנִ֨י אֵ֤ל שַׁדַּי֙ פְּרֵ֣ה וּרְבֵ֔ה גּ֛וֹי וּקְהַ֥ל גּוֹיִ֖ם יִהְיֶ֣ה מִמֶּ֑ךָּ וּמְלָכִ֖ים מֵחֲלָצֶ֥יךָ יֵצֵֽאוּ׃
Deutsch: Und Gott sprach zu ihm: Ich bin El Schaddai; sei fruchtbar und mehre dich! Eine Nation und eine Schar von Nationen sollen aus dir entstehen, und Könige sollen aus deinen Lenden hervorkommen.

Kommentar: Gott erneuert die Verheißungen an die Patriarchen mit Betonung auf politische Macht. וַיֹּאמֶר֩ לוֹ֨ אֱלֹהִ֜ים אֲנִ֨י אֵ֤ל שַׁדַּי֙ (und Gott sprach zu ihm: ich bin El Schaddai) zeigt Gottes Selbstvorstellung als אֵל שַׁדַּי (El Schaddai) - der allmächtige Gott. Dieser Name verbindet mit den Abrahamverheißungen (Gen 17,1).
פְּרֵ֣ה וּרְבֵ֔ה גּ֛וֹי וּקְהַ֥ל גּוֹיִ֖ם יִהְיֶ֣ה מִמֶּ֑ךָּ (sei fruchtbar und mehre dich! Eine Nation und eine Schar von Nationen sollen aus dir entstehen) zeigt zwei Imperative פְּרֵה וּרְבֵה (sei fruchtbar und mehre dich) + גּוֹי וּקְהַל גּוֹיִם יִהְיֶה מִמֶּךָּ (eine Nation und eine Versammlung von Nationen wird aus dir entstehen). קְהַל גּוֹיִם bedeutet "Versammlung/Schar von Völkern".
וּמְלָכִ֖ים מֵחֲלָצֶ֥יךָ יֵצֵֽאוּ (und Könige sollen aus deinen Lenden hervorkommen) zeigt מְלָכִים (Könige) + מֵחֲלָצֶיךָ יֵצֵאוּ (aus deinen Lenden werden hervorgehen). חֲלָצַיִם bedeutet "Lenden" als Ort der Zeugungskraft.
Die LXX zeigt in Vers 11 eine theologische Modifikation. Das hebräische "אֲנִ֨י אֵ֤ל שַׁדַּי֙" (Ich bin El Schaddai) wird als "Ἐγὼ ὁ θεός σου" (Ich bin dein Gott) übersetzt. Dies ist eine bedeutsame Abschwächung des spezifischen Gottesnamens zugunsten einer allgemeineren Gottesbezeichnung, was möglicherweise theologische Sensibilitäten der hellenistischen Zeit widerspiegelt.
Satzstruktur: Göttliche Selbstvorstellung mit doppeltem Imperativ und Verheißung von Völkern und Königtum.
Die Verheißung erweitert sich von persönlichem Segen zu politischer Macht - Israel soll ein Königreich werden.
Genesis 35,12
Hebräisch: וְאֶת־הָאָ֗רֶץ אֲשֶׁ֥ר נָתַ֛תִּי לְאַבְרָהָ֥ם וּלְיִצְחָ֖ק לְךָ֣ אֶתְּנֶ֑נָּה וּֽלְזַרְעֲךָ֥ אַחֲרֶ֖יךָ אֶתֵּ֥ן אֶת־הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und das Land, das ich 'Avraham und Jitzchak gegeben habe, dir will ich es geben, und deinem Samen nach dir will ich das Land geben.

Kommentar: Die Landverheißung wird bestätigt und auf Jakobs Nachkommen erweitert. וְאֶת־הָאָ֗רֶץ אֲשֶׁ֥ר נָתַ֛תִּי לְאַבְרָהָ֥ם וּלְיִצְחָ֖ק לְךָ֣ אֶתְּנֶ֑נָּה (und das Land, das ich Abraham und Isaak gegeben habe, dir will ich es geben) zeigt וְאֶת־הָאָרֶץ (und das Land) + אֲשֶׁר נָתַתִּי לְאַבְרָהָם וּלְיִצְחָק (das ich Abraham und Isaak gegeben habe) + לְךָ אֶתְּנֶנָּה (dir will ich es geben). Die Kontinuität der Verheißung wird betont.
וּֽלְזַרְעֲךָ֥ אַחֲרֶ֖יךָ אֶתֵּ֥ן אֶת־הָאָֽרֶץ (und deinem Samen nach dir will ich das Land geben) erweitert die Verheißung: לְזַרְעֲךָ אַחֲרֶיךָ (deinem Samen nach dir) + אֶתֵּן אֶת־הָאָרֶץ (will ich das Land geben). זֶרַע (Same) bezeichnet die Nachkommenschaft.
Die LXX übersetzt נָתַתִּי לְאַבְרָהָם וּלְיִצְחָק als ἔδωκα Αβρααμ καὶ Ισαακ (ich gab Abraham und Isaak) und לְזַרְעֲךָ אַחֲרֶיךָ als τῷ σπέρματί σου μετὰ σέ (deinem Samen nach dir).
Satzstruktur: Bestätigung der Landverheißung mit Verweis auf die Väter und Erweiterung auf die Nachkommenschaft.
Die dreifache Landverheißung (Abraham, Isaak, Jakob) zeigt die Kontinuität des göttlichen Bundes.
Genesis 35,13
Hebräisch: וַיַּ֥עַל מֵעָלָ֖יו אֱלֹהִ֑ים בַּמָּק֖וֹם אֲשֶׁר־דִּבֶּ֥ר אִתּוֹֽ׃
Deutsch: Und Gott fuhr auf von ihm an dem Ort, wo er mit ihm geredet hatte.

Kommentar: Das Ende der Gotteserscheinung wird mit räumlicher Bewegung beschrieben. וַיַּ֥עַל מֵעָלָ֖יו אֱלֹהִ֑ים (und Gott fuhr auf von ihm) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. עָלָה von עלה "hinaufsteigen" + מֵעָלָיו אֱלֹהִים (von ihm Gott). עלה מעל bedeutet "aufsteigen von" und beschreibt Gottes Rückkehr in den Himmel.
בַּמָּק֖וֹם אֲשֶׁר־דִּבֶּ֥ר אִתּוֹֽ (an dem Ort, wo er mit ihm geredet hatte) zeigt בַּמָּקוֹם אֲשֶׁ ר־דִּבֶּר אִתּוֹ (an dem Ort, wo er mit ihm sprach). Die Ortsangabe betont die Heiligkeit Bet-El’s als  Kommunikationsort mit Gott.
Die LXX übersetzt וַיַּעַל מֵעָלָיו als ἀνέβη ἀπ᾽ αὐτοῦ (er stieg auf von ihm) und בַּמָּקוֹם אֲשֶׁר־דִּבֶּר אִתּוֹ als ἐκ τοῦ τόπου οὗ ἐλάλησεν μετ᾽ αὐτοῦ (von dem Ort, wo er mit ihm sprach).
Satzstruktur: Beschreibung von Gottes Aufstieg mit Ortsreferenz zur Kommunikationsstelle.
Gottes Aufstieg markiert das Ende der Theophanie und bestätigt Bet-El als heiligen Kommunikationsort.
Genesis 35,14
Hebräisch: וַיַּצֵּ֨ב יַעֲקֹ֜ב מַצֵּבָ֗ה בַּמָּק֛וֹם אֲשֶׁר־דִּבֶּ֥ר אִתּוֹ֖ מַצֶּ֣בֶת אָ֑בֶן וַיַּסֵּ֤ךְ עָלֶ֙יהָ֙ נֶ֔סֶךְ וַיִּצֹ֥ק עָלֶ֖יהָ שָֽׁמֶן׃
Deutsch: Und Ja'akov richtete ein Denkmal auf an dem Ort, wo er mit ihm geredet hatte, ein Denkmal von Stein, und er goss darauf ein Trankopfer und goss Öl darauf.

Kommentar: Jakob errichtet ein Denkmal mit kultischen Handlungen zur Weihe des heiligen Ortes. וַיַּצֵּ֨ב יַעֲקֹ֜ב מַצֵּבָ֗ה בַּמָּק֛וֹם אֲשֶׁר־דִּבֶּ֥ר אִתּוֹ֖ מַצֶּ֣בֶת אָ֑בֶן (und Jakob richtete ein Denkmal auf an dem Ort, wo er mit ihm geredet hatte, ein Denkmal von Stein) zeigt Waw-cons. + Hiphil-Impf. הִצִּיב von נצב "aufstellen" + יַעֲקֹב מַצֵּבָה (Jakob ein Denkmal) + בַּמָּקוֹם אֲשֶׁר־דִּבֶּר אִתּוֹ (an dem Ort, wo er mit ihm sprach) + מַצֶּבֶת אָבֶן (Denkmal aus Stein). מַצֵּבָה ist ein aufgerichteter Gedenkstein.
וַיַּסֵּ֤ךְ עָלֶ֙יהָ֙ נֶ֔סֶךְ וַיִּצֹ֥ק עָלֶ֖יהָ שָֽׁמֶן (und er goss darauf ein Trankopfer und goss Öl darauf) zeigt zwei kultische Handlungen: וַיַּסֵּךְ עָלֶיהָ נֶסֶךְ (und er goss darauf ein Trankopfer) - נֶסֶךְ ist ein Trankopfer + וַיִּצֹק עָלֶיהָ שָׁמֶן (und er goss darauf Öl). שֶׁמֶן ist Olivenöl zur Weihe.
Die LXX übersetzt וַיַּצֵּב מַצֵּבָה als ἔστησεν στήλην (er stellte eine Säule auf) und מַצֶּבֶת אָבֶן als στήλην λιθίνην (steinerne Säule). נֶסֶךְ wird als σπονδήν (Trankopfer) wiedergegeben.
Satzstruktur: Denkmalerrichtung mit doppelter kultischer Weihehandlung durch Trankopfer und Salbung.
Jakob weiht den Ort durch Denkmal und kultische Handlungen als dauerhaften Erinnerungsort der Gottesbegegnung.
Genesis 35,15
Hebräisch: וַיִּקְרָ֨א יַעֲקֹ֜ב אֶת־שֵׁ֣ם הַמָּק֗וֹם אֲשֶׁר֩ דִּבֶּ֨ר אִתּוֹ֥ שָׁ֛ם אֱלֹהִ֖ים בֵּֽית־אֵֽל׃
Deutsch: Und Ja'akov nannte den Namen des Ortes, wo Gott mit ihm geredet hatte, Bet-El.

Kommentar: Die abschließende Namensgebung bestätigt Bet-El als Ort der Gotteskommunikation. וַיִּקְרָ֨א יַעֲקֹ֜ב אֶת־שֵׁ֣ם הַמָּק֗וֹם אֲשֶׁר֩ דִּבֶּ֨ר אִתּוֹ֥ שָׁ֛ם אֱלֹהִ֖ים בֵּֽית־אֵֽל (und Jakob nannte den Namen des Ortes, wo Gott mit ihm geredet hatte, Bet-El) zeigt וַיִּקְרָא יַעֲקֹב אֶת־שֵׁם הַמָּקוֹם (und Jakob nannte den Namen des Ortes) + אֲשֶׁר דִּבֶּר אִתּוֹ שָׁם אֱלֹהִים (wo Gott dort mit ihm geredet hatte) + בֵּית־אֵל (Bet-El).
Die Namensgebung בֵּית־אֵל (Haus Gottes) betont die dauerhafte göttliche Präsenz an diesem Ort.
Die LXX übersetzt דִּבֶּר אִתּוֹ שָׁם אֱלֹהִים als ἐλάλησεν μετ᾽ αὐτοῦ ἐκεῖ ὁ θεός (Gott sprach dort mit ihm) und בֵּית־אֵל als Βαιθηλ.
Satzstruktur: Abschließende Ortsnamensgebung mit Verweis auf die göttliche Kommunikation.
Bet-El wird endgültig als "Haus Gottes" etabliert - der Ort, wo Himmel und Erde sich berühren.
Genesis 35,16
Hebräisch: וַיִּסְעוּ֙ מִבֵּ֣ית אֵ֔ל וַֽיְהִי־ע֥וֹד כִּבְרַת־הָאָ֖רֶץ לָב֣וֹא אֶפְרָ֑תָה וַתֵּ֥לֶד רָחֵ֖ל וַתְּקַ֥שׁ בְּלִדְתָּֽהּ׃
Deutsch: Und sie brachen auf von Bet-El; und es war noch eine Strecke Landes, um nach Ephrat zu kommen, da gebar Rachel, und sie hatte es schwer mit ihrem Gebären.

Kommentar: Der Aufbruch von Bet-El führt zur tragischen Wendung mit Rachels schwerer Geburt. וַיִּסְעוּ֙ מִבֵּ֣ית אֵ֔ל (und sie brachen auf von Bet-El) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. 3.m.pl. נָסַע von נסע "aufbrechen" + מִבֵּית אֵל (von Bet-El). Die Familie verlässt den heiligen Ort.
וַֽיְהִי־ע֥וֹד כִּבְרַת־הָאָ֖רֶץ לָב֣וֹא אֶפְרָ֑תָה (und es war noch eine Strecke Landes, um nach Ephrat zu kommen) zeigt וַיְהִי־עוֹד (und es war noch) + כִּבְרַת־הָאָרֶץ (eine Strecke Landes) + לָבוֹא אֶפְרָתָה (um nach Ephrat zu kommen). כִּבְרָה bedeutet "Entfernung/Strecke", אֶפְרָתָה (Ephrat) ist ein alter Name für Bethlehem.
וַתֵּ֥לֶד רָחֵ֖ל וַתְּקַ֥שׁ בְּלִדְתָּֽהּ (da gebar Rachel, und sie hatte es schwer mit ihrem Gebären) zeigt וַתֵּלֶד רָחֵל (und Rachel gebar) + וַתְּקַשׁ בְּלִדְתָּהּ (und sie hatte es schwer bei ihrer Geburt). קשׁה bedeutet "schwer/schwierig sein" - eine schwere Geburt.
Die LXX weist in Vers 16 eine strukturelle Umstellung auf. Das hebräische "וַיִּסְעוּ֙ מִבֵּ֣ית אֵ֔ל וַֽיְהִי־ע֥וֹד כִּבְרַת־הָאָ֖רֶץ לָב֣וֹא אֶפְרָ֑תָה וַתֵּ֥לֶד רָחֵ֖ל וַתְּקַ֥שׁ בְּלִדְתָּֽהּ" wird in der LXX umstrukturiert und erweitert zu einer komplexeren Satzstruktur mit "ἔπηξεν τὴν σκηνὴν αὐτοῦ ἐπέκεινα τοῦ πύργου Γάδερ" (er schlug sein Zelt jenseits des Turms Gader auf), was eine zusätzliche geographische Information liefert.
Satzstruktur: Aufbruch von Bet-El mit Entfernungsangabe zum Zielort und Beginn der Geburtskrise.
Die Reise führt von der spirituellen Höhe Bet-Els zur persönlichen Tragödie - ein dramatischer Kontrast.
Genesis 35,17
Hebräisch: וַיְהִ֥י בְהַקְשֹׁתָ֖הּ בְּלִדְתָּ֑הּ וַתֹּ֨אמֶר לָ֤הּ הַמְיַלֶּ֨דֶת֙ אַל־תִּ֣ירְאִ֔י כִּֽי־גַם־זֶ֥ה לָ֖ךְ בֵּֽן׃
Deutsch: Und es geschah, als sie es schwer hatte mit ihrem Gebären, da sprach die Hebamme zu ihr: Fürchte dich nicht, denn auch dieser wird dir ein Sohn sein!

Kommentar: Die Hebamme versucht Rachel in der Krise zu trösten. וַיְהִ֥י בְהַקְשֹׁתָ֖הּ בְּלִדְתָּ֑הּ (und es geschah, als sie es schwer hatte mit ihrem Gebären) zeigt וַיְהִי (und es geschah) + בְהַקְשֹׁתָהּ בְּלִדְתָּהּ (als sie Schwierigkeiten hatte bei ihrer Geburt). הַקְשֹׁתָהּ ist Hiphil-Infinitiv Constructus von קשׁה "schwer machen" mit Possessivsuffix 3.f.sg.
וַתֹּ֨אמֶר לָ֤הּ הַמְיַלֶּ֨דֶת֙ אַל־תִּ֣ירְאִ֔י (da sprach die Hebamme zu ihr: fürchte dich nicht) zeigt וַתֹּאמֶר לָהּ הַמְיַלֶּדֶת (und die Hebamme sprach zu ihr) + אַל־תִּירְאִי (fürchte dich nicht). מְיַלֶּדֶת (Hebamme) von ילד "gebären" - eine professionelle Geburtshelferin.
כִּֽי־גַם־זֶ֥ה לָ֖ךְ בֵּֽן (denn auch dieser wird dir ein Sohn sein) zeigt die tröstende Nachricht: כִּי־גַם־זֶה לָךְ בֵּן (denn auch dieser ist dir ein Sohn). גַּם (auch) bezieht sich auf Josef - Rachel bekommt einen zweiten Sohn.
Die LXX übersetzt בְהַקְשֹׁתָהּ als ἐν τῷ σκληρῶς αὐτὴν τίκτειν (als sie schwer gebar) und הַמְיַלֶּדֶת als ἡ μαῖα (die Hebamme). גַם־זֶה לָךְ בֵּן wird als καὶ τοῦτό σοι υἱός wiedergegeben.
Satzstruktur: Zeitangabe der Geburtskrise mit tröstender Botschaft der Hebamme über das Geschlecht des Kindes.
Die Hebamme versucht Rachel zu ermutigen, aber ihre Worte können die bevorstehende Tragödie nicht verhindern.
Genesis 35,18
Hebräisch: וַיְהִ֞י בְּצֵ֤את נַפְשָׁהּ֙ כִּ֣י מֵ֔תָה וַתִּקְרָ֥א שְׁמֹ֖ו בֶּן־אוֹנִ֑י וְאָבִ֖יו קָֽרָא־לוֹ֥ בִנְיָמִֽין׃
Deutsch: Und es geschah, als ihre Seele ausging, denn sie starb, da nannte sie seinen Namen Ben-Oni (d.h. Sohn meiner Trauer); aber sein Vater nannte ihn Binjamin (d.h. Sohn meiner Rechten).

Kommentar: Rachels Tod bei der Geburt führt zu einer doppelten Namensgebung, die Trauer und Hoffnung widerspiegelt. וַיְהִ֞י בְּצֵ֤את נַפְשָׁהּ֙ כִּ֣י מֵ֔תָה (und es geschah, als ihre Seele ausging, denn sie starb) zeigt וַיְהִי בְּצֵאת נַפְשָׁהּ (und es geschah beim Ausgehen ihrer Seele) + כִּי מֵתָה (denn sie starb). בְּצֵאת נַפְשָׁהּ ist ein euphemistischer Ausdruck für den Sterbeprozess.
וַתִּקְרָ֥א שְׁמֹ֖ו בֶּן־אוֹנִ֑י (da nannte sie seinen Namen Ben-Oni) zeigt Rachels letzte Handlung: וַתִּקְרָא שְׁמוֹ (und sie nannte seinen Namen) + בֶּן־אוֹנִי (Ben-Oni = Sohn meiner Trauer/meines Leids). אוֹן bedeutet "Kraft/Macht", aber auch "Unheil/Leid".
וְאָבִ֖יו קָֽרָא־לוֹ֥ בִנְיָמִֽין (aber sein Vater nannte ihn Benjamin) zeigt Jakobs positive Umbenennung: וְאָבִיו קָרָא־לוֹ בִנְיָמִין (und sein Vater nannte ihn Benjamin). בִּנְיָמִין bedeutet "Sohn der Rechten" oder "Sohn des Südens" - eine positive Umdeutung.
Die LXX fügt in Vers 18 eine emotionale Nuancierung hinzu. Das hebräische "בֶּן־אוֹנִ֑י" (Ben-Oni, Sohn meines Leids) wird als "Υἱὸς ὀδύνης μου" (Sohn meines Schmerzes) übersetzt, wobei ὀδύνη eine intensivere emotionale Konnotation von körperlichem und seelischem Schmerz trägt als das hebräische אוני.
Satzstruktur: Sterbeprozess mit Rachels Namensgebung aus Trauer und Jakobs Umbenennung zur Hoffnung.
Die doppelte Namensgebung zeigt den Kontrast zwischen mütterlicher Trauer und väterlicher Hoffnung. 
Ethische Reflexion: Durfte Jakob Rachels letzten Willen überschreiben? 

Perspektiven:
Rachels Sicht: "Ben-Oni / Schmerz" spiegelt ihre Todesangst und ihren Schmerz wider
Jakobs Sicht: "Benjamin / Hoffnung" gibt dem Kind eine positive Zukunft ohne mütterliche Traumabelastung
Theologische Sicht: Namen prägen Identität - Segen vs. Fluch

Genesis 35,19
Hebräisch: וַתָּ֖מָת רָחֵ֑ל וַתִּקָּבֵר֙ בְּדֶ֣רֶךְ אֶפְרָ֔תָה הִ֖וא בֵּ֥ית לָֽחֶם׃
Deutsch: Und Rachel starb und wurde begraben am Weg nach Ephrat, das ist Bet-Lechem.

Kommentar: Rachels Tod und Begräbnis werden mit geografischer Präzision festgehalten. וַתָּ֖מָת רָחֵ֑ל (und Rachel starb) ist die knappe, schmerzliche Feststellung ihres Todes.
וַתִּקָּבֵר֙ בְּדֶ֣רֶךְ אֶפְרָ֔תָה הִ֖וא בֵּ֥ית לָֽחֶם (und wurde begraben am Weg nach Ephrat, das ist Bet-Lechem) zeigt וַתִּקָּבֵר (und sie wurde begraben) + בְּדֶרֶךְ אֶפְרָתָה (am Weg nach Ephrat) + הִוא בֵּית לֶחֶם (das ist Bethlehem). בְּדֶרֶךְ bedeutet "am Weg zu" - sie stirbt unterwegs. בֵּית לֶחֶם (Bethlehem = Haus des Brotes) ist die spätere Identifikation von Ephrat.
Die geografische Angabe macht Rachels Grab zu einem dauerhaften Erinnerungsort.
Die LXX übersetzt וַתָּמָת רָחֵל als ἀπέθανεν Ραχηλ (Rachel starb) und בְּדֶרֶךְ אֶפְרָתָה als ἐν τῇ ὁδῷ Εφραθα. בֵּית לֶחֶם wird als Βηθλεεμ wiedergegeben.
Satzstruktur: Todesmeldung mit Begräbnisort und geografischer Identifikation für spätere Generationen.
Rachels Grab am Weg nach Bethlehem wird zu einem wichtigen Erinnerungsort in der israelitischen Geschichte.
Genesis 35,20
Hebräisch: וַיַּצֵּ֧ב יַעֲקֹ֛ב מַצֵּבָ֖ה עַל־קְבֻרָתָ֑הּ הִ֛וא מַצֶּ֥בֶת קְבֻרַֽת־רָחֵ֖ל עַד־הַיּֽוֹם׃
Deutsch: Und Ja'akov richtete ein Denkmal auf über ihrem Grab; das ist das Grabmal Rachels bis auf diesen Tag.

Kommentar: Jakob ehrt Rachel mit einem dauerhaften Grabmal. וַיַּצֵּ֧ב יַעֲקֹ֛ב מַצֵּבָ֖ה עַל־קְבֻרָתָ֑הּ (und Jakob richtete ein Denkmal auf über ihrem Grab) zeigt Waw-cons. + Hiphil-Impf. הִצִּיב von נצב "aufstellen" + יַעֲקֹב מַצֵּבָה (Jakob ein Denkmal) + עַל־קְבֻרָתָהּ (über ihrem Grab). מַצֵּבָה ist ein aufgerichteter Gedenkstein.
הִ֛וא מַצֶּ֥בֶת קְבֻרַֽת־רָחֵ֖ל עַד־הַיּֽוֹם (das ist das Grabmal Rachels bis auf diesen Tag) zeigt הִוא מַצֶּבֶת קְבֻרַת־רָחֵל (das ist das Denkmal des Grabes Rachels) + עַד־הַיּוֹם (bis auf den heutigen Tag). Diese Formel zeigt, dass das Grabmal zur Zeit des Erzählers noch existierte.
Die LXX übersetzt וַיַּצֵּב מַצֵּבָה als ἔστησεν στήλην (er stellte eine Säule auf) und מַצֶּבֶת קְבֻרַת־רָחֵל als στήλη μνημεῖον Ραχηλ (Säule, Denkmal Rachels). עַד־הַיּוֹם wird als ἕως τῆς ἡμέρας ταύτης wiedergegeben.
Satzstruktur: Grabmalerrichtung mit Identifikation als dauerhafter Erinnerungsort bis zur Erzählerzeit.
Rachels Grabmal wird zu einem dauerhaften Pilgerort und Symbol mütterlicher Trauer in Israel.
Genesis 35,21
Hebräisch: וַיִּסַּ֖ע יִשְׂרָאֵ֑ל וַיֵּ֣ט אָֽהֳלֹ֔ה מֵהָ֖לְאָה לְמִגְדַּל־עֵֽדֶר׃
Deutsch: Und Jisra'el brach auf und schlug sein Zelt auf jenseits von Migdal-Eder.

Kommentar: Jakob/Israel setzt seine Reise fort, nun unter seinem neuen Namen nach der Trauer um Rachel. וַיִּסַּ֖ע יִשְׂרָאֵ֑ל (und Israel brach auf) zeigt Waw-cons. + Qal-Impf. נָסַע von נסע "aufbrechen" + יִשְׂרָאֵל. Bemerkenswert ist die Verwendung des Namens יִשְׂרָאֵל statt יַעֲקֹב - möglicherweise zeigt dies seine spirituelle Reife nach der Tragödie.
וַיֵּ֣ט אָֽהֳלֹ֔ה מֵהָ֖לְאָה לְמִגְדַּל־עֵֽדֶר (und schlug sein Zelt auf jenseits von Migdal-Eder) zeigt וַיֵּט אָהֳלוֹ (und er schlug sein Zelt auf) + מֵהָלְאָה לְמִגְדַּל־עֵדֶר (jenseits von Migdal-Eder). מֵהָלְאָה bedeutet "weiter weg/jenseits". מִגְדַּל־עֵדֶר (Migdal-Eder = Turm der Herde) ist ein Ort südlich von Bethlehem.
Die LXX übersetzt וַיִּסַּע יִשְׂרָאֵל als ἀπῆρεν Ισραηλ (Israel zog weg) und מִגְדַּל־עֵדֶר als πύργον Γαδερ. מֵהָלְאָה wird als ἐπέκεινα wiedergegeben.
Satzstruktur: Weiterreise unter dem Namen Israel mit Lageraufschlag jenseits einer geografischen Landmarke.
Die Namensverwendung "Israel" zeigt möglicherweise Jakobs geistliche Reife im Umgang mit persönlichem Verlust.
Genesis 35,22
Hebräisch: וַיְהִ֗י בִּשְׁכֹּ֤ן יִשְׂרָאֵל֙ בָּאָ֣רֶץ הַהִ֔וא וַיֵּ֣לֶךְ רְאוּבֵ֔ן וַיִּשְׁכַּ֕ב֙ אֶת־בִּלְהָ֖ה֙ פִּילֶ֣גֶשׁ אָבִ֑֔יו וַיִּשְׁמַ֖ע יִשְׂרָאֵֽל פ וַיִּֽהְי֥וּ בְנֵֽי־יַעֲקֹ֖ב שְׁנֵ֥ים עָשָֽׂר׃
Deutsch: Und es geschah, als Jisra'el in jenem Land wohnte, da ging Re'uven hin und lag bei Bilha, der Nebenfrau seines Vaters; und Jisra'el hörte es. Und die Söhne Ja'akovs waren zwölf.

Kommentar: Ein skandalöser Einschub berichtet von Rubens Fehlverhalten, gefolgt von der vollständigen Sohnesliste. וַיְהִ֗י בִּשְׁכֹּ֤ן יִשְׂרָאֵל֙ בָּאָ֣רֶץ הַהִ֔וא (und es geschah, als Israel in jenem Land wohnte) zeigt וַיְהִי בִּשְׁכֹּן יִשְׂרָאֵל (und es geschah beim Wohnen Israels) + בָּאָרֶץ הַהִוא (in jenem Land). שׁכן bedeutet "wohnen/lagern".
וַיֵּ֣לֶךְ רְאוּבֵ֔ן וַיִּשְׁכַּ֕ב֙ אֶת־בִּלְהָ֖ה֙ פִּילֶ֣גֶשׁ אָבִ֑֔יו (da ging Ruben hin und lag bei Bilha, der Nebenfrau seines Vaters) zeigt וַיֵּלֶךְ רְאוּבֵן (und Ruben ging) + וַיִּשְׁכַּב אֶת־בִּלְהָה פִּילֶגֶשׁ אָבִיו (und lag bei Bilha, der Nebenfrau seines Vaters). פִּילֶגֶשׁ bedeutet "Nebenfrau/Konkubine". Dies ist ein schwerer Tabubruch - Inzest und Rebellion gegen den Vater.
וַיִּשְׁמַ֖ע יִשְׂרָאֵֽ֑ל (und Israel hörte es) zeigt, dass Jakob von der Schande erfährt. וַיִּֽהְי֥וּ בְנֵֽי־יַעֲקֹ֖ב שְׁנֵ֥ים עָשָֽׂר (und die Söhne Jakobs waren zwölf) leitet zur Auflistung über.
Die LXX zeigt in Vers 21-22 eine bedeutsame strukturelle Umstellung. Der hebräische Text behandelt Rubens Vergehen als Teil der Erzählung über Israels Aufenthalt, während die LXX dies klarer als separaten Vorfall darstellt und hinzufügt "καὶ πονηρὸν ἐφάνη ἐναντίον αὐτοῦ" (und es erschien böse vor ihm), was eine explizite moralische Bewertung darstellt, die im Hebräischen nur impliziert ist.
Satzstruktur: Zeitangabe der Sesshaftigkeit, Bericht über Rubens Vergehen mit Jakobs Kenntnisnahme und Überleitung zur Sohnesliste.
Rubens Tat kostet ihn später das Erstgeburtsrecht (1Chr 5,1) - sie zeigt die moralischen Verwerfungen nach Rachels Tod.
Genesis 35,23-26
Hebräisch: בְּנֵ֣י לֵאָ֔ה בְּכ֥וֹר יַעֲקֹ֖ב רְאוּבֵ֑ן וְשִׁמְעוֹן֙ וְלֵוִ֣י וִֽיהוּדָ֔ה וְיִשָּׂשכָ֖ר וּזְבוּלֻֽן׃ בְּנֵ֣י רָחֵ֔ל יוֹסֵ֖ף וּבִנְיָמִֽן׃ וּבְנֵ֤י בִלְהָה֙ שִׁפְחַ֣ת רָחֵ֔ל דָּ֖ן וְנַפְתָּלִֽי׃ וּבְנֵ֥י זִלְפָּ֛ה שִׁפְחַ֥ת לֵאָ֖ה גָּ֣ד וְאָשֵׁ֑ר אֵ֚לֶּה בְּנֵ֣י יַעֲקֹ֔ב אֲשֶׁ֥ר יֻלַּד־לוֹ֖ בְּפַדַּ֥ן אֲרָֽם׃
Deutsch: Die Söhne Leas: Re'uven, der Erstgeborene Ja'akovs, und Schim'on und Levi und Jehuda und Jissaschar und Sevulun. Die Söhne Rachels: Josef und Binjamin. Und die Söhne Bilhas, der Magd Rachels: Dan und Naphthali. Und die Söhne Silpas, der Magd Leas: Gad und Ascher. Dies sind die Söhne Ja'akovs, die ihm in Paddan-Aram geboren wurden.

Kommentar: Die vollständige Liste der zwölf Söhne Jakobs, die zu den Stammvätern Israels werden. בְּנֵ֣י לֵאָ֔ה בְּכ֥וֹר יַעֲקֹ֖ב רְאוּבֵ֑ן וְשִׁמְעוֹן֙ וְלֵוִ֣י וִֽיהוּדָ֔ה וְיִשָּׂשכָ֖ר וּזְבוּלֻֽן (die Söhne Leas: Ruben, der Erstgeborene Jakobs, und Simeon und Levi und Juda und Issachar und Sebulon) zeigt Leas sechs Söhne mit besonderer Betonung von Rubens Erstgeburtsstatus.
בְּנֵ֣י רָחֵ֔ל יוֹסֵ֖ף וּבִנְיָמִֽן (die Söhne Rachels: Josef und Benjamin) zeigt Rachels zwei Söhne, wobei Benjamin gerade geboren wurde.
וּבְנֵ֤י בִלְהָה֙ שִׁפְחַ֣ת רָחֵ֔ל דָּ֖ן וְנַפְתָּלִֽי (und die Söhne Bilhas, der Magd Rachels: Dan und Naphtali) und וּבְנֵ֥י זִלְפָּ֛ה שִׁפְחַ֥ת לֵאָ֖ה גָּ֣ד וְאָשֵׁ֑ר (und die Söhne Zilpas, der Magd Leas: Gad und Ascher) listen die vier Söhne der Mägde auf.
אֵ֚לֶּה בְּנֵ֣י יַעֲקֹ֔ב אֲשֶׁ֥ר יֻלַּד־לוֹ֖ בְּפַדַּ֥ן אֲרָֽם (dies sind die Söhne Jakobs, die ihm in Paddan-Aram geboren wurden) ist technisch ungenau, da Benjamin in Kanaan geboren wurde, aber betont die Exilszeit als prägende Phase.
Die LXX verwendet in Vers 26 wieder die erweiterte geographische Bezeichnung "ἐν Μεσοποταμίᾳ τῆς Συρίας" anstelle des hebräischen "בְּפַדַּ֥ן אֲרָֽם", was die Konsistenz in der Verwendung hellenistischer geographischer Terminologie zeigt.
Satzstruktur: Systematische Auflistung nach Müttern mit Statusangaben und zusammenfassender Geburtsortangabe.
Die zwölf Söhne werden zu den zwölf Stämmen Israels - die Grundlage der israelitischen Nation.
Genesis 35,27
Hebräisch: וַיָּבֹ֤א יַעֲקֹב֙ אֶל־יִצְחָ֣ק אָבִ֔יו מַמְרֵ֖א קִרְיַ֣ת הָֽאַרְבַּ֑ע הִ֣וא חֶבְר֔וֹן אֲשֶׁר־גָּֽר־שָׁ֥ם אַבְרָהָ֖ם וְיִצְחָֽק׃
Deutsch: Und Ja'akov kam zu seinem Vater Jitzchak nach Mamre, nach Kirjat-Arba, das ist Chevron, wo 'Avraham und Jitzchak als Fremde geweilt hatten.

Kommentar: Jakob kehrt nach über zwanzig Jahren zu seinem Vater zurück - die Erfüllung seiner ursprünglichen Verheißung. וַיָּבֹ֤א יַעֲקֹב֙ אֶל־יִצְחָ֣ק אָבִ֔יו (und Jakob kam zu Isaak, seinem Vater) zeigt die lang ersehnte Wiedervereinigung. אֶל־יִצְחָק אָבִיו betont die Vater-Sohn-Beziehung.
מַמְרֵ֖א קִרְיַ֣ת הָֽאַרְבַּ֑ע הִ֣וא חֶבְר֔וֹן (nach Mamre, nach Kirjat-Arba, das ist Hebron) zeigt drei Namen für denselben Ort: מַמְרֵא (Mamre), קִרְיַת הָאַרְבַּע (Kirjat-Arba = Stadt der Vier), חֶבְרוֹן (Hebron). Diese Ortsangaben verbinden mit der Abrahamsgeschichte.
אֲשֶׁר־גָּֽר־שָׁ֥ם אַבְרָהָ֖ם וְיִצְחָֽק (wo Abraham und Isaak als Fremde geweilt hatten) zeigt אֲשֶׁר־גָּר־שָׁם (wo gewohnt hatten dort) + אַבְרָהָם וְיִצְחָק (Abraham und Isaak). גור bedeutet "als Fremder wohnen" und verbindet mit der Verheißung des Landes.
Die LXX weist in Vers 27 eine erweiterte Ortsbezeichnung auf. Das hebräische "מַמְרֵ֖א קִרְיַ֣ת הָֽאַרְבַּ֑ע הִ֣וא חֶבְר֔וֹן" wird zu "εἰς Μαμβρὴ εἰς πόλιν τοῦ πεδίου (αὕτη ἐστὶν Χεβρών)" erweitert, was "Stadt der Ebene" als zusätzliche Erklärung hinzufügt.
Satzstruktur: Ankunft beim Vater mit dreifacher Ortsangabe und Verweis auf die patriarchale Tradition.
Jakob kehrt zum Ausgangspunkt seiner Geschichte zurück - Hebron, dem Zentrum der Patriarchenzeit.
Genesis 35,28
Hebräisch: וַיִּֽהְי֖וּ יְמֵ֣י יִצְחָ֑ק מְאַ֥ת שָׁנָ֖ה וּשְׁמֹנִ֥ים שָׁנָֽה׃
Deutsch: Und die Tage Jitzchaks waren 180 Jahre.

Kommentar: Isaaks Lebensspanne wird mit der traditionellen Formel angegeben. וַיִּֽהְי֖וּ יְמֵ֣י יִצְחָ֑ק מְאַ֥ת שָׁנָ֖ה וּשְׁמֹנִ֥ים שָׁנָֽה (und die Tage Isaaks waren 180 Jahre) zeigt וַיִּהְיוּ יְמֵי יִצְחָק (und die Tage Isaaks waren) + מְאַת שָׁנָה וּשְׁמֹנִים שָׁנָה (hundert Jahre und achtzig Jahre). יְמֵי (Tage) steht poetisch für die Lebensspanne.
180 Jahre ist weniger als Abrahams 175 Jahre, aber immer noch ein beachtlich hohes Alter nach biblischen Maßstäben.
Die LXX übersetzt וַיִּהְיוּ יְמֵי יִצְחָק als ἐγένοντο αἱ ἡμέραι Ισαακ (die Tage Isaaks wurden) und מְאַת שָׁנָה וּשְׁמֹנִים שָׁנָה als ἑκατὸν ὀγδοήκοντα ἔτη (hundertachtzig Jahre).
Satzstruktur: Traditionelle Lebensspannenangabe zur Vorbereitung auf den Todesbericht.
Die Altersangabe bereitet auf Isaaks Tod vor und reiht ihn in die patriarchale Tradition ein.
Genesis 35,29
Hebräisch: וַיִּגְוַ֨ע יִצְחָ֤ק וַיָּ֙מָת֙ וַיֵּאָ֣סֶף אֶל־עַמָּ֔יו זָקֵ֖ן וּשְׂבַ֣ע יָמִ֑ים וַיִּקְבְּר֣וּ אֹתוֹ֔ עֵשָׂ֥ו וְיַעֲקֹ֖ב בָּנָֽיו׃
Deutsch: Und Jitzchak verschied und starb und wurde zu seinen Völkern versammelt, alt und der Tage satt. Und es begruben ihn 'Esav und Ja'akov, seine Söhne.

Kommentar: Isaaks friedlicher Tod und die gemeinsame Bestattung durch beide Söhne zeigt Versöhnung. וַיִּגְוַ֨ע יִצְחָ֤ק וַיָּ֙מָת֙ וַיֵּאָ֣סֶף אֶל־עַמָּ֔יו (und Isaak verschied und starb und wurde zu seinen Völkern versammelt) zeigt drei Ausdrücke für den Sterbeprozess: וַיִּגְוַע (und er verschied) - גוע bedeutet "den letzten Atemzug tun", וַיָּמָת (und er starb), וַיֵּאָסֶף אֶל־עַמָּיו (und er wurde zu seinen Völkern versammelt) - eine euphemistische Formel für den Tod als Wiedervereinigung mit den Vorfahren.
זָקֵ֖ן וּשְׂבַ֣ע יָמִ֑ים (alt und der Tage satt) zeigt זָקֵן (alt) + שְׂבַע יָמִים (satt an Tagen). שׂבע bedeutet "satt/zufrieden sein" - Isaak stirbt in Zufriedenheit mit seinem Leben.
וַיִּקְבְּר֣וּ אֹתוֹ֔ עֵשָׂ֥ו וְיַעֲקֹ֖ב בָּנָֽיו (und es begruben ihn Esau und Jakob, seine Söhne) zeigt וַיִּקְבְּרוּ אֹתוֹ (und sie begruben ihn) + עֵשָׂו וְיַעֲקֹב בָּנָיו (Esau und Jakob, seine Söhne). Die gemeinsame Bestattung zeigt, dass die Brüder trotz ihrer Geschichte zusammenstehen können.
Die LXX zeigt in Vers 29 eine stilistische Variation in der Beschreibung von Isaaks Tod. Das hebräische "וַיִּגְוַ֨ע יִצְחָ֤ק וַיָּ֨מָת֙ וַיֵּאָ֣סֶף אֶל־עַמָּ֔יו" wird als "καὶ ἐκλιπὼν ἀπέθανεν καὶ προσετέθη πρὸς τὸ γένος αὐτοῦ" wiedergegeben, wobei ἐκλείπω (dahinschwinden) eine sanftere Beschreibung des Sterbens bietet als das hebräische גוע (den Geist aufgeben).
Satzstruktur: Dreifacher Sterbeprozess mit Zufriedenheitsausdruck und gemeinsame Bestattung durch beide Söhne.
Isaaks Tod schließt die mittlere Patriarchengeneration ab, während die gemeinsame Bestattung die Brüderversöhnung bestätigt.
Genesis 36,1
Hebräisch: וְאֵ֛לֶּה תֹּלְד֥וֹת עֵשָׂ֖ו ה֥וּא אֱדֽוֹם׃
Deutsch: Und dies sind die Geschlechter 'Esavs; er ist Edom.

Kommentar: Das Kapitel 36 beginnt eine umfassende genealogische Auflistung von Esaus Nachkommen, dem Volk Edom. וְאֵ֛לֶּה תֹּלְד֥וֹת עֵשָׂ֖ו ה֥וּא אֱדֽוֹם (und dies sind die Geschlechter Esaus; er ist Edom) zeigt וְאֵלֶּה תוֹלְדוֹת עֵשָׂו (und dies sind die Generationen Esaus) + הוּא אֱדוֹם (er ist Edom). תּוֹלְדוֹת bedeutet "Generationen/Geschlechter" und אֱדוֹם (Edom) ist der Volksname, der von Esaus Beinamen אַדְמוֹנִי (der Rötliche) abgeleitet ist.
Die LXX übersetzt תֹּלְדוֹת עֵשָׂו als αἱ γενέσεις Ησαυ (die Generationen Esaus) und הוּא אֱדוֹם als αὐτός ἐστιν Εδωμ (er ist Edom).
Satzstruktur: Genealogische Einleitungsformel mit Identifikation des Stammvaters mit dem Volksnamen.
Die Edom-Genealogie ehrt Esau als gleichberechtigten Patriarchen und zeigt Gottes Segen auch für ihn. 
Literarkritische Frage: Die doppelte genealogische Einleitung (V.1 und V.9) deutet auf Quellenschichtung hin. Möglicherweise wurden zwei ursprünglich separate Esau-Traditionen redaktionell zusammengefügt:
· eine familiäre (V.1-8) und 
· eine politische (V.9ff). 
Theologische Bedeutung: Warum widmet die Torah ein ganzes Kapitel Esaus Nachkommen? 
Antworten: 
· Universaler Segen - Gottes Verheißungen gelten nicht nur Israel, 
· Familienehre - trotz Konflikts verdient Esau Respekt, 
· Prophetischer Kontext - Verständnis späterer israelitisch-edomitischer Beziehungen.
Genesis 36,2-3
Hebräisch: עֵשָׂ֛ו לָקַ֥ח אֶת־נָשָׁ֖יו מִבְּנ֣וֹת כְּנָ֑עַן אֶת־עָדָ֗ה בַּת־אֵילוֹן֙ הַֽחִתִּ֔י וְאֶת־אָהֳלִֽיבָמָה֙ בַּת־עֲנָ֔ה בַּת־צִבְע֖וֹן הַֽחִוִּֽי׃ וְאֶת־בָּשְׂמַ֥ת בַּת־יִשְׁמָעֵ֖אל אֲח֥וֹת נְבָיֽוֹת׃
Deutsch: Esav nahm seine Frauen von den Töchtern Kena'ans: Ada, die Tochter Elons, des Chitti, und Oholivama, die Tochter Anas, die Tochter Zivons, des Chivi, und Basmat, die Tochter Jischma'els, die Schwester Nevajots.

Kommentar: Die detaillierte Auflistung von Esaus Frauen zeigt seine Integration in die kanaanäischen Völker. עֵשָׂ֛ו לָקַ֥ח אֶת־נָשָׁ֖יו מִבְּנ֣וֹת כְּנָ֑עַן (Esau nahm seine Frauen von den Töchtern Kanaans) zeigt לָקַח אֶת־נָשָׁיו (er nahm seine Frauen) + מִבְּנוֹת כְּנַעַן (von den Töchtern Kanaans) - im Gegensatz zu Abraham und Isaak, die Ehepartner aus der Verwandtschaft suchten.
אֶת־עָדָ֗ה בַּת־אֵילוֹן֙ הַֽחִתִּ֔י (Ada, die Tochter Elons, des Hetiters) und וְאֶת־אָהֳלִֽיבָמָה֙ בַּת־עֲנָ֔ה בַּת־צִבְע֖וֹן הַֽחִוִּֽי (und Oholibama, die Tochter Anas, die Tochter Zibeons, des Heviters) zeigen zwei kanaanäische Frauen. חִתִּי (Hetiter) und חִוִּי (Heviter) sind kanaanäische Völkerschaften.
וְאֶת־בָּשְׂמַ֥ת בַּת־יִשְׁמָעֵ֖אל אֲח֥וֹת נְבָיֽוֹת (und Basmat, die Tochter Ismaels, die Schwester Nebajots) zeigt eine ismaelitische Frau. נְבָיוֹת ist Ismaels erstgeborener Sohn (Gen 25,13).
Die LXX weist in Vers 2 eine wichtige genealogische Präzisierung auf. Das hebräische "בַּת־עֲנָ֔ה בַּת־צִבְע֖וֹן" (Tochter Anas, [Enkel-]Tochter Zibeons) wird als "θυγατέρα Ἀνὰ τοῦ υἱοῦ Σεβεγὼν τοῦ Εὑαίου" (Tochter Anas, des Sohnes Zibeons des Hiwiters) präzisiert, wobei die LXX explizit die männliche Linie klarstellt.
Satzstruktur: Systematische Auflistung der drei Ehefrauen mit Herkunftsangaben und Stammeszugehörigkeit.
Esaus Eheschließungen zeigen seine bewusste Integration in die lokalen Völker im Gegensatz zu Jakobs endogamer Heiratspolitik.
Genesis 36,4-5
Hebräisch: וַתֵּ֧לֶד עָדָ֛ה לְעֵשָׂ֖ו אֶת־אֱלִיפָ֑ז וּבָ֣שְׂמַ֔ת יָלְדָ֖ה אֶת־רְעוּאֵֽל׃
		וְאָהֳלִֽיבָמָה֙ יָֽלְדָ֔ה אֶת־יְע֥יּש וְאֶת־יַעְלָ֖ם וְאֶת־קֹ֑רַח אֵ֚לֶּה בְּנֵ֣י עֵשָׂ֔ו אֲשֶׁ֥ר יֻלְּדוּ־לוֹ֖ בְּאֶ֥רֶץ כְּנָֽעַן׃
Deutsch: Und Ada gebar dem 'Esav Eliphas, und Basmat gebar Re'u'el. Und Oholivama gebar Je'usch und Jalam und Korach. Dies sind die Söhne 'Esavs, die ihm im Land Kena'an geboren wurden.

Kommentar: Die fünf Söhne Esaus werden nach ihren Müttern aufgelistet. וַתֵּ֧לֶד עָדָ֛ה לְעֵשָׂ֖ו אֶת־אֱלִיפָ֑ז (und Ada gebar dem Esau Eliphas) zeigt אֱלִיפָז (Eliphas) als Adas Sohn. אֱלִיפָז bedeutet "Gott ist Feingold" und ist auch der Name eines von Hiobs Freunden.
וּבָ֣שְׂמַ֔ת יָלְדָ֖ה אֶת־רְעוּאֵֽל (und Basmat gebar Reuel) zeigt רְעוּאֵל (Reuel = Freund Gottes) als Basmats Sohn.
וְאָהֳלִֽיבָמָה֙ יָֽלְדָ֔ה אֶת־נָשָׁ֖יו וְאֶת־יַעְלָ֖ם וְאֶת־קֹ֑רַח (und Oholibama gebar Jeusch und Jaalam und Korach) zeigt drei Söhne: יְעוּשׁ (Jeusch), יַעְלָם (Jaalam), קֹרַח (Korach).
אֵ֚לֶּה בְּנֵ֣י עֵשָׂ֔ו אֲשֶׁ֥ר יֻלְּדוּ־לוֹ֖ בְּאֶ֥רֶץ כְּנָֽעַן (dies sind die Söhne Esaus, die ihm im Land Kanaan geboren wurden) zeigt die Geburtsortangabe בְּאֶרֶץ כְּנַעַן (im Land Kanaan).
Die LXX zeigt in Vers 5 eine interessante Namensvariation. Das hebräische "יעישׁ" wird als "Ἰεοὺς" (Ieous) wiedergegeben, was eine hellenisierte Form des semitischen Namens darstellt.
Satzstruktur: Systematische Geburtsauflistung nach Müttern mit zusammenfassender Geburtsortangabe.
Die fünf Söhne werden zu Stammvätern der edomitischen Clans und zeigen Esaus Fruchtbarkeit.
Genesis 36,6-7
Hebräisch: וַיִּקַּ֣ח עֵשָׂ֡ו אֶת־נָ֠שָׁיו וְאֶת־בָּנָ֣יו וְאֶת־בְּנֹתָיו֮ וְאֶת־כָּל־נַפְשׁ֣וֹת בֵּיתוֹ֒ וְאֶת־מִקְנֵ֣הוּ וְאֶת־כָּל־בְּהֶמְתּוֹ֗ וְאֵת֙ כָּל־קִנְיָנֹ֔ו אֲשֶׁ֥ר רָכַ֖שׁ בְּאֶ֣רֶץ כְּנָ֑עַן וַיֵּ֣לֶךְ אֶל־אֶ֔רֶץ מִפְּנֵ֖י יַעֲקֹ֥ב אָחִֽיו׃ כִּֽי־הָיָ֧ה רְכוּשָׁ֛ם רָ֖ב מִשֶּׁ֣בֶת יַחְדָּ֑ו וְלֹ֨א יָֽכְלָ֜ה אֶ֤רֶץ מְגֽוּרֵיהֶם֙ לָשֵׂ֣את אֹתָ֔ם מִפְּנֵ֖י מִקְנֵיהֶֽם׃
Deutsch: Und 'Esav nahm seine Frauen und seine Söhne und seine Töchter und alle Seelen seines Hauses, und seine Herden und all sein Vieh und all seinen Besitz, den er im Land Kena'an erworben hatte, und zog in ein anderes Land, weg von seinem Bruder Ja'akov. Denn ihre Habe war zu groß, dass sie beieinander hätten wohnen können, und das Land ihres Aufenthalts vermochte sie nicht zu tragen wegen ihrer Herden.

Kommentar: Esaus Auszug aus Kanaan wird als praktische Notwendigkeit dargestellt, ähnlich wie bei Abraham und Lot. וַיִּקַּ֣ח עֵשָׂ֡ו אֶת־נָ֠שָׁיו וְאֶת־בָּנָ֣יו וְאֶת־בְּנֹתָיו֮ וְאֶת־כָּל־נַפְשׁ֣וֹת בֵּיתוֹ֒ (und Esau nahm seine Frauen und seine Söhne und seine Töchter und alle Seelen seines Hauses) zeigt eine vollständige Familienumsiedlung. כָּל־נַפְשׁוֹת בֵּיתוֹ (alle Seelen seines Hauses) umfasst die gesamte Hausgemeinschaft inklusive Dienerschaft.
וְאֶת־מִקְנֵ֣הוּ וְאֶת־כָּל־בְּהֶמְתּוֹ֗ וְאֵת֙ כָּל־קִנְיָנֹ֔ו אֲשֶׁ֥ר רָכַ֖שׁ בְּאֶ֣רֶץ כְּנָ֑עַן (und seine Herden und all sein Vieh und all seinen Besitz, den er im Land Kanaan erworben hatte) zeigt drei Kategorien von Besitz: מִקְנֵהוּ (seine Herden), כָּל־בְּהֶמְתּוֹ (all sein Vieh), כָּל־קִנְיָנוֹ (all sein Besitz). רָכַשׁ bedeutet "erwerben/sammeln".
וַיֵּ֣לֶךְ אֶל־אֶ֔רֶץ מִפְּנֵ֖י יַעֲקֹ֥ב אָחִֽיו (und zog in ein anderes Land, weg von seinem Bruder Jakob) zeigt וַיֵּלֶךְ אֶל־אֶרֶץ (und er ging in ein Land) + מִפְּנֵי יַעֲקֹב אָחִיו (weg von Jakob, seinem Bruder).
כִּֽי־הָיָ֧ה רְכוּשָׁ֛ם רָ֖ב מִשֶּׁ֣בֶת יַחְדָּ֑ו (denn ihre Habe war zu groß, dass sie beieinander hätten wohnen können) erklärt den Grund: רְכוּשָׁם רָב מִשֶּׁבֶת יַחְדָּו (ihr Besitz war zu viel vom Zusammenwohnen). Diese Formulierung erinnert an Gen 13,6 (Abraham und Lot).
Die LXX erweitert in Vers 6 die Beschreibung von Esaus Besitz erheblich. Das hebräische "וְאֶת־כָּל־נַפְשׁ֣וֹת בֵּיתוֹ֒" (alle Seelen seines Hauses) wird zu "πάντα τὰ σώματα τοῦ οἴκου αὐτοῦ" (alle Personen seines Hauses), und die LXX fügt zusätzlich "καὶ ὅσα περιεποιήσατο" (und was er erworben hatte) hinzu, was im Hebräischen nicht explizit vorhanden ist.
Auch verwendet Vers 7 eine andere terminologische Nuance. Das hebräische "מִקְנֵיהֶֽם" (ihr Vieh) wird als "τῶν ὑπαρχόντων αὐτῶν" (ihrer Besitztümer) wiedergegeben, was einen umfassenderen Begriff für Eigentum verwendet.
Satzstruktur: Vollständige Umsiedlung mit systematischer Besitzauflistung und kausaler Begründung durch Überbevölkerung.
Esaus Auszug ist kein Konflikt, sondern praktische Weisheit - beide Brüder sind zu erfolgreich für ein gemeinsames Territorium.
Genesis 36,8
Hebräisch: וַיֵּ֤שֶׁב עֵשָׂו֙ בְּהַ֣ר שֵׂעִ֔יר עֵשָׂ֖ו ה֥וּא אֱדֽוֹם׃
Deutsch: Und 'Esav wohnte auf dem Gebirge Se'ir. 'Esav, das ist Edom.

Kommentar: Esaus endgültige Ansiedlung wird mit einer Identitätsformel abgeschlossen. וַיֵּ֤שֶׁב עֵשָׂו֙ בְּהַ֣ר שֵׂעִ֔יר (und Esau wohnte auf dem Gebirge Seir) zeigt וַיֵּשֶׁב עֵשָׂו (und Esau wohnte) + בְּהַר שֵׂעִיר (auf dem Gebirge Seir). הַר שֵׂעִיר ist das edomitische Bergland südöstlich des Toten Meeres.
עֵשָׂ֖ו ה֥וּא אֱדֽוֹם (Esau, das ist Edom) wiederholt die Identifikationsformel aus V. 1 und betont den Übergang vom Personennamen zum Volksnamen.
Die LXX übersetzt וַיֵּשֶׁב als κατῴκησεν (er wohnte) und הַר שֵׂעִיר als ὄρος Σηιρ (Berg Seir).
Satzstruktur: Endgültige Ansiedlung mit wiederholter Identitätsformel zur Betonung der Volksnamensbildung.
Seir wird zu Esaus endgültiger Heimat und zum Zentrum des edomitischen Volkes.
Genesis 36,9
Hebräisch: וְאֵ֛לֶּה תֹּלְד֥וֹת עֵשָׂ֖ו אֲבִ֣י אֱד֑וֹם בְּהַ֖ר שֵׂעִֽיר׃
Deutsch: Und dies sind die Geburten 'Esavs, des Vaters von Edom, auf dem Gebirge Se'ir.

Kommentar: Eine zweite genealogische Einleitung betont Esaus Rolle als Stammvater und seine geografische Basis. וְאֵ֛לֶּה תֹּלְד֥וֹת עֵשָׂ֖ו אֲבִ֣י אֱד֑וֹם (und dies sind die Geschlechter Esaus, des Vaters von Edom) zeigt תּוֹלְדוֹת עֵשָׂו (Geschlechter Esaus) + אֲבִי אֱדוֹם (Vater von Edom). אָב in אֲבִי אֱדוֹם bedeutet "Stammvater/Begründer" eines Volkes.
בְּהַ֖ר שֵׂעִֽיר (auf dem Gebirge Seir) lokalisiert die folgenden Generationen geografisch. Dies unterscheidet sich von V. 1-8, die noch Esaus Zeit in Kanaan behandelten.
Die LXX übersetzt אֲבִי אֱדוֹם als πατρὸς Εδωμ (Vater von Edom) und בְּהַר שֵׂעִיר als ἐν τῷ ὄρει Σηιρ (auf dem Berg Seir).
Satzstruktur: Wiederholte genealogische Einleitungsformel mit Betonung der Stammväterrolle und geografischer Lokalisierung.
Die Wiederholung betont den Übergang von Esaus persönlicher Geschichte zu seiner Rolle als Völkergründer.
Genesis 36,10
Hebräisch: אֵ֖לֶּה שְׁמ֣וֹת בְּנֵֽי־עֵשָׂ֑ו אֱלִיפַ֗ז בֶּן־עָדָה֙ אֵ֣שֶׁת עֵשָׂ֔ו רְעוּאֵ֕ל בֶּן־בָּשְׂמַ֖ת אֵ֥שֶׁת עֵשָֽׂו׃
Deutsch: Dies sind die Namen der Söhne 'Esavs: Eliphas, der Sohn Adas, der Frau 'Esavs; Re'u'el, der Sohn Basmats, der Frau 'Esavs.

Kommentar: Die Namen von Esaus Söhnen werden mit ihren Müttern identifiziert. אֵ֖לֶּה שְׁמ֣וֹת בְּנֵֽי־עֵשָׂ֑ו (dies sind die Namen der Söhne Esaus) leitet die namentliche Auflistung ein.
אֱלִיפַ֗ז בֶּן־עָדָה֙ אֵ֣שֶׁת עֵשָׂ֔ו (Eliphas, der Sohn Adas, der Frau Esaus) zeigt אֱלִיפָז (Eliphas) + בֶּן־עָדָה אֵשֶׁת עֵשָׂו (Sohn der Ada, Frau Esaus). Die Mutteridentifikation ist wichtig für die Stammeszuordnung.
רְעוּאֵ֕ל בֶּן־בָּשְׂמַ֖ת אֵ֥שֶׁת עֵשָֽׂו (Reuel, der Sohn Basmats, der Frau Esaus) zeigt רְעוּאֵל (Reuel) + בֶּן־בָּשְׂמַת אֵשֶׁת עֵשָׂו (Sohn der Basmat, Frau Esaus).
Bemerkenswert ist, dass Oholibamas Söhne hier nicht erwähnt werden - sie folgen in späteren Versen.
Die LXX transkribiert die Namen als Ελιφας und Ραγουηλ und übersetzt אֵשֶׁת עֵשָׂו als γυναικὸς Ησαυ (Frau Esaus).
Satzstruktur: Namentliche Auflistung mit Mutteridentifikation zur Stammeszuordnung.
Die Betonung der Mütter zeigt die Bedeutung matrilinearer Abstammung für die Stammesorganisation.
Genesis 36,11
Hebräisch: וַיִּהְי֖וּ בְּנֵ֣י אֱלִיפָ֑ז תֵּימָ֣ן אוֹמָ֔ר צְפ֥וֹ וְגַעְתָּ֖ם וּקְנַֽז׃
Deutsch: Und die Söhne des Eliphas waren: Teman, Omar, Zepho und Gatam und Kenas.

Kommentar: Eliphas' fünf Söhne werden zu wichtigen edomitischen Stammesnamen. וַיִּהְי֖וּ בְּנֵ֣י אֱלִיפָ֑ז (und die Söhne des Eliphas waren) leitet die Enkelliste ein.
תֵּימָ֣ן אוֹמָ֔ר צְפ֥וֹ וְגַעְתָּ֖ם וּקְנַֽז (Teman, Omar, Zepho und Gatam und Kenas) zeigt fünf Namen:
· תֵּימָן (Teman = Süden) wird zu einem wichtigen edomitischen Gebiet und ist bekannt für Weisheit (Jer 49,7)
· אוֹמָר (Omar) bedeutet möglicherweise "Redner"
· צְפוֹ (Zepho) bedeutet "Wächter"
· גַּעְתָּם (Gatam) ist unklarer Bedeutung
· קְנַז (Kenas) wird zu einem wichtigen Stammesnamen, auch mit Israel verbunden
Die LXX zeigt in Vers 11 mehrere Namensvariationen. Das hebräische "אוֹמָ֔ר" wird als "Ὠμάρ" (Omar), "צְפ֥וֹ" als "Σωφάρ" (Sophar) und "גַעְתָּ֖ם" als "Γοθὸμ" (Gothom) wiedergegeben, was phonetische Anpassungen an die griechische Sprache darstellt.
Satzstruktur: Einfache Auflistung der fünf Enkelsöhne als Stammväter.
Diese Namen werden zu geografischen und politischen Bezeichnungen in der edomitischen Geschichte.
Genesis 36,12
Hebräisch: וְתִמְנַ֣ע׀ הָיְתָ֣ה פִילֶ֗גֶשׁ לֶֽאֱלִיפַז֙ בֶּן־עֵשָׂ֔ו וַתֵּ֥לֶד לֶאֱלִיפַ֖ז אֶת־עֲמָלֵ֑ק אֵ֕לֶּה בְּנֵ֥י עָדָ֖ה אֵ֥שֶׁת עֵשָֽׂו׃
Deutsch: Und Timna war eine Nebenfrau des Eliphas, des Sohnes 'Esavs, und sie gebar dem Eliphas Amalek. Dies sind die Söhne Adas, der Frau 'Esavs.

Kommentar: Ein wichtiger Zusatz über Amalek, Israels späteren Erzfeind. וְתִמְנַ֣ע׀ הָיְתָ֣ה פִילֶ֗גֶשׁ לֶֽאֱלִיפַז֙ בֶּן־עֵשָׂ֔ו (und Timna war eine Nebenfrau des Eliphas, des Sohnes Esaus) zeigt תִּמְנַע (Timna) + פִּילֶגֶשׁ (Nebenfrau) + לֶאֱלִיפַז בֶּן־עֵשָׂו (dem Eliphas, Sohn Esaus). פִּילֶגֶשׁ ist eine Nebenfrau mit geringerem Status als die Hauptfrau.
וַתֵּ֥לֶד לֶאֱלִיפַ֖ז אֶת־עֲמָלֵ֑ק (und sie gebar dem Eliphas Amalek) zeigt עֲמָלֵק (Amalek) als Sohn der Nebenfrau. עֲמָלֵק wird zum Stammvater der Amalekiter, die zu Israels erbitterten Feinden werden (Ex 17,8-16; 1 Sam 15).
אֵ֕לֶּה בְּנֵ֥י עָדָ֖ה אֵ֥שֶׁת עֵשָֽׂו (dies sind die Söhne Adas, der Frau Esaus) fasst Adas Nachkommenschaft zusammen, obwohl Amalek technisch ihr Enkel ist.
Die LXX übersetzt πίλλακη (Nebenfrau) und transkribiert Αμαληκ. אֵלֶּה בְּנֵי עָדָה wird als οὗτοι υἱοὶ Αδας wiedergegeben.
Satzstruktur: Zusatzinformation über Nebenehe mit genealogisch wichtigem Nachkommen und zusammenfassende Zuordnung.
Amaleks Abstammung von einer Nebenfrau erklärt möglicherweise den späteren Konflikt mit Israel.
Genesis 36,13
Hebräisch: וְאֵ֨לֶּה֙ בְּנֵ֣י רְעוּאֵ֔ל נַ֥חַת וָזֶ֖רַח שַׁמָּ֣ה וּמִזָּ֑ה אֵ֣לֶּ֣ה הָי֔וּ בְּנֵ֥י בָשְׂמַ֖ת אֵ֥שֶׁת עֵשָֽׂו׃
Deutsch: Und dies sind die Söhne Re'u'els: Nachat und Zerach, Schamma und Misa. Dies waren die Söhne Basmats, der Frau 'Esavs.

Kommentar: Reuels vier Söhne werden aufgelistet und ihrer Großmutter zugeordnet. וְאֵ֨לֶּה֙ בְּנֵ֣י רְעוּאֵ֔ל (und dies sind die Söhne Reuels) leitet die zweite Enkellinie ein.
נַ֥חַת וָזֶ֖רַח שַׁמָּ֣ה וּמִזָּ֑ה (Nachat und Zerach, Schamma und Misa) zeigt vier Namen:
· נַחַת (Nachat = Ruhe/Abstieg)
· זֶרַח (Zerach = Aufgang/Glanz)
· שַׁמָּה (Schamma = Verwüstung)
· מִזָּה (Misa = unklare Bedeutung)
אֵ֣לֶּ֣ה הָי֔וּ בְּנֵ֥י בָשְׂמַ֖ת אֵ֥שֶׁת עֵשָֽׂו (dies waren die Söhne Basmats, der Frau Esaus) ordnet sie der Großmutter zu mit הָיוּ (sie waren) als Vergangenheitsform.
Die LXX transkribiert als Ναχοθ, Ζαρε, Σομε καὶ Μοζε und übersetzt הָיוּ als ἦσαν (sie waren).
Satzstruktur: Auflistung der vier Enkelsöhne mit genealogischer Zuordnung zur Großmutter.
Basmats Linie wird gleichberechtigt neben Adas Linie gestellt.
Genesis 36,14
Hebräisch: וְאֵ֣לֶּה הָי֗וּ בְּנֵ֨י אָהֳלִיבָמָ֧ה בַת־עֲנָ֛ה בַּת־צִבְע֖וֹן אֵ֣שֶׁת עֵשָׂ֑ו וַתֵּ֣לֶד לְעֵשָׂ֔ו אֶת־ יְעוּשׁ וְאֶת־יַעְלָ֖ם וְאֶת־קֹֽרַח׃
Deutsch: Und dies waren die Söhne Oholivamas, der Tochter Anas, der Tochter Zivons, der Frau 'Esavs: Sie gebar dem 'Esav Je'usch und Jalam und Korach.

Kommentar: Oholibamas drei Söhne werden mit ihrer vollständigen Genealogie aufgelistet. וְאֵ֣לֶּה הָי֗וּ בְּנֵ֨י אָהֳלִיבָמָ֧ה בַת־עֲנָ֛ה בַּת־צִבְע֖וֹן אֵ֣שֶׁת עֵשָׂ֑ו (und dies waren die Söhne Oholibamas, der Tochter Anas, der Tochter Zibeons, der Frau Esaus) zeigt die vollständige Abstammungslinie: אָהֳלִיבָמָה בַת־עֲנָה בַּת־צִבְעוֹן (Oholibama, Tochter Anas, Tochter Zibeons). Die doppelte Abstammungsangabe betont ihre hevitische Herkunft.
וַתֵּ֣לֶד לְעֵשָׂ֔ו אֶת־יעישׁ וְאֶת־יַעְלָ֖ם וְאֶת־קֹֽרַח (sie gebar dem Esav Jeusch und Jaalam und Korach) wiederholt die Information aus V. 5:
· יְעוּשׁ (Jeusch = Er eilt zu Hilfe)
· יַעְלָם (Jaalam = Er verbirgt)
· קֹרַח (Korach = Kahlkopf/Felsen)
Textkritischer Hinweis: 
→ Die MT-Tradition ist hier unsicher:
Korrekturvorschläge / alternative Vokalisierungen für einen Namen, oft der Sohn Seʿir oder ein Name bei den Edomitern (auch Gen 36)
Man erwägt:
יְעִישׁ (Fehlvokalisation?)
יָעִישׁ (eventuell richtigere Tradition)
Die Schreibweise ist textkritisch höchst unsicher!
Verschiedene Traditionen geben unterschiedliche Namen wieder.
Der Eintrag יְעִישׁ ist wahrscheinlich nicht die ursprüngliche oder korrekte Form. 
Die LXX transkribiert die genealogischen Namen und die Söhne als Ἰεοὺς, Ιεγλομ καὶ Κορε.
Satzstruktur: Vollständige genealogische Identifikation der dritten Ehefrau mit Wiederholung ihrer drei Söhne.
Oholibamas ausführliche Genealogie betont ihre Bedeutung trotz ihres hevitischen Hintergrunds.
Genesis 36,15
Hebräisch: אֵ֖לֶּה אַלּוּפֵ֣י בְנֵֽי־עֵשָׂ֑ו בְּנֵ֤י אֱלִיפַז֙ בְּכ֣וֹר עֵשָׂ֔ו אַלּ֤וּף תֵּימָן֙ אַלּ֣וּף אוֹמָ֔ר אַלּ֥וּף צְפ֖וֹ אַלּ֥וּף קְנַֽז׃
Deutsch: Dies sind die Fürsten der Söhne 'Esavs: Die Söhne des Eliphas, des Erstgeborenen 'Esavs: der Fürst Teman, der Fürst Omar, der Fürst Zepho, der Fürst Kenas,

Kommentar: Der Übergang von Genealogie zu politischer Organisation zeigt die Entwicklung von Familie zu Stammesstrukturen. אֵ֖לֶּה אַלּוּפֵ֣י בְנֵֽי־עֵשָׂ֑ו (dies sind die Fürsten der Söhne Esaus) führt ein neues Konzept ein: אַלּוּפִים (Allufim = Fürsten/Häuptlinge). אַלּוּף bedeutet "Tausendführer" oder "Stammesführer".
בְּנֵ֤י אֱלִיפַז֙ בְּכ֣וֹר עֵשָׂ֔ו (die Söhne des Eliphas, des Erstgeborenen Esaus) betont Eliphas' Erstgeburtsstatus mit בְּכוֹר עֵשָׂו (Erstgeborener Esaus).
אַלּ֤וּף תֵּימָן֙ אַלּ֣וּף אוֹמָ֔ר אַלּ֥וּף צְפ֖וֹ אַלּ֥וּף קְנַֽז (der Fürst Teman, der Fürst Omar, der Fürst Zepho, der Fürst Kenas) zeigt die Verwandlung von Personennamen zu Stammestitel. Die Namen aus V. 11 werden zu politischen Einheiten.
Die LXX weist in Vers 15-16 eine unterschiedliche Terminologie für Führungspositionen auf. Das hebräische "אַלּוּף" (Fürst/Stammesoberhaupt) wird konsequent als "ἡγεμών" (Anführer) übersetzt, was eine mehr politisch-administrative Konnotation trägt als der hebräische Begriff.
Satzstruktur: Übergang von genealogischer zu politischer Terminologie mit Betonung der Erstgeburtsrechte.
Die Transformation zeigt, wie aus Familien organisierte Stämme mit politischer Struktur entstehen.
Genesis 36,16
Hebräisch: אַלּֽוּף־קֹ֛רַח אַלּ֥וּף גַּעְתָּ֖ם אַלּ֣וּף עֲמָלֵ֑ק אֵ֣לֶּה אַלּוּפֵ֤י אֱלִיפַז֙ בְּאֶ֣רֶץ אֱד֔וֹם אֵ֖לֶּה בְּנֵ֥י עָדָֽה׃
Deutsch: der Fürst Korach, der Fürst Gatam, der Fürst Amalek. Dies sind die Fürsten des Eliphas im Land Edom; dies sind die Söhne Adas.

Kommentar: Die Liste von Eliphas' Nachkommen als Stammesführer wird abgeschlossen. אַלּֽוּף־קֹ֛רַח אַלּ֥וּף גַּעְתָּ֖ם אַלּ֣וּף עֲמָלֵ֑ק (der Fürst Korach, der Fürst Gatam, der Fürst Amalek) komplettiert die Liste. קֹרַח (Korach) erscheint hier als Eliphas-Nachkomme, nicht als Oholibamas Sohn - möglicherweise gibt es zwei Personen dieses Namens.
אֵ֣לֶּה אַלּוּפֵ֤י אֱלִיפַז֙ בְּאֶ֣רֶץ אֱד֔וֹם (dies sind die Fürsten des Eliphas im Land Edom) zeigt die geografische Lokalisierung בְּאֶרֶץ אֱדוֹם (im Land Edom).
אֵ֖לֶּה בְּנֵ֥י עָדָֽה (dies sind die Söhne Adas) ordnet die gesamte Gruppe der Großmutter zu, obwohl es sich um Enkel und Urenkel handelt.
Die LXX zeigt in Vers 16 eine interessante geographische Bezeichnung. Das hebräische "בְּאֶ֣רֶץ אֱד֔וֹם" (im Land Edom) wird als "ἐν γῇ Ἰδουμαίᾳ" (im Land Idumäa) wiedergegeben, was die hellenistische Bezeichnung für Edom verwendet.
Satzstruktur: Vervollständigung der Fürstenliste mit geografischer und genealogischer Zuordnung.
Die Erwähnung Amaleks als edomitischer Fürst zeigt die komplexen Beziehungen zwischen verwandten Völkern.
Genesis 36,17
Hebräisch: וְאֵ֗לֶּה בְּנֵ֤י רְעוּאֵל֙ בֶּן־עֵשָׂ֔ו אַלּ֥וּף נַ֨חַת֙ אַלּ֣וּף זֶ֔רַח אַלּ֥וּף שַׁמָּ֖ה אַלּ֣וּף מִזָּ֑ה אֵ֣לֶּה אַלּוּפֵ֤י רְעוּאֵל֙ בְּאֶ֣רֶץ אֱד֔וֹם אֵ֕לֶּה בְּנֵ֥י בָשְׂמַ֖ת אֵ֥שֶׁת עֵשָֽׂו׃
Deutsch: Und dies sind die Söhne Re'u'els, des Sohnes 'Esavs: der Fürst Nachat, der Fürst Zerach, der Fürst Schamma, der Fürst Misa. Dies sind die Fürsten des Re'u'el im Land Edom; dies sind die Söhne Basmats, der Frau 'Esavs.

Kommentar: Reuels vier Söhne werden zu Stammesführern in der zweiten edomitischen Hauptlinie. וְאֵ֗לֶּה בְּנֵ֤י רְעוּאֵל֙ בֶּן־עֵשָׂ֔ו (und dies sind die Söhne Reuels, des Sohnes Esavs) identifiziert die zweite Hauptlinie mit בֶּן־עֵשָׂו (Sohn Esavs) zur Klarstellung der Generationsebene.
אַלּ֥וּף נַ֨חַת֙ אַלּ֣וּף זֶ֔רַח אַלּ֥וּף שַׁמָּ֖ה אַלּ֣וּף מִזָּ֑ה (der Fürst Nachat, der Fürst Zerach, der Fürst Schamma, der Fürst Misa) transformiert die vier Namen aus V. 13 zu Stammesführertiteln:
· נַחַת (Nachat = Ruhe)
· זֶרַח (Zerach = Aufgang)
· שַׁמָּה (Schamma = Verwüstung)
· מִזָּה (Misa)
אֵ֣לֶּה אַלּוּפֵ֤י רְעוּאֵל֙ בְּאֶ֣רֶץ אֱד֔וֹם אֵ֕לֶּה בְּנֵ֥י בָשְׂמַ֖ת אֵ֥שֶׁת עֵשָֽׂו (dies sind die Fürsten des Reuel im Land Edom; dies sind die Söhne Basmats, der Frau Esavs) zeigt die doppelte Zuordnung: territorial בְּאֶרֶץ אֱדוֹם und genealogisch בְּנֵי בָשְׂמַת.
Die LXX übersetzt אַלּוּפֵי רְעוּאֵל als ἡγεμόνες Ραγουηλ (Anführer Reuels) und behält die systematische Struktur bei.
Satzstruktur: Parallelstruktur zu V. 15-16 mit vier Fürstentiteln und doppelter Zuordnungsformel.
Basmats Linie erhält gleichberechtigte Behandlung mit derselben politischen Organisationsstruktur.
Genesis 36,18
Hebräisch: וְאֵ֗לֶּה בְּנֵ֤י אָהֳלִֽיבָמָה֙ אֵ֣שֶׁת עֵשָׂ֔ו אַלּ֥וּף יְע֛וּשׁ אַלּ֥וּף יַעְלָ֖ם אַלּ֣וּף קֹ֑רַח אֵ֣לֶּה אַלּוּפֵ֞י אָֽהֳלִיבָמָ֛ה בַּת־עֲנָ֖ה אֵ֥שֶׁת עֵשָֽׂו׃
Deutsch: Und dies sind die Söhne Oholivamas, der Frau 'Esavs: der Fürst Je'usch, der Fürst Jalam, der Fürst Korach. Dies sind die Fürsten Oholivamas, der Tochter Anas, der Frau 'Esavs.

Kommentar: Oholibamas drei Söhne vervollständigen die edomitischen Stammesführer aus direkter Esau-Abstammung. וְאֵ֗לֶּה בְּנֵ֤י אָהֳלִֽיבָמָה֙ אֵ֣שֶׁת עֵשָׂ֔ו (und dies sind die Söhne Oholivamas, der Frau Esavs) führt die dritte Hauptlinie ein.
אַלּ֥וּף יְע֛וּשׁ אַלּ֥וּף יַעְלָ֖ם אַלּ֣וּף קֹ֑רַח (der Fürst Jeusch, der Fürst Jaalam, der Fürst Korach) zeigt die drei Fürstentitel:
· יְעוּשׁ (Jeusch = Er eilt zu Hilfe)
· יַעְלָם (Jaalam = Er verbirgt)
· קֹרַח (Korach = Kahlkopf/Felsen)
אֵ֣לֶּה אַלּוּפֵ֞י אָֽהֳלִיבָמָ֛ה בַּת־עֲנָ֖ה אֵ֥שֶׁת עֵשָֽׂו (dies sind die Fürsten Oholivamas, der Tochter Anas, der Frau Esavs) zeigt die vollständige genealogische Identifikation mit בַּת־עֲנָה (Tochter Anas) zur Betonung ihrer hevitischen Herkunft.
Die LXX transkribiert die Namen und behält die genealogische Struktur bei.
Satzstruktur: Dritte Parallelstruktur mit drei Fürstentiteln und vollständiger genealogischer Identifikation.
Oholibamas hevitische Herkunft wird betont, um die ethnische Vielfalt in Edoms Führung zu zeigen.
Genesis 36,19
Hebräisch: אֵ֧לֶּה בְנֵי־עֵשָׂ֛ו וְאֵ֥לֶּה אַלּוּפֵיהֶ֖ם ה֥וּא אֱדֽוֹם׃
Deutsch: Dies sind die Söhne 'Esavs und dies ihre Fürsten; das ist Edom.

Kommentar: Eine zusammenfassende Schlussformel beendet die direkte Esau-Genealogie vor dem Übergang zu anderen edomitischen Gruppen. אֵ֧לֶּה בְנֵי־עֵשָׂ֛ו וְאֵ֥לֶּה אַלּוּפֵיהֶ֖ם (dies sind die Söhne Esavs und dies ihre Fürsten) fasst beide Aspekte zusammen: die genealogische Abstammung בְנֵי־עֵשָׂו und die politische Organisation אַלּוּפֵיהֶם.
ה֥וּא אֱדֽוֹם (das ist Edom) ist die dritte Identifikationsformel (vgl. V. 1 und 8) und markiert den Abschluss der direkten Esau-Nachkommen. הוּא (das/er) bezieht sich auf das Kollektiv - diese Gruppen zusammen bilden Edom.
Die LXX übersetzt οὗτοι υἱοὶ Ησαυ καὶ οὗτοι ἡγεμόνες αὐτῶν (diese sind Esaus Söhne und diese ihre Anführer) und οὗτός ἐστιν Εδωμ (das ist Edom).
Satzstruktur: Zusammenfassende Doppelformel mit abschließender Identifikation als Völkername.
Diese Formel markiert den Übergang von direkter Genealogie zu breiteren edomitischen Gruppierungen.
Genesis 36,20
Hebräisch: אֵ֤לֶּה בְנֵֽי־שֵׂעִיר֙ הַחֹרִ֔י יֹשְׁבֵ֖י הָאָ֑רֶץ לוֹטָ֥ן וְשׁוֹבָ֖ל וְצִבְע֥וֹן וַעֲנָֽה׃
Deutsch: Dies sind die Söhne Se'irs, des Chori, die Bewohner des Landes: Lotan und Schoval und Zivon und Ana.

Kommentar: Ein neuer Abschnitt behandelt die ursprünglichen Bewohner des späteren edomitischen Gebiets. אֵ֤לֶּה בְנֵֽי־שֵׂעִיר֙ הַחֹרִ֔י (dies sind die Söhne Seirs, des Horiters) führt eine neue Völkerschaft ein: die חֹרִי (Horiter). שֵׂעִיר ist sowohl ein Stammvater als auch der Gebirgsname.
יֹשְׁבֵ֖י הָאָ֑רֶץ (die Bewohner des Landes) betont, dass sie die ursprünglichen Einwohner waren, bevor Esaus Nachkommen kamen. יֹשְׁבֵי ist Qal-Partizip pl. von ישׁב "wohnen/sitzen".
לוֹטָ֥ן וְשׁוֹבָ֖ל וְצִבְע֥וֹן וַעֲנָֽה (Lotan und Schobal und Zibeon und Ana) sind die ersten vier Söhne Seirs. צִבְעוֹן und עֲנָה sind bereits aus V. 2 als Oholibamas Großvater und Vater bekannt - dies zeigt Mischehen zwischen Esaus Familie und den Horitern.
Die LXX weist in Vers 20 eine ethnische Präzisierung auf. Das hebräische "הַחֹרִ֔י" (der Horiter) wird als "τοῦ Χορραίου τοῦ κατοικοῦντος τὴν γῆν" (des Horiters, der das Land bewohnte) erweitert, was zusätzliche Information über die Siedlungsgeschichte liefert.
Satzstruktur: Neue genealogische Einleitung mit Betonung der Vorbewohner und ersten vier Namen.
Die Horiter werden als legitime Vorbewohner respektiert, nicht als zu verdrängende Feinde dargestellt.
Genesis 36,21
Hebräisch: וְדִשׁ֥וֹן וְאֵ֖צֶר וְדִישָׁ֑ן אֵ֣לֶּה אַלּוּפֵ֧י הַחֹרִ֛י בְּנֵ֥י שֵׂעִ֖יר בְּאֶ֥רֶץ אֱדֽוֹם׃
Deutsch: und Dischon und Ezer und Dischan. Dies sind die Fürsten des Chori, der Söhne Se'irs, im Land Edom.

Kommentar: Die Liste der horitischen Stammväter wird vervollständigt. וְדִשׁ֥וֹן וְאֵ֖צֶר וְדִישָׁ֑ן (und Dischon und Ezer und Dischan) fügt die letzten drei Söhne Seirs hinzu:
· דִּשׁוֹן (Dischon)
· אֵצֶר (Ezer = Hilfe)
· דִּישָׁן (Dischan - ähnlich Dischon)
אֵ֣לֶּה אַלּוּפֵ֧י הַחֹרִ֛י בְּנֵ֥י שֵׂעִ֖יר בְּאֶ֥רֶץ אֱדֽוֹם (dies sind die Fürsten des Horiters, der Söhne Seirs, im Land Edom) zeigt, dass auch die Horiter eine אַלּוּף-Struktur (Fürstenorganisation) hatten. בְּאֶרֶץ אֱדוֹם zeigt, dass ihr Gebiet später zum edomitischen Territorium wurde.
Die LXX behält die Namen bei und übersetzt אַלּוּפֵי הַחֹרִי als ἡγεμόνες τοῦ Χορραίου (Anführer des Chorräers).
Satzstruktur: Vervollständigung der Namensliste mit Statusbezeichnung als Stammesführer im späteren edomitischen Gebiet.
Die Horiter hatten bereits vor Esaus Ankunft eine organisierte Stammesstruktur.
Genesis 36,22
Hebräisch: וַיִּהְי֥וּ בְנֵי־לוֹטָ֖ן חֹרִ֣י וְהֵימָ֑ם וַאֲח֥וֹת לוֹטָ֖ן תִּמְנָֽע׃
Deutsch: Und die Söhne Lotans waren: Chori und Hemam, und die Schwester Lotans: Timna.

Kommentar: Die detaillierte Aufschlüsselung der horitischen Stämme beginnt mit bemerkenswerten genealogischen Verbindungen. וַיִּהְי֥וּ בְנֵי־לוֹטָ֖ן חֹרִ֣י וְהֵימָ֑ם (und die Söhne Lotans waren: Chori und Hemam) zeigt zwei Söhne:
· חֹרִי (Chori) - bemerkenswert ist, dass dieser Name identisch mit dem Volksnamen חֹרִי (Horiter) ist
· הֵימָם (Hemam)
וַאֲח֥וֹת לוֹטָ֖ן תִּמְנָֽע (und die Schwester Lotans: Timna) ist genealogisch bedeutsam, da תִּמְנַע (Timna) in V. 12 als Eliphas' Nebenfrau und Amaleks Mutter erscheint. Dies zeigt Verbindungen zwischen horitischen und edomitischen Familien durch Heirat.
Die LXX transkribiert als Χορρι καὶ Αιμαμ und Θαμνα für Timna.
Satzstruktur: Genealogische Aufschlüsselung mit wichtiger Schwestererwähnung zur Verbindung der Völkergruppen.
Timnas doppelte Erwähnung zeigt die komplexen Heiratsbündnisse zwischen Horitern und Edomäern.
Genesis 36,23
Hebräisch: וְאֵ֨לֶּה֙ בְּנֵ֣י שׁוֹבָ֔ל עַלְוָ֥ן וּמָנַ֖חַת וְעֵיבָ֑ל שְׁפ֖וֹ וְאוֹנָֽם׃
Deutsch: Und dies sind die Söhne Schovals: Alwan und Manachat und Eval, Schepho und Onam.

Kommentar: Schobals fünf Söhne werden aufgelistet und zeigen die Ausdehnung der horitischen Stämme. וְאֵ֨לֶּה֙ בְּנֵ֣י שׁוֹבָ֔ל (und dies sind die Söhne Schobals) setzt die systematische Aufschlüsselung fort.
עַלְוָ֥ן וּמָנַ֖חַת וְעֵיבָ֑ל שְׁפ֖וֹ וְאוֹנָֽם (Alwan und Manachat und Eval, Schepho und Onam) zeigt fünf Namen:
· עַלְוָן (Alwan)
· מָנַחַת (Manachat = Ruheort)
· עֵיבָל (Eval = Kahlheit)
· שְׁפוֹ (Schepho = Kahlheit)
· אוֹנָם (Onam = Kraft)
Die LXX transkribiert als Γωλων, Μαναχαθ, Γαιβηλ, Σωφ καὶ Ωμαν.
Satzstruktur: Einfache Auflistung der fünf Nachkommen eines horitischen Stammesführers.
Die Namen zeigen teilweise geografische Bezeichnungen, die später zu Ortsnamen werden.
Genesis 36,24
Hebräisch: וְאֵ֥לֶּה בְנֵֽי־צִבְע֖וֹן וְאַיָּ֣ה וַעֲנָ֑ה ה֣וּא עֲנָ֗ה אֲשֶׁ֨ר מָצָ֤א אֶת־הַיֵּמִם֙ בַּמִּדְבָּ֔ר בִּרְעֹתוֹ֥ אֶת־הַחֲמֹרִ֖ים לְצִבְע֥וֹן אָבִֽיו׃
Deutsch: Und dies sind die Söhne Zivons: Aja und Ana; das ist der Ana, der die warmen Quellen in der Wüste fand, als er die Esel seines Vaters Zivon weidete.

Kommentar: Eine bemerkenswerte Einzelheit über Ana, Oholibamas Vater, mit einer ätiologischen Erklärung seiner Berühmtheit. וְאֵ֥לֶּה בְנֵֽי־צִבְע֖וֹן וְאַיָּ֣ה וַעֲנָ֑ה (und dies sind die Söhne Zibeons: Aja und Ana) zeigt zwei Söhne:
· אַיָּה (Aja = Falke)
· עֲנָה (Ana) - bereits als Oholibamas Vater bekannt
ה֣וּא עֲנָ֗ה אֲשֶׁ֨ר מָצָ֤א אֶת־הַיֵּמִם֙ בַּמִּדְבָּ֔ר (das ist der Ana, der die warmen Quellen in der Wüste fand) zeigt eine besondere Leistung. הַיֵּמִם bedeutet "heiße Quellen" oder "warme Wasser" - möglicherweise heiße Quellen, die für die Wüstenbewohner wertvoll waren.
בִּרְעֹתוֹ֥ אֶת־הַחֲמֹרִ֖ים לְצִבְע֥וֹן אָבִֽיו (als er die Esel seines Vaters Zibeon weidete) zeigt den Kontext der Entdeckung. רְעֹתוֹ ist Qal-Infinitiv von רעה "weiden" + הַחֲמֹרִים (die Esel) + לְצִבְעוֹן אָבִיו (für Zibeon, seinen Vater).
Die LXX zeigt in Vers 24 eine bedeutsame sachliche Abweichung. Das hebräische "הַיֵּמִם֙" (die heißen Quellen) wird als "τὸν Ἰαμὶν" (den Jamin) übersetzt, was völlig unterschiedliche Bedeutungen hat - von einer geographischen Entdeckung zu einem Personennamen.
Satzstruktur: Genealogische Liste mit ätiologischer Erklärung einer besonderen Leistung im praktischen Kontext.
Anas Entdeckung heißer Quellen macht ihn zu einer wichtigen Figur in der Wüstenökologie und erklärt möglicherweise seinen Status. 
Ätiologische Funktion: Warum wird diese scheinbar unbedeutende Einzelheit über heiße Quellen bewahrt? 
Mögliche Gründe: 
· Ökologische Bedeutung - Wasserquellen sind in der Wüste lebensentscheidend, 
· Familienstolz - Anas Entdeckung macht ihn zu einem "Kulturheros", 
· Legitimation - als Oholibamas Vater braucht Ana besonderen Status für die Eheschließung mit Esau.
Genesis 36,25
Hebräisch: וְאֵ֥לֶּה בְנֵֽי־עֲנָ֖ה דִּשֹׁ֑ן וְאָהֳלִיבָמָ֖ה בַּת־עֲנָֽה׃
Deutsch: Und dies sind die Söhne Anas: Dischon und Oholivama, die Tochter Anas.

Kommentar: Anas Nachkommen zeigen die direkte Verbindung zu Esaus Familie. וְאֵ֥לֶּה בְנֵֽי־עֲנָ֖ה דִּשֹׁ֑ן (und dies sind die Söhne Anas: Dischon) zeigt einen Sohn דִּשׁוֹן (Dischon), der den Namen eines anderen horitischen Führers trägt (vgl. V. 21).
וְאָהֳלִיבָמָ֖ה בַּת־עֲנָֽה (und Oholibama, die Tochter Anas) ist die direkte genealogische Verbindung zu Esaus dritter Frau. Dies bestätigt die Verbindung zwischen der horitischen und edomitischen Führungsschicht durch Heirat.
Die LXX transkribiert als Δησων καὶ Ελιβεμα θυγάτηρ Ανα (Deschon und Elibema, Tochter Anas).
Satzstruktur: Kurze genealogische Liste mit expliziter Geschlechtsangabe der Tochter zur Betonung der Heiratsverbindung.
Oholibamas Erwähnung hier bestätigt ihre horitische Herkunft und die politische Bedeutung der Ehe mit Esau.
Genesis 36,26
Hebräisch: וְאֵ֖לֶּה בְּנֵ֣י דִישָׁ֑ן חֶמְדָּ֥ן וְאֶשְׁבָּ֖ן וְיִתְרָ֥ן וּכְרָֽן׃
Deutsch: Und dies sind die Söhne Dischons: Chemdan und Eschban und Jitran und Keran.

Kommentar: Dischons vier Söhne erweitern die horitische Stammesstruktur. וְאֵ֖לֶּה בְּנֵ֣י דִישָׁ֑ן (und dies sind die Söhne Dischons) - דִּישָׁן (Dischan) ist einer der sieben Söhne Seirs aus V. 21.
חֶמְדָּ֥ן וְאֶשְׁבָּ֖ן וְיִתְרָ֥ן וּכְרָֽן (Chemdan und Eschban und Jitran und Keran) zeigt vier Namen:
· חֶמְדָּן (Chemdan = Begehrenswerter)
· אֶשְׁבָּן (Eschban = Feuerstein)
· יִתְרָן (Jitran = Überfluss)
· כְּרָן (Keran = Lyre/Musikinstrument)
Die LXX transkribiert als Χαμραν, Εσεβαν, Ιεθραν καὶ Χαρραν.
Satzstruktur: Systematische Auflistung der vier Nachkommen eines horitischen Stammesführers.
Die Namen zeigen teilweise musikalische und kulturelle Konnotationen.
Genesis 36,27
Hebräisch: אֵ֖לֶּה בְּנֵי־אֵ֑צֶר בִּלְהָ֥ן וְזַעֲוָ֖ן וַעֲקָֽן׃
Deutsch: Dies sind die Söhne Ezers: Bilhan und Sa'awan und Akan.

Kommentar: Ezers drei Söhne werden aufgelistet. אֵ֖לֶּה בְּנֵי־אֵ֑צֶר (dies sind die Söhne Ezers) - אֵצֶר (Ezer = Hilfe) ist einer der sieben ursprünglichen Söhne Seirs.
בִּלְהָ֥ן וְזַעֲוָ֖ן וַעֲקָֽן (Bilhan und Saawan und Akan) zeigt drei Namen:
· בִּלְהָן (Bilhan = Bescheiden)
· זַעֲוָן (Saawan = Unruhe)
· עֲקָן (Akan = Scharfäugig)
Die LXX transkribiert als Βαλααν, Ζουκαμ καὶ Ιουκαμ.
Satzstruktur: Kurze dreifache Namensliste ohne zusätzliche Erläuterungen.
Ezers kleinere Nachkommenschaft zeigt unterschiedliche Stammesgrößen bei den Horitern.
Genesis 36,28
Hebräisch: אֵ֥לֶּה בְנֵֽי־דִישָׁ֖ן ע֥וּץ וַאֲרָֽן׃
Deutsch: Dies sind die Söhne Dischans: Uz und Aran.

Kommentar: Die kürzeste Genealogie zeigt Dischans zwei Söhne. אֵ֥לֶּה בְנֵֽי־דִישָׁ֖ן (dies sind die Söhne Dischans) - דִּישָׁן (Dischan) ist der letzte der sieben Söhne Seirs.
ע֥וּץ וַאֲרָֽן (Uz und Aran) zeigt zwei wichtige Namen:
· עוּץ (Uz) - bekannt als Hiobs Heimatland (Hiob 1,1)
· אֲרָן (Aran = Ziege/Bergziege)
Die LXX transkribiert als Ως καὶ Αρραν.
Satzstruktur: Minimale genealogische Liste mit zwei bedeutsamen Namen.
Der Name Uz verbindet die horitische Genealogie mit der Hiob-Tradition und zeigt die geografische Ausdehnung.
Genesis 36,29
Hebräisch: אֵ֖לֶּה אַלּוּפֵ֣י הַחֹרִ֑י אַלּ֤וּף לוֹטָן֙ אַלּ֣וּף שׁוֹבָ֔ל אַלּ֥וּף צִבְע֖וֹן אַלּ֥וּף עֲנָֽה׃
Deutsch: Dies sind die Fürsten des Chori: der Fürst Lotan, der Fürst Schoval, der Fürst Zivon, der Fürst Ana,

Kommentar: Die Zusammenfassung der horitischen Stammesführer beginnt mit den ersten vier. אֵ֖לֶּה אַלּוּפֵ֣י הַחֹרִ֑י (dies sind die Fürsten des Horiters) fasst die politische Organisation zusammen. אַלּוּפֵי (Fürsten) zeigt, dass die Horiter dieselbe Führungsstruktur wie die Edomäer hatten.
אַלּ֤וּף לוֹטָן֙ אַלּ֣וּף שׁוֹבָ֔ל אַלּ֥וּף צִבְע֖וֹן אַלּ֥וּף עֲנָֽה (der Fürst Lotan, der Fürst Schobal, der Fürst Zibeon, der Fürst Ana) listet die ersten vier der sieben ursprünglichen Söhne Seirs als Stammesführer auf.
Die LXX übersetzt αὗται ἡγεμονίαι Χορρι (dies sind die Anführerschaften der Chorräer) und behält die Namen bei.
Satzstruktur: Zusammenfassende Auflistung der ersten vier horitischen Stammesführer.
Die systematische Darstellung zeigt die organisierte Struktur der horitischen Gesellschaft.
Genesis 36,30
Hebräisch: אַלּ֥וּף דִּשֹׁ֛ן אַלּ֥וּף אֵ֖צֶר אַלּ֣וּף דִּישָׁ֑ן אֵ֣לֶּה אַלּוּפֵ֧י הַחֹרִ֛י לְאַלֻּפֵיהֶ֖ם בְּאֶ֥רֶץ שֵׂעִֽיר׃
Deutsch: der Fürst Dischon, der Fürst Ezer, der Fürst Dischan. Dies sind die Fürsten des Chori nach ihren Fürsten im Land Se'ir.

Kommentar: Die horitische Fürstenliste wird abgeschlossen mit einer besonderen Formel. אַלּ֥וּף דִּשֹׁ֛ן אַלּ֥וּף אֵ֖צֶר אַלּ֣וּף דִּישָׁ֑ן (der Fürst Dischon, der Fürst Ezer, der Fürst Dischan) vervollständigt die sieben horitischen Stammesführer.
אֵ֣לֶּה אַלּוּפֵ֧י הַחֹרִ֛י לְאַלֻּפֵיהֶ֖ם בְּאֶ֥רֶץ שֵׂעִֽיר (dies sind die Fürsten des Horiters nach ihren Fürsten im Land Seir) ist eine ungewöhnliche Formulierung. לְאַלֻּפֵיהֶם (nach ihren Fürsten) könnte bedeuten "entsprechend ihrer Führungsstruktur" oder "in ihrer Fürstenordnung". בְּאֶרֶץ שֵׂעִיר (im Land Seir) betont das territoriale Element.
Die LXX erweitert in Vers 30 die administrative Terminologie. Das hebräische "לְאַלֻּפֵיהֶ֖ם" (nach ihren Fürsten) wird als "ἐν ταῖς ἡγεμονίαις αὐτῶν" (in ihren Anführerschaften) wiedergegeben, was eine strukturiertere politische Organisation impliziert.
Satzstruktur: Vervollständigung der Fürstenliste mit komplexer Organisationsformel und geografischer Lokalisierung.
Die Formel zeigt die systematische politische Organisation der Horiter in ihrem angestammten Territorium.
Genesis 36,31
Hebräisch: וְאֵ֨לֶּה֙ הַמְּלָכִ֔ים אֲשֶׁ֥ר מָלְכ֖וּ בְּאֶ֣רֶץ אֱד֑וֹם לִפְנֵ֥י מְלָךְ־מֶ֖לֶךְ לִבְנֵ֥י יִשְׂרָאֵֽל׃
Deutsch: Und dies sind die Könige, die im Land Edom regierten, bevor ein König über die Söhne Jisra'els regierte.

Kommentar: Ein historisch bedeutsamer Abschnitt über die edomitische Monarchie vor der israelitischen Königszeit. וְאֵ֨לֶּה֙ הַמְּלָכִ֔ים אֲשֶׁ֥ר מָלְכ֖וּ בְּאֶ֣רֶץ אֱד֑וֹם (und dies sind die Könige, die im Land Edom regierten) zeigt הַמְּלָכִים (die Könige) - ein Übergang von der אַלּוּף-Struktur (Stammesführer) zur מֶלֶךְ-Struktur (Königtum).
לִפְנֵ֥י מְלָךְ־מֶ֖לֶךְ לִבְנֵ֥י יִשְׂרָאֵֽל (bevor ein König über die Söhne Israels regierte) ist chronologisch bedeutsam. לִפְנֵי (vor) + מְלָךְ־מֶלֶךְ (ein König regierte) + לִבְנֵי יִשְׂרָאֵל (über die Söhne Israels). Diese Formulierung setzt die israelitische Monarchie als bekannte Institution voraus und zeigt, dass Edom früher ein Königreich hatte als Israel.
Die LXX zeigt in Vers 31 eine wichtige historische Präzisierung. Das hebräische "לִפְנֵ֥י מְלָךְ־מֶ֖לֶךְ לִבְנֵ֥י יִשְׂרָאֵֽל" (bevor ein König über die Söhne Israels herrschte) wird als "πρὸ τοῦ βασιλεῦσαι βασιλέα ἐν Ἰσραήλ" (bevor ein König in Israel herrschte) vereinfacht.
Satzstruktur: Einleitung zur Königsliste mit chronologischer Einordnung vor der israelitischen Monarchie.
Diese Aussage zeigt, dass Edom bereits eine entwickelte staatliche Organisation hatte, als Israel noch unter Richtern stand. 
Chronologisches Problem: "Bevor ein König über Israel herrschte" ist redaktionsgeschichtlich aufschlussreich. Diese Formulierung setzt die israelitische Königszeit als bekannte Institution voraus und stammt damit frühestens aus der Zeit Sauls (ca. 1000 v.Chr.). Edom hat acht Könige vor Israels erstem König Saul. Nicht alle Völker folgen dem gleichen politischen Muster. Staatliche Organisation entwickelt sich früher als in Israel
Textgeschichtliche Fragen: 
Wurde die Königsliste 
1. während der israelitischen Königszeit erstellt als diplomatisches Dokument, oder 
2. nach der Königszeit als historische Rückschau?
Die Formulierung zeigt: Der Verfasser blickt auf beide Monarchien aus späterer Perspektive zurück. 
Theologische Pointe: Edom entwickelte staatliche Strukturen früher als das erwählte Volk - politischer Erfolg ist kein Zeichen göttlicher Erwählung.
Genesis 36,32
Hebräisch: וַיִּמְלֹ֣ךְ בֶּאֱד֔וֹם בֶּ֖לַע בֶּן־בְּע֑וֹר וְשֵׁ֥ם עִירֹ֖ו דִּנְהָֽבָה׃
Deutsch: Und es regierte in Edom Bela, der Sohn Beors, und der Name seiner Stadt war Dinhava.

Kommentar: Der erste edomitische König wird mit seiner Hauptstadt vorgestellt. וַיִּמְלֹ֣ךְ בֶּאֱד֔וֹם בֶּ֖לַע בֶּן־בְּע֑וֹר (und es regierte in Edom Bela, der Sohn Beors) zeigt den ersten König בֶּלַע בֶּן־בְּעוֹר (Bela, Sohn Beors). בֶּלַע bedeutet "Verschlingen" und בְּעוֹר erinnert an Bileams Vater (Num 22,5).
וְשֵׁ֥ם עִירֹ֖ו דִּנְהָֽבָה (und der Name seiner Stadt war Dinhaba) zeigt die Hauptstadt דִּנְהָבָה (Dinhaba). Die Erwähnung der Hauptstadt zeigt entwickelte urbane Zentren.
Die LXX transkribiert als Βαλακ υἱὸς Βεωρ (Balak, Sohn Beors) und Δενναβα für die Stadt.
Satzstruktur: Königsvorstellung mit Patronym und Hauptstadtangabe.
Die Stadtnennung zeigt die entwickelte edomitische Zivilisation mit festen urbanen Zentren.
Genesis 36,33
Hebräisch: וַיָּ֖מָת בָּ֑לַע וַיִּמְלֹ֣ךְ תַּחְתָּ֔יו יוֹבָ֥ב בֶּן־זֶ֖רַח מִבָּצְרָֽה׃
Deutsch: Und Bela starb, und es regierte an seiner Stelle Jovav, der Sohn Zerachs, aus Bozra.

Kommentar: Die Thronfolgeformel zeigt die edomitische Königsabfolge. וַיָּ֖מָת בָּ֑לַע (und Bela starb) leitet den Herrscherwechsel ein. וַיִּמְלֹ֣ךְ תַּחְתָּ֔יו יוֹבָ֥ב בֶּן־זֶ֖רַח (und es regierte an seiner Stelle Jobab, der Sohn Zerachs) zeigt den zweiten König יוֹבָב בֶּן־זֶרַח (Jobab, Sohn Zerachs). יוֹבָב könnte "Wüstenbewohner" bedeuten.
מִבָּצְרָֽה (aus Bozra) zeigt seine Herkunftsstadt. בָּצְרָה (Bozra) ist eine wichtige edomitische Stadt, die oft in prophetischen Texten erwähnt wird (Jes 34,6; 63,1).
Die LXX transkribiert als Ιωβαβ υἱὸς Ζαρα (Jobab, Sohn Zaras) und ἐκ Βοσοράς (aus Bosoras).
Satzstruktur: Standardformel für Herrscherwechsel mit Herkunftsstadtangabe.
Bozra wird zu einem wichtigen edomitischen Zentrum (Bozra-Ausgrabungen bestätigen den Hauptstadtstatus) und Symbol in der späteren Prophetie.
Genesis 36,34
Hebräisch: וַיָּ֖מָת יוֹבָ֑ב וַיִּמְלֹ֣ךְ תַּחְתָּ֔יו חֻשָׁ֖ם מֵאֶ֥רֶץ הַתֵּימָנִֽי׃
Deutsch: Und Jovav starb, und es regierte an seiner Stelle Chuscham aus dem Land des Themani.

Kommentar: Der dritte edomitische König wird mit seiner regionalen Herkunft identifiziert. וַיָּ֖מָת יוֹבָ֑ב (und Jobab starb) setzt die Thronfolgeformel fort. וַיִּמְלֹ֣ךְ תַּחְתָּ֔יו חֻשָׁ֖ם (und es regierte an seiner Stelle Chuscham) zeigt den dritten König חֻשָׁם (Chuscham).
מֵאֶ֥רֶץ הַתֵּימָנִֽי (aus dem Land des Temaners) ist geografisch bedeutsam. תֵּימָנִי (Temaner) bezieht sich auf תֵּימָן (Teman), das bereits in V. 11 und 15 als Nachkomme von Eliphas erschien. מֵאֶרֶץ הַתֵּימָנִי (aus dem Land der Temaner) zeigt, dass Teman zu einer regionalen Bezeichnung geworden war.
Die LXX transkribiert als Χουσαμ (Chousam) und übersetzt ἐκ τῆς γῆς Θαιμανων (aus dem Land der Thaimaner).
Satzstruktur: Thronfolgeformel mit regionaler statt städtischer Herkunftsangabe.
Die Erwähnung Temans zeigt ein Wirtschaftszentrum und wie Personennamen zu Territorial- und Stammesbezeichnungen wurden.
Genesis 36,35
Hebräisch: וַיָּ֖מָת חֻשָׁ֑ם וַיִּמְלֹ֨ךְ תַּחְתָּ֜יו הֲדַ֣ד בֶּן־בְּדַ֗ד הַמַּכֶּ֤ה אֶת־מִדְיָן֙ בִּשְׂדֵ֣ה מוֹאָ֔ב וְשֵׁ֥ם עִירֹ֖ו עֲוִֽית׃
Deutsch: Und Chuscham starb, und es regierte an seiner Stelle Hadad, der Sohn Bedads, der Midjan schlug im Gebiet Mo'avs; und der Name seiner Stadt war Avit.

Kommentar: Der vierte König wird durch eine militärische Leistung charakterisiert. וַיָּ֖מָת חֻשָׁ֑ם (und Chuscham starb) leitet zum vierten König über. וַיִּמְלֹ֨ךְ תַּחְתָּ֜יו הֲדַ֣ד בֶּן־בְּדַ֗ד (und es regierte an seiner Stelle Hadad, der Sohn Bedads) zeigt הֲדַד בֶּן־בְּדַד (Hadad, Sohn Bedads). הֲדַד ist ein häufiger edomitischer Königsname und auch ein Sturmgott-Name.
הַמַּכֶּ֤ה אֶת־מִדְיָן֙ בִּשְׂדֵ֣ה מוֹאָ֔ב (der Midian schlug im Gebiet Moabs) zeigt eine bedeutende militärische Leistung. הַמַּכֶּה ist Hiphil-Partizip von נכה "schlagen/besiegen" + אֶת־מִדְיָן (Midian) + בִּשְׂדֵה מוֹאָב (im Gefilde Moabs). Diese Schlacht zeigt edomitische Expansion und Konflikt mit den midianitischen Stämmen.
וְשֵׁ֥ם עִירֹ֖ו עֲוִֽית (und der Name seiner Stadt war Awit) nennt seine Hauptstadt עֲוִית (Awit).
Die LXX weist in Vers 35 eine militärische Terminologie-Variation auf. Das hebräische "הַמַּכֶּ֤ה אֶת־מִדְיָן֙" (der Midian schlug) wird als "ὁ ἐκκόψας Μαδιὰμ" (der Midian vernichtete) wiedergegeben, wobei ἐκκόπτω eine intensivere Bedeutung der Zerstörung hat.
Satzstruktur: Thronfolgeformel mit militärischer Leistung als Charakterisierung und Hauptstadtangabe.
Hadads Sieg über Midian zeigt edomitische Militärmacht und territoriale Expansion.
Genesis 36,36
Hebräisch: וַיָּ֖מָת הֲדָ֑ד וַיִּמְלֹ֣ךְ תַּחְתָּ֔יו שַׂמְלָ֖ה מִמַּשְׂרֵקָֽה׃
Deutsch: Und Hadad starb, und es regierte an seiner Stelle Samla aus Masreka.

Kommentar: Der fünfte König wird mit seiner Herkunftsstadt identifiziert. וַיָּ֖מָת הֲדָ֑ד (und Hadad starb) setzt die Abfolge fort. וַיִּמְלֹ֣ךְ תַּחְתָּ֔יו שַׂמְלָ֖ה (und es regierte an seiner Stelle Samla) zeigt den fünften König שַׂמְלָה (Samla).
מִמַּשְׂרֵקָֽה (aus Masreka) nennt seine Herkunftsstadt מַשְׂרֵקָה (Masreka), deren Lage unbekannt ist.
Die LXX transkribiert als Σεμλα (Semla) und ἐκ Μασεκκας (aus Masekkas).
Satzstruktur: Standardthronfolgeformel mit Herkunftsstadtangabe.
Die unbekannte Stadt zeigt die Ausdehnung des edomitischen Königreichs über verschiedene urbane Zentren.
Genesis 36,37
Hebräisch: וַיָּ֖מָת שַׂמְלָ֑ה וַיִּמְלֹ֣ךְ תַּחְתָּ֔יו שָׁא֖וּל מֵרְחֹב֥וֹת הַנָּהָֽר׃
Deutsch: Und Samla starb, und es regierte an seiner Stelle Scha'ul aus Rechovot am Fluss.

Kommentar: Der sechste König stammt aus einer geografisch präzise beschriebenen Stadt. וַיָּ֖מָת שַׂמְלָ֑ה (und Samla starb) führt zum sechsten König. וַיִּמְלֹ֣ךְ תַּחְתָּ֔יו שָׁא֖וּל (und es regierte an seiner Stelle Schaul) zeigt שָׁאוּל (Schaul = der Erbetene), ein Name, der später auch bei Israels erstem König erscheint.
מֵרְחֹב֥וֹת הַנָּהָֽר (aus Rechobot am Fluss) ist geografisch spezifisch. רְחֹבוֹת (Rechobot = Breite Plätze) + הַנָּהָר (der Fluss). הַנָּהָר könnte sich auf den Euphrat oder einen anderen bedeutenden Fluss beziehen und zeigt möglicherweise mesopotamische Verbindungen.
Die LXX transkribiert als Σαουλ (Saoul) und ἐκ Ροωβωθ τῆς παρὰ ποταμόν (aus Rooboth, das am Fluss liegt).
Satzstruktur: Thronfolgeformel mit präziser geografischer Lokalisierung.
Die Flussangabe könnte auf weitreichende Handelsverbindungen oder territoriale Ausdehnung hinweisen.
Genesis 36,38
Hebräisch: וַיָּ֖מָת שָׁא֑וּל וַיִּמְלֹ֣ךְ תַּחְתָּ֔יו בַּ֥עַל חָנָ֖ן בֶּן־עַכְבּֽוֹר׃
Deutsch: Und Scha'ul starb, und es regierte an seiner Stelle Ba'al-Chanan, der Sohn Achbors.

Kommentar: Der siebte König trägt einen theophoren Namen mit kanaanäischer Gottheit. וַיָּ֖מָת שָׁא֑וּל (und Schaul starb) führt zum siebten König. וַיִּמְלֹ֣ךְ תַּחְתָּ֔יו בַּ֥עַל חָנָ֖ן בֶּן־עַכְבּֽוֹר (und es regierte an seiner Stelle Baal-Chanan, der Sohn Achbors) zeigt בַּעַל חָנָן בֶּן־עַכְבּוֹר (Baal-Chanan, Sohn Achbors).
בַּעַל חָנָן (Baal-Chanan = Baal ist gnädig) ist ein theophorer Name mit dem kanaanäischen Gott בַּעַל (Baal). Dies zeigt religiöse Einflüsse der kanaanäischen Umgebung auf die edomitische Königsfamilie.
עַכְבּוֹר (Achbor = Maus) ist der Vater des Königs.
Die LXX transkribiert als Βααλεννων υἱὸς Αχοβωρ (Baalenon, Sohn Achobors).
Satzstruktur: Thronfolgeformel mit theophorem Namen und Patronym.
Der Baal-Name zeigt die religiöse Vermischung und kanaanäischen Einfluss in Edom.
Genesis 36,39
Hebräisch: וַיָּמָת֮ בַּ֣עַל חָנָ֣ן בֶּן־עַכְבּוֹר֒ וַיִּמְלֹ֤ךְ תַּחְתָּיו֙ הֲדַ֔ר וְשֵׁ֥ם עִירֹ֖ו פָּ֑עוּ וְשֵׁ֨ם אִשְׁתּוֹ֤ מְהֵֽיטַבְאֵל֙ בַּת־מַטְרֵ֔ד בַּ֖ת מֵ֥י זָהָֽב׃
Deutsch: Und Ba'al-Chanan, der Sohn Achbors, starb, und es regierte an seiner Stelle Hadar; und der Name seiner Stadt war Pa'u, und der Name seiner Frau Mehetav'el, die Tochter Matreds, der Tochter Me-Sahavs.

Kommentar: Der achte und letzte König wird mit ungewöhnlichen Details über seine Frau beschrieben. וַיָּמָת֮ בַּ֣עַל חָנָ֣ן בֶּן־עַכְבּוֹר֒ (und Baal-Chanan, der Sohn Achbors, starb) leitet zum letzten König über. וַיִּמְלֹ֤ךְ תַּחְתָּיו֙ הֲדַ֔ר (und es regierte an seiner Stelle Hadar) zeigt הֲדַר (Hadar = Pracht), einen Namen ähnlich dem vierten König Hadad. 
Textproblem: הֲדַר (Hadar) vs. הֲדַד (Hadad) - die LXX, 1 Chr 1,50 und der Samaritaner lesen הֲדַד (Hadad), was als ursprüngliche Lesung wahrscheinlicher ist. הֲדַר könnte durch Kopistenfehler (ר statt ד) entstanden sein. Hadad ist als edomitischer Königsname und Sturmgott-Name regional etabliert.
וְשֵׁ֥ם עִירֹ֖ו פָּ֑עוּ (und der Name seiner Stadt war Pau) nennt die Hauptstadt פָּעוּ (Pau).
וְשֵׁ֨ם אִשְׁתּוֹ֤ מְהֵֽיטַבְאֵל֙ בַּת־מַטְרֵ֔ד בַּ֖ת מֵ֥י זָהָֽב (und der Name seiner Frau Mehetabeel, die Tochter Matreds, der Tochter Me-Sahabs) ist bemerkenswert detailliert. מְהֵיטַבְאֵל (Mehetabeel = was Gott gut macht) + בַּת־מַטְרֵד בַּת מֵי זָהָב (Tochter Matreds, Tochter Me-Sahabs). Die dreigenerationelle Genealogie der Königin ist ungewöhnlich und zeigt möglicherweise ihre bedeutende Herkunft.
Die LXX zeigt in Vers 39 eine interessante Namensdifferenz. Das hebräische "הֲדַ֔ר" wird als "Ἁδὰδ υἱὸς Βαράδ" wiedergegeben, was sowohl eine Namensvariation als auch eine zusätzliche genealogische Information (Sohn des Barad) darstellt.
Satzstruktur: Erweiterte Thronfolgeformel mit Stadt- und detaillierter Ehefrauengenealogie.
Die dreigenerationelle Genealogie der Königin ist im alttestamentlichen Kontext höchst ungewöhnlich und könnte tatsächlich auf matrilineare Strukturen oder zumindest auf die besondere politische Bedeutung ihrer mütterlichen Abstammungslinie hinweisen.
Warum ist das bemerkenswert?
Typisches biblisches Muster:
· Männer werden mit Vater und oft Großvater genealogisch eingeordnet
· Frauen werden meist nur als "Tochter des X" oder "Frau des Y" erwähnt
· Ihre mütterliche Linie wird praktisch nie genannt
In Genesis 36,39 jedoch:
· Mehetabeel (מְהֵיטַבְאֵל) - die Königin selbst
· Tochter der Matred (בַּת־מַטְרֵד) - ihre Mutter
· Tochter der Me-Sahab (בַּת מֵי זָהָֽב) - ihre Großmutter
Mögliche Interpretationen:
1. Matrilineare Legitimation: Die Thronfolge oder königliche Legitimität könnte teilweise über die mütterliche Linie verlaufen sein
2. Politische Allianz: Die Familie der Königin hatte möglicherweise so große politische/militärische Macht, dass die Verbindung mit ihr den König legitimierte
3. Dynastischer Wechsel: Hadad/Hadar könnte durch Heirat an die Macht gekommen sein (ähnlich wie bei Matriarchaten der Thronfolger der Sohn der Königsschwester sein kann)
4. Edomitische Besonderheit: Dies könnte ein spezifisch edomitisches System widerspiegeln, das sich vom israelitisch-patrilinearen unterschied
Genesis 36,40
Hebräisch: וְ֠אֵלֶּה שְׁמ֞וֹת אַלּוּפֵ֤י עֵשָׂו֙ לְמִשְׁפְּחֹתָ֔ם לִמְקֹמֹתָ֖ם בִּשְׁמֹתָ֑ם אַלּ֥וּף תִּמְנָ֛ע אַלּ֥וּף עַֽלְוָ֖ה אַלּ֥וּף יְתֵֽת׃
Deutsch: Und dies sind die Namen der Fürsten 'Esavs nach ihren Familien, nach ihren Orten, mit ihren Namen: der Fürst Timna, der Fürst Alwa, der Fürst Jetet,

Kommentar: Ein neuer Abschnitt listet die territorialen Stammesführer nach geografischen und familiären Kriterien auf. וְ֠אֵלֶּה שְׁמ֞וֹת אַלּוּפֵ֤י עֵשָׂו֙ לְמִשְׁפְּחֹתָ֔ם לִמְקֹמֹתָ֖ם בִּשְׁמֹתָ֑ם (und dies sind die Namen der Fürsten Esaus nach ihren Familien, nach ihren Orten, mit ihren Namen) zeigt eine dreifache Organisationsstruktur:
· לְמִשְׁפְּחֹתָם (nach ihren Familien) - Familienstrukturen
· לִמְקֹמֹתָם (nach ihren Orten) - territoriale Basis
· בִּשְׁמֹתָם (mit ihren Namen) - namentliche Identifikation
אַלּ֥וּף תִּמְנָ֛ע אַלּ֥וּף עַֽלְוָ֖ה אַלּ֥וּף יְתֵֽת (der Fürst Timna, der Fürst Alwa, der Fürst Jetet) zeigt die ersten drei Namen:
· תִּמְנַע (Timna) - bereits als Lotan-Schwester und Eliphas' Nebenfrau bekannt
· עַלְוָה (Alwa) - möglicherweise verwandt mit Alwan aus V. 23
· יְתֵת (Jetet) - neuer Name
Die LXX erweitert in Vers 40 erheblich die organisatorische Terminologie. Das hebräische "לְמִשְׁפְּחֹתָ֔ם לִמְקֹמֹתָ֖ם בִּשְׁמֹתָ֑ם" wird zu ἐν ταῖς φυλαῖς αὐτῶν κατὰ τόπον αὐτῶν, ἐν ταῖς χώραις αὐτῶν καὶ ἐν τοῖς ἔθνεσιν αὐτῶν (nach ihren Verwandtschaften, nach ihren Orten, in ihren Ländern und in ihren Völkern).
Satzstruktur: Neue Systematik der Stammesorganisation mit dreifacher Klassifikation und erste drei territoriale Fürsten.
Systematische Entwicklung: Genesis 36 zeigt vier Stufen gesellschaftlicher Evolution:

· Familie (V.1-8): Esaus direkte Nachkommen
· Stämme (V.15-19): Allufs nach genealogischer Abstammung
· Monarchie (V.31-39): Zentrale Königsherrschaft
· Territorien (V.40-43): Dezentrale Gebietsfürsten nach der Königszeit

Politikwissenschaftliche Erkenntnis: Edom durchlief denselben Staatsbildungsprozess wie andere altorientalische Völker - von Stammesgesellschaft über Monarchie zu föderaler Territorialorganisation.

Genesis 36,41
Hebräisch: אַלּ֧וּף אָהֳלִיבָמָ֛ה אַלּ֥וּף אֵלָ֖ה אַלּ֥וּף פִּינֹֽן׃
Deutsch: der Fürst Oholivama, der Fürst Ela, der Fürst Pinon,

Kommentar: Die territoriale Fürstenliste wird fortgesetzt. אַלּ֧וּף אָהֳלִיבָמָ֛ה (der Fürst Oholibama) zeigt, dass אָהֳלִיבָמָה (Oholibama) nicht nur als Esaus Ehefrau, sondern auch als territoriale Bezeichnung fungiert.
אַלּ֥וּף אֵלָ֖ה (der Fürst Ela) zeigt אֵלָה (Ela = Terebinthe/Eiche) als Gebietsname, möglicherweise nach einem markanten Baum benannt.
אַלּ֥וּף פִּינֹֽן (der Fürst Pinon) zeigt פִּינוֹן (Pinon), eine edomitische Stadt, die auch in Num 33,42-43 als Lagerplatz der Israeliten erwähnt wird.
Die LXX transkribiert die Namen und behält die Struktur bei.
Satzstruktur: Fortsetzung der systematischen territorialen Fürstenliste.
Die Namen zeigen die Transformation von Personen- zu Ortsnamen in der edomitischen Territorialorganisation.
Genesis 36,42
Hebräisch: אַלּ֥וּף קְנַ֛ז אַלּ֥וּף תֵּימָ֖ן אַלּ֥וּף מִבְצָֽר׃
Deutsch: der Fürst Kenas, der Fürst Teman, der Fürst Mivzar,

Kommentar: Bekannte Namen aus früheren genealogischen Listen erscheinen als territoriale Bezeichnungen. אַלּ֥וּף קְנַ֛ז (der Fürst Kenas) zeigt קְנַז (Kenas), bereits aus V. 11 als Eliphas-Sohn bekannt, jetzt als Territorialname.
אַלּ֥וּף תֵּימָ֖ן (der Fürst Teman) zeigt תֵּימָן (Teman), das wichtigste edomitische Gebiet, bekannt für Weisheit und als Heimat von Hiobs Freund Eliphas (Hiob 2,11).
אַלּ֥וּף מִבְצָֽר (der Fürst Mibzar) zeigt מִבְצָר (Mibzar = Festung), ein Name, der die militärische Bedeutung des Ortes betont.
Die LXX behält die Namen bei und zeigt ihre Bedeutung als territoriale Einheiten.
Satzstruktur: Fortsetzung mit drei bedeutenden edomitischen Gebietsbezeichnungen.
Die Erwähnung Temans unterstreicht dessen zentrale Bedeutung in der edomitischen Geografie und Kultur.
Genesis 36,43
Hebräisch: אַלּ֥וּף מַגְדִּיאֵ֖ל אַלּ֣וּף עִירָ֑ם אֵ֣לֶּה׀ אַלּוּפֵ֣י אֱד֗וֹם לְמֹֽשְׁבֹתָם֙ בְּאֶ֣רֶץ אֲחֻזָּתָ֔ם ה֥וּא עֵשָׂ֖ו אֲבִ֥י אֱדֽוֹם׃
Deutsch: der Fürst Magdi'el, der Fürst Iram. Dies sind die Fürsten von Edom nach ihren Wohnsitzen im Land ihres Besitzes. Das ist 'Esav, der Vater Edoms.

Kommentar: Die abschließenden territorialen Fürsten und die Schlussformel des gesamten Kapitels. אַלּ֥וּף מַגְדִּיאֵ֖ל אַלּ֣וּף עִירָ֑ם (der Fürst Magdiel, der Fürst Iram) zeigt die letzten beiden territorialen Fürsten:
· מַגְדִּיאֵל (Magdiel = Gott ist kostbar)
· עִירָם (Iram = Wachsam)
אֵ֣לֶּה׀ אַלּוּפֵ֣י אֱד֗וֹם לְמֹֽשְׁבֹתָם֙ בְּאֶ֣רֶץ אֲחֻזָּתָ֔ם (dies sind die Fürsten von Edom nach ihren Wohnsitzen im Land ihres Besitzes) fasst die territoriale Organisation zusammen: לְמֹשְׁבֹתָם (nach ihren Siedlungsgebieten) + בְּאֶרֶץ אֲחֻזָּתָם (im Land ihres Besitzes). אֲחֻזָּה bedeutet "Erbbesitz/Eigentum".
ה֥וּא עֵשָׂ֖ו אֲבִ֥י אֱדֽוֹם (das ist Esav, der Vater Edoms) ist die vierte und abschließende Identifikationsformel des Kapitels (vgl. V. 1, 8, 19). אֲבִי אֱדוֹם (Vater Edoms) bestätigt Esaus Rolle als Stammvater des gesamten edomitischen Volkes.
Die LXX fügt in Vers 43 eine architektonische Dimension hinzu. Das hebräische "לְמֹֽשְׁבֹתָם֙" (nach ihren Wohnsitzen) wird als "ἐν ταῖς κατῳκοδομημέναις" (in den erbauten [Städten]) wiedergegeben, was eine urbanere Siedlungsstruktur impliziert.
Satzstruktur: Abschluss der territorialen Liste mit zusammenfassender Organisationsformel und definitiver Identifikation Esaus als Edom-Stammvater.
Fünf theologische Prinzipien in Gen 36:
1. Gottes universaler Segen: Auch außerhalb Israels wirkt göttlicher Segen (Esaus Fruchtbarkeit und politischer Erfolg) 
2. Respekt vor anderen Völkern: Edom wird nicht dämonisiert, sondern respektvoll und detailliert dargestellt - ein Modell für den Umgang mit "anderen" 
3. Komplexe Verwandtschaft: Familie bedeutet nicht automatisch politische Einheit - Trennung kann weise sein (vgl. Abraham/Lot)
4. Historische Ehrlichkeit: Edom war politisch früher entwickelt als Israel - die Torah verschweigt nicht die Überlegenheit anderer
5. Multikulturelle Integration: Erfolgreiche Gesellschaften entstehen durch Völkermischung (Horiter + Edomäer), nicht durch Isolation
 
Genesis 37,1
Hebräisch: וַיֵּ֣שֶׁב יַעֲקֹ֔ב בְּאֶ֖רֶץ מְגוּרֵ֣י אָבִ֑יו בְּאֶ֖רֶץ כְּנָֽעַן׃
Deutsch: Und Ja'akov wohnte im Land der Fremdlingschaft seines Vaters, im Land Kena'an.

Kommentar: Nach der ausführlichen Edom-Genealogie kehrt die Erzählung zu Jakob zurück - ein dramatischer Kontrast zwischen Esaus territorialer Expansion und Jakobs fortgesetzter Fremdlingschaft. וַיֵּ֣שֶׁב יַעֲקֹ֔ב בְּאֶ֖רֶץ מְגוּרֵ֣י אָבִ֑יו (und Jakob wohnte im Land der Fremdlingschaft seines Vaters) zeigt וַיֵּשֶׁב יַעֲקֹב (und Jakob wohnte) + בְּאֶרֶץ מְגוּרֵי אָבִיו (im Land der Fremdlingschaft seines Vaters). מְגוּרֵי von גור "als Fremder wohnen" betont, dass Jakob trotz der Landverheißung noch immer ein גֵּר (Fremder) im verheißenen Land ist. Der Wechsel von וַיֵּשֶׁב („wohnte“) und מְגוּרֵי („Fremdlingschaften“) ist fast ironisch: Jakob „wohnt“ (als ob sesshaft), aber tatsächlich bleibt er ein „Fremdling“ (unstet).
בְּאֶ֖רֶץ כְּנָֽעַן (im Land Kanaan) wiederholt und präzisiert die geografische Angabe.
Der Kontrast ist beabsichtigt: Esau hat bereits ein eigenes Königreich und Territorium etabliert (Kapitel 36), während Jakob noch immer als Fremdling im verheißenen Land lebt. Dies unterstreicht, dass Gottes Verheißungen oft langsam und durch Prüfungen hindurch erfüllt werden.
Die LXX übersetzt κατῴκησεν δὲ Ιακωβ (es wohnte aber Jakob) und ἐν γῇ παροικίας τοῦ πατρὸς αὐτοῦ (im Land der Fremdlingschaft seines Vaters).
Satzstruktur: Kontrastive Einleitung zu Jakobs fortgesetzter Fremdlingschaft im verheißenen Land.
Diese Einleitung bereitet auf die kommende Josef-Geschichte vor, die Jakob und seine Familie schließlich nach Ägypten führen wird.
Genesis 37,2
Hebräisch: אֵ֣לֶּה׀ תֹּלְד֣וֹת יַעֲקֹ֗ב יוֹסֵ֞ף בֶּן־שְׁבַֽע־עֶשְׂרֵ֤ה שָׁנָה֙ הָיָ֨ה רֹעֶ֤ה אֶת־אֶחָיו֙ בַּצֹּ֔אן וְה֣וּא נַ֗עַר אֶת־בְּנֵ֥י בִלְהָ֛ה וְאֶת־בְּנֵ֥י זִלְפָּ֖ה נְשֵׁ֣י אָבִ֑יו וַיָּבֵ֥א יוֹסֵ֛ף אֶת־דִּבָּתָ֥ם רָעָ֖ה אֶל־אֲבִיהֶֽם׃
Deutsch: Dies sind die Geburten Ja'akovs: Josef, 17 Jahre alt, weidete mit seinen Brüdern die Schafe; und er war als Jüngling bei den Söhnen Bilhas und bei den Söhnen Silpas, der Frauen seines Vaters. Und Josef brachte ihre üble Nachrede zu ihrem Vater.

Kommentar: Die genealogische Formel führt überraschend direkt zu Josef, obwohl er nicht der Erstgeborene ist - ein Hinweis auf seine zentrale Rolle. אֵ֣לֶּה׀ תֹּלְד֣וֹת יַעֲקֹ֗ב יוֹסֵ֞ף (dies sind die Geschlechter Jakobs: Josef) zeigt die übliche תּוֹלְדוֹת-Formel, aber ungewöhnlich wird sofort יוֹסֵף (Josef) genannt statt einer vollständigen Sohnesliste.
בֶּן־שְׁבַֽע־עֶשְׂרֵ֤ה שָׁנָה֙ הָיָ֨ה רֹעֶ֤ה אֶת־אֶחָיו֙ בַּצֹּ֔אן (siebzehn Jahre alt, weidete mit seinen Brüdern die Schafe) zeigt Josefs Alter und Tätigkeit. שְׁבַע־עֶשְׂרֵה שָׁנָה (siebzehn Jahre) macht ihn zu einem Jugendlichen + הָיָה רֹעֶה אֶת־אֶחָיו (er war weidend mit seinen Brüdern). 
וְה֣וּא נַ֗עַר אֶת־בְּנֵ֥י בִלְהָ֛ה וְאֶת־בְּנֵ֥י זִלְפָּ֖ה נְשֵׁ֣י אָבִ֑יו (und er war als Jüngling bei den Söhnen Bilhas und bei den Söhnen Zilpas, der Frauen seines Vaters) zeigt נַעַר (Jüngling) + seine Assoziation mit den Söhnen der Mägde: בְּנֵי בִלְהָה (Dan und Naphtali) und בְּנֵי זִלְפָּה (Gad und Ascher). Dies könnte auf eine niedrigere Hierarchiestellung oder besondere Aufgaben hinweisen.
וַיָּבֵ֥א יוֹסֵ֛ף אֶת־דִּבָּתָ֥ם רָעָ֖ה אֶל־אֲבִיהֶֽם (und Josef brachte ihre üble Nachrede zu ihrem Vater) zeigt den ersten Konflikt. דִּבָּה רָעָה (üble Nachrede/schlechter Bericht) + הֵבִיא אֶל (bringen zu). Josef fungiert als Informant für den Vater.
Die LXX weist in Vers 2 eine wichtige Verstärkung der negativen Berichterstattung auf. Das hebräische "וַיָּבֵ֥א יוֹסֵ֛ף אֶת־דִּבָּתָ֥ם רָעָ֖ה אֶל־אֲבִיהֶֽם" (und Josef brachte ihren bösen Bericht zu ihrem Vater) wird als "κατήνεγκεν δὲ Ἰωσὴφ ψόγον πονηρὸν πρὸς Ἰσραὴλ τὸν πατέρα αὐτῶν" (Josef brachte einen bösen Tadel zu Israel, ihrem Vater) wiedergegeben, wobei ψόγος eine stärkere Konnotation von Vorwurf und Anklage hat als das hebräische דִּבָּה.
Satzstruktur: Genealogische Einleitung mit sofortiger Fokussierung auf Josef, seiner Tätigkeit und erste Konfliktsituation.
Josef wird als Petzer eingeführt - ein Charakterzug, der die Brüderfeindschaft verstärkt.
Genesis 37,3
Hebräisch: וְיִשְׂרָאֵ֗ל אָהַ֤ב אֶת־יוֹסֵף֙ מִכָּל־בָּנָ֔יו כִּֽי־בֶן־זְקֻנִ֥ים ה֖וּא לוֹ֑ וְעָ֥שָׂה לוֹ֖ כְּתֹ֥נֶת פַּסִּֽים׃
Deutsch: Und Jisra'el liebte Josef mehr als alle seine Söhne, weil er ihm ein Sohn des Alters war; und er machte ihm ein Ärmelkleid.

Kommentar: Jakobs Bevorzugung Josefs wird durch das symbolträchtige Gewand manifestiert. וְיִשְׂרָאֵ֗ל אָהַ֤ב אֶת־יוֹסֵף֙ מִכָּל־בָּנָ֔יו (und Israel liebte Josef mehr als alle seine Söhne) zeigt die problematische Bevorzugung. יִשְׂרָאֵל (Israel) statt יַעֲקֹב könnte die ernste, patriarchale Rolle betonen.
כִּֽי־בֶן־זְקֻנִ֥ים ה֖וּא לוֹ֑ (weil er ihm ein Sohn des Alters war) begründet die Bevorzugung. בֶּן־זְקֻנִים (Sohn des Alters) bedeutet "Sohn der Altersjahre" - ein in hohem Alter geborener Sohn. Dies ist technisch ungenau, da Benjamin jünger ist, aber Josef war Rachels erstgeborener Sohn und kam nach langer Kinderlosigkeit.
וְעָ֥שָׂה לוֹ֖ כְּתֹ֥נֶת פַּסִּֽים (und er machte ihm ein Ärmelkleid) zeigt das berühmte Gewand. כְּתֹנֶת פַּסִּים ist schwer zu übersetzen: כֻּתֹּנֶת (Gewand/Rock) + פַּסִּים (möglicherweise "Ärmel", "Buntheit" oder "Länge"). Traditionell "bunter Rock", aber wahrscheinlich ein langes Ärmelgewand, das Vornehmheit signalisiert. Hier noch einen Verweis auf 2Sam 13,18 (Tamar trug ebenfalls ein solches Gewand, „denn solche trugen die Töchter des Königs“)
Die LXX zeigt in Vers 3 eine bedeutsame Variation bei der Beschreibung von Josefs Gewand. Das hebräische "כְּתֹ֥נֶת פַּסִּֽים" (ein Gewand mit Streifen/Ärmeln) wird als "χιτῶνα ποικίλον" (ein buntes Gewand) übersetzt, was eine andere Interpretation der umstrittenen Wortbedeutung darstellt - von strukturellen Merkmalen zu farblicher Vielfalt.
Satzstruktur: Kausale Begründung der väterlichen Bevorzugung mit symbolischer Manifestation durch das besondere Gewand.
Das Gewand wird zum Symbol der Bevorzugung und späteren Tragödie - es erscheint bei der Verschwörung und beim Täuschungsmanöver.
Genesis 37,4
Hebräisch: וַיִּרְא֣וּ אֶחָ֗יו כִּֽי־אֹתוֹ֞ אָהַ֤ב אֲבִיהֶם֙ מִכָּל־אֶחָ֔יו וַֽיִּשְׂנְא֖וּ אֹתוֹ֑ וְלֹ֥א יָכְל֖וּ דַּבְּרֹ֥ו לְשָׁלֹֽם׃
Deutsch: Und seine Brüder sahen, dass ihr Vater ihn mehr liebte als alle seine Brüder, und sie hassten ihn und konnten nicht in Frieden mit ihm reden.

Kommentar: Die väterliche Bevorzugung führt zu offener Feindschaft zwischen den Brüdern. וַיִּרְא֣וּ אֶחָ֗יו כִּֽי־אֹתוֹ֞ אָהַ֤ב אֲבִיהֶם֙ מִכָּל־אֶחָ֔יו (und seine Brüder sahen, dass ihr Vater ihn mehr liebte als alle seine Brüder) zeigt וַיִּרְאוּ אֶחָיו (und seine Brüder sahen) + כִּי־אֹתוֹ אָהַב אֲבִיהֶם (dass ihn ihr Vater liebte). Die Bevorzugung ist offensichtlich und verletzend.
וַֽיִּשְׂנְא֖וּ אֹתוֹ֑ (und sie hassten ihn) zeigt die emotionale Reaktion. שׂנא (hassen) ist das Gegenteil von אהב (lieben) und zeigt die Polarisierung der Familie.
וְלֹ֥א יָכְל֖וּ דַּבְּרֹ֥ו לְשָׁלֹֽם (und sie konnten nicht in Frieden mit ihm reden) zeigt die praktischen Auswirkungen. לֹא יָכְלוּ דַּבְּרוֹ לְשָׁלוֹם (sie konnten ihn nicht zu Frieden sprechen) bedeutet, dass normale, friedliche Kommunikation unmöglich geworden ist.
Die LXX verwendet in Vers 4 eine stärkere emotionale Terminologie. Das hebräische "וְלֹ֥א יָכְל֖וּ דַּבְּרֹ֥ו לְשָׁלֹֽם" (sie konnten nicht friedlich mit ihm reden) wird als "οὐκ ἐδύναντο λαλεῖν αὐτῷ οὐδὲν εἰρηνικόν" (sie konnten ihm nichts Friedliches sagen) wiedergegeben, was eine absolut negative Kommunikation betont.
Satzstruktur: Wahrnehmung der Bevorzugung führt zu Hass und Kommunikationsabbruch.
Die Unfähigkeit zu friedlicher Kommunikation zeigt den totalen Zusammenbruch der Familienbeziehungen.
Genesis 37,5
Hebräisch: וַיַּחֲלֹ֤ם יוֹסֵף֙ חֲל֔וֹם וַיַּגֵּ֖ד לְאֶחָ֑יו וַיּוֹסִ֥פוּ ע֖וֹד שְׂנֹ֥א אֹתוֹ׃
Deutsch: Und Josef träumte einen Traum und erzählte ihn seinen Brüdern; und sie hassten ihn noch mehr.

Kommentar: Josefs erster Traum verschärft die bereits angespannte Situation dramatisch. וַיַּחֲלֹ֤ם יוֹסֵף֙ חֲל֔וֹם (und Josef träumte einen Traum) führt das zentrale Motiv der Träume ein. חלם חלום (träumen einen Traum) ist eine verstärkende Konstruktion.
וַיַּגֵּ֖ד לְאֶחָ֑יו (und erzählte ihn seinen Brüdern) zeigt Josefs mangelnde Sensibilität für die bereits gespannte Situation. Er hätte den Traum für sich behalten können.
וַיּוֹסִ֥פוּ ע֖וֹד שְׂנֹ֥א אֹתוֹ (und sie hassten ihn noch mehr) zeigt die Eskalation. יָסַף עוֹד (hinzufügen noch) + שׂנא (hassen) bedeutet eine Steigerung des bereits vorhandenen Hasses.
Die LXX übersetzt ἐνυπνιάσθη ἐνύπνιον (er träumte einen Traum) und προσέθεντο ἔτι μισεῖν αὐτόν (sie fügten hinzu, ihn noch mehr zu hassen).
Satzstruktur: Traumeinführung mit sofortiger negativer Reaktion und Hasssteigerung.
Josef zeigt mangelnde Weisheit beim Teilen seines Traums in der bereits konfliktreichen Situation. Das „Träumen“ ist nicht nur ein persönliches Erlebnis, sondern wirkt wie eine göttliche Botschaft – allerdings wird sie (noch) nicht so verstanden, sondern nur als Provokation.
Genesis 37,6
Hebräisch: וַיֹּ֖אמֶר אֲלֵיהֶ֑ם שִׁמְעוּ־נָ֕א הַחֲל֥וֹם הַזֶּ֖ה אֲשֶׁ֥ר חָלָֽמְתִּי׃
Deutsch: Und er sprach zu ihnen: Hört doch diesen Traum, den ich geträumt habe:

Kommentar: Josefs Einleitung zeigt entweder Naivität oder Provokation. וַיֹּ֖אמֶר אֲלֵיהֶ֑ם שִׁמְעוּ־נָ֕א (und er sprach zu ihnen: hört doch) zeigt שִׁמְעוּ־נָא (hört doch bitte) - der Imperativ mit נָא wirkt höflich, aber in der Situation möglicherweise provozierend.
הַחֲל֥וֹם הַזֶּ֖ה אֲשֶׁ֥ר חָלָֽמְתִּי (diesen Traum, den ich geträumt habe) zeigt die Einleitung mit הַחֲלוֹם הַזֶּה (dieser Traum) + אֲשֶׁר חָלַמְתִּי (den ich träumte).
Die LXX mildert an dieser Stelle den sozialen Tonfall ab. Das höflich-ironische נָא geht in der griechischen Übersetzung verloren, wodurch Josefs Worte etwas neutraler wirken.
übersetzt ἀκούσατε τοῦ ἐνυπνίου τούτου οὗ ἐνυπνιάσθην (hört auf diesen Traum, den ich träumte).
Satzstruktur: Höfliche aber möglicherweise provozierende Einleitung zur Traumerzählung.
Die Aufforderung "hört doch" zeigt Josefs Erwartung von Aufmerksamkeit, trotz der feindseligen Atmosphäre.
Genesis 37,7
Hebräisch: וְ֠הִנֵּה אֲנַ֜חְנוּ מְאַלְּמִ֤ים אֲלֻמִּים֙ בְּת֣וֹךְ הַשָּׂדֶ֔ה וְהִנֵּ֛ה קָ֥מָה אֲלֻמָּתִ֖י וְגַם־נִצָּ֑בָה וְהִנֵּ֤ה תְסֻבֶּ֙ינָה֙ אֲלֻמֹּ֣תֵיכֶ֔ם וַתִּֽשְׁתַּחֲוֶ֖יןָ לַאֲלֻמָּתִֽי׃
Deutsch: Und siehe, wir banden Garben auf dem Feld, und siehe, meine Garbe richtete sich auf und blieb auch stehen; und siehe, eure Garben stellten sich ringsum und verneigten sich vor meiner Garbe.

Kommentar: Der erste Traum zeigt symbolisch Josefs zukünftige Herrschaft über seine Brüder. וְ֠הִנֵּה אֲנַ֜חְנוּ מְאַלְּמִ֤ים אֲלֻמִּים֙ בְּת֣וֹךְ הַשָּׂדֶ֔ה (und siehe, wir banden Garben auf dem Feld) zeigt die Szene: הִנֵּה (siehe) als Traumeinleitung + אֲנַחְנוּ מְאַלְּמִים אֲלֻמִּים (wir banden Garben). אלם bedeutet "Garbe binden" - landwirtschaftliche Tätigkeit.
וְהִנֵּ֛ה קָ֥מָה אֲלֻמָּתִ֖י וְגַם־נִצָּ֑בָה (und siehe, meine Garbe richtete sich auf und blieb auch stehen) zeigt die erste wundersame Bewegung: קָמָה אֲלֻמָּתִי (meine Garbe richtete sich auf) + וְגַם־נִצָּבָה (und auch blieb stehen). קום bedeutet "sich aufrichten" und נצב "stehen bleiben/sich aufstellen".
וְהִנֵּ֤ה תְסֻבֶּ֙ינָה֙ אֲלֻמֹּ֣תֵיכֶ֔ם וַתִּֽשְׁתַּחֲוֶ֖יןָ לַאֲלֻמָּתִֽי (und siehe, eure Garben stellten sich ringsum und verneigten sich vor meiner Garbe) zeigt die Unterwerfung: תְסֻבֶּינָה אֲלֻמֹּתֵיכֶם (eure Garben umringten) + וַתִּשְׁתַּחֲוֶינָה לַאֲלֻמָּתִי (und verneigten sich vor meiner Garbe). השתחוה bedeutet "sich niederwerfen/huldigen".
Die LXX zeigt in Vers 7 eine wichtige narrative Veränderung im ersten Traum. Das hebräische "וְ֠הִנֵּה אֲנַ֜חְנוּ מְאַלְּמִ֤ים אֲלֻמִּים֙ בְּת֣וֹךְ הַשָּׂדֶ֔ה" (siehe, wir banden Garben mitten auf dem Feld) wird als "ᾤμην ἡμᾶς δεσμεύειν δράγματα ἐν μέσῳ τῷ πεδίῳ" (mir schien, als ob wir Garben banden mitten auf dem Feld) übersetzt, wobei ᾤμην (mir schien) eine subjektive Traumwahrnehmung betont statt einer objektiven Beschreibung.
Satzstruktur: Dreifaches "siehe" strukturiert den Traum in Exposition, Wunder und Unterwerfung.
Der Traum ist symbolisch klar: Josefs Überlegenheit über seine Brüder in landwirtschaftlichem Kontext.
Genesis 37,8
Hebräisch: וַיֹּ֤אמְרוּ לוֹ֙ אֶחָ֔יו הֲמָלֹ֤ךְ תִּמְלֹךְ֙ עָלֵ֔ינוּ אִם־מָשׁ֥וֹל תִּמְשֹׁ֖ל בָּ֑נוּ וַיּוֹסִ֤פוּ עוֹד֙ שְׂנֹ֣א אֹתוֹ֔ עַל־חֲלֹמֹתָ֖יו וְעַל־דְּבָרָֽיו׃
Deutsch: Da sprachen seine Brüder zu ihm: Solltest du etwa König über uns werden, solltest du gar über uns herrschen? Und sie hassten ihn noch mehr wegen seiner Träume und wegen seiner Worte.

Kommentar: Die Brüder verstehen die Traumsymbolik sofort und reagieren mit empörten rhetorischen Fragen. וַיֹּ֤אמְרוּ לוֹ֙ אֶחָ֔יו הֲמָלֹ֤ךְ תִּמְלֹךְ֙ עָלֵ֔ינוּ (da sprachen seine Brüder zu ihm: solltest du etwa König über uns werden?) zeigt eine rhetorische Frage mit הֲמָלֹךְ תִּמְלֹךְ (etwa König werden wirst du) - Infinitiv absolutus + Imperfekt für Emphase.
אִם־מָשׁ֥וֹל תִּמְשֹׁ֖ל בָּ֑נוּ (solltest du gar über uns herrschen?) ist eine parallele Frage mit אִם־מָשׁוֹל תִּמְשֹׁל (etwa herrschen wirst du). משל bedeutet "herrschen/regieren" und ist weniger formal als מלך (König sein).
וַיּוֹסִ֤פוּ עוֹד֙ שְׂנֹ֣א אֹתוֹ֔ עַל־חֲלֹמֹתָ֖יו וְעַל־דְּבָרָֽיו (und sie hassten ihn noch mehr wegen seiner Träume und wegen seiner Worte) zeigt weitere Hasssteigerung: יָסַף עוֹד שׂנא (hinzufügen noch hassen) + doppelte Begründung עַל־חֲלֹמֹתָיו וְעַל־דְּבָרָיו (wegen seiner Träume und wegen seiner Worte).
Die LXX übersetzt μὴ βασιλεύων βασιλεύσεις ἐφ᾽ ἡμᾶς; ἢ κυριεύων κυριεύσεις ἡμῶν; (etwa als König wirst du über uns herrschen? oder als Herr wirst du über uns herrschen?).
Satzstruktur: Doppelte rhetorische Frage mit emphatischer Konstruktion und weitere Hasssteigerung mit doppelter Begründung.
Die Brüder interpretieren den Traum korrekt als Herrschaftsanspruch, was ihre Ablehnung verstärkt.
Rabbinische Deutung: 
· Die Mischna (Berakhot 55a) sieht in Josefs Träumen göttliche Weissagung - "Ein Traum, der nicht gedeutet wird, ist wie ein Brief, der nicht gelesen wird". 
· Der Talmud (Sanhedrin 102a) diskutiert, ob Josef Sünde beging, indem er die Träume erzählte, oder ob er göttlichen Auftrag erfüllte. 
· Raschi kommentiert: Die Träume seien wahre Prophetie gewesen, aber zur falschen Zeit mitgeteilt.
Christliche Typologie: Die Kirchenväter sahen Josef als Christus-Typus: Vom Vater geliebt, von den Brüdern gehasst, "verkauft" und später Retter seines Volkes. 
Augustinus (De Civitate Dei 16,37): "Josef wurde verkauft von seinen Brüdern wie Christus von Judas." Die mittelalterliche Exegese deutete das bunte Gewand als Symbol der Fleischwerdung - Christus bekleidet mit menschlicher Natur.
Genesis 37,9
Hebräisch: וַיַּחֲלֹ֥ם עוֹד֙ חֲל֣וֹם אַחֵ֔ר וַיְסַפֵּ֥ר אֹתוֹ֖ לְאֶחָ֑יו וַיֹּ֗אמֶר הִנֵּ֨ה חָלַ֤מְתִּֽי חֲלוֹם֙ ע֔וֹד וְהִנֵּ֧ה הַשֶּׁ֣מֶשׁ וְהַיָּרֵ֗חַ וְאַחַ֤ד עָשָׂר֙ כּֽוֹכָבִ֔ים מִֽשְׁתַּחֲוִ֖ים לִֽי׃
Deutsch: Und er träumte noch einen anderen Traum und erzählte ihn seinen Brüdern und sprach: Siehe, ich habe noch einen Traum gehabt, und siehe, die Sonne und der Mond und elf Sterne verneigten sich vor mir.

Kommentar: Der zweite Traum erweitert den Herrschaftsanspruch auf die gesamte Familie. וַיַּחֲלֹ֥ם עוֹד֙ חֲל֣וֹם אַחֵ֔ר (und er träumte noch einen anderen Traum) zeigt עוֹד חֲלוֹם אַחֵר (noch einen anderen Traum) - eine Steigerung.
וַיְסַפֵּ֥ר אֹתוֹ֖ לְאֶחָ֑יו (und erzählte ihn seinen Brüdern) zeigt erneut Josefs mangelnde Sensibilität.
וַיֹּ֗אמֶר הִנֵּ֨ה חָלַ֤מְתִּֽי חֲלוֹם֙ ע֔וֹד (und sprach: siehe, ich habe noch einen Traum gehabt) leitet die Erzählung ein.
וְהִנֵּ֧ה הַשֶּׁ֣מֶשׁ וְהַיָּרֵ֗חַ וְאַחַ֤ד עָשָׂר֙ כּֽוֹכָבִ֔ים מִֽשְׁתַּחֲוִ֖ים לִֽי (und siehe, die Sonne und der Mond und elf Sterne verneigten sich vor mir) zeigt die kosmische Symbolik:
· הַשֶּׁמֶשׁ (die Sonne) = Jakob
· הַיָּרֵחַ (der Mond) = Rahel/die Mutter
· אַחַד עָשָׂר כּוֹכָבִים (elf Sterne) = die elf Brüder
מִשְׁתַּחֲוִים לִי (verneigten sich vor mir) wiederholt das Unterwerfungsmotiv.
Die LXX übersetzt ἐνυπνιάσθην ἐνύπνιον ἕτερον (ich träumte einen anderen Traum) und ὁ ἥλιος καὶ ἡ σελήνη καὶ ἕνδεκα ἀστέρες προσεκύνουν μοι (die Sonne und der Mond und elf Sterne huldigten mir).
Satzstruktur: Zweite Traumerzählung mit kosmischer Symbolik und universeller Unterwerfung.
Der zweite Traum steigert den Anspruch von landwirtschaftlicher zu kosmischer Herrschaft und schließt die Eltern ein.
Genesis 37,10
Hebräisch: וַיְסַפֵּ֣ר אֶל־אָבִיו֮ וְאֶל־אֶחָיו֒ וַיִּגְעַר־בּוֹ֣ אָבִ֔יו וַיֹּ֣אמֶר לוֹ֔ מָ֛ה הַחֲל֥וֹם הַזֶּ֖ה אֲשֶׁ֣ר חָלָ֑מְתָּ הֲב֣וֹא נָב֗וֹא אֲנִי֙ וְאִמְּךָ֣ וְאַחֶ֔יךָ לְהִשְׁתַּחֲוֹ֥ת לְךָ֖ אָֽרְצָה׃
Deutsch: Und er erzählte es seinem Vater und seinen Brüdern. Da schalt ihn sein Vater und sprach zu ihm: Was ist das für ein Traum, den du geträumt hast? Sollen wir etwa, ich und deine Mutter und deine Brüder, kommen und uns vor dir zur Erde niederwerfen?

Kommentar: Jakob reagiert öffentlich mit einem Tadel, obwohl die Symbolik ihn nachdenklich macht. וַיְסַפֵּ֣ר אֶל־אָבִיו֮ וְאֶל־אֶחָיו֒ (und er erzählte es seinem Vater und seinen Brüdern) zeigt, dass Josef diesmal auch den Vater einbezieht.
וַיִּגְעַר־בּוֹ֣ אָבִ֔יו (da schalt ihn sein Vater) zeigt Jakobs öffentlichen Tadel. גער bedeutet "schelten/tadeln" - Jakob muss die Situation entschärfen.
וַיֹּ֣אמֶר לוֹ֔ מָ֛ה הַחֲל֥וֹם הַזֶּ֖ה אֲשֶׁ֣ר חָלָ֑מְתָּ (und sprach zu ihm: was ist das für ein Traum, den du geträumt hast?) zeigt eine rhetorische Frage der Verwunderung.
הֲב֣וֹא נָב֗וֹא אֲנִי֙ וְאִמְּךָ֣ וְאַחֶ֔יךָ לְהִשְׁתַּחֲוֹ֥ת לְךָ֖ אָֽרְצָה (sollen wir etwa, ich und deine Mutter und deine Brüder, kommen und uns vor dir zur Erde niederwerfen?) ist eine empörte rhetorische Frage: הֲבוֹא נָבוֹא (etwa kommen werden wir) mit Infinitiv absolutus für Emphase + אֲנִי וְאִמְּךָ וְאַחֶיךָ (ich und deine Mutter und deine Brüder) + לְהִשְׁתַּחֲוֹת לְךָ אָרְצָה (um uns vor dir zur Erde niederzuwerfen).
Die LXX übersetzt ἐπετίμησεν αὐτῷ (er tadelte ihn) und μή γε ἐλθόντες ἐλευσόμεθα ἐγώ τε καὶ ἡ μήτηρ σου καὶ οἱ ἀδελφοί σου προσκυνῆσαί σοι ἐπὶ τὴν γῆν; (etwa kommend werden wir kommen, ich und deine Mutter und deine Brüder, um dir auf die Erde zu huldigen?).
Satzstruktur: Traumberichterstattung mit väterlichem Tadel und empörter rhetorischer Frage über die Traumdeutung.
Jakob muss öffentlich tadeln, um die Familienordnung zu wahren, obwohl er die Träume ernst nimmt.
Genesis 37,11
Hebräisch: וַיְקַנְאוּ־בוֹ֖ אֶחָ֑יו וְאָבִ֖יו שָׁמַ֥ר אֶת־הַדָּבָֽר׃
Deutsch: Und seine Brüder waren eifersüchtig auf ihn; aber sein Vater bewahrte die Sache.

Kommentar: Ein bedeutsamer Kontrast zwischen den Reaktionen der Brüder und des Vaters. וַיְקַנְאוּ־בוֹ֖ אֶחָ֑יו (und seine Brüder waren eifersüchtig auf ihn) zeigt קנא (eifersüchtig sein/beneiden) - eine Steigerung des שׂנא (Hasses) zu aktivem Neid.
וְאָבִ֖יו שָׁמַ֥ר אֶת־הַדָּבָֽר (aber sein Vater bewahrte die Sache) zeigt den Kontrast: שָׁמַר אֶת־הַדָּבָר (bewahrte die Sache). שׁמר bedeutet hier "bewahren/bedenken/im Gedächtnis behalten". Jakob erkennt möglicherweise göttliche Offenbarung in den Träumen.
Die Formulierung erinnert an Luk 2,19.51, wo Maria "alle diese Worte bewahrte und bewegte sie in ihrem Herzen".
Die LXX übersetzt ἐζήλωσαν αὐτόν (sie beneideten ihn) und ὁ δὲ πατὴρ αὐτοῦ διετήρησεν τὸ ῥῆμα (aber sein Vater bewahrte das Wort).
Satzstruktur: Kontrastive Parallelstruktur zwischen Brudereifersucht und väterlicher Nachdenklichkeit.
Jakob zeigt Weisheit in seiner Unterscheidung zwischen öffentlichem Tadel und privatem Nachdenken über die Träume.
Genesis 37,12
Hebräisch: וַיֵּלְכ֖וּ אֶחָ֑יו לִרְע֛וֹת אֶת־צֹ֥אן אֲבִיהֶ֖ם בִּשְׁכֶֽם׃
Deutsch: Und seine Brüder gingen hin, um die Schafe ihres Vaters zu weiden in Schechem.

Kommentar: Die Brüder entfernen sich zur Weidearbeit - eine scheinbar harmlose Notiz, die zur Katastrophe führt. וַיֵּלְכ֖וּ אֶחָ֑יו לִרְע֛וֹת אֶת־צֹ֥אן אֲבִיהֶ֖ם בִּשְׁכֶֽם (und seine Brüder gingen hin, um die Schafe ihres Vaters zu weiden in Sichem) zeigt normale Hirtenarbeit: הָלַךְ לִרְעוֹת (gingen um zu weiden) + צֹאן אֲבִיהֶם (die Schafe ihres Vaters) + בִּשְׁכֶם (in Sichem).
שְׁכֶם (Sichem) ist bedeutsam - der Ort des Massakers in Kapitel 34. Die Wahl dieses Ortes könnte zeigen, dass die Familie trotz der früheren Tragödie dort weiterhin Weiderechte hatte.
Die LXX übersetzt ἐπορεύθησαν οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ βόσκειν τὰ πρόβατα τοῦ πατρὸς αὐτῶν εἰς Συχεμ (seine Brüder gingen hin, die Schafe ihres Vaters in Sychem zu weiden).
Satzstruktur: Einfache Transitionalangabe zur Versetzung der Handlung nach Sichem.
Die geographische Entfernung schafft die Voraussetzung für die kommenden dramatischen Ereignisse.
Genesis 37,13
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר יִשְׂרָאֵ֜ל אֶל־יוֹסֵ֗ף הֲל֤וֹא אַחֶ֙יךָ֙ רֹעִ֣ים בִּשְׁכֶ֔ם לְכָ֖ה וְאֶשְׁלָחֲךָ֣ אֲלֵיהֶ֑ם וַיֹּ֥אמֶר לוֹ֖ הִנֵּֽנִי׃
Deutsch: Und Jisra'el sprach zu Josef: Weiden nicht deine Brüder in Schechem? Geh, ich will dich zu ihnen senden. Und er sprach zu ihm: Hier bin ich.

Kommentar: Jakob sendet Josef zu seinen Brüdern - eine fatale Entscheidung, die zur Familienkatastrophe führt. וַיֹּ֨אמֶר יִשְׂרָאֵ֜ל אֶל־יוֹסֵ֗ף הֲל֤וֹא אַחֶ֙יךָ֙ רֹעִ֣ים בִּשְׁכֶ֔ם (und Israel sprach zu Josef: weiden nicht deine Brüder in Sichem?) zeigt eine rhetorische Frage: הֲלוֹא אַחֶיךָ רֹעִים בִּשְׁכֶם (nicht wahr, deine Brüder weiden in Sichem).
לְכָ֖ה וְאֶשְׁלָחֲךָ֣ אֲלֵיהֶ֑ם (geh, ich will dich zu ihnen senden) zeigt den Auftrag: לְכָה (geh!) + וְאֶשְׁלָחֲךָ אֲלֵיהֶם (und ich will dich zu ihnen senden). שׁלח bedeutet "senden" und wird ironisch zum Beginn von Josefs "Sendung" nach Ägypten.
וַיֹּ֥אמֶר לוֹ֖ הִנֵּֽנִי (und er sprach zu ihm: hier bin ich) zeigt Josefs bereite Antwort. הִנֵּנִי (hier bin ich) ist die klassische Antwort auf göttliche oder väterliche Berufung (vgl. Gen 22,1.11; Ex 3,4).
Die LXX übersetzt οὐχὶ οἱ ἀδελφοί σου ποιμαίνουσιν ἐν Συχεμ; (weiden nicht deine Brüder in Sychem?) und δεῦρο ἀποστείλω σε πρὸς αὐτούς (komm, ich will dich zu ihnen senden).
Satzstruktur: Rhetorische Frage mit Sendeauftrag und bereitwillige Annahme.
Jakob zeigt Unkenntnis der Brisanz, Josef zu den hassenden Brüdern zu senden.
Genesis 37,14
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר לוֹ֗ לֶךְ־נָ֨א רְאֵ֜ה אֶת־שְׁל֤וֹם אַחֶ֙יךָ֙ וְאֶת־שְׁל֣וֹם הַצֹּ֔אן וַהֲשִׁבֵ֖נִי דָּבָ֑ר וַיִּשְׁלָחֵ֙הוּ֙ מֵעֵ֣מֶק חֶבְר֔וֹן וַיָּבֹ֖א שְׁכֶֽמָה׃
Deutsch: Und er sprach zu ihm: Geh doch hin, sieh nach dem Wohlergehen deiner Brüder und nach dem Wohlergehen der Schafe und bring mir Antwort! Und er sandte ihn aus dem Tal von Chevron, und er kam nach Schechem.

Kommentar: Der detaillierte Auftrag zeigt Jakobs Sorge um Familie und Herden, aber auch seine Ahnungslosigkeit über die Gefahr. וַיֹּ֣אמֶר לוֹ֗ לֶךְ־נָ֨א רְאֵ֜ה אֶת־שְׁל֤וֹם אַחֶ֙יךָ֙ וְאֶת־שְׁל֣וֹם הַצֹּ֔אן (und er sprach zu ihm: geh doch hin, sieh nach dem Wohlergehen deiner Brüder und nach dem Wohlergehen der Schafe) zeigt einen doppelten Auftrag: לֶךְ־נָא רְאֵה (geh doch, sieh) + אֶת־שְׁלוֹם אַחֶיךָ וְאֶת־שְׁלוֹם הַצֹּאן (das Wohlergehen deiner Brüder und das Wohlergehen der Schafe). שָׁלוֹם bedeutet "Wohlergehen/Frieden".
וַהֲשִׁבֵ֖נִי דָּבָ֑ר (und bring mir Antwort) zeigt הֲשִׁיבֵנִי דָבָר (bring mir Wort zurück) - Josef soll berichten.
וַיִּשְׁלָחֵ֙הוּ֙ מֵעֵ֣מֶק חֶבְר֔וֹן וַיָּבֹ֖א שְׁכֶֽמָה (und er sandte ihn aus dem Tal von Hebron, und er kam nach Sichem) zeigt die geografische Route: מֵעֵמֶק חֶבְרוֹן (aus dem Tal von Hebron) + וַיָּבֹא שְׁכֶמָה (und er kam nach Sichem). Die Entfernung beträgt etwa 80 km.
Die LXX weist in Vers 14 eine gesundheitliche Nuancierung auf. Das hebräische "רְאֵ֜ה אֶת־שְׁל֤וֹם אַחֶ֨יךָ֙ וְאֶת־שְׁל֣וֹם הַצֹּ֔אן" (sieh nach dem Wohlergehen deiner Brüder und dem Wohlergehen der Herde) wird als "ἴδε εἰ ὑγιαίνουσιν οἱ ἀδελφοί σου καὶ τὰ πρόβατα" (sieh, ob deine Brüder und die Schafe gesund sind) wiedergegeben, wobei ὑγιαίνω spezifisch körperliche Gesundheit betont.
Satzstruktur: Detaillierter Auftrag mit doppeltem Sorgegegenstand, Berichtsauftrag und geografischer Reiseroute.
Die Ironie liegt darin, dass Jakob nach dem "Frieden" seiner Söhne fragt, während diese Josef hassen.
Genesis 37,15
Hebräisch: וַיִּמְצָאֵ֣הוּ אִ֔ישׁ וְהִנֵּ֥ה תֹעֶ֖ה בַּשָּׂדֶ֑ה וַיִּשְׁאָלֵ֧הוּ הָאִ֛ישׁ לֵאמֹ֖ר מַה־תְּבַקֵּֽשׁ׃
Deutsch: Und ein Mann fand ihn, und siehe, er irrte auf dem Feld umher; und der Mann fragte ihn und sprach: Was suchst du?

Kommentar: Ein mysteriöser "Mann" erscheint in der entscheidenden Stunde und lenkt Josef zu seinem Schicksal. וַיִּמְצָאֵ֣הוּ אִ֔ישׁ וְהִנֵּ֥ה תֹעֶ֖ה בַּשָּׂדֶ֑ה (und ein Mann fand ihn, und siehe, er irrte auf dem Feld umher) zeigt וַיִּמְצָאֵהוּ אִישׁ (und ein Mann fand ihn) + וְהִנֵּה תֹעֶה בַּשָּׂדֶה (und siehe, er irrte auf dem Feld). תעה bedeutet "umherirren/sich verirren".
וַיִּשְׁאָלֵ֧הוּ הָאִ֛ישׁ לֵאמֹ֖ר מַה־תְּבַקֵּֽשׁ (und der Mann fragte ihn und sprach: was suchst du?) zeigt die hilfreiche Frage: שָׁאַל (fragen) + מַה־תְּבַקֵּשׁ (was suchst du?). בקשׁ bedeutet "suchen".
Der anonyme אִישׁ (Mann) wird in der jüdischen Tradition oft als Engel interpretiert - ein göttlicher Agent, der Josefs Schicksal lenkt.
Die LXX übersetzt εὗρεν αὐτὸν ἄνθρωπος (ein Mensch fand ihn) und πλανώμενον ἐν τῷ πεδίῳ (umherirrend auf dem Feld).
Satzstruktur: Schicksalhafte Begegnung mit anonymem Helfer in Josefs Verwirrung.
Der mysteriöse Mann wird zum unwissentlichen Instrument göttlicher Vorsehung.
Genesis 37,16
Hebräisch: וַיֹּ֕אמֶר אֶת־אַחַ֖י אָנֹכִ֣י מְבַקֵּ֑שׁ הַגִּֽידָה־נָּ֣א לִ֔י אֵיפֹ֖ה הֵ֥ם רֹעִֽים׃
Deutsch: Und er sprach: Meine Brüder bin ich am Suchen; teile mir doch mit, wo sie weiden.

Kommentar: Josefs offene Antwort führt ihn unwissentlich zu seinem Schicksal. וַיֹּ֕אמֶר אֶת־אַחַ֖י אָנֹכִ֣י מְבַקֵּ֑שׁ (und er sprach: meine Brüder bin ich am Suchen) zeigt אֶת־אַחַי אָנֹכִי מְבַקֵּשׁ (meine Brüder suche ich) mit emphatischer Wortstellung.
הַגִּֽידָה־נָּ֣א לִ֔י אֵיפֹ֖ה הֵ֥ם רֹעִֽים (teile mir doch mit, wo sie weiden) zeigt die höfliche Bitte: הַגִּידָה־נָּא לִי (teile mir doch mit) + אֵיפֹה הֵם רֹעִים (wo sie weiden).
Die LXX übersetzt τοὺς ἀδελφούς μου ζητῶ (meine Brüder suche ich) und ἀνάγγειλόν μοι ποῦ βόσκουσιν (verkünde mir, wo sie weiden).
Satzstruktur: Direkte Antwort mit höflicher Bitte um Wegweisung.
Josef sucht unschuldig seine Brüder, ohne zu ahnen, dass diese Suche ihn in Lebensgefahr bringt.
Genesis 37,17
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר הָאִישׁ֙ נָסְע֣וּ מִזֶּ֔ה כִּ֤י שָׁמַ֙עְתִּי֙ אֹֽמְרִ֔ים נֵלְכָ֖ה דֹּתָ֑יְנָה וַיֵּ֤לֶךְ יוֹסֵף֙ אַחַ֣ר אֶחָ֔יו וַיִּמְצָאֵ֖ם בְּדֹתָֽן׃
Deutsch: Und der Mann sprach: Sie sind von hier aufgebrochen, denn ich hörte sie sagen: Lasst uns nach Dotan ziehen! Da ging Josef seinen Brüdern nach und fand sie in Dotan.

Kommentar: Der entscheidende Wegweiser führt Josef direkt in die Falle seiner Brüder. וַיֹּ֤אמֶר הָאִישׁ֙ נָסְע֣וּ מִזֶּ֔ה (und der Mann sprach: sie sind von hier aufgebrochen) zeigt נָסְעוּ מִזֶּה (sie sind von hier weggezogen). נסע bedeutet "aufbrechen/weiterziehen".
כִּ֤י שָׁמַ֙עְתִּי֙ אֹֽמְרִ֔ים נֵלְכָ֖ה דֹּתָ֑יְנָה (denn ich hörte sie sagen: lasst uns nach Dotan ziehen) zeigt die präzise Information: שָׁמַעְתִּי אֹמְרִים (ich hörte sie sagen) + נֵלְכָה דֹּתָיְנָה (lasst uns nach Dotan gehen). דֹּתָן (Dotan) liegt etwa 20 km nördlich von Sichem.
וַיֵּ֤לֶךְ יוֹסֵף֙ אַחַ֣ר אֶחָ֔יו וַיִּמְצָאֵ֖ם בְּדֹתָֽן (da ging Josef seinen Brüdern nach und fand sie in Dotan) zeigt die fatale Verfolgung: הָלַךְ אַחַר (ging nach) + וַיִּמְצָאֵם בְּדֹתָן (und fand sie in Dotan).
Die LXX übersetzt ἀπῆραν ἐντεῦθεν (sie sind von hier weggegangen) und ἤκουσα γὰρ αὐτῶν λεγόντων Πορευθῶμεν εἰς Δωθαιμ (ich hörte sie nämlich sagen: Lasst uns nach Dothaim gehen).
Satzstruktur: Präzise Auskunft mit begründender Quellenangabe und Josefs erfolgreiche aber verhängnisvolle Nachverfolgung.
Der anonyme Mann wird unwissentlich zum Instrument der göttlichen Vorsehung, die Josef nach Ägypten führen will.
Genesis 37,18
Hebräisch: וַיִּרְא֥וּ אֹתוֹ֖ מֵרָחֹ֑ק וּבְטֶ֨רֶם֙ יִקְרַ֣ב אֲלֵיהֶ֔ם וַיִּֽתְנַכְּל֥וּ אֹתוֹ֖ לַהֲמִיתֹֽו׃
Deutsch: Und sie sahen ihn von ferne; und ehe er ihnen nahte, da ersannen sie gegen ihn den Anschlag, ihn zu töten.

Kommentar: Der Moment der Entscheidung - die Brüder sehen Josef kommen und fassen sofort den Mordplan. וַיִּרְא֥וּ אֹתוֹ֖ מֵרָחֹ֑ק (und sie sahen ihn von ferne) zeigt רָאָה מֵרָחוֹק (sehen von fern) - sie erkennen ihn bereits aus der Entfernung, wahrscheinlich am charakteristischen bunten Gewand.
וּבְטֶ֨רֶם֙ יִקְרַ֣ב אֲלֵיהֶ֔ם (und ehe er ihnen nahte) zeigt die Zeitangabe: בְּטֶרֶם יִקְרַב (bevor er sich näherte). Die Mordpläne entstehen sofort beim Anblick.
וַיִּֽתְנַכְּל֥וּ אֹתוֹ֖ לַהֲמִיתֹֽו (da ersannen sie gegen ihn den Anschlag, ihn zu töten) zeigt den aktiven Mordplan: נָכַל bedeutet "Ränke schmieden/hintergehen" + לַהֲמִיתוֹ (um ihn zu töten) - Hiphil-Infinitiv von מות "töten". נכל impliziert bewusste Täuschung und Hinterlist.
Die LXX übersetzt εἶδον αὐτὸν μακρόθεν (sie sahen ihn von weitem) und ἐδολίωσαν αὐτὸν τοῦ ἀποκτεῖναι αὐτόν (sie handelten hinterlistig gegen ihn, um ihn zu töten).
Satzstruktur: Sichtung aus der Ferne mit sofortiger Mordplanung vor der Annäherung.
Der lange aufgestaute Hass explodiert beim Anblick Josefs in konkrete Mordabsichten.
Genesis 37,19
Hebräisch: וַיֹּאמְר֖וּ אִ֣ישׁ אֶל־אָחִ֑יו הִנֵּ֗ה בַּ֛עַל הַחֲלֹמ֥וֹת הַלָּזֶ֖ה בָּֽא׃
Deutsch: Und sie sprachen einer zum anderen: Siehe, da kommt dieser Herr der Träumer!

Kommentar: Die sarkastische Bezeichnung zeigt den Kern ihres Grolls gegen Josef. וַיֹּאמְר֖וּ אִ֣ישׁ אֶל־אָחִ֑יו (und sie sprachen einer zum anderen) zeigt die kollektive Absprache: אִישׁ אֶל־אָחִיו (einer zum anderen).
הִנֵּ֗ה בַּ֛עַל הַחֲלֹמ֥וֹת הַלָּזֶ֖ה בָּֽא (siehe, da kommt dieser Herr der Träumer) zeigt die spottende Bezeichnung: בַּעַל הַחֲלֹמוֹת (Herr/Besitzer der Träume) + הַלָּזֶה (dieser da) als verächtliche Demonstrativpartikel + בָּא (kommt). בַּעַל חֲלֹמוֹת ist sarkastisch - "der große Träumer" oder "Träumeherr".
Die Brüder reduzieren Josef auf seine Träume, die sie als anmaßende Phantasien betrachten.
Die LXX zeigt in Vers 19 eine charakterisierende Variation. Das hebräische "בַּ֛עַל הַחֲלֹמ֥וֹת הַלָּזֶ֖ה" (dieser Träumer/Herr der Träume) wird als "ὁ ἐνυπνιαστὴς ἐκεῖνος" (jener Träumer) übersetzt, wobei ἐνυπνιαστής eine neutralere Bezeichnung ist als die spöttische hebräische Formulierung.
Satzstruktur: Kollektive sarkastische Ankündigung mit verächtlicher Bezeichnung.
Der Spottname zeigt, dass die Träume der Hauptgrund für ihren Hass sind.
Genesis 37,20
Hebräisch: וְעַתָּ֣ה׀ לְכ֣וּ וְנַֽהַרְגֵ֗הוּ וְנַשְׁלִכֵ֨הוּ֙ בְּאַחַ֣ד הַבֹּר֔וֹת וְאָמַ֕רְנוּ חַיָּ֥ה רָעָ֖ה אֲכָלָ֑תְהוּ וְנִרְאֶ֕ה מַה־יִּהְי֖וּ חֲלֹמֹתָֽיו׃
Deutsch: So kommt nun und lasst uns ihn erschlagen und ihn in eine der Gruben werfen, und wir wollen sagen: Ein böses Tier hat ihn gefressen; und wir werden sehen, was aus seinen Träumen wird.

Kommentar: Der detaillierte Mordplan zeigt die Kaltblütigkeit der Brüder und ihre Obsession mit den Träumen. וְעַתָּ֣ה׀ לְכ֣וּ וְנַֽהַרְגֵ֗הוּ (so kommt nun und lasst uns ihn erschlagen) zeigt den sofortigen Aufruf: וְעַתָּה לְכוּ (und nun kommt) + וְנַהַרְגֵהוּ (und lasst uns ihn töten) - Qal-Kohortativ von הרג "töten".
וְנַשְׁלִכֵ֨הוּ֙ בְּאַחַ֣ד הַבֹּר֔וֹת (und ihn in eine der Gruben werfen) zeigt die Entsorgung: נַשְׁלִיכֵהוּ (lasst uns ihn werfen) - Hiphil-Kohortativ von שׁלך "werfen" + בְּאַחַד הַבֹּרוֹת (in eine der Gruben). בּוֹר bedeutet "Grube/Zisterne".
וְאָמַ֕רְנוּ חַיָּ֥ה רָעָ֖ה אֲכָלָ֑תְהוּ (und wir wollen sagen: ein böses Tier hat ihn gefressen) zeigt die Täuschung: חַיָּה רָעָה אֲכָלָתְהוּ (ein böses Tier hat ihn gefressen). חַיָּה רָעָה ist ein "wildes/böses Tier".
וְנִרְאֶ֕ה מַה־יִּהְי֖וּ חֲלֹמֹתָֽיו (und wir werden sehen, was aus seinen Träumen wird) zeigt die zynische Schlussfolgerung: נִרְאֶה מַה־יִהְיוּ חֲלֹמֹתָיו (wir werden sehen, was werden seine Träume). Dies ist der Höhepunkt ihrer Verachtung für Josefs Träume.
Die LXX übersetzt καὶ νῦν δεῦτε ἀποκτείνωμεν αὐτόν (und nun kommt, lasst uns ihn töten) und καὶ ὀψόμεθα τί ἔσται τὰ ἐνύπνια αὐτοῦ (und wir werden sehen, was seine Träume werden).
Satzstruktur: Vierstufiger Plan: Mord, Entsorgung, Täuschung und zynische Traumverhöhnung.
Die Brüder wollen nicht nur Josef töten, sondern auch seine Träume "widerlegen" - ein Angriff auf die göttliche Offenbarung.
Genesis 37,21
Hebräisch: וַיִּשְׁמַ֣ע רְאוּבֵ֔ן וַיַּצִּלֵ֖הוּ מִיָּדָ֑ם וַיֹּ֕אמֶר לֹ֥א נַכֶּ֖נּוּ נָֽפֶשׁ׃
Deutsch: Und Re'uven hörte es und rettete ihn aus ihrer Hand und sprach: Wir wollen ihn nicht totschlagen.

Kommentar: Ruben, der Erstgeborene, übernimmt Verantwortung und versucht Josef zu retten. וַיִּשְׁמַ֣ע רְאוּבֵ֔ן וַיַּצִּלֵ֖הוּ מִיָּדָ֑ם (und Ruben hörte es und rettete ihn aus ihrer Hand) zeigt Rubens Intervention: שָׁמַע (hörte) den Mordplan + וַיַּצִּלֵהוּ מִיָּדָם (und rettete ihn aus ihrer Hand). נצל bedeutet "retten/befreien" + מִיָּדָם (aus ihrer Hand) = aus ihrer Gewalt.
וַיֹּ֕אמֶר לֹ֥א נַכֶּ֖נּוּ נָֽפֶשׁ (und sprach: wir wollen ihn nicht totschlagen) zeigt die direkte Intervention: לֹא נַכֶּנּוּ נָפֶשׁ (wir wollen nicht schlagen eine Seele). נכה נפשׁ bedeutet "eine Person totschlagen".
Ruben handelt aus Erstgeborenen-Verantwortung und möglicherweise aus Schuldbewusstsein wegen seiner früheren Verfehlung (Gen 35,22).
Die LXX verwendet in Vers 21 eine mildere Terminologie für Rubens Intervention. Das hebräische "לֹ֥א נַכֶּ֖נּוּ נָֽפֶשׁ" (wir sollen ihn nicht töten) wird als "οὐ πατάξομεν αὐτὸν εἰς ψυχήν" (wir werden ihn nicht tödlich schlagen) wiedergegeben, was eine spezifischere Beschreibung der Gewaltabstufung bietet.
Satzstruktur: Rubens Intervention mit Rettungsaktion und direktem Widerspruch zum Mordplan.
Ruben zeigt Führungsqualitäten und moralischen Mut gegen die Brudermeute.
Genesis 37,22
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר אֲלֵהֶ֣ם׀ רְאוּבֵן֮ אַל־תִּשְׁפְּכוּ־דָם֒ הַשְׁלִ֣יכוּ אֹתוֹ֗ אֶל־הַבּ֤וֹר הַזֶּה֙ אֲשֶׁ֣ר בַּמִּדְבָּ֔ר וְיָ֖ד אַל־תִּשְׁלְחוּ־בוֹ֑ לְמַ֗עַן הַצִּ֤יל אֹתוֹ֙ מִיָּדָ֔ם לַהֲשִׁיבֹ֖ו אֶל־אָבִֽיו׃
Deutsch: Und Re'uven sprach zu ihnen: Vergießt nicht Blut; werft ihn in diese Grube, die in der Wüste ist, und legt nicht Hand an ihn – damit er ihn aus ihrer Hand errette, um ihn zu seinem Vater zurückzubringen.

Kommentar: Rubens raffinierter Kompromissvorschlag verschleiert seine wahre Rettungsabsicht. וַיֹּ֨אמֶר אֲלֵהֶ֣ם׀ רְאוּבֵן֮ אַל־תִּשְׁפְּכוּ־דָם֒ (und Ruben sprach zu ihnen: vergießt nicht Blut) zeigt das erste Argument: אַל־תִּשְׁפְּכוּ־דָם (vergießt nicht Blut). שׁפך דם (Blut vergießen) ist ein schweres Verbrechen.
הַשְׁלִ֣יכוּ אֹתוֹ֗ אֶל־הַבּ֤וֹר הַזֶּה֙ אֲשֶׁ֣ר בַּמִּדְבָּ֔ר וְיָ֖ד אַל־תִּשְׁלְחוּ־בוֹ֑ (werft ihn in diese Grube, die in der Wüste ist, und legt nicht Hand an ihn) zeigt den Alternativvorschlag: הַשְׁלִיכוּ אֹתוֹ אֶל־הַבּוֹר הַזֶּה (werft ihn in diese Grube) + אֲשֶׁר בַּמִּדְבָּר (die in der Wüste ist) + וְיָד אַל־תִּשְׁלְחוּ־בוֹ (und Hand legt nicht an ihn). שׁלח יד bedeutet "Hand anlegen/Gewalt antun".
לְמַ֗עַן הַצִּ֤יל אֹתוֹ֙ מִיָּדָ֔ם לַהֲשִׁיבֹ֖ו אֶל־אָבִֽיו (damit er ihn aus ihrer Hand errette, um ihn zu seinem Vater zurückzubringen) zeigt den Erzählerkommentar über Rubens wahre Absicht: לְמַעַן הַצִּיל אֹתוֹ מִיָּדָם (um ihn aus ihrer Hand zu retten) + לַהֲשִׁיבוֹ אֶל־אָבִיו (um ihn zu seinem Vater zurückzubringen).
Die LXX übersetzt μὴ ἐκχέητε αἷμα (vergießt nicht Blut) und ὅπως ἐξέληται αὐτὸν ἐκ τῶν χειρῶν αὐτῶν (damit er ihn aus ihren Händen errette).
Satzstruktur: Kompromissvorschlag mit zwei Verboten und versteckter Rettungsabsicht im Erzählerkommentar.
Ruben zeigt diplomatisches Geschick - er scheint mit den Brüdern zu kooperieren, plant aber heimlich die Rettung.
Genesis 37,23
Hebräisch: וַֽיְהִ֕י כַּֽאֲשֶׁר־בָּ֥א יוֹסֵ֖ף אֶל־אֶחָ֑יו וַיַּפְשִׁ֤יטוּ אֶת־יוֹסֵף֙ אֶת־כֻּתָּנְתּוֹ֔ אֶת־כְּתֹ֥נֶת הַפַּסִּ֖ים אֲשֶׁ֥ר עָלָֽיו׃
Deutsch: Und es geschah, als Josef zu seinen Brüdern kam, da zogen sie Josef seinen Rock aus, das Ärmelkleid, das er anhatte;

Kommentar: Die Entkleidung Josefs ist symbolisch und praktisch - das verhasste Gewand wird entfernt. וַֽיְהִ֕י כַּֽאֲשֶׁר־בָּ֥א יוֹסֵ֖ף אֶל־אֶחָ֑יו (und es geschah, als Josef zu seinen Brüdern kam) zeigt die fatale Ankunft: כַּאֲשֶׁר־בָּא יוֹסֵף אֶל־אֶחָיו (als Josef zu seinen Brüdern kam).
וַיַּפְשִׁ֤יטוּ אֶת־יוֹסֵף֙ אֶת־כֻּתָּנְתּוֹ֔ (da zogen sie Josef seinen Rock aus) zeigt die erste Gewalttat: פָּשַׁט (ausziehen/entkleiden) + אֶת־כֻּתָּנְתּוֹ (seinen Rock).
אֶת־כְּתֹ֥נֶת הַפַּסִּ֖ים אֲשֶׁ֥ר עָלָֽיו (das Ärmelkleid, das er anhatte) spezifiziert das berühmte Gewand: כְּתֹנֶת הַפַּסִּים (Ärmelkleid) + אֲשֶׁר עָלָיו (das auf ihm war). Die Wiederholung betont die Bedeutung dieses Symbols väterlicher Bevorzugung.
Die LXX übersetzt ἐξέδυσαν τὸν Ιωσηφ τὸν χιτῶνα (sie zogen Josef den Chiton aus) und τὸν χιτῶνα τὸν ποικίλον (den bunten Chiton).
Satzstruktur: Zeitangabe der Ankunft mit sofortiger Entkleidung und betonender Spezifikation des symbolischen Gewands.
Die Entfernung des bunten Gewands symbolisiert die Aufhebung von Josefs Sonderstellung.
Genesis 37,24
Hebräisch: וַיִּ֨קָּחֻ֔הוּ וַיַּשְׁלִ֥כוּ אֹתוֹ֖ הַבֹּ֑רָה וְהַבּ֣וֹר רֵ֔ק אֵ֥ין בּוֹ֖ מָֽיִם׃
Deutsch: und sie nahmen ihn und warfen ihn in die Grube; die Grube aber war leer, es war kein Wasser darin.

Kommentar: Die Grube wird als leer beschrieben - wichtig für das Überleben und die spätere Rettung. וַיִּ֨קָּחֻ֔הוּ וַיַּשְׁלִ֥כוּ אֹתוֹ֖ הַבֹּ֑רָה (und sie nahmen ihn und warfen ihn in die Grube) zeigt zwei schnelle Aktionen: לָקַח (nehmen) + שׁלך הַבֹּרָה (in die Grube werfen).
וְהַבּ֣וֹר רֵ֔ק אֵ֥ין בּוֹ֖ מָֽיִם (die Grube aber war leer, es war kein Wasser darin) beschreibt die Grube: הַבּוֹר רֵק (die Grube war leer) + אֵין בּוֹ מָיִם (es war kein Wasser in ihr). Die doppelte Beschreibung betont, dass Josef nicht ertrinkt, aber gefangen ist.
Die Betonung der leeren, trockenen Grube zeigt einerseits Josefs Überleben, andererseits seine völlige Hilflosigkeit.
Die LXX übersetzt ἔλαβον αὐτὸν καὶ ἔρριψαν αὐτὸν εἰς τὸν λάκκον (sie nahmen ihn und warfen ihn in die Grube) und ὁ δὲ λάκκος κενός, οὐκ εἶχεν ὕδωρ (die Grube aber war leer, sie hatte kein Wasser).
Satzstruktur: Doppelte Aktion der Gewaltanwendung mit wichtiger Beschreibung der Grubenbeschaffenheit.
Josef ist lebendig begraben, aber nicht dem sofortigen Tod durch Ertrinken preisgegeben.
Genesis 37,25
Hebräisch: וַיֵּשְׁבוּ֮ לֶֽאֱכָל־לֶחֶם֒ וַיִּשְׂא֤וּ עֵֽינֵיהֶם֙ וַיִּרְא֔וּ וְהִנֵּה֙ אֹרְחַ֣ת יִשְׁמְעֵאלִ֔ים בָּאָ֖ה מִגִּלְעָ֑ד וּגְמַלֵּיהֶ֣ם נֹֽשְׂאִ֗ים נְכֹאת֙ וּצְרִ֣י וָלֹ֔ט הוֹלְכִ֖ים לְהוֹרִ֥יד מִצְרָֽיְמָה׃
Deutsch: Und sie setzten sich, um Brot zu essen. Und sie hoben ihre Augen auf und sahen, und siehe, eine Karawane von Jischme'elim kam von Gil'ad her; und ihre Kamele trugen Tragakant und Balsam und Ladanum; sie zogen hin, um es nach Mizrajim hinabzubringen.

Kommentar: Die schockierende Kaltblütigkeit der Brüder kontrastiert mit der providentiellen Ankunft der Karawane. וַיֵּשְׁבוּ֮ לֶֽאֱכָל־לֶחֶם֒ (und sie setzten sich, um Brot zu essen) zeigt die erschreckende Normalität: יָשַׁב לֶאֱכָל־לֶחֶם (sich setzen, um Brot zu essen). Während Josef in der Grube liegt, essen sie seelenruhig.
וַיִּשְׂא֤וּ עֵֽינֵיהֶם֙ וַיִּרְא֔וּ וְהִנֵּה֙ אֹרְחַ֣ת יִשְׁמְעֵאלִ֔ים בָּאָ֖ה מִגִּלְעָ֑ד (und sie hoben ihre Augen auf und sahen, und siehe, eine Karawane von Ismaelitern kam von Gilead her) zeigt die providenzielle Sichtung: נָשָׂא עַיִן (die Augen erheben) + אֹרְחַת יִשְׁמְעֵאלִים (Karawane von Ismaelitern) + מִגִּלְעָד (aus Gilead). אֹרְחָה bedeutet "Karawane/Reisegruppe".
וּגְמַלֵּיהֶ֣ם נֹֽשְׂאִ֗ים נְכֹאת֙ וּצְרִ֣י וָלֹ֔ט הוֹלְכִ֖ים לְהוֹרִ֥יד מִצְרָֽיְמָה (und ihre Kamele trugen Tragakant und Balsam und Ladanum; sie zogen hin, um es nach Ägypten hinabzubringen) beschreibt die Handelswaren:
· נְכֹאת (Tragakant) - ein Gummiharz
· צְרִי (Balsam) - heilendes Harz aus Gilead
· לֹט (Ladanum) - ein wohlriechendes Harz
לְהוֹרִיד מִצְרָיְמָה (um es nach Ägypten hinabzubringen) zeigt das Ziel: יָרַד מִצְרַיְמָה (nach Ägypten hinabsteigen).
Die LXX zeigt in Vers 25 eine bedeutsame Handelsgut-Spezifizierung. Das hebräische "נְכֹאת֙ וּצְרִ֣י וָלֹ֔ט" (Tragakant und Balsam und Ladanum) wird als "θυμιαμάτων καὶ ῥητίνης καὶ στακτῆς" (Räucherwerk und Harz und Myrrhe) übersetzt, was eine andere Identifikation der Handelswaren darstellt und deren kultische Verwendung betont.
Satzstruktur: Kaltblütige Mahlzeit mit providentieller Handelskarawane, die genau zur rechten Zeit erscheint.
Die Ironie ist bitter: Während Josef leidet, essen seine Brüder, und gleichzeitig erscheint seine "Rettung" in Form der Sklavenhändler.
Archäologischer Kontext: Ägyptische Papyri aus der Mittleren Bronzezeit (2000-1550 v.Chr.) dokumentieren asiatische Sklaven in ägyptischen Haushalten. Der Papyrus Brooklyn 35.1446 (ca. 1740 v.Chr.) listet 45 Hausdiener auf, davon 27 Asiaten mit semitischen Namen. Durchschnittspreis für junge männliche Sklaven: 20-30 Silberschekel - Josefs Verkaufspreis entspricht den historischen Marktpreisen.
Handelsrouten: Die Sichem-Dotan-Route war eine etablierte Handelsstraße von Gilead nach Ägypten. Ausgrabungen in Dotan (Tell Dothan) zeigen intensive Besiedlung in der Mittleren Bronzezeit mit Vorratskammern und Karawanserei-Strukturen. Die Route führte über die Küstenebene zum Wadi el-Arish nach Ägypten - etwa 300 km Fußmarsch in 10-14 Tagen.

Genesis 37,26
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר יְהוּדָ֖ה אֶל־אֶחָ֑יו מַה־בֶּ֗צַע כִּ֤י נַהֲרֹג֙ אֶת־אָחִ֔ינוּ וְכִסִּ֖ינוּ אֶת־דָּמֹֽו׃
Deutsch: Da sprach Jehuda zu seinen Brüdern: Was für ein Gewinn ist es, dass wir unseren Bruder erschlagen und sein Blut verheimlichen?

Kommentar: Juda übernimmt die Initiative mit einem pragmatischen Argument, das den Brudermord verhindern soll. וַיֹּ֥אמֶר יְהוּדָ֖ה אֶל־אֶחָ֑יו מַה־בֶּ֗צַע (da sprach Juda zu seinen Brüdern: was für ein Gewinn ist es) zeigt Judas pragmatischen Ansatz: מַה־בֶּצַע (was für ein Gewinn). בֶּצַע bedeutet "Gewinn/Profit/Vorteil".
כִּ֤י נַהֲרֹג֙ אֶת־אָחִ֔ינוּ וְכִסִּ֖ינוּ אֶת־דָּמֹֽו (dass wir unseren Bruder erschlagen und sein Blut verheimlichen) zeigt zwei Probleme: נַהֲרֹג אֶת־אָחִינוּ (wir töten unseren Bruder) + וְכִסִּינוּ אֶת־דָּמוֹ (und wir verheimlichen sein Blut). כסה דם bedeutet "Blut verdecken/verheimlichen" - den Mord vertuschen.
Juda argumentiert nicht moralisch, sondern praktisch: Mord bringt keinen Nutzen und erfordert Vertuschung.
Die LXX übersetzt τί κέρδος ἐὰν ἀποκτείνωμεν τὸν ἀδελφὸν ἡμῶν (was für ein Gewinn, wenn wir unseren Bruder töten) und καὶ κρύψωμεν τὸ αἷμα αὐτοῦ (und sein Blut verbergen).
Satzstruktur: Pragmatische Frage nach dem Nutzen mit Aufzeigung der praktischen Probleme des Brudermordes.
Juda zeigt Führungsqualitäten, aber seine Motivation ist eher praktisch als moralisch.
Genesis 37,27
Hebräisch: לְכ֞וּ וְנִמְכְּרֶ֣נּוּ לַיִּשְׁמְעֵאלִ֗ים וְיָדֵ֙נוּ֙ אַל־תְּהִי־בוֹ֔ כִּֽי־אָחִ֥ינוּ בְשָׂרֵ֖נוּ ה֑וּא וַֽיִּשְׁמְע֖וּ אֶחָֽיו׃
Deutsch: Kommt, lasst uns ihn an die Jischme'elim verkaufen; aber unsere Hand sei nicht an ihm, denn unser Bruder, unser Fleisch ist er! Und seine Brüder hörten darauf.

Kommentar: Judas Alternativvorschlag vermeidet den direkten Brudermord, führt aber zur Versklavung. לְכ֞וּ וְנִמְכְּרֶ֣נּוּ לַיִּשְׁמְעֵאלִ֗ים (kommt, lasst uns ihn an die Ismaeliter verkaufen) zeigt den Alternativplan: לְכוּ וְנִמְכְּרֶנּוּ (kommt und lasst uns ihn verkaufen) + לַיִּשְׁמְעֵאלִים (an die Ismaeliter). מכר bedeutet "verkaufen" - Josef wird zur Ware.
וְיָדֵ֙נוּ֙ אַל־תְּהִי־בוֹ֔ (aber unsere Hand sei nicht an ihm) zeigt das Hauptargument: יָדֵנוּ אַל־תְּהִי־בוֹ (unsere Hand sei nicht an ihm). Dies wiederholt Rubens Formulierung aus V. 22, aber mit anderem Ziel.
כִּֽי־אָחִ֥ינוּ בְשָׂרֵ֖נוּ ה֑וּא (denn unser Bruder, unser Fleisch ist er) zeigt das emotionale Argument: אָחִינוּ בְשָׂרֵנוּ הוּא (unser Bruder, unser Fleisch ist er). בָּשָׂר (Fleisch) bedeutet hier "Verwandter/Blutsverwandter".
וַֽיִּשְׁמְע֖וּ אֶחָֽיו (und seine Brüder hörten darauf) zeigt die Zustimmung: שָׁמַע hier im Sinne von "auf etwas hören/zustimmen".
Die LXX übersetzt δεῦτε ἀποδώμεθα αὐτὸν τοῖς Ισμαηλίταις τούτοις (kommt, lasst uns ihn diesen Ismaelitern verkaufen) und ἀδελφὸς ἡμῶν καὶ σὰρξ ἡμῶν ἐστιν (unser Bruder und unser Fleisch ist er).
Satzstruktur: Alternativer Lösungsvorschlag mit praktischer und emotionaler Begründung und Brüderakzeptanz.
Juda zeigt eine ambivalente Moral: Er verhindert den Mord, aber führt die Versklavung herbei.
Genesis 37,28
Hebräisch: וַיַּֽעַבְרוּ֩ אֲנָשִׁ֨ים מִדְיָנִ֜ים סֹֽחֲרִ֗ים וַֽיִּמְשְׁכוּ֙ וַיַּֽעֲל֤וּ אֶת־יוֹסֵף֙ מִן־הַבּ֔וֹר וַיִּמְכְּר֧וּ אֶת־יוֹסֵ֛ף לַיִּשְׁמְעֵאלִ֖ים בְּעֶשְׂרִ֣ים כָּ֑סֶף וַיָּבִ֥יאוּ אֶת־יוֹסֵ֖ף מִצְרָֽיְמָה׃
Deutsch: Und midjanitische Männer, Kaufleute, kamen vorüber; da zogen und holten sie Josef aus der Grube herauf und verkauften Josef an die Jischme'elim für 20 Silberstücke; und sie brachten Josef nach Mizrajim.

Kommentar: Die Ausführung des Verkaufs zeigt die komplexen Handelsverhältnisse und den konkreten Preis für ein Menschenleben. וַיַּֽעַבְרוּ֩ אֲנָשִׁ֨ים מִדְיָנִ֜ים סֹֽחֲרִ֗ים (und midjanitische Männer, Kaufleute, kamen vorüber) führt eine neue Händlergruppe ein: אֲנָשִׁים מִדְיָנִים סֹחֲרִים (midjanitische Männer, Kaufleute). מִדְיָנִים (Midianiter) und יִשְׁמְעֵאלִים (Ismaeliter) werden hier parallel verwendet - möglicherweise verschiedene Gruppen derselben Karawane.
וַֽיִּמְשְׁכוּ֙ וַיַּֽעֲל֤וּ אֶת־יוֹסֵף֙ מִן־הַבּ֔וֹר (da zogen und holten sie Josef aus der Grube herauf) zeigt die Rettung: מָשַׁךְ (ziehen/herausziehen) + וַיַּעֲלוּ אֶת־יוֹסֵף מִן־הַבּוֹר (und sie holten Josef aus der Grube herauf).
וַיִּמְכְּר֧וּ אֶת־יוֹסֵ֛ף לַיִּשְׁמְעֵאלִ֖ים בְּעֶשְׂרִ֣ים כָּ֑סֶף (und verkauften Josef an die Ismaeliter für zwanzig Silberstücke) zeigt den Handel: מָכַר אֶת־יוֹסֵף לַיִּשְׁמְעֵאלִים (verkauften Josef an die Ismaeliter) + בְּעֶשְׂרִים כָּסֶף (für zwanzig Silber). Zwanzig Silberstücke entspricht dem Preis für einen jungen Sklaven (vgl. Lev 27,5).
Historische Preisanalyse: Lev 27,5 bestätigt 20 Schekel als Normpreis für männliche Personen von 5-20 Jahren. 
Keilschriftdokumente aus Nuzi (15. Jh. v.Chr.) zeigen Sklavenpreise zwischen 15-40 Schekel je nach Alter, Gesundheit und Fähigkeiten. 
Der Codex Hammurapi (§ 252) setzt 20 Schekel als Entschädigung für getötete Sklaven fest. Josefs Preis zeigt: Er wurde als gesunder Jugendlicher marktüblich bewertet.
וַיָּבִ֥יאוּ אֶת־יוֹסֵ֖ף מִצְרָֽיְמָה (und sie brachten Josef nach Ägypten) zeigt das finale Ziel: הֵבִיא מִצְרַיְמָה (nach Ägypten bringen).
Die LXX weist in Vers 28 eine wichtige Währungsvariation auf. Das hebräische "בְּעֶשְׂרִ֣ים כָּ֑סֶף" (für zwanzig Silber[stücke]) wird als "εἴκοσι χρυσῶν" (für zwanzig Goldstücke) wiedergegeben, was eine erhebliche Wertsteigerung des Verkaufspreises darstellt und möglicherweise die größere Bedeutung des Geschäfts unterstreicht.
Satzstruktur: Kaufleute-Ankunft mit Bergung, Verkauf zu festem Preis und Transport zum Endziel.
Josef wird von der Todesgrube direkt in die ägyptische Sklaverei transportiert - der Beginn seiner "Reise" zur Macht.
Genesis 37,29
Hebräisch: וַיָּ֤שָׁב רְאוּבֵן֙ אֶל־הַבּ֔וֹר וְהִנֵּ֥ה אֵין־יוֹסֵ֖ף בַּבּ֑וֹר וַיִּקְרַ֖ע אֶת־בְּגָדָֽיו׃
Deutsch: Und Re'uven kehrte zur Grube zurück, und siehe, Josef war nicht in der Grube; da zerriss er seine Kleider.

Kommentar: Rubens Rückkehr enthüllt das Scheitern seines Rettungsplans und führt zu echter Verzweiflung. וַיָּ֤שָׁב רְאוּבֵן֙ אֶל־הַבּ֔וֹר (und Ruben kehrte zur Grube zurück) zeigt שׁוּב אֶל־הַבּוֹר (zur Grube zurückkehren). Ruben war offensichtlich abwesend, als der Verkauf stattfand - möglicherweise absichtlich von den anderen Brüdern ausgeschlossen.
וְהִנֵּ֥ה אֵין־יוֹסֵ֖ף בַּבּ֑וֹר (und siehe, Josef war nicht in der Grube) zeigt die schockierende Entdeckung: הִנֵּה אֵין־יוֹסֵף בַּבּוֹר (siehe, Josef ist nicht in der Grube).
וַיִּקְרַ֖ע אֶת־בְּגָדָֽיו (da zerriss er seine Kleider) zeigt die traditionelle Trauerreaktion: קָרַע אֶת־בְּגָדָיו (zerriss seine Kleider). קרע בגדים ist ein Ausdruck extremer Trauer oder Verzweiflung.
Rubens Reaktion zeigt echte Trauer, im Gegensatz zur Berechnung der anderen Brüder.
Die LXX übersetzt ἐπεστρεψεν Ρουβην ἐπὶ τὸν λάκκον (Ruben kehrte zur Grube zurück) und διέρρηξεν τὰ ἱμάτια αὐτοῦ (er zerriss seine Kleider).
Satzstruktur: Rückkehr mit schockierender Entdeckung und traditioneller Trauerreaktion.
Ruben zeigt als einziger echte emotionale Reaktion auf Josefs Verschwinden.
Genesis 37,30
Hebräisch: וַיָּ֥שָׁב אֶל־אֶחָ֖יו וַיֹּאמַ֑ר הַיֶּ֣לֶד אֵינֶ֔נּוּ וַאֲנִ֖י אָ֥נָה אֲנִי־בָֽא׃
Deutsch: Und er kehrte zu seinen Brüdern zurück und sprach: Der Junge ist nicht da, und ich, wo soll ich hinkommen?

Kommentar: Rubens verzweifelte Frage zeigt sein Verantwortungsgefühl als Erstgeborener. וַיָּ֥שָׁב אֶל־אֶחָ֖יו וַיֹּאמַ֑ר (und er kehrte zu seinen Brüdern zurück und sprach) zeigt Rubens Rückkehr zu den Verschwörern.
הַיֶּ֣לֶד אֵינֶ֔נּוּ (der Junge ist nicht da) zeigt die knappe Feststellung: הַיֶּלֶד אֵינֶנּוּ (der Junge ist nicht da). יֶלֶד (Junge/Kind) zeigt Rubens emotionale Bindung und Schutzinstinkt.
וַאֲנִ֖י אָ֥נָה אֲנִי־בָֽא (und ich, wo soll ich hinkommen?) zeigt Rubens Verzweiflung: וַאֲנִי אָנָה אֲנִי־בָא (und ich, wohin soll ich gehen?). Dies ist eine rhetorische Frage der Ratlosigkeit - wie soll er dem Vater gegenübertreten?
Ruben fühlt sich als Erstgeborener verantwortlich für Josefs Sicherheit und sieht sein Versagen als katastrophal an.
Die LXX übersetzt τὸ παιδάριον οὐκ ἔστιν (das Kind ist nicht da) und ἐγὼ δὲ ποῦ πορεύομαι ἔτι (ich aber, wohin soll ich noch gehen?).
Satzstruktur: Rückkehr mit verzweifelter Feststellung und rhetorischer Frage der Ratlosigkeit.
Rubens Frage zeigt seine Rolle als verantwortlicher Erstgeborener, der dem Vater Rechenschaft schuldet.
Genesis 37,31
Hebräisch: וַיִּקְח֖וּ אֶת־כְּתֹ֣נֶת יוֹסֵ֑ף וַֽיִּשְׁחֲטוּ֙ שְׂעִ֣יר עִזִּ֔ים וַיִּטְבְּל֥וּ אֶת־הַכֻּתֹּ֖נֶת בַּדָּֽם׃
Deutsch: Und sie nahmen den Rock Josefs und schlachteten einen Ziegenbock und tauchten den Rock in das Blut;

Kommentar: Die Brüder inszenieren eine Täuschung mit dem symbolträchtigen Gewand als zentralem Beweismittel. וַיִּקְח֖וּ אֶת־כְּתֹ֣נֶת יוֹסֵ֑ף (und sie nahmen den Rock Josefs) zeigt, dass sie das berühmte Gewand aufbewahrt hatten. כְּתֹנֶת יוֹסֵף (Josefs Rock) ohne weitere Spezifikation, aber klar ist das כְּתֹנֶת פַּסִּים gemeint.
וַֽיִּשְׁחֲטוּ֙ שְׂעִ֣יר עִזִּ֔ים (und schlachteten einen Ziegenbock) zeigt die Beschaffung des Bluts: שָׁחַט (schlachten) + שְׂעִיר עִזִּים (Ziegenbock). שָׂעִיר ist ein "zottiger/haariger" Bock.
וַיִּטְבְּל֥וּ אֶת־הַכֻּתֹּ֖נֶת בַּדָּֽם (und tauchten den Rock in das Blut) zeigt die Täuschung: טָבַל אֶת־הַכֻּתֹּנֶת בַּדָּם (den Rock in Blut tauchen). Das Blut soll wilde Tierattacke vortäuschen.
Die LXX übersetzt ἔλαβον τὸν χιτῶνα τοῦ Ιωσηφ (sie nahmen den Chiton Josefs) und ἔσφαξαν ἔριφον αἰγῶν (sie schlachteten einen Ziegenbock). καὶ ἐμόλυναν τὸν χιτῶνα τῷ αἵματι (und befleckten den Chiton mit dem Blut).
Satzstruktur: Dreiteilige Täuschungsinszenierung: Gewandnahme, Schlachtung und Blutbefleckung.
Das geliebte Gewand wird zum Instrument der Vätertäuschung - eine perverse Ironie.
Genesis 37,32
Hebräisch: וַֽיְשַׁלְּח֞וּ אֶת־כְּתֹ֣נֶת הַפַּסִּ֗ים וַיָּבִ֙יאוּ֙ אֶל־אֲבִיהֶ֔ם וַיֹּאמְר֖וּ זֹ֣את מָצָ֑אנוּ הַכֶּר־נָ֗א הַכְּתֹ֧נֶת בִּנְךָ֛ הִ֖וא אִם־לֹֽא׃
Deutsch: und sie schickten das Ärmelkleid und brachten es zu ihrem Vater und sprachen: Dies haben wir gefunden; erkenne doch, ob es der Rock deines Sohnes ist oder nicht.

Kommentar: Die raffinierte Täuschung lässt Jakob selbst die schreckliche Schlussfolgerung ziehen. וַֽיְשַׁלְּח֞וּ אֶת־כְּתֹ֣נֶת הַפַּסִּ֗ים וַיָּבִ֙יאוּ֙ אֶל־אֲבִיהֶ֔ם (und sie schickten das Ärmelkleid und brachten es zu ihrem Vater) zeigt שָׁלַח (senden) + הֵבִיא אֶל־אֲבִיהֶם (zu ihrem Vater bringen). כְּתֹנֶת הַפַּסִּים (das Ärmelkleid) wird wieder vollständig genannt - das Symbol kehrt als Todesbotschaft zurück.
וַיֹּאמְר֖וּ זֹ֣את מָצָ֑אנוּ (und sprachen: dies haben wir gefunden) zeigt die erste Lüge: זֹאת מָצָאנוּ (dies haben wir gefunden). Sie behaupten, das Gewand gefunden zu haben.
הַכֶּר־נָ֗א הַכְּתֹ֧נֶת בִּנְךָ֛ הִ֖וא אִם־לֹֽא (erkenne doch, ob es der Rock deines Sohnes ist oder nicht) zeigt die manipulative Frage: הַכֶּר־נָא (erkenne doch) + הַכְּתֹנֶת בִּנְךָ הִוא אִם־לֹא (ist es der Rock deines Sohnes oder nicht?). Sie zwingen Jakob zur eigenen Identifikation und Schlussfolgerung.
Die LXX übersetzt ἀπέστειλαν τὸν χιτῶνα τὸν ποικίλον (sie sandten den bunten Chiton) und τοῦτον εὕρομεν (diesen haben wir gefunden). ἐπίγνωθι εἰ χιτὼν τοῦ υἱοῦ σού ἐστιν ἢ οὔ (erkenne, ob es der Chiton deines Sohnes ist oder nicht).
Satzstruktur: Überbringung des Beweismittels mit falscher Fundbehauptung und manipulativer Identifikationsaufforderung.
Die Brüder lassen Jakob selbst die schreckliche "Wahrheit" erkennen - psychologisch raffinierte Grausamkeit.
Genesis 37,33
Hebräisch: וַיַּכִּירָ֤הּ וַיֹּ֙אמֶר֙ כְּתֹ֣נֶת בְּנִ֔י חַיָּ֥ה רָעָ֖ה אֲכָלָ֑תְהוּ טָרֹ֥ף טֹרַ֖ף יוֹסֵֽף׃
Deutsch: Und er erkannte ihn und sprach: Der Rock meines Sohnes! Ein böses Tier hat ihn gefressen, zerrissen, zerrissen ist Josef!

Kommentar: Jakobs spontane Reaktion erfüllt den Plan der Brüder - er zieht die gewünschte Schlussfolgerung. וַיַּכִּירָ֤הּ וַיֹּ֙אמֶר֙ כְּתֹ֣נֶת בְּנִ֔י (und er erkannte ihn und sprach: der Rock meines Sohnes!) zeigt die sofortige Identifikation: נָכַר (erkennen) + כְּתֹנֶת בְּנִי (Rock meines Sohnes). Das Gewand ist unverwechselbar.
חַיָּ֥ה רָעָ֖ה אֲכָלָ֑תְהוּ (ein böses Tier hat ihn gefressen) zeigt Jakobs Schlussfolgerung: חַיָּה רָעָה אֲכָלָתְהוּ (ein wildes Tier hat ihn gefressen). Dies entspricht genau dem Plan aus V. 20.
טָרֹ֥ף טֹרַ֖ף יוֹסֵֽף (zerrissen, zerrissen ist Josef) zeigt die emotionale Steigerung: טָרֹף טֹרַף (zerrissen zerrissen) - Infinitiv absolutus für extreme Emphase + יוֹסֵף (Josef). טרף bedeutet "zerreißen" (von wilden Tieren).
Die LXX zeigt in Vers 33 eine dramatische Verstärkung von Jakobs Reaktion. Das hebräische "טָרֹ֥ף טֹרַ֖ף יוֹסֵֽף" (zerrissen, zerrissen ist Josef) wird als "θηρίον ἥρπασεν τὸν Ἰωσήφ" (ein wildes Tier hat Josef geraubt) erweitert, was eine zusätzliche Handlung (das Rauben) hinzufügt und die Dramatik verstärkt.
Satzstruktur: Sofortige Identifikation mit logischer Schlussfolgerung und emotionaler Steigerung durch doppelte Emphase.
Jakob fällt vollständig auf die Täuschung herein und liefert selbst die "Erklärung" für Josefs "Tod".
Genesis 37,34
Hebräisch: וַיִּקְרַ֤ע יַעֲקֹב֙ שִׂמְלֹתָ֔יו וַיָּ֥שֶׂם שַׂ֖ק בְּמָתְנָ֑יו וַיִּתְאַבֵּ֥ל עַל־בְּנֹ֖ו יָמִ֥ים רַבִּֽים׃
Deutsch: Und Ja'akov zerriss seine Kleider und legte Sack um seine Lenden, und er trauerte um seinen Sohn viele Tage.

Kommentar: Jakob vollzieht alle traditionellen Trauerriten für seinen vermeintlich toten Lieblingssohn. וַיִּקְרַ֤ע יַעֲקֹב֙ שִׂמְלֹתָ֔יו (und Jakob zerriss seine Kleider) zeigt die erste Trauerhandlung: קָרַע שִׂמְלֹת (Kleider zerreißen) wie Ruben in V. 29, aber hier offizieller Trauerakt.
וַיָּ֥שֶׂם שַׂ֖ק בְּמָתְנָ֑יו (und legte Sack um seine Lenden) zeigt die zweite Trauerhandlung: שָׂם שַׂק בְּמָתְנָיו (legte Sackzeug um seine Lenden). שַׂק (Sack) ist grober Stoff aus Ziegenhaar für Trauer. מָתְנַיִם (Lenden) ist der Ort, wo Sackzeug getragen wird.
וַיִּתְאַבֵּ֥ל עַל־בְּנֹ֖ו יָמִ֥ים רַבִּֽים (und er trauerte um seinen Sohn viele Tage) zeigt die andauernde Trauer: הִתְאַבֵּל עַל־בְּנוֹ (trauerte um seinen Sohn) + יָמִים רַבִּים (viele Tage). אבל bedeutet "trauern" und יָמִים רַבִּים deutet auf eine außergewöhnlich lange Trauerzeit hin.
Die LXX übersetzt διέρρηξεν τὰ ἱμάτια αὐτοῦ (er zerriss seine Kleider) und περιέθετο σάκκον περὶ τὴν ὀσφὺν αὐτοῦ (er legte Sack um seine Lenden). ἐπένθει τὸν υἱὸν αὐτοῦ ἡμέρας πολλάς (er trauerte um seinen Sohn viele Tage).
Satzstruktur: Dreiteilige traditionelle Trauersequenz: Kleiderzerreiß, Sackzeug und andauernde Trauer.
Jakob durchlebt echte Trauer um seinen vermeintlich toten Sohn, während dieser als Sklave nach Ägypten transportiert wird.
Genesis 37,35
Hebräisch: וַיָּקֻמוּ֩ כָל־בָּנָ֨יו וְכָל־בְּנֹתָ֜יו לְנַחֲמֹ֗ו וַיְמָאֵן֙ לְהִתְנַחֵ֔ם וַיֹּ֕אמֶר כִּֽי־אֵרֵ֧ד אֶל־בְּנִ֛י אָבֵ֖ל שְׁאֹ֑לָה וַיֵּ֥בְךְּ אֹתוֹ֖ אָבִֽיו׃
Deutsch: Und alle seine Söhne und alle seine Töchter machten sich auf, ihn zu trösten; aber er weigerte sich, sich trösten zu lassen, und sprach: Denn trauernd werde ich zu meinem Sohn hinabfahren in den Sche'ol. So beweinte ihn sein Vater.

Kommentar: Die Familie versucht Jakob zu trösten, aber er verweigert allen Trost und plant, trauernd zu sterben. וַיָּקֻמוּ֩ כָל־בָּנָ֨יו וְכָל־בְּנֹתָ֜יו לְנַחֲמֹ֗ו (und alle seine Söhne und alle seine Töchter machten sich auf, ihn zu trösten) zeigt die Familienreaktion: קוּם לְנַחֵם (sich aufmachen um zu trösten). Ironisch versuchen die schuldigen Söhne ihren Vater zu "trösten".
וַיְמָאֵן֙ לְהִתְנַחֵ֔ם (aber er weigerte sich, sich trösten zu lassen) zeigt Jakobs Reaktion: מֵאֵן לְהִתְנַחֵם (sich weigern, sich trösten zu lassen). נחם im Hithpael bedeutet "sich trösten lassen".
וַיֹּ֕אמֶר כִּֽי־אֵרֵ֧ד אֶל־בְּנִ֛י אָבֵ֖ל שְׁאֹ֑לָה (und sprach: denn trauernd werde ich zu meinem Sohn hinabfahren in den Scheol) zeigt Jakobs Entschluss: אֵרֵד אֶל־בְּנִי אָבֵל שְׁאֹ֑לָה (ich werde hinabsteigen zu meinem Sohn trauernd in den Scheol). שְׁאוֹל (Scheol) ist die Unterwelt/das Totenreich. אָבֵל (trauernd) zeigt, dass Jakob plant, bis zu seinem Tod zu trauern.
וַיֵּ֥בְךְּ אֹתוֹ֖ אָבִֽיו (so beweinte ihn sein Vater) ist eine zusammenfassende Aussage: בָּכָה אֹתוֹ אָבִיו (sein Vater beweinte ihn).
Die LXX verwendet in Vers 35 eine andere Unterweltsbezeichnung. Das hebräische "שְׁאֹ֑לָה" (Scheol) wird als "ᾅδου" (Hades) übersetzt, was die griechische Unterweltsvorstellung anstelle des Hebräischen verwendet und für hellenistische Leser verständlicher ist.
Satzstruktur: Familientrost mit Verweigerung, Todesentschluss mit Scheol-Verweis und abschließende Trauerzusammenfassung.
Jakob will lieber trauernd sterben als ohne Josef weiterleben - die Intensität seiner Vaterliebe wird deutlich.
Genesis 37,36
Hebräisch: וְהַ֨מְּדָנִ֔ים מָכְר֥וּ אֹתוֹ֖ אֶל־מִצְרָ֑יִם לְפֽוֹטִיפַר֙ סְרִ֣יס פַּרְעֹ֔ה שַׂ֖ר הַטַּבָּחִֽים׃
Deutsch: Und die Midjanim verkauften ihn nach Mizrajim, an Potiphar, einen Hofbeamten des Par'o, den Obersten der Leibwache.

Kommentar: Das Kapitel schließt mit einem dramatischen Kontrast: während Jakob um Josef trauert, wird dieser in Ägypten an einen hochrangigen Beamten verkauft. וְהַ֨מְּדָנִ֔ים מָכְר֥וּ אֹתוֹ֖ אֶל־מִצְרָ֑יִם (und die Midianiter verkauften ihn nach Ägypten) zeigt die Vollendung des Transports: הַמְּדָנִים (die Midianiter) - eine Variante von מִדְיָנִים aus V. 28 + מָכַר אֹתוֹ אֶל־מִצְרַיִם (verkauften ihn nach Ägypten).
לְפֽוֹטִיפַר֙ סְרִ֣יס פַּרְעֹ֔ה שַׂ֖ר הַטַּבָּחִֽים (an Potiphar, einen Hofbeamten des Par’o, den Obersten der Leibwache) zeigt Josefs neuen Herrn mit drei Titeln:
· פּוֹטִיפַר (Potiphar) - ägyptischer Name, möglicherweise "der, den Ra gegeben hat"
· סָרִיס פַּרְעֹה (Hofbeamter des Par’o) - סָרִיס bedeutet "Eunuch/Hofbeamter"
· שַׂר הַטַּבָּחִים (Oberster der Leibwache) - שַׂר (Oberster) + טַבָּחִים (Schlächter/Leibwache)
Die LXX zeigt in Vers 36 eine Namensvariation bei Potiphar. Das hebräische "לְפֽוֹטִיפַר֙" wird als "τῷ Πετεφρῇ" (dem Petephres) wiedergegeben, was eine griechische Anpassung des ägyptischen Namens darstellt. Außerdem wird "שַׂ֖ר הַטַּבָּחִֽים" (Oberster der Leibwächter) als "ἀρχιμαγείρῳ" (Oberster Koch) übersetzt, was eine weniger militärische, mehr zivile Amtsbezeichnung darstellt.
Satzstruktur: Verkaufsabschluss mit Zielangabe und ausführlicher Käuferidentifikation mit drei Rangtiteln.
Intertextuelle Ironie: Die Verkaufsnotiz an Potiphar ist narrativ raffiniert - sie antizipiert bereits Gen 39,3ff, wo "der HERR war mit Josef" und Potiphar "sah, dass der HERR alles gelingen ließ". Der Sklave wird zum Hausverwalter, der Gefangene zum Traumdeuter des Par’o. Die scheinbare Katastrophe des Verkaufs wird zum ersten Schritt göttlicher Erhöhung. Was die Brüder als Vernichtung planen, verwendet Gott als Aufstiegsinstrument - eine narrative Vorwegnahme von Gen 50,20: "Ihr gedachtet es böse, aber Gott gedachte es gut."
Genesis 38,1
Hebräisch: וַֽיְהִי֙ בָּעֵ֣ת הַהִ֔וא וַיֵּ֥רֶד יְהוּדָ֖ה מֵאֵ֣ת אֶחָ֑יו וַיֵּ֛ט עַד־אִ֥ישׁ עֲדֻלָּמִ֖י וּשְׁמֹ֥ו חִירָֽה׃
Deutsch: Und es geschah zu jener Zeit, dass Jehuda von seinen Brüdern hinabzog und zu einem Mann von Adullam abbog mit Namen Chira.

Kommentar: Ein dramatischer Szenenwechsel führt von der Josef-Tragödie zu Judas separater Geschichte - eine Unterbrechung, die thematisch bedeutsam ist. וַֽיְהִי֙ בָּעֵ֣ת הַהִ֔וא (und es geschah zu jener Zeit) zeigt die zeitliche Verknüpfung: בָּעֵת הַהִוא (zu jener Zeit) bezieht sich auf die Zeit nach Josefs Verkauf, als die Familie zerbricht.
וַיֵּ֥רֶד יְהוּדָ֖ה מֵאֵ֣ת אֶחָ֑יו (das Juda von seinen Brüdern hinabzog) zeigt יָרַד מֵאֵת אֶחָיו (hinabsteigen/wegziehen von seinen Brüdern). יָרַד bedeutet sowohl geografisch "hinabgehen" als auch sozialen "Abstieg/Trennung". Juda distanziert sich von der Familie.
וַיֵּ֛ט עַד־אִ֥ישׁ עֲדֻלָּמִ֖י וּשְׁמֹ֥ו חִירָֽה (und abbog zu einem Mann von Adullam mit Namen Chira) zeigt die neue Verbindung: נָטָה עַד (abbiegen zu/sich wenden zu) + אִישׁ עֲדֻלָּמִי (ein Mann von Adullam) + וּשְׁמוֹ חִירָה (und sein Name war Chira). עֲדֻלָּם (Adullam) liegt in der judäischen Schephela.
Die LXX weist in Vers 1 eine Namensvariation auf. Das hebräische "חִירָֽה" (Chira) wird als "Ἱρᾶς" (Hiras) wiedergegeben, was eine phonetische Anpassung an die griechische Sprache darstellt.
Satzstruktur: Zeitangabe mit Judas Trennung von der Familie und neuer lokaler Verbindung.
Judas Weggang zeigt sowohl geografische als auch soziale Entfremdung nach der Josef-Tragödie.
Genesis 38,2
Hebräisch: וַיַּרְא־שָׁ֧ם יְהוּדָ֛ה בַּת־אִ֥ישׁ כְּנַעֲנִ֖י וּשְׁמֹ֣ו שׁ֑וּעַ וַיִּקָּחֶ֖הָ וַיָּבֹ֥א אֵלֶֽיהָ׃
Deutsch: Und Jehuda sah dort die Tochter eines Mannes, eines Kena'ani mit Namen Schua; und er nahm sie und ging zu ihr ein.

Kommentar: Juda heiratet eine Kanaaniterin - ein problematischer Schritt, der die Patriarchentradition der Endogamie bricht. וַיַּרְא־שָׁ֧ם יְהוּדָ֛ה בַּת־אִ֥ישׁ כְּנַעֲנִ֖י (und Juda sah dort die Tochter eines kanaanäischen Mannes) zeigt רָאָה בַּת־אִישׁ כְּנַעֲנִי (sah die Tochter eines Kanaaniters). Die Betonung auf כְּנַעֲנִי (Kanaaniter) ist bedeutsam - eine Mischehe.
וּשְׁמֹ֣ו שׁ֑וּעַ (und sein Name war Schua) zeigt den Vater: שׁוּעַ (Schua = Hilferuf/Rettung).
וַיִּקָּחֶ֖הָ וַיָּבֹ֥א אֵלֶֽיהָ (und er nahm sie und ging zu ihr ein) zeigt zwei Handlungen: לָקַח (nehmen = heiraten) + בּוֹא אֵלֶיהָ (zu ihr eingehen = Geschlechtsverkehr). Die Formulierung ist knapp und zeigt schnelle Entscheidungen.
Die LXX übersetzt εἶδεν ἐκεῖ θυγατέρα ἀνθρώπου Χαναναίου (er sah dort die Tochter eines Kanaaniters) und ᾗ ὄνομα Σαυα (deren Name Saua war). ἔλαβεν αὐτὴν καὶ εἰσῆλθεν πρὸς αὐτήν (er nahm sie und ging zu ihr ein).
Satzstruktur: Sehen, Identifikation und schnelle Heirat mit Vollzug.
Judas Heirat mit einer Kanaaniterin zeigt seine Integration in die lokale Bevölkerung und Distanz zu den Familienwerten.
Genesis 38,3
Hebräisch: וַתַּ֖הַר וַתֵּ֣לֶד בֵּ֑ן וַיִּקְרָ֥א אֶת־שְׁמֹ֖ו עֵֽר׃
Deutsch: Und sie wurde schwanger und gebar einen Sohn, und er nannte seinen Namen Er.

Kommentar: Der erste Sohn wird geboren und von Juda benannt. וַתַּ֖הַר וַתֵּ֣לֶד בֵּ֑ן (und sie wurde schwanger und gebar einen Sohn) zeigt die Standard-Geburtsformel: הָרָה (schwanger werden) + יָלַד בֵּן (einen Sohn gebären).
וַיִּקְרָ֥א אֶת־שְׁמֹ֖ו עֵֽר (und er nannte seinen Namen Er) zeigt, dass יְהוּדָה der Namensgeber ist. עֵר (Er) bedeutet möglicherweise "Wachsamer" oder ist verwandt mit עִיר (Stadt). Der Name ist kurz und klingt etwas abrupt.
Die LXX übersetzt συνέλαβεν καὶ ἔτεκεν υἱόν (sie empfing und gebar einen Sohn) und ἐκάλεσεν τὸ ὄνομα αὐτοῦ Ηρ (er nannte seinen Namen Er).
Satzstruktur: Standard-Geburtsnotiz mit väterlicher Namensgebung.
Die knappe Darstellung der ersten Geburt kontrastiert mit den ausführlicheren Geburtsberichten der Patriarchen.
Genesis 38,4
Hebräisch: וַתַּ֥הַר ע֖וֹד וַתֵּ֣לֶד בֵּ֑ן וַתִּקְרָ֥א אֶת־שְׁמֹ֖ו אוֹנָֽן׃
Deutsch: Und sie wurde wieder schwanger und gebar einen Sohn, und sie nannte seinen Namen Onan.

Kommentar: Der zweite Sohn wird von der Mutter benannt - ein Wechsel in der Namengebungsautorität. וַתַּ֥הַר ע֖וֹד וַתֵּ֣לֶד בֵּ֑ן (und sie wurde wieder schwanger und gebar einen Sohn) zeigt הָרָה עוֹד (wieder schwanger werden) + die gleiche Geburtsformel.
וַתִּקְרָ֥א אֶת־שְׁמֹ֖ו אוֹנָֽן (und sie nannte seinen Namen Onan) zeigt den Wechsel: הִיא קָרְאָה (sie nannte) statt der Vater. אוֹנָן (Onan) könnte von אוֹן (Kraft/Stärke) oder אָנַן (klagen) abgeleitet sein.
Die LXX übersetzt συνέλαβεν δὲ πάλιν (sie empfing aber wieder) und ἐκάλεσεν τὸ ὄνομα αὐτοῦ Αυναν (sie nannte seinen Namen Aunan).
Satzstruktur: Wiederholte Geburtsformel mit mütterlicher Namensgebung.
Der Wechsel in der Namengebung könnte auf veränderte Familiendynamik hinweisen.
Genesis 38,5
Hebräisch: וַתֹּ֤סֶף עוֹד֙ וַתֵּ֣לֶד בֵּ֔ן וַתִּקְרָ֥א אֶת־שְׁמֹ֖ו שֵׁלָ֑ה וְהָיָ֥ה בִכְזִ֖יב בְּלִדְתָּ֥הּ אֹתוֹֽ׃
Deutsch: Und weiter gebar sie einen Sohn, und sie nannte seinen Namen Schela; und er war in Kesiv, als sie ihn gebar.

Kommentar: Der dritte Sohn wird mit einer geografischen Notiz versehen - möglicherweise wegen seiner späteren Bedeutung. וַתֹּ֤סֶף עוֹד֙ וַתֵּ֣לֶד בֵּ֔ן (und sie fuhr fort und gebar einen Sohn) zeigt יָסַף עוֹד (hinzufügen noch) + יָלַד בֵּן (einen Sohn gebären) - eine verstärkende Fortsetzungsformel.
וַתִּקְרָ֥א אֶת־שְׁמֹ֖ו שֵׁלָ֑ה (und sie nannte seinen Namen Schela) zeigt wieder mütterliche Namensgebung. שֵׁלָה (Schela) könnte von שָׁלָה (ruhig sein) oder שָׁאַל (bitten) stammen.
וְהָיָ֥ה בִכְזִ֖יב בְּלִדְתָּ֥הּ אֹתוֹֽ (und er war in Kesib, als sie ihn gebar) zeigt eine ungewöhnliche geografische Präzisierung: הָיָה בִּכְזִיב (er war in Kesib) + בְּלִדְתָּהּ אֹתוֹ (als sie ihn gebar). כְּזִיב (Kesib) bedeutet "Trugbach" oder "Enttäuschung" - möglicherweise eine ominöse Namensverbindung.
Die LXX zeigt in Vers 5 eine wichtige geographische Präzisierung. Das hebräische "וְהָיָ֥ה בִכְזִ֖יב בְּלִדְתָּ֥הּ אֹתוֹֽ" (und er war in Kesib, als sie ihn gebar) wird als "αὐτὴ δὲ ἦν ἐν Χασβί, ἡνίκα ἔτεκεν αὐτούς" (sie aber war in Chasbi, als sie sie gebar) wiedergegeben, wobei die LXX das Subjekt von "er" zu "sie" ändert und den Plural "sie" verwendet, was sich auf alle drei Söhne bezieht.
Satzstruktur: Fortsetzungsformel mit mütterlicher Namensgebung und geografischer Geburtsnotiz.
Die Ortsangabe bei Schelas Geburt könnte auf seine spätere Sonderrolle in der Geschichte hinweisen.
Genesis 38,6
Hebräisch: וַיִּקַּ֧ח יְהוּדָ֛ה אִשָּׁ֖ה לְעֵ֣ר בְּכוֹרֹ֑ו וּשְׁמָ֖הּ תָּמָֽר׃
Deutsch: Und Jehuda nahm eine Frau für Er, seinen Erstgeborenen, und ihr Name war Tamar.

Kommentar: Juda arrangiert die Ehe seines Erstgeborenen - eine normale patriarchale Praxis, die aber tragische Folgen haben wird. וַיִּקַּ֧ח יְהוּדָ֛ה אִשָּׁ֖ה לְעֵ֣ר בְּכוֹרֹ֑ו (und Juda nahm eine Frau für Er, seinen Erstgeborenen) zeigt לָקַח אִשָּׁה לְ (eine Frau nehmen für) = Ehe arrangieren + עֵר בְּכוֹרוֹ (Er, seinen Erstgeborenen). Die Betonung auf בְּכוֹר (Erstgeborener) unterstreicht Ers Status.
וּשְׁמָ֖הּ תָּמָֽר (und ihr Name war Tamar) führt die zentrale weibliche Figur ein. תָּמָר (Tamar) bedeutet "Dattelpalme" - ein Symbol für Schönheit, Fruchtbarkeit und Beständigkeit.
Die LXX übersetzt ἔλαβεν Ιουδας γυναῖκα Ηρ τῷ πρωτοτόκῳ αὐτοῦ (Juda nahm eine Frau für Er, seinen Erstgeborenen) und ᾗ ὄνομα Θαμαρ (deren Name Tamar war).
Satzstruktur: Väterliche Ehearrangierung mit Hervorhebung des Erstgeburtsstatus und Namenseinführung der Braut.
Tamar wird als namenlose "Frau" eingeführt - ihr Name wird erst nachträglich genannt, was ihre anfangs untergeordnete Position zeigt.
Genesis 38,7
Hebräisch: וַיְהִ֗י עֵ֚ר בְּכ֣וֹר יְהוּדָ֔ה רַ֖ע בְּעֵינֵ֣י יְהוָ֑ה וַיְמִתֵ֖הוּ יְהוָֽה׃
Deutsch: Und Er, der Erstgeborene Jehudas, war böse in den Augen des Ewigen, und der Ewige tötete ihn.

Kommentar: Eine schockierende göttliche Intervention beendet Ers Leben wegen nicht spezifizierter Sünden. וַיְהִ֗י עֵ֚ר בְּכ֣וֹר יְהוּדָ֔ה רַ֖ע בְּעֵינֵ֣י יְהוָ֑ה (und Er, der Erstgeborene Judas, war böse in den Augen des Herrn) zeigt הָיָה רַע בְּעֵינֵי יהוה (war böse in den Augen des Herrn) - eine theologische Wertungsformel. Die Art der Bosheit wird nicht spezifiziert.
וַיְמִתֵ֖הוּ יְהוָֽה (und der Herr tötete ihn) zeigt direkte göttliche Intervention: הֵמִית (Hiphil von מות = töten). Dies ist außergewöhnlich - direkte göttliche Tötung. Die direkte göttliche Intervention zeigt Gottes aktive Beteiligung an der Familiengeschichte Judas. Er ist nicht nur "böse in den Augen des Herrn" - seine Sünde bedroht offenbar die heilsgeschichtliche Linie. Die unspezifizierte Natur seiner Sünde lässt vermuten, dass es um fundamentale Verletzung der Familienordnung geht, die Gottes Pläne gefährdet. Ers Tod ist nicht willkürlich, sondern providentieller Schutz der Davidslinie vor Korruption.
Die LXX übersetzt ἐγένετο δὲ Ηρ πρωτότοκος Ιουδα πονηρὸς ἐναντίον κυρίου (Er aber, der Erstgeborene Judas, war böse vor dem Herrn) und ἀπέκτεινεν αὐτὸν ὁ θεός (Gott tötete ihn).
Satzstruktur: Theologische Charakterisierung mit direkter göttlicher Strafe.
Die unspezifizierte Sünde Ers lässt Raum für Spekulation, betont aber die göttliche Gerechtigkeit.
Genesis 38,8
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר יְהוּדָה֙ לְאוֹנָ֔ן בֹּ֛א אֶל־אֵ֥שֶׁת אָחִ֖יךָ וְיַבֵּ֣ם אֹתָ֑הּ וְהָקֵ֥ם זֶ֖רַע לְאָחִֽיךָ׃
Deutsch: Da sprach Jehuda zu Onan: Geh ein zu der Frau deines Bruders und vollziehe die Schwagerehe mit ihr und erwecke deinem Bruder Samen.

Kommentar: Juda wendet das Leviratgesetz an - eine der frühesten Erwähnungen dieser Institution. וַיֹּ֤אמֶר יְהוּדָה֙ לְאוֹנָ֔ן בֹּ֛א אֶל־אֵ֥שֶׁת אָחִ֖יךָ (da sprach Juda zu Onan: geh ein zu der Frau deines Bruders) zeigt den Befehl: בּוֹא אֶל־אֵשֶׁת אָחִיךָ (geh ein zur Frau deines Bruders) - die Leviratehe-Aufforderung.
וְיַבֵּ֣ם אֹתָ֑הּ (und vollziehe die Schwagerehe mit ihr) zeigt das technische Verb: יִבֵּם (Leviratehe vollziehen). Dies ist die Piel-Form von יבם - die Schwagerehe zum Erhalt der Familienlinie.
וְהָקֵ֥ם זֶ֖רַע לְאָחִֽיךָ (und erwecke deinem Bruder Samen) erklärt den Zweck: הֵקִים זֶרַע לְאָחִיךָ (Nachkommenschaft für deinen Bruder erwecken). זֶרַע (Same/Nachkommenschaft) bezieht sich auf Kinder, die rechtlich als Ers Nachkommen gelten würden.
Die LXX verwendet in Vers 8 eine spezifischere juristische Terminologie. Das hebräische "וְיַבֵּ֣ם אֹתָ֑הּ" (und leiste ihr die Schwagerehe) wird als "καὶ γάμβρευσαι αὐτήν" (und heirate sie als Schwager) übersetzt, wobei γαμβρεύω ein spezifischerer griechischer Begriff für die Leviratsehe ist.
Satzstruktur: Autoritative Anweisung mit technischem Begriff und Zweckerklärung.
Das Leviratgesetz sollte die Familienlinie und das Erbe des verstorbenen Bruders sicherstellen.
Genesis 38,9
Hebräisch: וַיֵּ֣דַע אוֹנָ֔ן כִּ֛י לֹּ֥א לוֹ֖ יִהְיֶ֣ה הַזָּ֑רַע וְהָיָ֞ה אִם־בָּ֨א אֶל־אֵ֤שֶׁת אָחִיו֙ וְשִׁחֵ֣ת אַ֔רְצָה לְבִלְתִּ֥י נְתָן־זֶ֖רַע לְאָחִֽיו׃
Deutsch: Da Onan wusste, dass der Same nicht ihm gehören sollte, so ließ er es, wenn er zur Frau seines Bruders einging, zur Erde verderben, um seinem Bruder keinen Samen zu geben.

Kommentar: Onans bewusste Verweigerung der Leviratsehe-Pflicht zeigt Selbstsucht und Rebellion gegen das Familiengesetz. וַיֵּ֣דַע אוֹנָ֔ן כִּ֛י לֹּ֥א לוֹ֖ יִהְיֶ֣ה הַזָּ֑רַע (da Onan wusste, dass der Same nicht ihm gehören sollte) zeigt seine Motivation: יָדַע כִּי לֹא לוֹ יִהְיֶה הַזָּרַע (er wusste, dass die Nachkommenschaft nicht ihm gehören würde). Rechtlich wären die Kinder Ers Erben.
וְהָיָ֞ה אִם־בָּ֨א אֶל־אֵ֤שֶׁת אָחִיו֙ וְשִׁחֵ֣ת אַ֔רְצָה (so ließ er es, wenn er zur Frau seines Bruders einging, zur Erde verderben) zeigt die wiederholte Sabotage: אִם־בָּא אֶל־אֵשֶׁת אָחִיו (wenn er zur Frau seines Bruders einging) + וְשִׁחֵת אַרְצָה (und er verdarb zur Erde). שִׁחֵת אַרְצָה bedeutet "zur Erde verderben lassen" - Coitus interruptus.
לְבִלְתִּ֥י נְתָן־זֶ֖רַע לְאָחִֽיו (um seinem Bruder keinen Samen zu geben) zeigt die bewusste Absicht: לְבִלְתִּי נָתַן זֶרַע לְאָחִיו (um nicht Nachkommenschaft für seinen Bruder zu geben).
Die LXX weist in Vers 9 eine explizitere Beschreibung von Onans Handlung auf. Das hebräische "וְשִׁחֵ֣ת אַ֔רְצָה" (und er ließ es zu Boden fallen) wird als "ἐξέχεεν ἐπὶ τὴν γῆν" (er goss es auf die Erde aus) wiedergegeben, was eine direktere und klarere Beschreibung des Coitus interruptus darstellt.
Satzstruktur: Bewusste Motivation mit wiederholter sabotierender Handlung und negativer Zielangabe.
Onan missbraucht die Leviratsehe für sexuelle Befriedigung, verweigert aber die Fortpflanzungspflicht.
Genesis 38,10
Hebräisch: וַיֵּ֛רַע בְּעֵינֵ֥י יְהוָ֖ה אֲשֶׁ֣ר עָשָׂ֑ה וַיָּ֖מֶת גַּם־אֹתוֹֽ׃
Deutsch: Und es war böse in den Augen des Ewigen, was er tat; und er tötete auch ihn.

Kommentar: Göttliche Vergeltung trifft auch Onan - seine Verweigerung der Leviratspflicht wird als schwere Sünde bewertet. וַיֵּ֛רַע בְּעֵינֵ֥י יְהוָ֖ה אֲשֶׁ֣ר עָשָׂ֑ה (und es war böse in den Augen des Herrn, was er tat) zeigt die göttliche Bewertung: רַע בְּעֵינֵי יהוה אֲשֶׁר עָשָׂה (böse in den Augen des Herrn war, was er tat). Die Formulierung betont die konkrete Handlung.
וַיָּ֖מֶת גַּם־אֹתוֹֽ׃ (und er tötete auch ihn) zeigt die parallele Strafe: הֵמִית גַּם־אֹתוֹ (er tötete auch ihn). גַּם (auch) verbindet Onans Schicksal mit dem seines Bruders Er.
Die LXX übersetzt πονηρὸν δὲ ἐφάνη ἐναντίον τοῦ θεοῦ ὅτι ἐποίησεν τοῦτο (böse aber erschien es vor Gott, dass er dies tat) und ἀπέκτεινεν καὶ τοῦτον (er tötete auch diesen).
Satzstruktur: Göttliche Missbilligung der spezifischen Handlung mit paralleler Todesstrafe.
Onans Tod zeigt, dass die Verweigerung der Leviratspflicht als schwere Verletzung der Familienordnung gilt. Onans Tod zeigt, dass Leviratsverweigerung nicht nur sozialer Verstoß ist, sondern theologischer Frevel. Seine Sabotage der Nachkommenschaft Ers gefährdet die messianische Linie, die durch Juda führen soll (Gen 49,10). Die doppelte göttliche Intervention bei Er und Onan bereitet den Weg für Tamars außergewöhnliche Tat - sie wird zur Erhalterin der Heilsgeschichte, wo die Männer versagen.
Genesis 38,11
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר יְהוּדָה֩ לְתָמָ֨ר כַּלָּתוֹ֜ שְׁבִ֧י אַלְמָנָ֣ה בֵית־אָבִ֗יךְ עַד־יִגְדַּל֙ שֵׁלָ֣ה בְנִ֔י כִּ֣י אָמַ֔ר פֶּן־יָמ֥וּת גַּם־ה֖וּא כְּאֶחָ֑יו וַתֵּ֣לֶךְ תָּמָ֔ר וַתֵּ֖שֶׁב בֵּ֥ית אָבִֽיהָ׃
Deutsch: Da sprach Jehuda zu Tamar, seiner Schwiegertochter: Bleibe als Witwe im Haus deines Vaters, bis mein Sohn Schela groß wird. Denn er dachte: Dass nicht auch er sterbe wie seine Brüder! Und Tamar ging hin und blieb im Haus ihres Vaters.

Kommentar: Juda schiebt die Leviratspflicht auf, aus Furcht um seinen letzten Sohn - eine Verzögerungstaktik, die Tamar benachteiligt. וַיֹּ֣אמֶר יְהוּדָה֩ לְתָמָ֨ר כַּלָּתוֹ֜ שְׁבִ֧י אַלְמָנָ֣ה בֵית־אָבִ֗יךְ עַד־יִגְדַּל֙ שֵׁלָ֣ה בְנִ֔י (da sprach Juda zu Tamar, seiner Schwiegertochter: bleibe als Witwe im Haus deines Vaters, bis mein Sohn Schela groß wird) zeigt die Anweisung: שְׁבִי אַלְמָנָה בֵית־אָבִיךְ (bleibe als Witwe im Haus deines Vaters) + עַד־יִגְדַּל שֵׁלָה בְנִי (bis Schela, mein Sohn, groß wird).
כִּ֣י אָמַ֔ר פֶּן־יָמ֥וּת גַּם־ה֖וּא כְּאֶחָ֑יו (denn er dachte: dass nicht auch er sterbe wie seine Brüder) zeigt den Erzählerkommentar über Judas wahre Motivation: אָמַר פֶּן־יָמוּת גַּם־הוּא כְּאֶחָיו (er dachte: damit nicht auch er sterbe wie seine Brüder). Juda vermutet einen Zusammenhang zwischen Tamar und den Todesfällen.
וַתֵּ֣לֶךְ תָּמָ֔ר וַתֵּ֖שֶׁב בֵּ֥ית אָבִֽיהָ (und Tamar ging hin und blieb im Haus ihres Vaters) zeigt Tamars Gehorsam: הָלַךְ וְיָשַׁב בֵּית אָבִיהָ (ging und blieb im Haus ihres Vaters).
Die LXX übersetzt κάθου χήρα ἐν τῷ οἴκῳ τοῦ πατρός σου (bleibe als Witwe im Haus deines Vaters) und εἶπεν γάρ Μήποτε ἀποθάνῃ καὶ οὗτος ὥσπερ οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ (er sagte nämlich: Damit nicht auch dieser stirbt wie seine Brüder).
Satzstruktur: Aufschubsanweisung mit Begründung, versteckte Motivation im Erzählerkommentar und gehorsame Befolgung.
Judas Verzögerung zeigt Furcht, benachteiligt aber Tamar, die in hoffnungsloser Witwenschaft verharrt.
Genesis 38,12
Hebräisch: וַיִּרְבּוּ֙ הַיָּמִ֔ים וַתָּ֖מָת בַּת־שׁ֣וּעַ אֵֽשֶׁת־יְהוּדָ֑ה וַיִּנָּ֣חֶם יְהוּדָ֗ה וַיַּ֜עַל עַל־גֹּֽזֲזֵ֤י צֹאנוֹ֙ ה֗וּא וְחִירָ֛ה רֵעֵ֥הוּ הָעֲדֻלָּמִ֖י תִּמְנָֽתָה׃
Deutsch: Und es wurden viele Tage, da starb die Tochter Schuas, die Frau Jehudas. Und als Jehuda getröstet war, ging er hinauf zu seinen Schafscherern, er und sein Freund Chira, der Adullami, nach Timna.

Kommentar: Ein bedeutsamer Zeitsprung: Judas Frau stirbt und nach der Trauerzeit beginnt eine neue Lebensphase. וַיִּרְבּוּ֙ הַיָּמִ֔ים (und es wurden viele Tage) zeigt den Zeitsprung: רָבוּ הַיָּמִים (die Tage wurden viele) - eine längere Zeitperiode.
וַתָּ֖מָת בַּת־שׁ֣וּעַ אֵֽשֶׁת־יְהוּדָ֑ה (da starb die Tochter Schuas, die Frau Judas) zeigt den Todesfall: מֵתָה בַּת־שׁוּעַ אֵשֶׁת־יְהוּדָה (starb die Tochter Schuas, Judas Frau). Sie wird nur über ihren Vater und Ehemann identifiziert, nicht mit eigenem Namen.
וַיִּנָּ֣חֶם יְהוּדָ֗ה (und als Juda getröstet war) zeigt das Ende der Trauerzeit: נִחַם (sich trösten/über Trauer hinwegkommen).
וַיַּ֜עַל עַל־גֹּֽזֲזֵ֤י צֹאנוֹ֙ ה֗וּא וְחִירָ֛ה רֵעֵ֥הוּ הָעֲדֻלָּמִ֖י תִּמְנָֽתָה (ging er hinauf zu seinen Schafscherern, er und sein Freund Chira, der Adullami, nach Timna) zeigt die neue Aktivität: עָלָה עַל־גֹּזְזֵי צֹאנוֹ (hinaufgehen zu seinen Schafscherern) + הוּא וְחִירָה רֵעֵהוּ הָעֲדֻלָּמִי (er und Chira, sein Freund, der Adullami) + תִּמְנָתָה (nach Timna). גזז bedeutet "scheren" - Schafschur war ein gesellschaftliches Ereignis.
Die LXX zeigt in Vers 12 eine berufliche Spezifizierung. Das hebräische "רֵעֵ֥הוּ" (sein Freund) wird als "ὁ ποιμὴν αὐτοῦ" (sein Hirte) erweitert, was Chiras berufliche Rolle präzisiert und eine klarere soziale Einordnung bietet.
Satzstruktur: Zeitsprung mit Todesnotiz, Trauerbeendigung und gesellschaftlichem Neuanfang.
Die Schafschur in Timna wird zum Schauplatz für die kommende dramatische Begegnung.
Genesis 38,13
Hebräisch: וַיֻּגַּ֥ד לְתָמָ֖ר לֵאמֹ֑ר הִנֵּ֥ה חָמִ֛יךְ עֹלֶ֥ה תִמְנָ֖תָה לָגֹ֥ז צֹאנֹֽו׃
Deutsch: Und es wurde Tamar berichtet, indem man sprach: Siehe, dein Schwiegervater geht hinauf nach Timna, um seine Schafe zu scheren.

Kommentar: Tamar erhält die entscheidende Information, die ihre Pläne ermöglicht. וַיֻּגַּ֥ד לְתָמָ֖ר לֵאמֹ֑ר (und es wurde Tamar berichtet, indem man sprach) zeigt הֻגַּד לְתָמָר (es wurde Tamar berichtet) - passive Konstruktion, die zeigt, dass die Nachricht sie erreicht.
הִנֵּ֥ה חָמִ֛יךְ עֹלֶ֥ה תִמְנָ֖תָה לָגֹ֥ז צֹאנֹֽו (siehe, dein Schwiegervater geht hinauf nach Timna, um seine Schafe zu scheren) zeigt die Nachricht: הִנֵּה חָמִיךְ עֹלֶה תִמְנָתָה (siehe, dein Schwiegervater geht hinauf nach Timna) + לָגֹז צֹאנוֹ (um seine Schafe zu scheren). חָמִיהָ (ihr Schwiegervater) zeigt Tamars familiäre Position.
Die LXX übersetzt ἀπηγγέλη δὲ Θαμαρ τῇ νύμφῃ αὐτοῦ (es wurde aber Tamar, seiner Schwiegertochter, berichtet) und ἰδοὺ ὁ πενθερός σου ἀναβαίνει εἰς Θαμνα κεῖραι τὰ πρόβατα αὐτοῦ (siehe, dein Schwiegervater geht hinauf nach Thamna, um seine Schafe zu scheren).
Satzstruktur: Informationsübermittlung mit aufmerksamkeitserregender Ankündigung und Zweckangabe.
Die Nachricht erreicht Tamar zur rechten Zeit und ermöglicht ihren Plan.
Genesis 38,14
Hebräisch: וַתָּסַר֩ בִּגְדֵ֨י אַלְמְנוּתָ֜הּ מֵֽעָלֶ֗יהָ וַתְּכַ֤ס בַּצָּעִיף֙ וַתִּתְעַלָּ֔ף וַתֵּ֨שֶׁב֙ בְּפֶ֣תַח עֵינַ֔יִם אֲשֶׁ֖ר עַל־דֶּ֣רֶךְ תִּמְנָ֑תָה כִּ֤י רָאֲתָה֙ כִּֽי־גָדַ֣ל שֵׁלָ֔ה וְהִ֕וא לֹֽא־נִתְּנָ֥ה לוֹ֖ לְאִשָּֽׁה׃
Deutsch: Da legte sie die Kleider ihrer Witwenschaft von sich und bedeckte sich mit einem Schleier und verhüllte sich und setzte sich an den Eingang von Enajim, das am Weg nach Timna ist; denn sie sah, dass Schela groß geworden war und sie ihm nicht zur Frau gegeben wurde.

Kommentar: Tamar plant eine raffinierte Täuschung, um ihr Recht auf Nachkommenschaft durchzusetzen. וַתָּסַר֩ בִּגְדֵ֨י אַלְמְנוּתָ֜הּ מֵֽעָלֶ֗יהָ (da legte sie die Kleider ihrer Witwenschaft von sich) zeigt die erste Verwandlung: סוּר בִּגְדֵי אַלְמְנוּתָהּ מֵעָלֶיהָ (die Witwenkleider von sich ablegen). בִּגְדֵי אַלְמְנוּת (Witwenkleider) waren erkennbare Trauerkleidung.
וַתְּכַ֤ס בַּצָּעִיף֙ וַתִּתְעַלָּ֔ף (und bedeckte sich mit einem Schleier und verhüllte sich) zeigt die Verkleidung: כָּסָה בַּצָּעִיף (sich mit einem Schleier bedecken) + הִתְעַלֵּף (sich verhüllen). Die doppelte Verhüllung macht sie unerkennbar.
וַתֵּ֨שֶׁב֙ בְּפֶ֣תַח עֵינַ֔יִם אֲשֶׁ֖ר עַל־דֶּ֣רֶךְ תִּמְנָ֑תָה (und setzte sich an den Eingang von Enajim, das am Weg nach Timna ist) zeigt die strategische Positionierung: יָשַׁב בְּפֶתַח עֵינַיִם (sich setzen am Eingang von Enajim) + אֲשֶׁר עַל־דֶּרֶךְ תִּמְנָתָה (das am Weg nach Timna ist). עֵינַיִם (Enajim = "zwei Quellen") ist ein Ortsname.
כִּ֤י רָאֲתָה֙ כִּֽי־גָדַ֣ל שֵׁלָ֔ה וְהִ֕וא לֹֽא־נִתְּנָ֥ה לוֹ֖ לְאִשָּֽׁה (denn sie sah, dass Schela groß geworden war und sie ihm nicht zur Frau gegeben wurde) zeigt Tamars Motivation: רָאֲתָה כִּי־גָדַל שֵׁלָה (sie sah, dass Schela groß geworden war) + וְהִוא לֹא־נִתְּנָה לוֹ לְאִשָּׁה (und sie wurde ihm nicht zur Frau gegeben). Juda hat sein Versprechen gebrochen.
Die LXX weist in Vers 14 mehrere wichtige Veränderungen auf. Das hebräische "וַתְּכַ֤ס בַּצָּעִיף֙ וַתִּתְעַלָּ֔ף" (und sie bedeckte sich mit einem Schleier und verhüllte sich) wird als "περιεβάλετο θερίστρῳ καὶ ἐκαλλωπίσατο" (sie legte einen Sommermantel an und schmückte sich) übersetzt, wobei die LXX eine andere Art der Verkleidung beschreibt und das Element der Verschönerung hinzufügt.
Auch zeigt Vers 14 eine geographische Namensänderung. Das hebräische "בְּפֶ֣תַח עֵינַ֔יִם" (am Eingang von Enajim) wird als "πρὸς ταῖς πύλαις Αἰνάν" (an den Toren von Ainan) wiedergegeben, was eine Interpretation des hebräischen Ortsnamens darstellt.
Satzstruktur: Dreifache Verwandlung (Kleiderwechsel, Verhüllung, Positionierung) mit kausaler Begründung der gebrochenen Leviratspflicht.
Tamar handelt aus einer Mischung von Verzweiflung und Berechtigung - ihr Recht auf Nachkommenschaft wurde verweigert.
Genesis 38,15
Hebräisch: וַיִּרְאֶ֣הָ יְהוּדָ֔ה וַֽיַּחְשְׁבֶ֖הָ לְזוֹנָ֑ה כִּ֥י כִסְּתָ֖ה פָּנֶֽיהָ׃
Deutsch: Und Jehuda sah sie und hielt sie für eine Hure, denn sie hatte ihr Angesicht bedeckt.

Kommentar: Judas Fehlinterpretation von Tamars Verhüllung führt zur schicksalhaften Begegnung. וַיִּרְאֶ֣הָ יְהוּדָ֔ה וַֽיַּחְשְׁבֶ֖הָ לְזוֹנָ֑ה (und Juda sah sie und hielt sie für eine Hure) zeigt רָאָה (sehen) + חָשַׁב לְזוֹנָה (für eine Hure halten). זוֹנָה (Hure) ist eine Prostituierte.
כִּ֥י כִסְּתָ֖ה פָּנֶֽיהָ (denn sie hatte ihr Angesicht bedeckt) zeigt die Begründung: כִסְּתָה פָּנֶיהָ (sie hatte ihr Gesicht bedeckt). Ironisch führt die Verhüllung, die ihre Identität schützen sollte, zu ihrer Verwechslung mit einer Prostituierten.
Die LXX übersetzt ἰδὼν δὲ αὐτὴν Ιουδας (Juda aber sah sie) und ἔδοξεν αὐτῷ πόρνην εἶναι (es schien ihm, dass sie eine Hure sei). κατεκαλύψατο γὰρ τὸ πρόσωπον αὐτῆς καὶ οὐκ ἐπέγνω αὐτήν (sie hatte nämlich ihr Gesicht verhüllt und er erkannte sie nicht).
Satzstruktur: Sehen mit Fehlinterpretation und kausale Begründung der Verwechslung.
Die Ironie ist bitter: Tamar verkleidet sich, um ihr Recht zu bekommen, wird aber als das Gegenteil ihrer wahren Natur wahrgenommen.
Genesis 38,16
Hebräisch: וַיֵּ֨ט אֵלֶ֜יהָ אֶל־הַדֶּ֗רֶךְ וַיֹּ֨אמֶר֙ הָֽבָה־נָּא֙ אָב֣וֹא אֵלַ֔יִךְ כִּ֚י לֹ֣א יָדַ֔ע כִּ֥י כַלָּתוֹ֖ הִ֑וא וַתֹּ֨אמֶר֙ מַה־תִּתֶּן־לִּ֔י כִּ֥י תָב֖וֹא אֵלָֽי׃

Deutsch: Und er bog zu ihr ab an den Weg und sprach: Wohlan, lass mich zu dir kommen! Denn er wusste nicht, dass sie seine Schwiegertochter war. Und sie sprach: Was willst du mir geben, wenn du zu mir kommst?

Kommentar: Der schicksalhafte Handel beginnt - Juda handelt unwissend mit seiner eigenen Schwiegertochter. וַיֵּ֨ט אֵלֶ֜יהָ אֶל־הַדֶּ֗רֶךְ (und er bog zu ihr ab an den Weg) zeigt נָטָה אֵלֶיהָ אֶל־הַדֶּרֶךְ (bog zu ihr ab zum Weg) - Juda verlässt seinen Weg für diese Begegnung.
וַיֹּ֨אמֶר֙ הָֽבָה־נָּא֙ אָב֣וֹא אֵלַ֔יִךְ (und sprach: wohlan, lass mich zu dir kommen) zeigt die direkte Annäherung: הָבָה־נָּא אָבוֹא אֵלַיִךְ (komm schon, lass mich zu dir eingehen). הָבָה־נָא ist eine höfliche aber bestimmte Aufforderung.
כִּ֚י לֹ֣א יָדַ֔ע כִּ֥י כַלָּתוֹ֖ הִ֑וא (denn er wusste nicht, dass sie seine Schwiegertochter war) ist der entscheidende Erzählerkommentar: לֹא יָדַע כִּי כַלָּתוֹ הִוא (er wusste nicht, dass sie seine Schwiegertochter war). Diese Unwissenheit macht das Kommende besonders dramatisch.
וַתֹּ֨אמֶר֙ מַה־תִּתֶּן־לִּ֔י כִּ֥י תָב֖וֹא אֵלָֽי (und sie sprach: was willst du mir geben, wenn du zu mir kommst?) zeigt Tamars geschäftsmäßige Antwort: מַה־תִּתֶּן־לִי כִּי תָבוֹא אֵלָי (was wirst du mir geben, wenn du zu mir kommst?). Sie spielt die Rolle perfekt.
Die LXX übersetzt ἐξέκλινεν πρὸς αὐτὴν τὴν ὁδόν (er bog den Weg zu ihr ab) und δεῦρο εἰσελεύσομαι πρὸς σέ (komm, ich werde zu dir eingehen). οὐ γὰρ ἔγνω ὅτι ἡ νύμφη αὐτοῦ ἐστιν (er erkannte nämlich nicht, dass sie seine Schwiegertochter war).
Satzstruktur: Abbiegen und Annäherung mit Erzählerkommentar über die Unwissenheit und geschäftsmäßige Gegenfrage.
Die dramatische Ironie steigert sich: Der Leser weiß, was Juda nicht weiß.
Genesis 38,17
Hebräisch: וַיֹּ֕אמֶר אָנֹכִ֛י אֲשַׁלַּ֥ח גְּדִֽי־עִזִּ֖ים מִן־הַצֹּ֑אן וַתֹּ֕אמֶר אִם־תִּתֵּ֥ן עֵרָב֖וֹן עַ֥ד שָׁלְחֶֽךָ׃
Deutsch: Und er sprach: Ich will dir ein Ziegenböckchen von der Herde senden. Und sie sprach: Wenn du ein Pfand gibst, bis du es sendest.

Kommentar: Die Verhandlung um den Preis zeigt Tamars Klugheit - sie fordert sofortige Sicherheit. וַיֹּ֕אמֶר אָנֹכִ֛י אֲשַׁלַּ֥ח גְּדִֽי־עִזִּ֖ים מִן־הַצֹּ֑אן (und er sprach: ich will dir ein Ziegenböckchen von der Herde senden) zeigt das Angebot: אָנֹכִי אֲשַׁלַּח גְּדִי־עִזִּים מִן־הַצֹּאן (ich werde ein Ziegenböckchen von der Herde senden). גְּדִי עִזִּים (Ziegenböckchen) war ein üblicher Preis für solche Dienste.
וַתֹּ֕אמֶר אִם־תִּתֵּ֥ן עֵרָב֖וֹן עַ֥ד שָׁלְחֶֽךָ (und sie sprach: wenn du ein Pfand gibst, bis du es sendest) zeigt Tamars geschickte Forderung: אִם־תִּתֵּן עֵרָבוֹן עַד שָׁלְחֶךָ (wenn du ein Pfand gibst, bis du es sendest). עֵרָבוֹן (Pfand/Unterpfand) sichert das Versprechen ab. Tamar will sofortige Sicherheit, nicht nur Versprechungen.
Die LXX übersetzt ἐγὼ ἀποστελῶ σοι ἔριφον ἐξ αἰγῶν (ich werde dir ein Böckchen von den Ziegen senden) und ἐὰν δῷς ἀρραβῶνα ἕως τοῦ ἀποστεῖλαί σε (wenn du einen Arrhabōn gibst, bis du es sendest).
Satzstruktur: Preisangebot mit konditionaler Sicherheitsforderung.
Tamars Forderung nach einem Pfand ist klug - sie will Beweise für ihre spätere Identifikation.
Genesis 38,18
Hebräisch: וַיֹּ֗אמֶר מָ֣ה הָֽעֵרָבוֹן֮ אֲשֶׁ֣ר אֶתֶּן־לָּךְ֒ וַתֹּ֗אמֶר חֹתָֽמְךָ֙ וּפְתִילֶ֔ךָ וּמַטְּךָ֖ אֲשֶׁ֣ר בְּיָדֶ֑ךָ וַיִּתֶּן־לָּ֛הּ וַיָּבֹ֥א אֵלֶ֖יהָ וַתַּ֥הַר לוֹֽ׃
Deutsch: Und er sprach: Was für ein Pfand soll ich dir geben? Und sie sprach: Deinen Siegelring und deine Schnur und deinen Stab, der in deiner Hand ist. Da gab er es ihr und kam zu ihr, und sie wurde von ihm schwanger.

Kommentar: Tamar fordert die persönlichsten Identifikationsgegenstände Judas - eine geniale Strategie für spätere Beweise. וַיֹּ֗אמֶר מָ֣ה הָֽעֵרָבוֹן֮ אֲשֶׁ֣ר אֶתֶּן־לָּךְ֒ (und er sprach: was für ein Pfand soll ich dir geben?) zeigt Judas Bereitschaft: מָה הָעֵרָבוֹן אֲשֶׁר אֶתֶּן־לָּךְ (was ist das Pfand, das ich dir geben soll?).
וַתֹּ֗אמֶר חֹתָֽמְךָ֙ וּפְתִילֶ֔ךָ וּמַטְּךָ֖ אֲשֶׁ֣ר בְּיָדֶ֑ךָ (und sie sprach: deinen Siegelring und deine Schnur und deinen Stab, der in deiner Hand ist) zeigt Tamars präzise Forderung nach drei persönlichen Gegenständen:
· חֹתָמְךָ (dein Siegelring) - für rechtliche Dokumente
· פְּתִילֶךָ (deine Schnur) - wahrscheinlich die Schnur des Siegelrings
· מַטְּךָ אֲשֶׁר בְּיָדֶךָ (dein Stab, der in deiner Hand ist) - Symbol der Autorität
וַיִּתֶּן־לָּ֛הּ וַיָּבֹ֥א אֵלֶ֖יהָ וַתַּ֥הַר לוֹֽ (da gab er es ihr und kam zu ihr, und sie wurde von ihm schwanger) zeigt drei schnelle Handlungen: נָתַן לָהּ (er gab ihr) + בָּא אֵלֶיהָ (kam zu ihr) + הָרְתָה לוֹ (sie wurde von ihm schwanger). Die Konzeption wird sofort erwähnt.
Die LXX verwendet in Vers 18 eine andere Beschreibung der Pfandobjekte. Das hebräische "וּפְתִילֶ֔ךָ" (und deine Schnur) wird als "καὶ τὸν ὁρμίσκον" (und die Halskette) übersetzt, was ein spezifischeres Schmuckstück beschreibt als eine einfache Schnur.
Satzstruktur: Rückfrage mit spezifischer Dreifachforderung und dreifacher Handlungssequenz bis zur Konzeption.
Tamars Wahl der Pfandgegenstände ist strategisch perfekt - sie sind unverwechselbar persönlich und rechtlich bedeutsam.
Genesis 38,19
Hebräisch: וַתָּ֣קָם וַתֵּ֔לֶךְ וַתָּ֥סַר צְעִיפָ֖הּ מֵעָלֶ֑יהָ וַתִּלְבַּ֖שׁ בִּגְדֵ֥י אַלְמְנוּתָֽהּ׃
Deutsch: Und sie stand auf und ging weg und legte ihren Schleier von sich und zog die Kleider ihrer Witwenschaft an.

Kommentar: Tamar kehrt sofort zu ihrer wahren Identität zurück - die Verwandlung war nur für diesen einen Zweck. וַתָּ֣קָם וַתֵּ֔לֶךְ (und sie stand auf und ging weg) zeigt die schnelle Entfernung: קוּם וְהָלַךְ (aufstehen und weggehen) - sie verschwindet sofort.
וַתָּ֥סַר צְעִיפָ֖הּ מֵעָלֶ֑יהָ (und legte ihren Schleier von sich) zeigt die erste Rückverwandlung: סוּר צְעִיפָהּ מֵעָלֶיהָ (den Schleier von sich ablegen) - das Verkleidungsmittel wird entfernt.
וַתִּלְבַּ֖שׁ בִּגְדֵ֥י אַלְמְנוּתָֽהּ (und zog die Kleider ihrer Witwenschaft an) zeigt die Rückkehr zur ursprünglichen Identität: לָבַשׁ בִּגְדֵי אַלְמְנוּתָהּ (die Witwenkleider anziehen). Sie kehrt zu ihrem rechtmäßigen Status zurück.
Die LXX übersetzt ἀναστᾶσα ἀπῆλθεν (sie stand auf und ging weg) und περιείλατο τὸ θέριστρον ἀφ᾽ ἑαυτῆς (sie legte den Schleier von sich ab). ἐνεδύσατο τὰ ἱμάτια τῆς χηρείας αὐτῆς (sie zog ihre Witwenkleider an).
Satzstruktur: Dreiteilige Rückverwandlung: Aufbruch, Entkleidung und Wiederverkleidung in die ursprüngliche Identität.
Tamar hat ihre Mission erfüllt und kehrt sofort zu ihrer rechtmäßigen gesellschaftlichen Rolle zurück.
Genesis 38,20
Hebräisch: וַיִּשְׁלַ֨ח יְהוּדָ֜ה אֶת־גְּדִ֣י הָֽעִזִּ֗ים בְּיַד֙ רֵעֵ֣הוּ הָֽעֲדֻלָּמִ֔י לָקַ֥חַת הָעֵרָב֖וֹן מִיַּ֣ד הָאִשָּׁ֑ה וְלֹ֖א מְצָאָֽהּ׃
Deutsch: Und Jehuda sandte das Ziegenböckchen durch die Hand seines Freundes, des Adullami, um das Pfand aus der Hand der Frau zu nehmen; aber er fand sie nicht.

Kommentar: Juda hält sein Versprechen und versucht ehrenhaft, das Pfand zurückzuerhalten - aber Tamar ist verschwunden. וַיִּשְׁלַ֨ח יְהוּדָ֜ה אֶת־גְּדִ֣י הָֽעִזִּ֗ים בְּיַד֙ רֵעֵ֣הוּ הָֽעֲדֻלָּמִ֔י (und Juda sandte das Ziegenböckchen durch die Hand seines Freundes, des Adullamiten) zeigt שָׁלַח אֶת־גְּדִי הָעִזִּים בְּיַד רֵעֵהוּ הָעֲדֻלָּמִי (sandte das Ziegenböckchen durch die Hand seines Freundes, des Adullamiten). Juda benutzt einen Vermittler - wahrscheinlich aus Diskretion.
לָקַ֥חַת הָעֵרָב֖וֹן מִיַּ֣ד הָאִשָּׁ֑ה (um das Pfand aus der Hand der Frau zu nehmen) zeigt den Zweck: לָקַחַת הָעֵרָבוֹן מִיַּד הָאִשָּׁה (das Pfand aus der Hand der Frau zu nehmen). הָאִשָּׁה (die Frau) - sie wird nur als "die Frau" bezeichnet.
וְלֹ֖א מְצָאָֽהּ (aber er fand sie nicht) zeigt das Scheitern: לֹא מָצָא אֹתָהּ (er fand sie nicht). Tamar ist spurlos verschwunden.
Die LXX übersetzt ἀπέστειλεν δὲ Ιουδας τὸν ἔριφον ἐξ αἰγῶν ἐν χειρὶ τοῦ ποιμένος αὐτοῦ τοῦ Οδολλαμίτου (Juda aber sandte das Böckchen von den Ziegen durch die Hand seines Hirten, des Odollamiten) und οὐχ εὗρεν αὐτήν (er fand sie nicht).
Satzstruktur: Ehrenhafte Pfandeinlösung durch Vermittler mit erfolgloser Suche.
Judas ehrenhafter Versuch zeigt, dass er seine Verpflichtungen ernst nimmt - aber Tamar hat sich erfolgreich verborgen.
Genesis 38,21
Hebräisch: וַיִּשְׁאַ֞ל אֶת־אַנְשֵׁ֤י מְקֹמָהּ֙ לֵאמֹ֔ר אַיֵּ֧ה הַקְּדֵשָׁ֛ה הִ֥וא בָעֵינַ֖יִם עַל־הַדָּ֑רֶךְ וַיֹּ֣אמְר֔וּ לֹא־הָיְתָ֥ה בָזֶ֖ה קְדֵשָֽׁה׃
Deutsch: Und er fragte die Männer ihres Ortes und sprach: Wo ist die Geweihte, die zu Enajim am Weg war? Und sie sprachen: Hier ist keine Geweihte gewesen.

Kommentar: Chira benutzt einen euphemistischen Begriff bei seiner Suche - ein Hinweis auf den gesellschaftlichen Unterschied zwischen "Hure" und "Kultprostituierte". וַיִּשְׁאַ֞ל אֶת־אַנְשֵׁ֤י מְקֹמָהּ֙ לֵאמֹ֔ר (und er fragte die Männer ihres Ortes und sprach) zeigt שָׁאַל אֶת־אַנְשֵׁי מְקֹמָהּ (er fragte die Männer ihres Ortes) - lokale Nachforschung.
אַיֵּ֧ה הַקְּדֵשָׁ֛ה הִ֥וא בָעֵינַ֖יִם עַל־הַדָּ֑רֶךְ (wo ist die Geweihte, die zu Enajim am Weg war?) zeigt die Frage mit geänderter Terminologie: אַיֵּה הַקְּדֵשָׁה (wo ist die Qedescha?). קְדֵשָׁה (Qedescha = "Geweihte") ist ein euphemistischer Begriff für Kultprostituierte, respektvoller als זוֹנָה (Hure).
וַיֹּ֣אמְר֔וּ לֹא־הָיְתָ֥ה בָזֶ֖ה קְדֵשָֽׁה (und sie sprachen: hier ist keine Geweihte gewesen) zeigt die klare Antwort: לֹא־הָיְתָה בָזֶה קְדֵשָׁה (es war hier keine Qedescha). Die Ortsansässigen kennen keine solche Person.
Die LXX weist in Vers 21-22 eine wichtige terminologische Unterscheidung auf. Während das Hebräische "קְדֵשָֽׁה" (Kultprostituierte) verwendet, übersetzt die LXX mit "πόρνη" (gewöhnliche Prostituierte), was die religiös-kultische Dimension eliminiert und eine rein säkulare Prostitution beschreibt.
Satzstruktur: Lokale Nachfrage mit euphemistischer Terminologie und negativer Bestätigung.
Der Terminologiewechsel von "Hure" zu "Geweihte" zeigt soziale Sensibilität bei öffentlichen Nachfragen.
Genesis 38,22
Hebräisch: וַיָּ֨שָׁב֙ אֶל־יְהוּדָ֔ה וַיֹּ֖אמֶר לֹ֣א מְצָאתִ֑יהָ וְגַ֨ם אַנְשֵׁ֤י הַמָּקוֹם֙ אָֽמְר֔וּ לֹא־הָיְתָ֥ה בָזֶ֖ה קְדֵשָֽׁה׃
Deutsch: Und er kehrte zu Jehuda zurück und sprach: Ich habe sie nicht gefunden, und auch die Männer des Ortes haben gesagt: Hier ist keine Geweihte gewesen.

Kommentar: Chira berichtet das vollständige Scheitern der Suche - sowohl die Frau als auch jede Spur von ihr sind verschwunden. וַיָּ֨שָׁב֙ אֶל־יְהוּדָ֔ה וַיֹּ֖אמֶר לֹ֣א מְצָאתִ֑יהָ (und er kehrte zu Juda zurück und sprach: ich habe sie nicht gefunden) zeigt שׁוּב אֶל־יְהוּדָה (zu Juda zurückkehren) + לֹא מָצָאתִי אֹתָהּ (ich habe sie nicht gefunden) - der direkte Fehlschlag.
וְגַ֨ם אַנְשֵׁ֤י הַמָּקוֹם֙ אָֽמְר֔וּ לֹא־הָיְתָ֥ה בָזֶ֖ה קְדֵשָֽׁה (und auch die Männer des Ortes haben gesagt: hier ist keine Geweihte gewesen) verstärkt die Aussage: וְגַם אַנְשֵׁי הַמָּקוֹם אָמְרוּ (und auch die Männer des Ortes sagten) + לֹא־הָיְתָה בָזֶה קְדֵשָׁה (es war hier keine Qedescha). Die lokalen Zeugen bestätigen das Rätsel.
Die LXX übersetzt ἀπεστράφη πρὸς Ιουδαν (er wandte sich zu Juda zurück) und οὐχ εὗρον (ich habe nicht gefunden). καὶ οἱ ἄνθρωποι οἱ ἐκ τοῦ τόπου λέγουσιν μὴ εἶναι ὧδε πόρνην (und die Menschen von dem Ort sagen, dass hier keine Hure sei).
Satzstruktur: Rückkehrbericht mit doppelter Negation: persönliches Scheitern und Zeugenverstärkung.
Die vollständige Spurlosigkeit macht das Rätsel perfekt - Tamar ist wie ein Geist verschwunden.
Genesis 38,23
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר יְהוּדָה֙ תִּֽקַּֽח־לָ֔הּ פֶּ֖ן נִהְיֶ֣ה לָב֑וּז הִנֵּ֤ה שָׁלַ֙חְתִּי֙ הַגְּדִ֣י הַזֶּ֔ה וְאַתָּ֖ה לֹ֥א מְצָאתָֽהּ׃
Deutsch: Da sprach Jehuda: Sie behalte es für sich, damit wir nicht zum Gespött werden; siehe, ich habe dieses Böckchen gesandt, und du hast sie nicht gefunden.

Kommentar: Juda entscheidet pragmatisch, die Sache zu beenden - sein Ruf ist wichtiger als die wertvollen Pfandgegenstände. וַיֹּ֤אמֶר יְהוּדָה֙ תִּֽקַּֽח־לָ֔הּ (da sprach Juda: sie behalte es für sich) zeigt die resignierte Entscheidung: תִּקַּח־לָהּ (sie soll es für sich nehmen) - er überlässt ihr das Pfand.
פֶּ֖ן נִהְיֶ֣ה לָב֑וּז (damit wir nicht zum Gespött werden) zeigt die Hauptsorge: פֶּן נִהְיֶה לָבוּז (damit wir nicht zur Verachtung werden). בּוּז bedeutet "Verachtung/Spott" - Juda fürchtet öffentliche Blamage mehr als den Verlust.
הִנֵּ֤ה שָׁלַ֙חְתִּי֙ הַגְּדִ֣י הַזֶּ֔ה וְאַתָּ֖ה לֹ֥א מְצָאתָֽהּ (siehe, ich habe dieses Böckchen gesandt, und du hast sie nicht gefunden) rechtfertigt die Entscheidung: הִנֵּה שָׁלַחְתִּי הַגְּדִי הַזֶּה (siehe, ich sandte dieses Böckchen) + וְאַתָּה לֹא מְצָאתָהּ (und du hast sie nicht gefunden). Juda hat seine Ehrenpflicht erfüllt.
Die LXX übersetzt εἰπεν δὲ Ιουδας Ἐχέτω αὐτά (Juda aber sagte: Sie soll sie behalten) und μήποτε καταγελασθῶμεν (damit wir nicht verlacht werden). ἐγὼ μὲν ἀπέσταλκα τὸν ἔριφον τοῦτον, σὺ δὲ οὐχ εὗρες (ich habe dieses Böckchen gesandt, du aber hast nicht gefunden).
Satzstruktur: Resignierte Entscheidung mit Begründung durch Rufsorge und Rechtfertigung durch erfüllte Pflicht.
Judas Pragmatismus zeigt seine Prioritäten: gesellschaftlicher Ruf vor materiellem Verlust.
Genesis 38,24
Hebräisch: וַיְהִ֣י׀ כְּמִשְׁלֹ֣שׁ חֳדָשִׁ֗ים וַיֻּגַּ֨ד לִֽיהוּדָ֤ה לֵֽאמֹר֙ זָֽנְתָה֙ תָּמָ֣ר כַּלָּתֶ֔ךָ וְגַ֛ם הִנֵּ֥ה הָרָ֖ה לִזְנוּנִ֑ים וַיֹּ֣אמֶר יְהוּדָ֔ה הוֹצִיא֖וּהָ וְתִשָּׂרֵֽף׃
Deutsch: Und es geschah nach etwa drei Monaten, da wurde Jehuda berichtet, indem man sprach: Tamar, deine Schwiegertochter, hat gehurt, und siehe, sie ist auch schwanger durch Hurerei. Da sprach Jehuda: Führt sie
hinaus, dass sie verbrannt werde!

Kommentar: Nach drei Monaten wird Tamars Schwangerschaft offensichtlich - die Anklage und Judas harte Reaktion zeigen die doppelten Standards der Gesellschaft. וַיְהִ֣י׀ כְּמִשְׁלֹ֣שׁ חֳדָשִׁ֗ים (und es geschah nach etwa drei Monaten) zeigt den Zeitsprung: כְּמִשְׁלֹשׁ חֳדָשִׁים (nach etwa drei Monaten) - genug Zeit, dass die Schwangerschaft sichtbar wird.
וַיֻּגַּ֨ד לִֽיהוּדָ֤ה לֵֽאמֹר֙ זָֽנְתָה֙ תָּמָ֣ר כַּלָּתֶ֔ךָ (da wurde Juda berichtet, indem man sprach: Tamar, deine Schwiegertochter, hat gehurt) zeigt die Anklage: הֻגַּד לִיהוּדָה (es wurde Juda berichtet) + זָנְתָה תָּמָר כַּלָּתֶךָ (Tamar, deine Schwiegertochter, hat gehurt). זנה bedeutet "huren/Unzucht treiben".
וְגַ֛ם הִנֵּ֥ה הָרָ֖ה לִזְנוּנִ֑ים (und siehe, sie ist auch schwanger durch Hurerei) verstärkt die Anklage: וְגַם הִנֵּה הָרָה לִזְנוּנִים (und auch siehe, sie ist schwanger durch Hurereien). זְנוּנִים (Hurereien) ist der Plural für wiederholte Unzucht.
וַיֹּ֣אמֶר יְהוּדָ֔ה הוֹצִיא֖וּהָ וְתִשָּׂרֵֽף (da sprach Juda: führt sie hinaus, dass sie verbrannt werde) zeigt das harte Urteil: הוֹצִיאוּהָ וְתִשָּׂרֵף (führt sie hinaus und sie soll verbrannt werden). שׂרף bedeute "verbrennen" - die Todesstrafe für Unzucht einer Schwiegertochter.
Die LXX übersetzt ἐγένετο δὲ μετὰ τρίμηνον (es geschah aber nach drei Monaten) und ἀπηγγέλη τῷ Ιουδα λέγοντες Ἐκπεπόρνευκεν Θαμαρ ἡ νύμφη σου (es wurde Juda berichtet, sagend: Tamar, deine Schwiegertochter, hat gehurt). καὶ ἰδοὺ ἐν γαστρὶ ἔχει ἐκ πορνείας (und siehe, sie ist schwanger durch Hurerei). εἶπεν δὲ Ιουδας Ἐξαγάγετε αὐτήν, καὶ κατακαυθήτω (Juda aber sagte: Führt sie hinaus und sie soll verbrannt werden).
Satzstruktur: Zeitangabe mit Anklageübermittlung, Verschärfung durch Schwangerschaftsnachweis und sofortiges Todesurteil.
Die Ironie ist bitter: Juda verurteilt Tamar für das, was er selbst getan hat - mit derselben Person.
Genesis 38,25
Hebräisch: הִ֣וא מוּצֵ֗את וְהִ֨יא שָׁלְחָ֤ה אֶל־חָמִ֨יהָ֙ לֵאמֹ֔ר לְאִישׁ֙ אֲשֶׁר־אֵ֣לֶּה לּוֹ֔ אָנֹכִ֖י הָרָ֑ה וַתֹּ֨אמֶר֙ הַכֶּר־נָ֔א לְמִ֞י הַחֹתֶ֧מֶת וְהַפְּתִילִ֛ים וְהַמַּטֶּ֖ה הָאֵֽלֶּה׃
Deutsch: Als sie hinausgeführt wurde, da sandte sie zu ihrem Schwiegervater und ließ ihm sagen: Von dem Mann, dem diese gehören, bin ich schwanger. Und sie sprach: Erkenne doch, wem dieser Siegelring und diese Schnur und dieser Stab gehören!

Kommentar: Im dramatischen Höhepunkt enthüllt Tamar ihre Beweise - eine perfekt orchestrierte Offenbarung der Wahrheit. הִ֣וא מוּצֵ֗את (als sie hinausgeführt wurde) zeigt den kritischen Moment: הִיא מוּצֵאת (sie wird hinausgeführt) zur Hinrichtung - der letzte Moment vor dem Tod.
וְהִ֨יא שָׁלְחָ֤ה אֶל־חָמִ֨יהָ֙ לֵאמֹ֔ר (da sandte sie zu ihrem Schwiegervater und ließ ihm sagen) zeigt die indirekte Kommunikation: שָׁלְחָה אֶל־חָמִיהָ לֵאמֹר (sie sandte zu ihrem Schwiegervater, sagend). Selbst in dieser Extremsituation wahrt sie den Respekt.
לְאִישׁ֙ אֲשֶׁר־אֵ֣לֶּה לּוֹ֔ אָנֹכִ֖י הָרָ֑ה (von dem Mann, dem diese gehören, bin ich schwanger) zeigt die raffinierte Anklage: לְאִישׁ אֲשֶׁר־אֵלֶּה לוֹ אָנֹכִי הָרָה (von dem Mann, dem diese gehören, bin ich schwanger). Sie nennt Juda nicht direkt, sondern lässt die Beweise sprechen.
וַתֹּ֨אמֶר֙ הַכֶּר־נָ֔א לְמִ֞י הַחֹתֶ֧מֶת וְהַפְּתִילִ֛ים וְהַמַּטֶּ֖ה הָאֵֽלֶּה (und sie sprach: erkenne doch, wem dieser Siegelring und diese Schnur und dieser Stab gehören) wiederholt die Identifikationsaufforderung aus 37,32: הַכֶּר־נָא לְמִי (erkenne doch, wem gehören) + die drei Beweisstücke. Die Parallele zu Jakobs Täuschung ist beabsichtigt.
Die LXX übersetzt αὐτὴ δὲ ἀγομένη (sie aber, während sie geführt wurde) und ἀπέστειλεν πρὸς τὸν πενθερὸν αὐτῆς (sie sandte zu ihrem Schwiegervater). παρὰ τοῦ ἀνθρώπου τίνος ταῦτά ἐστιν, ἐγὼ ἐν γαστρὶ ἔχω (von dem Mann, wem diese gehören, bin ich schwanger). ἐπίγνωθι τίνος ὁ δακτύλιος (erkenne, wem der Ring gehört).
Satzstruktur: Kritischer Timing mit indirekter Anklage, nicht-namentlicher Identifikation und Beweispräsentation mit Erkennungsaufforderung.
Tamars Strategie ist brillant: Sie gibt Juda die Chance zur Selbsterkenntnis, ohne ihn öffentlich zu beschämen.
Genesis 38,26
Hebräisch: וַיַּכֵּ֣ר יְהוּדָ֗ה וַיֹּ֨אמֶר֙ צָֽדְקָ֣ה מִמֶּ֔נִּי כִּֽי־עַל־כֵּ֥ן לֹא־נְתַתִּ֖יהָ לְשֵׁלָ֣ה בְנִ֑י וְלֹֽא־יָסַ֥ף ע֖וֹד לְדַעְתָּֽה׃
Deutsch: Und Jehuda erkannte sie und sprach: Sie ist gerechter als ich, darum dass ich sie nicht meinem Sohn Schela gegeben habe. Und er erkannte sie hinfort nicht mehr.

Kommentar: Judas Moment der Wahrheit - er anerkennt seine Schuld und Tamars Gerechtigkeit in einer bemerkenswerten moralischen Wendung. וַיַּכֵּ֣ר יְהוּדָ֗ה (und Juda erkannte sie) zeigt נָכַר (erkennen) - sowohl die Gegenstände als auch die tiefere Wahrheit der Situation.
וַיֹּ֨אמֶר֙ צָֽדְקָ֣ה מִמֶּ֔נִּי (und sprach: sie ist gerechter als ich) zeigt eine außergewöhnliche Selbstanklage: צָדְקָה מִמֶּנִּי (sie ist gerechter als ich). צדק bedeute "gerecht sein" - Juda erkennt Tamars moralische Überlegenheit an.
כִּֽי־עַל־כֵּ֥ן לֹא־נְתַתִּ֖יהָ לְשֵׁלָ֣ה בְנִ֑י (darum dass ich sie nicht meinem Sohn Schela gegeben habe) zeigt die Begründung: עַל־כֵּן לֹא־נְתַתִּיהָ לְשֵׁלָה בְנִי (darum, dass ich sie nicht Schela, meinem Sohn, gegeben habe). Juda erkennt seine Pflichtverletzung.
וְלֹֽא־יָסַ֥ף ע֖וֹד לְדַעְתָּֽה (und er erkannte sie hinfort nicht mehr) zeigt die Konsequenz: לֹא־יָסַף עוֹד לְדַעְתָּהּ (er fuhr nicht fort, sie zu erkennen). ידע hier im sexuellen Sinne - die Beziehung bleibt einmalig.
Die LXX zeigt in Vers 26 eine interessante Umstellung in Judas Geständnis. Das hebräische "צָֽדְקָ֣ה מִמֶּ֔נִּי" (sie ist gerechter als ich) wird als "Δεδικαίωται Θαμὰρ ἢ ἐγώ" (Tamar ist gerechtfertigt worden mehr als ich) wiedergegeben, was eine stärkere Betonung von Tamars Rechtfertigung ausdrückt.
Satzstruktur: Erkennung mit Selbstanklage, Begründung durch Pflichtverletzung und Begrenzung der Beziehung.
Judas Reaktion zeigt bemerkenswerte moralische Integrität - er beschämt Tamar nicht, sondern übernimmt die Verantwortung. Judas moralische Transformation zeigt Gottes erzieherisches Handeln. Durch Tamars mutigen Plan wird Juda zur Selbsterkenntnis geführt - ein Wendepunkt, der ihn vom selbstsüchtigen Bruder (Gen 37) zum verantwortlichen Führer (Gen 44,18-34) entwickelt. Die scheinbar skandalöse Begegnung wird zu einem Läuterungsmoment, der Judas Charakter für seine spätere Rolle als Stammvater des Königtums vorbereitet.
Genesis 38,27
Hebräisch: וַיְהִ֖י בְּעֵ֣ת לִדְתָּ֑הּ וְהִנֵּ֥ה תְאוֹמִ֖ים בְּבִטְנָֽהּ׃
Deutsch: Und es geschah zur Zeit, als sie gebären sollte, siehe, da waren Zwillinge in ihrem Leib.

Kommentar: Die Zwillingsgeburt verstärkt den Segen und erinnert an Jakob und Esau - ein Zeichen göttlicher Gunst. Die Zwillingsgeburt erinnert an Jakob und Esau (Gen 25,24-26), aber mit umgekehrtem Vorzeichen. Während dort der Erstgeborene (Esau) das Erbe verliert, wird hier der eigentliche Zweitgeborene (Perez) zum Erstgeborenen. Die doppelte Nachkommenschaft zeigt Gottes überströmenden Segen auf Tamars riskanter Tat - aus menschlicher Verzweiflung schafft Gott doppelte Hoffnung für die Zukunft Israels. וַיְהִ֖י בְּעֵ֣ת לִדְתָּ֑הּ (und es geschah zur Zeit, als sie gebären sollte) zeigt בְּעֵת לִדְתָּהּ (zur Zeit ihres Gebärens) - die Geburtszeit ist gekommen.
וְהִנֵּ֥ה תְאוֹמִ֖ים בְּבִטְנָֽהּ (siehe, da waren Zwillinge in ihrem Leib) zeigt die Überraschung: הִנֵּה תְאוֹמִים בְּבִטְנָהּ (siehe, Zwillinge in ihrem Leib). תְּאוֹמִים (Zwillinge) ist ein Segen - doppelte Nachkommenschaft.
Die LXX übersetzt ἐγένετο δὲ ἡνίκα ἔτικτεν (es geschah aber, als sie gebar) und καὶ τάδε ἦν δίδυμα ἐν τῇ γαστρὶ αὐτῆς (und siehe, es waren Zwillinge in ihrem Leib).
Satzstruktur: Zeitangabe mit überraschender Zwillingsentdeckung.
Die Zwillinge zeigen, dass Gottes Segen auf Tamars mutiger Tat liegt.
Genesis 38,28
Hebräisch: וַיְהִ֥י בְלִדְתָּ֖הּ וַיִּתֶּן־יָ֑ד וַתִּקַּ֣ח הַמְיַלֶּ֗דֶת וַתִּקְשֹׁ֨ר עַל־יָדֹ֤ו שָׁנִי֙ לֵאמֹ֔ר זֶ֖ה יָצָ֥א רִאשֹׁנָֽה׃
Deutsch: Und es geschah, während sie gebar, da gab einer die Hand heraus, und die Hebamme nahm sie und band einen scharlachroten Faden um seine Hand und sprach: Dieser ist zuerst herausgekommen.

Kommentar: Die komplizierte Geburt wird genau dokumentiert - der Erstgeburtsstreit beginnt bereits im Mutterleib. וַיְהִ֥י בְלִדְתָּ֖הּ וַיִּתֶּן־יָ֑ד (und es geschah, während sie gebar, da gab einer die Hand heraus) zeigt בְלִדְתָּהּ (während ihres Gebärens) + נָתַן־יָד (eine Hand herausgeben) - der erste Zwilling zeigt seine Hand.
וַתִּקַּ֣ח הַמְיַלֶּ֗דֶת וַתִּקְשֹׁ֨ר עַל־יָדֹ֤ו שָׁנִי֙ (und die Hebamme nahm sie und band einen scharlachroten Faden um seine Hand) zeigt die professionelle Reaktion: לָקְחָה הַמְיַלֶּדֶת (die Hebamme nahm) + קָשַׁר עַל־יָדוֹ שָׁנִי (band um seine Hand Scharlach). שָׁנִי (Scharlach) ist ein roter Faden zur Markierung.
לֵאמֹ֔ר זֶ֖ה יָצָ֥א רִאשֹׁנָֽה (und sprach: dieser ist zuerst herausgekommen) erklärt den Zweck: זֶה יָצָא רִאשֹׁנָה (dieser kam zuerst heraus). Die Erstgeburt wird durch den Faden markiert.
Die LXX weist in Vers 28 eine klarere Beschreibung der Geburtsszene auf. Das hebräische "וַיִּתֶּן־יָ֑ד" (und er streckte eine Hand aus) wird als "ὁ εἷς προεξήνεγκεν τὴν χεῖρα" (der eine streckte die Hand hervor) erweitert, was deutlicher macht, dass es sich um einen der Zwillinge handelt.
Satzstruktur: Geburtsvorgang mit professioneller Markierung und Erklärung der Erstgeburt.
Die Hebamme versucht, die Erstgeburtsreihenfolge festzuhalten - aber die Zwillinge haben andere Pläne.
Genesis 38,29
Hebräisch: וַיְהִ֣י׀ כְּמֵשִׁ֣יב יָדֹ֗ו וְהִנֵּה֙ יָצָ֣א אָחִ֔יו וַתֹּ֕אמֶר מַה־פָּרַ֖צְתָּ עָלֶ֣יךָ פָּ֑רֶץ וַיִּקְרָ֥א שְׁמֹ֖ו פָּֽרֶץ׃
Deutsch: Und es geschah, als er seine Hand zurückzog, siehe, da kam sein Bruder heraus; und sie sprach: Wie bist du durchgebrochen! Auf dir sei der Bruch! Und man gab ihm den Namen Perez (d.h. Durchbruch).

Kommentar: Eine dramatische Wendung - der zweite Zwilling überholt den ersten und wird tatsächlich der Erstgeborene. וַיְהִ֣י׀ כְּמֵשִׁ֣יב יָדֹ֗ו וְהִנֵּה֙ יָצָ֣א אָחִ֔יו (und es geschah, als er seine Hand zurückzog, siehe, da kam sein Bruder heraus) zeigt die Überraschung: כְּמֵשִׁיב יָדוֹ (als er seine Hand zurückzog) + וְהִנֵּה יָצָא אָחִיו (und siehe, sein Bruder kam heraus). Der erste zieht sich zurück, der zweite kommt vor.
וַתֹּ֕אמֶר מַה־פָּרַ֖צְתָּ עָלֶ֣יךָ פָּ֑רֶץ (und sie sprach: wie bist du durchgebrochen! Auf dir sei der Bruch!) zeigt die erstaunte Reaktion der Hebamme: מַה־פָּרַצְתָּ (wie bist du durchgebrochen?) + עָלֶיךָ פָּרֶץ (auf dir sei der Bruch!). פרץ bedeutet "durchbrechen/einen Riss machen".
וַיִּקְרָ֥א שְׁמֹ֖ו פָּֽרֶץ (und man gab ihm den Namen Perez) zeigt die Namensgebung: קָרָא שְׁמוֹ פֶּרֶץ (er nannte seinen Namen Perez = Durchbruch). Der Name bezieht sich auf sein dramatisches "Durchbrechen" zur Erstgeburt.
Die LXX zeigt in Vers 29 eine metaphorische Verstärkung der Hebammenworte. Das hebräische "מַה־פָּרַ֖צְתָּ עָלֶ֣יךָ פָּ֑רֶץ" (wie hast du dir einen Durchbruch gemacht!) wird als "Τί διεκόπη διὰ σὲ φραγμός;" (warum wurde deinetwegen eine Scheidewand durchbrochen?) übersetzt, was eine architektonische Metapher verwendet und die dramatische Wende der Geburt verstärkt.
Satzstruktur: Dramatische Umkehrung mit erstaunter Reaktion und etymologischer Namensgebung.
Perez wird zum wahren Erstgeborenen durch sein "Durchbrechen" - ein Motiv, das seine spätere Bedeutung in der Davidslinie vorausdeutet. Perez' "Durchbruch" zur Erstgeburt ist prophetisch signifikant - er wird zum Ahnherrn Davids (Rut 4,18-22) und damit der messianischen Linie (Mt 1,3). Sein Name פֶּרֶץ ("Durchbruch") symbolisiert göttliches Durchbrechen menschlicher Pläne: Was als Skandal und Täuschung beginnt, wird zu Gottes Weg der Erlösung. Die dramatische Geburtsumkehrung zeigt bereits das Prinzip der göttlichen Erwählung - nicht menschliche Planung, sondern Gottes Gnade bestimmt die Heilsgeschichte.

Genesis 38,30
Hebräisch: וְאַחַר֙ יָצָ֣א אָחִ֔יו אֲשֶׁ֥ר עַל־יָדֹ֖ו הַשָּׁנִ֑י וַיִּקְרָ֥א שְׁמֹ֖ו זָֽרַח׃
Deutsch: Und danach kam sein Bruder heraus, um dessen Hand der scharlachrote Faden war, und man nannte seinen Namen Serach.

Kommentar: Der ursprünglich "erste" Zwilling wird tatsächlich der zweite - die Erstgeburtsordnung wird dramatisch umgekehrt. וְאַחַר֙ יָצָ֣א אָחִ֔יו (und danach kam sein Bruder heraus) zeigt וְאַחַר יָצָא אָחִיו (und danach kam sein Bruder heraus) - er wird nun der Zweite.
אֲשֶׁ֥ר עַל־יָדֹ֖ו הַשָּׁנִ֑י (um dessen Hand der scharlachrote Faden war) identifiziert ihn: אֲשֶׁר עַל־יָדוֹ הַשָּׁנִי (der, um dessen Hand der Scharlach war) - die ursprüngliche Markierung.
וַיִּקְרָ֥א שְׁמֹ֖ו זָֽרַח (und man nannte seinen Namen Serach) zeigt die Namensgebung: קָרָא שְׁמוֹ זֶרַח (er nannte seinen Namen Serach). זֶרַח bedeutet "Aufgang/Strahlen" - möglicherweise bezogen auf das "Aufgehen" seiner Hand oder das "Strahlen" des roten Fadens.
Die LXX übersetzt μετὰ δὲ τοῦτο ἐξῆλθεν ὁ ἀδελφὸς αὐτοῦ (nach diesem aber kam sein Bruder heraus) und ἐφ᾽ ᾧ ἦν ἐπὶ τῇ χειρὶ αὐτοῦ τὸ κόκκινον (an dem das Scharlach an seiner Hand war). ἐκάλεσεν τὸ ὄνομα αὐτοῦ Ζαρα (er nannte seinen Namen Zara).
Satzstruktur: Nachfolgende Geburt mit Identifikation durch die Markierung und kontrastive Namensgebung. 
Die beiden Söhne Tamars repräsentieren verschiedene Aspekte des göttlichen Plans: 
· Perez (Durchbruch) wird zur königlichen Linie führen, während 
· Serach (Aufgang/Strahlen) möglicherweise priesterliche oder prophetische Aspekte symbolisiert. 
Zusammen zeigen sie, dass aus Tamars verzweifelter Tat nicht nur persönliche Rechtfertigung, sondern nationale Segnung erwächst. Die Tamar-Juda-Episode wird so zu einem Paradigma göttlicher Vorsehung: Gott kann auch menschliche Schwäche und moralische Ambiguität in seinen heilsgeschichtlichen Plan integrieren.
Genesis 39,1
Hebräisch: וְיוֹסֵ֖ף הוּרַ֣ד מִצְרָ֑יְמָה וַיִּקְנֵ֡הוּ פּוֹטִיפַר֩ סְרִ֨יס פַּרְעֹ֜ה שַׂ֤ר הַטַּבָּחִים֙ אִ֣ישׁ מִצְרִ֔י מִיַּד֙ הַיִּשְׁמְעֵאלִ֔ים אֲשֶׁ֥ר הוֹרִדֻ֖הוּ שָֽׁמָּה׃
Deutsch: Und Josef wurde nach Mizrajim hinabgeführt; und Potiphar, ein Hofbeamter des Par'o, der Oberste der Leibwache, ein Mann, ein Mitzri, kaufte ihn aus der Hand der Jischme'elim, die ihn dorthin hinabgeführt hatten.

Kommentar: Die Erzählung kehrt zu Josef zurück und knüpft nahtlos an 37,36 an - wir sind wieder bei Josef in Ägypten. וְיוֹסֵ֖ף הוּרַ֣ד מִצְרָ֑יְמָה (und Josef wurde nach Ägypten hinabgeführt) wiederholt und betont הוּרַד מִצְרַיְמָה (wurde nach Ägypten hinabgeführt). יָרַד (hinabsteigen) kann geografisch und metaphorisch verstanden werden.
וַיִּקְנֵ֡הוּ פּוֹטִיפַר֩ סְרִ֨יס פַּרְעֹ֜ה שַׂ֤ר הַטַּבָּחִים֙ אִ֣ישׁ מִצְרִ֔י (und Potiphar, ein Hofbeamter des Par’o, der Oberste der Leibwache, ein ägyptischer Mann, kaufte ihn) zeigt den Käufer mit ausführlicher Titelangabe:
· פּוֹטִיפַר (Potiphar) - ägyptischer Name
· סָרִיס פַּרְעֹה (Hofbeamter des Par’o) - hoher Rang
· שַׂר הַטַּבָּחִים (Oberster der Leibwache) - militärische Position
· אִישׁ מִצְרִי (ein ägyptischer Mann) - ethnische Identifikation
מִיַּד֙ הַיִּשְׁמְעֵאלִ֔ים אֲשֶׁ֥ר הוֹרִדֻ֖הוּ שָֽׁמָּה (aus der Hand der Ismaeliter, die ihn dorthin hinabgeführt hatten) schließt die Verbindung zu Kapitel 37: מִיַּד הַיִּשְׁמְעֵאלִים (aus der Hand der Ismaeliter) + אֲשֶׁר הוֹרִדֻהוּ שָׁמָּה (die ihn dorthin hinabgeführt hatten).
Die LXX weist in Vers 1 eine Namensvariation auf. Das hebräische "פּוֹטִיפַר֩" (Potiphar) wird als "Πετεφρῆς" (Petephres) wiedergegeben, was eine griechische Anpassung des ägyptischen Namens darstellt.
Satzstruktur: Übergangsformel mit ausführlicher Käuferidentifikation und Rückbezug auf die Handelskarawane.
Josef beginnt sein neues Leben als Sklave in einem hochrangigen ägyptischen Haushalt.
Genesis 39,2
Hebräisch: וַיְהִ֤י יְהוָה֙ אֶת־יוֹסֵ֔ף וַיְהִ֖י אִ֣ישׁ מַצְלִ֑יחַ וַיְהִ֕י בְּבֵ֥ית אֲדֹנָ֖יו הַמִּצְרִֽי׃
Deutsch: Und der Ewige war mit Josef, und er war ein erfolgreicher Mann; und er war im Haus seines Herrn, des Mitzri.

Kommentar: Das zentrale Thema des Kapitels wird eingeführt: Gottes Gegenwart bei Josef trotz schwieriger Umstände. וַיְהִ֤י יְהוָה֙ אֶת־יוֹסֵ֔ף (und der Herr war mit Josef) ist die Schlüsselaussage: הָיָה יהוה אֶת־יוֹסֵף (der Herr war mit Josef). Diese Formel betont göttliche Gegenwart und Schutz.
וַיְהִ֖י אִ֣ישׁ מַצְלִ֑יחַ (und er war ein erfolgreicher Mann) zeigt das Resultat: הָיָה אִישׁ מַצְלִיחַ (er war ein erfolgreicher Mann). מַצְלִיחַ bedeutet "erfolgreich/gedeihend" - trotz Sklaverei prosperiert Josef.
וַיְהִ֕י בְּבֵ֥ית אֲדֹנָ֖יו הַמִּצְרִֽי (und er war im Haus seines Herrn, des Ägypters) zeigt den Kontext: בְּבֵית אֲדֹנָיו הַמִּצְרִי (im Haus seines Herrn, des Ägypters). אֲדֹנָיו (sein Herr) etabliert die Herr-Sklave-Beziehung.
Die LXX zeigt in Vers 2 eine verstärkte Beschreibung von Josefs Erfolg. Das hebräische "וַיְהִ֖י אִ֣ישׁ מַצְלִ֑יחַ" (und er war ein erfolgreicher Mann) wird als "καὶ ἦν ἀνὴρ ἐπιτυγχάνων" (und er war ein Mann, der Erfolg hatte) übersetzt, wobei ἐπιτυγχάνω eine aktivere Konnotation des Erfolg-Erreichens hat.
Satzstruktur: Dreifache "und es war"-Formel betont göttliche Gegenwart, resultierenden Erfolg und sozialen Kontext.
Gottes Segen macht sich selbst in der Sklaverei bemerkbar. Diese Erzählung demonstriert praktisch, wie Gott Böses zum Guten wendet (vgl. Gen 50,20). Josefs Sklaverei wird nicht durch göttliche Befreiung beendet, sondern durch göttliche Transformation der Umstände. Die Vorsehungstheologie der Genesis zeigt: Gott arbeitet nicht gegen die widrigen Umstände, sondern durch sie hindurch. Josefs Erfolg als Sklave bereitet seinen späteren Erfolg als Staatsminister vor - was als Katastrophe begann, wird zum Ausbildungsweg für Führung.
Genesis 39,3
Hebräisch: וַיַּ֣רְא אֲדֹנָ֔יו כִּ֥י יְהוָ֖ה אִתּוֹ֑ וְכֹל֙ אֲשֶׁר־ה֣וּא עֹשֶׂ֔ה יְהוָ֖ה מַצְלִ֥יחַ בְּיָדֹֽו׃
Deutsch: Und sein Herr sah, dass der Ewige mit ihm war und dass der Ewige alles, was er tat, in seiner Hand gelingen ließ.

Kommentar: Potiphar erkennt die göttliche Dimension von Josefs außergewöhnlichem Erfolg. וַיַּ֣רְא אֲדֹנָ֔יו כִּ֥י יְהוָ֖ה אִתּוֹ֑ (und sein Herr sah, dass der Herr mit ihm war) zeigt רָאָה כִּי יהוה אִתּוֹ (er sah, dass der Herr mit ihm war). Bemerkenswert ist, dass der heidnische Ägypter den Gott Israels erkennt.
וְכֹל֙ אֲשֶׁר־ה֣וּא עֹשֶׂ֔ה יְהוָ֖ה מַצְלִ֥יחַ בְּיָדֹֽו (und dass der Herr alles, was er tat, in seiner Hand gelingen ließ) zeigt das sichtbare Resultat: כֹל אֲשֶׁר־הוּא עֹשֶׂה יהוה מַצְלִיחַ בְּיָדוֹ (alles, was er tut, lässt der Herr in seiner Hand gelingen). מַצְלִיחַ בְּיָדוֹ bedeutet "gelingen lassen in seiner Hand" - direkte göttliche Intervention.
Die LXX übersetzt εἶδεν δὲ ὁ κύριος αὐτοῦ ὅτι κύριος μετ᾽ αὐτοῦ (sein Herr aber sah, dass der Herr mit ihm war) und πάντα ὅσα ποιεῖ κύριος εὐοδοῖ ἐν ταῖς χερσὶν αὐτοῦ (alles, was er tut, lässt der Herr in seinen Händen gedeihen).
Satzstruktur: Wahrnehmung der göttlichen Gegenwart mit Beobachtung des göttlich bewirkten Erfolgs.
Ein Heide erkennt die Macht des Gottes Israels durch Josefs Leben.
Genesis 39,4
Hebräisch: וַיִּמְצָ֨א יוֹסֵ֥ף חֵ֛ן בְּעֵינָ֖יו וַיְשָׁ֣רֶת אֹתוֹ֑ וַיַּפְקִדֵ֨הוּ֙ עַל־בֵּיתֹ֔ו וְכָל־יֶשׁ־לוֹ֖ נָתַ֥ן בְּיָדֹֽו׃
Deutsch: Und Josef fand Gunst in seinen Augen und bediente ihn; und er bestellte ihn über sein Haus, und alles, was er hatte, gab er in seine Hand.

Kommentar: Josefs Aufstieg vom Sklaven zum Hausverwalter zeigt eine bemerkenswerte Statusveränderung. וַיִּמְצָ֨א יוֹסֵ֥ף חֵ֛ן בְּעֵינָ֖יו (und Josef fand Gunst in seinen Augen) zeigt מָצָא חֵן בְּעֵינָיו (Gunst finden in seinen Augen) - eine Formel für Wohlwollen und Bevorzugung.
וַיְשָׁ֣רֶת אֹתוֹ֑ (und bediente ihn) zeigt שֵׁרֵת אֹתוֹ (ihm dienen) - persönlicher Dienst, höher als normale Sklavenarbeit.
וַיַּפְקִדֵ֨הוּ֙ עַל־בֵּיתֹ֔ו (und er bestellte ihn über sein Haus) zeigt die Beförderung: הִפְקִיד עַל־בֵּיתוֹ (bestellte über sein Haus). פקד על bedeutet "bestellen/einsetzen über" - Josefs Autorität über den Haushalt.
וְכָל־יֶשׁ־לוֹ֖ נָתַ֥ן בְּיָדֹֽו (und alles, was er hatte, gab er in seine Hand) zeigt die totale Vertrauensübertragung: כָל־יֶשׁ־לוֹ נָתַן בְּיָדוֹ (alles, was er hatte, gab er in seine Hand). בְּיָד bedeutet "in die Hand" = unter Kontrolle.
Die LXX übersetzt εὗρεν χάριν ἐναντίον αὐτοῦ (er fand Gnade vor ihm) und κατέστησεν αὐτὸν ἐπὶ τοῦ οἴκου αὐτοῦ (er setzte ihn über sein Haus).
Satzstruktur: Fortschreitende Beförderung: Gunst, persönlicher Dienst, Hausverwalterschaft und totale Vollmacht.
Josef steigt vom Sklaven zum vertrauensvollsten Verwalter auf.
Genesis 39,5
Hebräisch: וַיְהִ֡י מֵאָז֩ הִפְקִ֨יד אֹתוֹ֜ בְּבֵיתֹ֗ו וְעַל֙ כָּל־אֲשֶׁ֣ר יֶשׁ־לוֹ֔ וַיְבָ֧רֶךְ יְהוָ֛ה אֶת־בֵּ֥ית הַמִּצְרִ֖י בִּגְלַ֣ל יוֹסֵ֑ף וַיְהִ֞י בִּרְכַּ֤ת יְהוָה֙ בְּכָל־אֲשֶׁ֣ר יֶשׁ־לוֹ֔ בַּבַּ֖יִת וּבַשָּׂדֶֽה׃
Deutsch: Und es geschah, seitdem er ihn über sein Haus bestellt hatte und über alles, was er hatte, da segnete der Ewige das Haus des Mitzri um Josefs willen; und der Segen des Ewigen war auf allem, was er hatte, im Haus und auf dem Feld.

Kommentar: Der göttliche Segen wirkt sich direkt auf Potiphars gesamten Besitz aus - ein sichtbarer Beweis für Gottes Gegenwart. וַיְהִ֡י מֵאָז֩ הִפְקִ֨יד אֹתוֹ֜ בְּבֵיתֹ֗ו וְעַל֙ כָּל־אֲשֶׁ֣ר יֶשׁ־לוֹ֔ (und es geschah, seitdem er ihn über sein Haus bestellt hatte und über alles, was er hatte) zeigt die Zeitangabe: מֵאָז הִפְקִיד אֹתוֹ (seitdem er ihn bestellte) + die doppelte Verantwortung.
וַיְבָ֧רֶךְ יְהוָ֛ה אֶת־בֵּ֥ית הַמִּצְרִ֖י בִּגְלַ֣ל יוֹסֵ֑ף (da segnete der Herr das Haus des Ägypters um Josefs willen) zeigt den kausalen Segen: בֵּרַךְ יהוה אֶת־בֵּית הַמִּצְרִי בִּגְלַל יוֹסֵף (der Herr segnete das Haus des Ägypters wegen Josef). בִּגְלַל bedeutet "wegen/um willen" - stellvertretender Segen.
וַיְהִ֞י בִּרְכַּ֤ת יְהוָה֙ בְּכָל־אֲשֶׁ֣ר יֶשׁ־לוֹ֔ בַּבַּ֖יִת וּבַשָּׂדֶֽה (und der Segen des Herrn war auf allem, was er hatte, im Haus und auf dem Feld) zeigt die totale Ausdehnung: בִּרְכַּת יהוה בְּכָל־אֲשֶׁר יֶשׁ־לוֹ (der Segen des Herrn auf allem, was er hatte) + בַּבַּיִת וּבַשָּׂדֶה (im Haus und auf dem Feld) - urbaner und ruraler Besitz.
Die LXX übersetzt ἐγένετο δὲ μετὰ τὸ κατασταθῆναι αὐτὸν ἐπὶ τοῦ οἴκου αὐτοῦ (es geschah aber, nachdem er über sein Haus gesetzt wurde) und εὐλόγησεν κύριος τὸν οἶκον τοῦ Αἰγυπτίου διὰ Ιωσηφ (der Herr segnete das Haus des Ägypters durch Josef).
Satzstruktur: Zeitangabe der Bestellung mit göttlichem Segenswirken um Josefs willen und umfassender Segensausdehnung.
Gottes Segen für Josef segnet auch den heidnischen Hausherrn - universelle Segenswirkung. Das Prinzip "um Josefs willen" (בִּגְלַל יוֹסֵף) erinnert an die Abraham-Verheißung (Gen 12,3): "In dir sollen alle Geschlechter der Erde gesegnet werden." Wie Abraham wird Josef zum Segenskanal für andere Völker. Potiphars Segen "um Josefs willen" antizipiert Ägyptens und der ganzen Welt Rettung durch Josef in der kommenden Hungersnot. Die stellvertretende Segnung zeigt: Gottes Volk existiert nicht für sich selbst, sondern als Segen für die Völker - ein missionarisches Prinzip bereits in der Genesis.
Genesis 39,6
Hebräisch: וַיַּעֲזֹ֣ב כָּל־אֲשֶׁר־לוֹ֮ בְּיַד־יוֹסֵף֒ וְלֹא־יָדַ֤ע אִתּוֹ֙ מְא֔וּמָה כִּ֥י אִם־הַלֶּ֖חֶם אֲשֶׁר־ה֣וּא אוֹכֵ֑ל וַיְהִ֣י יוֹסֵ֔ף יְפֵה־תֹ֖אַר וִיפֵ֥ה מַרְאֶֽה׃
Deutsch: Und er überließ alles, was er hatte, der Hand Josefs, und er kümmerte sich um gar nichts bei ihm, außer um das Brot, das er aß. Und Josef war schön von Gestalt und schön von Aussehen.

Kommentar: Potiphars totales Vertrauen zu Josef führt zu einem sorgenlosen Leben - aber die Erwähnung von Josefs Schönheit kündigt Probleme an. וַיַּעֲזֹ֣ב כָּל־אֲשֶׁר־לוֹ֮ בְּיַד־יוֹסֵף֒ (und er überließ alles, was er hatte, der Hand Josefs) zeigt עָזַב כָּל־אֲשֶׁר־לוֹ בְּיַד־יוֹסֵף (überließ alles, was er hatte, in Josefs Hand) - totale Delegation.
וְלֹא־יָדַ֤ע אִתּוֹ֙ מְא֔וּמָה כִּ֥י אִם־הַלֶּ֖חֶם אֲשֶׁר־ה֣וּא אוֹכֵ֑ל (und er kümmerte sich um gar nichts bei ihm, außer um das Brot, das er aß) zeigt לֹא־יָדַע אִתּוֹ מְאוּמָה כִּי אִם־הַלֶּחֶם (er wusste nichts mit ihm außer dem Brot). הַלֶּחֶם אֲשֶׁר־הוּא אוֹכֵל (das Brot, das er aß) bedeutet möglicherweise seine persönlichen Mahlzeiten oder ist eine Metonymie für seine grundlegendsten Bedürfnisse.
וַיְהִ֣י יוֹסֵ֔ף יְפֵה־תֹ֖אַר וִיפֵ֥ה מַרְאֶֽה (und Josef war schön von Gestalt und schön von Aussehen) ist ein ominöser Übergang: יְפֵה־תֹאַר וִיפֵה מַרְאֶה (schön von Gestalt und schön von Aussehen). Diese Formel wird auch für Rahel verwendet (Gen 29,17) und kündigt romantische Komplikationen an.
Die LXX verwendet in Vers 6 eine dramatische Verstärkung von Josefs Schönheit. Das hebräische "וַיְהִ֣י יוֹסֵ֔ף יְפֵה־תֹ֖אַר וִיפֵ֥ה מַרְאֶֽה" (und Josef war schön von Gestalt und schön von Aussehen) wird als "Καὶ ἦν Ἰωσὴφ καλὸς τῷ εἴδει καὶ ὡραῖος τῇ ὄψει σφόδρα" (und Josef war schön von Gestalt und sehr anmutig von Aussehen) erweitert, wobei σφόδρα (sehr) die Schönheit verstärkt.
Satzstruktur: Totale Vertrauensübertragung mit Ausnahme persönlicher Bedürfnisse und ominöse Schönheitsbeschreibung als Übergang.
Josefs Schönheit wird zu einem neuen Problem in seinem Leben.
Genesis 39,7
Hebräisch: וַיְהִ֗י אַחַר֙ הַדְּבָרִ֣ים הָאֵ֔לֶּה וַתִּשָּׂ֧א אֵֽשֶׁת־אֲדֹנָ֛יו אֶת־עֵינֶ֖יהָ אֶל־יוֹסֵ֑ף וַתֹּ֖אמֶר שִׁכְבָ֥ה עִמִּֽי׃
Deutsch: Und es geschah nach diesen Dingen, da erhob die Frau seines Herrn ihre Augen zu Josef und sprach: Liege bei mir!

Kommentar: Die direkte Verführung beginnt ohne Vorwarnung - Potiphars Frau macht einen unverblümten sexuellen Vorstoß. וַיְהִ֗י אַחַר֙ הַדְּבָרִ֣ים הָאֵ֔לֶּה (und es geschah nach diesen Dingen) ist eine Standard-Übergangsformel: אַחַר הַדְּבָרִים הָאֵלֶּה (nach diesen Dingen) - nach Josefs Erfolg und Vertrauensstellung.
וַתִּשָּׂ֧א אֵֽשֶׁת־אֲדֹנָ֛יו אֶת־עֵינֶ֖יהָ אֶל־יוֹסֵ֑ף (da erhob die Frau seines Herrn ihre Augen zu Josef) zeigt נָשָׂא עֵינַיִם אֶל (die Augen erheben zu) - ein Ausdruck für begehrliche Betrachtung. אֵשֶׁת־אֲדֹנָיו (die Frau seines Herrn) betont die hierarchische Komplexität.
וַתֹּ֖אמֶר שִׁכְבָ֥ה עִמִּֽי (und sprach: liege bei mir) ist schockierend direkt: שִׁכְבָה עִמִּי (liege bei mir). שכב עם ist der biblische Euphemismus für Geschlechtsverkehr. Keine Umschweife, keine Verführung - ein direkter Befehl.
Die LXX zeigt in Vers 7 eine andere Beschreibung der Verführungshandlung. Das hebräische "וַתִּשָּׂ֧א אֵֽשֶׁת־אֲדֹנָ֛יו אֶת־עֵינֶ֖יהָ אֶל־יוֹסֵ֑ף" (und die Frau seines Herrn hob ihre Augen zu Josef) wird als "καὶ ἐπέβαλεν ἡ γυνὴ τοῦ κυρίου αὐτοῦ τοὺς ὀφθαλμοὺς αὐτῆς ἐπὶ Ἰωσήφ" (und die Frau seines Herrn warf ihre Augen auf Josef) übersetzt, wobei ἐπιβάλλω eine aggressivere Handlung ausdrückt.
Satzstruktur: Übergangsformel mit begehrlichem Blick und direktem sexuellem Befehl.
Die Situation eskaliert sofort von Betrachtung zu sexueller Forderung.
Genesis 39,8
Hebräisch: וַיְמָאֵ֓ן׃ וַיֹּ֨אמֶר֙ אֶל־אֵ֣שֶׁת אֲדֹנָ֔יו הֵ֣ן אֲדֹנִ֔י לֹא־יָדַ֥ע אִתִּ֖י מַה־בַּבָּ֑יִת וְכֹ֥ל אֲשֶׁר־יֶשׁ־לוֹ֖ נָתַ֥ן בְּיָדִֽי׃
Deutsch: Er aber weigerte sich und sprach zu der Frau seines Herrn: Siehe, mein Herr kümmert sich um nichts bei mir im Haus; und alles, was er hat, hat er in meine Hand gegeben.

Kommentar: Josefs sofortige Ablehnung zeigt moralische Klarheit - er beginnt mit einem Argument des Vertrauensbruchs. וַיְמָאֵ֓ן (er aber weigerte sich) zeigt מֵאֵן (sich weigern/ablehnen) - kategorische Ablehnung ohne Zögern.
וַיֹּ֨אמֶר֙ אֶל־אֵ֣שֶׁת אֲדֹנָ֔יו הֵ֣ן אֲדֹנִ֔י לֹא־יָדַ֥ע אִתִּ֖י מַה־בַּבָּ֑יִת (und sprach zu der Frau seines Herrn: siehe, mein Herr kümmert sich um nichts bei mir im Haus) zeigt das erste Argument: הֵן אֲדֹנִי לֹא־יָדַע אִתִּי מַה־בַּבָּיִת (siehe, mein Herr weiß nichts mit mir im Haus). Das totale Vertrauen des Herrn macht den Betrug besonders verwerflich.
וְכֹ֥ל אֲשֶׁר־יֶשׁ־לוֹ֖ נָתַ֥ן בְּיָדִֽי (und alles, was er hat, hat er in meine Hand gegeben) verstärkt das Vertrauensargument: כֹל אֲשֶׁר־יֶשׁ־לוֹ נָתַן בְּיָדִי (alles, was er hat, gab er in meine Hand). Josef ist sich der Verantwortung bewusst.
Die LXX weist in Vers 8 eine mildere Einleitung zu Josefs Weigerung auf. Das hebräische "וַיְמָאֵ֓ן׀" (und er weigerte sich) wird als "ὁ δὲ οὐκ ἤθελεν" (er aber wollte nicht) übersetzt, was weniger konfrontativ klingt als eine direkte Weigerung.
Satzstruktur: Sofortige Ablehnung mit Vertrauensargument und Betonung der übertragenen Verantwortung.
Josef argumentiert zuerst pragmatisch - Vertrauensbruch wäre Undankbarkeit.
Genesis 39,9
Hebräisch: אֵינֶ֨נּוּ גָד֜וֹל בַּבַּ֣יִת הַזֶּה֮ מִמֶּנִּי֒ וְלֹֽא־חָשַׂ֤ךְ מִמֶּ֨נִּי֙ מְא֔וּמָה כִּ֥י אִם־אוֹתָ֖ךְ בַּאֲשֶׁ֣ר אַתְּ־אִשְׁתּוֹ֑ וְאֵ֨יךְ אֶֽעֱשֶׂ֜ה הָרָעָ֤ה הַגְּדֹלָה֙ הַזֹּ֔את וְחָטָ֖אתִי לֵֽאלֹהִֽים׃
Deutsch: Er selbst ist in diesem Haus nicht größer als ich, und er hat mir gar nichts vorenthalten außer dir, insofern du seine Frau bist; und wie sollte ich diese große Bosheit tun und gegen Gott sündigen?

Kommentar: Josef steigert seine Argumentation von praktischen zu theologischen Gründen - der Höhepunkt ist die Sünde gegen Gott. אֵינֶ֨נּוּ גָד֜וֹל בַּבַּ֣יִת הַזֶּה֮ מִמֶּנִּי֒ (er selbst ist in diesem Haus nicht größer als ich) zeigt אֵינֶנּוּ גָדוֹל בַּבַּיִת הַזֶּה מִמֶּנִּי (er ist nicht größer in diesem Haus als ich). Josef betont seine hohe Stellung - sie sind fast gleichrangig.
וְלֹֽא־חָשַׂ֤ךְ מִמֶּ֨נִּי֙ מְא֔וּמָה כִּ֥י אִם־אוֹתָ֖ךְ בַּאֲשֶׁ֣ר אַתְּ־אִשְׁתּוֹ֑ (und er hat mir gar nichts vorenthalten außer dir, insofern du seine Frau bist) zeigt die eine Ausnahme: לֹא־חָשַׂךְ מִמֶּנִּי מְאוּמָה כִּי אִם־אוֹתָךְ (er hat mir nichts vorenthalten außer dich) + בַּאֲשֶׁר אַתְּ־אִשְׁתּוֹ (insofern du seine Frau bist). Die Ehe ist die einzige Grenze.
וְאֵ֨יךְ אֶֽעֱשֶׂ֜ה הָרָעָ֤ה הַגְּדֹלָה֙ הַזֹּ֔את וְחָטָ֖אתִי לֵֽאלֹהִֽים (und wie sollte ich diese große Bosheit tun und gegen Gott sündigen?) zeigt den theologischen Höhepunkt: אֵיךְ אֶעֱשֶׂה הָרָעָה הַגְּדֹלָה הַזֹּאת (wie sollte ich diese große Bosheit tun) + וְחָטָאתִי לֵאלֹהִים (und gegen Gott sündigen). רָעָה גְדֹלָה (große Bosheit) und חטא לֵאלֹהִים (gegen Gott sündigen) zeigen, dass Josef dies primär als religiöses Vergehen sieht.
Die LXX übersetzt οὐκ ἔστιν ἐν τῇ οἰκίᾳ ταύτῃ οὐδὲν μεῖζόν μου (es gibt in diesem Haus nichts Größeres als ich) und πῶς ποιήσω τὸ ῥῆμα τὸ πονηρὸν τοῦτο καὶ ἁμαρτήσομαι ἐναντίον τοῦ θεοῦ; (wie soll ich diese böse Sache tun und vor Gott sündigen?).
Satzstruktur: Statusgleichheit mit einziger Ausnahme der Ehe und rhetorische Frage über die Unmöglichkeit der Gottsünde.
Josef sieht Ehebruch primär als Sünde gegen Gott, nicht nur gegen Menschen. Josefs Versuchung und Standhaftigkeit präfiguiert Christus in der Wüste (Mt 4,1-11). Beide werden in der Einsamkeit versucht, beide widerstehen durch Treue zu Gottes Wort, beide bleiben ohne Sünde trotz extremer Anfechtung. Josefs Argument "Wie sollte ich diese große Bosheit tun und gegen Gott sündigen?" hallt wider in Christi Worten "Du sollst den Herrn, deinen Gott, nicht versuchen" (Mt 4,7)." Die ethische Vollkommenheit bereitet beide für ihre rettende Mission vor.
Genesis 39,10
Hebräisch: וַיְהִ֕י כְּדַבְּרָ֥הּ אֶל־יוֹסֵ֖ף י֣וֹם׀ י֑וֹם וְלֹא־שָׁמַ֥ע אֵלֶ֛יהָ לִשְׁכַּ֥ב אֶצְלָ֖הּ לִהְי֥וֹת עִמָּֽהּ׃
Deutsch: Und es geschah, als sie Josef Tag für Tag ansprach und er nicht auf sie hörte, bei ihr zu liegen, bei ihr zu sein,

Kommentar: Die Verführungsversuche werden zu einer täglichen Belästigung, aber Josef bleibt standhaft. וַיְהִ֕י כְּדַבְּרָ֥הּ אֶל־יוֹסֵ֖ף י֣וֹם׀ י֑וֹם (und es geschah, als sie Josef Tag für Tag ansprach) zeigt דִּבְּרָה אֶל־יוֹסֵף יוֹם יוֹם (sie sprach zu Josef Tag für Tag). Die Wiederholung יוֹם יוֹם (Tag für Tag) betont die hartnäckige, tägliche Belästigung.
וְלֹא־שָׁמַ֥ע אֵלֶ֛יהָ לִשְׁכַּ֥ב אֶצְלָ֖הּ לִהְי֥וֹת עִמָּֽהּ (und er nicht auf sie hörte, bei ihr zu liegen, bei ihr zu sein) zeigt Josefs konsequente Ablehnung: לֹא־שָׁמַע אֵלֶיהָ (er hörte nicht auf sie) + לִשְׁכַּב אֶצְלָהּ לִהְיוֹת עִמָּהּ (bei ihr zu liegen, bei ihr zu sein). Die doppelte Formulierung zeigt sowohl sexuelle Intimität als auch allgemeine Gesellschaft - Josef vermeidet jede Nähe.
Die LXX zeigt in Vers 10 eine wichtige Ergänzung zur Beschreibung der wiederholten Versuche. Das hebräische "לִשְׁכַּ֥ב אֶצְלָ֖הּ לִהְי֥וֹת עִמָּֽהּ" (bei ihr zu liegen, um mit ihr zu sein) wird als "καθεύδειν μετʼ αὐτῆς τοῦ συγγενέσθαι αὐτῇ" (bei ihr zu schlafen, um mit ihr zusammenzukommen) übersetzt, wobei συγγίγνομαι eine euphemistische aber klarere Beschreibung des sexuellen Akts darstellt.
Satzstruktur: Zeitangabe der täglichen Belästigung mit konsequenter Ablehnung sowohl sexueller als auch sozialer Intimität.
Josef widersteht nicht nur einmal, sondern täglich über einen längeren Zeitraum.
Genesis 39,11
Hebräisch: וַיְהִי֙ כְּהַיּ֣וֹם הַזֶּ֔ה וַיָּבֹ֥א הַבַּ֖יְתָה לַעֲשׂ֣וֹת מְלַאכְתּוֹ֑ וְאֵ֨ין אִ֜ישׁ מֵאַנְשֵׁ֥י הַבַּ֛יִת שָׁ֖ם בַּבָּֽיִת׃
Deutsch: da geschah es eines Tages, dass er ins Haus kam, um seine Arbeit zu tun, und kein Mensch von den Leuten des Hauses war dort im Haus.

Kommentar: Der schicksalhafte Tag - Josef kommt zur Arbeit und findet sich allein mit Potiphars Frau. וַיְהִי֙ כְּהַיּ֣וֹם הַזֶּ֔ה (da geschah es eines Tages) zeigt הָיָה כְּהַיּוֹם הַזֶּה (es war wie an diesem Tag) - eine spezifische, aber unbestimmte Zeitangabe für den kritischen Moment.
וַיָּבֹ֥א הַבַּ֖יְתָה לַעֲשׂ֣וֹת מְלַאכְתּוֹ֑ (dass er ins Haus kam, um seine Arbeit zu tun) zeigt בָּא הַבַּיְתָה לַעֲשׂוֹת מְלַאכְתּוֹ (er kam ins Haus, um seine Arbeit zu tun). Josef handelt völlig normal und unschuldig.
וְאֵ֨ין אִ֜ישׁ מֵאַנְשֵׁ֥י הַבַּ֛יִת שָׁ֖ם בַּבָּֽיִת (und kein Mensch von den Leuten des Hauses war dort im Haus) zeigt die gefährliche Situation: אֵין אִישׁ מֵאַנְשֵׁי הַבַּיִת שָׁם בַּבָּיִת (es war kein Mann von den Hausleuten dort im Haus). Die doppelte Erwähnung von בַּיִת (Haus) betont den privaten, isolierten Raum.
Die LXX übersetzt ἐγένετο δὲ τοιαύτη τις ἡμέρα (es war aber ein solcher Tag) und εἰσῆλθεν Ιωσηφ εἰς τὴν οἰκίαν ποιεῖν τὰ ἔργα αὐτοῦ (Josef ging ins Haus, um seine Arbeiten zu tun). οὐδεὶς ἦν τῶν ἐν τῇ οἰκίᾳ ἔσω (niemand von denen im Haus war drinnen).
Satzstruktur: Zeitangabe mit normaler Arbeitsabsicht und gefährlicher Isolation im Haus.
Josef gerät unschuldig in eine vorbereitete Falle.
Genesis 39,12
Hebräisch: וַתִּתְפְּשֵׂ֧הוּ בְּבִגְדֹ֛ו לֵאמֹ֖ר שִׁכְבָ֣ה עִמִּ֑י וַיַּעֲזֹ֤ב בִּגְדוֹ֙ בְּיָדָ֔הּ וַיָּ֖נָס וַיֵּצֵ֥א הַחֽוּצָה׃
Deutsch: Und sie ergriff ihn bei seinem Gewand und sprach: Liege bei mir! Er aber ließ sein Gewand in ihrer Hand und floh und lief hinaus.

Kommentar: Der Höhepunkt der Verführung - körperliche Gewalt trifft auf sofortige Flucht. וַתִּתְפְּשֵׂ֧הוּ בְּבִגְדֹ֛ו (und sie ergriff ihn bei seinem Gewand) zeigt תָּפַשׂ בְּבִגְדוֹ (sie griff nach seinem Gewand) - körperlicher Zwang. בֶּגֶד (Gewand) wird zum zentralen Objekt wie in der Josef-Geschichte überhaupt.
לֵאמֹ֖ר שִׁכְבָ֣ה עִמִּ֑י (und sprach: liege bei mir) wiederholt den direkten sexuellen Befehl aus V. 7.
וַיַּעֲזֹ֤ב בִּגְדוֹ֙ בְּיָדָ֔הּ וַיָּ֖נָס וַיֵּצֵ֥א הַחֽוּצָה (er aber ließ sein Gewand in ihrer Hand und floh und lief hinaus) zeigt Josefs drastische Reaktion: עָזַב בִּגְדוֹ בְּיָדָהּ (ließ sein Gewand in ihrer Hand) + נָס וְיָצָא הַחוּצָה (floh und lief hinaus). נוס (fliehen) und יצא החוצה (hinauslaufen) zeigen panische Flucht.
Die LXX übersetzt κατελάβετο αὐτοῦ τῶν ἱματίων (sie ergriff seine Kleider) und καταλιπὼν τὰ ἱμάτια αὐτοῦ ἐν ταῖς χερσὶν αὐτῆς ἔφυγεν καὶ ἐξῆλθεν ἔξω (er ließ seine Kleider in ihren Händen und floh und ging hinaus).
Satzstruktur: Körperlicher Griff mit wiederholtem Befehl und drastische Fluchtreaktion mit zurückgelassenem Beweisstück.
Das Gewand wird wie bei der Täuschung Jakobs zum verhängnisvollen Beweisstück. Das Gewand-Motiv durchzieht die Josef-Erzählung mit theologischer Tiefenbedeutung:
· Gen 37: Der bunte Rock symbolisiert göttliche Erwählung und brüderliche Ablehnung
· Gen 39: Das zurückgelassene Gewand wird zum Instrument falscher Anklage
· Gen 41: Die königlichen Gewänder zeigen göttliche Erhöhung nach Erniedrigung
Diese Kleider-Sequenz antizipiert Christus: Entkleidet bei der Kreuzigung (Mt 27,35), aber bekleidet mit Herrlichkeit bei der Auferstehung (Offb 1,13). 

Josefs Entkleidung durch Bosheit führt zu seiner Bekleidung mit Macht - ein Urmuster für Erhöhung nach Erniedrigung.
Genesis 39,13
Hebräisch: וַיְהִי֙ כִּרְאוֹתָ֔הּ כִּֽי־עָזַ֥ב בִּגְדֹ֖ו בְּיָדָ֑הּ וַיָּ֖נָס הַחֽוּצָה׃
Deutsch: Und es geschah, als sie sah, dass er sein Gewand in ihrer Hand gelassen hatte und hinausgeflüchtet war,

Kommentar: Potiphars Frau erkennt sofort die Möglichkeiten, die ihr das zurückgelassene Gewand bietet. וַיְהִי֙ כִּרְאוֹתָ֔הּ (und es geschah, als sie sah) zeigt הָיָה כִּרְאוֹתָהּ (es geschah, als sie sah) - der Moment der Erkenntnis.
כִּֽי־עָזַ֥ב בִּגְדֹ֖ו בְּיָדָ֑הּ וַיָּ֖נָס הַחֽוּצָה (dass er sein Gewand in ihrer Hand gelassen hatte und hinausgeflüchtet war) wiederholt die Situation aus V. 12: עָזַב בִּגְדוֹ בְּיָדָהּ וְנָס הַחוּצָה (er ließ sein Gewand in ihrer Hand und floh hinaus). Die Wiederholung betont die Bedeutung als Beweisstück.
Die LXX übersetzt ὡς δὲ εἶδεν ὅτι κατέλιπεν τὰ ἱμάτια αὐτοῦ ἐν ταῖς χερσὶν αὐτῆς καὶ ἔφυγεν ἔξω (als sie aber sah, dass er seine Kleider in ihren Händen gelassen hatte und hinausgeflüchtet war).
Satzstruktur: Erkennungsmoment mit wiederholter Beschreibung der Beweislage.
Das Gewand wird von einem Fluchthindernis zum Anklageinstrument.
Genesis 39,14
Hebräisch: וַתִּקְרָ֞א לְאַנְשֵׁ֣י בֵיתָ֗הּ וַתֹּ֤אמֶר לָהֶם֙ לֵאמֹ֔ר רְא֗וּ הֵ֥בִיא לָ֛נוּ אִ֥ישׁ עִבְרִ֖י לְצַ֣חֶק בָּ֑נוּ בָּ֤א אֵלַי֙ לִשְׁכַּ֣ב עִמִּ֔י וָאֶקְרָ֖א בְּק֥וֹל גָּדֽוֹל׃
Deutsch: da rief sie die Leute ihres Hauses und sprach zu ihnen: Seht, er hat uns einen hebräischen Mann hergebracht, damit er Mutwillen mit uns treibe. Er kam zu mir herein, um bei mir zu liegen, und ich rief mit lauter Stimme;

Kommentar: Die sofortige Gegenattacke beginnt mit rassistischen Untertönen und kompletter Verdrehung der Wahrheit. וַתִּקְרָ֞א לְאַנְשֵׁ֣י בֵיתָ֗הּ וַתֹּ֤אמֶר לָהֶם֙ לֵאמֹ֔ר (da rief sie die Leute ihres Hauses und sprach zu ihnen) zeigt קָרָא לְאַנְשֵׁי בֵיתָהּ (sie rief die Leute ihres Hauses) - sie mobilisiert sofort Zeugen.
רְא֗וּ הֵ֥בִיא לָ֛נוּ אִ֥ישׁ עִבְרִ֖י לְצַ֣חֶק בָּ֑נוּ (seht, er hat uns einen hebräischen Mann hergebracht, damit er Mutwillen mit uns treibe) zeigt mehrere manipulative Elemente:
· רְאוּ (seht) - Aufmerksamkeitsruf
· הֵבִיא לָנוּ (er brachte uns) - Vorwurf gegen Potiphar
· אִישׁ עִבְרִי (ein hebräischer Mann) - rassistische Herabsetzung
· לְצַחֶק בָּנוּ (um mit uns Scherz zu treiben) - sexuelle Belästigung als "Spott"
בָּ֤א אֵלַי֙ לִשְׁכַּ֣ב עִמִּ֔י וָאֶקְרָ֖א בְּק֥וֹל גָּדֽוֹל (er kam zu mir herein, um bei mir zu liegen, und ich rief mit lauter Stimme) dreht die Rollen völlig um: בָּא אֵלַי לִשְׁכַּב עִמִּי (er kam zu mir, um bei mir zu liegen) macht Josef zum Aggressor + וָאֶקְרָא בְּקוֹל גָדוֹל (und ich rief mit lauter Stimme) zeigt ihre angebliche Abwehr.
Die LXX verwendet in Vers 14 eine andere ethnische Bezeichnung. Das hebräische "אִ֥ישׁ עִבְרִ֖י" (ein hebräischer Mann) wird als "παῖδα Ἐβραῖον" (einen hebräischen Knaben/Sklaven) übersetzt, wobei παῖς sowohl "Knabe" als auch "Sklave" bedeuten kann und den niedrigen Status betont.
Satzstruktur: Zeugenmobilisierung mit rassistischer Anklage gegen Potiphar, völliger Rollenverdrehung und Selbstdarstellung als Opfer.
Potiphars Frau benutzt Rassismus und komplette Lügen für ihre Verteidigung.
Genesis 39,15
Hebräisch: וַיְהִ֣י כְשָׁמְעֹ֔ו כִּֽי־הֲרִימֹ֥תִי קוֹלִ֖י וָאֶקְרָ֑א וַיַּעֲזֹ֤ב בִּגְדוֹ֙ אֶצְלִ֔י וַיָּ֖נָס וַיֵּצֵ֥א הַחֽוּצָה׃
Deutsch: und es geschah, als er hörte, dass ich meine Stimme erhob und rief, da ließ er sein Gewand neben mir und floh und lief hinaus.

Kommentar: Die Fortsetzung der Lügengeschichte erklärt das Gewand als Beweis für ihre Version. וַיְהִ֣י כְשָׁמְעֹ֔ו כִּֽי־הֲרִימֹ֥תִי קוֹלִ֖י וָאֶקְרָ֑א (und es geschah, als er hörte, dass ich meine Stimme erhob und rief) zeigt הָיָה כְשָׁמְעוֹ כִּי־הֲרִימֹתִי קוֹלִי וָאֶקְרָא (es war, als er hörte, dass ich meine Stimme erhob und rief). הֵרִים קוֹל (die Stimme erheben) ist verstärkend zu קרא (rufen).
וַיַּעֲזֹ֤ב בִּגְדוֹ֙ אֶצְלִ֔י וַיָּ֖נָס וַיֵּצֵ֥א הַחֽוּצָה (da ließ er sein Gewand neben mir und floh und lief hinaus) wiederholt die Fluchtsequenz, aber mit entscheidender Änderung: עָזַב בִּגְדוֹ אֶצְלִי (er ließ sein Gewand neben mir) statt בְּיָדָהּ (in ihrer Hand) aus V. 12. Sie verschleiert den körperlichen Griff.
Die LXX übersetzt ὡς δὲ ἤκουσεν ὅτι ἀνέβην τῇ φωνῇ μου καὶ ἐβόησα (als er aber hörte, dass ich meine Stimme erhob und schrie) und καταλιπὼν τὰ ἱμάτια αὐτοῦ παρ᾽ ἐμοὶ ἔφυγεν (er ließ seine Kleider neben mir und floh).
Satzstruktur: Kausale Verknüpfung ihrer angeblichen Gegenwehr mit Josefs Flucht und subtile Manipulation der Beweislage.
Sie macht das Gewand zum Beweis ihrer Unschuld, nicht ihrer Aggression.
Genesis 39,16
Hebräisch: וַתַּנַּ֥ח בִּגְדֹ֖ו אֶצְלָ֑הּ עַד־בּ֥וֹא אֲדֹנָ֖יו אֶל־בֵּיתֹֽו׃
Deutsch: Und sie legte sein Gewand neben sich, bis sein Herr nach Haus kam.

Kommentar: Das strategische Aufbewahren des Gewands zeigt ihre kalkulierte Vorbereitung der Anklage. וַתַּנַּ֥ח בִּגְדֹ֖ו אֶצְלָ֑הּ (und sie legte sein Gewand neben sich) zeigt הִנִּיחַ בִּגְדוֹ אֶצְלָהּ (sie legte sein Gewand neben sich nieder). נוח (hinlegen/niederlegen) suggeriert bewusstes Platzieren als Beweisstück.
עַד־בּ֥וֹא אֲדֹנָ֖יו אֶל־בֵּיתֹֽו (bis sein Herr nach Haus kam) zeigt עַד־בּוֹא אֲדֹנָיו אֶל־בֵּיתוֹ (bis sein Herr zu seinem Haus kam). Sie wartet strategisch auf Potiphars Rückkehr für maximale Wirkung.
Die LXX übersetzt κατέλιπεν τὰ ἱμάτια παρ᾽ ἑαυτῇ (sie ließ die Kleider neben sich) und ἕως ἦλθεν ὁ κύριος εἰς τὸν οἶκον αὐτοῦ (bis der Herr in sein Haus kam).
Satzstruktur: Strategische Beweissicherung mit Timing bis zur Rückkehr des Ehemanns.
Das Gewand wird zur sorgfältig inszenierten Requisite für die kommende Anklage.
Genesis 39,17
Hebräisch: וַתְּדַבֵּ֣ר אֵלָ֔יו כַּדְּבָרִ֥ים הָאֵ֖לֶּה לֵאמֹ֑ר בָּֽא־אֵלַ֞י הָעֶ֧בֶד הָֽעִבְרִ֛י אֲשֶׁר־הֵבֵ֥אתָ לָּ֖נוּ לְצַ֥חֶק בִּֽי׃
Deutsch: Und sie redete zu ihm gemäß diesen Worten und sprach: Der hebräische Knecht, den du uns hergebracht hast, ist zu mir hereingekommen, um Mutwillen mit mir zu treiben;

Kommentar: Die Wiederholung der Lüge gegenüber Potiphar mit subtilen, aber bedeutsamen Änderungen. וַתְּדַבֵּ֣ר אֵלָ֔יו כַּדְּבָרִ֥ים הָאֵ֖לֶּה לֵאמֹ֑ר (und sie redete zu ihm gemäß diesen Worten und sprach) zeigt דִּבְּרָה אֵלָיו כַּדְּבָרִים הָאֵלֶּה (sie sprach zu ihm gemäß diesen Worten) - sie wiederholt ihre Geschichte, aber mit Variationen.
בָּֽא־אֵלַ֞י הָעֶ֧בֶד הָֽעִבְרִ֛י אֲשֶׁר־הֵבֵ֥אתָ לָּ֖נוּ לְצַ֥חֶק בִּֽי (der hebräische Knecht, den du uns hergebracht hast, ist zu mir hereingekommen, um Mutwillen mit mir zu treiben) zeigt wichtige Änderungen:
· הָעֶבֶד הָעִבְרִי (der hebräische Sklave) statt אִישׁ עִבְרִי (hebräischer Mann) - betont den niedrigeren Status
· אֲשֶׁר־הֵבֵאתָ לָּנוּ (den du uns gebracht hast) - direkte Anklage gegen Potiphar
· לְצַחֶק בִּי (um mit mir Scherz zu treiben) statt בָּנוּ (mit uns) - macht es persönlicher
Die LXX weist in Vers 17 eine Verstärkung der Anklage auf. Das hebräische "הָעֶ֧בֶד הָֽעִבְרִ֛י" (der hebräische Sklave) wird als "ὁ παῖς ὁ Ἐβραῖος" (der hebräische Knabe/Sklave) wiedergegeben, und die LXX fügt hinzu "καὶ εἶπέν μοι Κοιμηθήσομαι μετὰ σοῦ" (und er sagte zu mir: Ich werde bei dir schlafen), was die Anklage durch direkte Rede verstärkt.
Satzstruktur: Wiederholte Geschichte mit subtilen Modifikationen: Statusherabsetzung, direkter Vorwurf und Personalisierung.
Sie passt ihre Lüge an ihr Publikum an - bei Potiphar wird Josef stärker herabgesetzt.
Genesis 39,18
Hebräisch: וַיְהִ֕י כַּהֲרִימִ֥י קוֹלִ֖י וָאֶקְרָ֑א וַיַּעֲזֹ֥ב בִּגְדֹ֛ו אֶצְלִ֖י וַיָּ֥נָס הַחֽוּצָה׃
Deutsch: und es geschah, als ich meine Stimme erhob und rief, da ließ er sein Gewand neben mir und floh hinaus.

Kommentar: Die identische Wiederholung der Fluchtsequenz verstärkt ihre Glaubwürdigkeit bei Potiphar. וַיְהִ֕י כַּהֲרִימִ֥י קוֹלִ֖י וָאֶקְרָ֑א (und es geschah, als ich meine Stimme erhob und rief) wiederholt die Verteidigungsreaktion: הֲרִימִי קוֹלִי וָאֶקְרָא (ich erhob meine Stimme und rief).
וַיַּעֲזֹ֥ב בִּגְדֹ֛ו אֶצְלִ֖י וַיָּ֥נָס הַחֽוּצָה (da ließ er sein Gewand neben mir und floh hinaus) wiederholt exakt V. 15 - die Konsistenz ihrer Geschichte macht sie überzeugender.
Die LXX übersetzt ὡς δὲ ἤκουσεν ὅτι ἀνέβην τῇ φωνῇ καὶ ἐβόησα (als er aber hörte, dass ich die Stimme erhob und schrie) und καταλιπὼν τὰ ἱμάτια αὐτοῦ παρ᾽ ἐμοὶ ἔφυγεν ἔξω (er ließ seine Kleider neben mir und floh hinaus).
Satzstruktur: Exakte Wiederholung der Fluchtsequenz für narrative Konsistenz.
Die wortgetreue Wiederholung verstärkt den Eindruck der Wahrheit bei Potiphar.
Genesis 39,19
Hebräisch: וַיְהִי֩ כִשְׁמֹ֨עַ אֲדֹנָ֜יו אֶת־דִּבְרֵ֣י אִשְׁתּוֹ֗ אֲשֶׁ֨ר דִּבְּרָ֤ה אֵלָיו֙ לֵאמֹ֔ר כַּדְּבָרִ֣ים הָאֵ֔לֶּה עָ֥שָׂהּ לִ֖י עַבְדֶּ֑ךָ וַיִּ֖חַר אַפֹּֽו׃
Deutsch: Und es geschah, als sein Herr die Worte seiner Frau hörte, die sie zu ihm redete, indem sie sprach: Nach diesen Worten hat mir dein Knecht getan, da entbrannte sein Zorn.

Kommentar: Potiphars Reaktion zeigt die verheerende Wirkung der Verleumdung auf den vertrauensvollen Herrn. וַיְהִי֩ כִשְׁמֹ֨עַ אֲדֹנָ֜יו אֶת־דִּבְרֵ֣י אִשְׁתּוֹ֗ (und es geschah, als sein Herr die Worte seiner Frau hörte) zeigt שָׁמַע אֶת־דִּבְרֵי אִשְׁתּוֹ (er hörte die Worte seiner Frau) - Potiphar hört seine Ehefrau an.
אֲשֶׁ֨ר דִּבְּרָ֤ה אֵלָיו֙ לֵאמֹ֔ר כַּדְּבָרִ֣ים הָאֵ֔לֶּה עָ֥שָׂהּ לִ֖י עַבְדֶּ֑ךָ (die sie zu ihm redete, indem sie sprach: nach diesen Worten hat mir dein Knecht getan) zeigt die zusammenfassende Anklage: כַּדְּבָרִים הָאֵלֶּה עָשָׂהּ לִי עַבְדֶּךָ (gemäß diesen Worten hat mir dein Sklave getan). עַבְדֶּךָ (dein Sklave) betont Josefs Unterlegenheit und Potiphars Verantwortung.
וַיִּ֖חַר אַפֹּֽו (da entbrannte sein Zorn) zeigt חָרָה אַפּוֹ (sein Zorn entbrannte) - die natürliche Reaktion eines betrogenen Ehemanns.
Die LXX zeigt in Vers 19 eine emotionale Verstärkung von Potiphars Reaktion. Das hebräische "וַיִּ֖חַר אַפֹּֽו" (und sein Zorn entbrannte) wird als "καὶ ἐθυμώθη ὀργῇ" (und er wurde zornig mit Wut) wiedergegeben, was eine doppelte emotionale Betonung darstellt.
Satzstruktur: Hörvorgang mit zusammenfassender Anklage und natürlicher Zornreaktion.
Potiphar reagiert als betrogener Ehemann, nicht als Josef beurteilender Richter.
Genesis 39,20
Hebräisch: וַיִּקַּח֩ אֲדֹנֵ֨י יוֹסֵ֜ף אֹתוֹ֗ וַֽיִּתְּנֵ֨הוּ֙ אֶל־בֵּ֣ית הַסֹּ֔הַר מְק֕וֹם אֲשֶׁר־אֲסוּרֵי הַמֶּ֖לֶךְ אֲסוּרִ֑ים וַֽיְהִי־שָׁ֖ם בְּבֵ֥ית הַסֹּֽהַר׃
Deutsch: Und Josefs Herr nahm ihn und legte ihn in die Feste, an den Ort, wo die Gefangenen des Königs gefangen lagen; und er war dort in der Feste.

Kommentar: Josef wird ins königliche Gefängnis gebracht - paradoxerweise eine mildere Strafe als der Tod, der normal für Ehebruch wäre. וַיִּקַּח֩ אֲדֹנֵ֨י יוֹסֵ֜ף אֹתוֹ֗ וַֽיִּתְּנֵ֨הוּ֙ אֶל־בֵּ֣ית הַסֹּ֔הַר (und Josefs Herr nahm ihn und legte ihn in die Feste) zeigt לָקַח אֹתוֹ וְנָתַן אֶל־בֵּית הַסֹּהַר (er nahm ihn und gab ihn ins Gefängnis). בֵּית הַסֹּהַר bedeutet "Haus des Gefängnisses".
מְק֕וֹם אֲשֶׁר־אֲסוּרֵי הַמֶּ֖לֶךְ אֲסוּרִ֑ים (an den Ort, wo die Gefangenen des Königs gefangen lagen) spezifiziert: מָקוֹם אֲשֶׁר־אֲסוּרֵי הַמֶּלֶךְ אֲסוּרִים (der Ort, wo die Gefangenen des Königs gefangen sind). אֲסוּרֵי הַמֶּלֶךְ (Gefangene des Königs) deutet auf ein königliches Staatsgefängnis für wichtige Häftlinge.
וַֽיְהִי־שָׁ֖ם בְּבֵ֥ית הַסֹּֽהַר (und er war dort in der Feste) bestätigt Josefs neuen Aufenthaltsort.
Die LXX weist in Vers 20 eine architektonische Spezifizierung auf. Das hebräische "בֵּ֣ית הַסֹּ֔הַר" (Gefängnishaus) wird als "τὸ ὀχύρωμα" (die Festung) übersetzt, was eine militärische Konnotation hinzufügt und zeigt, dass es sich um eine befestigte Anlage handelt.
Satzstruktur: Verhaftung mit Einweisung ins königliche Staatsgefängnis und Bestätigung der neuen Situation.
Josef überlebt - möglicherweise weil Potiphar insgeheim Zweifel an der Geschichte seiner Frau hat. Josefs unschuldige Verurteilung setzt das Leidensmotiv der Patriarchen fort: 
· Abraham in fremden Ländern bedroht, 
· Jakob von Laban betrogen, 
· Josef von Brüdern verkauft und nun von 
· Potiphars Frau verleumdet. 
Doch jede scheinbare Niederlage wird zur Vorbereitung größerer Aufgaben. Das Gefängnis wird Josefs Wartesaal zum Thron - hier lernt er den ägyptischen Staatsapparat kennen und trifft die königlichen Beamten (Gen 40), die ihn später zum Par’o führen werden. Gottes Pädagogik arbeitet durch Krisen.
Genesis 39,21
Hebräisch: וַיְהִ֤י יְהוָה֙ אֶת־יוֹסֵ֔ף וַיֵּ֥ט אֵלָ֖יו חָ֑סֶד וַיִּתֵּ֣ן חִנֹּ֔ו בְּעֵינֵ֖י שַׂ֥ר בֵּית־הַסֹּֽהַר׃
Deutsch: Und der Ewige war mit Josef und wandte ihm Güte zu und gab ihm Gunst in den Augen des Obersten der Feste.

Kommentar: Das Muster wiederholt sich - auch im Gefängnis zeigt sich Gottes Gegenwart und Segen bei Josef. וַיְהִ֤י יְהוָה֙ אֶת־יוֹסֵ֔ף (und der Herr war mit Josef) wiederholt die Schlüsselformel aus V. 2 - Gottes Gegenwart verändert sich nicht durch die Umstände.
וַיֵּ֥ט אֵלָ֖יו חָ֑סֶד (und wandte ihm Güte zu) zeigt נָטָה אֵלָיו חֶסֶד (er neigte ihm Güte zu). חֶסֶד bedeute "Güte/Gnade/Treue" - göttliche Zuwendung trotz der Ungerechtigkeit.
וַיִּתֵּ֣ן חִנֹּ֔ו בְּעֵינֵ֖י שַׂ֥ר בֵּית־הַסֹּֽהַר (und gab ihm Gunst in den Augen des Obersten der Feste) zeigt נָתַן חִנּוֹ בְּעֵינֵי שַׂר בֵּית־הַסֹּהַר (er gab ihm Gunst in den Augen des Gefängnisvorstehers). Das Muster vom Potiphar-Haus wiederholt sich.
Die LXX zeigt in Vers 21 eine theologische Verstärkung. Das hebräische "וַיֵּ֥ט אֵלָ֖יו חָ֑סֶד" (und neigte ihm Gnade zu) wird als "καὶ κατέχεεν αὐτοῦ ἔλεος" (und goss Barmherzigkeit über ihn aus) übersetzt, wobei καταχέω eine intensivere Beschreibung der göttlichen Gnade bietet.
Satzstruktur: Wiederholte göttliche Gegenwart mit göttlicher Güte und resultierender menschlicher Gunst.
Gott verlässt Josef nicht - selbst das Gefängnis wird zum Ort des Segens. Die Wiederholung der Segensformel im Gefängnis zeigt: 
· Gottes Treue ist ortsunabhängig. 
· Weder geografische Versetzung (von Kanaan nach Ägypten) noch 
· soziale Degradierung (vom Hausverwalter zum Gefangenen) 
· noch moralische Verleumdung 
können Gottes Verbindung zu seinen Erwählten zerbrechen. Dies antizipiert Psalm 139,7-10: "Wohin soll ich gehen vor deinem Geist, wohin fliehen vor deinem Angesicht?" Josef wird zum lebenden Beweis, dass keine Macht der Welt die Beziehung zu Gott zerstören kann.
Genesis 39,22
Hebräisch: וַיִּתֵּ֞ן שַׂ֤ר בֵּית־הַסֹּ֨הַר֙ בְּיַד־יוֹסֵ֔ף אֵ֚ת כָּל־הָ֣אֲסִירִ֔ם אֲשֶׁ֖ר בְּבֵ֣ית הַסֹּ֑הַר וְאֵ֨ת כָּל־אֲשֶׁ֤ר עֹשִׂים֙ שָׁ֔ם ה֖וּא הָיָ֥ה עֹשֶֽׂה׃
Deutsch: Und der Oberste der Feste übergab alle Gefangenen, die in der Feste waren, in Josefs Hand; und alles, was dort zu tun war, das tat er.

Kommentar: Josef wird erneut zum Verwalter - diesmal der Gefängnisadministration. Das Muster seiner Beförderung wiederholt sich. וַיִּתֵּ֞ן שַׂ֤ר בֵּית־הַסֹּ֨הַר֙ בְּיַד־יוֹסֵ֔ף אֵ֚ת כָּל־הָ֣אֲסִירִ֔ם אֲשֶׁ֖ר בְּבֵ֣ית הַסֹּ֑הַר (und der Oberste der Feste übergab alle Gefangenen, die in der Feste waren, in Josefs Hand) zeigt נָתַן בְּיַד־יוֹסֵף אֶת־כָּל־הָאֲסִירִים (er gab in Josefs Hand alle Gefangenen). Josef wird Gefängnisverwalter.
וְאֵ֨ת כָּל־אֲשֶׁ֤ר עֹשִׂים֙ שָׁ֔ם ה֖וּא הָיָ֥ה עֹשֶֽׂה (und alles, was dort zu tun war, das tat er) zeigt totale Verantwortung: כָל־אֲשֶׁר עֹשִׂים שָׁם הוּא הָיָה עֹשֶׂה (alles, was sie dort taten, er war es, der es tat). Josef übernimmt die gesamte Gefängnisführung.
Die LXX verwendet in Vers 22 eine spezifischere Amtsbezeichnung. Das hebräische "שַׂ֥ר בֵּית־הַסֹּֽהַר" (Oberster des Gefängnishauses) wird als "ἀρχιδεσμοφύλαξ" (Oberkerkermeister) übersetzt, was ein präziserer griechischer Amtstitel ist.
Satzstruktur: Totale Verantwortungsübertragung für alle Gefangenen und alle Gefängnisaktivitäten.
Josef steigt vom Gefangenen zum Gefängnisleiter auf - ein bemerkenswerter Aufstieg.
Genesis 39,23
Hebräisch: אֵ֣ין׀ שַׂ֣ר בֵּית־הַסֹּ֗הַר רֹאֶ֤ה אֶֽת־כָּל־מְא֨וּמָה֙ בְּיָדֹ֔ו בַּאֲשֶׁ֥ר יְהוָ֖ה אִתּוֹ֑ וַֽאֲשֶׁר־ה֥וּא עֹשֶׂ֖ה יְהוָ֥ה מַצְלִֽיחַ׃
Deutsch: Der Oberste der Feste sah nach gar nichts, was unter seiner Hand war, weil der Ewige mit ihm war; und was er tat, ließ der Ewige gelingen.

Kommentar: Die abschließende Zusammenfassung zeigt das vollständige Vertrauensverhältnis und göttliche Ursache für Josefs Erfolg. אֵ֣ין׀ שַׂ֣ר בֵּית־הַסֹּ֗הַר רֹאֶ֤ה אֶֽת־כָּל־מְא֨וּמָה֙ בְּיָדֹ֔ו (der Oberste der Feste sah nach gar nichts, was unter seiner Hand war) zeigt אֵין שַׂר בֵּית־הַסֹּהַר רֹאֶה אֶת־כָּל־מְאוּמָה בְּיָדוֹ (der Gefängnisvorsteher sah nichts von allem in seiner Hand). Totales Vertrauen wie bei Potiphar.
בַּאֲשֶׁ֥ר יְהוָ֖ה אִתּוֹ֑ (weil der Herr mit ihm war) gibt die Begründung: בַּאֲשֶׁר יהוה אִתּוֹ (weil der Herr mit ihm war). Die göttliche Gegenwart ist erkennbar und überzeugend.
וַֽאֲשֶׁר־ה֥וּא עֹשֶׂ֖ה יְהוָ֥ה מַצְלִֽיחַ (und was er tat, ließ der Herr gelingen) wiederholt die Erfolgsformel aus V. 3: אֲשֶׁר־הוּא עֹשֶׂה יהוה מַצְלִיחַ (was er tat, der Herr ließ es gelingen).
Die LXX weist in Vers 23 eine poetische Verstärkung am Ende auf. Das hebräische "יְהוָ֥ה מַצְלִֽיחַ" (JHWH ließ gelingen) wird als "κύριος εὐώδου ἐν ταῖς χερσὶν αὐτοῦ" (der Herr ließ [es] wohlgeraten in seinen Händen) erweitert, wobei εὐοδόω eine bildlichere Beschreibung des Gelingens bietet.
Satzstruktur: Totales Vertrauen mit kausaler Begründung durch göttliche Gegenwart und wiederholte Erfolgsformel. 
Das doppelte Muster (Hausverwalter → Gefängnisverwalter) demonstriert Gottes souveräne Pädagogik. 
Josef lernt schrittweise Verwaltung: 
· erst Privathaushalt, 
· dann Staatsgefängnis, 
· schließlich ganzes Reich (Gen 41)
Jede Station ist Ausbildung für die nächste. Die Konstante in allen Variablen ist Gottes Gegenwart. Dies bereitet die große Offenbarung von Gen 50,20 vor: "Ihr gedachtet es böse, aber Gott gedachte es gut." Die Josef-Geschichte entwickelt sich zur erzählten Rechtfertigung Gottes - nicht durch abstrakte Argumentation über das Leiden, sondern durch anschauliche Darstellung göttlicher Umkehrung des Bösen zum Guten.
Genesis 40,1
Hebräisch: וַיְהִ֗י אַחַר֙ הַדְּבָרִ֣ים הָאֵ֔לֶּה חָ֥טְא֛וּ מַשְׁקֵ֥ה מֶֽלֶךְ־מִצְרַ֖יִם וְהָאֹפֶ֑ה לַאֲדֹנֵיהֶ֖ם לְמֶ֥לֶךְ מִצְרָֽיִם׃
Deutsch: Und es geschah nach diesen Dingen, da versündigten sich der Mundschenk des Königs von Mizrajim und der Bäcker gegen ihren Herrn, den König von Mizrajim.

Kommentar: Ein neues Kapitel in Josefs Gefängnisgeschichte beginnt mit der Ankunft hochrangiger Hofbeamter. וַיְהִ֗י אַחַר֙ הַדְּבָרִ֣ים הָאֵ֔לֶּה (und es geschah nach diesen Dingen) ist die Standard-Übergangsformel von Kapitel 39.
חָ֥טְא֛וּ מַשְׁקֵ֥ה מֶֽלֶךְ־מִצְרַ֖יִם וְהָאֹפֶ֑ה לַאֲדֹנֵיהֶ֖ם לְמֶ֥לֶךְ מִצְרָֽיִם (da versündigten sich der Mundschenk des Königs von Ägypten und der Bäcker gegen ihren Herrn, den König von Ägypten) führt zwei wichtige Figuren ein:
· מַשְׁקֵה מֶלֶךְ־מִצְרַיִם (Mundschenk des Königs von Ägypten) - von שׁקה (tränken), der königliche Getränkeverwalter
· הָאֹפֶה (der Bäcker) - königlicher Brotbereiter
· חָטְאוּ לַאֲדֹנֵיהֶם לְמֶלֶךְ מִצְרַיִם (sie sündigten gegen ihren Herrn, den König von Ägypten)
Die Art der חֵטְא (Sünde/Verfehlung) wird nicht spezifiziert, aber bei Hofbeamten, die für die königliche Nahrung verantwortlich sind, liegt Verdacht auf Vergiftungsversuch oder Untreue nahe.
Die LXX weist in Vers 1-2 präzisere Amtsbezeichnungen auf. Das hebräische "מַשְׁקֵ֥ה מֶֽלֶךְ־מִצְרַ֖יִם וְהָאֹפֶ֑ה" (Mundschenk des Königs von Ägypten und der Bäcker) wird als "ὁ ἀρχιοινοχόος τοῦ βασιλέως Αἰγύπτου καὶ ὁ ἀρχισιτοποιὸς" (der Obermundschenk des Königs von Ägypten und der Oberbäcker) wiedergegeben, wobei die griechischen Titel die hierarchische Position deutlicher machen.
Satzstruktur: Zeitliche Überleitung mit Einführung zweier hochrangiger Hofbeamter und ihrer unspezifizierten Verfehlung gegen den Par’o.
Diese beiden werden zu Schlüsselfiguren für Josefs zukünftigen Aufstieg.
Genesis 40,2
Hebräisch: וַיִּקְצֹ֣ף פַּרְעֹ֔ה עַ֖ל שְׁנֵ֣י סָרִיסָ֑יו עַ֚ל שַׂ֣ר הַמַּשְׁקִ֔ים וְעַ֖ל שַׂ֥ר הָאוֹפִֽים׃
Deutsch: Und Par'o wurde zornig über seine beiden Hofbeamten, über den Obersten der Mundschenken und über den Obersten der Bäcker.

Kommentar: Par’os Zorn führt zur Verhaftung - ein typisches Beispiel für die Macht orientalischer Herrscher. וַיִּקְצֹ֣ף פַּרְעֹ֔ה עַ֖ל שְׁנֵ֣י סָרִיסָ֑יו (und Par’o zürnte seinen beiden Hofbeamten) zeigt קָצַף עַל (zürnen über) + שְׁנֵי סָרִיסָיו (seine beiden Hofbeamten). סָרִיס bedeutet hier "Hofbeamter", nicht notwendigerweise "Eunuch".
עַ֚ל שַׂ֣ר הַמַּשְׁקִ֔ים וְעַ֖ל שַׂ֥ר הָאוֹפִֽים (über den Obersten der Mundschenken und über den Obersten der Bäcker) zeigt ihre präzisen Titel:
· שַׂר הַמַּשְׁקִים (Oberster der Mundschenken) - Leiter der Getränkeabteilung
· שַׂר הָאוֹפִים (Oberster der Bäcker) - Leiter der Bäckerei
Satzstruktur: Par’os Zorn mit spezifischer Identifikation der beiden hochrangigen Beamten.
Der Par’o behandelt sie nicht als Individuen, sondern als סָרִיסִים (Hofbeamte) - ihre Rolle definiert ihre Identität.
Genesis 40,3
Hebräisch: וַיִּתֵּ֨ן אֹתָ֜ם בְּמִשְׁמַ֗ר בֵּ֛ית שַׂ֥ר הַטַבָּחִ֖ים אֶל־בֵּ֣ית הַסֹּ֑הַר מְק֕וֹם אֲשֶׁ֥ר יוֹסֵ֖ף אָס֥וּר שָֽׁם׃
Deutsch: und er gab sie in Gewahrsam im Haus des Obersten der Leibwache, in die Feste, an den Ort, wo Josef gefangen war.

Kommentar: Die schicksalhafte Verbindung - die Hofbeamten kommen in dasselbe Gefängnis wie Josef. וַיִּתֵּ֨ן אֹתָ֜ם בְּמִשְׁמַ֗ר בֵּ֛ית שַׂ֥ר הַטַבָּחִ֖ים אֶל־בֵּ֣ית הַסֹּ֑הַר (und er gab sie in Gewahrsam im Haus des Obersten der Leibwache, in die Feste) zeigt:
· נָתַן בְּמִשְׁמַר (in Gewahrsam geben) - nicht sofortige Hinrichtung
· בֵּית שַׂר הַטַּבָּחִים (Haus des Obersten der Leibwache) - Potiphars Bereich
· אֶל־בֵּית הַסֹּהַר (in die Feste) - das gleiche Gefängnis
מְק֕וֹם אֲשֶׁ֥ר יוֹסֵ֖ף אָס֥וּר שָֽׁם (an den Ort, wo Josef gefangen war) ist der entscheidende Zusatz: מָקוֹם אֲשֶׁר יוֹסֵף אָסוּר שָׁם (der Ort, wo Josef dort gefangen war). Diese scheinbar zufällige Verbindung wird zu Josefs Chance.
Die LXX zeigt in Vers 3 eine architektonische Spezifizierung. Das hebräische "בֵּ֣ית הַסֹּ֑הַר" (Gefängnishaus) wird als "δεσμωτήριον" (Gefängnis) übersetzt, während "שַׂ֥ר הַטַּבָּחִ֖ים" (Oberster der Schlächter) als "ἀρχιμάγειρος" (Erzkoach) wiedergegeben wird, was eine weniger militärische Konnotation hat.
Satzstruktur: Gefängniseinweisung mit präziser Ortsangabe und entscheidender Verbindung zu Josef.
Die göttliche Vorsehung arbeitet durch "zufällige" Umstände. Was menschlich als "Zufall" erscheint, entpuppt sich als göttliche Führung. Die Platzierung der Hofbeamten "an den Ort, wo Josef gefangen war" ist kein blindes Schicksal, sondern providentieller Kairos - der rechte Zeitpunkt göttlicher Intervention. Die Vorsehungstheologie der Genesis zeigt: Gott orchestriert scheinbar unabhängige Ereignisse zu einem heilsgeschichtlichen Symphonie. Josefs "zufällige" Begegnung mit den Traumdeutern bereitet seinen eschatologischen Auftrag vor - die Rettung der Völker in der kommenden Hungersnot (Gen 41). Was als Gefängnisalltag beginnt, wird zur Vorschule für Weltregierung.
Genesis 40,4
Hebräisch: וַ֠יִּפְקֹד שַׂ֣ר הַטַּבָּחִ֧ים אֶת־יוֹסֵ֛ף אִתָּ֖ם וַיְשָׁ֣רֶת אֹתָ֑ם וַיִּהְי֥וּ יָמִ֖ים בְּמִשְׁמָֽר׃
Deutsch: Und der Oberste der Leibwache bestellte Josef zu ihnen, und er bediente sie; und sie waren eine Zeit lang in Gewahrsam.

Kommentar: Josef wird als Diener für die hochrangigen Gefangenen eingesetzt - eine Chance für nähere Bekanntschaft. וַ֠יִּפְקֹד שַׂ֣ר הַטַּבָּחִ֧ים אֶת־יוֹסֵ֛ף אִתָּ֖ם (und der Oberste der Leibwache bestellte Josef zu ihnen) zeigt פָּקַד אֶת־יוֹסֵף אִתָּם (er bestellte Josef mit ihnen). פקד bedeutet hier "einsetzen/bestellen für".
וַיְשָׁ֣רֶת אֹתָ֑ם (und er bediente sie) zeigt שֵׁרֵת אֹתָם (er bediente sie) - Josef wird ihr persönlicher Diener. Dies gibt ihm Zugang zu diesen einflussreichen Männern.
וַיִּהְי֥וּ יָמִ֖ים בְּמִשְׁמָֽר (und sie waren eine Zeit lang in Gewahrsam) zeigt הָיוּ יָמִים בְּמִשְׁמַר (sie waren Tage in Gewahrsam) - eine unbestimmte, aber längere Zeit.
Die LXX übersetzt שַׂ֥ר הַטַבָּחִ֖ים (Oberster der Leibwächter/Schlächter) als ἀρχιδεσμώτης (Oberster der Gefängniswärter), was eine funktionale Interpretation darstellt, die den Kontext der Gefängnisaufsicht betont.
Satzstruktur: Josefs Bestellung als Diener der Hofbeamten mit Zeitangabe für längeren Aufenthalt.
Josef baut eine Beziehung zu den Hofbeamten auf, die später entscheidend wird.
Genesis 40,5
Hebräisch: וַיַּֽחַלְמוּ֩ חֲל֨וֹם שְׁנֵיהֶ֜ם אִ֤ישׁ חֲלֹמוֹ֙ בְּלַ֣יְלָה אֶחָ֔ד אִ֖ישׁ כְּפִתְר֣וֹן חֲלֹמֹ֑ו הַמַּשְׁקֶ֣ה וְהָאֹפֶ֗ה אֲשֶׁר֙ לְמֶ֣לֶךְ מִצְרַ֔יִם אֲשֶׁ֥ר אֲסוּרִ֖ים בְּבֵ֥ית הַסֹּֽהַר׃
Deutsch: Und sie hatten beide einen Traum, jeder seinen Traum in einer Nacht, jeder nach der Deutung seines Traumes, der Mundschenk und der Bäcker des Königs von Mizrajim, die im Gefängnis gefangen waren.

Kommentar: Die entscheidende Nacht - beide Gefangenen haben symbolische Träume, die ihre Zukunft vorhersagen. וַיַּֽחַלְמוּ֩ חֲל֨וֹם שְׁנֵיהֶ֜ם אִ֤ישׁ חֲלֹמוֹ֙ בְּלַ֣יְלָה אֶחָ֔ד (und sie hatten beide einen Traum, jeder seinen Traum in einer Nacht) zeigt חָלַם חֲלוֹם שְׁנֵיהֶם (sie träumten einen Traum, beide) + אִישׁ חֲלֹמוֹ בְּלַיְלָה אֶחָד (jeder seinen Traum in einer Nacht). Die Simultaneität ist bedeutsam.
אִ֖ישׁ כְּפִתְר֣וֹן חֲלֹמֹ֑ו (jeder nach der Deutung seines Traumes) zeigt אִישׁ כְּפִתְרוֹן חֲלֹמוֹ (jeder entsprechend der Deutung seines Traums). פִּתְרוֹן bedeute "Deutung/Interpretation" - jeder Traum hat seine spezifische Bedeutung.
הַמַּשְׁקֶ֣ה וְהָאֹפֶ֗ה אֲשֶׁר֙ לְמֶ֣לֶךְ מִצְרַ֔יִם אֲשֶׁ֥ר אֲסוּרִ֖ים בְּבֵ֥ית הַסֹּֽהַר (der Mundschenk und der Bäcker des Königs von Ägypten, die im Gefängnis gefangen waren) wiederholt ihre Identität und Situation.
Die LXX fügt das erklärende Element ὅρασις τοῦ ἐνυπνίου αὐτοῦ (Vision seines Traumes) hinzu, das im Hebräischen nicht vorhanden ist. Dies verdeutlicht den visionären Charakter der Träume.
Satzstruktur: Simultane Träume mit individueller Bedeutung für beide identifizierte und situierte Hofbeamte.
Träume sind in der biblischen Welt Kommunikationsmittel zwischen Gott und Menschen. Die simultanen Träume der Hofbeamten fügen sich in das biblische Muster göttlicher Traumoffenbarungen ein. Wie später Daniel am babylonischen Hof (Dan 2+4) wird Josef zum Interpreten göttlicher Botschaften an heidnische Herrscher. Die Traumdeutung dient nicht der persönlichen Bereicherung, sondern der Demonstration göttlicher Souveränität über Weltreiche. Im Neuen Testament werden Träume erneut Offenbarungsmedium (Mt 1-2): Josefs Träume, die Magier, Pilatus' Frau - alle empfangen göttliche Führung durch Träume. Joel 3,1 verheißt eschatologisch: "Eure Söhne und Töchter werden weissagen, eure Alten werden Träume haben." Die Josef-Träume antizipieren diese endzeitliche Offenbarungsfülle.
Genesis 40,6
Hebräisch: וַיָּבֹ֧א אֲלֵיהֶ֛ם יוֹסֵ֖ף בַּבֹּ֑קֶר וַיַּ֣רְא אֹתָ֔ם וְהִנָּ֖ם זֹעֲפִֽים׃
Deutsch: Und Josef kam am Morgen zu ihnen und sah sie, und siehe, sie waren missmutig.

Kommentar: Josefs Aufmerksamkeit für seine "Schützlinge" zeigt seine fürsorgliche Natur. וַיָּבֹ֧א אֲלֵיהֶ֛ם יוֹסֵ֖ף בַּבֹּ֑קֶר (und Josef kam am Morgen zu ihnen) zeigt בָּא אֲלֵיהֶם בַּבֹּקֶר (er kam zu ihnen am Morgen) - Josefs regelmäßiger Dienst.
וַיַּ֣רְא אֹתָ֔ם וְהִנָּ֖ם זֹעֲפִֽים (und sah sie, und siehe, sie waren missmutig) zeigt רָאָה אֹתָם וְהִנָּם זֹעֲפִים (er sah sie und siehe, sie waren zornig/bedrückt). זֹעֵף bedeutet "finster/missmutig/bedrückt" - Josef bemerkt ihre veränderte Stimmung.
Die LXX benutzt anstelle von זֹעֲפִים (finster/mürrisch) τεταραγμένοι (verwirrt/beunruhigt), was eine psychologische Nuance der emotionalen Verwirrung anstatt bloßer Verärgerung ausdrückt.
Satzstruktur: Regelmäßiger Morgendienst mit aufmerksamer Beobachtung der veränderten Gemütslage.
Josef zeigt emotionale Intelligenz und menschliche Anteilnahme.
Genesis 40,7
Hebräisch: וַיִּשְׁאַ֞ל אֶת־סְרִיסֵ֣י פַרְעֹ֗ה אֲשֶׁ֨ר אִתּוֹ֧ בְמִשְׁמַ֛ר בֵּ֥ית אֲדֹנָ֖יו לֵאמֹ֑ר מַדּ֛וּעַ פְּנֵיכֶ֥ם רָעִ֖ים הַיּֽוֹם׃
Deutsch: Und er fragte die Hofbeamten des Par'o, die mit ihm im Gewahrsam des Hauses seines Herrn waren, und sprach: Warum sind eure Gesichter heute trübe?

Kommentar: Josefs mitfühlende Frage öffnet die Tür zu den entscheidenden Träumen. וַיִּשְׁאַ֞ל אֶת־סְרִיסֵ֣י פַרְעֹ֗ה אֲשֶׁ֨ר אִתּוֹ֧ בְמִשְׁמַ֛ר בֵּ֥ית אֲדֹנָ֖יו (und er fragte die Hofbeamten des Par’o, die mit ihm im Gewahrsam des Hauses seines Herrn waren) zeigt שָׁאַל אֶת־סְרִיסֵי פַרְעֹה (er fragte die Hofbeamten des Par’o) + אֲשֶׁר אִתּוֹ בְמִשְׁמַר בֵּית אֲדֹנָיו (die mit ihm in Gewahrsam des Hauses seines Herrn waren).
לֵאמֹ֑ר מַדּ֛וּעַ פְּנֵיכֶ֥ם רָעִ֖ים הַיּֽוֹם (und sprach: warum sind eure Gesichter heute trübe?) zeigt die mitfühlende Frage: מַדּוּעַ פְּנֵיכֶם רָעִים הַיּוֹם (warum sind eure Gesichter heute böse/trübe?). פָּנִים רָעִים bedeutet "schlechte/trübselige Gesichter".
Satzstruktur: Fürsorgliche Nachfrage bei den identifizierten Mitgefangenen mit spezifischer Beobachtung der heutigen Stimmung.
Josef zeigt echte Sorge um das Wohlbefinden anderer, selbst in seiner eigenen schwierigen Lage.
Genesis 40,8
Hebräisch: וַיֹּאמְר֣וּ אֵלָ֔יו חֲל֣וֹם חָלַ֔מְנוּ וּפֹתֵ֖ר אֵ֣ין אֹתוֹ֑ וַיֹּ֨אמֶר אֲלֵהֶ֜ם יוֹסֵ֗ף הֲל֤וֹא לֵֽאלֹהִים֙ פִּתְרֹנִ֔ים סַפְּרוּ־נָ֖א לִֽי׃
Deutsch: Und sie sprachen zu ihm: Wir haben einen Traum gehabt, und kein ihn Deutender ist da. Und Josef sprach zu ihnen: Sind die Deutungen nicht Gottes? Erzählt mir doch.

Kommentar: Der Schlüsselmoment - Josef bietet seine Dienste als Traumdeuter an und verweist auf Gott als Quelle der Deutung. וַיֹּאמְר֣וּ אֵלָ֔יו חֲל֣וֹם חָלַ֔מְנוּ וּפֹתֵ֖ר אֵ֣ין אֹתוֹ֑ (und sie sprachen zu ihm: wir haben einen Traum gehabt, und kein ihn Deutender ist da) zeigt חֲלוֹם חָלַמְנוּ (einen Traum haben wir geträumt) + וּפֹתֵר אֵין אֹתוֹ (und ein Deuter ist nicht da). פֹּתֵר bedeutet "Deuter/Interpret".
וַיֹּ֨אמֶר אֲלֵהֶ֜ם יוֹסֵ֗ף הֲל֤וֹא לֵֽאלֹהִים֙ פִּתְרֹנִ֔ים (und Josef sprach zu ihnen: sind die Deutungen nicht Gottes?) zeigt Josefs theologische Antwort: הֲלוֹא לֵאלֹהִים פִּתְרֹנִים (nicht wahr, Gott gehören die Deutungen?). פִּתְרֹנִים (Deutungen) kommen von Gott, nicht von menschlicher Weisheit.
סַפְּרוּ־נָ֖א לִֽי (erzählt mir doch) zeigt Josefs Bereitschaft: סַפְּרוּ־נָא לִי (erzählt doch mir). Er bietet sich als Vermittler göttlicher Deutung an.
Die LXX übersetzt פֹתֵר mit ὁ συγκρίνων (der Deutende/Interpretierende), was eine spezifischere Bezeichnung für Traumdeuter darstellt.
Satzstruktur: Problem der fehlenden Traumdeuter mit theologischer Lösung und Dienstangebot.
Josef macht deutlich, dass Traumdeutung göttliche, nicht menschliche Weisheit ist. Josefs Antwort "הֲלוֹא לֵאלֹהִים פִּתְרֹנִים - Sind die Deutungen nicht Gottes?" markiert die fundamentale Unterscheidung zwischen Charisma und Mantik. Während ägyptische Wahrsager durch Techniken und Rituale die Zukunft zu ergründen suchen, empfängt Josef Deutungen als göttliche Offenbarung. Er praktiziert keine Mantik (menschliche Wahrsagekunst), sondern prophetisches Charisma - die Gabe göttlicher Erkenntnis. Diese Distinktion wird später bei Daniel (Dan 2,27-28) systematisiert: "Kein Weiser, Wahrsager, Zauberer oder Sterndeuter kann dem König das Geheimnis kundtun... aber es ist ein Gott im Himmel, der Geheimnisse offenbart." Josef antizipiert die biblische Prophetie als Alternative zur heidnischen Divination.
Genesis 40,9
Hebräisch: וַיְסַפֵּ֧ר שַֽׂר־הַמַּשְׁקִ֛ים אֶת־חֲלֹמֹ֖ו לְיוֹסֵ֑ף וַיֹּ֣אמֶר לוֹ֔ בַּחֲלוֹמִ֕י וְהִנֵּה־גֶ֖פֶן לְפָנָֽי׃
Deutsch: Da erzählte der Oberste der Mundschenken Josef seinen Traum und sprach zu ihm: In meinem Traum, siehe, da war ein Weinstock vor mir,

Kommentar: Der erste Traum beginnt mit einem positiven Symbol - dem Weinstock, der Freude und Wohlstand repräsentiert. וַיְסַפֵּ֧ר שַֽׂר־הַמַּשְׁקִ֛ים אֶת־חֲלֹמֹ֖ו לְיוֹסֵ֑ף (da erzählte der Oberste der Mundschenken Josef seinen Traum) zeigt סִפֵּר אֶת־חֲלֹמוֹ לְיוֹסֵף (er erzählte seinen Traum Josef). Der Mundschenk traut Josef und erzählt zuerst.
וַיֹּ֣אמֶר לוֹ֔ בַּחֲלוֹמִ֕י וְהִנֵּה־גֶ֖פֶן לְפָנָֽי (und sprach zu ihm: in meinem Traum, siehe, da war ein Weinstock vor mir) zeigt die Traumschilderung: בַּחֲלוֹמִי וְהִנֵּה־גֶפֶן לְפָנָי (in meinem Traum und siehe, ein Weinstock vor mir). גֶפֶן (Weinstock) ist passend für einen Mundschenk und ein positives Symbol.
Satzstruktur: Traumerzählung mit charakteristischer Einleitung und erstem symbolischem Element.
Der Weinstock ist ein klassisches Symbol für Fruchtbarkeit und Regeneration.
Genesis 40,10
Hebräisch: וּבַגֶּ֖פֶן שְׁלֹשָׁ֣ה שָׂרִיגִ֑ם וְהִ֤יא כְפֹרַ֨חַת֙ עָלְתָ֣ה נִצָּ֔הּ הִבְשִׁ֥ילוּ אַשְׁכְּלֹתֶ֖יהָ עֲנָבִֽים׃
Deutsch: und an dem Weinstock waren drei Reben; und sowie er knospte, schoss seine Blüte auf, seine Trauben brachten reife Beeren.

Kommentar: Der Weinstock zeigt einen beschleunigten Wachstumsprozess von der Knospe zur reifen Frucht - ein Symbol für schnelle Veränderung. וּבַגֶּ֖פֶן שְׁלֹשָׁ֣ה שָׂרִיגִ֑ם (und an dem Weinstock waren drei Reben) zeigt בַגֶּפֶן שְׁלֹשָׁה שָׂרִיגִים (am Weinstock drei Zweige). שָׂרִיג bedeutet "Zweig/Rebe" und שְׁלֹשָׁה (drei) wird sich als zeitlich bedeutsam erweisen.
וְהִ֤יא כְפֹרַ֨חַת֙ עָלְתָ֣ה נִצָּ֔הּ הִבְשִׁ֥ילוּ אַשְׁכְּלֹתֶ֖יהָ עֲנָבִֽים (und sowie er knospte, schoss seine Blüte auf, seine Trauben brachten reife Beeren) zeigt eine dreistufige Entwicklung:
· כְפֹרַחַת (knospend) - das erste Stadium
· עָלְתָה נִצָּהּ (seine Blüte schoss auf) - נֵץ bedeutet "Blüte"
· הִבְשִׁילוּ אַשְׁכְּלֹתֶיהָ עֲנָבִים (seine Trauben reiften zu Beeren) - בָּשַׁל (reifen), אֶשְׁכּוֹל (Traube)
Die LXX übersetzt שָׂרִיגִם (Ranken/Zweige) als πυθμένες (Stämme/Grundlagen), was botanisch eine andere Vorstellung der Weinrebe vermittelt.
Satzstruktur: Drei Zweige mit beschleunigtem dreistufigen Reifeprozess vom Knospen zur reifen Frucht.
Der natürliche Prozess wird im Traum komprimiert - ein Zeichen für schnelle Erfüllung.
Genesis 40,11
Hebräisch: וְכ֥וֹס פַּרְעֹ֖ה בְּיָדִ֑י וָאֶקַּ֣ח אֶת־הָֽעֲנָבִ֗ים וָֽאֶשְׂחַ֤ט אֹתָם֙ אֶל־כּ֣וֹס פַּרְעֹ֔ה וָאֶתֵּ֥ן אֶת־הַכּ֖וֹס עַל־כַּ֥ף פַּרְעֹֽה׃
Deutsch: Und der Becher des Par'o war in meiner Hand, und ich nahm die Beeren und drückte sie in den Becher des Par'o und gab den Becher in die Hand des Par'o.

Kommentar: Der Mundschenk führt seine berufliche Tätigkeit aus - ein Zeichen für die Rückkehr zu seinem Amt. וְכ֥וֹס פַּרְעֹ֖ה בְּיָדִ֑י (und der Becher des Par’o war in meiner Hand) zeigt כּוֹס פַּרְעֹה בְּיָדִי (Par’os Becher in meiner Hand). כּוֹס (Becher) ist das Arbeitsgerät des Mundschenks.
וָאֶקַּ֣ח אֶת־הָֽעֲנָבִ֗ים וָֽאֶשְׂחַ֤ט אֹתָם֙ אֶל־כּ֣וֹס פַּרְעֹ֔ה (und ich nahm die Beeren und drückte sie in den Becher des Par’o) zeigt die Weinbereitung: לָקַח אֶת־הָעֲנָבִים (nahm die Trauben) + שָׂחַט אֹתָם אֶל־כּוֹס פַּרְעֹה (drückte sie in Par’os Becher). שׂחט bedeutet hier "auspressen/keltern".
וָאֶתֵּ֥ן אֶת־הַכּ֖וֹס עַל־כַּ֥ף פַּרְעֹֽה (und gab den Becher in die Hand des Par’o) zeigt die finale Handlung: נָתַן אֶת־הַכּוֹס עַל־כַּף פַּרְעֹה (gab den Becher auf die Handfläche des Par’o). Dies ist der normale Dienst des Mundschenks.
Satzstruktur: Berufliche Tätigkeitssequenz: Becher halten, Trauben pressen, dem Par’o reichen.
Der Traum zeigt die normale Amtstätigkeit - ein positives Zeichen für die Wiederherstellung.
Genesis 40,12
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר לוֹ֙ יוֹסֵ֔ף זֶ֖ה פִּתְרֹנֹ֑ו שְׁלֹ֨שֶׁת֙ הַשָּׂ֣רִגִ֔ים שְׁלֹ֥שֶׁת יָמִ֖ים הֵֽם׃
Deutsch: Und Josef sprach zu ihm: Dies ist seine Deutung: Die drei Reben sind drei Tage.

Kommentar: Josef beginnt seine Deutung mit der Zeitangabe - die Symbolik wird in konkrete Zeit übersetzt. וַיֹּ֤אמֶר לוֹ֙ יוֹסֵ֔ף זֶ֖ה פִּתְרֹנֹ֑ו (und Josef sprach zu ihm: dies ist seine Deutung) zeigt זֶה פִּתְרֹנוֹ (dies ist seine Deutung). Josef gibt eine definitive Interpretation.
שְׁלֹ֨שֶׁת֙ הַשָּׂ֣רִגִ֔ים שְׁלֹ֥שֶׁת יָמִ֖ים הֵֽם (die drei Reben sind drei Tage) zeigt die symbolische Gleichung: שְׁלֹשֶׁת הַשָּׂרִיגִים שְׁלֹשֶׁת יָמִים הֵם (die drei Zweige sind drei Tage). שְׁלֹשֶׁת (drei) bleibt konstant, aber שָׂרִיגִים (Zweige) werden zu יָמִים (Tagen).
Satzstruktur: Deutungseinleitung mit einfacher symbolischer Gleichsetzung von Pflanzenzahl zu Zeitperiode.
Josef übersetzt Traumsymbole in konkrete zeitliche Realität.
Genesis 40,13
Hebräisch: בְּע֣וֹד׀ שְׁלֹ֣שֶׁת יָמִ֗ים יִשָּׂ֤א פַרְעֹה֙ אֶת־רֹאשֶׁ֔ךָ וַהֲשִֽׁיבְךָ֖ עַל־כַּנֶּ֑ךָ וְנָתַתָּ֤ כוֹס־פַּרְעֹה֙ בְּיָדֹ֔ו כַּמִּשְׁפָּט֙ הָֽרִאשׁ֔וֹן אֲשֶׁ֥ר הָיִ֖יתָ מַשְׁקֵֽהוּ׃
Deutsch: In noch drei Tagen wird der Par'o dein Haupt erheben und dich wieder an deiner Stelle einsetzen, und du wirst den Becher des Par'o in seine Hand geben, nach der früheren Weise, als du sein Mundschenk warst.

Kommentar: Die positive Deutung - vollständige Rehabilitierung und Wiederherstellung des früheren Amtes. בְּע֣וֹד׀ שְׁלֹ֣שֶׁת יָמִ֗ים יִשָּׂ֤א פַרְעֹה֙ אֶת־רֹאשֶׁ֔ךָ (in noch drei Tagen wird der Par’o dein Haupt erheben) zeigt בְּעוֹד שְׁלֹשֶׁת יָמִים (in noch drei Tagen) + יִשָּׂא פַרְעֹה אֶת־רֹאשֶׁךָ (wird Par’o dein Haupt erheben). נָשָׂא רֹאשׁ bedeutet "das Haupt erheben" = rehabilitieren/begnadigen.
וַהֲשִֽׁיבְךָ֖ עַל־כַּנֶּ֑ךָ (und dich wieder an deiner Stelle einsetzen) zeigt הֵשִׁיב עַל־כַּנּוֹ (zurückkehren lassen zu seinem Platz). כֵּן bedeutet "Ort/Stelle/Amt".
וְנָתַתָּ֤ כוֹס־פַּרְעֹה֙ בְּיָדֹ֔ו כַּמִּשְׁפָּט֙ הָֽרִאשׁ֔וֹן אֲשֶׁ֥ר הָיִ֖יתָ מַשְׁקֵֽהוּ (und du wirst den Becher des Par’o in seine Hand geben, nach der früheren Weise, als du sein Mundschenk warst) zeigt die vollständige Wiederherstellung: נָתַתָּ כוֹס־פַּרְעֹה בְּיָדוֹ (du wirst Par’os Becher in seine Hand geben) + כַּמִּשְׁפָּט הָרִאשׁוֹן (nach der ersten/früheren Ordnung) + אֲשֶׁר הָיִיתָ מַשְׁקֵהוּ (als du sein Mundschenk warst).
Die LXX fügt μνησθήσεται (er wird sich erinnern) hinzu, was die Bedeutung von יִשָּׂא (erheben) erweitert und den Akt des Sich-Erinnerns an die Position explizit macht.
Satzstruktur: Zeitrahmen mit königlicher Begnadigung, Amtswiederherstellung und Rückkehr zur normalen Dienstfunktion.
Die Traumdeutung verspricht vollständige Rehabilitierung - Status quo ante.
Genesis 40,14
Hebräisch: כִּ֧י אִם־זְכַרְתַּ֣נִי אִתְּךָ֗ כַּאֲשֶׁר֙ יִ֣יטַב לָ֔ךְ וְעָשִֽׂיתָ־נָּ֥א עִמָּדִ֖י חָ֑סֶד וְהִזְכַּרְתַּ֨נִי֙ אֶל־פַּרְעֹ֔ה וְהוֹצֵאתַ֖נִי מִן־הַבַּ֥יִת הַזֶּֽה׃
Deutsch: Aber gedenke meiner bei dir, wenn es dir wohl geht, und erweise doch Güte an mir und erwähne mich bei dem Par'o und bringe mich aus diesem Haus heraus;

Kommentar: Josef nutzt die positive Deutung für eine persönliche Bitte um Hilfe - ein menschlich verständlicher Moment der Hoffnung. כִּ֧י אִם־זְכַרְתַּ֣נִי אִתְּךָ֗ כַּאֲשֶׁר֙ יִ֣יטַב לָ֔ךְ (aber gedenke meiner bei dir, wenn es dir wohl geht) zeigt כִּי אִם־זָכַרְתַּנִי אִתְּךָ (aber wenn du meiner gedenkst mit dir) + כַּאֲשֶׁר יִיטַב לָךְ (wenn es dir gut geht). זכר bedeutet "gedenken/sich erinnern".
וְעָשִֽׂיתָ־נָּ֥א עִמָּדִ֖י חָ֑סֶד (und erweise doch Güte an mir) zeigt עָשִׂיתָ־נָּא עִמָּדִי חֶסֶד (tu doch mit mir Güte). חֶסֶד bedeutet "Güte/Gnade/Treue".
וְהִזְכַּרְתַּ֨נִי֙ אֶל־פַּרְעֹ֔ה וְהוֹצֵאתַ֖נִי מִן־הַבַּ֥יִת הַזֶּֽה (und erwähne mich bei dem Par’o und bringe mich aus diesem Haus heraus) zeigt die konkrete Bitte: הִזְכַּרְתַּנִי אֶל־פַּרְעֹה (erwähne mich vor Par’o) + וְהוֹצֵאתַנִי מִן־הַבַּיִת הַזֶּה (und bringe mich aus diesem Haus heraus). הַבַּיִת הַזֶּה (dieses Haus) ist das Gefängnis.
Satzstruktur: Konditionaler Appell mit Bitte um Güte und spezifische Fürsprache für Freilassung.
Josef zeigt menschliche Hoffnung und Vertrauen auf Dankbarkeit.
Genesis 40,15
Hebräisch: כִּֽי־גֻנֹּ֣ב גֻּנַּ֔בְתִּי מֵאֶ֖רֶץ הָעִבְרִ֑ים וְגַם־פֹּה֙ לֹא־עָשִׂ֣יתִֽי מְא֔וּמָה כִּֽי־שָׂמ֥וּ אֹתִ֖י בַּבּֽוֹר׃
Deutsch: denn ich wurde aus dem Land der Ivrim gestohlen, und auch hier habe ich gar nichts getan, dass sie mich in die Grube gesetzt haben.

Kommentar: Josefs Unschuldsbeteuerung zeigt seine doppelte Ungerechtigkeit - sowohl die ursprüngliche Entführung als auch die spätere falsche Anklage. כִּֽי־גֻנֹּ֣ב גֻּנַּ֔בְתִּי מֵאֶ֖רֶץ הָעִבְרִ֑ים (denn ich wurde aus dem Land der Hebräer gestohlen) zeigt גֻּנֹּב גֻּנַּבְתִּי (gestohlen wurde ich gestohlen) - Infinitiv absolutus für Emphase + מֵאֶרֶץ הָעִבְרִים (aus dem Land der Hebräer). Josef identifiziert sich ethnisch als עִבְרִי (Hebräer).
וְגַם־פֹּה֙ לֹא־עָשִׂ֣יתִֽי מְא֔וּמָה כִּֽי־שָׂמ֥וּ אֹתִ֖י בַּבּֽוֹר (und auch hier habe ich gar nichts getan, dass sie mich in die Grube gesetzt haben) zeigt die zweite Ungerechtigkeit: וְגַם־פֹּה לֹא־עָשִׂיתִי מְאוּמָה (und auch hier tat ich gar nichts) + כִּי־שָׂמוּ אֹתִי בַּבּוֹר (dass sie mich in die Grube setzten). בּוֹר (Grube) ist hier metaphorisch für Gefängnis.
Die LXX übersetzt בַּבּוֹר (in der Grube) als εἰς τὸν λάκκον τοῦτον (in diese Grube), wobei das Demonstrativpronomen die unmittelbare Situation betont.
Satzstruktur: Doppelte Unschuldsbeteuerung: ursprüngliche Entführung und gegenwärtige ungerechte Gefangenschaft.
Josef verschweigt die Umstände seiner Sklaverei (Verkauf durch Brüder) und seiner Anklage (Verführungsversuch).
Genesis 40,16
Hebräisch: וַיַּ֥רְא שַׂר־הָאֹפִ֖ים כִּ֣י ט֣וֹב פָּתָ֑ר וַיֹּ֨אמֶר֙ אֶל־יוֹסֵ֔ף אַף־אֲנִי֙ בַּחֲלוֹמִ֔י וְהִנֵּ֗ה שְׁלֹשָׁ֛ה סַלֵּ֥י חֹרִ֖י עַל־רֹאשִֽׁי׃
Deutsch: Und als der Oberste der Bäcker sah, dass er gut gedeutet hatte, sprach er zu Josef: Auch ich sah in meinem Traum, und siehe, drei Körbe mit Weißbrot waren auf meinem Kopf,

Kommentar: Der Bäcker wird durch die positive Deutung für den Mundschenk ermutigt, seinen eigenen Traum zu erzählen - eine fatale Entscheidung. וַיַּ֥רְא שַׂר־הָאֹפִ֖ים כִּ֣י ט֣וֹב פָּתָ֑ר (und als der Oberste der Bäcker sah, dass er gut gedeutet hatte) zeigt רָאָה כִּי טוֹב פָּתַר (er sah, dass er gut gedeutet hatte). Der Bäcker hofft auf eine ähnlich positive Deutung.
וַיֹּ֨אמֶר֙ אֶל־יוֹסֵ֔ף אַף־אֲנִי֙ בַּחֲלוֹמִ֔י (sprach er zu Josef: auch ich sah in meinem Traum) zeigt אַף־אֲנִי בַּחֲלוֹמִי (auch ich in meinem Traum). Der Bäcker will seine Chance auf eine gute Deutung.
וְהִנֵּ֗ה שְׁלֹשָׁ֛ה סַלֵּ֥י חֹרִ֖י עַל־רֹאשִֽׁי (und siehe, drei Körbe mit Weißbrot waren auf meinem Kopf) zeigt שְׁלֹשָׁה סַלֵּי חֹרִי עַל־רֹאשִׁי (drei Körbe Weißbrot auf meinem Kopf). חֹרִי bedeutet "Weißbrot" oder "Lochbrot" - feines Gebäck. שְׁלֹשָׁה (drei) entspricht dem Mundschenk-Traum.
Die LXX übersetzt סַלֵּי חֹרִי (Körbe aus weißem Brot) als κανᾶ χονδριτῶν (Körbe aus grobem Brot/Weizen), was eine andere Brotqualität bezeichnet.
Satzstruktur: Beobachtung der guten Deutung mit eigenem Traumangebot und ähnlicher Symbolik (drei Elemente).
Der Bäcker übersieht, dass ähnliche Symbole verschiedene Bedeutungen haben können.
Genesis 40,17
Hebräisch: וּבַסַּ֣ל הָֽעֶלְיוֹ֔ן מִכֹּ֛ל מַאֲכַ֥ל פַּרְעֹ֖ה מַעֲשֵׂ֣ה אֹפֶ֑ה וְהָע֗וֹף אֹכֵ֥ל אֹתָ֛ם מִן־הַסַּ֖ל מֵעַ֥ל רֹאשִֽׁי׃
Deutsch: und im obersten Korb waren allerlei Esswaren für den Par'o, Backwerk; und die Vögel waren dabei, sie zu fressen aus dem Korb auf meinem Kopf weg.

Kommentar: Der entscheidende Unterschied - während der Mundschenk-Traum Vollendung zeigt, zeigt der Bäcker-Traum Zerstörung durch Vögel. וּבַסַּ֣ל הָֽעֶלְיוֹ֔ן מִכֹּ֛ל מַאֲכַ֥ל פַּרְעֹ֖ה מַעֲשֵׂ֣ה אֹפֶ֑ה (und im obersten Korb waren allerlei Esswaren für den Par’o, Backwerk) zeigt בַסַּל הָעֶלְיוֹן (im obersten Korb) + מִכֹּל מַאֲכַל פַּרְעֹה מַעֲשֵׂה אֹפֶה (von aller Speise des Par’o, Bäckerwerk). מַעֲשֵׂה אֹפֶה bedeutet "Bäckerarbeit".
וְהָע֗וֹף אֹכֵ֥ל אֹתָ֛ם מִן־הַסַּ֖ל מֵעַ֥ל רֹאשִֽׁי (und die Vögel waren dabei, sie zu fressen aus dem Korb auf meinem Kopf weg) zeigt das ominöse Element: הָעוֹף אֹכֵל אֹתָם מִן־הַסַּל מֵעַל רֹאשִׁי (die Vögel fressen sie aus dem Korb von meinem Kopf weg). עוֹף (Vögel) als Zerstörer sind ein schlechtes Omen.
Die LXX fügt τοῦ οὐρανοῦ (des Himmels) zu "Vögel ein.
Satzstruktur: Königliches Gebäck im obersten Korb mit destruktiven Vögeln als störende Kraft.
Die Vögel, die das Brot fressen, sind ein klassisches Symbol für Tod und Verderben.
Genesis 40,18
Hebräisch: וַיַּ֤עַן יוֹסֵף֙ וַיֹּ֔אמֶר זֶ֖ה פִּתְרֹנֹ֑ו שְׁלֹ֨שֶׁת֙ הַסַּלִּ֔ים שְׁלֹ֥שֶׁת יָמִ֖ים הֵֽם׃
Deutsch: Und Josef antwortete und sprach: Dies ist seine Deutung: Die drei Körbe sind drei Tage.

Kommentar: Josef beginnt mit der gleichen Formel wie beim Mundschenk - die Zeit ist dieselbe, aber das Ergebnis wird anders sein. וַיַּ֤עַן יוֹסֵף֙ וַיֹּ֔אמֶר זֶ֖ה פִּתְרֹנֹ֑ו (und Josef antwortete und sprach: dies ist seine Deutung) wiederholt exakt die Formel aus V. 12.
שְׁלֹ֨שֶׁת֙ הַסַּלִּ֔ים שְׁלֹ֥שֶׁת יָמִ֖ים הֵֽם (die drei Körbe sind drei Tage) entspricht der Deutung in V. 12: שְׁלֹשֶׁת הַסַּלִּים שְׁלֹשֶׁת יָמִים הֵם (die drei Körbe sind drei Tage). Gleiche Zeitspanne, aber סַלִּים (Körbe) statt שָׂרִיגִים (Zweige).
Satzstruktur: Identische Deutungsformel mit paralleler Zeitgleichung.
Josef zeigt Konsistenz in seiner Methodik - gleiche Symbole bedeuten gleiche Zeit.
Genesis 40,19
Hebräisch: בְּע֣וֹד׀ שְׁלֹ֣שֶׁת יָמִ֗ים יִשָּׂ֨א פַרְעֹ֤ה אֶת־רֹֽאשְׁךָ֙ מֵֽעָלֶ֔יךָ וְתָלָ֥ה אוֹתְךָ֖ עַל־עֵ֑ץ וְאָכַ֥ל הָע֛וֹף אֶת־בְּשָׂרְךָ֖ מֵעָלֶֽיךָ׃
Deutsch: In noch drei Tagen wird der Par'o dein Haupt erheben und dich an ein Holz hängen, und die Vögel werden dein Fleisch von dir wegfressen.

Kommentar: Die schreckliche Deutung - der gleiche Ausdruck "das Haupt erheben" bekommt eine fatale Wendung. בְּע֣וֹד׀ שְׁלֹ֣שֶׁת יָמִ֗ים יִשָּׂ֨א פַרְעֹ֤ה אֶת־רֹֽאשְׁךָ֙ מֵֽעָלֶ֔יךָ (in noch drei Tagen wird der Par’o dein Haupt erheben und dich an ein Holz hängen) zeigt die grausame Ironie: יִשָּׂא פַרְעֹה אֶת־רֹאשְׁךָ מֵעָלֶיךָ (Par’o wird dein Haupt von dir wegnehmen). נָשָׂא רֹאשׁ מֵעַל bedeutet hier "das Haupt erheben" durch Enthauptung.
וְתָלָ֥ה אוֹתְךָ֖ עַל־עֵ֑ץ (und dich an ein Holz hängen) zeigt תָּלָה עַל־עֵץ (hängen an einem Holz) - Hinrichtung durch Erhängen oder Aufspießen.
וְאָכַ֥ל הָע֛וֹף אֶת־בְּשָׂרְךָ֖ מֵעָלֶֽיךָ (und die Vögel werden dein Fleisch von dir wegfressen) erfüllt die Traumsymbolik: אָכַל הָעוֹף אֶת־בְּשָׂרְךָ מֵעָלֶיךָ (die Vögel werden dein Fleisch von dir fressen). Die Vögel aus dem Traum werden buchstäblich.
Satzstruktur: Parallele Zeitangabe mit doppeldeutigem "Haupt erheben", Hinrichtung und literaler Erfüllung der Traumsymbolik.
Josef verschont den Bäcker nicht vor der grausamen Wahrheit.
Genesis 40,20
Hebräisch: וַיְהִ֣י׀ בַּיּ֣וֹם הַשְּׁלִישִׁ֗י י֚וֹם הֻלֶּ֣דֶת אֶת־פַּרְעֹ֔ה וַיַּ֥עַשׂ מִשְׁתֶּ֖ה לְכָל־עֲבָדָ֑יו וַיִּשָּׂ֞א אֶת־רֹ֣אשׁ׀ שַׂ֣ר הַמַּשְׁקִ֗ים וְאֶת־רֹ֛אשׁ שַׂ֥ר הָאֹפִ֖ים בְּת֥וֹךְ עֲבָדָֽיו׃
Deutsch: Und es begab sich am dritten Tag, dem Geburtstag des Par'os, da machte er ein Gastmahl für alle seine Knechte; und er erhob das Haupt des Obersten der Mundschenken und das Haupt des Obersten der Bäcker unter seinen Knechten.

Kommentar: Die exakte Erfüllung von Josefs Prophezeiung - am dritten Tag entscheidet Par’o über beide Gefangene. וַיְהִ֣י׀ בַּיּ֣וֹם הַשְּׁלִישִׁ֗י י֚וֹם הֻלֶּ֣דֶת אֶת־פַּרְעֹ֔ה (und es begab sich am dritten Tag, dem Geburtstag des Par’o) zeigt בַּיּוֹם הַשְּׁלִישִׁי (am dritten Tag) + יוֹם הֻלֶּדֶת אֶת־פַּרְעֹה (Geburtstag des Par’o). הֻלֶּדֶת bedeutet "Geburt/Geburtstag" - ein Fest der Gnade.
וַיַּ֥עַשׂ מִשְׁתֶּ֖ה לְכָל־עֲבָדָ֑יו (da machte er ein Gastmahl für alle seine Knechte) zeigt עָשָׂה מִשְׁתֶּה לְכָל־עֲבָדָיו (er machte ein Festmahl für alle seine Diener). מִשְׁתֶּה bedeutet "Festmahl/Bankett" - eine Zeit der Großzügigkeit.
וַיִּשָּׂ֞א אֶת־רֹ֣אשׁ׀ שַׂ֣ר הַמַּשְׁקִ֗ים וְאֶת־רֹ֛אשׁ שַׂ֥ר הָאֹפִ֖ים בְּת֥וֹךְ עֲבָדָֽיו (und er erhob das Haupt des Obersten der Mundschenken und das Haupt des Obersten der Bäcker unter seinen Knechten) zeigt נָשָׂא אֶת־רֹאשׁ (er erhob das Haupt) für beide - aber mit unterschiedlichen Bedeutungen. בְּתוֹךְ עֲבָדָיו (unter seinen Knechten) zeigt den öffentlichen Charakter der Entscheidung.
Satzstruktur: Exakte Zeiterfüllung mit festlichem Anlass und öffentlicher Entscheidung über beide Gefangene.
Par’os Geburtstag wird zum Tag der Gnade für einen und des Gerichts für den anderen.
הָאֹפִ֖ים בְּת֥וֹךְ עֲבָדָֽיו (und er erhob das Haupt des Obersten der Mundschenken und das Haupt des Obersten der Bäcker unter seinen Knechten) zeigt נָשָׂא אֶת־רֹאשׁ (er erhob das Haupt) für beide - aber mit unterschiedlichen Bedeutungen. בְּתוֹךְ עֲבָדָיו (unter seinen Knechten) zeigt den öffentlichen Charakter der Entscheidung.
Satzstruktur: Exakte Zeiterfüllung mit festlichem Anlass und öffentlicher Entscheidung über beide Gefangene.
Par’os Geburtstag wird zum Tag der Gnade für einen und des Gerichts für den anderen. Die kontrastierenden Schicksale am dritten Tag bilden das eschatologische Gericht voraus: Rettung und Verdammnis am Tag des Herrn. Par’os Geburtstag wird zum Gerichtstag - ein Muster, das sich durch die gesamte Heilsgeschichte zieht. Die Exaktheit der zeitlichen Erfüllung ("am dritten Tag") antizipiert Christi Auferstehung "am dritten Tag" - beide Male göttliche Macht über Leben und Tod demonstrierend. Der erhöhte Mundschenk und der gehängte Bäcker symbolisieren die eschatologische Scheidung der Menschheit. Josefs prophetische Präzision authentifiziert ihn als wahren Gottesmann für die kommende Rettung der Welt.
Genesis 40,21 
Hebräisch: וַיָּ֛שֶׁב אֶת־שַׂ֥ר הַמַּשְׁקִ֖ים עַל־מַשְׁקֵ֑הוּ וַיִּתֵּ֥ן הַכּ֖וֹס עַל־כַּ֥ף פַּרְעֹֽה׃
Deutsch: Und er setzte den Obersten der Mundschenken wieder in sein Schenkamt, dass er den Becher in die Hand des Par'o gab;

Kommentar: Die erste Deutung erfüllt sich exakt - vollständige Rehabilitation und Rückkehr zur normalen Funktion. וַיָּ֛שֶׁב אֶת־שַׂ֥ר הַמַּשְׁקִ֖ים עַל־מַשְׁקֵ֑הוּ (und er setzte den Obersten der Mundschenken wieder in sein Schenkamt) zeigt הֵשִׁיב עַל־מַשְׁקֵהוּ (er brachte zurück zu seinem Schenkamt). מַשְׁקֶה bedeutet "Schenkamt/Getränkedienst".
וַיִּתֵּ֥ן הַכּ֖וֹס עַל־כַּ֥ף פַּרְעֹֽה (dass er den Becher in die Hand des Par’o gab) erfüllt exakt den Traum aus V. 11: נָתַן הַכּוֹס עַל־כַּף פַּרְעֹה (er gab den Becher auf die Handfläche des Par’o). Die Traumhandlung wird Realität.
Satzstruktur: Amtswiederherstellung mit sofortiger Ausführung der normalen Amtsfunktion.
Josefs Deutung erweist sich als vollkommen akkurat.
Genesis 40,22
Hebräisch: וְאֵ֛ת שַׂ֥ר הָאֹפִ֖ים תָּלָ֑ה כַּאֲשֶׁ֥ר פָּתַ֛ר לָהֶ֖ם יוֹסֵֽף׃
Deutsch: und den Obersten der Bäcker ließ er hängen, so wie Josef ihnen gedeutet hatte.

Kommentar: Die zweite Deutung erfüllt sich ebenso exakt - die grausame Hinrichtung bestätigt Josefs prophetische Gabe. וְאֵ֛ת שַׂ֥ר הָאֹפִ֖ים תָּלָ֑ה (und den Obersten der Bäcker ließ er hängen) zeigt תָּלָה אֶת־שַׂר הָאֹפִים (er hängte den Obersten der Bäcker). תלה bedeutet "hängen" - die angekündigte Hinrichtung.
כַּאֲשֶׁ֥ר פָּתַ֛ר לָהֶ֖ם יוֹסֵֽף (so wie Josef ihnen gedeutet hatte) bestätigt die Genauigkeit: כַּאֲשֶׁר פָּתַר לָהֶם יוֹסֵף (wie Josef ihnen gedeutet hatte). פתר bedeutet "deuten/interpretieren" - Josefs Deutungen erweisen sich als vollkommen zutreffend.
Satzstruktur: Hinrichtung mit expliziter Bestätigung der Deutungsgenauigkeit.
Die kontrastierenden Schicksale bestätigen Josefs Glaubwürdigkeit als Traumdeuter.
Genesis 40,23
Hebräisch: וְלֹֽא־זָכַ֧ר שַֽׂר־הַמַּשְׁקִ֛ים אֶת־יוֹסֵ֖ף וַיִּשְׁכָּחֵֽהוּ׃
Deutsch: Aber der Oberste der Mundschenke dachte nicht an Josef und vergaß ihn.

Kommentar: Der bittere Schluss - trotz der erfüllten Prophezeiung und der Bitte um Hilfe vergisst der gerettete Mundschenk Josef völlig. וְלֹֽא־זָכַ֧ר שַֽׂר־הַמַּשְׁקִ֛ים אֶת־יוֹסֵ֖ף (aber der Oberste der Mundschenk dachte nicht an Josef) zeigt לֹא־זָכַר אֶת־יוֹסֵף (er gedachte nicht Josefs). Dies kontrastiert scharf mit Josefs Bitte in V. 14: זְכַרְתַּנִי אִתְּךָ (gedenke meiner mit dir).
וַיִּשְׁכָּחֵֽהוּ (und vergaß ihn) verstärkt mit שָׁכַח (vergessen) - völlige Auslöschung aus dem Gedächtnis. Die doppelte Formulierung לֹא־זָכַר...וַיִּשְׁכָּחֵהוּ (dachte nicht...und vergaß) betont die Vollständigkeit des Vergessens.
Satzstruktur: Kontrastive Feststellung mit doppelter Betonung des völligen Vergessens trotz erhaltener Hilfe.
Das Vergessen des Mundschenks scheint Josefs hoffnungsvolle Pläne zu zerstören, erweist sich aber als göttliche Kontrolle. Wäre Josef sofort befreit worden, hätte er Par’os Träume (Gen 41) nicht deuten können - die Weltrettung wäre unmöglich gewesen. Das schmerzhafte Vergessen wird zur notwendigen Verzögerung für Gottes größeren Plan. Dies illustriert die Menschliche Enttäuschungen können göttliche Notwendigkeiten sein. "Des Menschen Herz erdenkt sich seinen Weg, aber der Herr allein lenkt seinen Schritt" (Spr 16,9). Josefs zweijährige Verlängerung (Gen 41,1) bereitet die Synchronisierung mit Par’os Träumen vor - perfektes göttliches Timing für maximale Wirkung.
Genesis 41,1
Hebräisch: וַיְהִ֕י מִקֵּ֖ץ שְׁנָתַ֣יִם יָמִ֑ים וּפַרְעֹ֣ה חֹלֵ֔ם וְהִנֵּ֖ה עֹמֵ֥ד עַל־הַיְאֹֽר׃
Deutsch: Und es begab sich nach dem Verlauf von zwei vollen Jahren, da (war) der Par'o träumend, und siehe, er (war) am Nil stehend.

Kommentar: Der Vers beginnt mit der temporalen Übergangsformel וַיְהִי, gefolgt von der präpositionalen Phrase מִקֵּץ שְׁנָתַיִם יָמִים. מִקֵּץ (vom Ende/nach) regiert hier den Genitiv und zeigt den zeitlichen Abstand an. שְׁנָתַיִם יָמִים bildet eine Constructusverbindung mit emphatischer Bedeutung "zwei volle Jahre". Das Hauptverb ist das Partizip חֹלֵם (träumend), das den durativen Aspekt betont - Par’o war im Zustand des Träumens. וְהִנֵּה leitet die Vision ein und עֹמֵד (stehend) ist ein weiteres Partizip, das die Gleichzeitigkeit der Handlung ausdrückt. עַל־הַיְאֹר zeigt die lokale Bestimmung mit der Präposition עַל (an/bei/über).
Die LXX übersetzt יְאֹר mit ποταμός (Fluss) statt der spezifischeren Bezeichnung für den Nil, wodurch die ägyptische Lokalkolorit etwas verloren geht.
Satzstruktur: Temporalsatz mit וַיְהִי + Partizipialkonstruktionen, die den Traumzustand und die Vision einleiten.
Der Vers markiert einen wichtigen Wendepunkt in der Josefsgeschichte nach zwei Jahren Gefangenschaft.
Genesis 41,2
Hebräisch: וְהִנֵּ֣ה מִן־הַיְאֹ֗ר עֹלֹת֙ שֶׁ֣בַע פָּר֔וֹת יְפ֥וֹת מַרְאֶ֖ה וּבְרִיאֹ֣ת בָּשָׂ֑ר וַתִּרְעֶ֖ינָה בָּאָֽחוּ׃
Deutsch: Und siehe, aus dem Nil (waren) sieben Kühe heraufsteigend, schön von Aussehen und fett an Fleisch, und sie weideten im Riedgras.

Kommentar: וְהִנֵּה setzt die Traumvision fort. Das Partizip עֹלֹת (heraufsteigend, fem. Plural) kongruiert mit שֶׁבַע פָּרוֹת (sieben Kühe). Die Präposition מִן zeigt die Herkunft an. יְפוֹת מַרְאֶה und בְרִיאֹת בָּשָׂר sind adverbiale Bestimmungen des Aussehens - יְפוֹת (schön, fem. Pl.) und בְרִיאֹת (fett/gesund, fem. Pl.) stehen in Apposition zu פָּרוֹת. מַרְאֶה und בָּשָׂר sind Genitive der Beziehung. Das Wayyiqtol וַתִּרְעֶינָה (und sie weideten) zeigt den Übergang zur Handlung. בָּאָחוּ ist eine seltene Bezeichnung für Sumpfgras oder Riedgras am Nil.
Die LXX übersetzt בָּאָחוּ mit ἐν τῷ ἕλει (im Sumpf), was die botanische Spezifizierung verliert.
Satzstruktur: Partizipialkonstruktion mit nachfolgender Wayyiqtol-Form für die Handlungssequenz.
Die Vision zeigt ideale Kühe als Symbol des Überflusses in Ägypten.
Genesis 41,3
Hebräisch: וְהִנֵּ֞ה שֶׁ֧בַע פָּר֣וֹת אֲחֵר֗וֹת עֹל֤וֹת אַחֲרֵיהֶן֙ מִן־הַיְאֹ֔ר רָע֥וֹת מַרְאֶ֖ה וְדַקּ֣וֹת בָּשָׂ֑ר וַֽתַּעֲמֹ֛דְנָה אֵ֥צֶל הַפָּר֖וֹת עַל־שְׂפַ֥ת הַיְאֹֽר׃
Deutsch: Und siehe, sieben andere Kühe (waren) heraufsteigend nach ihnen aus dem Nil herauf, hässlich von Aussehen und mager an Fleisch, und sie stellten sich neben die Kühe ans Ufer des Nils.

Kommentar: Parallel zu Vers 2 mit kontrastierender Beschreibung. אֲחֵרוֹת (andere, fem. Pl.) spezifiziert die neuen Kühe. אַחֲרֵיהֶן (nach ihnen) mit Suffix 3.fem.Pl. zeigt die zeitliche Aufeinanderfolge. רָעוֹת מַרְאֶה (hässlich von Aussehen) und דַקּוֹת בָּשָׂר (mager an Fleisch) stehen in direktem Kontrast zu den Adjektiven in Vers 2. וַתַּעֲמֹדְנָה (und sie stellten sich, 3.fem.Pl.) ist ein Wayyiqtol. אֵצֶל (neben) und עַל־שְׂפַת (an das Ufer von) zeigen die räumliche Positionierung. שְׂפַת (Ufer/Rand) steht im Constructus.
Die LXX verwendet für רָעוֹת das Wort αἰσχραί (hässlich), was den visuellen Aspekt betont.
Satzstruktur: Parallelkonstruktion zu Vers 2 mit kontrastierender Semantik und abschließender Positionsangabe.
Der Kontrast zwischen den beiden Kuhgruppen wird deutlich etabliert.
Genesis 41,4
Hebräisch: וַתֹּאכַ֣לְנָה הַפָּר֗וֹת רָע֤וֹת הַמַּרְאֶה֙ וְדַקֹּ֣ת הַבָּשָׂ֔ר אֵ֚ת שֶׁ֣בַע הַפָּר֔וֹת יְפֹ֥ת הַמַּרְאֶ֖ה וְהַבְּרִיאֹ֑ת וַיִּיקַ֖ץ פַּרְעֹֽה׃
Deutsch: Und die hässlichen von Aussehen und mageren an Fleisch fraßen die sieben Kühe, die schön von Aussehen und fett waren. Und der Par'o erwachte.

Kommentar: Das Wayyiqtol וַתֹּאכַלְנָה (und sie fraßen, 3.fem.Pl.) leitet die dramatische Wendung ein. הַפָּרוֹת רָעוֹת הַמַּרְאֶה וְדַקֹּת הַבָּשָׂר bildet das Subjekt mit adverbialen Bestimmungen. Das Akkusativobjekt אֵת שֶׁבַע הַפָּרוֹת wird durch die Relativkonstruktion יְפֹת הַמַּרְאֶה וְהַבְּרִיאֹת näher bestimmt. Der Artikel bei הַמַּרְאֶה und הַבָּשָׂר macht diese zu determinierten Begriffen. וַיִּיקַץ (und er erwachte) beendet abrupt die Traumsequenz. Das Verb יקץ im Qal zeigt das plötzliche Ende des Traumzustands.
Die LXX fügt μετὰ ταῦτα (danach) hinzu, um die Sequenz zu verdeutlichen.
Satzstruktur: Narrativer Hauptsatz mit ausführlicher Subjekt- und Objektbeschreibung, gefolgt von abschließendem Wayyiqtol.
Das paradoxe Fressen symbolisiert die kommende Vernichtung des Überflusses durch die Hungersnot.
Genesis 41,5
Hebräisch: וַיִּישָׁ֕ן וַֽיַּחֲלֹ֖ם שֵׁנִ֑ית וְהִנֵּ֣ה׀ שֶׁ֣בַע שִׁבֳּלִ֗ים עֹל֛וֹת בְּקָנֶ֥ה אֶחָ֖ד בְּרִיא֥וֹת וְטֹבֽוֹת׃
Deutsch: Und er schlief ein und träumte zum zweiten Mal: und siehe, sieben Ähren (waren) auf einem Halm wachsend, fett und schön.

Kommentar: וַיִּישָׁן (und er schlief) im Qal zeigt die Rückkehr zum Schlaf. וַיַּחֲלֹם (und er träumte) führt den zweiten Traum ein. שֵׁנִית (zum zweiten Mal) ist ein Adverb. Die Vision beginnt wieder mit וְהִנֵּה. שִׁבֳּלִים (Ähren, fem. Pl.) ist das neue Traumsymbol. עֹלוֹת (wachsend/aufsteigend) ist wieder ein Partizip fem. Pl. בְּקָנֶה אֶחָד (auf einem Halm) zeigt die ungewöhnliche Konzentration. בְּרִיאוֹת וְטֹבוֹת (fett und gut) sind Adjektive im fem. Pl., die den positiven Zustand beschreiben.
Die LXX übersetzt שִׁבֳּלִים mit στάχυες (Ähren) und betont durch καλοί (schön) die Qualität.
Satzstruktur: Einleitende Wayyiqtol-Formen, gefolgt von Partizipialkonstruktion mit adverbialen Bestimmungen.
Der zweite Traum variiert das Thema mit landwirtschaftlichen Symbolen.
Genesis 41,6
Hebräisch: וְהִנֵּה֙ שֶׁ֣בַע שִׁבֳּלִ֔ים דַּקּ֖וֹת וּשְׁדוּפֹ֣ת קָדִ֑ים צֹמְח֖וֹת אַחֲרֵיהֶֽן׃
Deutsch: Und siehe, sieben Ähren, mager und vom Ostwind versengt, aufsprossend nach ihnen.

Kommentar: Parallel zu Vers 5 mit kontrastierender Beschreibung. דַּקּוֹת (mager, fem. Pl.) entspricht דַקֹּת bei den Kühen. שְׁדוּפֹת קָדִים ist eine Genitivverbindung: "versengt des Ostwinds" = "vom Ostwind versengt". קָדִים bezeichnet den heißen, trockenen Wüstenwind aus dem Osten. צֹמְחוֹת (aufsprossend, fem. Pl. Partizip) zeigt das Wachstum der schlechten Ähren. אַחֲרֵיהֶן (nach ihnen) mit fem. Pl. Suffix zeigt die zeitliche Abfolge.
Die LXX übersetzt קָדִים mit καύσωνος (Hitzewind), was die klimatische Wirkung betont.
Satzstruktur: Partizipialkonstruktion mit adverbialen Bestimmungen des Zustands und der Zeit.
Der Ostwind als Vernichter der Ernte ist ein bekanntes biblisches Motiv.
Genesis 41,7
Hebräisch: וַתִּבְלַ֨עְנָה֙ הַשִּׁבֳּלִ֣ים הַדַּקּ֔וֹת אֵ֚ת שֶׁ֣בַע הַֽשִּׁבֳּלִ֔ים הַבְּרִיא֖וֹת וְהַמְּלֵא֑וֹת וַיִּיקַ֥ץ פַּרְעֹ֖ה וְהִנֵּ֥ה חֲלֽוֹם׃
Deutsch: Und die mageren Ähren verschlangen die sieben Fetten und vollen Ähren. Und der Par'o erwachte, und siehe, es war ein Traum.

Kommentar: וַתִּבְלַעְנָה (und sie verschlangen) verwendet das intensive Verb בלע (verschlingen/verschlucken). הַשִּׁבֳּלִים הַדַּקּוֹת (die mageren Ähren) ist das Subjekt. הַבְּרִיאוֹת וְהַמְּלֵאוֹת (die fetten und vollen) sind parallele Adjektive im fem. Pl. מְלֵאוֹת (voll) betont die Fülle der guten Ähren. וַיִּיקַץ פַּרְעֹה wiederholt das Erwachen. וְהִנֵּה חֲלוֹם (und siehe, ein Traum) ist eine Erkenntnisformel - Par’o realisiert den Traumcharakter.
Die LXX übersetzt חֲלוֹם mit ἐνύπνιον (Traum/Vision), was den visionären Charakter betont.
Satzstruktur: Hauptsatz mit Verschlingungsakt, gefolgt von Erwachen und Erkenntnis des Traumcharakters.
Die Parallelität zwischen beiden Träumen wird durch identische Struktur betont.
Genesis 41,8
Hebräisch: וַיְהִ֤י בַבֹּ֨קֶר֙ וַתִּפָּ֣עֶם רוּחֹ֔ו וַיִּשְׁלַ֗ח וַיִּקְרָ֛א אֶת־כָּל־חַרְטֻמֵּ֥י מִצְרַ֖יִם וְאֶת־כָּל־חֲכָמֶ֑יהָ וַיְסַפֵּ֨ר פַּרְעֹ֤ה לָהֶם֙ אֶת־חֲלֹמֹ֔ו וְאֵין־פּוֹתֵ֥ר אוֹתָ֖ם לְפַרְעֹֽה׃
Deutsch: Und es begab sich am Morgen, da war sein Geist beunruhigt, und er sandte hin und ließ alle Wahrsagepriester Mizrajims und alle seine Weisen rufen; und der Par'o erzählte ihnen seine Träume, aber da war keiner sie dem Par'o Deutender.

Kommentar: וַיְהִי בַבֹּקֶר ist die temporale Einleitung. וַתִּפָּעֶם רוּחוֹ - das Nifal von פעם bedeutet "beunruhigt/erregt sein". רוּחוֹ (sein Geist) mit Possessivsuffix 3.masc.Sg. Die Wayyiqtol-Kette וַיִּשְׁלַח וַיִּקְרָא zeigt die schnelle Handlungsfolge. חַרְטֻמֵּי (Wahrsagepriester) ist ein ägyptisches Lehnwort. מִצְרַיִם im Genitiv. חֲכָמֶיהָ (seine Weisen) mit Possessivsuffix 3.fem.Sg. bezieht sich auf das Land. וַיְסַפֵּר (und er erzählte) im Piel zeigt ausführliches Erzählen. חֲלֹמֹו ist Singular, obwohl es zwei Träume waren. וְאֵין־פּוֹתֵר ist eine Existenznegation mit Partizip פּוֹתֵר (Deutender).
Die LXX übersetzt חַרְטֻמִּים mit ἐξηγηταί (Ausleger), was die interpretative Funktion betont.
Satzstruktur: Temporaler Rahmen, Wayyiqtol-Kette der Handlungen, abschließende Negation der Deutung.
Par’os Hilflosigkeit trotz aller verfügbaren Weisheit wird deutlich.
Genesis 41,9
Hebräisch: וַיְדַבֵּר֙ שַׂ֣ר הַמַּשְׁקִ֔ים אֶת־פַּרְעֹ֖ה לֵאמֹ֑ר אֶת־חֲטָאַ֕י אֲנִ֖י מַזְכִּ֥יר הַיּֽוֹם׃
Deutsch: Da redete der Oberste der Mundschenken zum Par'o und sprach: Ich bin dabei, heute meiner Sünden zu gedenken.

Kommentar: וַיְדַבֵּר (und er redete) im Piel zeigt formelles Sprechen. שַׂר הַמַּשְׁקִים (Oberste der Mundschenken) ist ein Hofamtstitel. אֶת־פַּרְעֹה markiert den Adressaten. לֵאמֹר ist die Redeeinleitungsformel. אֶת־חֲטָאַי (meine Sünden) mit Possessivsuffix 1.Sg. אֲנִי ist emphatisches Personalpronomen. מַזְכִּיר (gedenkend/erinnernd) ist Hifil-Partizip von זכר. הַיּוֹם (heute) zeigt die Aktualität der Erinnerung.
Die LXX übersetzt חֲטָאַי mit τὴν ἁμαρτίαν μου (meine Sünde), was die persönliche Schuld betont.
Satzstruktur: Redeeinleitung mit emphatischer Selbstbezichtigung des Mundschenken.
Der Mundschenk erkennt seine Schuld des Vergessens gegenüber Josef.
Genesis 41,10
Hebräisch: פַּרְעֹ֖ה קָצַ֣ף עַל־עֲבָדָ֑יו וַיִּתֵּ֨ן אֹתִ֜י בְּמִשְׁמַ֗ר בֵּ֚ית שַׂ֣ר הַטַּבָּחִ֔ים אֹתִ֕י וְאֵ֖ת שַׂ֥ר הָאֹפִֽים׃
Deutsch: Der Par'o war sehr zornig über seine Knechte und setzte mich in Gewahrsam in das Haus des Obersten der Leibwache, mich und den Obersten der Bäcker.

Kommentar: קָצַף (zornig sein) im Qal zeigt Par’os Zorn. עַל־עֲבָדָיו (über seine Knechte) mit Possessivsuffix 3.masc.Sg. וַיִּתֵּן (und er setzte) ist Wayyiqtol von נתן. בְּמִשְׁמַר (in Gewahrsam) zeigt den Ort der Haft. בֵּית שַׂר הַטַּבָּחִים (Haus des Obersten der Leibwache) ist eine Genitivkette. אֹתִי (mich) wird zur Betonung wiederholt. וְאֵת שַׂר הָאֹפִים (und den Obersten der Bäcker) zeigt den Mitgefangenen.
Die LXX verwendet φυλακή (Gefängnis) für מִשְׁמַר, was den Haftcharakter verdeutlicht.
Satzstruktur: Hauptsatz mit Begründung und Objekt-Aufzählung.
Die Rückblende erklärt die Umstände der Begegnung mit Josef.
Genesis 41,11
Hebräisch: וַנַּֽחַלְמָ֥ה חֲל֛וֹם בְּלַ֥יְלָה אֶחָ֖ד אֲנִ֣י וָה֑וּא אִ֛ישׁ כְּפִתְר֥וֹן חֲלֹמֹ֖ו חָלָֽמְנוּ׃
Deutsch: Und wir hatten einen Traum in einer Nacht, ich und er; wir träumten jeder nach der Deutung seines Traumes.

Kommentar: וַנַּחַלְמָה (und wir träumten) ist Wayyiqtol 1.Pl. von חלם. חֲלוֹם (einen Traum) steht im Akkusativ. בְּלַיְלָה אֶחָד (in einer Nacht) zeigt die Gleichzeitigkeit. אֲנִי וָהוּא (ich und er) ist emphatische Aufzählung. אִישׁ כְּפִתְרוֹן חֲלֹמוֹ ist eine schwierige Konstruktion: "jeder gemäß der Deutung seines Traumes" oder "jeder einen Traum, der seiner (späteren) Deutung entsprach". חָלָמְנוּ (wir träumten) ist Qal Perfekt 1.Pl. als Wiederaufnahme.
Die LXX interpretiert als κατὰ τὴν σύγκρισιν τοῦ ἐνυπνίου (entsprechend der Bedeutung des Traumes).
Satzstruktur: Hauptsatz mit temporaler und personaler Spezifizierung, nachgestellte Wiederaufnahme.
Die Parallelität der Träume wird betont, die später ihre spezifische Erfüllung fanden.
Genesis 41,12
Hebräisch: וְשָׁ֨ם אִתָּ֜נוּ נַ֣עַר עִבְרִ֗י עֶ֚בֶד לְשַׂ֣ר הַטַּבָּחִ֔ים וַנְּ֨סַפֶּר־לוֹ֔ וַיִּפְתָּר־לָ֖נוּ אֶת־חֲלֹמֹתֵ֑ינוּ אִ֥ישׁ כַּחֲלֹמֹ֖ו פָּתָֽר׃
Deutsch: Und das war bei uns ein junger Ivri, ein Knecht des Obersten der Leibwache, und wir erzählten es ihm; und er deutete uns unsere Träume, jedem deutete er nach seinem Traum.

Kommentar: וְשָׁם אִתָּנוּ (und dort bei uns) zeigt Ort und Gesellschaft. נַעַר עִבְרִי (ein junger Hebräer) - עִבְרִי ist Gentilizium. עֶבֶד לְשַׂר הַטַּבָּחִים (Knecht des Obersten der Leibwache) zeigt Josefs Status. וַנְּסַפֶּר־לוֹ (und wir erzählten ihm) mit Dativ-Suffix. וַיִּפְתָּר־לָנוּ (und er deutete uns) - פתר im Qal mit Dativ. אֶת־חֲלֹמֹתֵינוּ (unsere Träume) mit Possessivsuffix 1.Pl. אִישׁ כַּחֲלֹמוֹ פָּתָר (jedem nach seinem Traum deutete er) - כַּחֲלֹמוֹ ist Präposition כְּ + Substantiv + Suffix.
Die LXX übersetzt נַעַר עִבְרִי mit νεανίσκος Ἑβραῖος, was die Jugend und Herkunft betont.
Satzstruktur: Lokale Einführung der Person, dann Handlungssequenz mit distributiver Ergänzung.
Josef wird als kompetenter Traumdeuter eingeführt, aber seine niedrige soziale Stellung wird betont.
Genesis 41,13
Hebräisch: וַיְהִ֛י כַּאֲשֶׁ֥ר פָּֽתַר־לָ֖נוּ כֵּ֣ן הָיָ֑ה אֹתִ֛י הֵשִׁ֥יב עַל־כַּנִּ֖י וְאֹתוֹ֥ תָלָֽה׃
Deutsch: Und es begab sich, wie er uns deutete, so ist es geschehen: mich hat der Par'o wieder in meine Stelle eingesetzt, und ihn hat er gehängt.

Kommentar: וַיְהִי leitet das Erfüllungsgeschehen ein. כַּאֲשֶׁר פָּתַר־לָנוּ כֵּן הָיָה ist eine Entsprechungsformel: "wie er uns deutete, so geschah es". אֹתִי הֵשִׁיב (mich brachte er zurück) - השׁיב im Hifil bedeutet "zurückbringen/wiedereinstellen". עַל־כַּנִּי (auf meine Stelle) - כֵּן bedeutet hier "Amt/Stellung". וְאֹתוֹ תָלָה (und ihn hängte er) - תלה bezeichnet Hinrichtung durch Hängen.
Die LXX übersetzt עַל־כַּנִּי mit ἐπὶ τῆς ἀρχῆς μου (in mein Amt), was die Amtswürde betont.
Satzstruktur: Einleitungsformel mit Entsprechungsaussage und kontrastierender Doppelaussage über die Schicksale.
Die Zuverlässigkeit von Josefs Deutung wird durch die exakte Erfüllung bewiesen.
Genesis 41,14
Hebräisch: וַיִּשְׁלַ֤ח פַּרְעֹה֙ וַיִּקְרָ֣א אֶת־יוֹסֵ֔ף וַיְרִיצֻ֖הוּ מִן־הַבּ֑וֹר וַיְגַלַּח֙ וַיְחַלֵּ֣ף שִׂמְלֹתָ֔יו וַיָּבֹ֖א אֶל־פַּרְעֹֽה׃
Deutsch: Da sandte der Par'o hin und ließ Josef rufen; und sie ließen ihn eilends aus dem Kerker holen. Und er schor sich und wechselte seine Kleider und kam zu dem Par'o.

Kommentar: Die Wayyiqtol-Kette וַיִּשְׁלַח פַּרְעֹה וַיִּקְרָא zeigt schnelle Handlungsfolge. וַיְרִיצֻהוּ (und sie ließen ihn eilen/eilten mit ihm) ist Hifil von רוץ mit Objektsuffix 3.masc.Sg. מִן־הַבּוֹר (aus dem Kerker) - בּוֹר bezeichnet eine Grube oder einen Kerker. וַיְגַלַּח (und er schor sich) im Piel zeigt die Selbstpflege. וַיְחַלֵּף שִׂמְלֹתָיו (und er wechselte seine Kleider) - חלף im Hifil mit שִׂמְלֹתָיו (seine Kleider) im Plural mit Possessivsuffix 3.masc.Sg. Diese Handlungen zeigen die Vorbereitung für die Audienz.
Die LXX fügt καὶ ἐκούρευσαν αὐτόν (und sie schoren ihn) hinzu, was eine passive Deutung nahelegt.
Satzstruktur: Schnelle Wayyiqtol-Sequenz von der Berufung bis zur Audienz mit Vorbereitungshandlungen.
Die sorgfältige Vorbereitung Josefs für die königliche Audienz wird betont.
Genesis 41,15
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר פַּרְעֹה֙ אֶל־יוֹסֵ֔ף חֲל֣וֹם חָלַ֔מְתִּי וּפֹתֵ֖ר אֵ֣ין אֹתוֹ֑ וַאֲנִ֗י שָׁמַ֤עְתִּי עָלֶ֨יךָ֙ לֵאמֹ֔ר תִּשְׁמַ֥ע חֲל֖וֹם לִפְתֹּ֥ר אֹתוֹֽ׃
Deutsch: Und der Par'o sprach zu Josef: Ich habe einen Traum gehabt, und da ist keiner, der ihn deute; ich habe aber von dir sagen hören, du verstehst einen Traum, ihn zu deuten.

Kommentar: חֲלוֹם חָלַמְתִּי ist figura etymologica - das Verb חלם verstärkt durch das gleichwurzelige Substantiv חֲלוֹם. וּפֹתֵר אֵ֣ין אֹתוֹ ist eine Existenznegation: "und ein Deuter ist nicht für ihn da". וַאֲנִי ist emphatisches Personalpronomen. שָׁמַעְתִּי עָלֶיךָ (ich habe über dich gehört) mit Präposition עַל. לֵאמֹר leitet die indirekte Rede ein. תִּשְׁמַע חֲלוֹם לִפְתֹּר אֹתוֹ - שׁמע hier im Sinne von "verstehen". לִפְתֹּר ist Infinitiv construct mit לְ (um zu deuten).
Die LXX übersetzt תִּשְׁמַע mit συγκρίνεις (du deutest), was die interpretative Fähigkeit betont.
Satzstruktur: Problemdarstellung mit figura etymologica, Existenznegation und Hoffnungsaussage mit Infinitivkonstruktion.
Par’o stellt sein Problem dar und äußert seine Hoffnung auf Josefs Deutungsgabe.
Genesis 41,16
Hebräisch: וַיַּ֨עַן יוֹסֵ֧ף אֶת־פַּרְעֹ֛ה לֵאמֹ֖ר בִּלְעָדָ֑י אֱלֹהִ֕ים יַעֲנֶ֖ה אֶת־שְׁל֥וֹם פַּרְעֹֽה׃
Deutsch: Und Josef antwortete dem Par'o und sprach: Das steht nicht bei mir; Gott wird antworten, was dem Par'o zum Heil ist.

Kommentar: וַיַּעַן (und er antwortete) mit אֶת־פַּרְעֹה als direktes Objekt. בִּלְעָדָי (ohne mich/nicht bei mir) ist eine Präposition mit Possessivsuffix 1.Sg., die Josefs Demut ausdrückt. אֱלֹהִים יַעֲנֶה (Gott wird antworten) - ענה im Qal Imperfekt 3.masc.Sg. אֶת־שְׁלוֹם פַּרְעֹה (den Frieden/das Heil des Par’o) - שָׁלוֹם im Constructus bezeichnet Wohlergehen und Heil.
Die LXX übersetzt בִּלְעָדָי mit οὐ δι' ἐμοῦ (nicht durch mich), was die Vermittlerrolle Gottes betont.
Satzstruktur: Demütige Ablehnung eigener Fähigkeit mit Verweis auf Gottes Handeln.
Josef weist alle Ehre von sich und verweist auf Gott als den wahren Deuter.
Genesis 41,17
Hebräisch: וַיְדַבֵּ֥ר פַּרְעֹ֖ה אֶל־יוֹסֵ֑ף בַּחֲלֹמִ֕י הִנְנִ֥י עֹמֵ֖ד עַל־שְׂפַ֥ת הַיְאֹֽר׃
Deutsch: Da sprach der Par'o zu Josef: In meinem Traum, siehe, da (war) ich am Ufer des Nils stehend.

Kommentar: וַיְדַבֵּר (und er sprach) im Piel zeigt formelles Sprechen. בַּחֲלֹמִי (in meinem Traum) mit Possessivsuffix 1.Sg. leitet die Traumerzählung ein. הִנְנִי ist die verstärkte Form von הִנֵּה mit Suffix 1.Sg. (siehe, ich). עֹמֵד (stehend) ist Partizip Qal. עַל־שְׂפַת הַיְאֹר (am Ufer des Nils) - שְׂפַת (Ufer) im Constructus.
Die LXX verwendet ἐν τῷ ὕπνῳ μου (in meinem Schlaf) für בַּחֲלֹמִי.
Satzstruktur: Einleitung der direkten Traumwiedergabe mit lokaler Positionsangabe.
Par’o beginnt seine detaillierte Traumschilderung an der gleichen Stelle wie der erste Traum.
Genesis 41,18
Hebräisch: וְהִנֵּ֣ה מִן־הַיְאֹ֗ר עֹלֹת֙ שֶׁ֣בַע פָּר֔וֹת בְּרִיא֥וֹת בָּשָׂ֖ר וִיפֹ֣ת תֹּ֑אַר וַתִּרְעֶ֖ינָה בָּאָֽחוּ׃
Deutsch: Und siehe, aus dem Nil (waren) sieben Kühe heraufsteigend, fett an Fleisch und schön von Gestalt, und sie weideten im Riedgras.

Kommentar: Fast identisch mit Vers 2, aber mit kleinen Variationen. בְּרִיאוֹת בָּשָׂר (fett an Fleisch) statt בְּרִיאֹת בָּשָׂר. וִיפֹת תֹּאַר (schön von Gestalt) statt יְפוֹת מַרְאֶה - תֹּאַר betont mehr die äußere Form/Gestalt als מַרְאֶה (Aussehen). Die Partizipien עֹלֹת und das Wayyiqtol וַתִּרְעֶינָה entsprechen der ursprünglichen Erzählung.
Die LXX behält die Parallelität bei, verwendet aber καλαὶ τῷ εἴδει (schön in der Gestalt).
Satzstruktur: Parallel zu Vers 2 mit leichten lexikalischen Variationen.
Die Wiederholung zeigt die Wichtigkeit des Traumes, aber kleine Unterschiede deuten auf den menschlichen Erzähler.
Genesis 41,19
Hebräisch: וְהִנֵּ֞ה שֶֽׁבַע־פָּר֤וֹת אֲחֵרוֹת֙ עֹל֣וֹת אַחֲרֵיהֶ֔ן דַּלּ֨וֹת וְרָע֥וֹת תֹּ֛אַר מְאֹ֖ד וְרַקּ֣וֹת בָּשָׂ֑ר לֹֽא־רָאִ֧יתִי כָהֵ֛נָּה בְּכָל־אֶ֥רֶץ מִצְרַ֖יִם לָרֹֽעַ׃
Deutsch: Und siehe, sieben andere Kühe (waren) nach ihnen heraufsteigend, dürr und sehr hässlich von Gestalt und mager an Fleisch; ich habe wie diese an Hässlichkeit keine gesehen im ganzen Land Mizrajim.

Kommentar: דַּלּוֹת (dürr/schwach) ist stärker als רָעוֹת in Vers 3. וְרָעוֹת תֹּאַר מְאֹד (und sehr hässlich von Gestalt) - מְאֹד verstärkt das Adjektiv. וְרַקּוֹת בָּשָׂר (und mager an Fleisch) statt דַקּוֹת בָּשָׂר. לֹא־רָאִיתִי כָהֵנָּה (ich habe nicht wie diese gesehen) - כָהֵנָּה (wie diese) mit dem Adverb לָרֹעַ (zum Bösen/an Hässlichkeit) als adverbiale Bestimmung.
Die LXX übersetzt דַּלּוֹת mit λεπταί (dünn), was den körperlichen Zustand betont.
Satzstruktur: Erweiterte Beschreibung mit persönlicher Erfahrungsaussage Par’os.
Par’o fügt seine persönliche Einschätzung hinzu und betont die außergewöhnliche Hässlichkeit.
Genesis 41,20
Hebräisch: וַתֹּאכַ֨לְנָה֙ הַפָּר֔וֹת הָרַקּ֖וֹת וְהָרָע֑וֹת אֵ֣ת שֶׁ֧בַע הַפָּר֛וֹת הָרִאשֹׁנ֖וֹת הַבְּרִיאֹֽת׃
Deutsch: Und die mageren und hässlichen Kühe fraßen die sieben ersten fetten Kühe.

Kommentar: הָרַקּוֹת וְהָרָעוֹת (die mageren und hässlichen) mit Artikel bei beiden Adjektiven. הָרִאשֹׁנוֹת (die ersten) ist eine temporale Bestimmung, die in der ursprünglichen Erzählung fehlt. הַבְּרִיאֹת (die fetten) entspricht der ursprünglichen Beschreibung. Die Struktur ist kürzer als in Vers 4.
Die LXX fügt τὰς καλάς (die schönen) hinzu, um die vollständige Beschreibung zu geben.
Satzstruktur: Geraffte Wiederholung des Verschlingungsaktes mit temporaler Spezifizierung.
Par’o verkürzt die Wiederholung, behält aber die wesentlichen Elemente bei.
Genesis 41,21
Hebräisch: וַתָּבֹ֣אנָה אֶל־קִרְבֶּ֗נָה וְלֹ֤א נוֹדַע֙ כִּי־בָ֣אוּ אֶל־קִרְבֶּ֔נָה וּמַרְאֵיהֶ֣ן רַ֔ע כַּאֲשֶׁ֖ר בַּתְּחִלָּ֑ה וָאִיקָֽץ׃
Deutsch: Und sie kamen in ihren Bauch, und man merkte nicht, dass sie in ihren Bauch gekommen waren, und ihr Aussehen war hässlich, wie im Anfang. Und ich erwachte.

Kommentar: וַתָּבֹאנָה אֶל־קִרְבֶּנָה (und sie kamen in ihren Bauch) ist ein Detail, das in der ursprünglichen Erzählung fehlt. וְלֹא נוֹדַע (und es war nicht bekannt) mit כִּי-Satz. בָּאוּ (sie kamen) ist Qal Perfekt 3.fem.Pl. וּמַרְאֵיהֶן רַע (und ihr Aussehen war hässlich) - מַרְאֵיהֶן mit Possessivsuffix 3.fem.Pl. כַּאֲשֶׁר בַּתְּחִלָּה (wie im Anfang) ist ein Vergleichssatz. וָאִיקָץ (und ich erwachte) entspricht der ursprünglichen Erzählung.
Die LXX übersetzt קִרְבֶּנָה mit κοιλίαν αὐτῶν (ihr Inneres).
Satzstruktur: Detaillierte Beschreibung des paradoxen Vorgangs mit Vergleich und Abschluss.
Par’o fügt das paradoxe Detail hinzu, dass die verschlungenen Kühe keine Spur hinterließen.
Genesis 41,22
Hebräisch: וָאֵ֖רֶא בַּחֲלֹמִ֑י וְהִנֵּ֣ה׀ שֶׁ֣בַע שִׁבֳּלִ֗ים עֹלֹ֛ת בְּקָנֶ֥ה אֶחָ֖ד מְלֵאֹ֥ת וְטֹבֽוֹת׃
Deutsch: Und ich sah in meinem Traum, und siehe, sieben Ähren wuchsen auf einem Halm, voll und schön.

Kommentar: וָאֵרֶא בַּחֲלֹמִי (und ich sah in meinem Traum) leitet den zweiten Traum ein. עֹלֹת (wachsend) entspricht Vers 5. מְלֵאֹת וְטֹבוֹת (voll und schön) statt בְּרִיאוֹת וְטֹבוֹת - מְלֵאֹת betont die Fülle der Körner stärker als בְּרִיאוֹת.
Die LXX behält die Grundstruktur bei und verwendet πλήρεις (voll) für מְלֵאֹת.
Satzstruktur: Einleitung des zweiten Traums mit Sehformel und Beschreibung der guten Ähren.
Der zweite Traum wird mit leichten Variationen wiedergegeben.
Genesis 41,23
Hebräisch: וְהִנֵּה֙ שֶׁ֣בַע שִׁבֳּלִ֔ים צְנֻמ֥וֹת דַּקּ֖וֹת שְׁדֻפ֣וֹת קָדִ֑ים צֹמְח֖וֹת אַחֲרֵיהֶֽן׃
Deutsch: Und siehe, sieben Ähren, vertrocknet, mager, vom Ostwind versengt, sprossten nach ihnen auf.

Kommentar: צְנֻמוֹת (vertrocknet) ist ein zusätzliches Adjektiv, das in Vers 6 fehlt. דַּקּוֹת (mager) entspricht der ursprünglichen Beschreibung. שְׁדֻפוֹת קָדִים (vom Ostwind versengt) wie in Vers 6. צֹמְחוֹת (aufsprossend) entspricht צֹמְחוֹת in Vers 6.
Die LXX übersetzt צְנֻמוֹת mit αὐχμώδεις (dürr), was den Trockenheitszustand betont.
Satzstruktur: Parallel zu Vers 6 mit zusätzlicher Beschreibung der Vertrocknung.
Par’o verstärkt die Beschreibung der schlechten Ähren durch ein zusätzliches Adjektiv.
Genesis 41,24
Hebräisch: וַתִּבְלַ֨עְןָ֙ הָשִׁבֳּלִ֣ים הַדַּקֹּ֔ת אֵ֛ת שֶׁ֥בַע הַֽשִׁבֳּלִ֖ים הַטֹּב֑וֹת וָֽאֹמַר֙ אֶל־הַֽחַרְטֻמִּ֔ים וְאֵ֥ין מַגִּ֖יד לִֽי׃
Deutsch: Und die mageren Ähren verschlangen die sieben guten Ähren. Und ich habe es den Wahrsagepriestern gesagt; aber da war keiner, der es mir erklärte.

Kommentar: וַתִּבְלַעְןָ (und sie verschlangen) mit Paragogischem Nun. הַטֹּבוֹת (die guten) statt הַבְּרִיאוֹת וְהַמְּלֵאוֹת. וָאֹמַר אֶל־הַחַרְטֻמִּים (und ich sagte zu den Wahrsagepriestern) ist eine neue Information. וְאֵין מַגִּיד לִי (und da war keiner, der mir erklärte) - מַגִּיד (erklärend/mitteilend) ist Hifil-Partizip von נגד.
Die LXX übersetzt מַגִּיד mit ἀπαγγέλλων (verkündend).
Satzstruktur: Verschlingungsakt mit anschließender Suche nach Deutung und Erfolglosigkeit.
Par’o verbindet beide Träume mit seinem vergeblichen Bemühen um Deutung.
Genesis 41,25
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר יוֹסֵף֙ אֶל־פַּרְעֹ֔ה חֲל֥וֹם פַּרְעֹ֖ה אֶחָ֣ד ה֑וּא אֵ֣ת אֲשֶׁ֧ר הָאֱלֹהִ֛ים עֹשֶׂ֖ה הִגִּ֥יד לְפַרְעֹֽה׃
Deutsch: Und Josef sprach zum Par'o: Der Traum des Par'o ist einer; was Gott im Begriff ist zu tun, hat er dem Par'o kundgetan.

Kommentar: חֲלוֹם פַּרְעֹה אֶחָד הוּא (der Traum Par’os ist einer) - obwohl zwei Träume vorlagen, erklärt Josef sie als eine einzige Botschaft. אֵת אֲשֶׁר הָאֱלֹהִים עֹשֶׂה (was Gott tut/im Begriff ist zu tun) - עֹשֶׂה ist Partizip, das futurische Bedeutung haben kann. הִגִּיד לְפַרְעֹה (er hat dem Par’o kundgetan) - נגד im Hifil bedeutet "mitteilen/verkünden".
Die LXX übersetzt עֹשֶׂה mit ποιεῖ (er tut), was den gegenwärtigen Aspekt betont.
Satzstruktur: Deutungseinleitung mit Einheitsaussage und göttlicher Offenbarungsaussage.
Josef reduziert die zwei Träume auf eine göttliche Botschaft und etabliert Gott als Urheber.
Genesis 41,26
Hebräisch: שֶׁ֧בַע פָּרֹ֣ת הַטֹּבֹ֗ת שֶׁ֤בַע שָׁנִים֙ הֵ֔נָּה וְשֶׁ֤בַע הַֽשִּׁבֳּלִים֙ הַטֹּבֹ֔ת שֶׁ֥בַע שָׁנִ֖ים הֵ֑נָּה חֲל֖וֹם אֶחָ֥ד הֽוּא׃
Deutsch: Die sieben schönen Kühe sind sieben Jahre, und die sieben schönen Ähren sind sieben Jahre; ein Traum ist es.

Kommentar: שֶׁבַע פָּרֹת הַטֹּבֹת שֶׁבַע שָׁנִים הֵנָּה ist eine Identifikationsaussage: "sieben Kühe... sind sieben Jahre". הֵנָּה (sie sind) ist Personalpronomen 3.fem.Pl. als Kopula. Die Parallelstruktur mit den Ähren zeigt die Gleichbedeutung beider Symbole. חֲלוֹם אֶחָד הוּא (ein Traum ist es) bekräftigt die Einheit der Botschaft.
Die LXX übersetzt הֵנָּה mit εἰσίν (sie sind), was die Identifikation verdeutlicht.
Satzstruktur: Doppelte Identifikationsaussage mit abschließender Einheitsbestätigung.
Josef etabliert die symbolische Gleichsetzung: gute Kühe/Ähren = Jahre des Überflusses.
Genesis 41,27
Hebräisch: וְשֶׁ֣בַע הַ֠פָּרוֹת הָֽרַקּ֨וֹת וְהָרָעֹ֜ת הָעֹלֹ֣ת אַחֲרֵיהֶ֗ן שֶׁ֤בַע שָׁנִים֙ הֵ֔נָּה וְשֶׁ֤בַע הַֽשִּׁבֳּלִים֙ הָרֵק֔וֹת שְׁדֻפ֖וֹת הַקָּדִ֑ים יִהְי֕וּ שֶׁ֖בַע שְׁנֵ֥י רָעָֽב׃
Deutsch: Und die sieben mageren und hässlichen Kühe, die nach ihnen heraufstiegen, sind sieben Jahre, und die sieben leeren, vom Ostwind versengten Ähren werden sieben Jahre des Hungers sein.

Kommentar: הָרַקּוֹת וְהָרָעֹת הָעֹלֹת אַחֲרֵיהֶן - ausführliche Beschreibung mit Partizip הָעֹלֹת und temporaler Bestimmung. הָרֵקוֹת (die leeren) bei den Ähren entspricht הָרַקּוֹת bei den Kühen. שְׁדֻפוֹת הַקָּדִים (vom Ostwind versengt) wiederholt die Traumdetails. יִהְיוּ (sie werden sein) ist Imperfekt 3.masc.Pl., das die zukünftige Bedeutung betont. שֶׁבַע שְׁנֵי רָעָב (sieben Jahre des Hungers) ist eine Genitivverbindung.
Die LXX übersetzt רָעָב mit λιμοῦ (der Hungersnot), was die Schwere betont.
Satzstruktur: Parallele Identifikationsaussage mit futurischer Bedeutung der negativen Symbole.
Die schlechten Symbole werden als Jahre der Hungersnot identifiziert.
Genesis 41,28
Hebräisch: ה֣וּא הַדָּבָ֔ר אֲשֶׁ֥ר דִּבַּ֖רְתִּי אֶל־פַּרְעֹ֑ה אֲשֶׁ֧ר הָאֱלֹהִ֛ים עֹשֶׂ֖ה הֶרְאָ֥ה אֶת־פַּרְעֹֽה׃
Deutsch: Das ist es, was ich zum Par'o geredet habe: Was Gott im Begriff ist zu tun, hat er den Par'o sehen lassen.

Kommentar: הוּא הַדָּבָר (das ist die Sache) ist eine Rückverweisformel. אֲשֶׁר דִּבַּרְתִּי אֶל־פַּרְעֹה (was ich zu Par’o gesprochen habe) bezieht sich auf Vers 25. אֲשֶׁר הָאֱלֹהִים עֹשֶׂה wiederholt die Formulierung. הֶרְאָה אֶת־פַּרְעֹה (er hat Par’o sehen lassen) - ראה im Hifil bedeutet "sehen lassen/zeigen".
Die LXX übersetzt הֶרְאָה mit ἔδειξεν (er hat gezeigt), was die Offenbarungshandlung betont.
Satzstruktur: Bekräftigende Zusammenfassung mit göttlicher Offenbarungsaussage.
Josef bekräftigt seine Deutung als göttliche Offenbarung an
Genesis 41,29
Hebräisch: הִנֵּ֛ה שֶׁ֥בַע שָׁנִ֖ים בָּא֑וֹת שָׂבָ֥ע גָּד֖וֹל בְּכָל־אֶ֥רֶץ מִצְרָֽיִם׃
Deutsch: Siehe, sieben Jahre kommen, großer Überfluss wird sein im ganzen Land Mizrajim.

Kommentar: הִנֵּה leitet die konkrete Prophezeiung ein. שֶׁבַע שָׁנִים בָּאוֹת (sieben Jahre kommen) - בָּאוֹת ist Partizip fem. Pl. von בוא, das die nahe Zukunft ausdrückt. שָׂבָע גָּדוֹל (großer Überfluss) - שָׂבָע (Sättigung/Überfluss) mit dem verstärkenden Adjektiv גָּדוֹל. בְּכָל־אֶרֶץ מִצְרָיִם (im ganzen Land Ägypten) zeigt die geographische Ausdehnung.
Die LXX übersetzt שָׂבָע mit εὐθηνία (Wohlstand), was den wirtschaftlichen Aspekt betont.
Satzstruktur: Prophezeiung mit Ankündigungsformel und geographischer Bestimmung.
Josef verkündet die bevorstehende Zeit des großen Überflusses für ganz Ägypten.
Genesis 41,30
Hebräisch: וְ֠קָמוּ שֶׁ֨בַע שְׁנֵ֤י רָעָב֙ אַחֲרֵיהֶ֔ן וְנִשְׁכַּ֥ח כָּל־הַשָּׂבָ֖ע בְּאֶ֣רֶץ מִצְרָ֑יִם וְכִלָּ֥ה הָרָעָ֖ב אֶת־הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und nach ihnen werden sieben Jahre des Hungers entstehen, und aller Überfluss wird im Land Mizrajim vergessen sein, und der Hunger wird das Land verzehren.

Kommentar: וְקָמוּ (und sie werden entstehen) - קום im Qal Perfekt mit Waw consecutivum hat futurische Bedeutung. שֶׁבַע שְׁנֵי רָעָב (sieben Jahre des Hungers) ist Genitivkonstruktion. וְנִשְׁכַּח כָּל־הַשָּׂבָע (und aller Überfluss wird vergessen werden) - נשׁכח ist Nifal Perfekt von שׁכח mit futurischer Bedeutung. וְכִלָּה הָרָעָב אֶת־הָאָרֶץ (und der Hunger wird das Land verzehren) - כלה im Piel bedeutet "vernichten/verzehren".
Die LXX übersetzt וְכִלָּה mit καὶ ἀφανιεῖ (und er wird vernichten), was die totale Zerstörung betont.
Satzstruktur: Aufeinanderfolge von drei Aussagen über die Hungersnot mit steigernder Intensität.
Die Hungersnot wird in ihrer vernichtenden Wirkung beschrieben.
Genesis 41,31
Hebräisch: וְלֹֽא־יִוָּדַ֤ע הַשָּׂבָע֙ בָּאָ֔רֶץ מִפְּנֵ֛י הָרָעָ֥ב הַה֖וּא אַחֲרֵי־כֵ֑ן כִּֽי־כָבֵ֥ד ה֖וּא מְאֹֽד׃
Deutsch: Und man wird nichts mehr von dem Überfluss im Land wissen vor diesem Hunger danach, denn er wird sehr schwer sein.

Kommentar: וְלֹא־יִוָּדַע הַשָּׂבָע (und der Überfluss wird nicht bekannt sein) - ידע im Nifal Imperfekt bedeutet "bekannt sein/erkannt werden". מִפְּנֵי הָרָעָב הַהוּא (wegen/vor diesem Hunger) - מִפְּנֵי kann kausal oder temporal verstanden werden. אַחֲרֵי־כֵן (danach) ist temporale Bestimmung. כִּי־כָבֵד הוּא מְאֹד (denn er ist sehr schwer) - כָבֵד bedeutet "schwer/drückend" und מְאֹד verstärkt.
Die LXX übersetzt כָבֵד mit ἰσχυρός (stark), was die Intensität betont.
Satzstruktur: Negative Aussage über das Verschwinden des Überflusses mit kausaler Begründung.
Die Schwere der Hungersnot wird alle Erinnerung an den Überfluss auslöschen.
Genesis 41,32
Hebräisch: וְעַ֨ל הִשָּׁנ֧וֹת הַחֲל֛וֹם אֶל־פַּרְעֹ֖ה פַּעֲמָ֑יִם כִּֽי־נָכ֤וֹן הַדָּבָר֙ מֵעִ֣ם הָאֱלֹהִ֔ים וּמְמַהֵ֥ר הָאֱלֹהִ֖ים לַעֲשֹׂתוֹֽ׃
Deutsch: Und dass der Traum für Par'o zweimal wiederholt wurde, bedeutet, dass die Sache bei Gott fest beschlossen ist und dass Gott eilt, sie zu tun.

Kommentar: וְעַל הִשָּׁנוֹת הַחֲלוֹם (und über das Wiederholen des Traumes) - שׁנה im Nifal Infinitiv construct bedeutet "wiederholt werden". פַּעֲמָיִם (zweimal) ist Adverb. כִּי־נָכוֹן הַדָּבָר מֵעִם הָאֱלֹהִים (denn die Sache ist fest beschlossen bei Gott) - נָכוֹן (fest/sicher) ist Nifal Partizip von כון. וּמְמַהֵר הָאֱלֹהִים לַעֲשֹׂתוֹ (und Gott eilt, es zu tun) - מהר im Piel mit Infinitiv construct לַעֲשֹׂתוֹ (es zu tun) mit Objektsuffix.
Die LXX übersetzt נָכוֹן mit ἀληθής (wahr), was die Gewissheit betont.
Satzstruktur: Erklärung der Traumwiederholung mit doppelter Aussage über Gottes Ratschluss und Eile.
Die Wiederholung zeigt Gottes festen Beschluss und seine baldige Ausführung.
Genesis 41,33
Hebräisch: וְעַתָּה֙ יֵרֶ֣א פַרְעֹ֔ה אִ֖ישׁ נָב֣וֹן וְחָכָ֑ם וִישִׁיתֵ֖הוּ עַל־אֶ֥רֶץ מִצְרָֽיִם׃
Deutsch: Und nun ersehe sich der Par'o einen verständigen und weisen Mann und setze ihn über das Land Mizrajim.

Kommentar: וְעַתָּה (und nun) leitet den praktischen Ratschlag ein. יֵרֶא פַרְעֹה (möge Par’o ersehen) - ראה im Qal Imperfekt kann als Jussiv verstanden werden. אִישׁ נָבוֹן וְחָכָם (einen verständigen und weisen Mann) - נָבוֹן (verständig) ist Nifal Partizip von בין, חָכָם (weise) ergänzt die intellektuellen Qualitäten. וִישִׁיתֵהוּ (und er setze ihn) - שׁית im Qal Imperfekt mit Objektsuffix 3.masc.Sg. עַל־אֶרֶץ מִצְרָיִם (über das Land Ägypten) zeigt die Vollmacht.
Die LXX übersetzt נָבוֹן mit συνετός (einsichtig), was die praktische Klugheit betont.
Satzstruktur: Imperativischer Ratschlag mit Qualifikationsbeschreibung und Amtsbezeichnung.
Josef rät zur Ernennung eines kompetenten Verwalters mit umfassender Vollmacht.
Genesis 41,34
Hebräisch: יַעֲשֶׂ֣ה פַרְעֹ֔ה וְיַפְקֵ֥ד פְּקִדִ֖ים עַל־הָאָ֑רֶץ וְחִמֵּשׁ֙ אֶת־אֶ֣רֶץ מִצְרַ֔יִם בְּשֶׁ֖בַע שְׁנֵ֥י הַשָּׂבָֽע׃
Deutsch: Tue Par'o so und bestelle Aufseher über das Land und nehme den Fünften vom Land Mizrajim in den sieben Jahren des Überflusses.

Kommentar: יַעֲשֶׂה פַרְעֹה (möge Par’o tun) ist Jussiv 3.masc.Sg. וְיַפְקֵד פְּקִדִים (und er bestelle Aufseher) - פקד im Hifil mit dem verwandten Substantiv פְּקִדִים (Aufseher). וְחִמֵּשׁ אֶת־אֶרֶץ מִצְרַיִם (und er nehme den Fünften von Ägypten) - חמשׁ im Piel bedeutet "den fünften Teil nehmen/ein Fünftel erheben". בְּשֶׁבַע שְׁנֵי הַשָּׂבָע (in den sieben Jahren des Überflusses) ist temporale Bestimmung.
Die LXX übersetzt וְחִמֵּשׁ mit καὶ συναγαγέτω (und er sammle), was die Sammelaktivität betont.
Satzstruktur: Aufeinander folgende Imperative für organisatorische Maßnahmen mit temporaler Begrenzung.
Josef schlägt eine systematische Verwaltungsorganisation mit einer 20%igen Steuer vor.
Genesis 41,35
Hebräisch: וְיִקְבְּצ֗וּ אֶת־כָּל־אֹ֨כֶל֙ הַשָּׁנִ֣ים הַטֹּבֹ֔ת הַבָּאֹ֖ת הָאֵ֑לֶּה וְיִצְבְּרוּ־בָ֞ר תַּ֧חַת יַד־פַּרְעֹ֛ה אֹ֥כֶל בֶּעָרִ֖ים וְשָׁמָֽרוּ׃
Deutsch: Und man sammele alle Speise dieser kommenden guten Jahre und speichere Getreide auf unter der Hand des Par'o zur Speise in den Städten und bewahre es auf.

Kommentar: וְיִקְבְּצוּ (und sie sollen sammeln) ist Qal Imperfekt 3.masc.Pl. mit imperativischem Sinn. אֶת־כָּל־אֹכֶל הַשָּׁנִים הַטֹּבֹת הַבָּאֹת הָאֵלֶּה (alle Speise dieser kommenden guten Jahre) - הַבָּאֹת (die kommenden) ist Partizip fem. Pl., הָאֵלֶּה (diese) ist Demonstrativpronomen. וְיִצְבְּרוּ־בָר (und sie sollen Getreide anhäufen) - צבר bedeutet "anhäufen/sammeln". תַּחַת יַד־פַּרְעֹה (unter der Hand Par’os) zeigt die Autorität. אֹכֶל בֶּעָרִים (Speise in den Städten) und וְשָׁמָרוּ (und sie sollen bewahren) zeigen Lagerung und Schutz.
Die LXX übersetzt תַּחַת יַד mit ὑπὸ χεῖρα (unter der Hand), was die Kontrolle betont.
Satzstruktur: Aufeinander folgende Imperative für Sammlung, Lagerung und Bewahrung.
Ein detaillierter Plan für die systematische Vorratshaltung wird dargelegt.
Genesis 41,36
Hebräisch: וְהָיָ֨ה הָאֹ֤כֶל לְפִקָּדוֹן֙ לָאָ֔רֶץ לְשֶׁ֨בַע֙ שְׁנֵ֣י הָרָעָ֔ב אֲשֶׁ֥ר תִּהְיֶ֖יןָ בְּאֶ֣רֶץ מִצְרָ֑יִם וְלֹֽא־תִכָּרֵ֥ת הָאָ֖רֶץ בָּרָעָֽב׃
Deutsch: Und die Speise sei zum Vorrat für das Land für die sieben Jahre des Hungers, die im Land Mizrajim sein werden, damit das Land nicht ausgerottet werde durch den Hunger.

Kommentar: וְהָיָה הָאֹכֶל לְפִקָּדוֹן לָאָרֶץ (und die Speise sei zum Vorrat für das Land) - פִקָּדוֹן bedeutet "Depot/Vorrat/anvertrautes Gut". לְשֶׁבַע שְׁנֵי הָרָעָב אֲשֶׁר תִּהְיֶיןָ (für die sieben Jahre des Hungers, die sein werden) - תִּהְיֶיןָ ist 3.fem.Pl. Imperfekt von היה mit Paragogischem Nun. וְלֹא־תִכָּרֵת הָאָרֶץ בָּרָעָב (und das Land werde nicht ausgerottet durch den Hunger) - כרת im Nifal bedeutet "ausgerottet werden".
Die LXX übersetzt לְפִקָּדוֹן mit εἰς παραθήκην (als Hinterlegung), was den treuhänderischen Aspekt betont.
Satzstruktur: Zweckbestimmung der Vorräte mit finaler Negation der Vernichtung.
Der Zweck der Vorratshaltung wird als Rettung des Landes vor dem Untergang definiert.
Genesis 41,37
Hebräisch: וַיִּיטַ֥ב הַדָּבָ֖ר בְּעֵינֵ֣י פַרְעֹ֑ה וּבְעֵינֵ֖י כָּל־עֲבָדָֽיו׃
Deutsch: Und die Sache war gut in den Augen des Par'o und in den Augen aller seiner Knechte.

Kommentar: וַיִּיטַב הַדָּבָר (und die Sache war gut) - יטב im Qal Imperfekt mit Waw consecutivum. בְּעֵינֵי פַרְעֹה וּבְעֵינֵי כָּל־עֲבָדָיו (in den Augen Par’os und in den Augen aller seiner Knechte) - die Redewendung בְּעֵינֵי bedeutet "in den Augen von = nach dem Urteil von". Die Parallelität zeigt die einstimmige Zustimmung vom König bis zu den Beamten.
Die LXX übersetzt וַיִּיטַב mit καὶ ἤρεσεν (und es gefiel), was die positive Aufnahme betont.
Satzstruktur: Einleitende Reaktionsaussage mit paralleler Zustimmung verschiedener Hierarchieebenen.
Josefs Vorschlag findet einhellige Zustimmung im königlichen Rat.
Genesis 41,38
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר פַּרְעֹ֖ה אֶל־עֲבָדָ֑יו הֲנִמְצָ֣א כָזֶ֔ה אִ֕ישׁ אֲשֶׁ֛ר ר֥וּחַ אֱלֹהִ֖ים בּוֹֽ׃
Deutsch: Und der Par'o sprach zu seinen Knechten: Werden wir einen finden wie diesen, einen Mann, in dem der Geist Gottes ist?

Kommentar: הֲנִמְצָא כָזֶה (werden wir finden wie diesen) - נמצא ist Nifal Imperfekt 1.Pl. in Fragefunktion. כָזֶה (wie diesen) ist Demonstrativpronomen. אִישׁ אֲשֶׁר רוּחַ אֱלֹהִים בּוֹ (einen Mann, in dem der Geist Gottes ist) - רוּחַ אֱלֹהִים (Geist Gottes) bezeichnet göttliche Inspiration oder Weisheit. בּוֹ (in ihm) mit Präposition בְּ und Suffix 3.masc.Sg.
Die LXX übersetzt רוּחַ אֱלֹהִים mit πνεῦμα θεοῦ (Geist Gottes), was die göttliche Begabung betont.
Satzstruktur: Rhetorische Frage mit Charakterisierung durch göttliche Geistbegabung.
Par’o erkennt in Josef eine einzigartige, göttlich inspirierte Persönlichkeit.
Genesis 41,39
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר פַּרְעֹה֙ אֶל־יוֹסֵ֔ף אַחֲרֵ֨י הוֹדִ֧יעַ אֱלֹהִ֛ים אוֹתְךָ֖ אֶת־כָּל־זֹ֑את אֵין־נָב֥וֹן וְחָכָ֖ם כָּמֽוֹךָ׃
Deutsch: Und der Par'o sprach zu Josef: Nachdem Gott dir dies alles kundgetan hat, ist keiner so verständig und weise wie du.

Kommentar: אַחֲרֵי הוֹדִיעַ אֱלֹהִים אוֹתְךָ (nachdem Gott dir kundgetan hat) - הודיע ist Hifil Infinitiv construct von ידע. אֶת־כָּל־זֹאת (dies alles) mit זֹאת (dies) als Demonstrativpronomen fem.Sg. אֵין־נָבוֹן וְחָכָם כָּמוֹךָ (keiner ist verständig und weise wie du) - Existenznegation mit Vergleichspartikel כָּמוֹךָ (wie du) mit Suffix 2.masc.Sg.
Die LXX übersetzt הוֹדִיעַ mit ἔδειξεν (er hat gezeigt), was die Offenbarungshandlung betont.
Satzstruktur: Temporale Begründung mit superativischer Aussage über Josefs Weisheit.
Par’o leitet aus der göttlichen Offenbarung Josefs überlegene Qualifikation ab.
Genesis 41,40
Hebräisch: אַתָּה֙ תִּהְיֶ֣ה עַל־בֵּיתִ֔י וְעַל־פִּ֖יךָ יִשַּׁ֣ק כָּל־עַמִּ֑י רַ֥ק הַכִּסֵּ֖א אֶגְדַּ֥ל מִמֶּֽךָּ׃
Deutsch: Du sollst über mein Haus sein, und deinem Mund soll mein ganzes Volk sich fügen; nur um den Thron will ich größer sein als du.

Kommentar: אַתָּה תִּהְיֶה עַל־בֵּיתִי (du sollst über mein Haus sein) - emphatisches Personalpronomen mit Imperfekt als Ausdruck des Willens. וְעַל־פִּיךָ יִשַּׁק כָּל־עַמִּי (und deinem Mund soll mein ganzes Volk sich fügen) - נשׁק bedeutet "küssen" im Sinne von "huldigen/gehorchen". רַק הַכִּסֵּא אֶגְדַּל מִמֶּךָּ (nur um den Thron will ich größer sein als du) - רַק (nur/allein) ist Einschränkungspartikel, גדל im Qal bedeutet "groß sein/größer sein".
Die LXX übersetzt יִשַּׁק mit καταφιλήσει (wird küssen/huldigen), was die Huldigung betont.
Satzstruktur: Amtseinsetzung mit Vollmachtsumschreibung und königlichem Vorbehalt.
Josef erhält die zweithöchste Position im Reich mit umfassender Vollmacht.
Genesis 41,41
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר פַּרְעֹ֖ה אֶל־יוֹסֵ֑ף רְאֵה֙ נָתַ֣תִּי אֹֽתְךָ֔ עַ֖ל כָּל־אֶ֥רֶץ מִצְרָֽיִם׃
Deutsch: Und der Par'o sprach zu Josef: Siehe, ich habe dich über das ganze Land Mizrajim gesetzt.

Kommentar: רְאֵה (siehe) ist Imperativ als Aufmerksamkeitsruf. נָתַתִּי אֹתְךָ (ich habe dich gesetzt) - נתן im Qal Perfekt mit Objektsuffix 2.masc.Sg. zeigt vollendete Handlung. עַל כָּל־אֶרֶץ מִצְרָיִם (über das ganze Land Ägypten) zeigt die geographische Totalität der Vollmacht.
Die LXX übersetzt נָתַתִּי mit καθίστημι (ich setze ein), was die formelle Einsetzung betont.
Satzstruktur: Proklamative Mitteilung der vollzogenen Amtseinsetzung mit totaler geographischer Vollmacht.
Die formelle Proklamation von Josefs Ernennung zum Vizekönig von Ägypten.
Genesis 41,42
Hebräisch: וַיָּ֨סַר פַּרְעֹ֤ה אֶת־טַבַּעְתּוֹ֙ מֵעַ֣ל יָדֹ֔ו וַיִּתֵּ֥ן אֹתָ֖הּ עַל־יַ֣ד יוֹסֵ֑ף וַיַּלְבֵּ֤שׁ אֹתוֹ֙ בִּגְדֵי־שֵׁ֔שׁ וַיָּ֛שֶׂם רְבִ֥ד הַזָּהָ֖ב עַל־צַוָּארֹֽו׃
Deutsch: Und der Par'o nahm seinen Siegelring von seiner Hand und tat ihn an die Hand Josefs und kleidete ihn in Kleider von Byssus und legte die goldene Kette um seinen Hals.

Kommentar: וַיָּסַר פַּרְעֹה אֶת־טַבַּעְתּוֹ (und Par’o nahm seinen Siegelring ab) - סור im Hifil bedeutet "wegbewegen/abnehmen". טַבַּעְתּוֹ (seinen Siegelring) mit Possessivsuffix 3.masc.Sg. וַיִּתֵּן אֹתָהּ עַל־יַד יוֹסֵף (und gab ihn an Josefs Hand) - der Ring als Symbol der Vollmacht. בִּגְדֵי־שֵׁשׁ (Kleider von Byssus) - שֵׁשׁ ist feinstes ägyptisches Leinen. רְבִד הַזָּהָב (die goldene Kette) - רְבִד bezeichnet eine Halskette als Ehrenzeichen.
Die LXX übersetzt שֵׁשׁ mit βύσσου (Byssus), was die Kostbarkeit betont.
Satzstruktur: Aufeinanderfolgende Investiturhandlungen mit symbolischen Herrschaftszeichen.
Die formelle Investitur mit den klassischen ägyptischen Herrschaftssymbolen.
Genesis 41,43
Hebräisch: וַיַּרְכֵּ֣ב אֹתוֹ֗ בְּמִרְכֶּ֤בֶת הַמִּשְׁנֶה֙ אֲשֶׁר־לוֹ֔ וַיִּקְרְא֥וּ לְפָנָ֖יו אַבְרֵ֑ךְ וְנָת֣וֹן אֹתוֹ֔ עַ֖ל כָּל־אֶ֥רֶץ מִצְרָֽיִם׃
Deutsch: Und er ließ ihn auf dem zweiten Wagen fahren, den er hatte, und man rief vor ihm her: "Abrech"*. Und er setzte ihn über das ganze Land Mizrajim.

Kommentar: וַיַּרְכֵּב אֹתוֹ בְּמִרְכֶּבֶת הַמִּשְׁנֶה (und er ließ ihn fahren im zweiten Wagen) - רכב im Hifil mit מִרְכֶּבֶת הַמִּשְׁנֶה (zweiter/Vizewagen). וַיִּקְרְאוּ לְפָנָיו אַבְרֵךְ (und sie riefen vor ihm: "Abrech") - אַבְרֵךְ ist ein ägyptisches Lehnwort Die Bedeutung lässt sich nicht sicher bestimmen. Unter Exegeten gilt die Deutung als ägyptisches Lehnwort mit der Bedeutung 'Achtung!' oder 'Verneigt euch!' als wahrscheinlich. וְנָתוֹן אֹתוֹ עַל כָּל־אֶרֶץ מִצְרָיִם (und er setzte ihn über das ganze Land Ägypten) - נתן im Infinitiv absolutus verstärkt die Endgültigkeit der Einsetzung.
Die LXX transliteriert אַבְרֵךְ als αβρεχ und fügt κῆρυξ (Herold) hinzu, was die Ausrufungssituation verdeutlicht.
Satzstruktur: Triumpfzug mit Huldigungsruf und abschließender Bestätigung der Gesamtvollmacht. Vom Gefangenen zum Vizekönig.
Die öffentliche Präsentation Josefs in seinem neuen Amt mit ägyptischen Zeremonien.
Genesis 41,44
Hebräisch: וַיֹּ֧אמֶר פַּרְעֹ֛ה אֶל־יוֹסֵ֖ף אֲנִ֣י פַרְעֹ֑ה וּבִלְעָדֶ֗יךָ לֹֽא־יָרִ֨ים אִ֧ישׁ אֶת־יָדֹ֛ו וְאֶת־רַגְלֹ֖ו בְּכָל־אֶ֥רֶץ מִצְרָֽיִם׃
Deutsch: Und der Par'o sprach zu Josef: Ich bin der Par'o, und ohne dich soll niemand seine Hand oder seinen Fuß aufheben im ganzen Land Mizrajim.

Kommentar: אֲנִי פַרְעֹה (ich bin Par’o) ist eine Autoritätsformel. וּבִלְעָדֶיךָ (und ohne dich) mit Possessivsuffix 2.masc.Sg. לֹא־יָרִים אִישׁ אֶת־יָדוֹ וְאֶת־רַגְלוֹ (niemand soll seine Hand und seinen Fuß aufheben) - die Wendung "Hand und Fuß aufheben" ist eine Redewendung für jede Handlung oder Bewegung. בְּכָל־אֶרֶץ מִצְרָיִם zeigt wieder die geographische Totalität.
Die LXX übersetzt die Redewendung mit οὐκ ἐξαρεῖ οὐδεὶς τὴν χεῖρα αὐτοῦ (niemand wird seine Hand erheben), was die Bedeutung "handeln" wiedergibt.
Satzstruktur: Autoritätsbekundung mit totaler Vollmachtsdelegation ausgedrückt durch Merismus (Hand und Fuß).
Par’o verleiht Josef praktisch königliche Vollmacht über ganz Ägypten.
Genesis 41,45
Hebräisch: וַיִּקְרָ֨א פַרְעֹ֣ה שֵׁם־יוֹסֵף֮ צָֽפְנַ֣ת פַּעְנֵחַ֒ וַיִּתֶּן־לוֹ֣ אֶת־אָֽסְנַ֗ת בַּת־פּ֥וֹטִי פֶ֛רַע כֹּהֵ֥ן אֹ֖ן לְאִשָּׁ֑ה וַיֵּצֵ֥א יוֹסֵ֖ף עַל־אֶ֥רֶץ מִצְרָֽיִם׃
Deutsch: Und der Par'o gab Josef den Namen Zaphenat-Paneach und gab ihm Asenat, die Tochter Poti-Pheras, des Priesters von On, zur Frau. Und Josef zog aus über das Land Mizrajim.

Kommentar: וַיִּקְרָא פַרְעֹה שֵׁם־יוֹסֵף צָפְנַת פַּעְנֵחַ (und Par’o nannte Josefs Namen...) - צָפְנַת פַּעְנֵחַ ist ein ägyptischer Thronname, möglicherweise "Gott spricht: er lebt" oder "Enträtseler des Verborgenen". אָסְנַת בַּת־פּוֹטִי פֶרַע כֹּהֵן אֹן - ägyptische Namen: אָסְנַת ("Der Neith Gehörende"), פּוֹטִי פֶרַע ("Dem Re Gehörende"), אֹן ist Heliopolis. לְאִשָּׁה (zur Frau) zeigt die Heirat. וַיֵּצֵא יוֹסֵף עַל־אֶרֶץ מִצְרָיִם (und Josef zog aus über das Land Ägypten) zeigt den Amtsantritt.
Die LXX transliteriert die ägyptischen Namen, fügt aber Erklärungen hinzu.
Satzstruktur: Namensgebung, Verheiratung und Amtsantritt als abschließende Etablierungsakte.
Josef wird vollständig in die ägyptische Herrschaftselite integriert.
Genesis 41,46
Hebräisch: וְיוֹסֵף֙ בֶּן־שְׁלֹשִׁ֣ים שָׁנָ֔ה בְּעָמְדֹ֕ו לִפְנֵ֖י פַּרְעֹ֣ה מֶֽלֶךְ־מִצְרָ֑יִם וַיֵּצֵ֤א יוֹסֵף֙ מִלִּפְנֵ֣י פַרְעֹ֔ה וַֽיַּעְבֹ֖ר בְּכָל־אֶ֥רֶץ מִצְרָֽיִם׃
Deutsch: Und Josef war 30 Jahre alt, als er vor Par'o, dem König von Mizrajim, stand. Und Josef ging von Par'o hinaus und zog durch das ganze Land Mizrajim.

Kommentar: וְיוֹסֵף בֶּן־שְׁלֹשִׁים שָׁנָה (und Josef war 30 Jahre alt) - Altersangabe bei Amtsantritt. בְּעָמְדוֹ לִפְנֵי פַּרְעֹה (bei seinem Stehen vor Par’o) - עמד im Infinitiv construct mit Possessivsuffix 3.masc.Sg. מֶלֶךְ־מִצְרָיִם (König von Ägypten) ist Apposition zu פַּרְעֹה. וַיֵּצֵא יוֹסֵף מִלִּפְנֵי פַרְעֹה (und Josef ging hinaus von vor Par’o) markiert den Beginn der Amtstätigkeit. וַיַּעְבֹר בְּכָל־אֶרֶץ מִצְרָיִם (und er zog durch das ganze Land Ägypten) - עבר bedeutet "durchziehen/durchreisen".
Die LXX fügt ἐν τῷ στῆναι αὐτόν (als er stand) hinzu, um die temporale Beziehung zu verdeutlichen.
Satzstruktur: Biographische Notiz mit temporaler Bestimmung und Amtsantritt.
Josefs Alter bei der Ernennung und der Beginn seiner Verwaltungstätigkeit werden festgehalten.
Genesis 41,47
Hebräisch: וַתַּ֣עַשׂ הָאָ֔רֶץ בְּשֶׁ֖בַע שְׁנֵ֣י הַשָּׂבָ֑ע לִקְמָצִֽים׃
Deutsch: Und das Land trug in den sieben Jahren des Überflusses händevoll.

Kommentar: וַתַּעַשׂ הָאָרֶץ (und das Land machte/brachte hervor) - עשׂה hier im Sinne von "produzieren/hervorbringen". בְּשֶׁבַע שְׁנֵי הַשָּׂבָע (in den sieben Jahren des Überflusses) ist temporale Bestimmung. לִקְמָצִים (zu Händevoll) - קֹמֶץ bedeutet "das was in eine Hand passt", hier im Plural als Ausdruck außergewöhnlicher Fruchtbarkeit - "händevollweise".
Die LXX übersetzt לִקְמָצִים mit δράγματα (Garben), was die reiche Ernte verdeutlicht.
Satzstruktur: Einfacher Hauptsatz über die außergewöhnliche Produktivität des Landes.
Die Erfüllung der Prophezeiung vom Überfluss wird knapp bestätigt.
Genesis 41,48
Hebräisch: וַיִּקְבֹּ֞ץ אֶת־כָּל־אֹ֣כֶל׀ שֶׁ֣בַע שָׁנִ֗ים אֲשֶׁ֤ר הָיוּ֙ בְּאֶ֣רֶץ מִצְרַ֔יִם וַיִּתֶּן־אֹ֖כֶל בֶּעָרִ֑ים אֹ֧כֶל שְׂדֵה־הָעִ֛יר אֲשֶׁ֥ר סְבִיבֹתֶ֖יהָ נָתַ֥ן בְּתוֹכָֽהּ׃
Deutsch: Und er sammelte alle Speise der sieben Jahre, die im Land Mizrajim waren, und legte die Speise in die Städte; die Speise des Feldes, das rings um jede Stadt war, legte er in ihre Mitte.

Kommentar: וַיִּקְבֹּץ אֶת־כָּל־אֹכֶל שֶׁבַע שָׁנִים (und er sammelte alle Speise von sieben Jahren) - קבץ bedeutet "sammeln/zusammenbringen". אֲשֶׁר הָיוּ בְּאֶרֶץ מִצְרַיִם (die im Land Ägypten waren) ist Relativsatz. וַיִּתֶּן־אֹכֶל בֶּעָרִים (und er legte Speise in die Städte). אֹכֶל שְׂדֵה־הָעִיר אֲשֶׁר סְבִיבֹתֶיהָ (Speise des Feldes der Stadt, das rings um sie) - סְבִיבֹתֶיהָ (rings um sie) mit Possessivsuffix 3.fem.Sg. נָתַן בְּתוֹכָהּ (er legte in ihre Mitte) zeigt die zentrale Lagerung.
Die LXX verdeutlicht durch σῖτον τῶν πεδίων (Getreide der Felder) die landwirtschaftliche Produktion.
Satzstruktur: Detaillierte Beschreibung der systematischen Sammlung und lokalen Verteilung der Vorräte.
Josefs systematische Umsetzung des Bevorratungsplans wird beschrieben.
Genesis 41,49
Hebräisch: וַיִּצְבֹּ֨ר יוֹסֵ֥ף בָּ֛ר כְּח֥וֹל הַיָּ֖ם הַרְבֵּ֣ה מְאֹ֑ד עַ֛ד כִּי־חָדַ֥ל לִסְפֹּ֖ר כִּי־אֵ֥ין מִסְפָּֽר׃
Deutsch: Und Josef häufte Getreide auf wie Sand des Meeres, sehr viel, bis man aufhörte zu zählen, denn es war ohne Zahl.

Kommentar: וַיִּצְבֹּר יוֹסֵף בָּר (und Josef häufte Getreide auf) - צבר bedeutet "anhäufen/aufschichten". כְּחוֹל הַיָּם (wie Sand des Meeres) ist ein traditioneller Vergleich für unzählbare Menge. הַרְבֵּה מְאֹד (sehr viel) ist doppelte Verstärkung. עַד כִּי־חָדַל לִסְפֹּר (bis dass er aufhörte zu zählen) - חדל mit Infinitiv construct לִסְפֹּר. כִּי־אֵין מִסְפָּר (denn es war ohne Zahl) begründet das Aufhören des Zählens.
Die LXX übersetzt כְּחוֹל הַיָּם mit ὡς ἡ ἄμμος τῆς θαλάσσης, was den klassischen Vergleich wiedergibt.
Satzstruktur: Aufsteigende Beschreibung der Menge mit Vergleich, Verstärkung und kausaler Begründung.
Die Unermesslichkeit der angehäuften Vorräte wird durch biblische Hyperbel ausgedrückt.
Genesis 41,50
Hebräisch: וּלְיוֹסֵ֤ף יֻלַּד֙ שְׁנֵ֣י בָנִ֔ים בְּטֶ֥רֶם תָּב֖וֹא שְׁנַ֣ת הָרָעָ֑ב אֲשֶׁ֤ר יָֽלְדָה־לּוֹ֙ אָֽסְנַ֔ת בַּת־פּ֥וֹטִי פֶ֖רַע כֹּהֵ֥ן אֽוֹן׃
Deutsch: Und dem Josef wurden zwei Söhne geboren, ehe das Jahr des Hungers kam, die Asenat ihm gebar, die Tochter Poti-Pheras, des Priesters von On.

Kommentar: וּלְיוֹסֵף יֻלַּד שְׁנֵי בָנִים (und dem Josef wurden zwei Söhne geboren) - ילד im Pual zeigt passive Konstruktion. בְּטֶרֶם תָּבוֹא שְׁנַת הָרָעָב (bevor das Jahr des Hungers kam) - בְּטֶרֶם (bevor) mit Imperfekt תָּבוֹא. אֲשֶׁר יָלְדָה־לּוֹ אָסְנַת (die Asenat ihm gebar) - ילד im Qal mit Dativ-Suffix לּוֹ. Die Wiederholung der Genealogie von אָסְנַת betont ihre Herkunft.
Die LXX übersetzt בְּטֶרֶם mit πρὸ τοῦ ἐλθεῖν (bevor kam), was die zeitliche Priorität betont.
Satzstruktur: Geburtsnotiz mit temporaler Bestimmung und genealogischer Spezifizierung.
Die Geburt von Josefs Söhnen vor der Hungersnot wird chronologisch eingeordnet.
Genesis 41,51
Hebräisch: וַיִּקְרָ֥א יוֹסֵ֛ף אֶת־שֵׁ֥ם הַבְּכ֖וֹר מְנַשֶּׁ֑ה כִּֽי־נַשַּׁ֤נִי אֱלֹהִים֙ אֶת־כָּל־עֲמָלִ֔י וְאֵ֖ת כָּל־בֵּ֥ית אָבִֽי׃
Deutsch: Und Josef nannte den Namen des Erstgeborenen Menasche: Denn Gott hat mich vergessen lassen all meine Mühsal und das ganze Haus meines Vaters.

Kommentar: וַיִּקְרָא יוֹסֵף אֶת־שֵׁם הַבְּכוֹר מְנַשֶּׁה (und Josef nannte den Namen des Erstgeborenen Menasche) - מְנַשֶּׁה wird etymologisch erklärt. כִּי־נַשַּׁנִי אֱלֹהִים (denn Gott hat mich vergessen lassen) - נשׁה im Piel bedeutet "vergessen machen". אֶת־כָּל־עֲמָלִי (all meine Mühsal) und וְאֵת כָּל־בֵּית אָבִי (und das ganze Haus meines Vaters) sind die beiden Objekte des Vergessens - sowohl Leid als auch Heimat.
Die LXX übersetzt נַשַּׁנִי mit ἐπιλαθέσθαι με ἐποίησεν (er hat mich vergessen lassen), was die kausative Bedeutung wiedergibt.
Satzstruktur: Namensgebung mit etymologischer Erklärung und doppeltem Objekt des Vergessens.
Der Name Menasche drückt Josefs Befreiung von der Vergangenheit aus.
Genesis 41,52
Hebräisch: וְאֵ֛ת שֵׁ֥ם הַשֵּׁנִ֖י קָרָ֣א אֶפְרָ֑יִם כִּֽי־הִפְרַ֥נִי אֱלֹהִ֖ים בְּאֶ֥רֶץ עָנְיִֽי׃
Deutsch: Und den Namen des zweiten nannte er Ephrajim: Denn Gott hat mich fruchtbar gemacht im Land meines Elends.

Kommentar: וְאֵת שֵׁם הַשֵּׁנִי קָרָא אֶפְרָיִם (und den Namen des zweiten nannte er Ephrajim) - אֶפְרָיִם wird von פרה (fruchtbar sein) abgeleitet. כִּי־הִפְרַנִי אֱלֹהִים (denn Gott hat mich fruchtbar gemacht) - פרה im Hifil bedeutet "fruchtbar machen". בְּאֶרֶץ עָנְיִי (im Land meines Elends) - עֳנִי (Elend/Bedrängnis) mit Possessivsuffix 1.Sg. bezieht sich auf Ägypten als Land der ursprünglichen Gefangenschaft.
Die LXX übersetzt הִפְרַנִי mit αὐξάνειν με (mich wachsen lassen), was das Gedeihen betont.
Satzstruktur: Parallele Namensgebung mit etymologischer Erklärung und lokaler Bestimmung.
Der Name Ephrajim betont Gottes Segen trotz widriger Umstände.
Genesis 41,53
Hebräisch: וַתִּכְלֶ֕ינָה שֶׁ֖בַע שְׁנֵ֣י הַשָּׂבָ֑ע אֲשֶׁ֥ר הָיָ֖ה בְּאֶ֥רֶץ מִצְרָֽיִם׃
Deutsch: Und es endigten die sieben Jahre des Überflusses, der im Land Mizrajim gewesen war.

Kommentar: וַתִּכְלֶינָה (und sie endigten) - כלה im Qal bedeutet "zu Ende gehen/vollenden". שֶׁבַע שְׁנֵי הַשָּׂבָע (die sieben Jahre des Überflusses) wiederholt die bekannte Formel. אֲשֶׁר הָיָה בְּאֶרֶץ מִצְרָיִם (der im Land Ägypten gewesen war) - Relativsatz mit Perfekt הָיָה, der die abgeschlossene Periode betont.
Die LXX übersetzt וַתִּכְלֶינָה mit παρῆλθον (sie gingen vorüber), was das Vergehen der Zeit betont.
Satzstruktur: Einfacher Abschlusssatz für die erste Phase der Prophezeiung.
Das Ende der Überflussjahre markiert den Übergang zur Krisenzeit.
Genesis 41,54
Hebräisch: וַתְּחִלֶּ֜ינָה שֶׁ֣בַע שְׁנֵ֤י הָרָעָב֙ לָב֔וֹא כַּאֲשֶׁ֖ר אָמַ֣ר יוֹסֵ֑ף וַיְהִ֤י רָעָב֙ בְּכָל־הָ֣אֲרָצ֔וֹת וּבְכָל־אֶ֥רֶץ מִצְרַ֖יִם הָ֥יָה לָֽחֶם׃
Deutsch: Und die sieben Jahre des Hungers begannen zu kommen, so wie Josef gesagt hatte. Und es war Hunger in allen Ländern, aber im ganzen Land Mizrajim war Brot.

Kommentar: וַתְּחִלֶּינָה שֶׁבַע שְׁנֵי הָרָעָב לָבוֹא (und die sieben Jahre des Hungers begannen zu kommen) - חלל im Hifil mit Infinitiv construct לָבוֹא. כַּאֲשֶׁר אָמַר יוֹסֵף (wie Josef gesagt hatte) bestätigt die Prophezeiung. וַיְהִי רָעָב בְּכָל־הָאֲרָצוֹת (und es war Hunger in allen Ländern) zeigt die internationale Dimension. וּבְכָל־אֶרֶץ מִצְרַיִם הָיָה לָחֶם (aber im ganzen Land Ägypten war Brot) - der Kontrast wird durch לָחֶם (Brot) als Symbol der Nahrungssicherheit ausgedrückt.
Die LXX übersetzt הָאֲרָצוֹת mit ταῖς γαῖς (den Ländern), was die Pluralität betont.
Satzstruktur: Beginn der zweiten Phase mit Bestätigung der Prophezeiung und kontrastierender Darstellung.
Josefs Vorsorge bewahrt Ägypten vor dem internationalen Hunger.
Genesis 41,55
Hebräisch: וַתִּרְעַב֙ כָּל־אֶ֣רֶץ מִצְרַ֔יִם וַיִּצְעַ֥ק הָעָ֛ם אֶל־פַּרְעֹ֖ה לַלָּ֑חֶם וַיֹּ֨אמֶר פַּרְעֹ֤ה לְכָל־מִצְרַ֨יִם֙ לְכ֣וּ אֶל־יוֹסֵ֔ף אֲשֶׁר־יֹאמַ֥ר לָכֶ֖ם תַּעֲשֽׂוּ׃
Deutsch: Und als das ganze Land Mizrajim hungerte, schrie das Volk zum Par'o um Brot. Da sprach der Par'o zu allen Mizrajim: Geht zu Josef; was er euch sagt, tut!

Kommentar: וַתִּרְעַב כָּל־אֶרֶץ מִצְרַיִם (und das ganze Land Ägypten hungerte) - רעב als Verb bedeutet "hungern". וַיִּצְעַק הָעָם אֶל־פַּרְעֹה לַלָּחֶם (und das Volk schrie zu Par’o um Brot) - צעק bedeutet "schreien/rufen", לַלָּחֶם (um Brot) zeigt den Zweck. לְכוּ אֶל־יוֹסֵף (geht zu Josef) ist Imperativ Plural. אֲשֶׁר־יֹאמַר לָכֶם תַּעֲשׂוּ (was er euch sagt, tut) - Relativsatz mit Imperativ תַּעֲשׂוּ gibt Josef absolute Autorität.
Die LXX fügt πρὸς αὐτόν (zu ihm) hinzu, um die Referenz zu verdeutlichen.
Satzstruktur: Problemstellung mit Volksklage und königlicher Lösung durch Delegation an Josef.
Par’o verweist sein Volk vollständig an Josef als Löser der Hungerkrise.
Genesis 41,56
Hebräisch: וְהָרָעָ֣ב הָיָ֔ה עַ֖ל כָּל־פְּנֵ֣י הָאָ֑רֶץ וַיִּפְתַּ֨ח יוֹסֵ֜ף אֶֽת־כָּל־אֲשֶׁ֤ר בָּהֶם֙ וַיִּשְׁבֹּ֣ר לְמִצְרַ֔יִם וַיֶּחֱזַ֥ק הָֽרָעָ֖ב בְּאֶ֥רֶץ מִצְרָֽיִם׃
Deutsch: Und der Hunger war über der ganzen Fläche des Landes, und Josef öffnete alles, worin Getreide war, und verkaufte es den Mizrajim; und der Hunger war stark im Land Mizrajim.

Kommentar: וְהָרָעָב הָיָה עַל כָּל־פְּנֵי הָאָרֶץ (und der Hunger war über der ganzen Fläche der Erde) - פְּנֵי הָאָרֶץ (Fläche der Erde) bezeichnet die gesamte bewohnte Welt. וַיִּפְתַּח יוֹסֵף אֶת־כָּל־אֲשֶׁר בָּהֶם (und Josef öffnete alles, was in ihnen war) - bezieht sich auf die Speicher. וַיִּשְׁבֹּר לְמִצְרַיִם (und er verkaufte an Ägypten) - שׁבר bedeutet "Getreide verkaufen". וַיֶּחֱזַק הָרָעָב (und der Hunger wurde stark) - חזק im Qal bedeutet "stark werden/sich verstärken".
Die LXX übersetzt וַיִּפְתַּח mit ἤνοιξεν (er öffnete), was das Zugänglichmachen der Vorräte betont.
Satzstruktur: Globale Problemdarstellung, Josefs Lösung und lokale Problemverschärfung.
Josef beginnt den systematischen Verkauf der Vorräte trotz anhaltender Hungersnot.
Genesis 41,57
Hebräisch: וְכָל־הָאָ֨רֶץ֙ בָּ֣אוּ מִצְרַ֔יְמָה לִשְׁבֹּ֖ר אֶל־יוֹסֵ֑ף כִּֽי־חָזַ֥ק הָרָעָ֖ב בְּכָל־הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und alle Welt kam nach Mizrajim, um bei Josef Getreide zu kaufen; denn der Hunger war stark auf der ganzen Erde.

Kommentar: וְכָל־הָאָרֶץ בָּאוּ מִצְרַיְמָה (und alle Welt kam nach Ägypten) - כָל־הָאָרֶץ (alle Welt/die ganze Erde) ist hyperbolisch für alle bekannten Länder. בָּאוּ (sie kamen) ist Qal Perfekt 3.masc.Pl. לִשְׁבֹּר אֶל־יוֹסֵף (um bei Josef Getreide zu kaufen) - שׁבר mit אֶל zeigt die Person, von der gekauft wird. כִּי־חָזַק הָרָעָב בְּכָל־הָאָרֶץ (denn der Hunger war stark auf der ganzen Erde) begründet die internationale Migration.
Die LXX übersetzt לִשְׁבֹּר mit πρίασθαι (zu kaufen), was den kommerziellen Aspekt betont.
Satzstruktur: Abschließende Aussage über Josefs internationale Bedeutung mit kausaler Begründung.
Josef wird zum Retter der damals bekannten Welt vor der Hungersnot.
Genesis 42,1
Hebräisch: וַיַּ֣רְא יַעֲקֹ֔ב כִּ֥י יֶשׁ־שֶׁ֖בֶר בְּמִצְרָ֑יִם וַיֹּ֤אמֶר יַעֲקֹב֙ לְבָנָ֔יו לָ֖מָּה תִּתְרָאֽוּ׃
Deutsch: Und Ja'akov sah, dass Getreide in Mizrajim war, und Ja'akov sprach zu seinen Söhnen: Was seht ihr einander an?

Kommentar: וַיַּרְא יַעֲקֹב (und Jakob sah) leitet eine neue Episode ein. כִּי יֶשׁ־שֶׁבֶר בְּמִצְרָיִם (dass Getreide in Ägypten ist) - שֶׁבֶר bedeutet "Getreide zum Verkauf" und יֶשׁ drückt Existenz aus. לָמָּה תִּתְרָאוּ (warum seht ihr einander an) - תִּתְרָאוּ ist Hitpael Imperfekt 2.masc.Pl. von ראה, was "sich gegenseitig ansehen/anstarren" bedeutet und Untätigkeit impliziert.
Die LXX übersetzt תִּתְרָאוּ mit καταμανθάνετε (ihr betrachtet euch), was die passive Haltung verdeutlicht.
Satzstruktur: Einleitender Erkenntnissatz mit rhetorischer Frage, die zur Handlung drängt.
Jakob erkennt die Notwendigkeit und tadelt die Passivität seiner Söhne.
Genesis 42,2
Hebräisch: וַיֹּ֕אמֶר הִנֵּ֣ה שָׁמַ֔עְתִּי כִּ֥י יֶשׁ־שֶׁ֖בֶר בְּמִצְרָ֑יִם רְדוּ־שָׁ֨מָּה֙ וְשִׁבְרוּ־לָ֣נוּ מִשָּׁ֔ם וְנִחְיֶ֖ה וְלֹ֥א נָמֽוּת׃
Deutsch: Und er sprach: Siehe, ich habe gehört, dass Getreide in Mizrajim ist; zieht hinab und kauft uns von dort Getreide, damit wir leben und nicht sterben.

Kommentar: הִנֵּה שָׁמַעְתִּי (siehe, ich habe gehört) verstärkt die Information. רְדוּ־שָׁמָּה (zieht hinab dorthin) - רדד ist Imperativ Plural, שָׁמָּה (dorthin) zeigt die Richtung. וְשִׁבְרוּ־לָנוּ מִשָּׁם (und kauft für uns von dort) - שׁבר im Qal Imperativ mit Dativ לָנוּ. וְנִחְיֶה וְלֹא נָמוּת (damit wir leben und nicht sterben) - נחיה (wir leben) ist Qal Imperfekt Kohortativ 1.Pl., die Negation לֹא נָמוּת (wir sterben nicht) bildet den Gegensatz.
Die LXX übersetzt רְדוּ mit καταβάντες (hinabsteigend), was die geographische Bewegung betont.
Satzstruktur: Begründung mit imperativischen Handlungsanweisungen und finalem Zweck.
Jakob gibt konkrete Anweisungen zur Rettung vor dem Hungertod.
Genesis 42,3
Hebräisch: וַיֵּרְד֥וּ אֲחֵֽי־יוֹסֵ֖ף עֲשָׂרָ֑ה לִשְׁבֹּ֥ר בָּ֖ר מִמִּצְרָֽיִם׃
Deutsch: Und die zehn Brüder Josefs zogen hinab, um Getreide aus Mizrajim zu kaufen.

Kommentar: וַיֵּרְדוּ אֲחֵי־יוֹסֵף עֲשָׂרָה (und die zehn Brüder Josefs zogen hinab) - אֲחֵי־יוֹסֵף (Brüder Josefs) ist eine ironische Bezeichnung, da sie Josef nicht bei sich wissen. עֲשָׂרָה (zehn) präzisiert die Anzahl. לִשְׁבֹּר בָּר מִמִּצְרָיִם (um Getreide aus Ägypten zu kaufen) - בָּר (Getreide) spezifiziert שֶׁבֶר, מִן zeigt die Herkunft.
Die LXX übersetzt בָּר mit σῖτον (Weizen), was die Getreideart spezifiziert.
Satzstruktur: Einfacher Ausführungssatz mit präzisierender Zahlenangabe und Zweckbestimmung.
Die Ausführung von Jakobs Befehl wird knapp festgehalten, die Zahl zehn bereitet auf die kommende Handlung vor.
Genesis 42,4
Hebräisch: וְאֶת־בִּנְיָמִין֙ אֲחִ֣י יוֹסֵ֔ף לֹא־שָׁלַ֥ח יַעֲקֹ֖ב אֶת־אֶחָ֑יו כִּ֣י אָמַ֔ר פֶּן־יִקְרָאֶ֖נּוּ אָסֽוֹן׃
Deutsch: Aber Binjamin, Josefs Bruder, sandte Ja'akov nicht mit seinen Brüdern; denn er sagte: Dass ihm nicht etwa ein Unfall begegne!

Kommentar: וְאֶת־בִּנְיָמִין אֲחִי יוֹסֵף (aber Benjamin, Josefs Bruder) - die explizite Bezeichnung אֲחִי יוֹסֵף betont die besondere Verbindung als Vollbrüder von Rahel. לֹא־שָׁלַח יַעֲקֹב אֶת־אֶחָיו (sandte Jakob nicht mit seinen Brüdern) - שׁלח mit doppeltem Akkusativ. פֶּן־יִקְרָאֶנּוּ אָסוֹן (dass ihm nicht etwa ein Unfall begegne) - פֶּן (dass nicht/damit nicht) drückt Besorgnis aus, אָסוֹן bedeutet "Unfall/Unglück".
Die LXX übersetzt אָסוֹן mit μαλακία (Schwäche/Leiden), was das Unglück allgemeiner fasst.
Satzstruktur: Kontrastierende Aussage mit kausaler Begründung durch besorgte Befürchtung.
Jakobs besondere Schutzmaßnahme für Benjamin wird durch seine Angst begründet.
Genesis 42,5
Hebräisch: וַיָּבֹ֨אוּ֙ בְּנֵ֣י יִשְׂרָאֵ֔ל לִשְׁבֹּ֖ר בְּת֣וֹךְ הַבָּאִ֑ים כִּֽי־הָיָ֥ה הָרָעָ֖ב בְּאֶ֥רֶץ כְּנָֽעַן׃
Deutsch: Und so kamen die Söhne Jisra'els unter den Kommenden, um Getreide zu kaufen; denn der Hunger war im Land Kena'an.

Kommentar: וַיָּבֹאוּ בְּנֵי יִשְׂרָאֵל (und die Söhne Israels kamen) - der Name יִשְׂרָאֵל statt יַעֲקֹב betont möglicherweise die nationale Dimension. בְּתוֹךְ הַבָּאִים (inmitten der Kommenden) zeigt, dass sie Teil einer größeren Gruppe waren. כִּי־הָיָה הָרָעָב בְּאֶרֶץ כְּנָעַן (denn der Hunger war im Land Kanaan) begründet die Reise.
Die LXX übersetzt בְּתוֹךְ mit μετὰ (mit), was die Gesellschaft anderer betont.
Satzstruktur: Ankunftsschilderung mit kontextueller Einordnung und kausaler Begründung.
Die Söhne Israels werden als Teil der internationalen Hilfesuchenden dargestellt.
Genesis 42,6
Hebräisch: וְיוֹסֵ֗ף ה֚וּא הַשַּׁלִּ֣יט עַל־הָאָ֔רֶץ ה֥וּא הַמַּשְׁבִּ֖יר לְכָל־עַ֣ם הָאָ֑רֶץ וַיָּבֹ֨אוּ֙ אֲחֵ֣י יוֹסֵ֔ף וַיִּשְׁתַּֽחֲווּ־לוֹ֥ אַפַּ֖יִם אָֽרְצָה׃
Deutsch: Und Josef, er war der Gebieter über das Land, er war es, der allem Volk des Landes verkaufte. Und die Brüder Josefs kamen und warfen sich vor ihm nieder, mit dem Gesicht zur Erde.

Kommentar: וְיוֹסֵף הוּא הַשַּׁלִּיט עַל־הָאָרֶץ (und Josef, er war der Gebieter über das Land) - doppelte Betonung durch Pronomen הוּא. הוּא הַמַּשְׁבִּיר לְכָל־עַם הָאָרֶץ (er war der Verkäufer an alles Volk des Landes) - מַשְׁבִּיר ist Hifil-Partizip von שׁבר. וַיִּשְׁתַּחֲווּ־לוֹ אַפַּיִם אָרְצָה (und sie warfen sich vor ihm nieder, Gesicht zur Erde) - השׁתחוה mit אַפַּיִם אָרְצָה (Gesicht zur Erde) zeigt völlige Unterwerfung.
Die LXX übersetzt הַשַּׁלִּיט mit ὁ ἄρχων (der Herrscher), was die politische Macht betont.
Satzstruktur: Statusbeschreibung Josefs mit nachfolgender Erfüllung der Jugendträume.
Josefs Machtstellung wird etabliert und die Prophezeiung seiner Träume erfüllt sich.
Genesis 42,7
Hebräisch: וַיַּ֥רְא יוֹסֵ֛ף אֶת־אֶחָ֖יו וַיַּכִּרֵ֑ם וַיִּתְנַכֵּ֨ר אֲלֵיהֶ֜ם וַיְדַבֵּ֧ר אִתָּ֣ם קָשׁ֗וֹת וַיֹּ֤אמֶר אֲלֵהֶם֙ מֵאַ֣יִן בָּאתֶ֔ם וַיֹּ֣אמְר֔וּ מֵאֶ֥רֶץ כְּנַ֖עַן לִשְׁבָּר־אֹֽכֶל׃
Deutsch: Und Josef sah seine Brüder und erkannte sie; aber er stellte sich fremd gegen sie und redete hart mit ihnen und sprach zu ihnen: Woher kommt ihr? Und sie sprachen: Aus dem Land Kena'an, um Speise zu kaufen.

Kommentar: וַיַּרְא יוֹסֵף אֶת־אֶחָיו וַיַּכִּרֵם (und Josef sah seine Brüder und erkannte sie) - beide Verben im Wayyiqtol zeigen die Aufeinanderfolge. וַיִּתְנַכֵּר אֲלֵיהֶם (und er stellte sich fremd gegen sie) - נכר im Hitpael bedeutet "sich verstellen/fremd stellen". וַיְדַבֵּר אִתָּם קָשׁוֹת (und er redete hart mit ihnen) - קָשׁוֹת (hart) ist Adjektiv als Adverb. מֵאַיִן בָּאתֶם (woher kommt ihr) ist eine normale Kontrollerfrage für Fremde.
Die LXX übersetzt וַיִּתְנַכֵּר mit ἠλλοτριοῦτο (er machte sich fremd), was die bewusste Verstellung betont.
Satzstruktur: Erkennungssequenz mit bewusster Verstellung und formeller Befragung.
Josef erkennt seine Brüder sofort, entscheidet sich aber für eine Verstellung.
Genesis 42,8
Hebräisch: וַיַּכֵּ֥ר יוֹסֵ֖ף אֶת־אֶחָ֑יו וְהֵ֖ם לֹ֥א הִכִּרֻֽהוּ׃
Deutsch: Und Josef erkannte seine Brüder; sie aber erkannten ihn nicht.

Kommentar: וַיַּכֵּר יוֹסֵף אֶת־אֶחָיו (und Josef erkannte seine Brüder) wiederholt die Information aus Vers 7 zur Betonung. וְהֵם לֹא הִכִּרֻהוּ (sie aber erkannten ihn nicht) - הֵם ist emphatisches Pronomen, הכר im Hifil Perfekt mit Objektsuffix 3.masc.Sg. Die Asymmetrie der Erkennung wird hervorgehoben.
Die LXX betont durch αὐτοὶ δὲ οὐκ ἐπέγνωσαν αὐτόν (sie aber erkannten ihn nicht) den Kontrast.
Satzstruktur: Kontrastierende Parallelaussage über gegensätzliche Erkennungssituationen.
Die asymmetrische Erkennungssituation schafft die Grundlage für Josefs weiteres Handeln.
Genesis 42,9
Hebräisch: וַיִּזְכֹּ֣ר יוֹסֵ֔ף אֵ֚ת הַחֲלֹמ֔וֹת אֲשֶׁ֥ר חָלַ֖ם לָהֶ֑ם וַיֹּ֤אמֶר אֲלֵהֶם֙ מְרַגְּלִ֣ים אַתֶּ֔ם לִרְא֛וֹת אֶת־עֶרְוַ֥ת הָאָ֖רֶץ בָּאתֶֽם׃
Deutsch: Und Josef gedachte der Träume, die er von ihnen geträumt hatte, und sprach zu ihnen: Kundschafter seid ihr; um zu sehen, wo das Land offen ist, seid ihr gekommen.

Kommentar: וַיִּזְכֹּר יוֹסֵף אֵת הַחֲלֹמוֹת אֲשֶׁר חָלַם לָהֶם (und Josef gedachte der Träume, die er ihnen geträumt hatte) - זכר bedeutet "sich erinnern/gedenken", die Träume aus Kapitel 37 werden wieder relevant. מְרַגְּלִים אַתֶּם (Kundschafter seid ihr) - מְרַגְּלִים (Spione/Kundschafter) ist eine schwere Anschuldigung. לִרְאוֹת אֶת־עֶרְוַת הָאָרֶץ (um die Blöße des Landes zu sehen) - עֶרְוָה (Blöße/Schwäche) bezeichnet militärische Schwachstellen.
Die LXX übersetzt מְרַגְּלִים mit κατάσκοποι (Späher), was die militärische Spionage betont.
Satzstruktur: Erinnerungsnotiz mit daraus folgender Anklage und Zweckbestimmung.
Josef verbindet seine Jugendträume mit der aktuellen Situation und beginnt seine Prüfung.
Genesis 42,10
Hebräisch: וַיֹּאמְר֥וּ אֵלָ֖יו לֹ֣א אֲדֹנִ֑י וַעֲבָדֶ֥יךָ בָּ֖אוּ לִשְׁבָּר־אֹֽכֶל׃
Deutsch: Da sprachen sie zu ihm: Nein, mein Herr; sondern deine Knechte sind gekommen, um Speise zu kaufen.

Kommentar: לֹא אֲדֹנִי (nein, mein Herr) - höfliche aber entschiedene Verneinung mit respektvoller Anrede. וַעֲבָדֶיךָ בָּאוּ לִשְׁבָּר־אֹכֶל (sondern deine Knechte sind gekommen, um Speise zu kaufen) - עֲבָדֶיךָ (deine Knechte) zeigt Unterwürfigkeit, אֹכֶל (Speise) ist allgemeiner als בָּר (Getreide).
Die LXX übersetzt אֲדֹנִי mit κύριε (Herr), was die Respektbezeugung wiedergibt.
Satzstruktur: Höfliche Verneinung mit alternativer Zweckangabe.
Die Brüder weisen die Anschuldigung respektvoll aber bestimmt zurück.
Genesis 42,11
Hebräisch: כֻּלָּ֕נוּ בְּנֵ֥י אִישׁ־אֶחָ֖ד נָ֑חְנוּ כֵּנִ֣ים אֲנַ֔חְנוּ לֹא־הָי֥וּ עֲבָדֶ֖יךָ מְרַגְּלִֽים׃
Deutsch: Wir alle sind Söhne eines Mannes; wir sind redlich, deine Knechte sind keine Kundschafter.

Kommentar: כֻּלָּנוּ בְּנֵי אִישׁ־אֶחָד נָחְנוּ (wir alle sind Söhne eines Mannes) - כֻּלָּנוּ (wir alle) betont die Einheit, אִישׁ־אֶחָד (ein Mann) zeigt gemeinsame Abstammung. כֵּנִים אֲנַחְנוּ (redlich sind wir) - כֵּן bedeutet "aufrichtig/ehrlich", אֲנַחְנוּ ist emphatisches Pronomen. לֹא־הָיוּ עֲבָדֶיךָ מְרַגְּלִים (deine Knechte waren keine Kundschafter) verneint die Anschuldigung kategorisch.
Die LXX übersetzt כֵּנִים mit εἰρηνικοί (friedlich), was die friedlichen Absichten betont.
Satzstruktur: Dreifache Argumentation: Familieneinheit, Redlichkeit und kategorische Verneinung.
Die Brüder argumentieren mit Familiensolidarität und persönlicher Integrität.
Genesis 42,12
Hebräisch: וַיֹּ֖אמֶר אֲלֵהֶ֑ם לֹ֕א כִּֽי־עֶרְוַ֥ת הָאָ֖רֶץ בָּאתֶ֥ם לִרְאֽוֹת׃
Deutsch: Und er sprach zu ihnen: Nein, sondern die Blöße des Landes zu sehen, seid ihr gekommen.

Kommentar: לֹא (nein) weist ihre Rechtfertigung zurück. כִּי־עֶרְוַת הָאָרֶץ בָּאתֶם לִרְאוֹת (sondern die Blöße des Landes seid ihr gekommen zu sehen) wiederholt die ursprüngliche Anklage mit כִּי (sondern) als Gegenargument.
Die LXX behält die Struktur οὐχί, ἀλλὰ τὰ ἴχνη τῆς γῆς (nein, sondern die Spuren des Landes) bei.
Satzstruktur: Kategorische Zurückweisung mit Wiederholung der ursprünglichen Anklage.
Josef lässt sich nicht von ihrer Argumentation überzeugen und beharrt auf seinem Verdacht.
Genesis 42,13
Hebräisch: וַיֹּאמְר֗וּ שְׁנֵ֣ים עָשָׂר֩ עֲבָדֶ֨יךָ אַחִ֧ים׀ אֲנַ֛חְנוּ בְּנֵ֥י אִישׁ־אֶחָ֖ד בְּאֶ֣רֶץ כְּנָ֑עַן וְהִנֵּ֨ה הַקָּטֹ֤ן אֶת־אָבִ֨ינוּ֙ הַיּ֔וֹם וְהָאֶחָ֖ד אֵינֶֽנּוּ׃
Deutsch: Und sie sprachen: Zwölf sind deine Knechte, Brüder sind wir, Söhne eines Mannes im Land Kena'an; und siehe, der Jüngste ist heute bei unserem Vater, und einer ist nicht mehr.

Kommentar: שְׁנֵים עָשָׂר עֲבָדֶיךָ אַחִים אֲנַחְנוּ (zwölf deine Knechte, Brüder sind wir) - die Zahl שְׁנֵים עָשָׂר wird erstmals explizit genannt. בְּנֵי אִישׁ־אֶחָד בְּאֶרֶץ כְּנָעַן wiederholt die Familienangabe mit geographischer Präzisierung. הַקָּטֹן אֶת־אָבִינוּ הַיּוֹם (der Kleine ist bei unserem Vater heute) - הַקָּטֹן (der Kleine/Jüngste) bezeichnet Benjamin. וְהָאֶחָד אֵינֶנּוּ (und einer ist nicht mehr) ist ein Euphemismus für Josefs vermeintlichen Tod.
Die LXX übersetzt אֵינֶנּוּ mit οὐχ ὑπάρχει (er existiert nicht), was das Fehlen betont.
Satzstruktur: Detaillierte Familienaufstellung mit aktueller Situation der abwesenden Brüder.
Die Brüder geben unfreiwillig wichtige Informationen über die Familienstruktur preis.
Genesis 42,14
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר אֲלֵהֶ֖ם יוֹסֵ֑ף ה֗וּא אֲשֶׁ֨ר דִּבַּ֧רְתִּי אֲלֵכֶ֛ם לֵאמֹ֖ר מְרַגְּלִ֥ים אַתֶּֽם׃
Deutsch: Und Josef sprach zu ihnen: Das ist es, was ich zu euch gesagt habe: Kundschafter seid ihr!

Kommentar: הוּא אֲשֶׁר דִּבַּרְתִּי אֲלֵכֶם לֵאמֹר (das ist es, was ich zu euch gesagt habe) - הוּא (das) bezieht sich auf ihre Aussage als Beweis. מְרַגְּלִים אַתֶּם wiederholt die Anklage kategorisch.
Die LXX übersetzt mit τοῦτό ἐστιν ὃ εἴρηκα ὑμῖν (das ist es, was ich euch gesagt habe), was die Bekräftigung wiedergibt.
Satzstruktur: Bekräftigende Wiederholung der Anklage als logische Folgerung.
Josef interpretiert ihre Familienschilderung als Beweis für seine Verdächtigung.
Genesis 42,15
Hebräisch: בְּזֹ֖את תִּבָּחֵ֑נוּ חֵ֤י פַרְעֹה֙ אִם־תֵּצְא֣וּ מִזֶּ֔ה כִּ֧י אִם־בְּב֛וֹא אֲחִיכֶ֥ם הַקָּטֹ֖ן הֵֽנָּה׃
Deutsch: Daran sollt ihr geprüft werden: Beim Leben des Par'o! Ihr werdet von hier nicht ausgehen, es sei denn, dass euer jüngster Bruder hierher komme.

Kommentar: בְּזֹאת תִּבָּחֵנוּ (daran sollt ihr geprüft werden) - בחן im Nifal bedeutet "geprüft werden". חֵי פַרְעֹה (beim Leben Par’os) ist eine Schwurformel. אִם־תֵּצְאוּ מִזֶּה (ob ihr von hier ausgeht) mit כִּי אִם (es sei denn) als einschränkende Bedingung. בְּבוֹא אֲחִיכֶם הַקָּטֹן הֵנָּה (beim Kommen eures jüngsten Bruders hierher) - בוֹא im Infinitiv construct.
Die LXX übersetzt חֵי פַרְעֹה mit νὴ τὴν ὑγίειαν Φαραω (bei der Gesundheit Par’os), was die Schwurformel wiedergibt.
Satzstruktur: Prüfungsankündigung mit Schwur und ausschließlicher Bedingung.
Josef stellt eine konkrete Prüfung mit einer unmöglichen Bedingung.
Genesis 42,16
Hebräisch: שִׁלְח֨וּ מִכֶּ֣ם אֶחָד֮ וְיִקַּ֣ח אֶת־אֲחִיכֶם֒ וְאַתֶּם֙ הֵאָ֣סְר֔וּ וְיִבָּֽחֲנוּ֙ דִּבְרֵיכֶ֔ם הַֽאֱמֶ֖ת אִתְּכֶ֑ם וְאִם־לֹ֕א חֵ֣י פַרְעֹ֔ה כִּ֥י מְרַגְּלִ֖ים אַתֶּֽם׃
Deutsch: Sendet einen von euch hin, dass er euren Bruder hole; ihr aber bleibt gefangen, und eure Worte sollen geprüft werden, ob Wahrheit bei euch ist; und wenn nicht, beim Leben des Par'o, so seid ihr Kundschafter!

Kommentar: שִׁלְחוּ מִכֶּם אֶחָד (sendet einen von euch) - Imperativ Plural von שׁלח. וְיִקַּח אֶת־אֲחִיכֶם (und er hole euren Bruder) - Jussiv 3.masc.Sg. וְאַתֶּם הֵאָסְרוּ (ihr aber bleibt gefangen) - אסר im Nifal bedeutet "gefangen bleiben". וְיִבָּחֲנוּ דִּבְרֵיכֶם הַאֱמֶת אִתְּכֶם (und eure Worte sollen geprüft werden, ob Wahrheit bei euch ist) - בחן im Nifal mit הַאֱמֶת (die Wahrheit) als Prüfungsobjekt. וְאִם־לֹא חֵי פַרְעֹה כִּי מְרַגְּלִים אַתֶּם (und wenn nicht, beim Leben Par’os, so seid ihr Kundschafter) - konditionaler Schwur mit alternativem Urteil.
Die LXX übersetzt הֵאָסְרוּ mit δεδεμένοι ἔσεσθε (ihr werdet gefesselt sein), was die Gefangenschaft betont.
Satzstruktur: Imperativische Anweisung mit alternativen Konsequenzen und Schwurbekräftigung.
Josef stellt ein unmögliches Ultimatum: einer geht, alle anderen bleiben als Geiseln.
Genesis 42,17
Hebräisch: וַיֶּאֱסֹ֥ף אֹתָ֛ם אֶל־מִשְׁמָ֖ר שְׁלֹ֥שֶׁת יָמִֽים׃
Deutsch: Und er setzte sie zusammen in Gewahrsam drei Tage.

Kommentar: וַיֶּאֱסֹף אֹתָם אֶל־מִשְׁמָר (und er sammelte sie in Gewahrsam) - אסף bedeutet "sammeln/zusammenbringen", מִשְׁמָר bezeichnet ein Gefängnis oder Gewahrsam. שְׁלֹשֶׁת יָמִים (drei Tage) - die Zeitspanne gibt ihnen Gelegenheit zur Reflexion.
Die LXX übersetzt מִשְׁמָר mit φυλακή (Gefängnis), was den Haftcharakter verdeutlicht.
Satzstruktur: Einfacher Vollzugssatz mit temporaler Bestimmung.
Die dreitägige Bedenkzeit soll den Druck erhöhen und zur Besinnung führen.
Genesis 42,18
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר אֲלֵהֶ֤ם יוֹסֵף֙ בַּיּ֣וֹם הַשְּׁלִישִׁ֔י זֹ֥את עֲשׂ֖וּ וִֽחְי֑וּ אֶת־הָאֱלֹהִ֖ים אֲנִ֥י יָרֵֽא׃
Deutsch: Und Josef sprach zu ihnen am dritten Tag: Dies tut, damit ihr lebt; ich fürchte Gott:

Kommentar: בַּיּוֹם הַשְּׁלִישִׁי (am dritten Tag) markiert das Ende der Bedenkzeit. זֹאת עֲשׂוּ וִחְיוּ (dies tut und lebt) - חיה im Imperativ als Verheißung des Lebens. אֶת־הָאֱלֹהִים אֲנִי יָרֵא (Gott fürchte ich) - ירא mit אֶת zeigt Gottesfurcht als Motivation für milderes Vorgehen.
Die LXX übersetzt יָרֵא mit φοβοῦμαι (ich fürchte), was die religiöse Motivation betont.
Satzstruktur: Temporale Einleitung mit imperativischem Angebot und religiöser Begründung.
Josef signalisiert eine Milderung seiner Forderungen aus religiösen Motiven.
Genesis 42,19
Hebräisch: אִם־כֵּנִ֣ים אַתֶּ֔ם אֲחִיכֶ֣ם אֶחָ֔ד יֵאָסֵ֖ר בְּבֵ֣ית מִשְׁמַרְכֶ֑ם וְאַתֶּם֙ לְכ֣וּ הָבִ֔יאוּ שֶׁ֖בֶר רַעֲב֥וֹן בָּתֵּיכֶֽם׃
Deutsch: Wenn ihr redlich seid, so bleibe einer eurer Brüder gefangen im Haus eures Gewahrsams; ihr aber, zieht hin, bringt Getreide für den Hunger eurer Häuser;

Kommentar: אִם־כֵּנִים אַתֶּם (wenn ihr redlich seid) - Konditionalsatz mit כֵּן (redlich). אֲחִיכֶם אֶחָד יֵאָסֵר בְּבֵית מִשְׁמַרְכֶם (einer eurer Brüder bleibe gefangen im Haus eures Gewahrsams) - אסר im Nifal, בֵּית מִשְׁמַרְכֶם mit Possessivsuffix zeigt den bekannten Ort. לְכוּ הָבִיאוּ שֶׁבֶר רַעֲבוֹן בָּתֵּיכֶם (geht, bringt Getreide für den Hunger eurer Häuser) - רַעֲבוֹן (Hunger) mit בָּתֵּיכֶם (eure Häuser) zeigt die familiäre Not.
Die LXX übersetzt רַעֲבוֹן mit λιμός (Hungersnot), was die Dringlichkeit betont.
Satzstruktur: Konditionalsatz mit geminderter Forderung und praktischer Aufgabe.
Josef reduziert seine Forderung: nur einer bleibt, die anderen können ihrer Familie helfen.
Genesis 42,20
Hebräisch: וְאֶת־אֲחִיכֶ֤ם הַקָּטֹן֙ תָּבִ֣יאוּ אֵלַ֔י וְיֵאָמְנ֥וּ דִבְרֵיכֶ֖ם וְלֹ֣א תָמ֑וּתוּ וַיַּעֲשׂוּ־כֵֽן׃
Deutsch: und euren jüngsten Bruder sollt ihr zu mir bringen, dass eure Worte sich bewähren und ihr nicht sterbet. Und sie taten so.

Kommentar: וְאֶת־אֲחִיכֶם הַקָּטֹן תָּבִיאוּ אֵלַי (und euren jüngsten Bruder sollt ihr zu mir bringen) behält die ursprüngliche Forderung bei. וְיֵאָמְנוּ דִבְרֵיכֶם (dass eure Worte sich bewähren) - אמן im Nifal bedeutet "sich als zuverlässig erweisen". וְלֹא תָמוּתוּ (und ihr sterbet nicht) ist die positive Alternative. וַיַּעֲשׂוּ־כֵן (und sie taten so) zeigt die Zustimmung zu den Bedingungen.
Die LXX übersetzt וְיֵאָמְנוּ mit πιστευθήσεται (es wird geglaubt werden), was das Vertrauen betont.
Satzstruktur: Fortführung der Bedingungen mit finaler Zusage und Zustimmungsnotiz.
Josef behält seine Hauptforderung bei, aber mit milderen Modalitäten.
Genesis 42,21
Hebräisch: וַיֹּאמְר֞וּ אִ֣ישׁ אֶל־אָחִ֗יו אֲבָל֮ אֲשֵׁמִ֣ים׀ אֲנַחְנוּ֮ עַל־אָחִינוּ֒ אֲשֶׁ֨ר רָאִ֜ינוּ צָרַ֥ת נַפְשֹׁ֛ו בְּהִתְחַֽנְנֹ֥ו אֵלֵ֖ינוּ וְלֹ֣א שָׁמָ֑עְנוּ עַל־כֵּן֙ בָּ֣אָה אֵלֵ֔ינוּ הַצָּרָ֖ה הַזֹּֽאת׃
Deutsch: Da sprachen sie einer zum anderen: Fürwahr, wir sind schuldig wegen unseres Bruders, dessen Seelenangst wir sahen, als er uns anflehte, und wir hörten nicht; darum ist diese Bedrängnis über uns gekommen.

Kommentar: אִישׁ אֶל־אָחִיו (einer zum anderen) zeigt interne Beratung. אֲבָל אֲשֵׁמִים אֲנַחְנוּ (fürwahr, schuldig sind wir) - אֲבָל verstärkt die Aussage, אשׁם bedeutet "schuldig sein". צָרַת נַפְשׁוֹ (die Not seiner Seele) beschreibt Josefs damalige Angst. בְּהִתְחַנְנוֹ אֵלֵינוּ (als er uns anflehte) - חנן im Hitpael bedeutet "um Gnade flehen". עַל־כֵּן בָּאָה אֵלֵינוּ הַצָּרָה הַזֹּאת (darum ist diese Bedrängnis über uns gekommen) zeigt kausalen Zusammenhang.
Die LXX übersetzt צָרַת נַפְשׁוֹ mit θλῖψιν τῆς ψυχῆς αὐτοῦ (Bedrängnis seiner Seele), was die seelische Not betont.
Satzstruktur: Schuldbekenntnis mit Erinnerung an vergangenes Unrecht und kausaler Verbindung zur Gegenwart.
Die Brüder erkennen in ihrer Not die gerechte Vergeltung für ihr Verhalten gegen Josef.
Genesis 42,22
Hebräisch: וַיַּעַן֩ רְאוּבֵ֨ן אֹתָ֜ם לֵאמֹ֗ר הֲלוֹא֩ אָמַ֨רְתִּי אֲלֵיכֶ֧ם׀ לֵאמֹ֛ר אַל־תֶּחֶטְא֥וּ בַיֶּ֖לֶד וְלֹ֣א שְׁמַעְתֶּ֑ם וְגַם־דָּמֹ֖ו הִנֵּ֥ה נִדְרָֽשׁ׃
Deutsch: Und Re'uven antwortete ihnen und sprach: Habe ich nicht zu euch gesprochen und gesagt: Versündigt euch nicht an dem Knaben? Aber ihr hörtet nicht; und siehe, auch sein Blut, siehe, es wird gefordert.

Kommentar: הֲלוֹא אָמַרְתִּי אֲלֵיכֶם (habe ich nicht zu euch gesprochen) - rhetorische Frage mit הֲלוֹא. אַל־תֶּחֶטְאוּ בַיֶּלֶד (versündigt euch nicht an dem Knaben) - חטא mit בְּ zeigt das Vergehen gegen eine Person, יֶלֶד (Knabe) bezeichnet den jungen Josef. וְלֹא שְׁמַעְתֶּם (aber ihr hörtet nicht) stellt den Ungehorsam fest. וְגַם־דָּמוֹ הִנֵּה נִדְרָשׁ (und auch sein Blut, siehe, es wird gefordert) - דרשׁ im Nifal bedeutet "gefordert/gerächt werden".
Die LXX übersetzt נִדְרָשׁ mit ἐκζητεῖται (es wird gesucht/gefordert), was die göttliche Vergeltung betont.
Satzstruktur: Rhetorische Erinnerung mit Vorwurf und Hinweis auf göttliche Vergeltung.
Ruben erinnert an seine damalige Warnung und deutet die Gegenwart als göttliche Vergeltung.
Genesis 42,23
Hebräisch: וְהֵם֙ לֹ֣א יָֽדְע֔וּ כִּ֥י שֹׁמֵ֖עַ יוֹסֵ֑ף כִּ֥י הַמֵּלִ֖יץ בֵּינֹתָֽם׃
Deutsch: Sie wussten aber nicht, dass Josef es verstand; denn ein Dolmetscher war zwischen ihnen.

Kommentar: וְהֵם לֹא יָדְעוּ כִּי שֹׁמֵעַ יוֹסֵף (sie wussten aber nicht, dass Josef verstand) - שׁמע bedeutet hier "verstehen". כִּי הַמֵּלִיץ בֵּינֹתָם (denn der Dolmetscher war zwischen ihnen) - מֵלִיץ (Dolmetscher/Vermittler) erklärt, warum sie dachten, Josef verstehe sie nicht.
Die LXX übersetzt הַמֵּלִיץ mit ὁ ἑρμηνευτής (der Dolmetscher), was die Sprachvermittlung betont.
Satzstruktur: Erklärende Parenthese über die Unwissenheit der Brüder mit kausaler Begründung.
Der Erzähler erklärt die ironische Situation: Josef versteht alles, was sie über ihn sagen.
Genesis 42,24
Hebräisch: וַיִּסֹּ֥ב מֵֽעֲלֵיהֶ֖ם וַיֵּ֑בְךְּ וַיָּ֤שָׁב אֲלֵהֶם֙ וַיְדַבֵּ֣ר אֲלֵהֶ֔ם וַיִּקַּ֤ח מֵֽאִתָּם֙ אֶת־שִׁמְע֔וֹן וַיֶּאֱסֹ֥ר אֹתוֹ֖ לְעֵינֵיהֶֽם׃
Deutsch: Und er wandte sich von ihnen ab und weinte. Und er kehrte zu ihnen zurück und redete zu ihnen; und er nahm Schim'on von ihnen und band ihn vor ihren Augen.

Kommentar: וַיִּסֹּב מֵעֲלֵיהֶם וַיֵּבְךְּ (und er wandte sich von ihnen ab und weinte) - סבב bedeutet "sich wenden", das Weinen zeigt Josefs emotionale Erschütterung. וַיָּשָׁב אֲלֵהֶם וַיְדַבֵּר אֲלֵהֶם (und er kehrte zu ihnen zurück und redete zu ihnen) zeigt seine Selbstbeherrschung. וַיִּקַּח מֵאִתָּם אֶת־שִׁמְעוֹן (und er nahm Simeon von ihnen) - die Wahl Simeons ist möglicherweise nicht zufällig. וַיֶּאֱסֹר אֹתוֹ לְעֵינֵיהֶם (und band ihn vor ihren Augen) macht die Gefangennahme öffentlich.
Die LXX fügt καὶ ἔκλαυσεν (und er weinte) hinzu, um die Emotion zu verstärken.
Satzstruktur: Emotionale Reaktion mit anschließender Selbstbeherrschung und konkreter Vollstreckung.
Josefs Schuldgefühle werden durch das Weinen sichtbar, aber er führt seinen Plan durch.
Genesis 42,25
Hebräisch: וַיְצַ֣ו יוֹסֵ֗ף וַיְמַלְא֣וּ אֶת־כְּלֵיהֶם֮ בָּר֒ וּלְהָשִׁ֤יב כַּסְפֵּיהֶם֙ אִ֣ישׁ אֶל־שַׂקֹּ֔ו וְלָתֵ֥ת לָהֶ֛ם צֵדָ֖ה לַדָּ֑רֶךְ וַיַּ֥עַשׂ לָהֶ֖ם כֵּֽן׃
Deutsch: Und Josef gebot, dass man ihre Gefäße mit Getreide fülle und ihr Geld zurückgebe, einem jeden in seinen Sack, und ihnen Zehrung gebe für den Weg. Und man tat ihnen so.

Kommentar: וַיְצַו יוֹסֵף (und Josef gebot) leitet mehrere Anweisungen ein. וַיְמַלְאוּ אֶת־כְּלֵיהֶם בָּר (dass man ihre Gefäße mit Getreide fülle) erfüllt den ursprünglichen Zweck. וּלְהָשִׁיב כַּסְפֵּיהֶם אִישׁ אֶל־שַׂקּוֹ (und ihr Geld zurückzugeben, einem jeden in seinen Sack) - השׁיב im Hifil Infinitiv construct. וְלָתֵת לָהֶם צֵדָה לַדָּרֶךְ (und ihnen Zehrung zu geben für den Weg) zeigt Josefs Fürsorge. וַיַּעַשׂ לָהֶם כֵּן (und man tat ihnen so) bestätigt die Ausführung.
Die LXX übersetzt צֵדָה mit ἐπισιτισμός (Proviant), was die Reiseverpflegung betont.
Satzstruktur: Aufeinanderfolgende Anweisungen mit abschließender Vollzugsbestätigung.
Josef zeigt gleichzeitig Härte (Simeon) und Güte (kostenloses Getreide und Proviant).
Genesis 42,26
Hebräisch: וַיִּשְׂא֥וּ אֶת־שִׁבְרָ֖ם עַל־חֲמֹרֵיהֶ֑ם וַיֵּלְכ֖וּ מִשָּֽׁם׃
Deutsch: Und sie luden ihr Getreide auf ihre Esel und zogen von dort weg.

Kommentar: וַיִּשְׂאוּ אֶת־שִׁבְרָם עַל־חֲמֹרֵיהֶם (und sie luden ihr Getreide auf ihre Esel) - נשׂא bedeutet "tragen/laden", שֶׁבֶר (ihr Getreide) mit Possessivsuffix. וַיֵּלְכוּ מִשָּׁם (und sie gingen von dort weg) markiert den Aufbruch.
Die LXX übersetzt שִׁבְרָם mit τὸν σῖτον αὐτῶν (ihr Getreide), was den Besitzcharakter betont.
Satzstruktur: Einfache Aufbruchssequenz mit praktischen Details.
Der Aufbruch erfolgt unter gemischten Gefühlen: Erfolg beim Getreidekauf, aber Verlust eines Bruders.
Genesis 42,27
Hebräisch: וַיִּפְתַּ֨ח הָאֶחָ֜ד אֶת־שַׂקֹּ֗ו לָתֵ֥ת מִסְפּ֛וֹא לַחֲמֹרֹ֖ו בַּמָּל֑וֹן וַיַּרְא֙ אֶת־כַּסְפֹּ֔ו וְהִנֵּה־ה֖וּא בְּפִ֥י אַמְתַּחְתּוֹֽ׃
Deutsch: Und einer öffnete seinen Sack, um seinem Esel in der Herberge Futter zu geben; da sah er sein Geld, und siehe, es war oben in seinem Sack.

Kommentar: וַיִּפְתַּח הָאֶחָד אֶת־שַׂקּוֹ (und einer öffnete seinen Sack) - הָאֶחָד (der eine) bleibt unspezifiziert. לָתֵת מִסְפּוֹא לַחֲמֹרוֹ בַּמָּלוֹן (um seinem Esel in der Herberge Futter zu geben) - מִסְפּוֹא (Futter), מָלוֹן (Herberge/Nachtlager). וַיַּרְא אֶת־כַּסְפּוֹ וְהִנֵּה־הוּא בְּפִי אַמְתַּחְתּוֹ (da sah er sein Geld, und siehe, es war am Mund seines Sackes) - פֶּה (Mund) bezeichnet die Öffnung, אַמְתַּחַת (Sack/Beutel).
Die LXX übersetzt מָלוֹן mit καταλύματι (Gasthaus), was die Unterkunft spezifiziert.
Satzstruktur: Routinehandlung mit überraschender Entdeckung.
Die Entdeckung des zurückgegebenen Geldes löst neue Verwirrung aus.
Genesis 42,28
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר אֶל־אֶחָיו֙ הוּשַׁ֣ב כַּסְפִּ֔י וְגַ֖ם הִנֵּ֣ה בְאַמְתַּחְתִּ֑י וַיֵּצֵ֣א לִבָּ֗ם וַיֶּֽחֶרְד֞וּ אִ֤ישׁ אֶל־אָחִיו֙ לֵאמֹ֔ר מַה־זֹּ֛את עָשָׂ֥ה אֱלֹהִ֖ים לָֽנוּ׃
Deutsch: Und er sprach zu seinen Brüdern: Mein Geld ist zurückgegeben worden, und siehe, es ist sogar in meinem Sack. Da entfiel ihnen das Herz, und sie sahen einander erschrocken an und sprachen: Was hat Gott uns da getan?

Kommentar: הוּשַׁב כַּסְפִּי (mein Geld ist zurückgegeben worden) - שׁוב im Hofal zeigt passive Rückgabe. וְגַם הִנֵּה בְאַמְתַּחְתִּי (und auch siehe, in meinem Sack) verstärkt die Überraschung. וַיֵּצֵא לִבָּם (da entfiel ihnen das Herz) ist eine Redewendung für Entsetzen. וַיֶּחֶרְדוּ אִישׁ אֶל־אָחִיו (und sie sahen einander erschrocken an) - חרד bedeutet "zittern/erschrecken". מַה־זֹּאת עָשָׂה אֱלֹהִים לָנוּ (was hat Gott uns getan) deutet die Ereignisse als göttliches Handeln.
Die LXX übersetzt וַיֵּצֵא לִבָּם mit ἐξέστη ἡ καρδία αὐτῶν (ihr Herz geriet außer sich), was das Entsetzen betont.
Satzstruktur: Mitteilung der Entdeckung mit körperlichen Reaktionen und theologischer Deutung.
Die Brüder interpretieren das unerklärliche Geschehen als beunruhigendes göttliches Zeichen.
Genesis 42,29
Hebräisch: וַיָּבֹ֛אוּ אֶל־יַעֲקֹ֥ב אֲבִיהֶ֖ם אַ֣רְצָה כְּנָ֑עַן וַיַּגִּ֣ידוּ לוֹ֔ אֵ֛ת כָּל־הַקֹּרֹ֥ת אֹתָ֖ם לֵאמֹֽר׃
Deutsch: Und sie kamen zu ihrem Vater Ja'akov ins Land Kena'an und berichteten ihm alles, was ihnen widerfahren war, und sprachen:

Kommentar: וַיָּבֹאוּ אֶל־יַעֲקֹב אֲבִיהֶם אַרְצָה כְּנָעַן (und sie kamen zu ihrem Vater Jakob ins Land Kanaan) markiert die Heimkehr. וַיַּגִּידוּ לוֹ אֵת כָּל־הַקֹּרֹת אֹתָם (und sie berichteten ihm alles, was ihnen widerfahren war) - נגד im Hifil bedeutet "berichten/mitteilen", קרה (widerfahren) mit Objektsuffix 3.masc.Pl.
Die LXX übersetzt הַקֹּרֹת mit τὰ συμβάντα (die Ereignisse), was das Widerfahrene betont.
Satzstruktur: Heimkehrnotiz mit Einleitung des ausführlichen Berichts.
Die Rückkehr nach Kanaan leitet den Bericht an Jakob über die dramatischen Ereignisse ein.
Genesis 42,30
Hebräisch: דִּ֠בֶּר הָאִ֨ישׁ אֲדֹנֵ֥י הָאָ֛רֶץ אִתָּ֖נוּ קָשׁ֑וֹת וַיִּתֵּ֣ן אֹתָ֔נוּ כִּֽמְרַגְּלִ֖ים אֶת־הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: Der Mann, der Herr des Landes, redete hart mit uns und behandelte uns wie Kundschafter des Landes.

Kommentar: הָאִישׁ אֲדֹנֵי הָאָרֶץ (der Mann, der Herr des Landes) ist eine respektvolle Bezeichnung für Josef ohne ihn zu nennen. דִּבֶּר אִתָּנוּ קָשׁוֹת (redete hart mit uns) - קָשׁוֹת (hart) als Adverb. וַיִּתֵּן אֹתָנוּ כִּמְרַגְּלִים אֶת־הָאָרֶץ (und er behandelte uns wie Kundschafter des Landes) - נתן hier im Sinne von "betrachten als", כְּ zeigt den Vergleich.
Die LXX übersetzt אֲדֹנֵי הָאָרֶץ mit κύριος τῆς γῆς (Herr der Erde), was die Macht betont.
Satzstruktur: Charakterisierung der Begegnung mit Josef als bedrohlich und verdächtigend.
Der Bericht beginnt mit der bedrohlichen Atmosphäre der ersten Begegnung.
Genesis 42,31
Hebräisch: וַנֹּ֥אמֶר אֵלָ֖יו כֵּנִ֣ים אֲנָ֑חְנוּ לֹ֥א הָיִ֖ינוּ מְרַגְּלִֽים׃
Deutsch: Und wir sprachen zu ihm: Wir sind redlich, wir sind keine Kundschafter gewesen.

Kommentar: כֵּנִים אֲנָחְנוּ (redlich sind wir) wiederholt ihre Selbstverteidigung. לֹא הָיִינוּ מְרַגְּלִים (wir waren keine Kundschafter) - היה im Qal Perfekt 1.Pl. verneint jede spionageartige Aktivität.
Die LXX übersetzt כֵּנִים mit εἰρηνικοί (friedlich), was die friedlichen Absichten betont.
Satzstruktur: Direkte Wiedergabe ihrer Verteidigungsaussage.
Die Brüder betonen ihre Unschuld und friedlichen Absichten.
Genesis 42,32
Hebräisch: שְׁנֵים־עָשָׂ֥ר אֲנַ֛חְנוּ אַחִ֖ים בְּנֵ֣י אָבִ֑ינוּ הָאֶחָ֣ד אֵינֶ֔נּוּ וְהַקָּטֹ֥ן הַיּ֛וֹם אֶת־אָבִ֖ינוּ בְּאֶ֥רֶץ כְּנָֽעַן׃
Deutsch: Zwölf Brüder sind wir, Söhne unseres Vaters; der eine ist nicht mehr, und der Jüngste ist heute bei unserem Vater im Land Kena'an.

Kommentar: שְׁנֵים־עָשָׂר אֲנַחְנוּ אַחִים בְּנֵי אָבִינוּ (zwölf Brüder sind wir, Söhne unseres Vaters) wiederholt ihre Familienerklärung. הָאֶחָד אֵינֶנּוּ (der eine ist nicht mehr) bezieht sich auf Josef. וְהַקָּטֹן הַיּוֹם אֶת־אָבִינוּ בְּאֶרֶץ כְּנָעַן (und der Jüngste ist heute bei unserem Vater im Land Kanaan) erklärt Benjamins Abwesenheit.
Die LXX fügt ἐν γῇ Χανααν (im Land Kanaan) als geographische Präzisierung hinzu.
Satzstruktur: Vollständige Familienaufstellung mit Erklärung der Abwesenheiten.
Der Familienbericht wird vollständig wiederholt, um Jakob die Situation zu erklären.
Genesis 42,33
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אֵלֵ֗ינוּ הָאִישׁ֙ אֲדֹנֵ֣י הָאָ֔רֶץ בְּזֹ֣את אֵדַ֔ע כִּ֥י כֵנִ֖ים אַתֶּ֑ם אֲחִיכֶ֤ם הָֽאֶחָד֙ הַנִּ֣יחוּ אִתִּ֔י וְאֶת־רַעֲב֥וֹן בָּתֵּיכֶ֖ם קְח֥וּ וָלֵֽכוּ׃
Deutsch: Und der Mann, der Herr des Landes, sprach zu uns: Daran werde ich erkennen, dass ihr redlich seid: Einen eurer Brüder lasst bei mir, und nehmt den Hunger eurer Häuser und zieht hin;

Kommentar: בְּזֹאת אֵדַע כִּי כֵנִים אַתֶּם (daran werde ich erkennen, dass ihr redlich seid) gibt Josefs Prüfkriterium wieder. אֲחִיכֶם הָאֶחָד הַנִּיחוּ אִתִּי (einen eurer Brüder lasst bei mir) - נוח im Hifil bedeutet "zurücklassen". וְאֶת־רַעֲבוֹן בָּתֵּיכֶם קְחוּ וָלֵכוּ (und den Hunger eurer Häuser nehmt und geht) - רַעֲבוֹן (Hunger) steht metonymisch für die Nahrung dagegen.
Die LXX übersetzt רַעֲבוֹן mit τὸν σιτομετρίαν (die Getreideration), was die praktische Bedeutung wiedergibt.
Satzstruktur: Wiedergabe von Josefs Bedingungen für die Bewährung ihrer Redlichkeit.
Josefs Prüfung wird exakt wiedergegeben: ein Bruder bleibt, die anderen versorgen die Familie.
Genesis 42,34
Hebräisch: וְ֠הָבִיאוּ אֶת־אֲחִיכֶ֣ם הַקָּטֹן֮ אֵלַי֒ וְאֵֽדְעָ֗ה כִּ֣י לֹ֤א מְרַגְּלִים֙ אַתֶּ֔ם כִּ֥י כֵנִ֖ים אַתֶּ֑ם אֶת־אֲחִיכֶם֙ אֶתֵּ֣ן לָכֶ֔ם וְאֶת־הָאָ֖רֶץ תִּסְחָֽרוּ׃
Deutsch: Und bringt euren jüngsten Bruder zu mir. So werde ich erkennen, dass ihr keine Kundschafter seid, sondern rechtschaffen. Dann werde ich euch euren Bruder (zurück)geben, und ihr könnt im Land umhergehen.

Kommentar: וְהָבִיאוּ אֶת־אֲחִיכֶם הַקָּטֹן אֵלַי (und bringt euren jüngsten Bruder zu mir) ist die zentrale Forderung. וְאֵדְעָה כִּי לֹא מְרַגְּלִים אַתֶּם כִּי כֵנִים אַתֶּם (so werde ich erkennen, dass ihr keine Kundschafter seid, sondern rechtschaffen) zeigt das Erkenntnisziel. אֶת־אֲחִיכֶם אֶתֵּן לָכֶם (euren Bruder werde ich euch geben) verspricht Simeons Freilassung. וְאֶת־הָאָרֶץ תִּסְחָרוּ (und im Land könnt ihr Handel treiben) - סחר bedeutet "Handel treiben".
Die LXX übersetzt תִּסְחָרוּ mit ἐμπορεύεσθε (ihr könnt Handel treiben), was die kommerzielle Freiheit betont.
Satzstruktur: Bedingung mit positiven Konsequenzen für Compliance.
Josef verspricht bei Erfüllung seiner Forderung sowohl Simeons Freilassung als auch Handelsfreiheit.
Genesis 42,35
Hebräisch: וַיְהִ֗י הֵ֚ם מְרִיקִ֣ים שַׂקֵּיהֶ֔ם וְהִנֵּה־אִ֥ישׁ צְרוֹר־כַּסְפֹּ֖ו בְּשַׂקֹּ֑ו וַיִּרְא֞וּ אֶת־צְרֹר֧וֹת כַּסְפֵּיהֶ֛ם הֵ֥מָּה וַאֲבִיהֶ֖ם וַיִּירָֽאוּ׃
Deutsch: Und es begab sich, als sie ihre Säcke leerten, siehe, da war eines jeden Geldbeutel in seinem Sack. Und sie sahen ihre Geldbeutel, sie und ihr Vater, und sie fürchteten sich.

Kommentar: הֵם מְרִיקִים שַׂקֵּיהֶם (sie leerten ihre Säcke) - ריק im Hifil bedeutet "leeren". וְהִנֵּה־אִישׁ צְרוֹר־כַּסְפּוֹ בְּשַׂקּוֹ (und siehe, eines jeden Geldbeutel war in seinem Sack) - צְרוֹר (Beutel/Bündel) spezifiziert das Geld. וַיִּרְאוּ אֶת־צְרֹרוֹת כַּסְפֵּיהֶם הֵמָּה וַאֲבִיהֶם (und sie sahen ihre Geldbeutel, sie und ihr Vater) zeigt die gemeinsame Entdeckung. וַיִּירָאוּ (und sie fürchteten sich) - die Furcht steigt durch die vollständige Entdeckung.
Die LXX übersetzt צְרוֹר mit δεσμός (Bündel), was die Verpackung betont.
Satzstruktur: Entdeckungsszene mit kollektiver Reaktion der Furcht.
Die vollständige Entdeckung aller Geldbeutel verstärkt die Furcht vor unheimlichen Mächten.
Genesis 42,36
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר אֲלֵהֶם֙ יַעֲקֹ֣ב אֲבִיהֶ֔ם אֹתִ֖י שִׁכַּלְתֶּ֑ם יוֹסֵ֤ף אֵינֶ֨נּוּ֙ וְשִׁמְע֣וֹן אֵינֶ֔נּוּ וְאֶת־בִּנְיָמִ֣ן תִּקָּ֔חוּ עָלַ֖י הָי֥וּ כֻלָּֽנָה׃
Deutsch: Und ihr Vater Ja'akov sagte zu ihnen: Ihr habt mich der Kinder beraubt: Josef ist nicht mehr, und Schim'on ist nicht mehr, und Binjamin wollt ihr (mir) nehmen. Dies alles kommt über mich.

Kommentar: אֹתִי שִׁכַּלְתֶּם (ihr habt mich der Kinder beraubt) - שׁכל im Piel bedeutet "der Kinder berauben". יוֹסֵף אֵינֶנּוּ וְשִׁמְעוֹן אֵינֶנּוּ (Josef ist nicht mehr und Simeon ist nicht mehr) parallelisiert beide Verluste. וְאֶת־בִּנְיָמִן תִּקָּחוּ (und Benjamin wollt ihr nehmen) zeigt den drohenden dritten Verlust. עָלַי הָיוּ כֻלָּנָה (über mich kommen alle diese) - כֻלָּנָה (alle diese) bezieht sich auf die Unglücksfälle.
Die LXX übersetzt שִׁכַּלְתֶּם mit ἠτεκνώσατε (ihr habt kinderlos gemacht), was den Verlust betont.
Satzstruktur: Anklagende Aufzählung der Verluste mit Selbstmitleid.
Jakob beklagt sich über die Häufung der Unglücksfälle und sieht sich als Opfer.
Genesis 42,37
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר רְאוּבֵן֙ אֶל־אָבִ֣יו לֵאמֹ֔ר אֶת־שְׁנֵ֤י בָנַי֙ תָּמִ֔ית אִם־לֹ֥א אֲבִיאֶ֖נּוּ אֵלֶ֑יךָ תְּנָ֤ה אֹתוֹ֙ עַל־יָדִ֔י וַאֲנִ֖י אֲשִׁיבֶ֥נּוּ אֵלֶֽיךָ׃
Deutsch: Und Re'uven sagte zu seinem Vater, sagend: Meine beiden Söhne darfst du töten, wenn ich ihn nicht zu dir zurückbringe. Gib ihn in meine Hand, und ich werde ihn zu dir zurückbringen.

Kommentar: אֶת־שְׁנֵי בָנַי תָּמִית (meine beiden Söhne darfst du töten) ist ein drastisches Pfand. אִם־לֹא אֲבִיאֶנּוּ אֵלֶיךָ (wenn ich ihn nicht zu dir zurückbringe) ist die Bedingung für das Pfand. תְּנָה אֹתוֹ עַל־יָדִי (gib ihn in meine Hand) bittet um Vertrauen. וַאֲנִי אֲשִׁיבֶנּוּ אֵלֶיךָ (und ich werde ihn zu dir zurückbringen) verspricht die sichere Rückkehr.
Die LXX übersetzt תָּמִית mit ἀπόκτεινον (töte), was die Drastik des Angebots betont.
Satzstruktur: Drastisches Pfand mit bedingter Zusage und Rückführungsversprechen.
Rubens drastisches Angebot zeigt seine Verzweiflung, wirkt aber unüberlegt.
Genesis 42,38
Hebräisch: וַיֹּ֕אמֶר לֹֽא־יֵרֵ֥ד בְּנִ֖י עִמָּכֶ֑ם כִּֽי־אָחִ֨יו מֵ֜ת וְה֧וּא לְבַדֹּ֣ו נִשְׁאָ֗ר וּקְרָאָ֤הוּ אָסוֹן֙ בַּדֶּ֨רֶךְ֙ אֲשֶׁ֣ר תֵּֽלְכוּ־בָ֔הּ וְהוֹרַדְתֶּ֧ם אֶת־שֵׂיבָתִ֛י בְּיָג֖וֹן שְׁאֽוֹלָה׃
Deutsch: Er aber sagte: Mein Sohn soll nicht mit euch hinabziehen, denn sein Bruder ist tot, und er allein ist übriggeblieben. Begegnete ihm ein Unfall auf dem Weg, den ihr geht, so würdet ihr mein graues Haar mit Kummer in den Sche'ol hinabbringen.

Kommentar: לֹא־יֵרֵד בְּנִי עִמָּכֶם (mein Sohn soll nicht mit euch hinabziehen) ist kategorische Verweigerung. כִּי־אָחִיו מֵת וְהוּא לְבַדּוֹ נִשְׁאָר (denn sein Bruder ist tot und er allein ist übriggeblieben) begründet mit Rahels Söhnen. וּקְרָאָהוּ אָסוֹן בַּדֶּרֶךְ אֲשֶׁר תֵּלְכוּ־בָהּ (und begegnete ihm ein Unfall auf dem Weg, den ihr geht) ist konditionaler Befürchtungsfall. וְהוֹרַדְתֶּם אֶת־שֵׂיבָתִי בְּיָגוֹן שְׁאוֹלָה (so würdet ihr mein graues Haar mit Kummer ins Totenreich hinabbringen) - שֵׂיבָה (graues Haar) steht für das Alter, שְׁאוֹל ist das Totenreich.
Die LXX übersetzt שְׁאוֹלָה mit εἰς ᾅδου (in den Hades), was das Totenreich bezeichnet.
Satzstruktur: Kategorische Ablehnung mit emotionaler Begründung und drastischer Konsequenzenschilderung.
Jakob lehnt kategorisch ab und schildert dramatisch die Folgen eines möglichen Verlustes Benjamins.
Genesis 43,1
Hebräisch: וְהָרָעָ֖ב כָּבֵ֥ד בָּאָֽרֶץ׃
Deutsch: Und die Hungersnot war schwer im Land.

Kommentar: וְהָרָעָב כָּבֵד בָּאָרֶץ (und die Hungersnot war schwer im Land) - כָּבֵד (schwer/drückend) betont die Schwere der Lage. בָּאָרֶץ (im Land) ohne nähere Spezifizierung meint wahrscheinlich Kanaan. Der Vers verbindet die neue Episode mit der vorherigen.
Die LXX übersetzt כָּבֵד mit βαρύς (schwer), was die Belastung betont.
Satzstruktur: Einfacher Zustandssatz, der die anhaltende Krisensituation etabliert.
Die Hungersnot bleibt das drückende Problem, das weitere Handlungen erzwingt.
Genesis 43,2
Hebräisch: וַיְהִ֗י כַּאֲשֶׁ֤ר כִּלּוּ֙ לֶאֱכֹ֣ל אֶת־הַשֶּׁ֔בֶר אֲשֶׁ֥ר הֵבִ֖יאוּ מִמִּצְרָ֑יִם וַיֹּ֤אמֶר אֲלֵיהֶם֙ אֲבִיהֶ֔ם שֻׁ֖בוּ שִׁבְרוּ־לָ֥נוּ מְעַט־אֹֽכֶל׃
Deutsch: Und es begab sich, als sie das Getreide aufgezehrt hatten, das sie aus Mizrajim gebracht hatten, da sagte ihr Vater zu ihnen: Geht wieder hin, kauft uns ein wenig Nahrung.

Kommentar: וַיְהִי כַּאֲשֶׁר כִּלּוּ לֶאֱכֹל (und es geschah, als sie aufgezehrt hatten zu essen) - כלה bedeutet "beenden/aufbrauchen". אֶת־הַשֶּׁבֶר אֲשֶׁר הֵבִיאוּ מִמִּצְרָיִם (das Getreide, das sie aus Ägypten gebracht hatten) bezieht sich auf die erste Reise. שֻׁבוּ שִׁבְרוּ־לָנוּ מְעַט־אֹכֶל (geht wieder hin, kauft uns ein wenig Nahrung) - שׁוב (wieder hingehen) und מְעַט (ein wenig) zeigen sowohl Wiederholung als auch bescheidene Bitte.
Die LXX übersetzt מְעַט mit ὀλίγα (wenige/wenig), was die Bescheidenheit betont.
Satzstruktur: Temporaler Rahmen mit nachfolgender väterlicher Bitte um erneute Reise.
Der Verbrauch der Vorräte führt zur unvermeidlichen zweiten Ägyptenreise.
Genesis 43,3
Hebräisch: וַיֹּ֧אמֶר אֵלָ֛יו יְהוּדָ֖ה לֵאמֹ֑ר הָעֵ֣ד הֵעִד֩ בָּ֨נוּ הָאִ֤ישׁ לֵאמֹר֙ לֹֽא־תִרְא֣וּ פָנַ֔י בִּלְתִּ֖י אֲחִיכֶ֥ם אִתְּכֶֽם׃
Deutsch: Da sagte Jehuda zu ihm: Der Mann hat uns nachdrücklich gewarnt: Ihr sollt mein Angesicht nicht sehen, es sei denn, euer Bruder ist bei euch.

Kommentar: הָעֵד הֵעִד בָּנוּ הָאִישׁ (nachdrücklich hat der Mann uns gewarnt) - das Verb עוד mit Infinitiv absolutus הָעֵד verstärkt die Eindringlichkeit. לֹא־תִרְאוּ פָנַי בִּלְתִּי אֲחִיכֶם אִתְּכֶם (ihr sollt mein Angesicht nicht sehen, es sei denn, euer Bruder ist bei euch) - בִּלְתִּי (außer/es sei denn) ist Ausnahmeformel.
Die LXX übersetzt הָעֵד הֵעִד mit διαμαρτυρόμενος διεμαρτύρατο (zeugend hat er bezeugt), was die nachdrückliche Warnung wiedergibt.
Satzstruktur: Juda übernimmt das Wort mit eindringlicher Wiedergabe von Josefs Bedingung.
Juda wird zum Sprecher und betont die Unbedingtheit von Josefs Forderung.
Genesis 43,4
Hebräisch: אִם־יֶשְׁךָ֛ מְשַׁלֵּ֥חַ אֶת־אָחִ֖ינוּ אִתָּ֑נוּ נֵרְדָ֕ה וְנִשְׁבְּרָ֥ה לְךָ֖ אֹֽכֶל׃
Deutsch: Wenn du unseren Bruder mit uns schickend (bist), werden wir hinabziehen und dir Nahrung kaufen.

Kommentar: אִם־יֶשְׁךָ מְשַׁלֵּחַ (wenn du schickend bist) - יֵשׁ mit Possessivsuffix 2.masc.Sg. und Partizip מְשַׁלֵּחַ bildet eine periphrastische Konstruktion für willentliche Handlung. נֵרְדָה וְנִשְׁבְּרָה לְךָ אֹכֶל (wir werden hinabziehen und dir Nahrung kaufen) - beide Verben sind Kohortativ 1.Pl.
Die LXX übersetzt יֶשְׁךָ מְשַׁלֵּחַ mit ἀποστέλλεις (du sendest), was die Handlung vereinfacht.
Satzstruktur: Konditionalsatz mit positiver Konsequenz bei Erfüllung der Bedingung.
Juda stellt die erste Alternative vor: Mit Benjamin gehen sie, ohne ihn nicht.
Genesis 43,5
Hebräisch: וְאִם־אֵינְךָ֥ מְשַׁלֵּ֖חַ לֹ֣א נֵרֵ֑ד כִּֽי־הָאִ֞ישׁ אָמַ֤ר אֵלֵ֨ינוּ֙ לֹֽא־תִרְא֣וּ פָנַ֔י בִּלְתִּ֖י אֲחִיכֶ֥ם אִתְּכֶֽם׃
Deutsch: Wenn du ihn aber nicht schickst, werden wir nicht hinabziehen, denn der Mann hat zu uns gesagt: Ihr sollt mein Angesicht nicht sehen, es sei denn, euer Bruder ist bei euch.

Kommentar: וְאִם־אֵינְךָ מְשַׁלֵּחַ לֹא נֵרֵד (wenn du nicht schickend bist, werden wir nicht hinabziehen) - אֵין mit Possessivsuffix verneint die Handlung. כִּי־הָאִישׁ אָמַר אֵלֵינוּ begründet mit direkter Rede die Unmöglichkeit der Reise ohne Benjamin.
Die LXX behält die Parallelstruktur mit εἰ δὲ μὴ ἀποστέλλεις (wenn du aber nicht sendest) bei.
Satzstruktur: Kontrastierende Konditionalbedingung mit kausaler Begründung.
Die zweite Alternative macht deutlich: ohne Benjamin ist die Reise unmöglich.
Genesis 43,6
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר֙ יִשְׂרָאֵ֔ל לָמָ֥ה הֲרֵעֹתֶ֖ם לִ֑י לְהַגִּ֣יד לָאִ֔ישׁ הַע֥וֹד לָכֶ֖ם אָֽח׃
Deutsch: Da sagte Jisra'el: Warum habt ihr mir so übelgetan, dem Mann zu berichten, dass ihr noch einen Bruder habt?

Kommentar: לָמָה הֲרֵעֹתֶם לִי (warum habt ihr mir übelgetan) - רעע im Hifil bedeutet "Böses tun/schaden". לְהַגִּיד לָאִישׁ הַעוֹד לָכֶם אָח (zu berichten dem Mann, ob noch euch ein Bruder ist) - נגד im Hifil mit indirekter Frage הַעוֹד (ob noch).
Die LXX übersetzt הֲרֵעֹתֶם mit κακῶς ἐποιήσατέ (ihr habt schlecht getan), was das Übeltun betont.
Satzstruktur: Vorwurfsvolle rhetorische Frage mit Infinitivkonstruktion.
Jakob macht seinen Söhnen Vorwürfe wegen ihrer unbedachten Preisgabe Benjamins.
Genesis 43,7
Hebräisch: וַיֹּאמְר֡וּ שָׁא֣וֹל שָֽׁאַל־הָ֠אִישׁ לָ֣נוּ וּלְמֽוֹלַדְתֵּ֜נוּ לֵאמֹ֗ר הַע֨וֹד אֲבִיכֶ֥ם חַי֙ הֲיֵ֣שׁ לָכֶ֣ם אָ֔ח וַנַ֨גֶּד־לוֹ֔ עַל־פִּ֖י הַדְּבָרִ֣ים הָאֵ֑לֶּה הֲיָד֣וֹעַ נֵדַ֔ע כִּ֣י יֹאמַ֔ר הוֹרִ֖ידוּ אֶת־אֲחִיכֶֽם׃
Deutsch: Und sie sagten: Der Mann erkundigte sich genau nach uns und unserer Verwandtschaft, sagend: Lebt euer Vater noch? Habt ihr (noch) einen Bruder? Da berichteten wir ihm gemäß diesen Worten. Konnten wir denn wissen, dass er sagen würde: Bringt euren Bruder herab?

Kommentar: שָׁאוֹל שָׁאַל־הָאִישׁ לָנוּ וּלְמוֹלַדְתֵּנוּ (fragend fragte der Mann uns und unsere Verwandtschaft) - Infinitiv absolutus verstärkt das Verb, מוֹלֶדֶת bedeutet "Verwandtschaft/Familie". וַנַּגֶּד־לוֹ עַל־פִּי הַדְּבָרִים הָאֵלֶּה (und wir berichteten ihm entsprechend diesen Worten) - עַל־פִּי bedeutet "entsprechend/gemäß". הֲיָדוֹעַ נֵדַע (konnten wir wissen) - Infinitiv absolutus mit Imperfekt in rhetorischer Frage.
Die LXX übersetzt שָׁאוֹל שָׁאַל mit ἐπερωτῶν ἐπηρώτησεν (fragend fragte er), was die Intensität wiedergibt.
Satzstruktur: Rechtfertigende Schilderung der Befragung mit rhetorischer Unschuldsbeteuerung.
Die Brüder rechtfertigen sich: sie antworteten nur auf direkte Fragen.
Genesis 43,8
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר יְהוּדָ֜ה אֶל־יִשְׂרָאֵ֣ל אָבִ֗יו שִׁלְחָ֥ה הַנַּ֛עַר אִתִּ֖י וְנָק֣וּמָה וְנֵלֵ֑כָה וְנִֽחְיֶה֙ וְלֹ֣א נָמ֔וּת גַּם־אֲנַ֥חְנוּ גַם־אַתָּ֖ה גַּם־טַפֵּֽנוּ׃
Deutsch: Und Jehuda sagte zu Jisra'el, seinem Vater: Schicke den Jungen mit mir, und wir wollen uns aufmachen und gehen, damit wir leben und nicht sterben, sowohl wir als auch du und unsere Kinder.

Kommentar: שִׁלְחָה הַנַּעַר אִתִּי (schicke den Jungen mit mir) - Imperativ mit הַנַּעַר (der Junge) als respektvolle Bezeichnung für Benjamin. וְנָקוּמָה וְנֵלֵכָה (und wir wollen aufstehen und gehen) - beide Kohortative 1.Pl. וְנִחְיֶה וְלֹא נָמוּת (damit wir leben und nicht sterben) zeigt den Zweck. גַּם־אֲנַחְנוּ גַּם־אַתָּה גַּם־טַפֵּנוּ (sowohl wir als auch du als auch unsere Kinder) - dreifaches גַּם betont die Universalität.
Die LXX übersetzt טַפֵּנוּ mit ἡ ἀποσκευὴ ἡμῶν (unser Hausstand), was die Familien einschließt.
Satzstruktur: Dringlicher Imperativ mit finaler Zweckangabe und universaler Betroffenheit.
Juda argumentiert mit Leben und Tod für alle Familienmitglieder.
Genesis 43,9
Hebräisch: אָֽנֹכִי֙ אֶֽעֶרְבֶ֔נּוּ מִיָּדִ֖י תְּבַקְשֶׁ֑נּוּ אִם־לֹ֨א הֲבִיאֹתִ֤יו אֵלֶ֨יךָ֙ וְהִצַּגְתִּ֣יו לְפָנֶ֔יךָ וְחָטָ֥אתִֽי לְךָ֖ כָּל־הַיָּמִֽים׃
Deutsch: Ich will Bürge für ihn sein, von meiner Hand sollst du ihn fordern. Wenn ich ihn nicht zu dir bringe und ihn vor dein Angesicht stelle, werde ich alle Tage vor dir schuldig sein.

Kommentar: אָנֹכִי אֶעֶרְבֶנּוּ (ich will Bürge für ihn sein) - emphatisches Personalpronomen mit ערב (Bürge sein). מִיָּדִי תְּבַקְשֶׁנּוּ (von meiner Hand sollst du ihn fordern) - בקשׁ bedeutet "fordern/zur Rechenschaft ziehen". וְהִצַּגְתִּיו לְפָנֶיךָ (und ihn vor dich stelle) - יצג im Hifil bedeutet "hinstellen/präsentieren". וְחָטָאתִי לְךָ כָּל־הַיָּמִים (und ich werde dir alle Tage gesündigt haben) - חטא mit לְ zeigt persönliche Schuld.
Die LXX übersetzt אֶעֶרְבֶנּוּ mit ἐγγυῶμαι αὐτόν (ich bürge für ihn), was die rechtliche Bürgschaft betont.
Satzstruktur: Persönliche Bürgschaftserklärung mit lebenslanger Haftungsübernahme.
Juda übernimmt persönliche, lebenslange Verantwortung für Benjamins Sicherheit.
Genesis 43,10
Hebräisch: כִּ֖י לוּלֵ֣א הִתְמַהְמָ֑הְנוּ כִּֽי־עַתָּ֥ה שַׁ֖בְנוּ זֶ֥ה פַעֲמָֽיִם׃
Deutsch: Denn wir hätten nicht gezögert, wir wären jetzt schon zweimal zurückgekehrt.

Kommentar: לוּלֵא הִתְמַהְמָהְנוּ (hätten wir nicht gezögert) - לוּלֵא (wenn nicht) mit מהה im Hitpael (zögern). כִּי־עַתָּה שַׁבְנוּ זֶה פַעֲמָיִם (denn jetzt wären wir schon zweimal zurückgekehrt) - פַעֲמָיִם (zweimal) zeigt die verlorene Zeit.
Die LXX übersetzt הִתְמַהְמָהְנוּ mit ἐβραδύναμεν (wir haben gezögert), was die Verzögerung betont.
Satzstruktur: Irrealer Konditionalsatz mit Betonung der verlorenen Zeit.
Juda argumentiert mit der kostbaren verlorenen Zeit durch das Zögern.
Genesis 43,11
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר אֲלֵהֶ֜ם יִשְׂרָאֵ֣ל אֲבִיהֶ֗ם אִם־כֵּ֣ן׀ אֵפוֹא֮ זֹ֣את עֲשׂוּ֒ קְח֞וּ מִזִּמְרַ֤ת הָאָ֨רֶץ֙ בִּכְלֵיכֶ֔ם וְהוֹרִ֥ידוּ לָאִ֖ישׁ מִנְחָ֑ה מְעַ֤ט צֳרִי֙ וּמְעַ֣ט דְּבַ֔שׁ נְכֹ֣את וָלֹ֔ט בָּטְנִ֖ים וּשְׁקֵדִֽים׃
Deutsch: Da sagte Jisra'el, ihr Vater, zu ihnen: Wenn es denn so ist, dann tut Folgendes: Nehmt von den besten Erzeugnissen des Landes in euren Gefäßen und bringt dem Mann ein Geschenk hinab: ein wenig Balsam und ein wenig Honig, Harz und Myrrhe, Pistazien und Mandeln.

Kommentar: אִם־כֵּן אֵפוֹא זֹאת עֲשׂוּ (wenn es denn so ist, dann tut folgendes) - אֵפוֹא (also/dann) ist Folgerungspartikel. קְחוּ מִזִּמְרַת הָאָרֶץ (nehmt von den besten Erzeugnissen des Landes) - זִמְרָה bedeutet "das Besungene/Gepriesene" = die Spezialitäten. מִנְחָה (Geschenk/Gabe) ist ein respektvolles Präsent. Die Aufzählung צֳרִי וּדְבַשׁ נְכֹאת וָלֹט בָּטְנִים וּשְׁקֵדִים (Balsam und Honig, Harz und Myrrhe, Pistazien und Mandeln) zeigt kostbare Landesprodukte.
Die LXX spezifiziert einige Begriffe: נְכֹאת als τερεβίνθου (Terpentin), לֹט als στακτῆς (Myrrhe).
Satzstruktur: Resignierte Einwilligung mit praktischen Anweisungen für diplomatische Geschenke.
Jakob lenkt ein und plant eine diplomatische Annäherung durch kostbare Geschenke.
Genesis 43,12
Hebräisch: וְכֶ֥סֶף מִשְׁנֶ֖ה קְח֣וּ בְיֶדְכֶ֑ם וְאֶת־הַכֶּ֜סֶף הַמּוּשָׁ֨ב בְּפִ֤י אַמְתְּחֹֽתֵיכֶם֙ תָּשִׁ֣יבוּ בְיֶדְכֶ֔ם אוּלַ֥י מִשְׁגֶּ֖ה הֽוּא׃
Deutsch: Und nehmt doppeltes Geld in eure Hand, und das Geld, das oben in euren Säcken zurückgegeben wurde, bringt wieder mit in eurer Hand. Vielleicht war es ein Irrtum.

Kommentar: כֶסֶף מִשְׁנֶה (doppeltes Geld) - מִשְׁנֶה bedeutet "das Doppelte". הַמּוּשָׁב בְּפִי אַמְתְּחֹתֵיכֶם (das zurückgegebene an der Öffnung eurer Säcke) - שׁוב im Hofal Partizip. תָּשִׁיבוּ בְיֶדְכֶם (bringt zurück in eurer Hand) - שׁוב im Hifil. אוּלַי מִשְׁגֶּה הוּא (vielleicht war es ein Irrtum) - שׁגה bedeutet "irren/sich vertun".
Die LXX übersetzt מִשְׁגֶּה mit ἀγνόημα (Unwissen/Versehen), was den unabsichtlichen Charakter betont.
Satzstruktur: Praktische Anweisungen für ehrliches Verhalten und vorsorgliche Erklärung.
Jakob will durch ehrliches Verhalten und großzügige Bezahlung Vertrauen schaffen.
Genesis 43,13
Hebräisch: וְאֶת־אֲחִיכֶ֖ם קָ֑חוּ וְק֖וּמוּ שׁ֥וּבוּ אֶל־הָאִֽישׁ׃
Deutsch: Und nehmt euren Bruder und macht euch auf, kehrt zu dem Mann zurück.

Kommentar: וְאֶת־אֲחִיכֶם קָחוּ (und euren Bruder nehmt) - die Formulierung vermeidet Benjamins Namen, zeigt aber die schwere Entscheidung. וְקוּמוּ שׁוּבוּ אֶל־הָאִישׁ (und steht auf, kehrt zu dem Mann zurück) - beide Imperative drängen zur schnellen Handlung.
Die LXX behält die Struktur bei und betont durch die Imperativfolge die Dringlichkeit.
Satzstruktur: Kurze, entschiedene Imperative für den schweren Entschluss.
Jakob gibt endlich seine Zustimmung zu Benjamins Mitreise.
Genesis 43,14
Hebräisch: וְאֵ֣ל שַׁדַּ֗י יִתֵּ֨ן לָכֶ֤ם רַחֲמִים֙ לִפְנֵ֣י הָאִ֔ישׁ וְשִׁלַּ֥ח לָכֶ֛ם אֶת־אֲחִיכֶ֥ם אַחֵ֖ר וְאֶת־בִּנְיָמִ֑ין וַאֲנִ֕י כַּאֲשֶׁ֥ר שָׁכֹ֖לְתִּי שָׁכָֽלְתִּי׃
Deutsch: Und Gott, der Allmächtige, gebe euch Barmherzigkeit vor dem Mann, dass er euren anderen Bruder und Binjamin freilasse. Und ich, wie ich der Kinder beraubt bin, bin ich der Kinder beraubt.

Kommentar: אֵל שַׁדַּי יִתֵּן לָכֶם רַחֲמִים לִפְנֵי הָאִישׁ (El Schaddai möge euch Barmherzigkeit geben vor dem Mann) - אֵל שַׁדַּי (Gott, der Allmächtige) ist der Patriarchenname Gottes. וְשִׁלַּח לָכֶם אֶת־אֲחִיכֶם אַחֵר וְאֶת־בִּנְיָמִין (und er entlasse euch euren anderen Bruder und Benjamin) - אַחֵר (der andere) bezieht sich auf Simeon. כַּאֲשֶׁר שָׁכֹלְתִּי שָׁכָלְתִּי (wie ich der Kinder beraubt bin, bin ich der Kinder beraubt) - fatalistischer Ausdruck der Resignation.
Die LXX übersetzt אֵל שַׁדַּי mit ὁ θεός μου (mein Gott), was die persönliche Beziehung betont.
Satzstruktur: Segen mit Hoffnung auf göttliche Intervention und fatalistischer Resignation.
Jakob segnet die Reise und übergibt das Ergebnis Gottes Barmherzigkeit.
Genesis 43,15
Hebräisch: וַיִּקְח֤וּ הָֽאֲנָשִׁים֙ אֶת־הַמִּנְחָ֣ה הַזֹּ֔את וּמִשְׁנֶה־כֶּ֛סֶף לָקְח֥וּ בְיָדָ֖ם וְאֶת־בִּנְיָמִ֑ן וַיָּקֻ֨מוּ֙ וַיֵּרְד֣וּ מִצְרַ֔יִם וַיַּֽעַמְד֖וּ לִפְנֵ֥י יוֹסֵֽף׃
Deutsch: Da nahmen die Männer dieses Geschenk und nahmen doppeltes Geld in ihre Hand und Binjamin, und machten sich auf und zogen nach Mizrajim hinab und traten vor Josef.

Kommentar:  וַיִּקְח֤וּ הָֽאֲנָשִׁים֙ אֶת־הַמִּנְחָ֣ה הַזֹּ֔את (und die Männer nahmen dieses Geschenk) führt Jakobs Anweisungen aus. וּמִשְׁנֶה־כֶסֶף לָקְחוּ בְיָדָם (und doppeltes Geld nahmen sie in ihre Hand) zeigt die ehrliche Absicht. וְאֶת־בִּנְיָמִן (und Benjamin) ist der schwerwiegendste Teil. וַיָּקֻמוּ וַיֵּרְדוּ מִצְרַיִם וַיַּעַמְדוּ לִפְנֵי יוֹסֵף (und sie standen auf und zogen nach Ägypten hinab und traten vor Josef) - die Wayyiqtol-Kette zeigt die schnelle Handlungsfolge bis zum entscheidenden Moment.
Die LXX betont durch στάντες ἐναντίον Ἰωσήφ (stehend vor Josef) die formelle Audienz.
Satzstruktur: Vollzugsbericht mit Aufzählung aller Mitgenommenen und Ankunft vor Josef.
Die sorgfältige Ausführung aller Anweisungen führt zur entscheidenden zweiten Begegnung mit Josef.
Genesis 43,16
Hebräisch: וַיַּ֨רְא יוֹסֵ֣ף אִתָּם֮ אֶת־בִּנְיָמִין֒ וַיֹּ֨אמֶר֙ לַֽאֲשֶׁ֣ר עַל־בֵּיתֹ֔ו הָבֵ֥א אֶת־הָאֲנָשִׁ֖ים הַבָּ֑יְתָה וּטְבֹ֤חַ טֶ֨בַח֙ וְהָכֵ֔ן כִּ֥י אִתִּ֛י יֹאכְל֥וּ הָאֲנָשִׁ֖ים בַּֽצָּהֳרָֽיִם׃
Deutsch: Als Josef Binjamin bei ihnen sah, sagte er zu dem, der über sein Haus (gesetzt) war: Bringe die Männer ins Haus und schlachte ein Schlachttier und bereite zu, denn die Männer sollen mit mir zu Mittag essen.

Kommentar: וַיַּרְא יוֹסֵף אִתָּם אֶת־בִּנְיָמִין (und Josef sah Benjamin bei ihnen) ist der entscheidende Moment. לַאֲשֶׁר עַל־בֵּיתוֹ (zu dem, der über sein Haus gesetzt war) bezeichnet den Hausverwalter. הָבֵא אֶת־הָאֲנָשִׁים הַבָּיְתָה (bringe die Männer ins Haus) - Imperativ mit Richtungsangabe. וּטְבֹחַ טֶבַח וְהָכֵן (und schlachte ein Schlachttier und bereite zu) - טבח mit Infinitiv absolutus verstärkt das Verb. כִּי אִתִּי יֹאכְלוּ הָאֲנָשִׁים בַּצָּהֳרָיִם (denn mit mir sollen die Männer am Mittag essen) zeigt die besondere Ehre.
Die LXX übersetzt טְבֹחַ טֶבַח mit θῦσον θύματα (opfere Opfer), was die feierliche Mahlzeit betont.
Satzstruktur: Sofortige Anweisungen für ehrenvolle Bewirtung nach Erkennen Benjamins.
Josef bereitet bei Benjamins Anblick sofort eine Ehrenmahlzeit vor.
Genesis 43,17
Hebräisch: וַיַּ֣עַשׂ הָאִ֔ישׁ כַּֽאֲשֶׁ֖ר אָמַ֣ר יוֹסֵ֑ף וַיָּבֵ֥א הָאִ֛ישׁ אֶת־הָאֲנָשִׁ֖ים בֵּ֥יתָה יוֹסֵֽף׃
Deutsch: Und der Mann tat, wie Josef gesagt hatte, und der Mann brachte die Männer in Josefs Haus.

Kommentar: וַיַּעַשׂ הָאִישׁ כַּאֲשֶׁר אָמַר יוֹסֵף (und der Mann tat, wie Josef gesagt hatte) zeigt gehorsame Ausführung. וַיָּבֵא הָאִישׁ אֶת־הָאֲנָשִׁים בֵּיתָה יוֹסֵף (und der Mann brachte die Männer in Josefs Haus) - בֵּיתָה mit Richtungsendung ה zeigt die Bewegung ins Haus.
Die LXX wiederholt εἰσήγαγεν τοὺς ἀνθρώπους (er führte die Männer hinein), um die Ausführung zu betonen.
Satzstruktur: Einfacher Vollzugsbericht der Anweisungen.
Die prompte Ausführung von Josefs Anweisungen zeigt die Effizienz seines Haushalts.
Genesis 43,18
Hebräisch: וַיִּֽירְא֣וּ הָֽאֲנָשִׁ֗ים כִּ֣י הֽוּבְאוּ֮ בֵּ֣ית יוֹסֵף֒ וַיֹּאמְר֗וּ עַל־דְּבַ֤ר הַכֶּ֨סֶף֙ הַשָּׁ֤ב בְּאַמְתְּחֹתֵ֨ינוּ֙ בַּתְּחִלָּ֔ה אֲנַ֖חְנוּ מֽוּבָאִ֑ים לְהִתְגֹּלֵ֤ל עָלֵ֨ינוּ֙ וּלְהִתְנַפֵּ֣ל עָלֵ֔ינוּ וְלָקַ֧חַת אֹתָ֛נוּ לַעֲבָדִ֖ים וְאֶת־חֲמֹרֵֽינוּ׃
Deutsch: Da fürchteten sich die Männer, dass sie in Josefs Haus geführt wurden, und sagten: Wegen des Geldes, das am Anfang wieder in unsere Säcke gekommen ist, werden wir hierhergeführt, damit man sich über uns her wälze und über uns herfalle und uns zu Sklaven nehme samt unseren Eseln.

Kommentar: וַיִּירְאוּ הָאֲנָשִׁים כִּי הוּבְאוּ בֵּית יוֹסֵף (und die Männer fürchteten sich, dass sie in Josefs Haus geführt wurden) - בוא im Hofal zeigt passive Führung. עַל־דְּבַר הַכֶּסֶף הַשָּׁב בְּאַמְתְּחֹתֵינוּ בַּתְּחִלָּה (wegen des Geldes, das zuerst in unsere Säcke zurückgekommen war) erklärt ihre Furcht. לְהִתְגֹּלֵל עָלֵינוּ וּלְהִתְנַפֵּל עָלֵינוּ (um sich über uns zu wälzen und über uns herzufallen) - beide Verben im Hitpael beschreiben gewaltsame Übergriffe. וְלָקַחַת אֹתָנוּ לַעֲבָדִים וְאֶת־חֲמֹרֵינוּ (und uns zu Sklaven zu nehmen samt unseren Eseln) zeigt die befürchtete Konsequenz.
Die LXX übersetzt לְהִתְגֹּלֵל mit συκοφαντῆσαι (verleumden/anklagen), was die juristische Dimension betont.
Satzstruktur: Furchtreaktion mit ausführlicher Begründung und Schilderung befürchteter Konsequenzen.
Die unerwartete Einladung ins Haus löst bei den Brüdern Panik wegen des zurückgegebenen Geldes aus.
Genesis 43,19
Hebräisch: וַֽיִּגְּשׁוּ֙ אֶל־הָאִ֔ישׁ אֲשֶׁ֖ר עַל־בֵּ֣ית יוֹסֵ֑ף וַיְדַבְּר֥וּ אֵלָ֖יו פֶּ֥תַח הַבָּֽיִת׃
Deutsch: Und sie traten zu dem Mann, der über Josefs Haus (gesetzt) war, und redeten zu ihm am Eingang des Hauses

Kommentar: וַיִּגְּשׁוּ אֶל־הָאִישׁ אֲשֶׁר עַל־בֵּית יוֹסֵף (und sie traten zu dem Mann, der über Josefs Haus gesetzt war) zeigt ihren Versuch, das Problem zu lösen. וַיְדַבְּרוּ אֵלָיו פֶּתַח הַבָּיִת (und sie redeten zu ihm am Eingang des Hauses) - פֶּתַח (Eingang) zeigt, dass sie noch nicht eingetreten sind.
Die LXX fügt λέγοντες (sagend) hinzu, um die folgende Rede einzuleiten.
Satzstruktur: Annäherung an den Hausverwalter mit örtlicher Bestimmung.
Die Brüder suchen das Gespräch mit dem Hausverwalter, um ihre Unschuld zu beteuern.
Genesis 43,20
Hebräisch: וַיֹּאמְר֖וּ בִּ֣י אֲדֹנִ֑י יָרֹ֥ד יָרַ֛דְנוּ בַּתְּחִלָּ֖ה לִשְׁבָּר־אֹֽכֶל׃
Deutsch: und sagten: Bitte, mein Herr! Wir sind am Anfang schon einmal herabgezogen, um Nahrung zu kaufen.

Kommentar: בִּי אֲדֹנִי (bitte, mein Herr) ist eine höfliche Anrede mit Bittpartikel בִּי. יָרֹד יָרַדְנוּ בַּתְּחִלָּה (hinabziehend sind wir zuerst hinabgezogen) - Infinitiv absolutus verstärkt das Verb und betont die Tatsache der ersten Reise. לִשְׁבָּר־אֹכֶל (um Nahrung zu kaufen) zeigt den harmlosen Zweck.
Die LXX übersetzt בִּי mit δεόμεθα (wir bitten), was die Bitte verdeutlicht.
Satzstruktur: Höfliche Anrede mit Verweis auf die erste, unproblematische Reise.
Die Brüder beginnen ihre Rechtfertigung mit dem Hinweis auf ihre erste, reguläre Handelsreise.
Genesis 43,21
Hebräisch: וַֽיְהִ֞י כִּי־בָ֣אנוּ אֶל־הַמָּל֗וֹן וַֽנִּפְתְּחָה֙ אֶת־אַמְתְּחֹתֵ֔ינוּ וְהִנֵּ֤ה כֶֽסֶף־אִישׁ֙ בְּפִ֣י אַמְתַּחְתּוֹ֔ כַּסְפֵּ֖נוּ בְּמִשְׁקָלֹ֑ו וַנָּ֥שֶׁב אֹתוֹ֖ בְּיָדֵֽנוּ׃
Deutsch: Und es begab sich, als wir in die Herberge kamen und unsere Säcke öffneten, siehe, da war eines jeden Geldes oben in seinem Sack, unser Geld nach seinem vollen Gewicht. Und wir haben es in unsere Hand zurückgebracht.

Kommentar: כִּי־בָאנוּ אֶל־הַמָּלוֹן וַנִּפְתְּחָה אֶת־אַמְתְּחֹתֵינוּ (als wir zur Herberge kamen und unsere Säcke öffneten) schildert die Entdeckung. וְהִנֵּה כֶסֶף־אִישׁ בְּפִי אַמְתַּחְתּוֹ (und siehe, eines jeden Geld war am Mund seines Sackes) - פֶּה (Mund) für die Öffnung. כַּסְפֵּנוּ בְּמִשְׁקָלוֹ (unser Geld nach seinem Gewicht) betont, dass es das volle, unveränderte Geld war. וַנָּשֶׁב אֹתוֹ בְּיָדֵנוּ (und wir haben es in unsere Hand zurückgebracht) zeigt ihre Ehrlichkeit.
Die LXX übersetzt בְּמִשְׁקָלוֹ mit ἐν τῷ σταθμῷ αὐτοῦ (nach seinem Gewicht), was die Vollständigkeit betont.
Satzstruktur: Detaillierte Schilderung der Entdeckung mit Betonung ihrer ehrlichen Reaktion.
Die Brüder schildern ausführlich ihre ehrliche Entdeckung und Rückgabe des Geldes.
Genesis 43,22
Hebräisch: וְכֶ֧סֶף אַחֵ֛ר הוֹרַ֥דְנוּ בְיָדֵ֖נוּ לִשְׁבָּר־אֹ֑כֶל לֹ֣א יָדַ֔עְנוּ מִי־שָׂ֥ם כַּסְפֵּ֖נוּ בְּאַמְתְּחֹתֵֽינוּ׃
Deutsch: Und anderes Geld haben wir in unserer Hand herabgebracht, um Nahrung zu kaufen. Wir wissen nicht, wer unser Geld in unsere Säcke gelegt hat.

Kommentar: וְכֶסֶף אַחֵר הוֹרַדְנוּ בְיָדֵנוּ לִשְׁבָּר־אֹכֶל (und anderes Geld haben wir in unserer Hand herabgebracht, um Nahrung zu kaufen) zeigt ihre doppelte Ehrlichkeit. לֹא יָדַעְנוּ מִי־שָׂם כַּסְפֵּנוּ בְּאַמְתְּחֹתֵינוּ (wir wissen nicht, wer unser Geld in unsere Säcke gelegt hat) beteuert ihre Unwissenheit und Unschuld.
Die LXX betont durch οὐκ οἴδαμεν τίς ἐνέβαλεν (wir wissen nicht, wer hineingelegt hat) das Mysterium.
Satzstruktur: Zusätzlicher Unschuldsbeweis mit Betonung ihrer Ahnungslosigkeit.
Die Brüder verstärken ihre Unschuldsbeteuerung durch Verweis auf das zusätzlich mitgebrachte Geld.
Genesis 43,23
Hebräisch: וַיֹּאמֶר֩ שָׁל֨וֹם לָכֶ֜ם אַל־תִּירָ֗אוּ אֱלֹ֨הֵיכֶ֜ם וֵֽאלֹהֵ֤י אֲבִיכֶם֙ נָתַ֨ן לָכֶ֤ם מַטְמוֹן֙ בְּאַמְתְּחֹ֣תֵיכֶ֔ם כַּסְפְּכֶ֖ם בָּ֣א אֵלָ֑י וַיּוֹצֵ֥א אֲלֵהֶ֖ם אֶת־שִׁמְעֽוֹן׃
Deutsch: Und er sprach: Friede sei mit euch! Fürchtet euch nicht! Euer Gott und der Gott eures Vaters hat euch einen Schatz in eure Säcke gegeben; euer Geld ist zu mir gekommen. Und er führte Schim'on zu ihnen heraus.

Kommentar: שָׁלוֹם לָכֶם אַל־תִּירָאוּ (Friede euch, fürchtet euch nicht) ist eine beruhigende Grußformel. אֱלֹהֵיכֶם וֵאלֹהֵי אֲבִיכֶם נָתַן לָכֶם מַטְמוֹן בְּאַמְתְּחֹתֵיכֶם (euer Gott und der Gott eures Vaters hat euch einen Schatz in eure Säcke gegeben) - מַטְמוֹן (Schatz/verborgenes Gut) deutet das Geld als göttliche Gabe. כַּסְפְּכֶם בָּא אֵלָי (euer Geld ist zu mir gekommen) bestätigt den ordnungsgemäßen Erhalt. וַיּוֹצֵא אֲלֵהֶם אֶת־שִׁמְעוֹן (und er führte Simeon zu ihnen heraus) ist das überraschende Zeichen des Vertrauens.
Die LXX übersetzt מַטְמוֹן mit θησαυρός (Schatz), was die göttliche Gabe betont.
Satzstruktur: Beruhigende Antwort mit theologischer Deutung und konkretem Vertrauensbeweis.
Der Hausverwalter deutet das mysteriöse Geld als göttliches Geschenk und gibt Simeon frei.
Genesis 43,24
Hebräisch: וַיָּבֵ֥א הָאִ֛ישׁ אֶת־הָאֲנָשִׁ֖ים בֵּ֣יתָה יוֹסֵ֑ף וַיִּתֶּן־מַ֨יִם֙ וַיִּרְחֲצ֣וּ רַגְלֵיהֶ֔ם וַיִּתֵּ֥ן מִסְפּ֖וֹא לַחֲמֹֽרֵיהֶֽם׃
Deutsch: Und der Mann brachte die Männer in Josefs Haus und gab ihnen Wasser, und sie wuschen ihre Füße; und er gab ihren Eseln Futter.

Kommentar: וַיָּבֵא הָאִישׁ אֶת־הָאֲנָשִׁים בֵּיתָה יוֹסֵף (und der Mann brachte die Männer in Josefs Haus) zeigt die Ausführung der Einladung. וַיִּתֶּן־מַיִם וַיִּרְחֲצוּ רַגְלֵיהֶם (und er gab Wasser und sie wuschen ihre Füße) entspricht der orientalischen Gastfreundschaft. וַיִּתֵּן מִסְפּוֹא לַחֲמֹרֵיהֶם (und er gab ihren Eseln Futter) zeigt umfassende Fürsorge.
Die LXX fügt καὶ ἔνιψαν (und sie wuschen) hinzu, um die Handlung zu verdeutlichen.
Satzstruktur: Aufzählung der Gastfreundschaftsakte nach orientalischem Brauch.
Die standardmäßige orientalische Gastfreundschaft wird den Brüdern zuteil.
Genesis 43,25
Hebräisch: וַיָּכִ֨ינוּ֙ אֶת־הַמִּנְחָ֔ה עַד־בּ֥וֹא יוֹסֵ֖ף בַּֽצָּהֳרָ֑יִם כִּ֣י שָֽׁמְע֔וּ כִּי־שָׁ֖ם יֹ֥אכְלוּ לָֽחֶם׃
Deutsch: Und sie bereiteten das Geschenk zu, bis Josef am Mittag kam; denn sie hatten gehört, dass sie dort essen sollten.

Kommentar: וַיָּכִינוּ אֶת־הַמִּנְחָה עַד־בּוֹא יוֹסֵף בַּצָּהֳרָיִם (und sie bereiteten das Geschenk zu bis zum Kommen Josefs am Mittag) - כון im Hifil bedeutet "bereitmachen/herrichten". כִּי שָׁמְעוּ כִּי־שָׁם יֹאכְלוּ לָחֶם (denn sie hatten gehört, dass sie dort essen würden) erklärt ihre Vorbereitung.
Die LXX übersetzt וַיָּכִינוּ mit ἡτοίμασαν (sie bereiteten), was die sorgfältige Vorbereitung betont.
Satzstruktur: Vorbereitungshandlung mit temporaler Begrenzung und kausaler Begründung.
Die Brüder bereiten sich sorgfältig auf die Begegnung mit Josef vor.
Genesis 43,26
Hebräisch: וַיָּבֹ֤א יוֹסֵף֙ הַבַּ֔יְתָה וַיָּבִ֥יאּוּ לוֹ֛ אֶת־הַמִּנְחָ֥ה אֲשֶׁר־בְּיָדָ֖ם הַבָּ֑יְתָה וַיִּשְׁתַּחֲווּ־לוֹ֖ אָֽרְצָה׃
Deutsch: Als Josef nach Haus kam, brachten sie ihm das Geschenk, das in ihrer Hand war, ins Haus und verneigten sich vor ihm zur Erde.

Kommentar: וַיָּבֹא יוֹסֵף הַבַּיְתָה (und Josef kam nach Hause) markiert den entscheidenden Moment. וַיָּבִיאוּ לוֹ אֶת־הַמִּנְחָה אֲשֶׁר־בְּיָדָם הַבָּיְתָה (und sie brachten ihm das Geschenk, das in ihrer Hand war, ins Haus) zeigt die Geschenkübergabe. וַיִּשְׁתַּחֲווּ־לוֹ אָרְצָה (und sie verneigten sich vor ihm zur Erde) erfüllt erneut die Jugendträume Josefs.
Die LXX betont durch προσεκύνησαν αὐτῷ ἐπὶ πρόσωπον ἐπὶ τὴν γῆν (sie warfen sich vor ihm auf das Gesicht zur Erde nieder) die völlige Unterwerfung.
Satzstruktur: Josefs Ankunft mit protokollarischer Geschenkübergabe und Huldigung.
Die zweite Erfüllung der Träume: die Brüder bringen Geschenke und werfen sich nieder.
Genesis 43,27
Hebräisch: וַיִּשְׁאַ֤ל לָהֶם֙ לְשָׁל֔וֹם וַיֹּ֗אמֶר הֲשָׁל֛וֹם אֲבִיכֶ֥ם הַזָּקֵ֖ן אֲשֶׁ֣ר אֲמַרְתֶּ֑ם הַעוֹדֶ֖נּוּ חָֽי׃
Deutsch: Und er fragte nach ihrem Wohlergehen und sagte: Geht es eurem alten Vater wohl, von dem ihr spracht? Lebt er noch?

Kommentar: וַיִּשְׁאַל לָהֶם לְשָׁלוֹם (und er fragte nach ihrem Wohlergehen) ist höfliche Begrüßung. הֲשָׁלוֹם אֲבִיכֶם הַזָּקֵן אֲשֶׁר אֲמַרְתֶּם (geht es eurem alten Vater wohl, von dem ihr spracht) - זָקֵן (alt) zeigt Respekt vor dem Alter. הַעוֹדֶנּוּ חָי (lebt er noch) ist eine besorgte Nachfrage.
Die LXX übersetzt לְשָׁלוֹם mit περὶ εἰρήνης (über Frieden), was das Wohlergehen betont.
Satzstruktur: Höfliche Begrüßungsformeln mit besonderer Sorge um den Vater.
Josef zeigt besondere Anteilnahme am Wohlergehen des gemeinsamen Vaters.
Genesis 43,28
Hebräisch: וַיֹּאמְר֗וּ שָׁל֛וֹם לְעַבְדְּךָ֥ לְאָבִ֖ינוּ עוֹדֶ֣נּוּ חָ֑י וַֽיִּקְּד֖וּ וַיִּשְׁתַּחֲוֻּֽו׃
Deutsch: Und sie sagten: Es geht deinem Knecht, unserem Vater, wohl; er lebt noch. Und sie verneigten sich und warfen sich nieder.

Kommentar: שָׁלוֹם לְעַבְדְּךָ לְאָבִינוּ עוֹדֶנּוּ חָי (Friede deinem Knecht, unserem Vater, er lebt noch) - עֶבֶד (Knecht) ist respektvolle Selbstbezeichnung des Vaters vor der Autorität. וַיִּקְּדוּ וַיִּשְׁתַּחֲווּ (und sie verneigten sich und warfen sich nieder) - קדד bedeutet "sich verbeugen", השׁתחוה ist tiefere Verneigung.
Die LXX übersetzt beide Verben mit κύψαντες προσεκύνησαν (sich neigend warfen sie sich nieder), was die Abstufung der Ehrerbietung zeigt.
Satzstruktur: Respektvolle Antwort mit gesteigerter Ehrerbietung.
Die Brüder antworten höflich und verstärken ihre Unterwerfungsgesten.
Genesis 43,29
Hebräisch: וַיִּשָּׂ֣א עֵינָ֗יו וַיַּ֞רְא אֶת־בִּנְיָמִ֣ין אָחִיו֮ בֶּן־אִמּוֹ֒ וַיֹּ֗אמֶר הֲזֶה֙ אֲחִיכֶ֣ם הַקָּטֹ֔ן אֲשֶׁ֥ר אֲמַרְתֶּ֖ם אֵלָ֑י וַיֹּאמַ֕ר אֱלֹהִ֥ים יָחְנְךָ֖ בְּנִֽי׃
Deutsch: Und er erhob seine Augen und sah seinen Bruder Binjamin, den Sohn seiner Mutter, und er sagte: Ist das euer jüngster Bruder, von dem ihr zu mir spracht? Und er sagte: Gott sei dir gnädig, mein Sohn!

Kommentar: וַיִּשָּׂא עֵינָיו וַיַּרְא אֶת־בִּנְיָמִין אָחִיו בֶּן־אִמּוֹ (und er erhob seine Augen und sah Benjamin, seinen Bruder, den Sohn seiner Mutter) - בֶּן־אִמּוֹ betont die besondere Verbindung als Söhne Rahels. הֲזֶה אֲחִיכֶם הַקָּטֹן אֲשֶׁר אֲמַרְתֶּם אֵלָי (ist das euer jüngster Bruder, von dem ihr zu mir spracht) ist eine rhetorische Frage. אֱלֹהִים יָחְנְךָ בְּנִי (Gott sei dir gnädig, mein Sohn) - חנן bedeutet "gnädig sein", בְּנִי (mein Sohn) ist väterlich-liebevolle Anrede.
Die LXX übersetzt יָחְנְךָ mit εὐλογήσαι σε (segne dich), was den Segen betont.
Satzstruktur: Aufmerksame Betrachtung mit identifizierender Frage und segnendem Ausruf.
Josef erkennt sofort seinen Vollbruder Benjamin und segnet ihn spontan.
Genesis 43,30
Hebräisch: וַיְמַהֵ֣ר יוֹסֵ֗ף כִּֽי־נִכְמְר֤וּ רַחֲמָיו֙ אֶל־אָחִ֔יו וַיְבַקֵּ֖שׁ לִבְכּ֑וֹת וַיָּבֹ֥א הַחַ֖דְרָה וַיֵּ֥בְךְּ שָֽׁמָּה׃
Deutsch: Und Josef eilte, denn sein Innerstes wurde erregt über seinen Bruder, und er suchte (einen Ort) zu weinen. Und er ging in die Kammer und weinte dort.

Kommentar: וַיְמַהֵר יוֹסֵף כִּי־נִכְמְרוּ רַחֲמָיו אֶל־אָחִיו (und Josef eilte, denn seine Barmherzigkeit wurde erregt über seinen Bruder) - כמר im Nifal bedeutet "sich zusammenziehen/erregt werden", רַחֲמִים (Barmherzigkeit/Muttergefühle) zeigt tiefe Emotion. וַיְבַקֵּשׁ לִבְכּוֹת (und er suchte zu weinen) - בקשׁ mit Infinitiv zeigt das dringende Bedürfnis. וַיָּבֹא הַחַדְרָה וַיֵּבְךְּ שָׁמָּה (und er ging in die Kammer und weinte dort) zeigt seine Selbstbeherrschung in der Öffentlichkeit.
Die LXX übersetzt נִכְמְרוּ רַחֲמָיו mit ἐταράχθη τὰ ἔντερα αὐτοῦ (seine Eingeweide wurden bewegt), was die körperliche Reaktion betont.
Satzstruktur: Emotionale Überwältigung mit Suche nach Privatsphäre zum Weinen.
Der Anblick Benjamins überwältigt Josef emotional, aber er behält die Selbstbeherrschung.
Genesis 43,31
Hebräisch: וַיִּרְחַ֥ץ פָּנָ֖יו וַיֵּצֵ֑א וַיִּ֨תְאַפַּ֔ק וַיֹּ֖אמֶר שִׂ֥ימוּ לָֽחֶם׃
Deutsch: Dann wusch er sein Gesicht und kam heraus. Und er bezwang sich und sagte: Tragt das Essen auf.

Kommentar: וַיִּרְחַץ פָּנָיו וַיֵּצֵא (und er wusch sein Gesicht und kam heraus) zeigt die Wiederherstellung der Fassung. וַיִּתְאַפַּק (und er bezwang sich) - אפק im Hitpael bedeutet "sich beherrschen/sich zusammennehmen". וַיֹּאמֶר שִׂימוּ לָחֶם (und er sagte: tragt das Essen auf) - שׂים (setzen/auftragen) mit לֶחֶם (Brot/Essen) beginnt die Mahlzeit.
Die LXX übersetzt וַיִּתְאַפַּק mit ἐνεκρατεύσατο (er beherrschte sich), was die Selbstdisziplin betont.
Satzstruktur: Wiederherstellung der Fassung mit Übergang zur gesellschaftlichen Situation.
Josef fasst sich und kehrt zu seiner Rolle als Gastgeber zurück.
Genesis 43,32
Hebräisch: וַיָּשִׂ֥ימוּ לוֹ֛ לְבַדֹּ֖ו וְלָהֶ֣ם לְבַדָּ֑ם וְלַמִּצְרִ֞ים הָאֹכְלִ֤ים אִתּוֹ֙ לְבַדָּ֔ם כִּי֩ לֹ֨א יוּכְל֜וּן הַמִּצְרִ֗ים לֶאֱכֹ֤ל אֶת־הָֽעִבְרִים֙ לֶ֔חֶם כִּי־תוֹעֵבָ֥ה הִ֖וא לְמִצְרָֽיִם׃
Deutsch: Und man trug für ihn besonders auf und für sie besonders und für die Mizrajim, die mit ihm aßen, besonders; denn die Mizrajim können nicht mit den Ivrim essen, denn das ist für die Mizrajim ein Gräuel.

Kommentar: וַיָּשִׂימוּ לוֹ לְבַדּוֹ וְלָהֶם לְבַדָּם וְלַמִּצְרִים הָאֹכְלִים אִתּוֹ לְבַדָּם (und man trug für ihn besonders auf und für sie besonders und für die Ägypter, die mit ihm aßen, besonders) zeigt dreifache Trennung. כִּי לֹא יוּכְלוּן הַמִּצְרִים לֶאֱכֹל אֶת־הָעִבְרִים לֶחֶם (denn die Ägypter können nicht mit den Hebräern essen) - עִבְרִי (Hebräer) ist die ägyptische Bezeichnung. כִּי־תוֹעֵבָה הִוא לְמִצְרָיִם (denn das ist ein Gräuel für die Ägypter) - תּוֹעֵבָה bezeichnet religiöse Abscheu.
Die LXX übersetzt תּוֹעֵבָה mit βδέλυγμα (Abscheu), was die religiöse Dimension betont.
Satzstruktur: Schilderung der sozialen Trennung mit ethnisch-religiöser Begründung.
Die ägyptischen Speisegesetze erfordern getrennte Tische für verschiedene Ethnien.
Genesis 43,33
Hebräisch: וַיֵּשְׁב֣וּ לְפָנָ֔יו הַבְּכֹר֙ כִּבְכֹ֣רָתוֹ֔ וְהַצָּעִ֖יר כִּצְעִרָתוֹ֑ וַיִּתְמְה֥וּ הָאֲנָשִׁ֖ים אִ֥ישׁ אֶל־רֵעֵֽהוּ׃
Deutsch: Und sie saßen vor ihm, der Erstgeborene nach seiner Erstgeburt und der Jüngste nach seiner Jugend. Da sahen die Männer einander staunend an.

Kommentar: וַיֵּשְׁבוּ לְפָנָיו הַבְּכֹר כִּבְכֹרָתוֹ וְהַצָּעִיר כִּצְעִרָתוֹ (und sie saßen vor ihm, der Erstgeborene nach seiner Erstgeburt und der Jüngste nach seiner Jugend) - die exakte Altersreihenfolge ist unmöglich zu erraten. וַיִּתְמְהוּ הָאֲנָשִׁים אִישׁ אֶל־רֵעֵהוּ (und die Männer staunten einer zum anderen) - תמה bedeutet "staunen/sich wundern" über das Unerklärliche.
Die LXX übersetzt וַיִּתְמְהוּ mit ἐξίσταντο (sie gerieten außer sich), was die Verblüffung verstärkt.
Satzstruktur: Unmögliches Wissen mit staunender Reaktion der Betroffenen.
Josefs Wissen um die exakte Geburtsreihenfolge verblüfft die Brüder völlig.
Genesis 43,34
Hebräisch: וַיִּשָּׂ֨א מַשְׂאֹ֜ת מֵאֵ֣ת פָּנָיו֮ אֲלֵהֶם֒ וַתֵּ֜רֶב מַשְׂאַ֧ת בִּנְיָמִ֛ן מִמַּשְׂאֹ֥ת כֻּלָּ֖ם חָמֵ֣שׁ יָד֑וֹת וַיִּשְׁתּ֥וּ וַֽיִּשְׁכְּר֖וּ עִמּוֹֽ׃
Deutsch: Und er ließ sie von den Gerichten vor ihm auftragen. Aber das Gericht Binjamins war fünfmal größer als die Gerichte von ihnen allen. Und sie tranken und wurden trunken mit ihm.

Kommentar: וַיִּשָּׂא מַשְׂאֹת מֵאֵת פָּנָיו אֲלֵהֶם (und er ließ Portionen von vor seinem Angesicht zu ihnen tragen) - מַשְׂאֵת (Portion/Anteil) bezeichnet die servierten Speisen. וַתֵּרֶב מַשְׂאַת בִּנְיָמִן מִמַּשְׂאֹת כֻּלָּם חָמֵשׁ יָדוֹת (und Benjamins Portion war fünfmal größer als die Portionen von ihnen allen) - חָמֵשׁ יָדוֹת (fünf Hände/fünfmal) zeigt extreme Bevorzugung. וַיִּשְׁתּוּ וַיִּשְׁכְּרוּ עִמּוֹ (und sie tranken und wurden trunken mit ihm) - שׁכר zeigt fröhliche Stimmung.
Die LXX übersetzt וַיִּשְׁכְּרוּ mit ἐμεθύσθησαν (sie wurden betrunken), was die gelöste Atmosphäre betont.
Satzstruktur: Speisenausgabe mit auffälliger Bevorzugung und fröhlichem Ausklang.
Die demonstrative Bevorzugung Benjamins wird hingenommen, die Stimmung ist entspannt.
Genesis 44,1
Hebräisch: וַיְצַ֞ו אֶת־אֲשֶׁ֣ר עַל־בֵּיתוֹ֮ לֵאמֹר֒ מַלֵּ֞א אֶת־אַמְתְּחֹ֤ת הָֽאֲנָשִׁים֙ אֹ֔כֶל כַּאֲשֶׁ֥ר יוּכְל֖וּן שְׂאֵ֑ת וְשִׂ֥ים כֶּֽסֶף־אִ֖ישׁ בְּפִ֥י אַמְתַּחְתּוֹ׃
Deutsch: Und er befahl dem, der über sein Haus (gesetzt) war: Fülle die Säcke der Männer mit Nahrung, so viel sie tragen können, und lege das Geld eines jeden oben in seinen Sack.

Kommentar: וַיְצַו אֶת־אֲשֶׁר עַל־בֵּיתוֹ (und er befahl dem, der über sein Haus gesetzt war) beginnt die finale Prüfung. מַלֵּא אֶת־אַמְתְּחֹת הָאֲנָשִׁים אֹכֶל (fülle die Säcke der Männer mit Nahrung) - מלא im Piel bedeutet "füllen". כַּאֲשֶׁר יוּכְלוּן שְׂאֵת (soviel sie tragen können) zeigt Großzügigkeit. וְשִׂים כֶּסֶף־אִישׁ בְּפִי אַמְתַּחְתּוֹ (und lege das Geld eines jeden in die Öffnung seines Sackes) wiederholt das Muster aus der ersten Reise.
Die LXX übersetzt שְׂאֵת mit βαστάσαι (zu tragen), was die physische Belastung betont.
Satzstruktur: Befehlskette mit doppelter Anweisung für Großzügigkeit und geheimnisvolle Geldbeigabe.
Josef beginnt seine finale Prüfung mit scheinbarer Großzügigkeit.
Genesis 44,2
Hebräisch: וְאֶת־גְּבִיעִ֞י גְּבִ֣יעַ הַכֶּ֗סֶף תָּשִׂים֙ בְּפִי֙ אַמְתַּ֣חַת הַקָּטֹ֔ן וְאֵ֖ת כֶּ֣סֶף שִׁבְרֹ֑ו וַיַּ֕עַשׂ כִּדְבַ֥ר יוֹסֵ֖ף אֲשֶׁ֥ר דִּבֵּֽר׃
Deutsch: Und meinen Becher, den silbernen Becher, sollst du oben in den Sack des Jüngsten legen mit dem Geld für sein Getreide. Und er tat nach dem Wort, das Josef geredet hatte.

Kommentar: וְאֶת־גְּבִיעִי גְּבִיעַ הַכֶּסֶף (und meinen Becher, den silbernen Becher) - die Wiederholung betont die Kostbarkeit und Wichtigkeit. תָּשִׂים בְּפִי אַמְתַּחַת הַקָּטֹן (sollst du in die Öffnung des Sackes des Jüngsten legen) - הַקָּטֹן (der Jüngste) ist Benjamin. וְאֵת כֶּסֶף שִׁבְרוֹ (und das Geld für sein Getreide) zusätzlich zum Becher. וַיַּעַשׂ כִּדְבַר יוֹסֵף אֲשֶׁר דִּבֵּר (und er tat nach dem Wort, das Josef geredet hatte) bestätigt die Ausführung.
Die LXX spezifiziert גָּבִיעַ als τὸ κόνδυ (Trinkbecher), was den Verwendungszweck betont.
Satzstruktur: Spezielle Anweisung für den entscheidenden Beweis mit Vollzugsbestätigung.
Der kostbare silberne Becher wird als Falle in Benjamins Sack gelegt.
Genesis 44,3
Hebräisch: הַבֹּ֖קֶר א֑וֹר וְהָאֲנָשִׁ֣ים שֻׁלְּח֔וּ הֵ֖מָּה וַחֲמֹרֵיהֶֽם׃
Deutsch: Als der Morgen anbrach, wurden die Männer entlassen, sie und ihre Esel.

Kommentar: הַבֹּקֶר אוֹר (der Morgen war Licht) ist eine poetische Zeitangabe für Tagesanbruch. וְהָאֲנָשִׁים שֻׁלְּחוּ (und die Männer wurden entlassen) - שׁלח im Pual zeigt passive Entlassung. הֵמָּה וַחֲמֹרֵיהֶם (sie und ihre Esel) betont die Vollständigkeit der Reisegruppe.
Die LXX übersetzt אוֹר mit διέφαυσεν (es wurde hell), was den Tagesanbruch beschreibt.
Satzstruktur: Zeitangabe mit Entlassungsnotiz und Spezifizierung der Reisegruppe.
Der unschuldige Aufbruch bei Tagesanbruch wird knapp festgehalten.
Genesis 44,4
Hebräisch: הֵ֠ם יָֽצְא֣וּ אֶת־הָעִיר֮ לֹ֣א הִרְחִיקוּ֒ וְיוֹסֵ֤ף אָמַר֙ לַֽאֲשֶׁ֣ר עַל־בֵּיתֹ֔ו ק֥וּם רְדֹ֖ף אַחֲרֵ֣י הָֽאֲנָשִׁ֑ים וְהִשַּׂגְתָּם֙ וְאָמַרְתָּ֣ אֲלֵהֶ֔ם לָ֛מָּה שִׁלַּמְתֶּ֥ם רָעָ֖ה תַּ֥חַת טוֹבָֽה׃
Deutsch: Sie waren eben zur Stadt hinausgegangen, noch nicht weit gekommen, da sagte Josef zu dem, der über sein Haus (gesetzt) war: Mache dich auf, jage den Männern nach, und wenn du sie eingeholt hast, sage zu ihnen: Warum habt ihr Gutes mit Bösem vergolten?

Kommentar: הֵם יָצְאוּ אֶת־הָעִיר לֹא הִרְחִיקוּ (sie gingen aus der Stadt hinaus, sie entfernten sich nicht weit) zeigt die kurze Distanz. קוּם רְדֹף אַחֲרֵי הָאֲנָשִׁים (steh auf, jage den Männern nach) - רדף bedeutet "verfolgen/nachjagen". וְהִשַּׂגְתָּם (und wenn du sie einholst) - נשׂג im Hifil. לָמָּה שִׁלַּמְתֶּם רָעָה תַּחַת טוֹבָה (warum habt ihr Böses anstatt Gutes vergolten) - שׁלם bedeutet "vergelten", תַּחַת (anstatt) zeigt den Gegensatz.
Die LXX übersetzt שִׁלַּמְתֶּם mit ἀνταπεδώκατε (ihr habt vergolten), was die Vergeltung betont.
Satzstruktur: Situationsbeschreibung mit imperativischen Anweisungen und rhetorischer Anklage.
Josef wartet bis zur optimalen Distanz und beginnt dann seine Inszenierung.
Genesis 44,5
Hebräisch: הֲל֣וֹא זֶ֗ה אֲשֶׁ֨ר יִשְׁתֶּ֤ה אֲדֹנִי֙ בּוֹ֔ וְה֕וּא נַחֵ֥שׁ יְנַחֵ֖שׁ בּוֹ֑ הֲרֵעֹתֶ֖ם אֲשֶׁ֥ר עֲשִׂיתֶֽם׃
Deutsch: Ist es nicht der, aus dem mein Herr trinkt und aus dem er zu wahrsagen pflegt? Ihr habt übel gehandelt in dem, was ihr getan habt.

Kommentar: הֲלוֹא זֶה אֲשֶׁר יִשְׁתֶּה אֲדֹנִי בּוֹ (ist es nicht der, aus dem mein Herr trinkt) - rhetorische Frage betont die Kostbarkeit. וְהוּא נַחֵשׁ יְנַחֵשׁ בּוֹ (und er wahrsagt wahrsagend mit ihm) - נחשׁ mit Infinitiv absolutus bedeutet "wahrsagen/Vorzeichen deuten". הֲרֵעֹתֶם אֲשֶׁר עֲשִׂיתֶם (ihr habt übel getan, was ihr getan habt) verstärkt den Vorwurf.
Die LXX übersetzt נַחֵשׁ יְנַחֵשׁ mit οἰωνίζεται (er deutet Vorzeichen), was die Wahrsagerei spezifiziert.
Satzstruktur: Rhetorische Fragen mit Betonung der besonderen Bedeutung des gestohlenen Gegenstands.
Der Becher wird als magisches Wahrsagegerät dargestellt, um den Diebstahl zu verschärfen.
Genesis 44,6
Hebräisch: וַֽיַּשִּׂגֵ֑ם וַיְדַבֵּ֣ר אֲלֵהֶ֔ם אֶת־הַדְּבָרִ֖ים הָאֵֽלֶּה׃
Deutsch: Und er holte sie ein und redete diese Worte zu ihnen.

Kommentar: וַיַּשִּׂגֵם (und er holte sie ein) - נשׂג im Hifil mit Objektsuffix 3.masc.Pl. וַיְדַבֵּר אֲלֵהֶם אֶת־הַדְּבָרִים הָאֵלֶּה (und er redete zu ihnen diese Worte) führt Josefs Anweisungen aus.
Die LXX fügt εὑρών (findend) hinzu, um das Einholen zu betonen.
Satzstruktur: Einfacher Vollzugsbericht der erteilten Anweisungen.
Die prompte Ausführung von Josefs Plan wird knapp bestätigt.
Genesis 44,7
Hebräisch: וַיֹּאמְר֣וּ אֵלָ֔יו לָ֚מָּה יְדַבֵּ֣ר אֲדֹנִ֔י כַּדְּבָרִ֖ים הָאֵ֑לֶּה חָלִ֨ילָה֙ לַעֲבָדֶ֔יךָ מֵעֲשׂ֖וֹת כַּדָּבָ֥ר הַזֶּֽה׃
Deutsch: Und sie sagten zu ihm: Warum redet mein Herr solche Worte? Fern sei es von deinen Knechten, also etwas zu tun.

Kommentar: לָמָּה יְדַבֵּר אֲדֹנִי כַּדְּבָרִים הָאֵלֶּה (warum redet mein Herr solche Worte) - rhetorische Frage drückt Empörung aus. חָלִילָה לַעֲבָדֶיךָ מֵעֲשׂוֹת כַּדָּבָר הַזֶּה (fern sei es von deinen Knechten, so etwas zu tun) - חָלִילָה ist eine starke Verwerfungsformel, מֵעֲשׂוֹת ist Infinitiv construct mit מִן.
Die LXX übersetzt חָלִילָה mit μή γένοιτο (möge es nicht geschehen), was die starke Ablehnung wiedergibt.
Satzstruktur: Empörte rhetorische Frage mit kategorischer Verwerfung des Vorwurfs.
Die Brüder reagieren mit verständlicher Empörung auf die schwere Anschuldigung.
Genesis 44,8
Hebräisch: הֵ֣ן כֶּ֗סֶף אֲשֶׁ֤ר מָצָ֨אנוּ֙ בְּפִ֣י אַמְתְּחֹתֵ֔ינוּ הֱשִׁיבֹ֥נוּ אֵלֶ֖יךָ מֵאֶ֣רֶץ כְּנָ֑עַן וְאֵ֗יךְ נִגְנֹב֙ מִבֵּ֣ית אֲדֹנֶ֔יךָ כֶּ֖סֶף א֥וֹ זָהָֽב׃
Deutsch: Siehe, das Geld, das wir oben in unseren Säcken gefunden haben, haben wir dir aus dem Land Kena'an zurückgebracht. Wie sollten wir da aus dem Haus deines Herrn Silber oder Gold stehlen?

Kommentar: הֵן כֶּסֶף אֲשֶׁר מָצָאנוּ בְּפִי אַמְתְּחֹתֵינוּ הֱשִׁיבֹנוּ אֵלֶיךָ (siehe, das Geld, das wir in der Öffnung unserer Säcke gefunden haben, haben wir dir zurückgebracht) verweist auf ihre bewiesene Ehrlichkeit. וְאֵיךְ נִגְנֹב מִבֵּית אֲדֹנֶיךָ כֶּסֶף אוֹ זָהָב (und wie sollten wir aus dem Haus deines Herrn Silber oder Gold stehlen) - rhetorische Frage zeigt die Unlogik. נגב bedeutet "stehlen".
Die LXX betont durch πῶς ἂν κλέψαιμεν (wie könnten wir stehlen) die Unmöglichkeit.
Satzstruktur: Argumentative Beweisführung mit rhetorischer Frage über die Widersprüchlichkeit.
Die Brüder argumentieren logisch: wer kleines Geld zurückbringt, stiehlt nicht Kostbares.
Genesis 44,9
Hebräisch: אֲשֶׁ֨ר יִמָּצֵ֥א אִתּוֹ֛ מֵעֲבָדֶ֖יךָ וָמֵ֑ת וְגַם־אֲנַ֕חְנוּ נִֽהְיֶ֥ה לַֽאדֹנִ֖י לַעֲבָדִֽים׃
Deutsch: Bei wem von deinen Knechten er gefunden wird, der soll sterben; und wir andere wollen meinem Herrn zu Sklaven werden.

Kommentar: אֲשֶׁר יִמָּצֵא אִתּוֹ מֵעֲבָדֶיךָ וָמֵת (bei wem von deinen Knechten er gefunden wird, der soll sterben) ist ein drastisches Pfand der Unschuld. וְגַם־אֲנַחְנוּ נִהְיֶה לַאדֹנִי לַעֲבָדִים (und auch wir wollen dem Herrn zu Sklaven werden) verstärkt die Selbstverfluchung.
Die LXX übersetzt וָמֵת mit ἀποθανέτω (er soll sterben), was die Dramatik betont.
Satzstruktur: Selbstverfluchung mit Todesstrafe und kollektiver Sklaverei bei Schuldbeweis.
Die Brüder verfluchen sich selbst in ihrer Überzeugung völliger Unschuld.
Genesis 44,10
Hebräisch: וַיֹּ֕אמֶר גַּם־עַתָּ֥ה כְדִבְרֵיכֶ֖ם כֶּן־ה֑וּא אֲשֶׁ֨ר יִמָּצֵ֤א אִתּוֹ֙ יִהְיֶה־לִּ֣י עָ֔בֶד וְאַתֶּ֖ם תִּהְי֥וּ נְקִיִּֽם׃
Deutsch: Da sagte er: Nun gut, es sei nach euren Worten: Bei wem er gefunden wird, der soll mein Sklave sein, ihr anderen aber sollt frei sein.

Kommentar: גַּם־עַתָּה כְדִבְרֵיכֶם כֶּן־הוּא (nun gut, nach euren Worten sei es so) nimmt scheinbar ihre Bedingungen an. אֲשֶׁר יִמָּצֵא אִתּוֹ יִהְיֶה־לִּי עָבֶד (bei wem er gefunden wird, der soll mir Sklave sein) mildert die Todesstrafe zur Sklaverei. וְאַתֶּם תִּהְיוּ נְקִיִּם (und ihr sollt frei/unschuldig sein) - נָקִי bedeutet "rein/frei von Schuld".
Die LXX übersetzt נְקִיִּם mit ἀθῷοι (unschuldig), was die rechtliche Unschuld betont.
Satzstruktur: Scheinbare Annahme der Bedingungen mit Milderung der Strafe.
Der Hausverwalter mildert geschickt die Strafe und macht sie durchführbar.
Genesis 44,11
Hebräisch: וַֽיְמַהֲר֗וּ וַיּוֹרִ֛דוּ אִ֥ישׁ אֶת־אַמְתַּחְתּוֹ֖ אָ֑רְצָה וַֽיִּפְתְּח֖וּ אִ֥ישׁ אַמְתַּחְתּוֹֽ׃
Deutsch: Und sie eilten und ließen jeder seinen Sack auf die Erde fallen, und sie öffneten jeder seinen Sack.

Kommentar: וַיְמַהֲרוּ (und sie eilten) zeigt ihre Zuversicht und den Wunsch, schnell ihre Unschuld zu beweisen. וַיּוֹרִידוּ אִישׁ אֶת־אַמְתַּחְתּוֹ אָרְצָה (und sie ließen jeder seinen Sack zur Erde hinab) - ירד im Hifil bedeutet "hinablassen". וַיִּפְתְּחוּ אִישׁ אַמְתַּחְתּוֹ (und sie öffneten jeder seinen Sack) zeigt ihre Bereitschaft zur Durchsuchung.
Die LXX fügt ἐπὶ τὴν γῆν (auf die Erde) hinzu, um die Bewegung zu verdeutlichen.
Satzstruktur: Schnelle Handlungssequenz aus Zuversicht über die eigene Unschuld.
Die Brüder beeilen sich in ihrer Zuversicht, ihre Unschuld zu beweisen.
Genesis 44,12
Hebräisch: וַיְחַפֵּ֕שׂ בַּגָּד֣וֹל הֵחֵ֔ל וּבַקָּטֹ֖ן כִּלָּ֑ה וַיִּמָּצֵא֙ הַגָּבִ֔יעַ בְּאַמְתַּ֖חַת בִּנְיָמִֽן׃
Deutsch: Und er durchsuchte, beim Ältesten begann er und beim Jüngsten hörte er auf. Und der Becher wurde in Binjamins Sack gefunden.

Kommentar: וַיְחַפֵּשׂ בַּגָּדוֹל הֵחֵל וּבַקָּטֹן כִּלָּה (und er durchsuchte, beim Ältesten begann er und beim Jüngsten hörte er auf) - חפשׂ bedeutet "suchen/durchsuchen", die systematische Reihenfolge vom Ältesten zum Jüngsten steigert die Spannung. וַיִּמָּצֵא הַגָּבִיעַ בְּאַמְתַּחַת בִּנְיָמִן (und der Becher wurde in Benjamins Sack gefunden) ist der verheerende Höhepunkt.
Die LXX betont durch εὗρεν τὸ κόνδυ (er fand den Becher) die Entdeckung.
Satzstruktur: Spannungsaufbau durch systematische Suche mit katastrophalem Ergebnis.
Die systematische Suche steigert die Spannung bis zum vernichtenden Fund.
Genesis 44,13
Hebräisch: וַֽיִּקְרְע֖וּ שִׂמְלֹתָ֑ם וַֽיַּעֲמֹס֙ אִ֣ישׁ עַל־חֲמֹרֹ֔ו וַיָּשֻׁ֖בוּ הָעִֽירָה׃
Deutsch: Da zerrissen sie ihre Kleider, und jeder belud seinen Esel, und sie kehrten in die Stadt zurück.

Kommentar: וַיִּקְרְעוּ שִׂמְלֹתָם (und sie zerrissen ihre Kleider) ist ein klassischer Ausdruck extremer Trauer und Verzweiflung. וַיַּעֲמֹס אִישׁ עַל־חֲמֹרוֹ (und jeder belud seinen Esel) zeigt die mechanische Fortführung der notwendigen Handlungen. וַיָּשֻׁבוּ הָעִירָה (und sie kehrten in die Stadt zurück) - שׁוב mit ה locale zeigt die Richtung.
Die LXX übersetzt וַיִּקְרְעוּ mit διέρρηξαν (sie zerrissen), was die heftige Geste betont.
Satzstruktur: Verzweiflungsreaktion mit praktischen Notwendigkeiten und erzwungener Rückkehr.
Die Katastrophe löst rituellen Trauerausdruck und erzwungene Rückkehr aus.
Genesis 44,14
Hebräisch: וַיָּבֹ֨א יְהוּדָ֤ה וְאֶחָיו֙ בֵּ֣יתָה יוֹסֵ֔ף וְה֖וּא עוֹדֶ֣נּוּ שָׁ֑ם וַיִּפְּל֥וּ לְפָנָ֖יו אָֽרְצָה׃
Deutsch: Und Jehuda und seine Brüder kamen in das Haus Josefs; und er war noch dort. Und sie fielen vor ihm nieder zur Erde.

Kommentar: וַיָּבֹא יְהוּדָה וְאֶחָיו בֵּיתָה יוֹסֵף (und Juda und seine Brüder kamen in Josefs Haus) - יְהוּדָה wird besonders genannt, da er die Bürgschaft übernommen hatte. וְהוּא עוֹדֶנּוּ שָׁם (und er war noch dort) zeigt, dass Josef auf sie gewartet hatte. וַיִּפְּלוּ לְפָנָיו אָרְצָה (und sie fielen vor ihm zur Erde nieder) zeigt völlige Verzweiflung und Unterwerfung.
Die LXX fügt κατὰ πρόσωπον (auf das Gesicht) hinzu, um die vollständige Niederbeugung zu verdeutlichen.
Satzstruktur: Rückkehr mit besonderer Erwähnung Judas und völliger Unterwerfung.
Die Rückkehr in völliger Verzweiflung führt zur totalen Unterwerfung vor Josef.
Genesis 44,15
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר לָהֶם֙ יוֹסֵ֔ף מָֽה־הַמַּעֲשֶׂ֥ה הַזֶּ֖ה אֲשֶׁ֣ר עֲשִׂיתֶ֑ם הֲל֣וֹא יְדַעְתֶּ֔ם כִּֽי־נַחֵ֧שׁ יְנַחֵ֛שׁ אִ֖ישׁ אֲשֶׁ֥ר כָּמֹֽנִי׃
Deutsch: Josef sagte zu ihnen: Was ist das für eine Tat, die ihr begangen habt? Wusstet ihr nicht, dass ein Mann wie ich gewiss wahrsagen kann?

Kommentar: מָה־הַמַּעֲשֶׂה הַזֶּה אֲשֶׁר עֲשִׂיתֶם (was ist das für eine Tat, die ihr getan habt) - rhetorische Frage drückt Empörung aus. הֲלוֹא יְדַעְתֶּם כִּי־נַחֵשׁ יְנַחֵשׁ אִישׁ אֲשֶׁר כָּמוֹנִי (wusstet ihr nicht, dass ein Mann wie ich gewiss wahrsagt) - נַחֵשׁ יְנַחֵשׁ mit Infinitiv absolutus verstärkt das Verb, כָּמוֹנִי (wie ich) betont seine besonderen Fähigkeiten.
Die LXX übersetzt נַחֵשׁ יְנַחֵשׁ mit οἰωνισμῷ οἰωνίζεται (durch Wahrsagerei wahrsagt), was die Methode spezifiziert.
Satzstruktur: Empörte rhetorische Frage mit Verweis auf übernatürliche Entdeckungsfähigkeiten.
Josef spielt seine Rolle als ägyptischer Wahrsager und betont die Unmöglichkeit, ihn zu betrügen.
Genesis 44,16
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר יְהוּדָ֗ה מַה־נֹּאמַר֙ לַֽאדֹנִ֔י מַה־נְּדַבֵּ֖ר וּמַה־נִּצְטַדָּ֑ק הָאֱלֹהִ֗ים מָצָא֙ אֶת־עֲוֹ֣ן עֲבָדֶ֔יךָ הִנֶּנּ֤וּ עֲבָדִים֙ לַֽאדֹנִ֔י גַּם־אֲנַ֕חְנוּ גַּ֛ם אֲשֶׁר־נִמְצָ֥א הַגָּבִ֖יעַ בְּיָדֹֽו׃
Deutsch: Jehuda sagte: Was sollen wir meinem Herrn sagen? Was sollen wir reden und wie können wir uns rechtfertigen? Gott hat die Schuld deiner Knechte gefunden. Siehe, wir sind die Sklaven meines Herrn, sowohl wir als auch der, in dessen Hand der Becher gefunden wurde.

Kommentar: מַה־נֹּאמַר לַאדֹנִי מַה־נְּדַבֵּר וּמַה־נִּצְטַדָּק (was sollen wir meinem Herrn sagen, was sollen wir reden und wie können wir uns rechtfertigen) - dreifache rhetorische Frage drückt völlige Hilflosigkeit aus. צדק im Hitpael bedeutet "sich rechtfertigen". הָאֱלֹהִים מָצָא אֶת־עֲוֹן עֲבָדֶיךָ (Gott hat die Schuld deiner Knechte gefunden) deutet die Situation als göttliche Vergeltung. הִנֶּנּוּ עֲבָדִים לַאדֹנִי גַּם־אֲנַחְנוּ גַּם אֲשֶׁר־נִמְצָא הַגָּבִיעַ בְּיָדוֹ (siehe, wir sind Sklaven meines Herrn, sowohl wir als auch der, in dessen Hand der Becher gefunden wurde) - kollektive Unterwerfung.
Die LXX übersetzt עֲוֹן mit ἀδίκημα (Unrecht), was die Schuld betont.
Satzstruktur: Dreifache rhetorische Hilflosigkeitsfrage mit theologischer Deutung und kollektiver Unterwerfung.
Juda erkennt in der Katastrophe göttliche Vergeltung und bietet kollektive Sklaverei an.
Genesis 44,17
Hebräisch: וַיֹּ֕אמֶר חָלִ֣ילָה לִּ֔י מֵעֲשׂ֖וֹת זֹ֑את הָאִ֡ישׁ אֲשֶׁר֩ נִמְצָ֨א הַגָּבִ֜יעַ בְּיָדֹ֗ו ה֚וּא יִהְיֶה־לִּ֣י עָ֔בֶד וְאַתֶּ֕ם עֲל֥וּ לְשָׁל֖וֹם אֶל־אֲבִיכֶֽם׃
Deutsch: Er aber sagte: Fern sei es von mir, so etwas zu tun! Der Mann, in dessen Hand der Becher gefunden wurde, der soll mein Sklave sein. Und ihr zieht in Frieden hinauf zu eurem Vater.

Kommentar: חָלִילָה לִּי מֵעֲשׂוֹת זֹאת (fern sei es von mir, so etwas zu tun) lehnt scheinbar großmütig die kollektive Bestrafung ab. הָאִישׁ אֲשֶׁר נִמְצָא הַגָּבִיעַ בְּיָדוֹ הוּא יִהְיֶה־לִּי עָבֶד (der Mann, in dessen Hand der Becher gefunden wurde, der soll mir Sklave sein) isoliert Benjamin. וְאַתֶּם עֲלוּ לְשָׁלוֹם אֶל־אֲבִיכֶם (und ihr zieht in Frieden hinauf zu eurem Vater) ist die grausame Entlassung ohne Benjamin.
Die LXX übersetzt לְשָׁלוֹם mit μετὰ σωτηρίας (mit Heil), was die Ironie der "friedlichen" Heimkehr betont.
Satzstruktur: Scheinbar großmütige Ablehnung mit gezielter Bestrafung nur des "Schuldigen".
Josef führt seinen Plan zur Vollendung: Benjamin soll allein bleiben, die anderen gehen.
Genesis 44,18
Hebräisch: וַיִּגַּ֨שׁ אֵלָ֜יו יְהוּדָ֗ה וַיֹּאמֶר֮ בִּ֣י אֲדֹנִי֒ יְדַבֶּר־נָ֨א עַבְדְּךָ֤ דָבָר֙ בְּאָזְנֵ֣י אֲדֹנִ֔י וְאַל־יִ֥חַר אַפְּךָ֖ בְּעַבְדֶּ֑ךָ כִּ֥י כָמ֖וֹךָ כְּפַרְעֹֽה׃
Deutsch: Da trat Jehuda zu ihm und sagte: Bitte, mein Herr, lass deinen Knecht ein Wort reden vor den Ohren meines Herrn, und dein Zorn entbrenne nicht gegen deinen Knecht, denn du bist wie der Par'o.

Kommentar: וַיִּגַּשׁ אֵלָיו יְהוּדָה (und Juda trat zu ihm) zeigt Judas Mut in der verzweifelten Situation. בִּי אֲדֹנִי יְדַבֶּר־נָא עַבְדְּךָ דָבָר בְּאָזְנֵי אֲדֹנִי (bitte, mein Herr, lass deinen Knecht ein Wort reden vor den Ohren meines Herrn) ist höflichste Bitte um Gehör. וְאַל־יִחַר אַפְּךָ בְּעַבְדֶּךָ (und dein Zorn entbrenne nicht gegen deinen Knecht) bittet um Geduld. כִּי כָמוֹךָ כְּפַרְעֹה (denn du bist wie Par’o) ist höchste Respektsbezeugung.
Die LXX übersetzt בְּאָזְנֵי mit εἰς τὰ ὦτα (in die Ohren), was das persönliche Gespräch betont.
Satzstruktur: Höflichste Bitte um Gehör mit Respektsbezeugung und Furcht vor Zorn.
Juda bereitet mit größter Höflichkeit seine entscheidende Rede vor.
Genesis 44,19
Hebräisch: אֲדֹנִ֣י שָׁאַ֔ל אֶת־עֲבָדָ֖יו לֵאמֹ֑ר הֲיֵשׁ־לָכֶ֥ם אָ֖ב אוֹ־אָֽח׃
Deutsch: Mein Herr fragte seine Knechte, sagend: Habt ihr einen Vater oder einen Bruder?

Kommentar: אֲדֹנִי שָׁאַל אֶת־עֲבָדָיו לֵאמֹר (mein Herr fragte seine Knechte, sagend) beginnt Judas Rekapitulation der Ereignisse. הֲיֵשׁ־לָכֶם אָב אוֹ־אָח (habt ihr einen Vater oder einen Bruder) wiederholt Josefs ursprüngliche Frage.
Die LXX behält die direkte Rede bei und betont durch ἠρώτησεν (er fragte) die Nachdrücklichkeit.
Satzstruktur: Einleitung der Rekapitulation mit direkter Wiedergabe der ursprünglichen Frage.
Juda beginnt seine systematische Darstellung der ganzen Geschichte.
Genesis 44,20
Hebräisch: וַנֹּ֨אמֶר֙ אֶל־אֲדֹנִ֔י יֶשׁ־לָ֨נוּ֙ אָ֣ב זָקֵ֔ן וְיֶ֥לֶד זְקֻנִ֖ים קָטָ֑ן וְאָחִ֨יו מֵ֜ת וַיִּוָּתֵ֨ר ה֧וּא לְבַדֹּ֛ו לְאִמֹּ֖ו וְאָבִ֥יו אֲהֵבֹֽו׃
Deutsch: Und wir sagten zu meinem Herrn: Wir haben einen alten Vater und einen jungen Bruder, der ihm im Alter geboren wurde. Dessen Bruder ist tot, und er allein ist von seiner Mutter übrig geblieben, und sein Vater liebt ihn.

Kommentar: יֶשׁ־לָנוּ אָב זָקֵן וְיֶלֶד זְקֻנִים קָטָן (wir haben einen alten Vater und ein Kind des Alters, klein) - יֶלֶד זְקֻנִים bedeutet "Sohn des Alters" = späte Nachkommenschaft. וְאָחִיו מֵת וַיִּוָּתֵר הוּא לְבַדּוֹ לְאִמּוֹ (und sein Bruder ist tot und er allein ist von seiner Mutter übriggeblieben) erklärt Benjamins besondere Stellung. וְאָבִיו אֲהֵבוֹ (und sein Vater liebt ihn) betont die besondere Liebe.
Die LXX übersetzt זְקֻנִים mit γήρους (des Alters), was die späte Geburt betont.
Satzstruktur: Detaillierte Familienschilderung mit Betonung von Benjamins einzigartiger Stellung.
Juda schildert einfühlsam Benjamins besondere Rolle als letzter Sohn Rahels.
Genesis 44,21
Hebräisch: וַתֹּ֨אמֶר֙ אֶל־עֲבָדֶ֔יךָ הוֹרִדֻ֖הוּ אֵלָ֑י וְאָשִׂ֥ימָה עֵינִ֖י עָלָֽיו׃
Deutsch: Da sagtest du zu deinen Knechten: Bringt ihn zu mir herab, damit ich mein Auge auf ihn richte.

Kommentar: הוֹרִדֻהוּ אֵלָי (bringt ihn zu mir herab) wiederholt Josefs Forderung. וְאָשִׂימָה עֵינִי עָלָיו (damit ich mein Auge auf ihn richte) - שׂים עַיִן עַל bedeutet "aufmerksam betrachten/prüfen", hat aber auch die Nebenbedeutung von Schutz und Fürsorge.
Die LXX übersetzt mit καὶ ἐπιστήσω τὸ ὄμμα μου ἐπ' αὐτόν (und ich werde mein Auge auf ihn richten), was die aufmerksame Betrachtung betont.
Satzstruktur: Wiedergabe von Josefs Forderung mit seiner Begründung.
Josefs ursprüngliche Forderung wird mit ihrer scheinbar harmlosen Begründung wiedergegeben.
Genesis 44,22
Hebräisch: וַנֹּ֨אמֶר֙ אֶל־אֲדֹנִ֔י לֹא־יוּכַ֥ל הַנַּ֖עַר לַעֲזֹ֣ב אֶת־אָבִ֑יו וְעָזַ֥ב אֶת־אָבִ֖יו וָמֵֽת׃
Deutsch: Und wir sagten zu meinem Herrn: Der Junge kann seinen Vater nicht verlassen; wenn er seinen Vater verließe, würde er sterben.

Kommentar: לֹא־יוּכַל הַנַּעַר לַעֲזֹב אֶת־אָבִיו (der Junge kann seinen Vater nicht verlassen) - עזב bedeutet "verlassen/im Stich lassen". וְעָזַב אֶת־אָבִיו וָמֵת (und verließe er seinen Vater, so stürbe er) - die Aussage ist zweideutig: stirbt der Vater oder der Sohn? Wahrscheinlich ist der Vater gemeint.
Die LXX verdeutlicht durch ἀποθανεῖται (er wird sterben) die Todbedrohung.
Satzstruktur: Einwand gegen die Forderung mit Hinweis auf tödliche Konsequenzen.
Die Brüder hatten die tödlichen Folgen einer Trennung vorausgesagt.
Genesis 44,23
Hebräisch: וַתֹּ֨אמֶר֙ אֶל־עֲבָדֶ֔יךָ אִם־לֹ֥א יֵרֵ֛ד אֲחִיכֶ֥ם הַקָּטֹ֖ן אִתְּכֶ֑ם לֹ֥א תֹסִפ֖וּן לִרְא֥וֹת פָּנָֽי׃
Deutsch: Da sagtest du zu deinen Knechten: Wenn euer jüngster Bruder nicht mit euch herabkommt, sollt ihr mein Angesicht nicht mehr sehen.

Kommentar: אִם־לֹא יֵרֵד אֲחִיכֶם הַקָּטֹן אִתְּכֶם (wenn euer jüngster Bruder nicht mit euch herabkommt) wiederholt die kategorische Bedingung. לֹא תֹסִפוּן לִרְאוֹת פָּנָי (sollt ihr nicht fortfahren, mein Angesicht zu sehen) - יסף mit Infinitiv bedeutet "fortfahren zu".
Die LXX übersetzt תֹסִפוּן mit προσθήσεσθε (ihr werdet hinzufügen), was die Fortsetzung betont.
Satzstruktur: Kategorisches Ultimatum ohne Alternative.
Josefs unbeugsame Forderung wird in ihrer ganzen Härte wiedergegeben.
Genesis 44,24
Hebräisch: וַיְהִי֙ כִּ֣י עָלִ֔ינוּ אֶֽל־עַבְדְּךָ֖ אָבִ֑י וַנַּ֨גֶּד־לוֹ֔ אֵ֖ת דִּבְרֵ֥י אֲדֹנִֽי׃
Deutsch: Und es begab sich, als wir zu deinem Knecht, meinem Vater, hinaufgezogen waren, da berichteten wir ihm die Worte meines Herrn.

Kommentar: כִּי עָלִינוּ אֶל־עַבְדְּךָ אָבִי (als wir zu deinem Knecht, meinem Vater, hinaufgezogen waren) - עלה zeigt die Bewegung nach Kanaan, עַבְדְּךָ אָבִי ist respektvolle Bezeichnung. וַנַּגֶּד־לוֹ אֵת דִּבְרֵי אֲדֹנִי (da berichteten wir ihm die Worte meines Herrn) führt zur nächsten Phase der Geschichte.
Die LXX fügt ἀνηγγείλαμεν (wir berichteten) hinzu, um das Berichten zu betonen.
Satzstruktur: Überleitung zur nächsten Sequenz der Familiengeschichte.
Der Übergang zur Schilderung der Familienreaktion wird eingeleitet.
Genesis 44,25
Hebräisch: וַיֹּ֖אמֶר אָבִ֑ינוּ שֻׁ֖בוּ שִׁבְרוּ־לָ֥נוּ מְעַט־אֹֽכֶל׃
Deutsch: Als unser Vater sagte: Geht wieder hin, kauft uns ein wenig Nahrung,

Kommentar: וַיֹּאמֶר אָבִינוּ שֻׁבוּ שִׁבְרוּ־לָנוּ מְעַט־אֹכֶל (da sagte unser Vater: geht wieder hin, kauft uns ein wenig Nahrung) wiederholt Jakobs verzweifelte Bitte aus Kapitel 43. מְעַט (wenig) zeigt die bescheidene Bitte.
Die LXX behält die direkte Rede bei und betont durch πάλιν (wieder) die Wiederholung.
Satzstruktur: Direkte Wiedergabe der väterlichen Bitte.
Jakobs verzweifelte Bitte um eine neue Getreidefahrt wird zitiert.
Genesis 44,26
Hebräisch: וַנֹּ֕אמֶר לֹ֥א נוּכַ֖ל לָרֶ֑דֶת אִם־יֵשׁ֩ אָחִ֨ינוּ הַקָּטֹ֤ן אִתָּ֨נוּ֙ וְיָרַ֔דְנוּ כִּי־לֹ֣א נוּכַ֗ל לִרְאוֹת֙ פְּנֵ֣י הָאִ֔ישׁ וְאָחִ֥ינוּ הַקָּטֹ֖ן אֵינֶ֥נּוּ אִתָּֽנוּ׃
Deutsch: da sagten wir: Wir können nicht hinabziehen. Wenn unser jüngster Bruder bei uns ist, dann wollen wir hinabziehen, denn wir können das Angesicht des Mannes nicht sehen, wenn unser jüngster Bruder nicht bei uns ist.

Kommentar: לֹא נוּכַל לָרֶדֶת (wir können nicht hinabziehen) ist kategorische Verweigerung. אִם־יֵשׁ אָחִינוּ הַקָּטֹן אִתָּנוּ וְיָרַדְנוּ (wenn unser jüngster Bruder bei uns ist, dann wollen wir hinabziehen) stellt die Bedingung. כִּי־לֹא נוּכַל לִרְאוֹת פְּנֵי הָאִישׁ וְאָחִינוּ הַקָּטֹן אֵינֶנּוּ אִתָּנוּ (denn wir können das Angesicht des Mannes nicht sehen, wenn unser jüngster Bruder nicht bei uns ist) begründet die Unmöglichkeit.
Die LXX verdeutlicht durch οὐ δυνησόμεθα (wir werden nicht können) die Unmöglichkeit.
Satzstruktur: Kategorische Verweigerung mit konditionaler Alternative und Begründung.
Die Brüder erklärten Jakob die absolute Notwendigkeit, Benjamin mitzunehmen.
Genesis 44,27
Hebräisch: וַיֹּ֛אמֶר עַבְדְּךָ֥ אָבִ֖י אֵלֵ֑ינוּ אַתֶּ֣ם יְדַעְתֶּ֔ם כִּ֥י שְׁנַ֖יִם יָֽלְדָה־לִּ֥י אִשְׁתִּֽי׃
Deutsch: Da sagte dein Knecht, mein Vater, zu uns: Ihr wisst, dass meine Frau mir zwei (Söhne) geboren hat.

Kommentar: וַיֹּאמֶר עַבְדְּךָ אָבִי אֵלֵינוּ (da sagte dein Knecht, mein Vater, zu uns) führt Jakobs schmerzliche Erklärung ein. אַתֶּם יְדַעְתֶּם כִּי שְׁנַיִם יָלְדָה־לִּי אִשְׁתִּי (ihr wisst, dass zwei mir meine Frau geboren hat) - אִשְׁתִּי (meine Frau) meint Rahel, seine Lieblingsfrau.
Die LXX verdeutlicht durch δύο ἔτεκέν μοι ἡ γυνή μου (zwei hat mir meine Frau geboren) die Zweiheit.
Satzstruktur: Einleitung von Jakobs emotionaler Erklärung über Rahels Söhne.
Jakob erklärt die besondere Bedeutung von Rahels beiden Söhnen.
Genesis 44,28
Hebräisch: וַיֵּצֵ֤א הָֽאֶחָד֙ מֵֽאִתִּ֔י וָאֹמַ֕ר אַ֖ךְ טָרֹ֣ף טֹרָ֑ף וְלֹ֥א רְאִיתִ֖יו עַד־הֵֽנָּה׃
Deutsch: Und der eine ist von mir weggegangen, und ich sagte: Er ist gewiss zerrissen worden; und ich habe ihn bis heute nicht gesehen.

Kommentar: וַיֵּצֵא הָאֶחָד מֵאִתִּי (und der eine ist von mir weggegangen) umschreibt euphemistisch Josefs Verschwinden. וָאֹמַר אַךְ טָרֹף טֹרָף (und ich sagte: gewiss ist er zerrissen worden) - אַךְ (gewiss/nur) verstärkt, טָרֹף טֹרָף mit Infinitiv absolutus intensiviert die Annahme. וְלֹא רְאִיתִיו עַד־הֵנָּה (und ich habe ihn bis heute nicht gesehen) betont den dauernden Verlust.
Die LXX übersetzt טָרֹף טֹרָף mit θηρίῳ κατεβρώθη (von einem wilden Tier wurde er gefressen), was die Todesart spezifiziert.
Satzstruktur: Euphemistische Verlustbeschreibung mit verstärkter Todesannahme und Betonung der Endgültigkeit.
Jakob schildert sein Trauma über Josefs vermeintlichen Tod durch wilde Tiere.
Genesis 44,29
Hebräisch: וּלְקַחְתֶּ֧ם גַּם־אֶת־זֶ֛ה מֵעִ֥ם פָּנַ֖י וְקָרָ֣הוּ אָס֑וֹן וְהֽוֹרַדְתֶּ֧ם אֶת־שֵׂיבָתִ֛י בְּרָעָ֖ה שְׁאֹֽלָה׃
Deutsch: Und nehmt ihr auch diesen von mir weg und es begegnet ihm ein Unfall, so werdet ihr mein graues Haar mit Unglück in den Sche'ol hinabbringen.

Kommentar: וּלְקַחְתֶּם גַּם־אֶת־זֶה מֵעִם פָּנַי (und nehmt ihr auch diesen von mir weg) - גַּם (auch) betont, dass es der zweite Verlust wäre. וְקָרָהוּ אָסוֹן (und es begegnete ihm ein Unfall) - קרה mit אָסוֹן (Unglück/Unfall). וְהוֹרַדְתֶּם אֶת־שֵׂיבָתִי בְּרָעָה שְׁאוֹלָה (so würdet ihr mein graues Haar mit Unglück ins Totenreich hinabbringen) - שֵׂיבָה (graues Haar) steht für das Alter, שְׁאוֹל ist das Totenreich.
Die LXX übersetzt שְׁאוֹלָה mit εἰς ᾅδου (in den Hades), was das Totenreich bezeichnet.
Satzstruktur: Konditionaler Angstausdruck mit dramatischer Todesprophezeiung.
Jakob prophezeit seinen eigenen Tod bei Verlust auch des zweiten Rahelsohnes.
Genesis 44,30
Hebräisch: וְעַתָּ֗ה כְּבֹאִי֙ אֶל־עַבְדְּךָ֣ אָבִ֔י וְהַנַּ֖עַר אֵינֶנּ֣וּ אִתָּ֑נוּ וְנַפְשֹׁ֖ו קְשׁוּרָ֥ה בְנַפְשֹֽׁו׃
Deutsch: Und nun, wenn ich zu deinem Knecht, meinem Vater, komme, und der Junge ist nicht bei uns - und seine Seele ist an dessen Seele gebunden -,

Kommentar: וְעַתָּה כְּבֹאִי אֶל־עַבְדְּךָ אָבִי (und nun, wenn ich zu deinem Knecht, meinem Vater, komme) leitet die Anwendung auf die aktuelle Situation ein. וְהַנַּעַר אֵינֶנּוּ אִתָּנוּ (und der Junge ist nicht bei uns) schildert die aktuelle Katastrophe. וְנַפְשׁוֹ קְשׁוּרָה בְנַפְשׁוֹ (und seine Seele ist an dessen Seele gebunden) - קשׁר bedeutet "binden/knüpfen", zeigt die enge emotionale Verbindung zwischen Jakob und Benjamin.
Die LXX übersetzt קְשׁוּרָה mit συνδέδεται (ist verbunden), was die enge Bindung betont.
Satzstruktur: Anwendung auf die aktuelle Situation mit Betonung der seelischen Verbindung.
Juda beschreibt die unauflösliche seelische Bindung zwischen Jakob und Benjamin.
Genesis 44,31
Hebräisch: וְהָיָ֗ה כִּרְאוֹתוֹ֛ כִּי־אֵ֥ין הַנַּ֖עַר וָמֵ֑ת וְהוֹרִ֨ידוּ עֲבָדֶ֜יךָ אֶת־שֵׂיבַ֨ת עַבְדְּךָ֥ אָבִ֛ינוּ בְּיָג֖וֹן שְׁאֹֽלָה׃
Deutsch: So wird es geschehen, wenn er sieht, dass der Junge nicht da ist, dass er stirbt. Dann werden deine Knechte das graue Haar deines Knechtes, unseres Vaters, mit Kummer in den Sche'ol hinabbringen.

Kommentar: וְהָיָה כִּרְאוֹתוֹ כִּי־אֵין הַנַּעַר וָמֵת (und es wird geschehen, wenn er sieht, dass der Junge nicht da ist, dass er stirbt) - כִּרְאוֹתוֹ ist Infinitiv construct mit Possessivsuffix. וְהוֹרִידוּ עֲבָדֶיךָ אֶת־שֵׂיבַת עַבְדְּךָ אָבִינוּ בְּיָגוֹן שְׁאוֹלָה (dann werden deine Knechte das graue Haar deines Knechtes, unseres Vaters, mit Kummer ins Totenreich hinabbringen) - יָגוֹן (Kummer/Trauer) statt רָעָה aus Vers 29.
Die LXX übersetzt בְּיָגוֹן mit μετὰ λύπης (mit Trauer), was den Schmerz betont.
Satzstruktur: Unvermeidliche Todesfolge mit Verantwortungszuweisung an die Brüder.
Juda malt die unvermeidlichen tödlichen Folgen für Jakob aus.
Genesis 44,32
Hebräisch: כִּ֤י עַבְדְּךָ֙ עָרַ֣ב אֶת־הַנַּ֔עַר מֵעִ֥ם אָבִ֖י לֵאמֹ֑ר אִם־לֹ֤א אֲבִיאֶ֨נּוּ֙ אֵלֶ֔יךָ וְחָטָ֥אתִי לְאָבִ֖י כָּל־הַיָּמִֽים׃
Deutsch: Denn dein Knecht ist für den Jungen Bürge geworden bei meinem Vater, indem ich sagte: Wenn ich ihn nicht zu dir zurückbringe, so will ich alle Tage vor meinem Vater schuldig sein.

Kommentar: כִּי עַבְדְּךָ עָרַב אֶת־הַנַּעַר מֵעִם אָבִי (denn dein Knecht ist für den Jungen Bürge geworden bei meinem Vater) - ערב bedeutet "Bürge sein/sich verbürgen". אִם־לֹא אֲבִיאֶנּוּ אֵלֶיךָ וְחָטָאתִי לְאָבִי כָּל־הַיָּמִים (wenn ich ihn nicht zu dir zurückbringe, so werde ich meinem Vater alle Tage gesündigt haben) - חטא mit לְ zeigt persönliche Schuld, כָּל־הַיָּמִים (alle Tage) betont die Lebenslänglichkeit.
Die LXX übersetzt עָרַב mit ἠγγυήθην (ich habe gebürgt), was die rechtliche Verpflichtung betont.
Satzstruktur: Persönliche Bürgschaftserklärung mit lebenslanger Schuldhaftung.
Juda erinnert an seine persönliche, lebenslange Verantwortung für Benjamin.
Genesis 44,33
Hebräisch: וְעַתָּ֗ה יֵֽשֶׁב־נָ֤א עַבְדְּךָ֙ תַּ֣חַת הַנַּ֔עַר עֶ֖בֶד לַֽאדֹנִ֑י וְהַנַּ֖עַר יַ֥עַל עִם־אֶחָֽיו׃
Deutsch: Und nun, lass doch deinen Knecht anstelle des Jungen bleiben als Knecht meines Herrn, und der Junge ziehe hinauf mit seinen Brüdern.

Kommentar: וְעַתָּה יֵשֶׁב־נָא עַבְדְּךָ תַּחַת הַנַּעַר עֶבֶד לַאדֹנִי (und nun, lass doch deinen Knecht anstelle des Jungen bleiben als Knecht meines Herrn) - תַּחַת (anstelle von/unter) zeigt den Ersatz, נָא macht die Bitte höflich. וְהַנַּעַר יַעַל עִם־אֶחָיו (und der Junge ziehe hinauf mit seinen Brüdern) - עלה ist das Gegenteil von ירד.
Die LXX übersetzt תַּחַת mit ἀντί (anstelle), was den Austausch betont.
Satzstruktur: Höfliche Bitte um Selbstopferung mit Befreiung Benjamins.
Juda bietet das ultimative Selbstopfer: sich selbst als Sklave anstelle Benjamins.
Genesis 44,34
Hebräisch: כִּי־אֵיךְ֙ אֶֽעֱלֶ֣ה אֶל־אָבִ֔י וְהַנַּ֖עַר אֵינֶנּ֣וּ אִתִּ֑י פֶּ֚ן אֶרְאֶ֣ה בָרָ֔ע אֲשֶׁ֥ר יִמְצָ֖א אֶת־אָבִֽי׃
Deutsch: Denn wie könnte ich zu meinem Vater hinaufziehen, wenn der Junge nicht bei mir wäre? Damit ich nicht das Unglück sehen müsse, das meinen Vater träfe!

Kommentar: כִּי־אֵיךְ אֶעֱלֶה אֶל־אָבִי וְהַנַּעַר אֵינֶנּוּ אִתִּי (denn wie könnte ich zu meinem Vater hinaufziehen, wenn der Junge nicht bei mir ist) - rhetorische Frage drückt die Unmöglichkeit aus. פֶּן אֶרְאֶה בָרָע אֲשֶׁר יִמְצָא אֶת־אָבִי (damit ich nicht das Unglück sehen müsse, das meinen Vater treffen würde) - פֶּן (damit nicht/dass nicht) drückt Befürchtung aus, רָעָה (Unglück) מצא (treffen/befallen).
Die LXX übersetzt פֶּן mit ἵνα μή (damit nicht), was die Befürchtung wiedergibt.
Satzstruktur: Rhetorische Unmöglichkeitsfrage mit Ausdruck der Furcht vor dem väterlichen Leid.
Juda schließt mit der herzzerreißenden Unmöglichkeit, dem Vater ohne Benjamin gegenüberzutreten. Das Kapitel bildet den dramatischen Höhepunkt der Josefsgeschichte. Josefs finale Prüfung durch den platzierten Silberbecher führt zur Entlarvung Benjamins als vermeintlicher Dieb. Judas große Rede (V. 18-34) ist einer der ergreifendsten Texte der Hebräischen Bibel: eine meisterhafte Kombination aus Rekapitulation der Ereignisse, Familienschilderung und ultimativem Selbstopfer. Juda zeigt vollständige Transformation vom egoistischen Bruder (der Josef verkaufte) zum selbstlosen Beschützer, der bereit ist, sein eigenes Leben für Benjamin und den Frieden des Vaters zu opfern. Diese Rede wird Josef emotional überwältigen und zur Selbstoffenbarung führen.
Genesis 45,1
Hebräisch: וְלֹֽא־יָכֹ֨ל יוֹסֵ֜ף לְהִתְאַפֵּ֗ק לְכֹ֤ל הַנִּצָּבִים֙ עָלָ֔יו וַיִּקְרָ֕א הוֹצִ֥יאוּ כָל־אִ֖ישׁ מֵעָלָ֑י וְלֹא־עָ֤מַד אִישׁ֙ אִתּוֹ֔ בְּהִתְוַדַּ֥ע יוֹסֵ֖ף אֶל־אֶחָֽיו׃
Deutsch: Da konnte sich Josef nicht länger beherrschen vor allen, die um ihn standen, und er rief: Lasst jedermann von mir hinausgehen! Und es stand niemand bei ihm, als Josef sich seinen Brüdern zu erkennen gab.

Kommentar: וְלֹא־יָכֹל יוֹסֵף לְהִתְאַפֵּק (und Josef konnte sich nicht beherrschen) - אפק im Hitpael bedeutet "sich zurückhalten/beherrschen". לְכֹל הַנִּצָּבִים עָלָיו (vor allen, die um ihn standen) - נצב im Nifal Partizip bedeutet "stehen/postiert sein". הוֹצִיאוּ כָל־אִישׁ מֵעָלָי (führt jeden Mann von mir hinaus) - Imperativ Plural im Hifil von יצא. בְּהִתְוַדַּע יוֹסֵף אֶל־אֶחָיו (als Josef sich seinen Brüdern zu erkennen gab) - ידע im Hitpael bedeutet "sich zu erkennen geben".
Die LXX übersetzt לְהִתְאַפֵּק mit ἀνέχεσθαι (ertragen), was die emotionale Belastung betont.
Satzstruktur: Emotionale Überwältigung mit praktischer Konsequenz und Situationsbeschreibung des intimsten Moments.
Judas ergreifende Rede bricht Josefs emotionale Beherrschung völlig - er kann die Verstellung nicht länger aufrechterhalten.
Genesis 45,2
Hebräisch: וַיִּתֵּ֥ן אֶת־קֹלֹ֖ו בִּבְכִ֑י וַיִּשְׁמְע֣וּ מִצְרַ֔יִם וַיִּשְׁמַ֖ע בֵּ֥ית פַּרְעֹֽה׃
Deutsch: Und er erhob seine Stimme mit Weinen, sodass die Mizrajim es hörten, und auch das Haus des Par'o hörte es.

Kommentar: וַיִּתֵּן אֶת־קֹלוֹ בִּבְכִי (und er gab seine Stimme mit Weinen) - נתן קוֹל bedeutet "die Stimme erheben", בכי ist intensives Weinen. וַיִּשְׁמְעוּ מִצְרַיִם וַיִּשְׁמַע בֵּית פַּרְעֹה (und die Ägypter hörten es und das Haus Par’os hörte es) zeigt die Lautstärke und weite Verbreitung der Nachricht.
Die LXX übersetzt בִּבְכִי mit κλαυθμῷ (mit Weinen), was die Intensität betont.
Satzstruktur: Beschreibung der Lautstärke des Weinens mit Verbreitungseffekt.
Josefs Weinen ist so laut und emotional, dass es im ganzen Palast gehört wird.
Genesis 45,3
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר יוֹסֵ֤ף אֶל־אֶחָיו֙ אֲנִ֣י יוֹסֵ֔ף הַע֥וֹד אָבִ֖י חָ֑י וְלֹֽא־יָכְל֤וּ אֶחָיו֙ לַעֲנ֣וֹת אֹתוֹ֔ כִּ֥י נִבְהֲל֖וּ מִפָּנָֽיו׃
Deutsch: Und Josef sagte zu seinen Brüdern: Ich bin Josef. Lebt mein Vater noch? Aber seine Brüder konnten ihm nicht antworten, denn sie waren bestürzt vor ihm.

Kommentar: אֲנִי יוֹסֵף (ich bin Josef) - die schockierende Selbstoffenbarung mit emphatischem Personalpronomen. הַעוֹד אָבִי חָי (lebt mein Vater noch) zeigt Josefs erste Sorge nach der Offenbarung. וְלֹא־יָכְלוּ אֶחָיו לַעֲנוֹת אֹתוֹ כִּי נִבְהֲלוּ מִפָּנָיו (und seine Brüder konnten ihm nicht antworten, denn sie waren bestürzt vor ihm) - בהל im Nifal bedeutet "erschreckt/verwirrt sein".
Die LXX übersetzt נִבְהֲלוּ mit ἐταράχθησαν (sie wurden verwirrt), was die Verwirrung betont.
Satzstruktur: Schockierende Selbstoffenbarung mit väterlicher Sorge und Beschreibung der Wirkung auf die Brüder.
Die einfachen Worte "Ich bin Josef" sind eine der dramatischsten Wendungen der Weltliteratur.
Genesis 45,4
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר יוֹסֵ֧ף אֶל־אֶחָ֛יו גְּשׁוּ־נָ֥א אֵלַ֖י וַיִּגָּ֑שׁוּ וַיֹּ֗אמֶר אֲנִי֙ יוֹסֵ֣ף אֲחִיכֶ֔ם אֲשֶׁר־מְכַרְתֶּ֥ם אֹתִ֖י מִצְרָֽיְמָה׃
Deutsch: Da sagte Josef zu seinen Brüdern: Tretet doch zu mir her! Und sie traten herzu. Und er sagte: Ich bin Josef, euer Bruder, den ihr nach Mizrajim verkauft habt.

Kommentar: גְּשׁוּ־נָא אֵלַי וַיִּגָּשׁוּ (tretet doch zu mir her! Und sie traten herzu) - נָא macht die Aufforderung freundlich, die Ausführung zeigt Vertrauen. אֲנִי יוֹסֵף אֲחִיכֶם אֲשֶׁר־מְכַרְתֶּם אֹתִי מִצְרָיְמָה (ich bin Josef, euer Bruder, den ihr nach Ägypten verkauft habt) - die vollständige Identifikation mit direkter Erwähnung des Verkaufs ohne Vorwurf.
Die LXX fügt προσέλθετε πρός με (kommt zu mir) hinzu, um die Einladung zu verstärken. Die Septuaginta übersetzt das hebräische מְכַרְתֶּם ("ihr habt verkauft") mit ἀπέδοσθε ("ihr habt weggegeben/verkauft"), was denselben Grundgedanken wiedergibt, aber eine etwas andere Nuance hat.
Satzstruktur: Freundliche Einladung mit vollständiger Identitätsoffenbarung einschließlich der traumatischen Vergangenheit.
Josef durchbricht ihre Lähmung durch freundliche Einladung und vollständige Klarstellung.
Genesis 45,5
Hebräisch: וְעַתָּ֣ה׀ אַל־תֵּעָ֣צְב֗וּ וְאַל־יִ֨חַר֙ בְּעֵ֣ינֵיכֶ֔ם כִּֽי־מְכַרְתֶּ֥ם אֹתִ֖י הֵ֑נָּה כִּ֣י לְמִֽחְיָ֔ה שְׁלָחַ֥נִי אֱלֹהִ֖ים לִפְנֵיכֶֽם׃
Deutsch: Und nun betrübt euch nicht, und es entbrenne nicht in euren Augen, dass ihr mich hierher verkauft habt, denn zur Erhaltung des Lebens hat mich Gott vor euch hergesandt.

Kommentar: אַל־תֵּעָצְבוּ וְאַל־יִחַר בְּעֵינֵיכֶם (betrübt euch nicht und es entbrenne nicht in euren Augen) - עצב bedeutet "betrübt sein", חרה בְּעֵינַיִם bedeutet "zornig sein über sich selbst". כִּי לְמִחְיָה שְׁלָחַנִי אֱלֹהִים לִפְנֵיכֶם (denn zur Lebenserhaltung hat mich Gott vor euch gesandt) - מִחְיָה (Lebenserhaltung) und לִפְנֵיכֶם (vor euch/voraus) zeigen Gottes Vorsehung.
Die LXX übersetzt לְמִחְיָה mit εἰς ζωήν (zum Leben), was den Lebenszweck betont.
Satzstruktur: Tröstende Verneinungen mit theologischer Deutung der Vergangenheit.
Josef tröstet sofort und deutet ihr Verbrechen als Teil von Gottes Heilsplan.
Genesis 45,6
Hebräisch: כִּי־זֶ֛ה שְׁנָתַ֥יִם הָרָעָ֖ב בְּקֶ֣רֶב הָאָ֑רֶץ וְעוֹד֙ חָמֵ֣שׁ שָׁנִ֔ים אֲשֶׁ֥ר אֵין־חָרִ֖ישׁ וְקָצִּֽיר׃
Deutsch: Denn schon zwei Jahre ist die Hungersnot im Land, und noch sind fünf Jahre, in denen es weder Pflügen noch Ernten geben wird.

Kommentar: כִּי־זֶה שְׁנָתַיִם הָרָעָב בְּקֶרֶב הָאָרֶץ (denn dies sind zwei Jahre der Hungersnot im Inneren des Landes) - בְּקֶרֶב (im Inneren) betont die Durchdringung. וְעוֹד חָמֵשׁ שָׁנִים אֲשֶׁר אֵין־חָרִישׁ וְקָצִיר (und noch fünf Jahre, in denen es kein Pflügen und Ernten gibt) - חָרִישׁ (Pflügen) und קָצִיר (Ernten) umfassen den ganzen landwirtschaftlichen Zyklus.
Die LXX übersetzt חָרִישׁ mit ἀροτριασμός (Pflügen), was die landwirtschaftliche Tätigkeit spezifiziert.
Satzstruktur: Chronologische Einordnung der Hungersnot mit Prognose für die verbleibende Zeit.
Josef gibt den zeitlichen Rahmen der Krise und zeigt die Dringlichkeit der Rettung.
Genesis 45,7
Hebräisch: וַיִּשְׁלָחֵ֤נִי אֱלֹהִים֙ לִפְנֵיכֶ֔ם לָשׂ֥וּם לָכֶ֛ם שְׁאֵרִ֖ית בָּאָ֑רֶץ וּלְהַחֲי֣וֹת לָכֶ֔ם לִפְלֵיטָ֖ה גְּדֹלָֽה׃
Deutsch: Aber Gott hat mich vor euch hergesandt, um euch einen Überrest zu setzen auf Erden und euch am Leben zu erhalten für eine große Errettung.

Kommentar: וַיִּשְׁלָחֵנִי אֱלֹהִים לִפְנֵיכֶם (und Gott hat mich vor euch gesandt) wiederholt die göttliche Sendung. לָשׂוּם לָכֶם שְׁאֵרִית בָּאָרֶץ (um euch einen Überrest zu setzen auf Erden) - שְׁאֵרִית (Überrest/Rest) ist ein wichtiger theologischer Begriff. וּלְהַחֲיוֹת לָכֶם לִפְלֵיטָה גְדֹלָה (und euch am Leben zu erhalten für eine große Errettung) - פְּלֵיטָה (Errettung/Flucht) und גְּדֹלָה (große) betonen das Ausmaß.
Die LXX übersetzt שְׁאֵרִית mit κατάλειμμα (Überrest), was die theologische Bedeutung wiedergibt.
Satzstruktur: Theologische Deutung mit doppelter Zweckbestimmung des göttlichen Plans.
Josef deutet seinen Weg als göttlichen Heilsplan zur Rettung der Familie und darüber hinaus. Der Begriff שְׁאֵרִית (Überrest) markiert einen zentralen theologischen Topos der gesamten Heilsgeschichte. Josefs Mission, "einen Überrest zu setzen auf Erden", antizipiert das eschatologische Prinzip des gläubigen Überrests, das durch Jesaja systematisiert wird: "Nur ein Überrest wird umkehren" (Jes 10,21-22). Paulus greift diese Josef-Überrest-Theologie in Römer 9,27 auf und wendet sie auf Israel und die Völker an. Was als Familienrettung beginnt, entwickelt sich zur Völkerrettung - Josef rettet nicht nur Jakob/Israel, sondern "viele Völker" (V.7: פְּלֵיטָה גְּדֹלָה - "große Errettung"). Die Einzelrettung wird zum Paradigma universaler Erlösung: Von Josef über den Exodus bis zu Christus zeigt Gott seine Rettungstreue gegenüber dem Überrest, der zum Segen für alle Völker wird (vgl. Gen 12,3).
Genesis 45,8
Hebräisch: וְעַתָּ֗ה לֹֽא־אַתֶּ֞ם שְׁלַחְתֶּ֤ם אֹתִי֙ הֵ֔נָּה כִּ֖י הָאֱלֹהִ֑ים וַיְשִׂימֵ֨נִֽי לְאָ֜ב לְפַרְעֹ֗ה וּלְאָדוֹן֙ לְכָל־בֵּיתֹ֔ו וּמֹשֵׁ֖ל בְּכָל־אֶ֥רֶץ מִצְרָֽיִם׃
Deutsch: Und nun, nicht ihr habt mich hierher gesandt, sondern Gott; und er hat mich zum Vater für Par'o gemacht und zum Herrn über sein ganzes Haus und zum Herrscher über das ganze Land Mizrajim.

Kommentar: לֹא־אַתֶּם שְׁלַחְתֶּם אֹתִי הֵנָּה כִּי הָאֱלֹהִים (nicht ihr habt mich hierher gesandt, sondern Gott) - die theologische Umdeutung erreicht ihren Höhepunkt. וַיְשִׂימֵנִי לְאָב לְפַרְעֹה (und er hat mich zum Vater für Par’o gemacht) - אָב (Vater) hier im Sinne von "Berater/Vertrauensperson". וּלְאָדוֹן לְכָל־בֵּיתוֹ וּמֹשֵׁל בְּכָל־אֶרֶץ מִצְרָיִם (und zum Herrn über sein ganzes Haus und zum Herrscher über das ganze Land Ägypten) - dreifache Machtbeschreibung.
Die LXX übersetzt לְאָב mit πατέρα (Vater), was die väterliche Beraterfunktion betont. Auch hat die LXX ὡς πατέρα ("wie einen Vater") statt dem hebräischen לְאָב ("als Vater"), was grammatisch eine leichte Verschiebung darstellt, aber inhaltlich gleichbedeutend ist.
Satzstruktur: Kategorische Umdeutung der Verantwortung mit dreifacher Machtbeschreibung.
Die völlige theologische Umdeutung: Gott, nicht die Brüder, war der wahre Akteur. Josefs theologische Revolution - "nicht ihr habt mich gesandt, sondern Gott" - löst das Theodizee-Problem durch narrative Demonstration statt diskursive Argumentation. Das Verhältnis von menschlicher Verantwortung und göttlicher Souveränität wird hier praktisch exemplifiziert: Die Brüder bleiben moralisch verantwortlich für ihren Verkauf (Josef erwähnt ihn explizit, V.4), aber Gott transformiert ihre böse Tat zu seinem guten Zweck. Dies bereitet Genesis 50,20 vor: "Ihr gedachtet es böse, aber Gott gedachte es gut" - die klassische Formulierung biblischer Theodizee. Gott überwindet das Böse nicht durch Verhinderung, sondern durch Transformation. Menschliche Sünde wird instrumentalisiert für göttliche Heilsabsichten, ohne dass die moralische Schuld der Täter relativiert wird. Diese Vorsehungstheologie wird zum Grundmuster christlicher Heilsgeschichte: Kreuzigung als schlimmste menschliche Tat und zugleich größter göttlicher Heilsakt.
Genesis 45,9
Hebräisch: מַהֲרוּ֮ וַעֲל֣וּ אֶל־אָבִי֒ וַאֲמַרְתֶּ֣ם אֵלָ֗יו כֹּ֤ה אָמַר֙ בִּנְךָ֣ יוֹסֵ֔ף שָׂמַ֧נִי אֱלֹהִ֛ים לְאָד֖וֹן לְכָל־מִצְרָ֑יִם רְדָ֥ה אֵלַ֖י אַֽל־תַּעֲמֹֽד׃
Deutsch: Eilt und zieht hinauf zu meinem Vater und sagt zu ihm: So spricht dein Sohn Josef: Gott hat mich zum Herrn über ganz Mizrajim gemacht. Komm zu mir herab, zögere nicht!

Kommentar: מַהֲרוּ וַעֲלוּ אֶל־אָבִי (eilt und zieht hinauf zu meinem Vater) - מהר (eilen) betont die Dringlichkeit. כֹּה אָמַר בִּנְךָ יוֹסֵף (so spricht dein Sohn Josef) ist eine Botenformel. שָׂמַנִי אֱלֹהִים לְאָדוֹן לְכָל־מִצְרָיִם (Gott hat mich zum Herrn über ganz Ägypten gemacht) wiederholt die göttliche Berufung. רְדָה אֵלַי אַל־תַּעֲמֹד (komm zu mir herab, zögere nicht) - עמד hier im Sinne von "zögern/verweilen".
Die LXX übersetzt אַל־תַּעֲמֹד mit μὴ μείνῃς (bleibe nicht), was das Drängen betont.
Satzstruktur: Dringliche Imperative mit Botenformel und dringender Einladung.
Josef drängt zur sofortigen Überbringung der Nachricht an den Vater.
Genesis 45,10
Hebräisch: וְיָשַׁבְתָּ֣ בְאֶֽרֶץ־גֹּ֗שֶׁן וְהָיִ֤יתָ קָרוֹב֙ אֵלַ֔י אַתָּ֕ה וּבָנֶ֖יךָ וּבְנֵ֣י בָנֶ֑יךָ וְצֹאנְךָ֥ וּבְקָרְךָ֖ וְכָל־אֲשֶׁר־לָֽךְ׃
Deutsch: Du sollst im Land Goschen wohnen und nahe bei mir sein, du und deine Söhne und die Söhne deiner Söhne und dein Kleinvieh und deine Rinder und alles, was du hast.

Kommentar: וְיָשַׁבְתָּ בְאֶרֶץ־גֹּשֶׁן (und du sollst im Land Goschen wohnen) - גֹּשֶׁן ist eine fruchtbare Region im Nildelta. וְהָיִיתָ קָרוֹב אֵלַי (und du sollst nahe bei mir sein) zeigt die gewünschte Nähe. אַתָּה וּבָנֶיךָ וּבְנֵי בָנֶיךָ וְצֹאנְךָ וּבְקָרְךָ וְכָל־אֲשֶׁר־לָךְ (du und deine Söhne und die Söhne deiner Söhne und dein Kleinvieh und deine Rinder und alles, was du hast) - umfassende Aufzählung aller Familienmitglieder und Besitztümer.
Die LXX zeigt hier die bedeutendste Abweichung: Sie liest ἐν γῇ Γέσεμ Ἀραβίας ("im Land Gesem Arabiens"), während das Hebräische einfach בְאֶֽרֶץ־גֹּ֗שֶׁן ("im Land Goshen") hat, wodurch eine geografische Spezifizierung hinzugefügt wird, die im hebräischen Text nicht vorhanden ist.
Satzstruktur: Konkrete Siedlungsplanung mit umfassender Familien- und Besitzaufzählung.
Josef plant die konkrete Ansiedlung der gesamten Familie in seiner Nähe.
Genesis 45,11
Hebräisch: וְכִלְכַּלְתִּ֤י אֹֽתְךָ֙ שָׁ֔ם כִּי־ע֛וֹד חָמֵ֥שׁ שָׁנִ֖ים רָעָ֑ב פֶּן־תִּוָּרֵ֛שׁ אַתָּ֥ה וּבֵֽיתְךָ֖ וְכָל־אֲשֶׁר־לָֽךְ׃
Deutsch: Und ich will dich dort versorgen – denn noch fünf Jahre wird Hungersnot sein –, damit du nicht verarmst, du und dein Haus und alles, was dir gehört.

Kommentar: וְכִלְכַּלְתִּי אֹתְךָ שָׁם (und ich will dich dort versorgen) - כלכל im Piel bedeutet "versorgen/unterhalten". כִּי־עוֹד חָמֵשׁ שָׁנִים רָעָב (denn noch fünf Jahre wird Hungersnot sein) wiederholt die Zeitangabe. פֶּן־תִּוָּרֵשׁ אַתָּה וּבֵיתְךָ וְכָל־אֲשֶׁר־לָךְ (damit du nicht verarmst, du und dein Haus und alles, was dir gehört) - ירשׁ im Nifal bedeutet "verarmen/enteignet werden".
Die LXX übersetzt וְכִלְכַּלְתִּי mit διαθρέψω (ich will ernähren), was die Versorgung betont.
Satzstruktur: Versorgungsversprechen mit Zeitangabe und Verarmungsschutz.
Josef verspricht vollständige wirtschaftliche Sicherheit für die schweren kommenden Jahre.
Genesis 45,12
Hebräisch: וְהִנֵּ֤ה עֵֽינֵיכֶם֙ רֹא֔וֹת וְעֵינֵ֖י אָחִ֣י בִנְיָמִ֑ין כִּי־פִ֖י הַֽמְדַבֵּ֥ר אֲלֵיכֶֽם׃
Deutsch: Und siehe, eure Augen sehen es, und die Augen meines Bruders Binjamin, dass mein Mund es ist, der zu euch redet.

Kommentar: וְהִנֵּה עֵינֵיכֶם רֹאוֹת וְעֵינֵי אָחִי בִנְיָמִין (und siehe, eure Augen sehen und die Augen meines Bruders Benjamin) - Benjamin wird besonders erwähnt als Vollbruder und Zeuge. כִּי־פִי הַמְדַבֵּר אֲלֵיכֶם (dass mein Mund es ist, der zu euch redet) - direkter Identitätsbeweis durch die Sprache und Stimme.
Die LXX fügt ὁ λαλῶν πρὸς ὑμᾶς (der zu euch spricht) hinzu, um das persönliche Sprechen zu betonen.
Satzstruktur: Augenzeugenappell mit besonderer Erwähnung Benjamins und direktem Identitätsbeweis.
Josef appelliert an ihre eigene Sinneswahrnehmung als unwiderlegbaren Beweis seiner Identität.
Genesis 45,13
Hebräisch: וְהִגַּדְתֶּ֣ם לְאָבִ֗י אֶת־כָּל־כְּבוֹדִי֙ בְּמִצְרַ֔יִם וְאֵ֖ת כָּל־אֲשֶׁ֣ר רְאִיתֶ֑ם וּמִֽהַרְתֶּ֛ם וְהוֹרַדְתֶּ֥ם אֶת־אָבִ֖י הֵֽנָּה׃
Deutsch: Und berichtet meinem Vater alle meine Herrlichkeit in Mizrajim und alles, was ihr gesehen habt; und eilt und bringt meinen Vater hierher herab!

Kommentar: וְהִגַּדְתֶּם לְאָבִי אֶת־כָּל־כְּבוֹדִי בְּמִצְרַיִם (und berichtet meinem Vater alle meine Herrlichkeit in Ägypten) - כָּבוֹד (Herrlichkeit/Ehre) zeigt Josefs hohe Stellung. וְאֵת כָּל־אֲשֶׁר רְאִיתֶם (und alles, was ihr gesehen habt) bezieht sich auf die erlebte Macht und den Reichtum. וּמִהַרְתֶּם וְהוֹרַדְתֶּם אֶת־אָבִי הֵנָּה (und eilt und bringt meinen Vater hierher herab) wiederholt die dringliche Bitte.
Die LXX übersetzt כְּבוֹדִי mit δόξαν μου (meine Herrlichkeit), was die Pracht betont.
Satzstruktur: Aufträge für den Vater mit Betonung der Dringlichkeit.
Josef will, dass der Vater von seiner hohen Stellung und dem Wohlstand erfährt, um ihn zu überzeugen.
Genesis 45,14
Hebräisch: וַיִּפֹּ֛ל עַל־צַוְּארֵ֥י בִנְיָמִֽן־אָחִ֖יו וַיֵּ֑בְךְּ וּבִנְיָמִ֔ן בָּכָ֖ה עַל־צַוָּארָֽיו׃
Deutsch: Und er fiel seinem Bruder Binjamin um den Hals und weinte; und Binjamin weinte an seinem Hals.

Kommentar: וַיִּפֹּל עַל־צַוְּארֵי בִנְיָמִן־אָחִיו וַיֵּבְךְּ (und er fiel seinem Bruder Benjamin um den Hals und weinte) - נפל עַל־צַוַּאר ist die Umarmungsgeste, אָחִיו betont die Bruderschaft. וּבִנְיָמִן בָּכָה עַל־צַוָּאָריו (und Benjamin weinte an seinem Hals) zeigt die gegenseitige Emotion.
Die LXX fügt τοῦ ἀδελφοῦ αὐτοῦ (seines Bruders) hinzu, um die Verwandtschaft zu betonen.
Satzstruktur: Emotionale Umarmungsszene mit gegenseitigem Weinen.
Die erste körperliche Versöhnung geschieht zwischen den beiden Söhnen Rahels.
Genesis 45,15
Hebräisch: וַיְנַשֵּׁ֥ק לְכָל־אֶחָ֖יו וַיֵּ֣בְךְּ עֲלֵיהֶ֑ם וְאַ֣חֲרֵי כֵ֔ן דִּבְּר֥וּ אֶחָ֖יו אִתּוֹֽ׃
Deutsch: Und er küsste alle seine Brüder und weinte an ihnen. Und danach redeten seine Brüder mit ihm.

Kommentar: וַיְנַשֵּׁק לְכָל־אֶחָיו וַיֵּבְךְּ עֲלֵיהֶם (und er küsste alle seine Brüder und weinte an ihnen) - נשׁק (küssen) zeigt die vollständige Versöhnung mit allen Brüdern, עֲלֵיהֶם (über sie/an ihnen) drückt die emotionale Verbindung aus. וְאַחֲרֵי כֵן דִּבְּרוּ אֶחָיו אִתּוֹ (und danach redeten seine Brüder mit ihm) - erst nach der emotionalen Versöhnung können sie wieder normal miteinander sprechen. Die Reihenfolge der Versöhnung - Vergebung vor Kommunikation - etabliert das biblische Grundmuster echter Reconciliation. Josef vergibt unaufgefordert und bedingungslos, bevor die Brüder überhaupt Reue oder Entschuldigung artikulieren können. Diese präventive Vergebung antizipiert Christi Vergebungstheologie: "Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun" (Lk 23,34). Vergebung wird nicht als Reaktion auf Buße, sondern als Ermöglichung von Buße verstanden. Die körperliche Umarmung (V.14-15) symbolisiert die Wiederherstellung der Gemeinschaft - Versöhnung ist nicht nur geistlich, sondern ganzheitlich-leiblich. Josef als Christus-Typus zeigt: Wahrer Versöhner ist, wer aus der Position der Macht Vergebung gewährt und den Feind zum Bruder macht. Die Tränen beider Seiten markieren die Transformation von Schuld in Gnade - das Evangelium in narrativer Gestalt.
Die LXX übersetzt וְאַחֲרֵי כֵן mit μετὰ ταῦτα (nach diesen Dingen), was die zeitliche Abfolge betont.
Satzstruktur: Vollständige Versöhnung mit allen Brüdern und Rückkehr zur normalen Kommunikation.
Erst nach der emotionalen Katharsis durch Küsse und Tränen können die Brüder wieder sprechen.
Genesis 45,16
Hebräisch: וְהַקֹּ֣ל נִשְׁמַ֗ע בֵּ֤ית פַּרְעֹה֙ לֵאמֹ֔ר בָּ֖אוּ אֲחֵ֣י יוֹסֵ֑ף וַיִּיטַב֙ בְּעֵינֵ֣י פַרְעֹ֔ה וּבְעֵינֵ֖י עֲבָדָֽיו׃
Deutsch: Und die Kunde wurde im Haus Par'os gehört: Josefs Brüder sind gekommen! Und es war gut in den Augen Par'os und in den Augen seiner Knechte.

Kommentar: וְהַקּוֹל נִשְׁמַע בֵּית פַּרְעֹה לֵאמֹר (und die Stimme/Kunde wurde im Haus Par’os gehört, sagend) - קוֹל (Stimme/Nachricht) zeigt die Verbreitung der Nachricht. בָּאוּ אֲחֵי יוֹסֵף (Josefs Brüder sind gekommen) ist die freudige Botschaft. וַיִּיטַב בְּעֵינֵי פַרְעֹה וּבְעֵינֵי עֲבָדָיו (und es war gut in den Augen Par’os und in den Augen seiner Knechte) zeigt die positive Aufnahme am Hof.
Die LXX übersetzt הַקּוֹל mit ἡ φωνή (die Stimme/Nachricht), was die Verbreitung betont.
Satzstruktur: Nachrichtenverbreitung mit positiver Hofreaktion.
Die Nachricht verbreitet sich schnell im Palast und wird überall positiv aufgenommen.
Genesis 45,17
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר פַּרְעֹה֙ אֶל־יוֹסֵ֔ף אֱמֹ֥ר אֶל־אַחֶ֖יךָ זֹ֣את עֲשׂ֑וּ טַֽעֲנוּ֙ אֶת־בְּעִ֣ירְכֶ֔ם וּלְכוּ־בֹ֖אוּ אַ֥רְצָה כְּנָֽעַן׃
Deutsch: Und Par'o sagte zu Josef: Sage deinen Brüdern: Tut dies: Beladet eure Tiere und zieht hin! Kommt in das Land Kena'an,

Kommentar: אֱמֹר אֶל־אַחֶיךָ זֹאת עֲשׂוּ (sage deinen Brüdern: dies tut) ist eine formelle Anweisung. טַעֲנוּ אֶת־בְּעִירְכֶם (beladet eure Tiere) - טען bedeutet "beladen", בְּעִיר (Lasttier/Vieh). וּלְכוּ־בֹאוּ אַרְצָה כְּנָעַן (und geht, kommt ins Land Kanaan) - die Dopplung לְכוּ־בֹאוּ verstärkt die Aufforderung.
Die LXX übersetzt בְּעִירְכֶם mit τὰ ὑποζύγια ὑμῶν (eure Lasttiere), was die Transportfunktion betont.
Satzstruktur: Formelle königliche Anweisung für die Rückreise.
Par’o gibt großzügige Anweisungen für die Heimholung der Familie.
Genesis 45,18
Hebräisch: וּקְח֧וּ אֶת־אֲבִיכֶ֛ם וְאֶת־בָּתֵּיכֶ֖ם וּבֹ֣אוּ אֵלָ֑י וְאֶתְּנָ֣ה לָכֶ֗ם אֶת־טוּב֙ אֶ֣רֶץ מִצְרַ֔יִם וְאִכְל֖וּ אֶת־חֵ֥לֶב הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: und nehmt euren Vater und eure Hausgesinde und kommt zu mir! Und ich will euch das Beste des Landes Mizrajim geben, und ihr sollt das Fett des Landes essen.

Kommentar: וּקְחוּ אֶת־אֲבִיכֶם וְאֶת־בָּתֵּיכֶם וּבֹאוּ אֵלָי (und nehmt euren Vater und eure Hausgesinde und kommt zu mir) - בָּתִּים (Häuser) steht für die gesamten Hausgemeinschaften. וְאֶתְּנָה לָכֶם אֶת־טוּב אֶרֶץ מִצְרַיִם (und ich will euch das Beste des Landes Ägypten geben) - טוּב (das Gute/Beste) zeigt Par’os Großzügigkeit. וְאִכְלוּ אֶת־חֵלֶב הָאָרֶץ (und ihr sollt das Fett des Landes essen) - חֵלֶב (Fett) steht metaphorisch für das Beste und Reichste.
Die LXX übersetzt חֵלֶב הָאָרֶץ mit τὰ ἀγαθὰ τῆς γῆς (die Güter des Landes), was den Reichtum betont.
Satzstruktur: Großzügige Einladung mit Versprechen des Besten des Landes.
Par’o verspricht der ganzen Familie Jakob den Wohlstand Ägyptens.
Genesis 45,19
Hebräisch: וְאַתָּ֥ה צֻוֵּ֖יתָה זֹ֣את עֲשׂ֑וּ קְחוּ־לָכֶם֩ מֵאֶ֨רֶץ מִצְרַ֜יִם עֲגָל֗וֹת לְטַפְּכֶם֙ וְלִנְשֵׁיכֶ֔ם וּנְשָׂאתֶ֥ם אֶת־אֲבִיכֶ֖ם וּבָאתֶֽם׃
Deutsch: Und du bist beauftragt zu sagen: Tut dies: Nehmt euch aus dem Land Mizrajim Wagen für eure kleinen Kinder und für eure Frauen, und holt euren Vater und kommt!

Kommentar: וְאַתָּה צֻוֵּיתָה זֹאת עֲשׂוּ (und du bist beauftragt zu sagen: tut dies) - צוה im Pual zeigt, dass Josef den königlichen Auftrag erhält. קְחוּ־לָכֶם מֵאֶרֶץ מִצְרַיִם עֲגָלוֹת (nehmt euch aus dem Land Ägypten Wagen) - עֲגָלָה (Wagen) für den Transport. לְטַפְּכֶם וְלִנְשֵׁיכֶם (für eure kleinen Kinder und für eure Frauen) zeigt die Fürsorge für die Schwächsten. וּנְשָׂאתֶם אֶת־אֲבִיכֶם וּבָאתֶם (und holt euren Vater und kommt) betont erneut die Dringlichkeit.
Die LXX übersetzt עֲגָלוֹת mit ἅμαξας (Wagen), was die Transportmittel spezifiziert.
Satzstruktur: Königlicher Befehl an Josef mit praktischen Anweisungen für den Transport.
Par’o stellt sogar Transportmittel für die schwächsten Familienmitglieder zur Verfügung.
Genesis 45,20
Hebräisch: וְעֵ֣ינְכֶ֔ם אַל־תָּחֹ֖ס עַל־כְּלֵיכֶ֑ם כִּי־ט֛וּב כָּל־אֶ֥רֶץ מִצְרַ֖יִם לָכֶ֥ם הֽוּא׃
Deutsch: Und euer Auge blicke nicht mitleidig auf euren Hausrat, denn das Beste des ganzen Landes Mizrajim soll euch gehören.

Kommentar: וְעֵינְכֶם אַל־תָּחֹס עַל־כְּלֵיכֶם (und euer Auge blicke nicht mitleidig auf euren Hausrat) - חוס bedeutet "Mitleid haben/schonen", כְּלִי (Gerät/Hausrat) bezeichnet die Besitztümer. כִּי־טוּב כָּל־אֶרֶץ מִצְרַיִם לָכֶם הוּא (denn das Beste des ganzen Landes Ägypten gehört euch) - הוּא verstärkt die Zusage emphatisch.
Die LXX übersetzt אַל־תָּחֹס mit μὴ φείσησθε (schont nicht), was das Nicht-Sparen betont.
Satzstruktur: Aufforderung zur Sorglosigkeit mit großzügiger Begründung.
Par’o ermutigt sie, ihre alten Besitztümer zurückzulassen - er wird Besseres geben.
Genesis 45,21
Hebräisch: וַיַּֽעֲשׂוּ־כֵן֙ בְּנֵ֣י יִשְׂרָאֵ֔ל וַיִּתֵּ֨ן לָהֶ֥ם יוֹסֵ֛ף עֲגָל֖וֹת עַל־פִּ֣י פַרְעֹ֑ה וַיִּתֵּ֥ן לָהֶ֛ם צֵדָ֖ה לַדָּֽרֶךְ׃
Deutsch: Und die Söhne Jisra'els taten so, und Josef gab ihnen Wagen nach dem Befehl Par'os, und gab ihnen Zehrung für den Weg.

Kommentar: וַיַּעֲשׂוּ־כֵן בְּנֵי יִשְׂרָאֵל (und die Söhne Israels taten so) bestätigt die Befolgung der Anweisungen. וַיִּתֵּן לָהֶם יוֹסֵף עֲגָלוֹת עַל־פִּי פַרְעֹה (und Josef gab ihnen Wagen nach dem Mund/Befehl Par’os) - עַל־פִּי (nach dem Mund von) zeigt die Autorität. וַיִּתֵּן לָהֶם צֵדָה לַדָּרֶךְ (und er gab ihnen Zehrung für den Weg) - צֵדָה (Proviant/Wegzehrung) für die Reise.
Die LXX übersetzt צֵדָה mit ἐπισιτισμόν (Proviant), was die Reiseverpflegung spezifiziert.
Satzstruktur: Vollzugsbericht der königlichen Anweisungen mit praktischer Fürsorge.
Josef führt Par’os großzügige Anweisungen vollständig aus.
Genesis 45,22
Hebräisch: לְכֻלָּ֥ם נָתַ֛ן לָאִ֖ישׁ חֲלִפ֣וֹת שְׂמָלֹ֑ת וּלְבִנְיָמִ֤ן נָתַן֙ שְׁלֹ֣שׁ מֵא֣וֹת כֶּ֔סֶף וְחָמֵ֖שׁ חֲלִפֹ֥ת שְׂמָלֹֽת׃
Deutsch: Ihnen allen gab er, einem jeden, Wechselkleider, aber Binjamin gab er 300 Silberstücke und fünf Wechselkleider.

Kommentar: לְכֻלָּם נָתַן לָאִישׁ חֲלִפוֹת שְׂמָלֹת (ihnen allen gab er, einem jeden, Wechselkleider) - חֲלִיפָה (Wechselkleid) sind Festgewänder. וּלְבִנְיָמִן נָתַן שְׁלֹשׁ מֵאוֹת כֶּסֶף וְחָמֵשׁ חֲלִפֹת שְׂמָלֹת (aber Benjamin gab er 300 Silberstücke und fünf Wechselkleider) - die fünffache Menge zeigt besondere Bevorzugung des Vollbruders.
Die LXX übersetzt חֲלִפוֹת שְׂמָלֹת mit στολὰς ἱματίων (Gewänder von Kleidern), was die Festlichkeit betont. Die Septuaginta hat eine bedeutsame Materialunterscheidung: Sie liest τριακοσίους χρυσοῦς ("dreihundert Gold[stücke]") für Benjamin, während das Hebräische שְׁלֹ֣שׁ מֵא֣וֹת כֶּ֔סֶף ("dreihundert Silber[stücke]") hat.
Satzstruktur: Geschenkverteilung mit besonderer Bevorzugung Benjamins.
Josef gibt allen Geschenke, aber Benjamin erhält - wie früher beim Mahl - das Fünffache.
Genesis 45,23
Hebräisch: וּלְאָבִ֞יו שָׁלַ֤ח כְּזֹאת֙ עֲשָׂרָ֣ה חֲמֹרִ֔ים נֹשְׂאִ֖ים מִטּ֣וּב מִצְרָ֑יִם וְעֶ֣שֶׂר אֲתֹנֹ֡ת נֹֽ֠שְׂאֹת בָּ֣ר וָלֶ֧חֶם וּמָז֛וֹן לְאָבִ֖יו לַדָּֽרֶךְ׃
Deutsch: Und seinem Vater sandte er Folgendes: Zehn Esel, beladen mit dem Besten Mizrajims, und zehn Eselinnen, beladen mit Getreide und Brot und Nahrung für seinen Vater auf den Weg.

Kommentar: וּלְאָבִיו שָׁלַח כְּזֹאת (und seinem Vater sandte er folgendes) leitet die väterlichen Geschenke ein. עֲשָׂרָה חֲמֹרִים נֹשְׂאִים מִטּוּב מִצְרָיִם (zehn Esel, beladen mit dem Besten Ägyptens) - מִטּוּב (vom Besten) zeigt die Qualität. וְעֶשֶׂר אֲתֹנֹת נֹשְׂאֹת בָּר וָלֶחֶם וּמָזוֹן לְאָבִיו לַדָּרֶךְ (und zehn Eselinnen, beladen mit Getreide und Brot und Nahrung für seinen Vater auf den Weg) - die Trennung zwischen Luxusgütern und Reiseproviant.
Die LXX spezifiziert מָזוֹן als βρώματα (Speisen), was die Nahrung betont.
Satzstruktur: Aufwendige Geschenksendung mit Trennung zwischen Luxus und praktischen Bedürfnissen.
Josef sendet dem Vater sowohl kostbare Geschenke als auch praktische Reiseverpflegung.
Genesis 45,24
Hebräisch: וַיְשַׁלַּ֥ח אֶת־אֶחָ֖יו וַיֵּלֵ֑כוּ וַיֹּ֣אמֶר אֲלֵהֶ֔ם אַֽל־תִּרְגְּז֖וּ בַּדָּֽרֶךְ׃
Deutsch: Und er entließ seine Brüder, und sie zogen fort; und er sagte zu ihnen: Erregt euch nicht auf dem Weg!

Kommentar: וַיְשַׁלַּח אֶת־אֶחָיו וַיֵּלֵכוּ (und er entließ seine Brüder und sie gingen) markiert den Aufbruch. וַיֹּאמֶר אֲלֵהֶם אַל־תִּרְגְּזוּ בַּדָּרֶךְ (und er sagte zu ihnen: erregt euch nicht auf dem Weg) - רגז kann "sich erregen/streiten/aufgeregt sein" bedeuten. Dies kann sich auf Streit untereinander oder auf Aufregung über die Ereignisse beziehen.
Die LXX übersetzt אַל־תִּרְגְּזוּ mit μὴ ὀργίζεσθε (seid nicht zornig), was Streit impliziert.
Satzstruktur: Verabschiedung mit praktischem Rat für die Reise.
Josefs letzter Rat warnt vor Streit oder Aufregung - möglicherweise Selbstvorwürfe - auf dem Heimweg.
Genesis 45,25
Hebräisch: וַֽיַּעֲל֖וּ מִמִּצְרָ֑יִם וַיָּבֹ֨אוּ֙ אֶ֣רֶץ כְּנַ֔עַן אֶֽל־יַעֲקֹ֖ב אֲבִיהֶֽם׃
Deutsch: Und sie zogen aus Mizrajim hinauf und kamen ins Land Kena'an zu ihrem Vater Ja'akov.

Kommentar: וַיַּעֲלוּ מִמִּצְרָיִם (und sie zogen aus Ägypten hinauf) - עלה zeigt die geographische Bewegung von Ägypten nach Kanaan. וַיָּבֹאוּ אֶרֶץ כְּנָעַן אֶל־יַעֲקֹב אֲבִיהֶם (und sie kamen ins Land Kanaan zu ihrem Vater Jakob) markiert die erfolgreiche Ankunft.
Die LXX behält die geographische Terminologie bei und betont durch ἀνέβησαν (sie stiegen hinauf) die Richtung.
Satzstruktur: Einfache Reisebeschreibung von Ägypten nach Kanaan.
Die Rückreise nach Kanaan wird knapp als erfolgreiche Ankunft beim Vater geschildert.
Genesis 45,26
Hebräisch: וַיַּגִּ֨דוּ לוֹ֜ לֵאמֹ֗ר ע֚וֹד יוֹסֵ֣ף חַ֔י וְכִֽי־ה֥וּא מֹשֵׁ֖ל בְּכָל־אֶ֣רֶץ מִצְרָ֑יִם וַיָּ֣פָג לִבֹּ֔ו כִּ֥י לֹא־הֶאֱמִ֖ין לָהֶֽם׃
Deutsch: Und sie berichteten ihm und sagten: Josef lebt noch, und er ist Herrscher über das ganze Land Mizrajim! Da erstarrte sein Herz, denn er glaubte ihnen nicht.

Kommentar: עוֹד יוֹסֵף חַי וְכִי־הוּא מֹשֵׁל בְּכָל־אֶרֶץ מִצְרָיִם (Josef lebt noch und er ist Herrscher über das ganze Land Ägypten) - עוֹד (noch) und כִּי verstärken die unglaubliche Nachricht. וַיָּפָג לִבּוֹ כִּי לֹא־הֶאֱמִין לָהֶם (da erstarrte sein Herz, denn er glaubte ihnen nicht) - פוג bedeutet "erstarren/aufhören zu schlagen", zeigt den Schock.
Die LXX verwendet ἐξέστη ἡ διάνοια Ἰακώβ ("Jakobs Verstand geriet außer sich"), was eine intensivere psychologische Beschreibung darstellt als das hebräische וַיָּ֣פָג לִבֹּ֔ו ("und sein Herz wurde schwach/ohnmächtig").
Satzstruktur: Überbringung der unglaublichen Nachricht mit Beschreibung von Jakobs Schockreaktion.
Die Nachricht ist so unglaublich, dass Jakob sie zunächst nicht fassen kann.
Genesis 45,27
Hebräisch: וַיְדַבְּר֣וּ אֵלָ֗יו אֵ֣ת כָּל־דִּבְרֵ֤י יוֹסֵף֙ אֲשֶׁ֣ר דִּבֶּ֣ר אֲלֵהֶ֔ם וַיַּרְא֙ אֶת־הָ֣עֲגָל֔וֹת אֲשֶׁר־שָׁלַ֥ח יוֹסֵ֖ף לָשֵׂ֣את אֹתוֹ֑ וַתְּחִ֕י ר֖וּחַ יַעֲקֹ֥ב אֲבִיהֶֽם׃
Deutsch: Und sie redeten zu ihm alle Worte Josefs, die er zu ihnen geredet hatte. Und als er die Wagen sah, die Josef gesandt hatte, um ihn zu holen, da lebte der Geist ihres Vaters Ja'akov auf.

Kommentar: וַיְדַבְּרוּ אֵלָיו אֵת כָּל־דִּבְרֵי יוֹסֵף אֲשֶׁר דִּבֶּר אֲלֵהֶם (und sie redeten zu ihm alle Worte Josefs, die er zu ihnen geredet hatte) - die vollständige Übermittlung aller Botschaften. וַיַּרְא אֶת־הָעֲגָלוֹת אֲשֶׁר־שָׁלַח יוֹסֵף לָשֵׂאת אֹתוֹ (und er sah die Wagen, die Josef gesandt hatte, um ihn zu holen) - die sichtbaren Beweise überzeugen. וַתְּחִי רוּחַ יַעֲקֹב אֲבִיהֶם (da lebte der Geist ihres Vaters Jakob auf) - חיה (leben/aufleben) zeigt die Wiederbelebung nach dem Schock.
Die LXX übersetzt וַתְּחִי רוּחַ mit ἀνεζωπύρησεν τὸ πνεῦμα (der Geist wurde wieder entfacht), was die Wiederbelebung betont.
Satzstruktur: Vollständige Mitteilung mit sichtbaren Beweisen führt zur Überzeugung und geistigen Wiederbelebung.
Erst die vollständigen Worte und die sichtbaren Wagen überzeugen Jakob von der Wahrheit.
Genesis 45,28
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר֙ יִשְׂרָאֵ֔ל רַ֛ב עוֹד־יוֹסֵ֥ף בְּנִ֖י חָ֑י אֵֽלְכָ֥ה וְאֶרְאֶ֖נּוּ בְּטֶ֥רֶם אָמֽוּת׃
Deutsch: Und Jisra'el sagte: Genug! Mein Sohn Josef lebt noch! Ich will hingehen und ihn sehen, bevor ich sterbe.

Kommentar: וַיֹּאמֶר יִשְׂרָאֵל רַב (und Israel sagte: genug) - רַב (viel/genug) drückt überwältigte Zufriedenheit aus, יִשְׂרָאֵל statt יַעֲקֹב zeigt möglicherweise seine Erhebung in diesem Moment. עוֹד־יוֹסֵף בְּנִי חָי (mein Sohn Josef lebt noch) - עוֹד (noch) betont das Wunder. אֵלְכָה וְאֶרְאֶנּוּ בְּטֶרֶם אָמוּת (ich will hingehen und ihn sehen, bevor ich sterbe) - בְּטֶרֶם (bevor) zeigt das Bewusstsein seiner Sterblichkeit.
Die LXX übersetzt רַב mit μέγα (groß), was die Größe der Freude betont.
Satzstruktur: Überwältigter Ausruf mit Entschluss zur sofortigen Reise vor dem Tod.
Jakob ist überwältigt von Freude und fasst den sofortigen Entschluss zur Reise nach Ägypten. Jakobs euphorische Entscheidung, nach Ägypten zu ziehen, birgt heilsgeschichtliche Ironie: Was als Familienwiedersehen beginnt, wird zur 400-jährigen Sklaverei (Gen 15,13). Der Segen wird zum Fluch, der Aufbruch zur Gefangenschaft. Doch selbst diese dialektische Wendung steht unter göttlicher Providenz: Ägypten wird zum Schmelztiegel der Volkwerdung Israels und zur Vorbereitung des Exodus - des paradigmatischen Erlösungswerks des AT. Josefs Rettung der Familie führt paradoxerweise in die Sklaverei, die erst den großen Exodus notwendig und möglich macht. Die Josef-Geschichte endet nicht mit "Happy End", sondern mit theologischer Spannung: Rettung, die zur neuen Gefährdung wird, aus der größere Rettung erwächst. Dies antizipiert das christliche Paradox: Kreuz als Niederlage, die zur ultimativen Erlösung wird. Gottes Wege sind nicht nur höher als menschliche Wege, sondern oft gegenteilig zu menschlichen Erwartungen.
Genesis 46,1
Hebräisch: וַיִּסַּ֤ע יִשְׂרָאֵל֙ וְכָל־אֲשֶׁר־לוֹ֔ וַיָּבֹ֖א בְּאֵ֣רָה שָּׁ֑בַע וַיִּזְבַּ֣ח זְבָחִ֔ים לֵאלֹהֵ֖י אָבִ֥יו יִצְחָֽק׃
Deutsch: Und Jisra'el brach auf mit allem, was er hatte, und kam nach Be'er Scheva und opferte Schlachtopfer dem Gott seines Vaters Jitzchak.

Kommentar: וַיִּסַּע יִשְׂרָאֵל וְכָל־אֲשֶׁר־לוֹ (und Israel brach auf mit allem, was er hatte) - נסע bedeutet "aufbrechen/ausziehen", יִשְׂרָאֵל statt יַעֲקֹב betont die nationale Dimension. וַיָּבֹא בְּאֵרָה שָּׁבַע (und er kam nach Beerscheba) - der traditionelle südliche Grenzort des Landes und Ort patriarchalischer Traditionen. וַיִּזְבַּח זְבָחִים לֵאלֹהֵי אָבִיו יִצְחָק (und er opferte Schlachtopfer dem Gott seines Vaters Isaak) - זבח zeigt feierliche Opfer, der Bezug auf יִצְחָק statt Abraham könnte die besondere Verbindung zu Beerscheba zeigen (26,23-25).
Die LXX übersetzt זְבָחִים mit θυσίας (Opfer), was die kultische Handlung betont.
Satzstruktur: Aufbruch mit vollständigem Besitz, Ankunft am heiligen Ort und kultische Handlung.
Jakob macht Station am heiligen Ort Beerscheba und sucht durch Opfer göttliche Führung für den entscheidenden Schritt. Die Wahl Beerschebas als letzter Station vor dem Exodus ist theologisch höchst bedeutsam. Hier erschien Gott Abraham (Gen 21,33) und Isaak (Gen 26,23-25) mit Bundesverheißungen. Beerscheba markiert traditionell die Südgrenze des verheißenen Landes - Jakob steht buchstäblich an der Schwelle zwischen Verheißung und Fremde. Sein Opfer an diesem heiligen Ort zeigt theologische Sensibilität: Er sucht göttliche Legitimation für den scheinbar verheißungswidrigen Schritt des Landverlassens. Die patriarchalische Traditionsstätte wird zum Ort der Richtungsentscheidung - kann die Verheißungserfüllung außerhalb des verheißenen Landes geschehen? Jakobs kultische Handlung demonstriert: Epochale Entscheidungen erfordern göttliche Führung, nicht nur menschliche Klugheit.
Genesis 46,2
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר אֱלֹהִ֤ים׀ לְיִשְׂרָאֵל֙ בְּמַרְאֹ֣ת הַלַּ֔יְלָה וַיֹּ֖אמֶר יַעֲקֹ֣ב׀ יַעֲקֹ֑ב וַיֹּ֖אמֶר הִנֵּֽנִי׃
Deutsch: Und Gott sprach zu Jisra'el in Visionen der Nacht und sagte: Ja'akov! Ja'akov! Und er sagte: Hier bin ich.

Kommentar: וַיֹּאמֶר אֱלֹהִים לְיִשְׂרָאֵל בְּמַרְאֹת הַלַּיְלָה (und Gott sprach zu Israel in Visionen der Nacht) - מַרְאָה (Vision) zeigt eine besondere Form der Offenbarung, לַיְלָה (Nacht) ist die klassische Zeit für Träume und Visionen. יַעֲקֹב יַעֲקֹב - die Namenswiederholung zeigt die Dringlichkeit und Wichtigkeit der Botschaft (vgl. 22,11). הִנֵּנִי (hier bin ich) ist die klassische Antwort der Bereitschaft.
Die LXX übersetzt בְּמַרְאֹת mit ὁράματι (in einer Vision), was die göttliche Offenbarung spezifiziert. Weiter hat die LXX τί ἐστιν ("was ist?") statt dem hebräischen הִנֵּֽנִי ("hier bin ich"), was eine andere Antwort Jakobs auf Gottes Ruf darstellt.
Satzstruktur: Göttliche Offenbarung in der Nacht mit dringlicher Namensnennung und bereiter Antwort.
Gott antwortet auf Jakobs Opfer mit einer nächtlichen Vision und dringlicher Ansprache.
Genesis 46,3
Hebräisch: וַיֹּ֕אמֶר אָנֹכִ֥י הָאֵ֖ל אֱלֹהֵ֣י אָבִ֑יךָ אַל־תִּירָא֙ מֵרְדָ֣ה מִצְרַ֔יְמָה כִּֽי־לְג֥וֹי גָּד֖וֹל אֲשִֽׂימְךָ֥ שָֽׁם׃
Deutsch: Und er sagte: Ich bin der Gott, der Gott deines Vaters. Fürchte dich nicht, nach Mizrajim hinabzuziehen, denn zu einer großen Nation will ich dich dort machen.

Kommentar: אָנֹכִי הָאֵל אֱלֹהֵי אָבִיךָ (ich bin der Gott, der Gott deines Vaters) - die Selbstvorstellung betont Kontinuität mit der Vätertradition. אַל־תִּירָא מֵרְדָה מִצְרַיְמָה (fürchte dich nicht, nach Ägypten hinabzuziehen) zeigt Jakobs Ängste vor dem Verlassen des verheißenen Landes. כִּי־לְגוֹי גָּדוֹל אֲשִׂימְךָ שָׁם (denn zu einer großen Nation will ich dich dort machen) - paradoxe Verheißung: außerhalb des verheißenen Landes wird Israel zur גּוֹי גָּדוֹל (großen Nation).
Die LXX übersetzt גּוֹי גָּדוֹל mit ἔθνος μέγα (große Nation), was die Völkerwerdung betont. Die Septuaginta liest ὁ θεὸς τῶν πατέρων σου ("der Gott deiner Väter") anstelle des hebräischen הָאֵ֖ל אֱלֹהֵ֣י אָבִ֑יךָ ("der Gott, Gott deines Vaters"), was eine Pluralisierung zeigt.
Satzstruktur: Göttliche Selbstidentifikation mit Furchtbeseitigung und paradoxer Verheißung.
Gott beruhigt Jakobs Ängste und verspricht gerade in Ägypten die Erfüllung der Verheißung.
Genesis 46,4
Hebräisch: אָנֹכִ֗י אֵרֵ֤ד עִמְּךָ֙ מִצְרַ֔יְמָה וְאָנֹכִ֖י אַֽעַלְךָ֣ גַם־עָלֹ֑ה וְיוֹסֵ֕ף יָשִׁ֥ית יָדֹ֖ו עַל־עֵינֶֽיךָ׃
Deutsch: Ich selbst werde mit dir nach Mizrajim hinabziehen, und ich werde dich auch gewiss heraufführen; und Josef wird seine Hand auf deine Augen legen.

Kommentar: אָנֹכִי אֵרֵד עִמְּךָ מִצְרַיְמָה וְאָנֹכִי אַעַלְךָ גַם־עָלֹה (ich werde mit dir nach Ägypten hinabziehen und ich werde dich auch gewiss heraufführen) - die Wiederholung אָנֹכִי betont Gottes persönliche Begleitung, עלה mit Infinitiv absolutus עָלֹה verstärkt die Gewissheit der Rückkehr. וְיוֹסֵף יָשִׁית יָדוֹ עַל־עֵינֶיךָ (und Josef wird seine Hand auf deine Augen legen) ist eine euphemistische Umschreibung für das Schließen der Augen bei der Bestattung - Josef wird bei Jakobs Tod anwesend sein.
Die LXX übersetzt mit ἐγὼ ἀναβιβάσω σε εἰς τέλος ("ich werde dich vollständig hinaufführen") statt dem hebräischen וְאָנֹכִ֖י אַֽעַלְךָ֣ גַם־עָלֹ֑ה ("und ich werde dich auch gewiss hinaufführen"), was eine intensivere Bedeutung vermittelt.
Satzstruktur: Doppelte göttliche Zusage mit konkreter Trostverheißung über Jakobs Tod.
Gott verspricht persönliche Begleitung, sichere Rückkehr und dass Josef bei Jakobs Sterben da sein wird. Gottes Verheißung "וְאָנֹכִי אַעַלְךָ גַם־עָלֹה" (und ich werde dich auch gewiss heraufführen) antizipiert den großen Exodus und etabliert die heilsgeschichtliche Kontinuität von Genesis 15,13-16. Die dort angekündigten "400 Jahre Fremdlingschaft" beginnen mit Jakobs Ägyptenreise. Das doppelte Versprechen - "אֵרֵד עִמְּךָ" (ich werde mit dir hinabziehen) und "אַעַלְךָ" (ich werde dich heraufführen) - umfasst die gesamte Ägyptenzeit von der Einwanderung bis zum Exodus. Gottes Pädagogik wird sichtbar: Ägypten wird zur "Volkwerdungs-Schule", wo aus 70 Personen 600.000 Männer (Ex 12,37) werden. Die Fremdlingschaft dient nicht der Strafe, sondern der Vorbereitung: Israel muss erst zum Volk werden, bevor es das Land besitzen kann. Gottes Treue überspannt Jahrhunderte - was als Familienrettung beginnt, wird zur Völkerbefreiung.
Genesis 46,5
Hebräisch: וַיָּ֥קָם יַעֲקֹ֖ב מִבְּאֵ֣ר שָׁ֑בַע וַיִּשְׂא֨וּ בְנֵֽי־יִשְׂרָאֵ֜ל אֶת־יַעֲקֹ֣ב אֲבִיהֶ֗ם וְאֶת־טַפָּם֙ וְאֶת־נְשֵׁיהֶ֔ם בָּעֲגָל֕וֹת אֲשֶׁר־שָׁלַ֥ח פַּרְעֹ֖ה לָשֵׂ֥את אֹתוֹֽ׃
Deutsch: Da machte sich Ja'akov auf von Be'er Scheva; und die Söhne Jisra'els führten ihren Vater Ja'akov und ihre kleinen Kinder und ihre Frauen auf den Wagen, die Par'o gesandt hatte, um ihn zu holen.

Kommentar: וַיָּקָם יַעֲקֹב מִבְּאֵר שָׁבַע (da stand Jakob auf von Beerscheba) - nach der göttlichen Zusicherung setzt er die Reise fort. וַיִּשְׂאוּ בְנֵי־יִשְׂרָאֵל אֶת־יַעֲקֹב אֲבִיהֶם (und die Söhne Israels trugen ihren Vater Jakob) - נשׂא bedeutet "tragen/transportieren". בָּעֲגָלוֹת אֲשֶׁר־שָׁלַח פַּרְעֹה לָשֵׂאת אֹתוֹ (auf den Wagen, die Par’o gesandt hatte, um ihn zu holen) erinnert an Par’os Großzügigkeit.
Die LXX fügt ἐπὶ τὰς ἁμάξας (auf die Wagen) hinzu, um die Transportart zu verdeutlichen.
Satzstruktur: Aufbruch mit familiärer Fürsorge und Nutzung der königlichen Transportmittel.
Nach der göttlichen Zusicherung setzt Jakob die Reise fort, sorgfältig von seinen Söhnen betreut.
Genesis 46,6
Hebräisch: וַיִּקְח֣וּ אֶת־מִקְנֵיהֶ֗ם וְאֶת־רְכוּשָׁם֙ אֲשֶׁ֤ר רָֽכְשׁוּ֙ בְּאֶ֣רֶץ כְּנַ֔עַן וַיָּבֹ֖אוּ מִצְרָ֑יְמָה יַעֲקֹ֖ב וְכָל־זַרְעֹ֥ו אִתּוֹֽ׃
Deutsch: Und sie nahmen ihr Vieh und ihre Habe, die sie im Land Kena'an erworben hatten, und kamen nach Mizrajim, Ja'akov und all sein Same mit ihm.

Kommentar: וַיִּקְחוּ אֶת־מִקְנֵיהֶם וְאֶת־רְכוּשָׁם אֲשֶׁר רָכְשׁוּ בְּאֶרֶץ כְּנָעַן (und sie nahmen ihr Vieh und ihre Habe, die sie im Land Kanaan erworben hatten) - מִקְנֶה (Vieh) und רְכוּשׁ (Besitz/Habe) umfassen den gesamten Wohlstand. וַיָּבֹאוּ מִצְרָיְמָה יַעֲקֹב וְכָל־זַרְעוֹ אִתּוֹ (und sie kamen nach Ägypten, Jakob und all sein Same mit ihm) - זֶרַע (Same/Nachkommenschaft) betont die vollständige Familienwanderung.
Die LXX übersetzt רְכוּשָׁם mit τὰ ὑπάρχοντα αὐτῶν (ihre Besitztümer), was den Reichtum betont.
Satzstruktur: Vollständige Besitznahme mit Angabe der Herkunft und totaler Familienmigration.
Die ganze Familie wandert mit allem Besitz nach Ägypten - eine epochale Völkerwanderung.
Genesis 46,7
Hebräisch: בָּנָ֞יו וּבְנֵ֤י בָנָיו֙ אִתּוֹ֔ בְּנֹתָ֛יו וּבְנ֥וֹת בָּנָ֖יו וְכָל־זַרְעֹ֑ו הֵבִ֥יא אִתּוֹ֖ מִצְרָֽיְמָה׃
Deutsch: Seine Söhne und die Söhne seiner Söhne mit ihm, seine Töchter und die Töchter seiner Söhne, und all seinen Samen brachte er mit sich nach Mizrajim.

Kommentar: בָּנָיו וּבְנֵי בָנָיו אִתּוֹ בְּנֹתָיו וּבְנוֹת בָּנָיו וְכָל־זַרְעוֹ (seine Söhne und die Söhne seiner Söhne mit ihm, seine Töchter und die Töchter seiner Söhne und all sein Same) - systematische Aufzählung aller Generationen und Geschlechter. הֵבִיא אִתּוֹ מִצְרָיְמָה (er brachte mit sich nach Ägypten) betont die Vollständigkeit der Migration.
Die LXX fügt πάντα (alle) hinzu, um die Totalität zu betonen.
Satzstruktur: Systematische Aufzählung aller Familienmitglieder mit Betonung der vollständigen Migration.
Die detaillierte Aufzählung betont: keine Familie bleibt in Kanaan zurück - es ist eine totale Auswanderung.
Genesis 46,8
Hebräisch: וְאֵ֨לֶּה שְׁמ֧וֹת בְּנֵֽי־יִשְׂרָאֵ֛ל הַבָּאִ֥ים מִצְרַ֖יְמָה יַעֲקֹ֣ב וּבָנָ֑יו בְּכֹ֥ר יַעֲקֹ֖ב רְאוּבֵֽן׃
Deutsch: Und dies sind die Namen der Söhne Jisra'els, die nach Mizrajim kamen: Ja'akov und seine Söhne; der Erstgeborene Ja'akovs: Re'uven.

Kommentar: וְאֵלֶּה שְׁמוֹת בְּנֵי־יִשְׂרָאֵל הַבָּאִים מִצְרַיְמָה (und dies sind die Namen der Söhne Israels, die nach Ägypten kamen) leitet die genealogische Liste ein. יַעֲקֹב וּבָנָיו (Jakob und seine Söhne) spezifiziert die Generation. בְּכֹר יַעֲקֹב רְאוּבֵן (der Erstgeborene Jakobs: Ruben) beginnt mit dem Erstgeborenen.
Die LXX übersetzt הַבָּאִים mit οἱ εἰσελθόντες (die Eingetretenen), was die Migration betont.
Satzstruktur: Einleitung der Genealogie mit Spezifizierung der Generation und Beginn mit dem Erstgeborenen.
Die formelle Genealogie beginnt - eine wichtige Dokumentation für die spätere Volksgeschichte.
Genesis 46,9-27
Die Genealogische Liste (Verse 9-27):
Diese Verse enthalten eine systematische Aufzählung aller Nachkommen Jakobs, die nach Ägypten zogen, geordnet nach den vier Müttern:
Leas Söhne (V. 9-15): Ruben (4 Söhne), Simeon (6 Söhne), Levi (3 Söhne), Juda (5 Söhne, mit Notiz über Er und Onans Tod), Issaschar (4 Söhne), Sebulon (3 Söhne) + Dina = 33 Personen.
Silpas Söhne (V. 16-18): Gad (7 Söhne), Ascher (6 Söhne + 1 Tochter + 2 Enkel) = 16 Personen.
Rahels Söhne (V. 19-22): Josef (2 Söhne, in Ägypten geboren), Benjamin (10 Söhne) = 14 Personen.
Bilhas Söhne (V. 23-25): Dan (1 Sohn), Naphthali (4 Söhne) = 7 Personen.
Gesamtsumme (V. 26-27): 66 + 2 (Josefs Söhne) + Jakob selbst + Josef = 70 Personen.
Kommentar zur Genealogie: Diese Liste hat große historische und theologische Bedeutung. Sie dokumentiert den Übergang von der Familiengeschichte zur Volksgeschichte. Die Zahl 70 ist symbolisch vollständig (7x10). Die detaillierte Aufzählung zeigt, dass keine Generationen vergessen werden - wichtig für spätere Stammesaufteilungen. Besonders bemerkenswert: Er und Onan werden erwähnt, obwohl sie in Kanaan starben, und Josefs Söhne werden als ägyptisch geboren spezifiziert.
Die Zahl 70 verbindet die Jakob-Familie mit der Völkertafel von Genesis 10, wo 70 Völker als Gesamtheit der Menschheit aufgezählt werden. Diese typologische Entsprechung ist theologisch bedeutsam: Israel repräsentiert in nuce die gesamte Menschheit vor Gott. Wie die 70 Völker die universale Dimension der Schöpfung symbolisieren, so markieren die 70 Personen der Jakob-Familie den Beginn der Heilsgeschichte für alle Völker. Abrahams Verheißung - "in dir sollen alle Geschlechter der Erde gesegnet werden" (Gen 12,3) - findet hier ihre genealogische Grundlegung. Die detaillierte Stammesliste antizipiert die spätere Landverteilung (Jos 13-21): Jeder Name in der Genealogie wird zum Stammvater mit territorialem Erbe. Gottes Treue erweist sich darin, dass kein Name vergessen wird - aus jedem Sohn wird ein Stamm in Israel.
Genesis 46,28
Hebräisch: וְאֶת־יְהוּדָ֞ה שָׁלַ֤ח לְפָנָיו֙ אֶל־יוֹסֵ֔ף לְהוֹרֹ֥ת לְפָנָ֖יו גֹּ֑שְׁנָה וַיָּבֹ֖אוּ אַ֥רְצָה גֹּֽשֶׁן׃
Deutsch: Und er sandte Jehuda vor sich her zu Josef, um vor ihm her Weisung zu geben nach Goschen; und sie kamen in das Land Goschen.

Kommentar: וְאֶת־יְהוּדָה שָׁלַח לְפָנָיו אֶל־יוֹסֵף (und Juda sandte er vor sich her zu Josef) - Juda wird wieder als Sprecher und Vertreter gewählt. לְהוֹרֹת לְפָנָיו גֹּשְׁנָה (um vor ihm her Weisung zu geben nach Goschen) - ירה im Hifil bedeutet "Weisung geben/den Weg zeigen". וַיָּבֹאוּ אַרְצָה גֹּשֶׁן (und sie kamen ins Land Goschen) markiert die Ankunft im Zielgebiet.
Die LXX liest καθʼ Ἡρώων πόλιν εἰς γῆν Ῥαμεσσή ("nach Heroopolis ins Land Ramses") statt dem einfachen hebräischen גֹּ֑שְׁנָה ("nach Goschen"). Auch übersetzt die LXX לְהוֹרֹת mit ὑπαντῆσαι (entgegengehen), was die Begrüßungsfunktion betont.
Satzstruktur: Praktische Vorkehrung mit Judas Führungsrolle und erfolgreiche Ankunft.
Juda übernimmt wieder Führungsverantwortung und organisiert die praktischen Aspekte der Ankunft.
Genesis 46,29
Hebräisch: וַיֶּאְסֹ֤ר יוֹסֵף֙ מֶרְכַּבְתּוֹ֔ וַיַּ֛עַל לִקְרַֽאת־יִשְׂרָאֵ֥ל אָבִ֖יו גֹּ֑שְׁנָה וַיֵּרָ֣א אֵלָ֗יו וַיִּפֹּל֙ עַל־צַוָּארָ֔יו וַיֵּ֥בְךְּ עַל־צַוָּארָ֖יו עֽוֹד׃
Deutsch: Da spannte Josef seinen Wagen an und zog hinauf, seinem Vater Jisra'el entgegen nach Goschen; und als er vor ihm erschien, fiel er ihm um den Hals und weinte lange an seinem Hals.

Kommentar: וַיֶּאְסֹר יוֹסֵף מֶרְכַּבְתּוֹ (da spannte Josef seinen Wagen an) - אסר bedeutet "anspannen/einspannen", zeigt Josefs Eile. וַיַּעַל לִקְרַאת־יִשְׂרָאֵל אָבִיו גֹּשְׁנָה (und zog hinauf, seinem Vater Israel entgegen nach Goschen) - trotz seiner hohen Stellung eilt Josef dem Vater entgegen. וַיֵּרָא אֵלָיו וַיִּפֹּל עַל־צַוָּארָיו וַיֵּבְךְּ עַל־צַוָּארָיו עוֹד (und er erschien vor ihm und fiel ihm um den Hals und weinte lange an seinem Hals) - עוֹד (noch/lange) betont die Dauer des emotionalen Moments.
Die LXX übersetzt עוֹד mit ἱκανῶς (ausreichend/lange), was die Intensität betont.
Satzstruktur: Josefs eilige Vorbereitung, Begegnung und intensive emotionale Vereinigung.
Das lang ersehnte Wiedersehen zwischen Vater und Sohn wird mit großer emotionaler Intensität geschildert.
Genesis 46,30
Hebräisch: וַיֹּ֧אמֶר יִשְׂרָאֵ֛ל אֶל־יוֹסֵ֖ף אָמ֣וּתָה הַפָּ֑עַם אַחֲרֵי֙ רְאוֹתִ֣י אֶת־פָּנֶ֔יךָ כִּ֥י עוֹדְךָ֖ חָֽי׃
Deutsch: Und Jisra'el sprach zu Josef: Nun mag ich sterben, nachdem ich dein Angesicht gesehen habe, dass du noch lebst.

Kommentar: אָמוּתָה הַפָּעַם (nun mag ich sterben) - מות mit Kohortativ drückt nicht Todeswunsch, sondern Erfüllung aus. אַחֲרֵי רְאוֹתִי אֶת־פָּנֶיךָ (nachdem ich dein Angesicht gesehen habe) - רְאוֹת פָּנִים ist idiomatisch für "jemanden treffen". כִּי עוֹדְךָ חָי (dass du noch lebst) - עוֹד (noch) betont das Wunder des Lebens nach so langer Zeit.
Die LXX übersetzt אָמוּתָה mit ἀποθάνω (ich mag sterben), was die Bereitschaft zum Tod aus Erfüllung zeigt.
Satzstruktur: Ausdruck völliger Lebenserfüllung nach dem Wiedersehen mit dem totgeglaubten Sohn.
Jakob drückt aus, dass sein Leben jetzt vollständig erfüllt ist - er kann in Frieden sterben.
Genesis 46,31
Hebräisch: וַיֹּ֨אמֶר יוֹסֵ֤ף אֶל־אֶחָיו֙ וְאֶל־בֵּ֣ית אָבִ֔יו אֶעֱלֶ֖ה וְאַגִּ֣ידָה לְפַרְעֹ֑ה וְאֹֽמְרָ֣ה אֵלָ֔יו אַחַ֧י וּבֵית־אָבִ֛י אֲשֶׁ֥ר בְּאֶֽרֶץ־כְּנַ֖עַן בָּ֥אוּ אֵלָֽי׃
Deutsch: Und Josef sprach zu seinen Brüdern und zum Haus seines Vaters: Ich will hinaufgehen und Par'o berichten und zu ihm sagen: Meine Brüder und das Haus meines Vaters, die im Land Kena'an waren, sind zu mir gekommen.

Kommentar: אֶעֱלֶה וְאַגִּידָה לְפַרְעֹה (ich will hinaufgehen und Par’o berichten) - Josef plant die offizielle Meldung beim König. אַחַי וּבֵית־אָבִי אֲשֶׁר בְּאֶרֶץ־כְּנַעַן בָּאוּ אֵלַי (meine Brüder und das Haus meines Vaters, die im Land Kanaan waren, sind zu mir gekommen) - die geplante Meldung betont die Herkunft und die Tatsache der Ankunft.
Die LXX fügt προσεπορεύθησαν πρός με (sie sind zu mir gekommen) hinzu, um die Ankunft zu betonen.
Satzstruktur: Josefs Plan für die offizielle Meldung mit präziser Formulierung der Botschaft.
Josef bereitet die offizielle Meldung an Par’o vor und kündigt die geplante Formulierung an.
Genesis 46,32
Hebräisch: וְהָאֲנָשִׁים֙ רֹ֣עֵי צֹ֔אן כִּֽי־אַנְשֵׁ֥י מִקְנֶ֖ה הָ֑יוּ וְצֹאנָ֧ם וּבְקָרָ֛ם וְכָל־אֲשֶׁ֥ר לָהֶ֖ם הֵבִֽיאוּ׃
Deutsch: Und die Männer sind Schafhirten, denn sie sind Viehzüchter gewesen; und ihre Schafe und ihre Rinder und alles, was sie haben, haben sie mitgebracht.

Kommentar: וְהָאֲנָשִׁים רֹעֵי צֹאן כִּי־אַנְשֵׁי מִקְנֶה הָיוּ (und die Männer sind Schafhirten, denn sie sind Viehzüchter gewesen) - רֹעֵה צֹאן (Schafhirte) und אִישׁ מִקְנֶה (Viehzüchter) beschreiben ihren Beruf. וְצֹאנָם וּבְקָרָם וְכָל־אֲשֶׁר לָהֶם הֵבִיאוּ (und ihre Schafe und ihre Rinder und alles, was sie haben, haben sie mitgebracht) zeigt, dass sie ihre ganze Existenzgrundlage mitgebracht haben.
Die LXX übersetzt אַנְשֵׁי מִקְנֶה mit κτηνοτρόφοι (Viehzüchter), was den Beruf spezifiziert.
Satzstruktur: Berufsbeschreibung mit Nachweis der mitgebrachten Existenzgrundlage.
Josef beschreibt ehrlich den Beruf der Familie und dass sie ihre wirtschaftliche Basis mitgebracht haben.
Genesis 46,33
Hebräisch: וְהָיָ֕ה כִּֽי־יִקְרָ֥א לָכֶ֖ם פַּרְעֹ֑ה וְאָמַ֖ר מַה־מַּעֲשֵׂיכֶֽם׃
Deutsch: Und es wird geschehen, wenn Par'o euch ruft und sagt: Was ist euer Gewerbe?,

Kommentar: וְהָיָה כִּי־יִקְרָא לָכֶם פַּרְעֹה (und es wird geschehen, wenn Par’o euch ruft) - Josef bereitet sie auf die zu erwartende königliche Audienz vor. וְאָמַר מַה־מַּעֲשֵׂיכֶם (und sagt: was ist euer Gewerbe) - מַעֲשֶׂה (Werk/Tätigkeit/Gewerbe) ist die standardmäßige Frage nach dem Beruf.
Die LXX übersetzt מַעֲשֵׂיכֶם mit ἡ ἐργασία ὑμῶν (euer Werk), was die berufliche Tätigkeit betont.
Satzstruktur: Vorbereitung auf die zu erwartende königliche Befragung.
Josef bereitet die Familie auf Par’os zu erwartende Standardfrage nach ihrem Beruf vor.
Genesis 46,34
Hebräisch: וַאֲמַרְתֶּ֗ם אַנְשֵׁ֨י מִקְנֶ֜ה הָי֤וּ עֲבָדֶ֨יךָ֙ מִנְּעוּרֵ֣ינוּ וְעַד־עַ֔תָּה גַּם־אֲנַ֖חְנוּ גַּם־אֲבֹתֵ֑ינוּ בַּעֲב֗וּר תֵּשְׁבוּ֙ בְּאֶ֣רֶץ גֹּ֔שֶׁן כִּֽי־תוֹעֲבַ֥ת מִצְרַ֖יִם כָּל־רֹ֥עֵה צֹֽאן׃
Deutsch: so sollt ihr sagen: Viehzüchter sind deine Knechte gewesen von unserer Jugend an bis jetzt, sowohl wir als auch unsere Väter - damit ihr im Land Goschen wohnen dürft; denn alle Schafhirten sind den Mizrajim ein Gräuel.

Kommentar: אַנְשֵׁי מִקְנֶה הָיוּ עֲבָדֶיךָ מִנְּעוּרֵינוּ וְעַד־עַתָּה גַּם־אֲנַחְנוּ גַּם־אֲבֹתֵינוּ (Viehzüchter sind deine Knechte gewesen von unserer Jugend an bis jetzt, sowohl wir als auch unsere Väter) betont die lange Tradition des Berufs. בַּעֲבוּר תֵּשְׁבוּ בְּאֶרֶץ גֹּשֶׁן (damit ihr im Land Goschen wohnen dürft) zeigt den strategischen Zweck. כִּי־תוֹעֲבַת מִצְרַיִם כָּל־רֹעֵה צֹאן (denn alle Schafhirten sind den Ägyptern ein Gräuel) - תּוֹעֵבָה (Gräuel) erklärt die ägyptische Abneigung, möglicherweise aus religiösen oder sozialen Gründen.
Die LXX spezifiziert erneut ἐν γῇ Γέσεμ Ἀραβίᾳ ("im Land Gesem Arabiens") für das hebräische בְּאֶ֣רֶץ גֹּ֔שֶׁן ("im Land Goschen"). Auch übersetzt selbige תּוֹעֲבַת mit βδέλυγμα (Abscheu), was die starke Abneigung betont.
Satzstruktur: Strategische Antwort mit Betonung der Tradition und Erklärung des gewünschten Zwecks.
Josefs Integrationsstrategie erweist sich als theologisch weise: Die ägyptische Abneigung gegen Hirten ("תוֹעֲבַת מִצְרַיִם") wird zur göttlichen Vorsehung für Israels Identitätsbewahrung. Goschen wird zur ersten Diaspora-Gemeinde der Heilsgeschichte - separiert, aber nicht isoliert. Diese "heilige Segregation" verhindert kulturelle Assimilation und ermöglicht Volkwerdung unter Bewahrung der Vätertradition. Das Paradox der Heilsgeschichte zeigt sich erneut: Was menschlich als Diskriminierung erscheint, wird zu göttlichem Schutz. 400 Jahre später wird diese Segregation zur Voraussetzung des Exodus: Ein assimiliertes Israel hätte keine Motivation zur Landnahme gehabt. Gottes Weisheit nutzt ägyptische Vorurteile für heilsgeschichtliche Zwecke - Fremdenfeindlichkeit wird zu Identitätsschutz, Diskriminierung zu Volkwerdungs-Chance.
Genesis 47,1
Hebräisch: וַיָּבֹ֣א יוֹסֵף֮ וַיַּגֵּ֣ד לְפַרְעֹה֒ וַיֹּ֗אמֶר אָבִ֨י וְאַחַ֜י וְצֹאנָ֤ם וּבְקָרָם֙ וְכָל־אֲשֶׁ֣ר לָהֶ֔ם בָּ֖אוּ מֵאֶ֣רֶץ כְּנָ֑עַן וְהִנָּ֖ם בְּאֶ֥רֶץ גֹּֽשֶׁן׃
Deutsch: Und Josef kam und berichtete Par'o und sagte: Mein Vater und meine Brüder und ihre Schafe und ihre Rinder und alles, was sie haben, sind aus dem Land Kena'an gekommen; und siehe, sie sind im Land Goschen.

Kommentar: וַיָּבֹא יוֹסֵף וַיַּגֵּד לְפַרְעֹה (und Josef kam und berichtete Par’o) - Josef führt seine angekündigte offizielle Meldung aus. אָבִי וְאַחַי וְצֹאנָם וּבְקָרָם וְכָל־אֲשֶׁר לָהֶם בָּאוּ מֵאֶרֶץ כְּנָעַן (mein Vater und meine Brüder und ihre Schafe und ihre Rinder und alles, was sie haben, sind aus dem Land Kanaan gekommen) - vollständige Aufzählung von Personen und Besitz. וְהִנָּם בְּאֶרֶץ גֹּשֶׁן (und siehe, sie sind im Land Goschen) - הִנֵּה betont die Faktizität der Ankunft.
Die LXX fügt ἰδού (siehe) hinzu, um die Präsentation zu verstärken. Darüber hinaus hat die LXX ἐν γῇ Γέσεμ ("im Land Gesem") anstelle des hebräischen בְּאֶ֥רֶץ גֹּֽשֶׁן ("im Land Goschen"), was eine andere Namensform darstellt.
Satzstruktur: Offizielle Meldung mit vollständiger Aufzählung und Angabe des aktuellen Aufenthaltsorts.
Josef meldet die Ankunft seiner Familie formal bei Par’o und betont ihre Ansiedlung in Goschen.
Genesis 47,2
Hebräisch: וּמִקְצֵ֣ה אֶחָ֔יו לָקַ֖ח חֲמִשָּׁ֣ה אֲנָשִׁ֑ים וַיַּצִּגֵ֖ם לִפְנֵ֥י פַרְעֹֽה׃
Deutsch: Und aus der Gesamtheit seiner Brüder nahm er fünf Männer und stellte sie vor Par'o.

Kommentar: וּמִקְצֵה אֶחָיו לָקַח חֲמִשָּׁה אֲנָשִׁים (und aus der Gesamtheit seiner Brüder nahm er fünf Männer) - מִקְצֵה bedeutet "aus einem Teil von/aus der Gesamtheit". Die Auswahl von fünf Vertretern ist praktisch und übersichtlich. וַיַּצִּגֵם לִפְנֵי פַרְעֹה (und stellte sie vor Par’o) - יצג im Hifil bedeutet "aufstellen/präsentieren".
Die LXX übersetzt מִקְצֵה mit ἀπὸ μέρους (von einem Teil), was die Auswahl betont.
Satzstruktur: Praktische Auswahl von Vertretern für die königliche Audienz.
Josef wählt strategisch fünf Brüder als Vertreter für die offizielle Vorstellung bei Par’o.
Genesis 47,3
Hebräisch: וַיֹּ֧אמֶר פַּרְעֹ֛ה אֶל־אֶחָ֖יו מַה־מַּעֲשֵׂיכֶ֑ם וַיֹּאמְר֣וּ אֶל־פַּרְעֹ֗ה רֹעֵ֥ה צֹאן֙ עֲבָדֶ֔יךָ גַּם־אֲנַ֖חְנוּ גַּם־אֲבוֹתֵֽינוּ׃
Deutsch: Und Par'o sprach zu seinen Brüdern: Was ist euer Gewerbe? Und sie sagten zu Par'o: Schafhirten sind deine Knechte, sowohl wir als auch unsere Väter.

Kommentar: מַה־מַּעֲשֵׂיכֶם (was ist euer Gewerbe) - die erwartete königliche Standardfrage. רֹעֵה צֹאן עֲבָדֶיךָ גַּם־אֲנַחְנוּ גַּם־אֲבוֹתֵינוּ (Schafhirten sind deine Knechte, sowohl wir als auch unsere Väter) folgt exakt Josefs Anweisung (46,34), betont die Tradition und verwendet höfliche Selbstbezeichnung als עֲבָדֶיךָ (deine Knechte).
Die LXX übersetzt רֹעֵה צֹאן mit ποιμένες προβάτων (Schafhirten), was den Beruf spezifiziert.
Satzstruktur: Königliche Standardfrage mit vorbereitetem höflichem Response gemäß Josefs Anweisung.
Die Brüder antworten genau wie von Josef instruiert und betonen die traditionelle Familienbeschäftigung.
Genesis 47,4
Hebräisch: וַיֹּאמְר֣וּ אֶל־פַּרְעֹ֗ה לָג֣וּר בָּאָרֶץ֮ בָּאנוּ֒ כִּי־אֵ֣ין מִרְעֶ֗ה לַצֹּאן֙ אֲשֶׁ֣ר לַעֲבָדֶ֔יךָ כִּֽי־כָבֵ֥ד הָרָעָ֖ב בְּאֶ֣רֶץ כְּנָ֑עַן וְעַתָּ֛ה יֵֽשְׁבוּ־נָ֥א עֲבָדֶ֖יךָ בְּאֶ֥רֶץ גֹּֽשֶׁן׃
Deutsch: Und sie sagten zu Par'o: Wir sind gekommen, um uns als Fremde im Land aufzuhalten; denn es gibt keine Weide für die Schafe, die deine Knechte haben, denn die Hungersnot ist schwer im Land Kena'an. Und nun lass doch deine Knechte im Land Goschen wohnen.

Kommentar: לָגוּר בָּאָרֶץ בָּאנוּ (um als Fremde im Land zu wohnen, sind wir gekommen) - גור bedeutet "als Fremder leben", betont die temporäre Absicht. כִּי־אֵין מִרְעֶה לַצֹּאן אֲשֶׁר לַעֲבָדֶיךָ (denn es gibt keine Weide für die Schafe, die deine Knechte haben) erklärt die praktische Notwendigkeit. כִּי־כָבֵד הָרָעָב בְּאֶרֶץ כְּנָעַן (denn schwer ist die Hungersnot im Land Kanaan) gibt den Grund an. וְעַתָּה יֵשְׁבוּ־נָא עֲבָדֶיךָ בְּאֶרֶץ גֹּשֶׁן (und nun lass doch deine Knechte im Land Goschen wohnen) - höfliche Bitte um Aufenthalt in Goschen.
Die LXX verwendet κατοικήσομεν ("wir werden wohnen") statt dem hebräischen יֵֽשְׁבוּ־נָ֥א ("lass sie doch wohnen"), was eine direktere Aussage der Brüder anstelle einer Bitte zeigt.
Satzstruktur: Erklärung des Aufenthaltszwecks mit praktischen Gründen und höflicher Bitte um spezifische Ansiedlung.
Die Brüder erklären ehrlich ihre Situation und bitten höflich um Ansiedlung in Goschen.
Genesis 47,5
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר פַּרְעֹ֔ה אֶל־יוֹסֵ֖ף לֵאמֹ֑ר אָבִ֥יךָ וְאַחֶ֖יךָ בָּ֥אוּ אֵלֶֽיךָ׃
Deutsch: Da sprach Par'o zu Josef: Dein Vater und deine Brüder sind zu dir gekommen.

Kommentar: וַיֹּאמֶר פַּרְעֹה אֶל־יוֹסֵף לֵאמֹר (da sprach Par’o zu Josef, sagend) wendet sich von den Brüdern zu Josef. אָבִיךָ וְאַחֶיךָ בָּאוּ אֵלֶיךָ (dein Vater und deine Brüder sind zu dir gekommen) bestätigt die Ankunft und betont die persönliche Verbindung zu Josef.
Die LXX fügt σου (dein) hinzu, um die persönliche Beziehung zu betonen.
Satzstruktur: Par’os Wendung zu Josef mit Bestätigung der familiären Ankunft.
Par’o wendet sich direkt an Josef und bestätigt offiziell die Ankunft seiner Familie.
Genesis 47,6
Hebräisch: אֶ֤רֶץ מִצְרַ֨יִם֙ לְפָנֶ֣יךָ הִ֔וא בְּמֵיטַ֣ב הָאָ֔רֶץ הוֹשֵׁ֥ב אֶת־אָבִ֖יךָ וְאֶת־אַחֶ֑יךָ יֵשְׁבוּ֙ בְּאֶ֣רֶץ גֹּ֔שֶׁן וְאִם־יָדַ֗עְתָּ וְיֶשׁ־בָּם֙ אַנְשֵׁי־חַ֔יִל וְשַׂמְתָּ֛ם שָׂרֵ֥י מִקְנֶ֖ה עַל־אֲשֶׁר־לִֽי׃
Deutsch: Das Land Mizrajim ist vor dir; im besten Teil des Landes lass deinen Vater und deine Brüder wohnen; sie mögen im Land Goschen wohnen. Und wenn du weißt, dass tüchtige Männer unter ihnen sind, so setze sie als Aufseher über meine Herden.

Kommentar: אֶרֶץ מִצְרַיִם לְפָנֶיךָ הִוא (das Land Ägypten ist vor dir) - großzügige Vollmacht an Josef. בְּמֵיטַב הָאָרֶץ הוֹשֵׁב אֶת־אָבִיךָ וְאֶת־אַחֶיךָ (im besten des Landes lass deinen Vater und deine Brüder wohnen) zeigt Par’os Großzügigkeit. יֵשְׁבוּ בְּאֶרֶץ גֹּשֶׁן (sie mögen im Land Goschen wohnen) bestätigt den gewünschten Ort. וְאִם־יָדַעְתָּ וְיֶשׁ־בָּם אַנְשֵׁי־חַיִל וְשַׂמְתָּם שָׂרֵי מִקְנֶה עַל־אֲשֶׁר־לִי (und wenn du weißt, dass tüchtige Männer unter ihnen sind, so setze sie als Aufseher über meine Herden) - אַנְשֵׁי חַיִל (tüchtige Männer) und Angebot von Führungspositionen.
Die LXX übersetzt אַנְשֵׁי חַיִל mit ἄνδρας δυνατούς (fähige Männer), was die Kompetenz betont.
Satzstruktur: Großzügige Vollmacht mit Bestätigung des Wunschorts und zusätzlichem Angebot von Führungspositionen.
Par’o zeigt außerordentliche Großzügigkeit und bietet sogar Führungspositionen in der königlichen Verwaltung an.
Genesis 47,7
Hebräisch: וַיָּבֵ֤א יוֹסֵף֙ אֶת־יַֽעֲקֹ֣ב אָבִ֔יו וַיַּֽעֲמִדֵ֖הוּ לִפְנֵ֣י פַרְעֹ֑ה וַיְבָ֥רֶךְ יַעֲקֹ֖ב אֶת־פַּרְעֹֽה׃
Deutsch: Und Josef brachte seinen Vater Ja'akov und stellte ihn vor Par'o. Und Ja'akov segnete Par'o.

Kommentar: וַיָּבֵא יוֹסֵף אֶת־יַעֲקֹב אָבִיו וַיַּעֲמִדֵהוּ לִפְנֵי פַרְעֹה (und Josef brachte seinen Vater Jakob und stellte ihn vor Par’o) - Josef präsentiert den Familienvater persönlich. וַיְבָרֶךְ יַעֲקֹב אֶת־פַּרְעֹה (und Jakob segnete Par’o) ist bemerkenswert: der niedrigere segnet normalerweise nicht den höheren, aber Jakob als Träger der göttlichen Verheißung segnet den König.
Die LXX übersetzt וַיְבָרֶךְ mit εὐλόγησεν (er segnete), was die geistliche Handlung betont.
Satzstruktur: Persönliche Präsentation des Vaters mit bemerkenswertem Segen durch Jakob.
Jakob segnet Par’o - ein Zeichen seiner geistlichen Autorität trotz politischer Unterlegenheit.
Genesis 47,8
Hebräisch: וַיֹּ֥אמֶר פַּרְעֹ֖ה אֶֽל־יַעֲקֹ֑ב כַּמָּ֕ה יְמֵ֖י שְׁנֵ֥י חַיֶּֽיךָ׃
Deutsch: Und Par'o sprach zu Ja'akov: Wie viele sind die Tage der Jahre deines Lebens?

Kommentar: כַּמָּה יְמֵי שְׁנֵי חַיֶּיךָ (wie viele sind die Tage der Jahre deines Lebens) - eine höfliche königliche Frage nach dem Alter. יְמֵי שְׁנֵי חַיִּים (Tage der Jahre des Lebens) ist eine feierliche Formulierung für die Lebensdauer.
Die LXX übersetzt wörtlich πόσαι ἡμέραι ἐτῶν τῆς ζωῆς σου (wie viele Tage der Jahre deines Lebens), was die feierliche Formulierung bewahrt.
Satzstruktur: Höfliche königliche Frage nach dem Lebensalter mit feierlicher Formulierung.
Par’o zeigt respektvolles Interesse an Jakobs hohem Alter.
Genesis 47,9
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר יַעֲקֹב֙ אֶל־פַּרְעֹ֔ה יְמֵי֙ שְׁנֵ֣י מְגוּרַ֔י שְׁלֹשִׁ֥ים וּמְאַ֖ת שָׁנָ֑ה מְעַ֣ט וְרָעִ֗ים הָיוּ֙ יְמֵי֙ שְׁנֵ֣י חַיַּ֔י וְלֹ֣א הִשִּׂ֗יגוּ אֶת־יְמֵי֙ שְׁנֵי֙ חַיֵּ֣י אֲבֹתַ֔י בִּימֵ֖י מְגוּרֵיהֶֽם׃
Deutsch: Und Ja'akov sprach zu Par'o: Die Tage der Jahre meiner Fremdlingschaft sind 130 Jahre; wenig und böse waren die Tage der Jahre meines Lebens, und sie haben die Tage der Jahre des Lebens meiner Väter in den Tagen ihrer Fremdlingschaft nicht erreicht.

Kommentar: יְמֵי שְׁנֵי מְגוּרַי שְׁלֹשִׁים וּמְאַת שָׁנָה (die Tage der Jahre meiner Fremdlingschaft sind 130 Jahre) - מָגוּר (Fremdlingschaft) statt חַיִּים (Leben) ist theologisch bedeutsam. מְעַט וְרָעִים הָיוּ יְמֵי שְׁנֵי חַיַּי (wenig und böse waren die Tage der Jahre meines Lebens) - מְעַט (wenig) und רָעִים (böse/schwer) zeigen Jakobs Lebensbewertung. וְלֹא הִשִּׂיגוּ אֶת־יְמֵי שְׁנֵי חַיֵּי אֲבֹתַי בִּימֵי מְגוּרֵיהֶם (und sie haben nicht erreicht die Tage der Jahre des Lebens meiner Väter in den Tagen ihrer Fremdlingschaft) - Vergleich mit Abraham (175 Jahre) und Isaak (180 Jahre).
Die LXX übersetzt מְגוּרַי mit παροικίας μου (meiner Fremdlingschaft), was den Pilgerstatus betont.
Satzstruktur: Altersangabe mit existenzieller Lebensbewertung und Vergleich mit den Vätern.
Jakob beschreibt sein Leben als Fremdlingschaft und bewertet es als schwer, aber kürzer als das seiner Väter.
Genesis 47,10
Hebräisch: וַיְבָ֥רֶךְ יַעֲקֹ֖ב אֶת־פַּרְעֹ֑ה וַיֵּצֵ֖א מִלִּפְנֵ֥י פַרְעֹֽה׃
Deutsch: Und Ja'akov segnete Par'o und ging von Par'o hinaus.

Kommentar: וַיְבָרֶךְ יַעֲקֹב אֶת־פַּרְעֹה (und Jakob segnete Par’o) wiederholt die Segenshandlung vom Beginn der Audienz (V. 7). וַיֵּצֵא מִלִּפְנֵי פַרְעֹה (und er ging hinaus von vor Par’o) beendet die königliche Audienz.
Die LXX betont durch die Wiederholung die Bedeutung des patriarchalischen Segens.
Satzstruktur: Abschließender Segen und formeller Abgang von der königlichen Audienz.
Jakob rahmt die Audienz mit Segen ein - ein Zeichen seiner geistlichen Autorität.
Genesis 47,11
Hebräisch: וַיּוֹשֵׁ֣ב יוֹסֵף֮ אֶת־אָבִ֣יו וְאֶת־אֶחָיו֒ וַיִּתֵּ֨ן לָהֶ֤ם אֲחֻזָּה֙ בְּאֶ֣רֶץ מִצְרַ֔יִם בְּמֵיטַ֥ב הָאָ֖רֶץ בְּאֶ֣רֶץ רַעְמְסֵ֑ס כַּאֲשֶׁ֖ר צִוָּ֥ה פַרְעֹֽה׃
Deutsch: Und Josef siedelte seinen Vater und seine Brüder an und gab ihnen Besitz im Land Mizrajim, im besten Teil des Landes, im Land Ramses, wie Par'o geboten hatte.

Kommentar: וַיּוֹשֵׁב יוֹסֵף אֶת־אָבִיו וְאֶת־אֶחָיו (und Josef siedelte seinen Vater und seine Brüder an) - ישׁב im Hifil bedeutet "ansiedeln". וַיִּתֵּן לָהֶם אֲחֻזָּה בְּאֶרֶץ מִצְרַיִם (und er gab ihnen Besitz im Land Ägypten) - אֲחֻזָּה (Besitz/Erbteil) zeigt permanente Landrechte. בְּמֵיטַב הָאָרֶץ בְּאֶרֶץ רַעְמְסֵס (im besten des Landes, im Land Ramses) - רַעְמְסֵס ist eine andere Bezeichnung für Goschen oder Teil davon. כַּאֲשֶׁר צִוָּה פַרְעֹה (wie Par’o geboten hatte) zeigt die Befolgung der königlichen Anweisung.
Die LXX spezifiziert ἐν γῇ Ῥαμεσσή ("im Land Ramses") für das hebräische בְּאֶ֣רֶץ רַעְמְסֵ֑ס ("im Land Ramses"), wobei beide Texte hier übereinstimmen, aber die LXX die griechische Namensform verwendet.
Satzstruktur: Umsetzung der königlichen Anweisung mit Gewährung von Landbesitz im besten Gebiet.
Josef führt Par’os großzügige Anweisungen aus und gibt der Familie permanente Landrechte.
Genesis 47,12
Hebräisch: וַיְכַלְכֵּ֤ל יוֹסֵף֙ אֶת־אָבִ֣יו וְאֶת־אֶחָ֔יו וְאֵ֖ת כָּל־בֵּ֣ית אָבִ֑יו לֶ֖חֶם לְפִ֥י הַטָּֽף׃
Deutsch: Und Josef versorgte seinen Vater und seine Brüder und das ganze Haus seines Vaters mit Brot nach der Zahl der Kinder.

Kommentar: וַיְכַלְכֵּל יוֹסֵף אֶת־אָבִיו וְאֶת־אֶחָיו וְאֵת כָּל־בֵּית אָבִיו לֶחֶם (und Josef versorgte seinen Vater und seine Brüder und das ganze Haus seines Vaters mit Brot) - כלכל im Piel bedeutet "versorgen/unterhalten", לֶחֶם steht für Nahrung allgemein. לְפִי הַטָּף (nach dem Mund der Kinder) bedeutet "entsprechend der Anzahl der Kinder" oder "familiengerecht".
Die LXX hat κατὰ σῶμα ("nach Personen/Leibern") statt dem hebräischen לְפִ֥י הַטָּֽף ("entsprechend der Kinderzahl"), was eine andere Art der Rationsverteilung beschreibt.
Satzstruktur: Vollständige Familienversorgung mit bedarfsgerechter Verteilung.
Josef sorgt für die komplette Versorgung der Großfamilie entsprechend ihrer Größe.
Genesis 47,13-26: Josefs Agrarpolitik während der Hungersnot
Diese Verse beschreiben Josefs systematisches Vorgehen während der Hungersnot:
Phase 1 (V. 13-14): Verkauf von Getreide gegen Geld - alles Silber fließt in die königliche Kasse.
Phase 2 (V. 15-17): Als das Geld ausgeht, Tausch von Getreide gegen Vieh.
Phase 3 (V. 18-21): Verkauf von Land und Personen an Par’o - die Ägypter werden zu Leibeigenen, werden aber in Städte umgesiedelt.
Ausnahme (V. 22): Priesterland wird nicht enteignet, da sie staatliche Versorgung haben.
Neue Ordnung (V. 23-26): 20% Steuer auf Ernten, 80% verbleiben bei den Bauern. Dies wird zur dauerhaften Gesetzgebung.
Die LXX liest κατεδουλώσατο αὐτῷ εἰς παῖδας ("er machte sie zu Sklaven") statt dem hebräischen הֶעֱבִ֥יר אֹתוֹ֖ לֶעָרִ֑ים ("er versetzte sie in die Städte"), was eine deutlich unterschiedliche Darstellung von Josephs Maßnahmen zeigt.
Kommentar zur Agrarpolitik: Josefs Vorgehen ist aus moderner Sicht problematisch - er nutzt die Notlage zur totalen Enteignung. Aus altorientalischer Sicht jedoch war dies geschickte Staatspolitik zur Zentralisierung der Macht. Die abschließende 20%-Steuer war für die Zeit moderat. Die Erzählung zeigt Josef als fähigen Verwalter, der Ägypten durch die Krise führt, aber auch die sozialen Kosten von Zentralisierung. Josefs Agrarpolitik wirft fundamentale Fragen über Macht, Gerechtigkeit und christliche Soziallehre auf. Das "Josef-Modell" zeigt die Spannung zwischen pragmatischer Krisenbewältigung und sozialer Gerechtigkeit: Einerseits rettet Josef Ägypten vor dem Hungertod, andererseits nutzt er systematisch die Notlage zur Enteignung und Zentralisierung. Diese Ambivalenz durchzieht die gesamte Heilsgeschichte - von Salomos Prachtentfaltung bei sozialer Ausbeutung bis zu neutestamentlichen Warnungen vor Mammon und Macht. Die prophetische Kritik (Jes 5,8: "Weh denen, die Haus an Haus reihen") steht in direkter Spannung zu Josefs systematischer Enteignung. Christliche Soziallehre muss diese Spannung ernst nehmen: Staatsnotwendigkeit rechtfertigt nicht automatisch Ungerechtigkeit, aber absolute Gerechtigkeit kann staatsfeindlich werden. Josefs 20%-Steuer war für die Zeit moderat, aber der Weg dorthin - totale Enteignung in der Notlage - bleibt ethisch problematisch. Die Erzählung zeigt: Auch gottesfürchtige Menschen können in Machtpositionen ethisch ambivalent handeln.
Genesis 47,27
Hebräisch: וַיֵּ֧שֶׁב יִשְׂרָאֵ֛ל בְּאֶ֥רֶץ מִצְרַ֖יִם בְּאֶ֣רֶץ גֹּ֑שֶׁן וַיֵּאָחֲז֣וּ בָ֔הּ וַיִּפְר֥וּ וַיִּרְבּ֖וּ מְאֹֽד׃
Deutsch: Und Jisra'el wohnte im Land Mizrajim, im Land Goschen; und sie machten es zu ihrem Besitz und waren fruchtbar und vermehrten sich sehr.

Kommentar: וַיֵּשֶׁב יִשְׂרָאֵל בְּאֶרֶץ מִצְרַיִם בְּאֶרֶץ גֹּשֶׁן (und Israel wohnte im Land Ägypten, im Land Goschen) - יִשְׂרָאֵל betont die nationale Identität. וַיֵּאָחֲזוּ בָהּ (und sie erwarben Besitz darin) - אחז bedeutet "ergreifen/in Besitz nehmen". וַיִּפְרוּ וַיִּרְבּוּ מְאֹד (und sie waren fruchtbar und vermehrten sich sehr) erinnert an die Schöpfungsverheißung (1,28) und die Verheißung an die Väter.
Die LXX hat ἐπὶ γῆς Γέσεμ ("auf dem Land Gesem") für das hebräische בְּאֶ֣רֶץ גֹּ֑שֶׁן ("im Land Goschen"), wiederum mit der abweichenden Namensform.
Satzstruktur: Erfolgreiche Ansiedlung mit Besitzerwerb und Erfüllung der Fruchtbarkeitsverheißung.
Israel gedeiht in Ägypten und erfüllt die göttlichen Verheißungen von Fruchtbarkeit und Vermehrung. Israels Sonderstellung in Ägypten - bestes Land, permanente Rechte, volle Versorgung - kontrastiert scharf mit der gleichzeitigen Enteignung der Ägypter. Diese Privilegierung wirft theologische Fragen auf: Rechtfertigt Erwählung soziale Ungerechtigkeit? Die Erzählung verschweigt diese Spannung nicht, sondern stellt sie dramatisch dar. Während Israels Familie gedeiht und sich vermehrt (Erfüllung der Verheißungen), verlieren Ägypter Land, Vieh und Freiheit. Dies antizipiert spätere theologische Konflikte: Partikularismus vs. Universalismus, Erwählung vs. Gerechtigkeit. Jesus durchbricht später diese Logik durch Privilegienverzicht: "Der Menschensohn hat nicht, wo er sein Haupt hinlegen kann" (Mt 8,20). Paulus reflektiert die Spannung in Römer 9-11: Israels Erwählung dient letztlich der Völkerrettung. Die Josef-Geschichte zeigt: Erwählung kann zeitweise zu Privilegien führen, aber ihr Zweck ist universaler Segen - "in dir sollen alle Geschlechter der Erde gesegnet werden" (Gen 12,3).
Genesis 47,28
Hebräisch: וַיְחִ֤י יַעֲקֹב֙ בְּאֶ֣רֶץ מִצְרַ֔יִם שְׁבַ֥ע עֶשְׂרֵ֖ה שָׁנָ֑ה וַיְהִ֤י יְמֵֽי־יַעֲקֹב֙ שְׁנֵ֣י חַיָּ֔יו שֶׁ֣בַע שָׁנִ֔ים וְאַרְבָּעִ֥ים וּמְאַ֖ת שָׁנָֽה׃
Deutsch: Und Ja'akov lebte im Land Mizrajim 17 Jahre; und die Tage Ja'akovs, die Jahre seines Lebens, waren 147 Jahre.

Kommentar: וַיְחִי יַעֲקֹב בְּאֶרֶץ מִצְרַיִם שְׁבַע עֶשְׂרֵה שָׁנָה (und Jakob lebte im Land Ägypten siebzehn Jahre) - die 17 Jahre entsprechen exakt der Zeit, die Josef bei seinem Vater verbracht hatte (37,2), bevor er verkauft wurde - eine bemerkenswerte Symmetrie. וַיְהִי יְמֵי־יַעֲקֹב שְׁנֵי חַיָּיו שֶׁבַע שָׁנִים וְאַרְבָּעִים וּמְאַת שָׁנָה (und die Tage Jakobs, die Jahre seines Lebens, waren 147 Jahre) - 130 + 17 = 147 Jahre Gesamtlebenszeit.
Die LXX bewahrt die genauen Zahlenangaben und betont die Vollständigkeit der Lebenszeit.
Satzstruktur: Präzise Zeitangaben für die Ägyptenzeit und die Gesamtlebenszeit.
Die symbolische Symmetrie der 17 Jahre zeigt göttliche Fügung - Josef erhält vom Vater zurück, was er verloren hatte.
Genesis 47,29
Hebräisch: וַיִּקְרְב֣וּ יְמֵֽי־יִשְׂרָאֵל֮ לָמוּת֒ וַיִּקְרָ֣א׀ לִבְנֹ֣ו לְיוֹסֵ֗ף וַיֹּ֤אמֶר לוֹ֙ אִם־נָ֨א מָצָ֤אתִי חֵן֙ בְּעֵינֶ֔יךָ שִֽׂים־נָ֥א יָדְךָ֖ תַּ֣חַת יְרֵכִ֑י וְעָשִׂ֤יתָ עִמָּדִי֙ חֶ֣סֶד וֶאֱמֶ֔ת אַל־נָ֥א תִקְבְּרֵ֖נִי בְּמִצְרָֽיִם׃
Deutsch: Und die Tage Jisra'els nahten, dass er sterben sollte; und er rief seinen Sohn Josef und sprach zu ihm: Wenn ich denn Gnade gefunden habe in deinen Augen, so lege doch deine Hand unter meine Hüfte und erweise mir Güte und Treue: Begrabe mich doch nicht in Mizrajim!

Kommentar: וַיִּקְרְבוּ יְמֵי־יִשְׂרָאֵל לָמוּת (und die Tage Israels nahten zu sterben) - קרב (sich nähern) mit יִשְׂרָאֵל statt יַעֲקֹב betont die nationale Dimension seines Todes. אִם־נָא מָצָאתִי חֵן בְּעֵינֶיךָ (wenn ich denn Gnade gefunden habe in deinen Augen) ist eine höfliche Einleitung trotz der Vater-Sohn-Beziehung. שִׂים־נָא יָדְךָ תַּחַת יְרֵכִי (lege doch deine Hand unter meine Hüfte) ist der feierliche Schwurgestus (vgl. 24,2). וְעָשִׂיתָ עִמָּדִי חֶסֶד וֶאֱמֶת (und erweise mir Güte und Treue) - חֶסֶד וֶאֱמֶת (Güte und Treue) ist ein Begriffspaar für verlässliche Loyalität. אַל־נָא תִקְבְּרֵנִי בְּמִצְרָיִם (begrabe mich doch nicht in Ägypten) zeigt seine Verbundenheit mit dem verheißenen Land.
Die LXX übersetzt mit ἐλεημοσύνην καὶ ἀλήθειαν ("Barmherzigkeit und Wahrheit") statt dem hebräischen חֶ֣סֶד וֶאֱמֶ֔ת ("Güte und Treue"), was eine stärkere Betonung der Barmherzigkeit zeigt.
Satzstruktur: Ankündigung des nahenden Todes mit feierlicher Schwurbitte um Bestattung außerhalb Ägyptens.
Jakob bereitet seinen Tod vor und bittet um Bestattung im verheißenen Land - Zeichen seiner bleibenden Verbundenheit. Jakobs Bestattungswunsch in der Machpela-Höhle (Gen 23) ist mehr als Sentimentalität - es ist ein Glaubensbekenntnis zur Auferstehung und Landverheißung. Durch die Beisetzung bei Abraham und Isaak bekräftigt Jakob: Das verheißene Land bleibt Israels wahre Heimat, Ägypten nur Zwischenstation. Hebräer 11,21 interpretiert Jakobs Handlung als Glaubensakt: "Durch Glauben segnete Jakob... und betete an, gestützt auf seines Stabes Spitze" - der Glaube überwindet physische Schwäche. Apostelgeschichte 7,16 erwähnt die Patriarchengräber als Zeichen der Hoffnung auf Landbesitz. Die Machpela-Höhle wird zum "Unterpfand der Verheißung" - der erste erworbene Landbesitz Abrahams (Gen 23,17-20) symbolisiert die Gewissheit totaler Landnahme. Neutestamentlich wird dies zur Auferstehungshoffnung geweitet: Bestattung als Glaubensbekenntnis, dass der Tod nicht das Ende ist. Jakobs letzter Wille zeigt: Wahre Heimat liegt nicht im diesseitigen Wohlstand, sondern in Gottes Verheißungen. Selbst 17 glückliche Jahre in Ägypten können die Sehnsucht nach der verheißenen Zukunft nicht auslöschen.
Genesis 47,30
Hebräisch: וְשָֽׁכַבְתִּי֙ עִם־אֲבֹתַ֔י וּנְשָׂאתַ֨נִי֙ מִמִּצְרַ֔יִם וּקְבַרְתַּ֖נִי בִּקְבֻרָתָ֑ם וַיֹּאמַ֕ר אָנֹכִ֖י אֶֽעֱשֶׂ֥ה כִדְבָרֶֽךָ׃
Deutsch: Wenn ich mit meinen Vätern liegen werde, so führe mich aus Mizrajim und begrabe mich in ihrem Grab. Und er sprach: Ich werde tun nach deinem Wort.

Kommentar: וְשָׁכַבְתִּי עִם־אֲבֹתַי (wenn ich mit meinen Vätern liegen werde) ist euphemistisch für "sterben" und betont die Verbindung mit den Vorfahren. וּנְשָׂאתַנִי מִמִּצְרַיִם וּקְבַרְתַּנִי בִּקְבֻרָתָם (und führe mich aus Ägypten und begrabe mich in ihrem Grab) - konkrete Anweisungen für den Leichentransport zur Familiengrabstätte. וַיֹּאמַר אָנֹכִי אֶעֱשֶׂה כִדְבָרֶךָ (und er sprach: ich werde tun nach deinem Wort) - Josefs sofortige Zusage.
Die LXX übersetzt בִּקְבֻרָתָם mit ἐν τῷ μνήματι αὐτῶν (in ihrem Grab), was die Familiengrabstätte betont.
Satzstruktur: Konkrete Bestattungsanweisungen mit sofortiger Zusage durch Josef.
Jakob will bei den Vätern in der Machpela-Höhle bestattet werden - Symbol der Hoffnung auf das verheißene Land.
Genesis 47,31
Hebräisch: וַיֹּ֗אמֶר הִשָּֽׁבְעָה֙ לִ֔י וַיִּשָּׁבַ֖ע לוֹ֑ וַיִּשְׁתַּ֥חוּ יִשְׂרָאֵ֖ל עַל־רֹ֥אשׁ הַמִּטָּֽה׃
Deutsch: Da sagte er: Schwöre mir! Und er schwor ihm. Und Jisra'el betete an, sich stützend auf die Spitze seines Stabes.

Kommentar: הִשָּׁבְעָה לִי וַיִּשָּׁבַע לוֹ (schwöre mir! Und er schwor ihm) - die Verstärkung der Zusage durch einen feierlichen Eid. וַיִּשְׁתַּחוּ יִשְׂרָאֵל עַל־רֹאשׁ הַמִּטָּה (und Israel betete an, sich stützend auf die Spitze des Bettes) - שׁחה bedeutet "sich niederwerfen/anbeten". Die Phrase עַל־רֹאשׁ הַמִּטָּה ist textkritisch umstritten: MT liest מִטָּה (Bett), LXX liest μάβδου (Stab), was auf מַטֶּה (Stab) hinweist. Hebr 11,21 folgt der LXX-Lesart.
Die LXX hat ἐπὶ τὸ ἄκρον τῆς ῥάβδου αὐτοῦ ("auf das Ende seines Stabes") statt dem hebräischen עַל־רֹ֥אשׁ הַמִּטָּֽה ("auf das Kopfende des Bettes"), was eine völlig andere Vorstellung der Verbeugung Israels vermittelt.
Satzstruktur: Bekräftigung durch Eid mit anschließender Anbetungshandlung als Dank.
Jakob dankt Gott für Josefs Zusage - sein Glaube an die Verheißung des Landes bleibt bis zum Tod bestehen. 
Das Kapitel zeigt zwei Gegensätze: den Wohlstand der Familie Jakob in Goschen und die schwere Situation der Ägypter unter der Hungersnot. Par’os außerordentliche Großzügigkeit gegenüber Josefs Familie führt zu ihrer privilegierten Ansiedlung im besten Land. Jakobs Segnung Par’os zeigt seine geistliche Autorität.
Josefs Agrarpolitik während der Hungersnot ist ambivalent: Einerseits rettet er Ägypten vor dem Verhungern, andererseits nutzt er die Notlage zur totalen Enteignung und Zentralisierung. Die daraus resultierende 20%-Steuer wird zur dauerhaften Staatsordnung.
Besonders bedeutsam ist Jakobs Bestattungswunsch: Trotz 17 glücklicher Jahre in Ägypten will er im verheißenen Land begraben werden. Dies zeigt seine ungebrochene Hoffnung auf Gottes Verheißungen und wird zum Symbol für Israels bleibende Verbindung mit dem Land der Väter. Die Symmetrie der 17 Jahre (Josef beim Vater, dann Jakob in Ägypten mit Josef) zeigt göttliche Fügung in der Familiengeschichte.
Genesis 48,1
Hebräisch: וַיְהִ֗י אַחֲרֵי֙ הַדְּבָרִ֣ים הָאֵ֔לֶּה וַיֹּ֣אמֶר לְיוֹסֵ֔ף הִנֵּ֥ה אָבִ֖יךָ חֹלֶ֑ה וַיִּקַּ֞ח אֶת־שְׁנֵ֤י בָנָיו֙ עִמּוֹ֔ אֶת־מְנַשֶּׁ֖ה וְאֶת־אֶפְרָֽיִם׃
Deutsch: Und es geschah nach diesen Dingen, da wurde Josef gesagt: Siehe, dein Vater ist krank. Und er nahm seine beiden Söhne mit sich, Menasche und Ephrajim.

Kommentar: וַיְהִי אַחֲרֵי הַדְּבָרִים הָאֵלֶּה (und es geschah nach diesen Dingen) - Standardübergangsformel, bezieht sich auf die vorherigen Ereignisse. וַיֹּאמֶר לְיוֹסֵף הִנֵּה אָבִיךָ חֹלֶה (da wurde Josef gesagt: siehe, dein Vater ist krank) - חלה (krank sein) deutet auf Jakobs finale Krankheit. וַיִּקַּח אֶת־שְׁנֵי בָנָיו עִמּוֹ אֶת־מְנַשֶּׁה וְאֶת־אֶפְרָיִם (und er nahm seine beiden Söhne mit sich, Manasse und Ephraim) - Josef ahnt die Bedeutung des Besuchs und bringt seine Söhne zur Segnung mit.
Die LXX fügt die Erklärung hinzu, dass Josef seine beiden Söhne mitnahm und zu Jakob kam (καὶ ἀναλαβὼν τοὺς δύο υἱοὺς αὐτοῦ... ἦλθεν πρὸς Ἰακώβ), während das Hebräische nur erwähnt, dass er sie mitnahm.
Satzstruktur: Zeitliche Einordnung mit Krankheitsmeldung und Josefs vorbereitende Reaktion.
Josef erhält die Nachricht von Jakobs Krankheit und bringt weise seine beiden Söhne mit - er erwartet eine wichtige Segnung.
Genesis 48,2
Hebräisch: וַיַּגֵּ֣ד לְיַעֲקֹ֔ב וַיֹּ֕אמֶר הִנֵּ֛ה בִּנְךָ֥ יוֹסֵ֖ף בָּ֣א אֵלֶ֑יךָ וַיִּתְחַזֵּק֙ יִשְׂרָאֵ֔ל וַיֵּ֖שֶׁב עַל־הַמִּטָּֽה׃
Deutsch: Und man berichtete Ja'akov und sagte: Siehe, dein Sohn Josef kommt zu dir. Da stärkte sich Jisra'el und setzte sich auf dem Bett auf.

Kommentar: וַיַּגֵּד לְיַעֲקֹב וַיֹּאמֶר הִנֵּה בִּנְךָ יוֹסֵף בָּא אֵלֶיךָ (und man berichtete Jakob und sagte: siehe, dein Sohn Josef kommt zu dir) - die Ankündigung von Josefs Besuch. וַיִּתְחַזֵּק יִשְׂרָאֵל וַיֵּשֶׁב עַל־הַמִּטָּה (da stärkte sich Israel und setzte sich auf dem Bett auf) - חזק im Hitpael bedeutet "sich stärken/kräftigen", יִשְׂרָאֵל statt יַעֲקֹב betont die nationale Bedeutung des Moments.
Die LXX übersetzt וַיִּתְחַזֵּק mit ἐνίσχυσεν (er stärkte sich), was die Anstrengung betont.
Satzstruktur: Ankündigung des Besuchs mit Jakobs kraftvoller Reaktion trotz Krankheit.
Die Nachricht von Josefs Besuch gibt Jakob neue Kraft - er richtet sich für das wichtige Gespräch auf.
Genesis 48,3
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר יַעֲקֹב֙ אֶל־יוֹסֵ֔ף אֵ֥ל שַׁדַּ֛י נִרְאָֽה־אֵלַ֥י בְּל֖וּז בְּאֶ֣רֶץ כְּנָ֑עַן וַיְבָ֖רֶךְ אֹתִֽי׃
Deutsch: Und Ja'akov sagte zu Josef: El Schaddai erschien mir in Lus im Land Kena'an und segnete mich.

Kommentar: אֵל שַׁדַּי נִרְאָה־אֵלַי בְּלוּז בְּאֶרֶץ כְּנָעַן (El Schaddai erschien mir in Lus im Land Kanaan) - אֵל שַׁדַּי ist der traditionelle Gottesname der Väter, לוּז ist der alte Name von Bethel. Jakob bezieht sich auf die Offenbarung in 35,9-12. וַיְבָרֶךְ אֹתִי (und er segnete mich) leitet zur Rekapitulation der Verheißung über.
Die LXX übersetzt אֵל שַׁדַּי als ὁ θεός μου (mein Gott) anstatt den spezifischen Gottesnamen "El Schaddai" beizubehalten, was eine theologische Interpretation darstellt.
Satzstruktur: Berufung auf eine spezifische göttliche Offenbarung als Grundlage für das Folgende.
Jakob beginnt mit der göttlichen Legitimation seiner Handlung durch Verweis auf die Bethel-Offenbarung.
Genesis 48,4
Hebräisch: וַיֹּ֣אמֶר אֵלַ֗י הִנְנִ֤י מַפְרְךָ֙ וְהִרְבִּיתִ֔ךָ וּנְתַתִּ֖יךָ לִקְהַ֣ל עַמִּ֑ים וְנָ֨תַתִּ֜י אֶת־הָאָ֧רֶץ הַזֹּ֛את לְזַרְעֲךָ֥ אַחֲרֶ֖יךָ אֲחֻזַּ֥ת עוֹלָֽם׃
Deutsch: Und er sprach zu mir: Siehe, ich werde dich fruchtbar machen und dich mehren, und ich werde dich zu einer Versammlung von Völkern machen und werde dieses Land deinen Nachkommen nach dir zum ewigen Besitz geben.

Kommentar: הִנְנִי מַפְרְךָ וְהִרְבִּיתִךָ (siehe, ich werde dich fruchtbar machen und dich mehren) - פרה und רבה sind die klassischen Fruchtbarkeitsverben aus der Schöpfung. וּנְתַתִּיךָ לִקְהַל עַמִּים (und ich werde dich zu einer Versammlung von Völkern machen) - קָהָל עַמִּים (Versammlung von Völkern) zeigt die internationale Dimension der Verheißung. וְנָתַתִּי אֶת־הָאָרֶץ הַזֹּאת לְזַרְעֲךָ אַחֲרֶיךָ אֲחֻזַּת עוֹלָם (und ich werde dieses Land deinen Nachkommen nach dir zum ewigen Besitz geben) - אֲחֻזַּת עוֹלָם (ewiger Besitz) betont die Dauerhaftigkeit der Landverheißung.
Die LXX übersetzt לִקְהַל עַמִּים (zu einer Versammlung von Völkern) als εἰς συναγωγὰς ἐθνῶν (zu Synagogen der Völker), was einen späteren jüdischen religiösen Kontext reflektiert.
Satzstruktur: Zitat der göttlichen Verheißung mit Fruchtbarkeit und ewigem Landbesitz.
Jakob zitiert Gottes Verheißung von Bethel als Grundlage für seine Adoption der Enkelsöhne.
Genesis 48,5
Hebräisch: וְעַתָּ֡ה שְׁנֵֽי־בָנֶיךָ֩ הַנּוֹלָדִ֨ים לְךָ֜ בְּאֶ֣רֶץ מִצְרַ֗יִם עַד־בֹּאִ֥י אֵלֶ֛יךָ מִצְרַ֖יְמָה לִי־הֵ֑ם אֶפְרַ֨יִם֙ וּמְנַשֶּׁ֔ה כִּרְאוּבֵ֥ן וְשִׁמְע֖וֹן יִֽהְיוּ־לִֽי׃
Deutsch: Und nun, deine beiden Söhne, die dir im Land Mizrajim geboren sind, ehe ich zu dir nach Mizrajim kam, sind mein; Ephrajim und Menasche sollen mir gehören wie Re'uven und Schim'on.

Kommentar: וְעַתָּה שְׁנֵי־בָנֶיךָ הַנּוֹלָדִים לְךָ בְּאֶרֶץ מִצְרַיִם עַד־בֹּאִי אֵלֶיךָ מִצְרַיְמָה לִי־הֵם (und nun, deine beiden Söhne, die dir im Land Ägypten geboren sind, ehe ich zu dir nach Ägypten kam, sind mein) - die Adoption wird durch die Zeitangabe begrenzt. אֶפְרַיִם וּמְנַשֶּׁה כִּרְאוּבֵן וְשִׁמְעוֹן יִהְיוּ־לִי (Ephraim und Manasse sollen mir gehören wie Ruben und Simeon) - sie erhalten den vollen Status von Jakobs eigenen Söhnen und damit Stammesrechte.
Die LXX betont durch μοί εἰσιν (sie sind mein) die rechtliche Adoption.
Satzstruktur: Formelle Adoptionserklärung mit Gleichstellung zu den eigenen Söhnen.
Jakob adoptiert formal seine beiden Enkelsöhne und gibt ihnen den vollen Sohnschaftsstatus.
Genesis 48,6
Hebräisch: וּמוֹלַדְתְּךָ֛ אֲשֶׁר־הוֹלַ֥דְתָּ אַחֲרֵיהֶ֖ם לְךָ֣ יִהְי֑וּ עַ֣ל שֵׁ֧ם אֲחֵיהֶ֛ם יִקָּרְא֖וּ בְּנַחֲלָתָֽם׃
Deutsch: Aber deine Nachkommen, die du nach ihnen gezeugt hast, sollen dein sein; nach dem Namen ihrer Brüder sollen sie genannt werden in ihrem Erbteil.

Kommentar: וּמוֹלַדְתְּךָ אֲשֶׁר־הוֹלַדְתָּ אַחֲרֵיהֶם לְךָ יִהְיוּ (aber deine Nachkommen, die du nach ihnen gezeugt hast, sollen dein sein) - hypothetische weitere Kinder Josefs würden nicht adoptiert. עַל שֵׁם אֲחֵיהֶם יִקָּרְאוּ בְּנַחֲלָתָם (nach dem Namen ihrer Brüder sollen sie genannt werden in ihrem Erbteil) - sie würden zu den Stämmen Ephraim und Manasse gehören, nicht eigene Stämme bilden.
Die LXX übersetzt בְּנַחֲלָתָם mit ἐν τῇς κληρονομίᾳ αὐτῶν (in ihrem Erbe), was die Erbrechte betont.
Satzstruktur: Begrenzung der Adoption auf die beiden genannten Söhne mit Regelung für hypothetische weitere Kinder.
Jakob begrenzt die Adoption auf Ephraim und Manasse - weitere Kinder würden diesen zugeordnet.
Genesis 48,7
Hebräisch: וַאֲנִ֣י׀ בְּבֹאִ֣י מִפַּדָּ֗ן מֵ֩תָה֩ עָלַ֨י רָחֵ֜ל בְּאֶ֤רֶץ כְּנַ֨עַן֙ בַּדֶּ֔רֶךְ בְּע֥וֹד כִּבְרַת־אֶ֖רֶץ לָבֹ֣א אֶפְרָ֑תָה וָאֶקְבְּרֶ֤הָ שָּׁם֙ בְּדֶ֣רֶךְ אֶפְרָ֔ת הִ֖וא בֵּ֥ית לָֽחֶם׃
Deutsch: Und ich - als ich aus Paddan kam, starb mir Rachel im Land Kena'an auf dem Weg, als noch eine Strecke Land war, um nach Ephrat zu kommen; und ich begrub sie dort am Weg nach Ephrat, das ist Bet-Lechem.

Kommentar: וַאֲנִי בְּבֹאִי מִפַּדָּן מֵתָה עָלַי רָחֵל בְּאֶרֶץ כְּנָעַן בַּדֶּרֶךְ (und ich - als ich aus Paddan kam, starb mir Rachel im Land Kanaan auf dem Weg) - Jakob erklärt seine besondere Verbindung zu den Söhnen Rahels. בְּעוֹד כִּבְרַת־אֶרֶץ לָבֹא אֶפְרָתָה (als noch eine Strecke Land war, um nach Ephrat zu kommen) - כִּבְרַת אֶרֶץ ist eine unbestimmte Entfernungsangabe. וָאֶקְבְּרֶהָ שָּׁם בְּדֶרֶךְ אֶפְרָת הִוא בֵּית לָחֶם (und ich begrub sie dort am Weg nach Ephrat, das ist Bethlehem) - erklärt, warum er sie nicht in der Familiengrabstätte begrub.
Die LXX übersetzt מִפַּדָּן (aus Paddan) als ἐκ Μεσοποταμίας τῆς Συρίας (aus Mesopotamien Syriens), was eine geografische Präzisierung darstellt. Außerdem übersetzt sie כִּבְרַת־אֶרֶץ (eine kurze Wegstrecke) als κατὰ τὸν ἱππόδρομον χαβραθὰ (gemäß der Rennbahn Chabrata).
Satzstruktur: Persönliche Erklärung für die besondere Behandlung der Rahelsöhne durch Erinnerung an Rahels Tod.
Jakob erklärt seine besondere Zuneigung zu Josefs Söhnen durch die Erinnerung an Rahels tragischen Tod.
Genesis 48,8
Hebräisch: וַיַּ֥רְא יִשְׂרָאֵ֖ל אֶת־בְּנֵ֣י יוֹסֵ֑ף וַיֹּ֖אמֶר מִי־אֵֽלֶּה׃
Deutsch: Und Jisra'el sah die Söhne Josefs und sagte: Wer sind diese?

Kommentar: וַיַּרְא יִשְׂרָאֵל אֶת־בְּנֵי יוֹסֵף וַיֹּאמֶר מִי־אֵלֶּה (und Israel sah die Söhne Josefs und sagte: wer sind diese) - die Frage zeigt Jakobs schlechte Sehkraft (vgl. V. 10) oder er will formell ihre Identität bestätigen lassen.
Die LXX betont durch τίνες εἰσιν οὗτοι (wer sind diese) die formelle Identifikation.
Satzstruktur: Kurze Frage zur Identifikation der anwesenden Personen.
Jakob fragt formell nach der Identität der beiden jungen Männer - wegen seiner Sehschwäche oder zur zeremoniellen Bestätigung.
Genesis 48,9
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר יוֹסֵף֙ אֶל־אָבִ֔יו בָּנַ֣י הֵ֔ם אֲשֶׁר־נָֽתַן־לִ֥י אֱלֹהִ֖ים בָּזֶ֑ה וַיֹּאמַ֕ר קָֽחֶם־נָ֥א אֵלַ֖י וַאֲבָרֲכֵֽם׃
Deutsch: Und Josef sagte zu seinem Vater: Sie sind meine Söhne, die mir Gott hier gegeben hat. Da sagte er: Bring sie doch zu mir her, dass ich sie segne.

Kommentar: בָּנַי הֵם אֲשֶׁר־נָתַן־לִי אֱלֹהִים בָּזֶה (sie sind meine Söhne, die mir Gott hier gegeben hat) - Josef betont die göttliche Gabe seiner Söhne in Ägypten. וַיֹּאמַר קָחֶם־נָא אֵלַי וַאֲבָרֲכֵם (da sagte er: bring sie doch zu mir her, dass ich sie segne) - formelle Einladung zur Segnung.
Die LXX fügt ἐνθάδε (hier) hinzu, um den Ort der Geburt zu betonen.
Satzstruktur: Josefs Identifikation seiner Söhne mit Betonung der göttlichen Gabe und Jakobs Segensaufforderung.
Josef identifiziert seine Söhne als Gottes Gabe in Ägypten, Jakob lädt sie zur feierlichen Segnung ein.
Genesis 48,10
Hebräisch: וְעֵינֵ֤י יִשְׂרָאֵל֙ כָּבְד֣וּ מִזֹּ֔קֶן לֹ֥א יוּכַ֖ל לִרְא֑וֹת וַיַּגֵּ֤שׁ אֹתָם֙ אֵלָ֔יו וַיִּשַּׁ֥ק לָהֶ֖ם וַיְחַבֵּ֥ק לָהֶֽם׃
Deutsch: Die Augen Jisra'els aber waren schwer vor Alter, er konnte nicht sehen. Und er brachte sie näher zu ihm, und er küsste sie und umarmte sie.

Kommentar: וְעֵינֵי יִשְׂרָאֵל כָּבְדוּ מִזֹּקֶן לֹא יוּכַל לִרְאוֹת (die Augen Israels waren schwer vor Alter, er konnte nicht sehen) - כבד (schwer sein) erklärt seine Sehschwäche, erinnert an Isaak (27,1). וַיַּגֵּשׁ אֹתָם אֵלָיו וַיִּשַּׁק לָהֶם וַיְחַבֵּק לָהֶם (und er brachte sie näher zu ihm und küsste sie und umarmte sie) - körperliche Annäherung und liebevolle Begrüßung.
Die LXX verwendet ἐβαρυώπησαν (wurden schwersichtig) anstatt des hebräischen כָּבְדוּ (waren schwer geworden), was eine spezifischere medizinische Beschreibung der Sehschwäche darstellt.
Satzstruktur: Erklärung der Sehschwäche mit liebevoller körperlicher Begrüßung der Enkelsöhne.
Jakobs Blindheit durch Alter wird erklärt, aber er begrüßt die Enkel liebevoll durch Berührung.
Genesis 48,11
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר יִשְׂרָאֵל֙ אֶל־יוֹסֵ֔ף רְאֹ֥ה פָנֶ֖יךָ לֹ֣א פִלָּ֑לְתִּי וְהִנֵּ֨ה הֶרְאָ֥ה אֹתִ֛י אֱלֹהִ֖ים גַּ֥ם אֶת־זַרְעֶֽךָ׃
Deutsch: Und Jisra'el sagte zu Josef: Ich hatte nicht gedacht, dein Angesicht zu sehen, und siehe, Gott hat mich sogar deinen Samen sehen lassen.

Kommentar: רְאֹה פָנֶיךָ לֹא פִלָּלְתִּי (dein Angesicht zu sehen hatte ich nicht erwartet) - פלל im Piel bedeutet "erwarten/erhoffen", Jakob hatte die Hoffnung aufgegeben. וְהִנֵּה הֶרְאָה אֹתִי אֱלֹהִים גַּם אֶת־זַרְעֶךָ (und siehe, Gott hat mich sogar deinen Samen sehen lassen) - die Steigerung: nicht nur Josef, sondern auch seine Nachkommen.
Die LXX übersetzt לֹא פִלָּלְתִּי mit οὐκ ἠλπισάμην (ich hoffte nicht), was die aufgegebene Hoffnung betont.
Satzstruktur: Ausdruck überwältigter Dankbarkeit für das Unerwartete - Josef und seine Söhne zu sehen.
Jakob drückt seine überwältigte Dankbarkeit aus: Gott hat ihm mehr gegeben, als er zu hoffen wagte.
Genesis 48,12
Hebräisch: וַיּוֹצֵ֥א יוֹסֵ֛ף אֹתָ֖ם מֵעִ֣ם בִּרְכָּ֑יו וַיִּשְׁתַּ֥חוּ לְאַפָּ֖יו אָֽרְצָה׃
Deutsch: Und Josef führte sie von seinen Knien weg und verneigte sich mit seinem Gesicht zur Erde.

Kommentar: וַיּוֹצֵא יוֹסֵף אֹתָם מֵעִם בִּרְכָּיו (und Josef führte sie von seinen Knien weg) - sie saßen vermutlich auf Jakobs Knien als Zeichen der Annahme. וַיִּשְׁתַּחוּ לְאַפָּיו אָרְצָה (und er verneigte sich mit seinem Gesicht zur Erde) - Josef zeigt tiefe Ehrerbietung vor seinem Vater.
Die LXX übersetzt מֵעִם בִּרְכָּיו mit ἀπὸ τῶν γονάτων αὐτοῦ (von seinen Knien), was die Adoptionsgeste verdeutlicht.
Satzstruktur: Beendigung der Annahmegeste mit ehrerbietigem Gruß Josefs.
Josef beendet die symbolische Annahme auf den Knien und erweist seinem Vater tiefe Ehrerbietung.
Genesis 48,13
Hebräisch: וַיִּקַּ֣ח יוֹסֵף֮ אֶת־שְׁנֵיהֶם֒ אֶת־אֶפְרַ֤יִם בִּֽימִינוֹ֙ מִשְּׂמֹ֣אל יִשְׂרָאֵ֔ל וְאֶת־מְנַשֶּׁ֥ה בִשְׂמֹאלֹ֖ו מִימִ֣ין יִשְׂרָאֵ֑ל וַיַּגֵּ֖שׁ אֵלָֽיו׃
Deutsch: Und Josef nahm sie beide, Ephrajim mit seiner Rechten zur Linken Jisra'els und Menasche mit seiner Linken zur Rechten Jisra'els, und brachte sie näher zu ihm.

Kommentar: אֶת־אֶפְרַיִם בִּֽימִינוֹ מִשְּׂמֹאל יִשְׂרָאֵל וְאֶת־מְנַשֶּׁה בִשְׂמֹאלוֹ מִימִין יִשְׂרָאֵל (Ephraim mit seiner Rechten zur Linken Israels und Manasse mit seiner Linken zur Rechten Israels) - Josef positioniert die Söhne so, dass Manasse, der Erstgeborene, zu Jakobs rechter Hand (der Ehrenposition) steht.
Die LXX behält die genaue Positionsbeschreibung bei und betont die bewusste Anordnung.
Satzstruktur: Präzise Beschreibung der Positionierung für die Segnung entsprechend der Geburtsreihenfolge.
Josef positioniert seine Söhne strategisch: Manasse als Erstgeborener zur Ehrenposition von Jakobs rechter Hand.
Genesis 48,14
Hebräisch: וַיִּשְׁלַח֩ יִשְׂרָאֵ֨ל אֶת־יְמִינֹ֜ו וַיָּ֨שֶׁת עַל־רֹ֤אשׁ אֶפְרַ֨יִם֙ וְה֣וּא הַצָּעִ֔יר וְאֶת־שְׂמֹאלֹ֖ו עַל־רֹ֣אשׁ מְנַשֶּׁ֑ה שִׂכֵּל֙ אֶת־יָדָ֔יו כִּ֥י מְנַשֶּׁ֖ה הַבְּכֽוֹר׃
Deutsch: Da streckte Jisra'el seine Rechte aus und legte sie auf Ephrajims Kopf, obwohl er der Jüngere war, und seine Linke auf Menasches Kopf; er legte seine Hände überkreuz, obwohl Menasche der Erstgeborene war.

Kommentar: וַיִּשְׁלַח יִשְׂרָאֵל אֶת־יְמִינוֹ וַיָּשֶׁת עַל־רֹאשׁ אֶפְרַיִם וְהוּא הַצָּעִיר (da streckte Israel seine Rechte aus und legte sie auf Ephraims Kopf, obwohl er der Jüngere war) – Jakob durchbricht bewusst die Erstgeburtsordnung. שִׂכֵּל אֶת־יָדָיו כִּי מְנַשֶּׁה הַבְּכוֹר (er legte seine Hände überkreuz, obwohl Manasse der Erstgeborene war) - שׂכל im Piel bedeutet "klug handeln/überkreuzen", zeigt bewusste Handlung trotz der Geburtsreihenfolge.
Die LXX übersetzt שִׂכֵּל (er kreuzte bewusst) als ἐναλλὰξ (abwechselnd/kreuzweise), was die Absichtlichkeit der Handlung betont.
Satzstruktur: Beschreibung der bewussten Umkehrung der Erstgeburtsordnung durch überkreuzte Handauflegung.
Jakob handelt bewusst gegen die Konvention und bevorzugt den jüngeren Ephraim - ein wiederholtes Motiv in der Genesis. Jakobs Handkreuzung bei der Segnung ist kein Versehen, sondern bewusste Fortsetzung eines durchgehenden theologischen Motivs der Genesis: Gottes Erwählung durchbricht systematisch menschliche Konventionen. 
Die Typologie ist eindeutig: 
· Abel wird vor Kain erwählt, 
· Isaak vor Ismael, 
· Jakob vor Esau, 
· Josef vor seinen Brüdern, und nun 
· Ephraim vor Manasse. 
Diese Erstgeburtsrecht-Umkehrungen sind nicht zufällig, sondern zeigen Gottes Erwählungsfreiheit jenseits menschlicher Hierarchien. Während altorientalische Kulturen das Erstgeburtsrecht als unumstößliches Naturgesetz betrachteten, dekonstruiert die Genesis systematisch diese Ordnung: Gott ist nicht an menschliche Konventionen gebunden. 
Dies antizipiert Paulus' Erwählungstheologie in Römer 9,11-13: "damit der Ratschluss Gottes bestehen bliebe... wurde zu ihr gesagt: Der Ältere wird dem Jüngeren dienen." 
Die Genesis-Typologie der Umkehrung wird zur Grundstruktur der gesamten Heilsgeschichte: Gott erwählt Schwache, Jüngere, Unerwartete - von David als jüngstem Sohn bis zu Jesus aus Nazareth. Ephraims Bevorzugung vollendet diese theologische Linie und zeigt: Gottes Wege sind höher als menschliche Wege (Jes 55,8-9).
Genesis 48,15
Hebräisch: וַיְבָ֥רֶךְ אֶת־יוֹסֵ֖ף וַיֹּאמַ֑ר הָֽאֱלֹהִ֡ים אֲשֶׁר֩ הִתְהַלְּכ֨וּ אֲבֹתַ֤י לְפָנָיו֙ אַבְרָהָ֣ם וְיִצְחָ֔ק הָֽאֱלֹהִים֙ הָרֹעֶ֣ה אֹתִ֔י מֵעוֹדִ֖י עַד־הַיּ֥וֹם הַזֶּֽה׃
Deutsch: Und er segnete Josef und sprach: Der Gott, vor dem meine Väter 'Avraham und Jitzchak gewandelt sind, der Gott, der mich geweidet hat, seitdem ich bin bis auf diesen Tag,

Kommentar: וַיְבָרֶךְ אֶת־יוֹסֵף (und er segnete Josef) - formell segnet Jakob Josef, faktisch aber dessen Söhne. הָאֱלֹהִים אֲשֶׁר הִתְהַלְּכוּ אֲבֹתַי לְפָנָיו אַבְרָהָם וְיִצְחָק (der Gott, vor dem meine Väter Abraham und Isaak gewandelt sind) - Kontinuität mit der Vätertradition. הָאֱלֹהִים הָרֹעֶה אֹתִי מֵעוֹדִי עַד־הַיּוֹם הַזֶּה (der Gott, der mich geweidet hat von meiner Jugend bis auf diesen Tag) - רעה (weiden) zeigt Gottes fürsorgliche Führung durch das ganze Leben.
Die LXX übersetzt הָרֹעֶה אֹתִי (der mich weidet) als ὁ τρέφων με (der mich nährt), was eine weniger pastorale und mehr allgemeine Fürsorge ausdrückt.
Satzstruktur: Segenseinleitung mit Berufung auf den Gott der Väter und persönliche Lebenserfahrung.
Jakob beginnt den Segen mit Berufung auf den Gott der Väter und seine lebenslange Erfahrung göttlicher Führung.
Genesis 48,16
Hebräisch: הַמַּלְאָךְ֩ הַגֹּאֵ֨ל אֹתִ֜י מִכָּל־רָ֗ע יְבָרֵךְ֮ אֶת־הַנְּעָרִים֒ וְיִקָּרֵ֤א בָהֶם֙ שְׁמִ֔י וְשֵׁ֥ם אֲבֹתַ֖י אַבְרָהָ֣ם וְיִצְחָ֑ק וְיִדְגּ֥וּ לָרֹ֖ב בְּקֶ֥רֶב הָאָֽרֶץ׃
Deutsch: der Bote, der mich erlöst hat von allem Übel, er segne die Knaben; und in ihnen werde mein Name genannt und der Name meiner Väter 'Avraham und Jitzchak, und sie sollen sich vermehren zu einer Menge inmitten des Landes!

Kommentar: הַמַּלְאָךְ הַגֹּאֵל אֹתִי מִכָּל־רָע (der Bote, der mich erlöst hat von allem Übel) - מַלְאָךְ (Bote/Engel) und גאל (erlösen) zeigen Gottes rettende Intervention. יְבָרֵךְ אֶת־הַנְּעָרִים (er segne die Knaben) - direkte Segensformel. וְיִקָּרֵא בָהֶם שְׁמִי וְשֵׁם אֲבֹתַי אַבְרָהָם וְיִצְחָק (und in ihnen werde mein Name genannt und der Name meiner Väter Abraham und Isaak) - Namensübertragung bedeutet Traditionscontinuität. וְיִדְגּוּ לָרֹב בְּקֶרֶב הָאָרֶץ (und sie sollen sich vermehren zu einer Menge inmitten des Landes) - דגה (sich vermehren wie Fische) ist eine intensive Fruchtbarkeitsmetapher.
Die LXX übersetzt וְיִדְגּוּ לָרֹב (und sie sollen sich vermehren in Menge) als καὶ πληθυνθείησαν εἰς πλῆθος πολύ (und sie sollen sich zu einer großen Menge vermehren), wobei der Fischbezug (דגה = sich vermehren wie Fische) verloren geht.
Satzstruktur: Segensinhalt mit Erlösungsrückblick, Namensübertragung und Fruchtbarkeitsverheißung.
Der eigentliche Segen umfasst Erlösung, Traditionscontinuität und explosive Volksvermehrung.
Genesis 48,17
Hebräisch: וַיַּ֣רְא יוֹסֵ֗ף כִּי־יָשִׁ֨ית אָבִ֧יו יַד־יְמִינֹ֛ו עַל־רֹ֥אשׁ אֶפְרַ֖יִם וַיֵּ֣רַע בְּעֵינָ֑יו וַיִּתְמֹ֣ךְ יַד־אָבִ֗יו לְהָסִ֥יר אֹתָ֛הּ מֵעַ֥ל רֹאשׁ־אֶפְרַ֖יִם עַל־רֹ֥אשׁ מְנַשֶּֽׁה׃
Deutsch: Als aber Josef sah, dass sein Vater seine rechte Hand auf Ephrajims Kopf legte, war es übel in seinen Augen; und er fasste die Hand seines Vaters, um sie von Ephrajims Kopf auf Menasches Kopf zu legen.

Kommentar: וַיַּרְא יוֹסֵף כִּי־יָשִׁית אָבִיו יַד־יְמִינוֹ עַל־רֹאשׁ אֶפְרַיִם וַיֵּרַע בְּעֵינָיו (als Josef sah, dass sein Vater seine rechte Hand auf Ephraims Kopf legte, war es übel in seinen Augen) - Josef ist beunruhigt über die Umkehrung der Erstgeburtsordnung. וַיִּתְמֹךְ יַד־אָבִיו לְהָסִיר אֹתָהּ מֵעַל רֹאשׁ־אֶפְרַיִם עַל־רֹאשׁ מְנַשֶּׁה (und er fasste die Hand seines Vaters, um sie von Ephraims Kopf auf Manasses Kopf zu legen) - respektvoller aber bestimmter Korrekturversuch.
Die LXX übersetzt וַיֵּרַע בְּעֵינָיו mit πονηρὸν αὐτῷ ἐφάνη (es erschien ihm schlecht), was die Besorgnis betont.
Satzstruktur: Josefs Besorgnis über die verkehrte Handauflegung mit respektvollem Korrekturversuch.
Josef ist beunruhigt über die Umkehrung der Erstgeburtsordnung und versucht respektvoll zu korrigieren.
Genesis 48,18
Hebräisch: וַיֹּ֧אמֶר יוֹסֵ֛ף אֶל־אָבִ֖יו לֹא־כֵ֣ן אָבִ֑י כִּי־זֶ֣ה הַבְּכֹ֔ר שִׂ֥ים יְמִינְךָ֖ עַל־רֹאשֹֽׁו׃
Deutsch: Und Josef sagte zu seinem Vater: Nicht so, mein Vater! Denn dieser ist der Erstgeborene, lege deine Rechte auf seinen Kopf!

Kommentar: לֹא־כֵן אָבִי (nicht so, mein Vater) - höfliche aber bestimmte Korrektur. כִּי־זֶה הַבְּכוֹר שִׂים יְמִינְךָ עַל־רֹאשׁוֹ (denn dieser ist der Erstgeborene, lege deine Rechte auf seinen Kopf) - Josef besteht auf der traditionellen Erstgeburtsordnung.
Die LXX übersetzt לֹא־כֵן mit οὐχ οὕτως (nicht so), was die Korrektur betont.
Satzstruktur: Höfliche aber bestimmte Korrektur mit Verweis auf die Erstgeburtsordnung.
Josef korrigiert respektvoll aber bestimmt und besteht auf der traditionellen Rangordnung.
Genesis 48,19
Hebräisch: וַיְמָאֵ֣ן אָבִ֗יו וַיֹּ֨אמֶר֙ יָדַ֤עְתִּֽי בְנִי֙ יָדַ֔עְתִּי גַּם־ה֥וּא יִהְיֶה־לְּעָ֖ם וְגַם־ה֣וּא יִגְדָּ֑ל וְאוּלָ֗ם אָחִ֤יו הַקָּטֹן֙ יִגְדַּ֣ל מִמֶּ֔נּוּ וְזַרְעֹ֖ו יִהְיֶ֥ה מְלֹֽא־הַגּוֹיִֽם׃
Deutsch: Aber sein Vater weigerte sich und sprach: Ich weiß es, mein Sohn, ich weiß es. Auch er wird zu einem Volk werden, und auch er wird groß sein. Jedoch wird sein jüngerer Bruder größer sein als er, und seine Nachkommenschaft wird eine Fülle von Nationen werden.

Kommentar: וַיְמָאֵן אָבִיו וַיֹּאמֶר יָדַעְתִּי בְנִי יָדַעְתִּי (aber sein Vater weigerte sich und sprach: ich weiß es, mein Sohn, ich weiß es) - die Wiederholung betont Jakobs bewusste Entscheidung und prophetische Erkenntnis. גַּם־הוּא יִהְיֶה־לְּעָם וְגַם־הוּא יִגְדָּל (auch er wird zu einem Volk werden und auch er wird groß sein) - Manasse wird nicht übergangen. וְאוּלָם אָחִיו הַקָּטֹן יִגְדַּל מִמֶּנּוּ וְזַרְעוֹ יִהְיֶה מְלֹא־הַגּוֹיִם (jedoch wird sein jüngerer Bruder größer sein als er, und seine Nachkommenschaft wird eine Fülle von Nationen werden) - מְלֹא־הַגּוֹיִם (Fülle der Nationen) zeigt Ephraims zukünftige Dominanz.
Die LXX übersetzt מְלֹא־הַגּוֹיִם (Fülle der Völker) als πλῆθος ἐθνῶν (Menge der Völker), was eine quantitative anstatt einer qualitativen Beschreibung darstellt.
Satzstruktur: Jakobs entschiedene Weigerung mit prophetischer Begründung für die Umkehrung der Rangordnung.
Jakob beharrt auf seiner prophetischen Erkenntnis: Ephraim wird größer werden als Manasse - die Geschichte bestätigt dies.
Genesis 48,20
Hebräisch: וַיְבָ֨רֲכֵ֜ם בַּיּ֣וֹם הַהוּא֮ לֵאמוֹר֒ בְּךָ֗ יְבָרֵ֤ךְ יִשְׂרָאֵל֙ לֵאמֹ֔ר יְשִֽׂמְךָ֣ אֱלֹהִ֔ים כְּאֶפְרַ֖יִם וְכִמְנַשֶּׁ֑ה וַיָּ֥שֶׂם אֶת־אֶפְרַ֖יִם לִפְנֵ֥י מְנַשֶּֽׁה׃
Deutsch: Und er segnete sie an jenem Tag und sprach: Mit dir wird Jisra'el segnen und sagen: Gott mache dich wie Ephrajim und wie Menasche! Und er setzte Ephrajim vor Menasche.

Kommentar: וַיְבָרֲכֵם בַּיּוֹם הַהוּא לֵאמוֹר בְּךָ יְבָרֵךְ יִשְׂרָאֵל לֵאמֹר (und er segnete sie an jenem Tag und sprach: mit dir wird Israel segnen und sagen) - die Segensformel wird zum Standardsegen für Israel. יְשִׂמְךָ אֱלֹהִים כְּאֶפְרַיִם וְכִמְנַשֶּׁה (Gott mache dich wie Ephraim und wie Manasse) - sie werden zu Vorbildern des Segens. וַיָּשֶׂם אֶת־אֶפְרַיִם לִפְנֵי מְנַשֶּׁה (und er setzte Ephraim vor Manasse) - abschließende Bestätigung der Rangordnung.
Die LXX übersetzt יְשִׂמְךָ mit θείη σε (er möge dich machen), was den Segenswunsch betont.
Satzstruktur: Formeller Abschluss der Segnung mit Etablierung einer dauerhaften Segensformel und finaler Rangbestimmung.
Jakob etabliert eine dauerhafte Segensformel für Israel und bestätigt final Ephraims Vorrang vor Manasse. Die Formel "יְשִׂמְךָ אֱלֹהִים כְּאֶפְרַיִם וְכִמְנַשֶּׁה" (Gott mache dich wie Ephraim und wie Manasse) ist keine einmalige Segnung, sondern wird zur dauerhaften liturgischen Formel des Judentums. Bis heute segnen jüdische Väter ihre Söhne am Sabbat und an Feiertagen mit diesen Worten. Diese Transformation von Einzelsegen zu Standardsegen für ganz Israel zeigt die außergewöhnliche Bedeutung der beiden Enkelsöhne: Sie werden zu Idealbildern des göttlichen Segens. Während Töchter traditionell mit "יְשִׂמֵךְ אֱלֹהִים כְּשָׂרָה רִבְקָה רָחֵל וְלֵאָה" (Gott mache dich wie Sara, Rebekka, Rachel und Lea) gesegnet werden, erhalten Söhne den Ephraim-Manasse-Segen. 
Dies ist bemerkenswert: Nicht die Erzväter Abraham, Isaak oder Jakob werden zum Segensmaßstab, sondern die ägyptisch geborenen Enkel. Der Grund liegt in ihrer harmonischen Brüderlichkeit - sie kämpfen nicht um Vorrang wie die früheren Generationen. Ephraim und Manasse symbolisieren geschwisterliche Einheit trotz unterschiedlicher Berufung: Ephraim wird größer, aber Manasse bleibt gesegnet. Diese liturgische Perpetuierung macht sie zu ewigen Vorbildern für Geschwistersolidarität und göttlichen Segen.
Genesis 48,21
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר יִשְׂרָאֵל֙ אֶל־יוֹסֵ֔ף הִנֵּ֥ה אָנֹכִ֖י מֵ֑ת וְהָיָ֤ה אֱלֹהִים֙ עִמָּכֶ֔ם וְהֵשִׁ֣יב אֶתְכֶ֔ם אֶל־אֶ֖רֶץ אֲבֹתֵיכֶֽם׃
Deutsch: Und Jisra'el sprach zu Josef: Siehe, ich sterbe; aber Gott wird mit euch sein und euch in das Land eurer Väter zurückbringen.

Kommentar: הִנֵּה אָנֹכִי מֵת (siehe, ich sterbe) - direkte Ankündigung des nahenden Todes. וְהָיָה אֱלֹהִים עִמָּכֶם וְהֵשִׁיב אֶתְכֶם אֶל־אֶרֶץ אֲבֹתֵיכֶם (aber Gott wird mit euch sein und euch in das Land eurer Väter zurückbringen) - trotz seines Todes Verheißung der göttlichen Führung und Rückkehr.
Die LXX fügt ὁ θεός vor ἀποστρέψει hinzu, wodurch explizit gemacht wird, dass Gott sie zurückführen wird, während das Hebräische dies nur impliziert.
Satzstruktur: Todesankündigung mit tröstender Verheißung göttlicher Begleitung und Rückkehr.
Jakob verkündet seinen Tod, aber tröstet mit der Verheißung göttlicher Führung zurück ins verheißene Land.
Genesis 48,22
Hebräisch: וַאֲנִ֞י נָתַ֧תִּֽי לְךָ֛ שְׁכֶ֥ם אַחַ֖ד עַל־אַחֶ֑יךָ אֲשֶׁ֤ר לָקַ֨חְתִּי֙ מִיַּ֣ד הָֽאֱמֹרִ֔י בְּחַרְבִּ֖י וּבְקַשְׁתִּֽי׃
Deutsch: Und ich gebe dir einen Bergrücken über deine Brüder hinaus, den ich aus der Hand des Emori genommen habe mit meinem Schwert und meinem Bogen.

Kommentar: וַאֲנִי נָתַתִּי לְךָ שְׁכֶם אַחַד עַל־אַחֶיךָ (und ich gebe dir einen Bergrücken über deine Brüder hinaus) - שְׁכֶם ist ein Wortspiel: "Schulter/Bergrücken" und die Stadt "Sichem". אַחַד kann "einen" oder "mehr" bedeuten. אֲשֶׁר לָקַחְתִּי מִיַּד הָאֱמֹרִי בְּחַרְבִּי וּבְקַשְׁתִּי (den ich aus der Hand des Amoriters genommen habe mit meinem Schwert und meinem Bogen) - verweist auf eine nicht anderweitig berichtete Eroberung oder prophetische Voraussage.
Die LXX übersetzt שְׁכֶם אַחַד (einen Bergrücken/Anteil) als Σίκιμα ἐξαίρετον (Sichem als Besonderes), was den Ortsnamen beibehält anstatt das Wortspiel mit "Schulter/Bergrücken".
Satzstruktur: Besondere Landschenkung an Josef mit Verweis auf militärische Eroberung.
Jakob gibt Josef ein besonderes Erbteil (Sichem) und verweist auf dessen kriegerische Eroberung - historisch unklar, möglicherweise prophetisch. Jakobs Schenkung an Josef ist mehr als väterliche Bevorzugung - sie ist Übertragung des Erstgeburtsrechts. 1 Chronik 5,1-2 bestätigt: "Die Söhne Rubens... denn als er seines Vaters Lager entweihte, wurde sein Erstgeburtsrecht den Söhnen Josefs... gegeben." Der "eine Bergrücken mehr" (שְׁכֶם אַחַד) entspricht dem doppelten Erbteil des Erstgeborenen (Dtn 21,17), das Josef durch seine zwei Söhne Ephraim und Manasse erhält - beide werden zu vollwertigen Stämmen. Sichem ist heilsgeschichtlich höchst bedeutsam: Hier empfing Abraham die erste Landverheißung (Gen 12,6-7), hier kaufte Jakob sein erstes Land (Gen 33,19), hier erneuerte Josua den Bund (Jos 24). 
Fußnote: Gen 48,22 ist textlich und traditionsgeschichtlich schwierig, da Jakob im Pentateuch nirgends selbst „mit Schwert und Bogen“ Land erobert. Vielmehr schildert Gen 34 die gewaltsame Episode in Sichem durch Simeon und Levi, von der Jakob sich ausdrücklich distanziert. Der Vers ist daher entweder als prophetische Vorausschau auf die Landnahme zu verstehen, bei der Israel das Land tatsächlich „mit Schwert und Bogen“ in Besitz nimmt (vgl. Jos 24,32), oder als idiomatische Wendung für „Besitznahme durch Mühe und göttlichen Beistand“. Wahrscheinlich liegt eine etiologische Deutung vor, die Josefs Sonderstellung (doppelter Anteil durch Ephraim und Manasse) mit Sichem als symbolischem Erbteil verbindet.
Genesis 49,1
Hebräisch: וַיִּקְרָ֥א יַעֲקֹ֖ב אֶל־בָּנָ֑יו וַיֹּ֗אמֶר הֵאָֽסְפוּ֙ וְאַגִּ֣ידָה לָכֶ֔ם אֵ֛ת אֲשֶׁר־יִקְרָ֥א אֶתְכֶ֖ם בְּאַחֲרִ֥ית הַיָּמִֽים׃
Deutsch: Und Ja'akov rief seine Söhne und sprach: Versammelt euch, und ich will euch verkünden, was euch begegnen wird in künftigen Tagen.

Kommentar: וַיִּקְרָא יַעֲקֹב אֶל־בָּנָיו (und Jakob rief seine Söhne) - feierliche Versammlung aller zwölf Söhne. הֵאָסְפוּ וְאַגִּידָה לָכֶם (versammelt euch und ich will euch verkünden) - אסף (versammeln) und נגד (verkünden) zeigen die Wichtigkeit. אֵת אֲשֶׁר־יִקְרָא אֶתְכֶם בְּאַחֲרִית הַיָּמִים (was euch begegnen wird in künftigen Tagen) - אַחֲרִית הַיָּמִים (Endzeit/künftige Tage) ist ein eschatologischer Begriff, der sowohl nahe als auch ferne Zukunft umfassen kann.
Die LXX übersetzt בְּאַחֲרִית הַיָּמִים mit ἐπ᾽ ἐσχάτων τῶν ἡμερῶν (in den letzten Tagen), was die eschatologische Dimension betont.
Satzstruktur: Feierliche Einberufung mit Ankündigung prophetischer Verkündigung über die Zukunft.
Jakob beruft seine Söhne zu seiner letzten großen Rede - den prophetischen Stammessprüchen über die Zukunft Israels.
Genesis 49,2
Hebräisch: הִקָּבְצ֥וּ וְשִׁמְע֖וּ בְּנֵ֣י יַעֲקֹ֑ב וְשִׁמְע֖וּ אֶל־יִשְׂרָאֵ֥ל אֲבִיכֶֽם׃
Deutsch: Kommt zusammen und hört, ihr Söhne Ja'akovs, und hört auf Jisra'el, euren Vater!

Kommentar: הִקָּבְצוּ וְשִׁמְעוּ בְּנֵי יַעֲקֹב (kommt zusammen und hört, ihr Söhne Jakobs) - doppelte Aufforderung zur Versammlung und zum Hören. וְשִׁמְעוּ אֶל־יִשְׂרָאֵל אֲבִיכֶם (und hört auf Israel, euren Vater) - die Wiederholung שִׁמְעוּ (hört) betont die Wichtigkeit, יִשְׂרָאֵל statt יַעֲקֹב unterstreicht die nationale Dimension.
Die LXX verstärkt durch die Wiederholung von ἀκούσατε (hört) die Dringlichkeit.
Satzstruktur: Verstärkte Aufforderung zur Aufmerksamkeit mit Betonung der väterlichen und nationalen Autorität.
Jakob fordert doppelt zum Hören auf und betont seine Autorität als Vater und Israel - Träger der nationalen Verheißung.
Genesis 49,3-4: Ruben
Hebräisch: רְאוּבֵן֙ בְּכֹ֣רִי אַ֔תָּה כֹּחִ֖י וְרֵאשִׁ֣ית אוֹנִ֑י יֶ֥תֶר שְׂאֵ֖ת וְיֶ֥תֶר עָֽז׃ פַּ֤חַז כַּמַּ֨יִם֙ אַל־תּוֹתַ֔ר כִּ֥י עָלִ֖יתָ מִשְׁכְּבֵ֣י אָבִ֑יךָ אָ֥ז חִלַּ֖לְתָּ יְצוּעִ֥י עָלָֽה׃ פ
Deutsch: Re'uven, mein Erstgeborener bist du, meine Kraft und der Erstling meiner Stärke! Überragend an Würde und überragend an Macht! Überwallend wie Wasser, sollst du keinen Vorzug haben, denn du hast das Lager deines Vaters bestiegen; da hast du es entweiht. Er hat mein Bett bestiegen!

Kommentar: רְאוּבֵן בְּכֹרִי אַתָּה כֹּחִי וְרֵאשִׁית אוֹנִי (Ruben, mein Erstgeborener bist du, meine Kraft und der Erstling meiner Stärke) - positive Würdigung der Erstgeburt. יֶתֶר שְׂאֵת וְיֶתֶר עָז (überragend an Würde und überragend an Macht) - יֶתֶר (Übermaß) betont die ursprünglichen Vorrechte. פַּחַז כַּמַּיִם אַל־תּוֹתַר (überwallend wie Wasser, sollst du keinen Vorzug haben) - פחז (ungestüm/überwallend) führt zur Bestrafung. כִּי עָלִיתָ מִשְׁכְּבֵי אָבִיךָ (denn du bist auf das Lager deines Vaters gestiegen) bezieht sich auf 35,22 - Rubens Ehebruch mit Bilha.
Die LXX übersetzt יֶתֶר שְׂאֵת וְיֶתֶר עָז (Übermaß an Hoheit und Übermaß an Macht) als σκληρὸς φέρεσθαι καὶ σκληρὸς αὐθάδης (hart zu ertragen und hart eigensinnig), was eine negative Charakterisierung anstatt positiver Eigenschaften darstellt.
Satzstruktur: Positive Erstgeburtswürdigung gefolgt von hartem Tadel und Rechteverlust wegen sexueller Verfehlung.
Ruben verliert trotz Erstgeburt seine Führungsposition wegen seines Ehebruchs mit Bilha - Charakterschwäche führt zum Verlust der Führung. Rubens Verlust des Erstgeburtsrechts exemplifiziert Gottes gerechte Führung: Führungspositionen erfordern charakterliche Integrität, nicht nur biologische Priorität. Die Erstgeburtsrecht-Komponenten werden aufgeteilt: Königsverheißung geht an Juda (den Viertgeborenen), doppeltes Erbteil an Josef (durch Ephraim und Manasse), und Priestertum letztlich an Levi - der zunächst für Gewalttat bestraft, aber später für Treue (Goldenes Kalb, Ex 32,26-29) belohnt wird. 1 Chronik 5,1-2 dokumentiert explizit: "Die Söhne Rubens... denn als er seines Vaters Lager entweihte, wurde sein Erstgeburtsrecht den Söhnen Josefs gegeben... aber Juda war mächtig unter seinen Brüdern, und der Fürst sollte aus ihm kommen." Diese Umverteilung zeigt Gottes Pädagogik: Versagen führt zu Konsequenzen, aber Reue und Treue können Wiederherstellung bewirken. Simeon verschwindet weitgehend aus der israelitischen Geschichte, Levi wird zum Priesterstamm - charakterliche Entwicklung bestimmt heilsgeschichtliche Funktion.
Genesis 49,5-7: Simeon und Levi
Hebräisch: שִׁמְע֥וֹן וְלֵוִ֖י אַחִ֑ים כְּלֵ֥י חָמָ֖ס מְכֵרֹתֵיהֶֽם׃ בְּסֹדָם֙ אַל־תָּבֹ֣א נַפְשִׁ֔י בִּקְהָלָ֖ם אַל־תֵּחַ֣ד כְּבֹדִ֑י כִּ֤י בְאַפָּם֙ הָ֣רְגוּ אִ֔ישׁ וּבִרְצֹנָ֖ם עִקְּרוּ־שֽׁוֹר׃ אָר֤וּר אַפָּם֙ כִּ֣י עָ֔ז וְעֶבְרָתָ֖ם כִּ֣י קָשָׁ֑תָה אֲחַלְּקֵ֣ם בְּיַעֲקֹ֔ב וַאֲפִיצֵ֖ם בְּיִשְׂרָאֵֽל׃
Deutsch: Schim'on und Levi sind Brüder, Werkzeuge der Gewalttat sind ihre Waffen. Meine Seele komme nicht in ihren Rat, meine Ehre vereinige sich nicht mit ihrer Versammlung! Denn in ihrem Zorn haben sie den Mann erschlagen und in ihrem Mutwillen den Stier gelähmt. Verflucht sei ihr Zorn, denn er ist heftig, und ihr Grimm, denn er ist hart. Ich werde sie verteilen in Ja'akov und sie zerstreuen in Jisra'el.

Kommentar: שִׁמְעוֹן וְלֵוִי אַחִים כְּלֵי חָמָס מְכֵרֹתֵיהֶם (Simeon und Levi sind Brüder, Werkzeuge der Gewalttat sind ihre Waffen) - חָמָס (Gewalttat) und מְכֵרָה (Waffe/Werkzeug) verurteilen ihre Brutalität in Sichem (Kap. 34). בְּסֹדָם אַל־תָּבֹא נַפְשִׁי בִּקְהָלָם אַל־תֵּחַד כְּבֹדִי (in ihren Rat komme nicht meine Seele, mit ihrer Versammlung vereinige sich nicht meine Ehre) - Jakob distanziert sich völlig. אֲחַלְּקֵם בְּיַעֲקֹב וַאֲפִיצֵם בְּיִשְׂרָאֵל (ich werde sie verteilen in Jakob und sie zerstreuen in Israel) - Prophetie ihrer geografischen Zerstreuung.
Die LXX übersetzt כְּלֵי חָמָס מְכֵרֹתֵיהֶם (Werkzeuge der Gewalt sind ihre Schwerter) als συνετέλεσαν ἀδικίαν ἐξ αἱρέσεως αὐτῶν (sie vollendeten Ungerechtigkeit aus ihrer Wahl), was eine aktivere Beschreibung ihres Handelns darstellt. Vers 6: Die LXX übersetzt כְּבֹדִי (meine Ehre) als τὰ ἥπατά μου (meine Leber), was die antike Vorstellung der Leber als Sitz der Emotionen reflektiert. Außerdem übersetzt sie עִקְּרוּ־שׁוֹר (sie lähmten einen Stier) als ἐνευροκόπησαν ταῦρον (sie durchschnitten die Sehnen eines Stiers).
Satzstruktur: Verurteilung der Brutalität mit persönlicher Distanzierung und Strafe durch Zerstreuung.
Simeon und Levi werden für das Massaker von Sichem bestraft - ihre Gewalttat führt zur Stammeszerstreuung (historisch erfüllt).
Genesis 49,8-12: Juda
Hebräisch: יְהוּדָ֗ה אַתָּה֙ יוֹד֣וּךָ אַחֶ֔יךָ יָדְךָ֖ בְּעֹ֣רֶף אֹיְבֶ֑יךָ יִשְׁתַּחֲוּ֥וּ לְךָ֖ בְּנֵ֥י אָבִֽיךָ׃ גּ֤וּר אַרְיֵה֙ יְהוּדָ֔ה מִטֶּ֖רֶף בְּנִ֣י עָלִ֑יתָ כָּרַ֨ע רָבַ֧ץ כְּאַרְיֵ֛ה וּכְלָבִ֖יא מִ֥י יְקִימֶֽנּוּ׃ לֹֽא־יָס֥וּר שֵׁ֨בֶט֙ מִֽיהוּדָ֔ה וּמְחֹקֵ֖ק מִבֵּ֣ין רַגְלָ֑יו עַ֚ד כִּֽי־יָבֹ֣א שִׁילֹה וְלוֹ֖ יִקְּהַ֥ת עַמִּֽים׃ 
Deutsch: Jehuda, dich werden deine Brüder preisen; deine Hand wird auf dem Nacken deiner Feinde sein, vor dir werden sich niederwerfen die Söhne deines Vaters. Ein junger Löwe ist Jehuda; vom Raub, mein Sohn, bist du emporgestiegen. Er kauert, er lagert sich wie ein Löwe und wie eine Löwin. Wer wird ihn aufstehen machen? Nicht weichen wird das Zepter von Jehuda, noch der Herrscherstab zwischen seinen Füßen weg, bis Schilo kommt, und ihm werden die Völker gehorchen. [...]

Kommentar: יְהוּדָה אַתָּה יוֹדוּךָ אַחֶיךָ (Juda, dich werden deine Brüder preisen) - Wortspiel mit יְהוּדָה (Juda) und יוֹדוּ (preisen). גּוּר אַרְיֵה יְהוּדָה (ein junger Löwe ist Juda) - die Löwenmetapher wird zum Symbol Judas. לֹא־יָסוּר שֵׁבֶט מִיהוּדָה וּמְחֹקֵק מִבֵּין רַגְלָיו עַד כִּי־יָבֹא שִׁילֹה (nicht weichen wird das Zepter von Juda noch der Herrscherstab zwischen seinen Füßen, bis Schilo kommt) - שִׁילֹה ist textkritisch umstritten: "der Friedensbringer" oder Ortsname. וְלוֹ יִקְּהַת עַמִּים (und ihm werden die Völker gehorchen) - universale Herrschaft. Die Verheißung "עַד כִּי־יָבֹא שִׁילֹה וְלוֹ יִקְּהַת עַמִּים" (bis Schilo kommt, und ihm werden die Völker gehorchen) ist eine der frühesten messianischen Prophezeiungen der Heiligen Schrift. שִׁילֹה bedeutet etymologisch "der Friedensbringer" und antizipiert Jesaja 9,5-6: "Ein Kind ist uns geboren... und man nennt seinen Namen: Friedefürst." Die universale Dimension - "ihm werden die Völker gehorchen" - durchbricht den nationalen Rahmen und weist auf weltweite messianische Herrschaft. Neutestamentlich wird dies aufgegriffen: Matthäus 2,6 zitiert die Juda-Verheißung im Kontext von Jesu Geburt, und Offenbarung 5,5 proklamiert: "Der Löwe aus dem Stamm Juda hat überwunden." Die Löwensymbolik von "גּוּר אַרְיֵה יְהוּדָה" durchzieht die gesamte messianische Tradition: Von Davids Königtum über Salomos Thron bis zu Christus als "Löwe von Juda". Jakobs Prophetie erweist sich als heilsgeschichtlicher Grundstein: Das Zepter bleibt bei Juda, bis der ultimative Friedenskönig kommt, dem alle Völker gehorchen werden.
Die LXX übersetzt שִׁילֹה mit τὰ ἀποκείμενα αὐτῷ (was ihm vorbehalten ist), was eine messianische Deutung andeutet. Vers 10: Die LXX übersetzt שִׁילֹה (Schilo) als τὰ ἀποκείμενα αὐτῷ (das für ihn Bestimmte/Aufbewahrte), was eine messianische Interpretation darstellt, und יִקְּהַת עַמִּים als αὐτὸς προσδοκία ἐθνῶν (er ist die Erwartung der Völker). Vers 12: Die LXX übersetzt חַכְלִילִי עֵינַיִם מִיָּיִן (dunkel von Augen vom Wein) als χαροποιοὶ οἱ ὀφθαλμοὶ αὐτοῦ ἀπὸ οἴνου (fröhlich machend sind seine Augen vom Wein), was eine positive anstatt einer negativen Beschreibung darstellt.
Satzstruktur: Herrschaftsverheißung mit Löwensymbolik und messianischer Zukunftsperspektive.
Juda erhält die Königsverheißung - vom Löwenjungen zum dauerhaften Herrscherstamm bis zum messianischen Friedensbringer.
Genesis 49,13: Sebulon
Hebräisch: זְבוּלֻ֕ן לְח֥וֹף יַמִּ֖ים יִשְׁכֹּ֑ן וְהוּא֙ לְח֣וֹף אֳנִיּ֔וֹת וְיַרְכָתוֹ֖ עַל־צִידֹֽן׃
Deutsch: Sevulun – an der Küste der Meere wird er wohnen, und er wird an der Küste der Schiffe sein, und seine Seite wird an Zidon grenzen.

Kommentar: זְבוּלֻן לְחוֹף יַמִּים יִשְׁכֹּן (Sebulon wird an der Küste der Meere wohnen) - Prophezeiung der Küstenlage. וְהוּא לְחוֹף אֳנִיּוֹת (und er wird an der Küste der Schiffe sein) - Seehandel. וְיַרְכָתוֹ עַל־צִידֹן (und seine Seite wird an Sidon grenzen) - geographische Bestimmung. Historisch lag Sebulon aber nicht direkt am Meer - möglicherweise Handelskontakte oder spätere Ausdehnung.
Die LXX spezifiziert mit παραλίᾳ πλοίων (an der Küste der Schiffe) die maritime Orientierung.
Satzstruktur: Knappe geographisch-wirtschaftliche Charakterisierung mit Seehandelsorientierung.
Sebulon wird als seeorientierter Handelsstamm charakterisiert - maritime Wirtschaftsausrichtung.
Genesis 49,14-15: Issaschar
Hebräisch: יִשָּׂשכָ֖ר חֲמֹ֣ר גָּ֑רֶם רֹבֵ֖ץ בֵּ֥ין הַֽמִּשְׁפְּתָֽיִם׃ וַיַּ֤רְא מְנֻחָה֙ כִּ֣י ט֔וֹב וְאֶת־הָאָ֖רֶץ כִּ֣י נָעֵ֑מָה וַיֵּ֤ט שִׁכְמוֹ֙ לִסְבֹּ֔ל וַיְהִ֖י לְמַס־עֹבֵֽד׃
Deutsch: Jissaschar ist ein knochiger Esel, sich lagernd zwischen den Hürden. Und er sieht, dass die Ruhe gut und dass das Land lieblich ist; und er beugt seine Schulter zum Lasttragen und wird zum fronpflichtigen Knecht.

Kommentar: יִשָּׂשכָר חֲמֹר גָּרֶם (Issaschar ist ein knochiger Esel) - גֶּרֶם (Knochen/kräftig) charakterisiert ihn als starken Arbeiter. רֹבֵץ בֵּין הַמִּשְׁפְּתָיִם (lagernd zwischen den Hürden) - מִשְׁפְּתַיִם kann "Hürden" oder "Grenzen" bedeuten. וַיַּרְא מְנוּחָה כִּי טוֹב וְאֶת־הָאָרֶץ כִּי נָעֵמָה (und er sah, dass die Ruhe gut und dass das Land lieblich ist) - Wertschätzung für Frieden und Fruchtbarkeit. וַיְהִי לְמַס־עֹבֵד (und er wurde zum fronpflichtigen Knecht) - מַס (Zwangsarbeit) zeigt seine Unterwerfung unter fremde Herren.
Die LXX Vers 14-15: Die LXX fügt in Vers 14 τὸ καλὸν ἐπεθύμησεν (er begehrte das Gute) hinzu und übersetzt לְמַס־עֹבֵד (zu fronpflichtigem Knecht) in Vers 15 als ἀνὴρ γεωργός (ein Ackerbauer), was eine weniger negative soziale Stellung ausdrückt.
Satzstruktur: Charakterisierung als starker aber friedliebender Arbeiter, der Komfort über Freiheit stellt.
Issaschar wird als starker aber friedliebender Stamm dargestellt, der Wohlstand über politische Unabhängigkeit stellt.
Genesis 49,16-18: Dan
Hebräisch: דָּ֖ן יָדִ֣ין עַמֹּ֑ו כְּאַחַ֖ד שִׁבְטֵ֥י יִשְׂרָאֵֽל׃ יְהִי־דָן֙ נָחָ֣שׁ עֲלֵי־דֶ֔רֶךְ שְׁפִיפֹ֖ן עֲלֵי־אֹ֑רַח הַנֹּשֵׁךְ֙ עִקְּבֵי־ס֔וּס וַיִּפֹּ֥ל רֹכְבֹ֖ו אָחֽוֹר׃ לִֽישׁוּעָתְךָ֖ קִוִּ֥יתִי יְהוָֽה׃
Deutsch: Dan wird sein Volk richten, wie einer der Stämme Jisra'els. Dan wird eine Schlange sein am Weg, eine Hornotter am Pfad, die das Pferd in die Fersen beißt, und rücklings fällt sein Reiter. Auf deine Rettung harre ich, Ewiger!

Kommentar: דָּן יָדִין עַמּוֹ (Dan wird sein Volk richten) - Wortspiel mit דָּן (Dan) und דִּין (richten). יְהִי־דָן נָחָשׁ עֲלֵי־דֶרֶךְ שְׁפִיפֹן עֲלֵי־אֹרַח (Dan wird eine Schlange sein am Weg, eine Hornotter am Pfad) - Guerillakriegsführung. הַנֹּשֵׁךְ עִקְּבֵי־סוּס וַיִּפֹּל רֹכְבוֹ אָחוֹר (die das Pferd in die Fersen beißt, und rücklings fällt sein Reiter) - überraschende Angriffe auf überlegene Feinde. לִישׁוּעָתְךָ קִוִּיתִי יְהוָה (auf deine Rettung harre ich, HERR) - plötzlicher Gebetsruf inmitten der Stammessprüche.
Die LXX übersetzt שְׁפִיפֹן mit κεράστης (Hornviper), was die Gefährlichkeit betont.
Satzstruktur: Richteramt mit Schlangensymbolik für Guerillataktik, unterbrochen von Gebetsruf.
Dan wird als listiger Richter und Guerillakämpfer charakterisiert - der Gebetsruf zeigt die Hoffnung auf göttliche Hilfe. Der plötzliche Gebetsruf "לִישׁוּעָתְךָ קִוִּיתִי יְהוָה" (auf deine Rettung harre ich, HERR) ist der theologische Höhepunkt der Stammessprüche. Mitten in der Charakterisierung der Stämme - mit ihren Schwächen, Fehlern und Begrenzungen - bricht Jakob in Gebet aus und bekennt: Letztlich hängt alles von Gottes Rettung ab. Diese Providenz-Theologie durchzieht die gesamte Josef-Geschichte: Menschliche Schwächen (Rubens Ehebruch, Simeon/Levis Gewalttat, Judas Versagen) werden nicht verschwiegen, aber Gottes Rettung überwindet alle menschlichen Defizite. Hoffnung wird zur zentralen Tugend in schwierigen Zeiten - nicht naive Hoffnung auf menschliche Perfektion, sondern theologische Hoffnung auf Gottes souveräne Rettung. Der Gebetsruf zeigt: Jakobs Segnungen sind keine deterministischen Schicksalssprüche, sondern Hoffnungsworte im Vertrauen auf göttliche Führung. Israel ist nicht perfekt, aber Gott ist treu - diese Grundwahrheit trägt durch alle Krisen der Heilsgeschichte.
Genesis 49,19-27: Übrige Stämme (Zusammenfassung)
Gad (V. 19): Wortspiel mit גָּד (Gad) und גּוּד (bedrängen) - wird bedrängt, aber bedrängt zurück.
Ascher (V. 20): Reiche Nahrung und königliche Leckerbissen - Wohlstand des Stammes.
Naphthali (V. 21): Schnelle Hirschkuh mit schönen Worten - Schnelligkeit und Redegewandtheit.
Josef (V. 22-26): Längster und reichster Segen - Fruchtbaum an der Quelle, Angriffe überstanden, von Gott gesegnet mit allen Segnungen Himmels, der Erde und der Fruchtbarkeit. נְזִיר אֶחָיו (Geweihter seiner Brüder) - Auserwähltheit.
Benjamin (V. 27): Reißender Wolf - morgens und abends kämpfend und Beute verteilend.
Die LXX übersetzt das Wortspiel גָּד גְּדוּד יְגוּדֶנּוּ וְהוּא יָגֻד עָקֵב als πειρατήριον πειρατεύσει αὐτόν, αὐτὸς δὲ πειρατεύσει αὐτῶν κατὰ πόδας (Räuber werden ihn berauben, aber er wird ihnen auf den Fersen berauben), wobei das hebräische Wortspiel durch ein anderes Konzept ersetzt wird. 
Vers 21: Die LXX übersetzt אַיָּלָה שְׁלֻחָה הַנֹּתֵן אִמְרֵי־שָׁפֶר (eine losgelassene Hirschkuh, die schöne Worte gibt) als στέλεχος ἀνειμένον, ἐπιδιδοὺς ἐν τῷ γενήματι κάλλος (ein ausgebreiteter Stamm, der in der Frucht Schönheit darbietet). 
Vers 22: Die LXX bietet eine völlig andere Übersetzung von בֵּן פֹּרָת יוֹסֵף als υἱὸς ηὐξημένος Ἰωσήφ (ein vermehrter Sohn Josef) und fügt υἱός μου νεώτατος· πρὸς με ἀνάστρεψον (mein jüngster Sohn, kehre zu mir zurück) hinzu. 
Vers 24: Die LXX übersetzt רֹעֶה אֶבֶן יִשְׂרָאֵל (Hirte, Fels Israels) als ὁ κατισχύσας Ἰσραήλ (der Israel gestärkt hat). 
Vers 25-26: Die LXX fügt καὶ μητρός σου (und deiner Mutter) hinzu und übersetzt הוֹרַי (meine Erzeuger) als ὀρέων μονίμων (bleibender Berge) und גִּבְעֹת עוֹלָם (ewige Hügel) als θινῶν ἀενάων (ewiger Sandhügel). 
Vers 27: Die LXX übersetzt יְחַלֵּק שָׁלָל (er teilt Beute) als διαδώσει τροφήν (er wird Nahrung verteilen).
Genesis 49,28
Hebräisch: כָּל־אֵ֛לֶּה שִׁבְטֵ֥י יִשְׂרָאֵ֖ל שְׁנֵ֣ים עָשָׂ֑ר וְ֠זֹאת אֲשֶׁר־דִּבֶּ֨ר לָהֶ֤ם אֲבִיהֶם֙ וַיְבָ֣רֶךְ אוֹתָ֔ם אִ֛ישׁ אֲשֶׁ֥ר כְּבִרְכָתוֹ֖ בֵּרַ֥ךְ אֹתָֽם׃
Deutsch: Alle diese sind die zwölf Stämme Jisra'els, und das ist es, was ihr Vater zu ihnen redete und womit er sie segnete. Jeden mit seinem besonderen Segen segnete er sie.

Kommentar: כָּל־אֵלֶּה שִׁבְטֵי יִשְׂרָאֵל שְׁנֵים עָשָׂר (alle diese sind die zwölf Stämme Israels) - abschließende Zusammenfassung. אִישׁ אֲשֶׁר כְּבִרְכָתוֹ בֵּרַךְ אֹתָם (jeden mit seinem besonderen Segen segnete er sie) - individualisierte Segnungen entsprechend dem Charakter jedes Stammes.
Die LXX betont durch ἕκαστον κατὰ τὴν εὐλογίαν αὐτοῦ (jeden nach seinem Segen) die Individualisierung.
Satzstruktur: Formeller Abschluss der Stammessprüche mit Betonung der individualisierten Segnungen.
Jakob hat jedem Stamm einen spezifischen, seinem Charakter entsprechenden Segen gegeben. Jakobs Stammessprüche erweisen sich als prophetische Blaupause für die gesamte israelitische Geschichte. Josua 13-21 zeigt die Landverteilung entsprechend Jakobs Charakterisierungen: Sebulon erhält Zugang zum Meer, Issaschar das fruchtbare Jesreel-Tal, Dan das strategisch wichtige Grenzgebiet. Richter 5 (Debora-Lied) spiegelt Jakobs Prophezeiungen: Sebulon und Naphthali kämpfen tapfer (V.18), Ruben bleibt unentschlossen (V.15-16), Dan und Ascher versagen (V.17). Die Königsgeschichte erfüllt die Juda-Verheißung: 2 Samuel 7 etabliert den Davids-Bund als Erfüllung von "לֹא־יָסוּר שֵׁבֶט מִיהוּדָה", und Psalm 2 proklamiert messianische Königsherrschaft über "alle Völker" gemäß "וְלוֹ יִקְּהַת עַמִּים". Jakobs testamentarische Worte werden zu heilsgeschichtlichem Programm: Von der Landnahme über die Königszeit bis zur messianischen Erfüllung zeigt sich Gottes treue Führung durch alle Epochen. Die individuellen Stammescharakteristika entwickeln sich zu nationalen Identitätsmerkmalen - Jakobs Segen wird zu Israels Bestimmung.
Genesis 49,29-33: Jakobs letzte Anweisungen und Tod
Jakobs Bestattungsanweisungen (V. 29-32): Detaillierte Anweisung zur Bestattung in der Machpela-Höhle bei seinen Vätern. Er nennt alle bisherigen Bestattungen: Abraham und Sara, Isaak und Rebekka, und dass er dort Lea begraben hat (nicht Rahel, die in Bethlehem begraben wurde).
Jakobs Tod (V. 33): וַיְכַל יַעֲקֹב לְצַוֹּת אֶת־בָּנָיו וַיֶּאֱסֹף רַגְלָיו אֶל־הַמִּטָּה וַיִּגְוַע וַיֵּאָסֶף אֶל־עַמָּיו (und als Jakob vollendet hatte, seinen Söhnen Befehle zu geben, zog er seine Füße aufs Bett zurück und verschied und wurde zu seinen Völkern versammelt) - würdevoller Tod nach vollendeter Aufgabe.
Genesis 50,1
Hebräisch: וַיִּפֹּ֥ל יוֹסֵ֖ף עַל־פְּנֵ֣י אָבִ֑יו וַיֵּ֥בְךְּ עָלָ֖יו וַיִּשַּׁק־לוֹֽ׃
Deutsch: Und Josef fiel auf das Angesicht seines Vaters und weinte über ihm und küsste ihn.

Kommentar: וַיִּפֹּל יוֹסֵף עַל־פְּנֵי אָבִיו (und Josef fiel auf das Angesicht seines Vaters) - נפל על־פנים ist die Geste intensiver Trauer und letzter Ehrerbietung. וַיֵּבְךְּ עָלָיו וַיִּשַּׁק־לוֹ (und weinte über ihm und küsste ihn) - die drei Verben zeigen die Intensität der Trauer: fallen, weinen, küssen.
Die LXX übersetzt וַיִּפֹּל mit ἐπέπεσεν (er fiel darauf), was die emotionale Bewegung betont.
Satzstruktur: Drei aufeinanderfolgende Handlungen intensiver Trauer und letzter Zuneigung.
Josef zeigt tiefe Trauer um seinen Vater durch eine Abfolge emotionaler Gesten - ein bewegender Abschied.
Genesis 50,2
Hebräisch: וַיְצַ֨ו יוֹסֵ֤ף אֶת־עֲבָדָיו֙ אֶת־הָרֹ֣פְאִ֔ים לַחֲנֹ֖ט אֶת־אָבִ֑יו וַיַּחַנְט֥וּ הָרֹפְאִ֖ים אֶת־יִשְׂרָאֵֽל׃
Deutsch: Und Josef befahl seinen Knechten, den Ärzten, seinen Vater einzubalsamieren; und die Ärzte balsamierten Jisra'el ein.

Kommentar: וַיְצַו יוֹסֵף אֶת־עֲבָדָיו אֶת־הָרֹפְאִים לַחֲנֹט אֶת־אָבִיו (und Josef befahl seinen Knechten, den Ärzten, seinen Vater einzubalsamieren) - רֹפֵא (Arzt) zeigt, dass Einbalsamierung medizinische Fachkenntnisse erforderte. חנט (einbalsamieren) ist ein ägyptisches Verfahren zur Mumifizierung. וַיַּחַנְטוּ הָרֹפְאִים אֶת־יִשְׂרָאֵל (und die Ärzte balsamierten Israel ein) - יִשְׂרָאֵל statt יַעֲקֹב betont die nationale Würde.
Die LXX übersetzt הָרֹפְאִים (die Ärzte) als τοῖς ἐνταφιασταῖς (den Einbalsamierern), was eine funktionale Spezialisierung anstatt der allgemeinen Bezeichnung "Ärzte" darstellt.
Satzstruktur: Josefs Anweisung und deren Ausführung durch Fachleute für die aufwendige Leichenbehandlung.
Josef lässt seinen Vater nach ägyptischem Brauch einbalsamieren - praktische Vorbereitung für den Transport nach Kanaan.
Genesis 50,3
Hebräisch: וַיִּמְלְאוּ־לוֹ֙ אַרְבָּעִ֣ים י֔וֹם כִּ֛י כֵּ֥ן יִמְלְא֖וּ יְמֵ֣י הַחֲנֻטִ֑ים וַיִּבְכּ֥וּ אֹתוֹ֛ מִצְרַ֖יִם שִׁבְעִ֥ים יֽוֹם׃
Deutsch: Und es wurden 40 Tage für ihn erfüllt, denn so werden die Tage des Einbalsamierens erfüllt. Und die Mizrajim beweinten ihn 70 Tage.

Kommentar: וַיִּמְלְאוּ־לוֹ אַרְבָּעִים יוֹם כִּי כֵן יִמְלְאוּ יְמֵי הַחֲנֻטִים (und es wurden 40 Tage für ihn erfüllt, denn so werden die Tage des Einbalsamierens erfüllt) - 40 Tage war die Standardzeit für ägyptische Mumifizierung. וַיִּבְכּוּ אֹתוֹ מִצְרַיִם שִׁבְעִים יוֹם (und die Ägypter beweinten ihn 70 Tage) - 70 Tage Trauerzeit zeigt außerordentliche Ehre; für Par’onen waren es 72 Tage.
Die LXX übersetzt יְמֵי הַחֲנֻטִים (Tage der Einbalsamierung) als αἱ ἡμέραι τῆς ταφῆς (die Tage der Bestattung) und fügt καταριθμοῦνται (werden gezählt) hinzu, was den Prozess des Zählens betont.
Satzstruktur: Zeitangaben für Einbalsamierung und Trauerzeit zeigen die außerordentlichen Ehren.
Jakob erhält königliche Ehren: vollständige Mumifizierung und fast königliche Trauerzeit - Zeichen von Josefs hoher Stellung.
Genesis 50,4
Hebräisch: וַיַּֽעַבְרוּ֙ יְמֵ֣י בְכִיתוֹ֔ וַיְדַבֵּ֣ר יוֹסֵ֔ף אֶל־בֵּ֥ית פַּרְעֹ֖ה לֵאמֹ֑ר אִם־נָ֨א מָצָ֤אתִי חֵן֙ בְּעֵ֣ינֵיכֶ֔ם דַּבְּרוּ־נָ֕א בְּאָזְנֵ֥י פַרְעֹ֖ה לֵאמֹֽר׃
Deutsch: Und als die Tage seines Beweinens vorüber waren, redete Josef zum Haus des Par'o und sagte: Wenn ich doch Gnade gefunden habe in euren Augen, so redet doch vor den Ohren des Par'o und sagt:

Kommentar: וַיַּעַבְרוּ יְמֵי בְכִיתוֹ (und als die Tage seines Beweinens vorüber waren) - Ende der offiziellen Trauerzeit. וַיְדַבֵּר יוֹסֵף אֶל־בֵּית פַּרְעֹה (da redete Josef zum Haus Par’os) - Josef wendet sich an die Hofbeamten, nicht direkt an Par’o - möglicherweise wegen Unreinheit durch Berührung der Leiche. אִם־נָא מָצָאתִי חֵן בְּעֵינֵיכֶם דַּבְּרוּ־נָא בְּאָזְנֵי פַרְעֹה (wenn ich doch Gnade gefunden habe in euren Augen, so redet doch vor den Ohren Par’os) - höfliche Bitte um Vermittlung.
Die LXX übersetzt בֵּית פַּרְעֹה (Haus des Par’o) als τοὺς δυνάστας Φαραώ (die Mächtigen des Par’o), was eine spezifischere Bezeichnung der Hofbeamten darstellt.
Satzstruktur: Zeitliche Einordnung mit höflicher Bitte um Vermittlung bei Par’o.
Nach der Trauerzeit bittet Josef um Vermittlung bei Par’o - diplomatisches Vorgehen für seine Reiseanfrage.
Genesis 50,5
Hebräisch: אָבִ֞י הִשְׁבִּיעַ֣נִי לֵאמֹ֗ר הִנֵּ֣ה אָנֹכִי֮ מֵת֒ בְּקִבְרִ֗י אֲשֶׁ֨ר כָּרִ֤יתִי לִי֙ בְּאֶ֣רֶץ כְּנַ֔עַן שָׁ֖מָּה תִּקְבְּרֵ֑נִי וְעַתָּ֗ה אֶֽעֱלֶה־נָּ֛א וְאֶקְבְּרָ֥ה אֶת־אָבִ֖י וְאָשֽׁוּבָה׃
Deutsch: Mein Vater hat mich schwören lassen und gesagt: Siehe, ich sterbe; in meinem Grab, das ich mir im Land Kena'an gegraben habe, dort sollst du mich begraben! Und nun lass mich doch hinaufziehen, dass ich meinen Vater begrabe und zurückkehre.

Kommentar: אָבִי הִשְׁבִּיעַנִי לֵאמֹר (mein Vater hat mich schwören lassen, sagend) - Verweis auf 47,29-31. בְּקִבְרִי אֲשֶׁר כָּרִיתִי לִי בְּאֶרֶץ כְּנָעַן (in meinem Grab, das ich mir im Land Kanaan gegraben habe) - freie Wiedergabe von Jakobs Worten, bezieht sich auf die Machpela-Höhle. וְעַתָּה אֶעֱלֶה־נָּא וְאֶקְבְּרָה אֶת־אָבִי וְאָשׁוּבָה (und nun lass mich doch hinaufziehen, dass ich meinen Vater begrabe und zurückkehre) - נָא macht die Bitte höflich, אָשׁוּבָה (ich werde zurückkehren) versichert die Rückkehr.
Die LXX übersetzt כָּרִיתִי mit ὤρυξα (ich grub), was das Graben betont.
Satzstruktur: Berufung auf den väterlichen Schwur mit höflicher Reisebitte und Rückkehrversicherung.
Josef beruft sich auf seinen Schwur und versichert seine Rückkehr - kluge Diplomatie zur Erlangung der Reiseerlaubnis.
Genesis 50,6
Hebräisch: וַיֹּ֖אמֶר פַּרְעֹ֑ה עֲלֵ֛ה וּקְבֹ֥ר אֶת־אָבִ֖יךָ כַּאֲשֶׁ֥ר הִשְׁבִּיעֶֽךָ׃
Deutsch: Und Par'o sprach: Zieh hinauf und begrabe deinen Vater, wie er dich hat schwören lassen.

Kommentar: עֲלֵה וּקְבֹר אֶת־אָבִיךָ כַּאֲשֶׁר הִשְׁבִּיעֶךָ (zieh hinauf und begrabe deinen Vater, wie er dich hat schwören lassen) - Par’o respektiert den heiligen Schwur und gewährt sofort die Erlaubnis. עלה (hinaufziehen) ist die geographisch korrekte Bezeichnung für die Reise von Ägypten nach Kanaan.
Die LXX betont durch ἀνάβηθι (zieh hinauf) die geographische Bewegung.
Satzstruktur: Knappe aber großzügige Gewährung der Bitte mit Anerkennung des Schwurs.
Par’o zeigt Respekt vor religiösen Verpflichtungen und gewährt sofort die Reiseerlaubnis.
Genesis 50,7
Hebräisch: וַיַּ֥עַל יוֹסֵ֖ף לִקְבֹּ֣ר אֶת־אָבִ֑יו וַיַּֽעֲל֨וּ אִתּוֹ֜ כָּל־עַבְדֵ֤י פַרְעֹה֙ זִקְנֵ֣י בֵיתֹ֔ו וְכֹ֖ל זִקְנֵ֥י אֶֽרֶץ־מִצְרָֽיִם׃
Deutsch: Und Josef zog hinauf, um seinen Vater zu begraben; und mit ihm zogen hinauf alle Knechte des Par'o, die Ältesten seines Hauses und alle Ältesten des Landes Mizrajim,

Kommentar: וַיַּעַל יוֹסֵף לִקְבֹר אֶת־אָבִיו (und Josef zog hinauf, um seinen Vater zu begraben) - Beginn der Bestattungsreise. וַיַּעֲלוּ אִתּוֹ כָּל־עַבְדֵי פַרְעֹה זִקְנֵי בֵיתוֹ וְכֹל זִקְנֵי אֶרֶץ־מִצְרָיִם (und mit ihm zogen hinauf alle Knechte Par’os, die Ältesten seines Hauses und alle Ältesten des Landes Ägypten) - זְקֵנִים (Älteste) zeigt die hohe Würde der Begleitung, praktisch die gesamte Regierung Ägyptens.
Die LXX übersetzt זְקֵנִים mit πρεσβύτεροι (Älteste), was den Rang betont.
Satzstruktur: Reisebeginn mit Aufzählung der hochrangigen ägyptischen Begleitung.
Josef erhält eine königliche Begleitung - die gesamte ägyptische Elite nimmt an der Bestattung teil.
Genesis 50,8
Hebräisch: וְכֹל֙ בֵּ֣ית יוֹסֵ֔ף וְאֶחָ֖יו וּבֵ֣ית אָבִ֑יו רַ֗ק טַפָּם֙ וְצֹאנָ֣ם וּבְקָרָ֔ם עָזְב֖וּ בְּאֶ֥רֶץ גֹּֽשֶׁן׃
Deutsch: und das ganze Haus Josefs und seine Brüder und das Haus seines Vaters; nur ihre kleinen Kinder und ihre Schafe und ihre Rinder ließen sie im Land Goschen zurück.

Kommentar: וְכֹל בֵּית יוֹסֵף וְאֶחָיו וּבֵית אָבִיו (und das ganze Haus Josefs und seine Brüder und das Haus seines Vaters) - die gesamte Familie Jakob nimmt teil. רַק טַפָּם וְצֹאנָם וּבְקָרָם עָזְבוּ בְּאֶרֶץ גֹּשֶׁן (nur ihre kleinen Kinder und ihre Schafe und ihre Rinder ließen sie im Land Goschen zurück) - praktische Überlegungen: טַף (kleine Kinder) und מִקְנֶה (Vieh) wären für die Reise ungeeignet.
Die LXX übersetzt טַפָּם (ihre Kleinkinder) als τὴν συγγένειαν (die Verwandtschaft), was eine breitere familiäre Kategorie anstatt speziell der Kleinkinder bezeichnet.
Satzstruktur: Vollständige Familienteilnahme mit praktischen Ausnahmen für Kinder und Vieh.
Die ganze erwachsene Familie nimmt teil - nur praktische Hindernisse halten manche zurück.
Genesis 50,9
Hebräisch: וַיַּ֣עַל עִמּוֹ֔ גַּם־רֶ֖כֶב גַּם־פָּרָשִׁ֑ים וַיְהִ֥י הַֽמַּחֲנֶ֖ה כָּבֵ֥ד מְאֹֽד׃
Deutsch: Auch zogen sowohl Wagen als Reiter mit ihm hinauf, und der Zug war sehr groß.

Kommentar: וַיַּעַל עִמּוֹ גַּם־רֶכֶב גַּם־פָּרָשִׁים (auch zogen sowohl Wagen als Reiter mit ihm hinauf) - רֶכֶב (Streitwagen) und פָּרָשִׁים (Reiter) zeigen militärische Eskorte. וַיְהִי הַמַּחֲנֶה כָּבֵד מְאֹד (und der Zug war sehr groß) - מַחֲנֶה (Lager/Zug) und כָּבֵד מְאֹד (sehr schwer/groß) betonen das Ausmaß.
Die LXX übersetzt מַחֲנֶה mit παρεμβολή (Lager), was die militärische Dimension betont.
Satzstruktur: Beschreibung der militärischen Eskorte und des gewaltigen Umfangs des Zuges.
Der Bestattungszug gleicht einem königlichen Aufmarsch mit militärischer Eskorte - außerordentliche Ehren.
Genesis 50,10
Hebräisch: וַיָּבֹ֜אוּ עַד־גֹּ֣רֶן הָאָטָ֗ד אֲשֶׁר֙ בְּעֵ֣בֶר הַיַּרְדֵּ֔ן וַיִּ֨סְפְּדוּ־שָׁ֔ם מִסְפֵּ֛ד גָּד֥וֹל וְכָבֵ֖ד מְאֹ֑ד וַיַּ֧עַשׂ לְאָבִ֛יו אֵ֖בֶל שִׁבְעַ֥ת יָמִֽים׃
Deutsch: Und sie kamen bis zur Tenne Atad, die jenseits des Jardens liegt, und sie hielten dort eine sehr große und schwere Klage; und er veranstaltete für seinen Vater eine Trauer von sieben Tagen.

Kommentar: וַיָּבֹאוּ עַד־גֹּרֶן הָאָטָד אֲשֶׁר בְּעֵבֶר הַיַּרְדֵּן (und sie kamen bis zur Tenne Atad, die jenseits des Jordan liegt) - גֹּרֶן (Tenne) und עֵבֶר הַיַּרְדֵּן (jenseits des Jordan) markieren einen Zwischenstopp vor der endgültigen Bestattung. וַיִּסְפְּדוּ־שָׁם מִסְפֵּד גָּדוֹל וְכָבֵד מְאֹד (und sie hielten dort eine sehr große und schwere Klage) - ספד (klagen) und die Verstärkung גָּדוֹל וְכָבֵד מְאֹד zeigen die Intensität. וַיַּעַשׂ לְאָבִיו אֵבֶל שִׁבְעַת יָמִים (und er veranstaltete für seinen Vater eine Trauer von sieben Tagen) - אֵבֶל (Trauer) sieben Tage ist die traditionelle Trauerzeit.
Die LXX übersetzt מִסְפֵּד (Totenklage) als κοπετὸν (Wehklage/Brustschlagen), was eine spezifischere Form der Trauer beschreibt.
Satzstruktur: Geografische Angabe mit Beschreibung intensiver Trauerfeierlichkeiten.
Bei der Tenne Atad wird eine große öffentliche Trauerfeier abgehalten - ein letzter Ehrenerweis vor der Bestattung.
Genesis 50,11
Hebräisch: וַיַּ֡רְא יוֹשֵׁב֩ הָאָ֨רֶץ הַֽכְּנַעֲנִ֜י אֶת־הָאֵ֗בֶל בְּגֹ֨רֶן֙ הָֽאָטָ֔ד וַיֹּ֣אמְר֔וּ אֵֽבֶל־כָּבֵ֥ד זֶ֖ה לְמִצְרָ֑יִם עַל־כֵּ֞ן קָרָ֤א שְׁמָהּ֙ אָבֵ֣ל מִצְרַ֔יִם אֲשֶׁ֖ר בְּעֵ֥בֶר הַיַּרְדֵּֽן׃
Deutsch: Und die Bewohner des Landes, die Kena'anim, sahen die Trauer bei der Tenne Atad, und sie sprachen: Das ist eine schwere Trauer der Mizrajim; daher gab man ihr den Namen Avel-Mizrajim, die jenseits des Jardens liegt.

Kommentar: וַיַּרְא יוֹשֵׁב הָאָרֶץ הַכְּנַעֲנִי אֶת־הָאֵבֶל בְּגֹרֶן הָאָטָד (und die Bewohner des Landes, die Kanaaniter, sahen die Trauer bei der Tenne Atad) - die lokale Bevölkerung wird Zeuge. אֵבֶל־כָּבֵד זֶה לְמִצְרָיִם (das ist eine schwere Trauer der Ägypter) - sie identifizieren den Zug als ägyptisch. עַל־כֵן קָרָא שְׁמָהּ אָבֵל מִצְרַיִם (daher gab man ihr den Namen Abel-Mizrajim) - Ortsnamenerklärung durch Wortspiel: אֵבֶל (Trauer) wird zu אָבֵל (Ortsname).
Die LXX übersetzt אָבֵל מִצְרַיִם (Abel-Mizrajim) als Πένθος Αἰγύπτου (Trauer Ägyptens), wobei der Ortsname durch seine Bedeutung ersetzt wird.
Satzstruktur: Zeugenschaft der Einheimischen mit Ortsnamenerklärung durch etymologisches Wortspiel.
Die Kanaaniter sind so beeindruckt von der großen ägyptischen Trauerfeier, dass sie den Ort danach benennen.
Genesis 50,12-13: Die Bestattung
Hebräisch: וַיַּעֲשׂ֥וּ בָנָ֖יו לוֹ֑ כֵּ֖ן כַּאֲשֶׁ֥ר צִוָּֽם׃ וַיִּשְׂא֨וּ אֹתוֹ֤ בָנָיו֙ אַ֣רְצָה כְּנַ֔עַן וַיִּקְבְּר֣וּ אֹתוֹ֔ בִּמְעָרַ֖ת שְׂדֵ֣ה הַמַּכְפֵּלָ֑ה [...]
Deutsch: Und seine Söhne taten ihm, so wie er es ihnen geboten hatte. Und seine Söhne führten ihn in das Land Kena'an und begruben ihn in der Höhle des Feldes Machpela [...]

Kommentar: וַיַּעֲשׂוּ בָנָיו לוֹ כֵן כַּאֲשֶׁר צִוָּם (und seine Söhne taten ihm so, wie er es ihnen geboten hatte) - Befolgung der väterlichen Anweisungen. וַיִּקְבְּרוּ אֹתוֹ בִּמְעָרַ֣ת שְׂדֵה הַמַּכְפֵּלָה אֲשֶׁר קָנָה אַבְרָהָם [...] (und sie begruben ihn in der Höhle des Feldes Machpela, die Abraham gekauft hatte [...]) - detaillierte Erinnerung an den rechtmäßigen Besitz seit Abraham (Kap. 23).
Die LXX fügt καὶ ἔθαψαν αὐτὸν ἐκεῖ (und sie begruben ihn dort) hinzu, was im hebräischen Text nicht vorhanden ist. Vers 13: Die LXX übersetzt שְׂדֵה הַמַּכְפֵּלָה als τὸ σπήλαιον τὸ διπλοῦν (die doppelte Höhle), wobei "Feld" weggelassen und die Höhle betont wird.
Satzstruktur: Bestätigung der Gehorsamkeit mit detaillierter Bestattungsangabe in der Familiengrablege.
Die Söhne befolgen exakt Jakobs Anweisungen und bestatten ihn bei den Vätern in der Machpela-Höhle.
Genesis 50,14
Hebräisch: וַיָּ֨שָׁב יוֹסֵ֤ף מִצְרַ֨יְמָה֙ ה֣וּא וְאֶחָ֔יו וְכָל־הָעֹלִ֥ים אִתּוֹ֖ לִקְבֹּ֣ר אֶת־אָבִ֑יו אַחֲרֵ֖י קָבְרֹ֥ו אֶת־אָבִֽיו׃
Deutsch: Und Josef kehrte nach Mizrajim zurück, er und seine Brüder und alle, die mit ihm hinaufgezogen waren, um seinen Vater zu begraben, nachdem er seinen Vater begraben hatte.

Kommentar: וַיָּשָׁב יוֹסֵף מִצְרַיְמָה הוּא וְאֶחָיו וְכָל־הָעֹלִים אִתּוֹ (und Josef kehrte nach Ägypten zurück, er und seine Brüder und alle, die mit ihm hinaufgezogen waren) - vollständige Rückkehr aller Teilnehmer. אַחֲרֵי קָבְרוֹ אֶת־אָבִיו (nachdem er seinen Vater begraben hatte) - zeitliche Einordnung nach vollendeter Bestattung.
Die LXX betont durch ἀπέστρεψεν (er kehrte zurück) die Rückkehr nach Ägypten.
Satzstruktur: Vollständige Rückkehr aller Beteiligten nach erfüllter Bestattungspflicht.
Nach erfüllter Pflicht kehren alle nach Ägypten zurück - Josef hält sein Versprechen an Par’o.
Genesis 50,15
Hebräisch: וַיִּרְא֤וּ אֲחֵֽי־יוֹסֵף֙ כִּי־מֵ֣ת אֲבִיהֶ֔ם וַיֹּ֣אמְר֔וּ ל֥וּ יִשְׂטְמֵ֖נוּ יוֹסֵ֑ף וְהָשֵׁ֤ב יָשִׁיב֙ לָ֔נוּ אֵ֚ת כָּל־הָ֣רָעָ֔ה אֲשֶׁ֥ר גָּמַ֖לְנוּ אֹתוֹֽ׃
Deutsch: Und als die Brüder Josefs sahen, dass ihr Vater gestorben war, da sprachen sie: Wenn nun Josef uns anfeindete und uns all das Böse vergelten würde, das wir ihm angetan haben!

Kommentar: וַיִּרְאוּ אֲחֵי־יוֹסֵף כִּי־מֵת אֲבִיהֶם (und als die Brüder Josefs sahen, dass ihr Vater gestorben war) - erst nach der Rückkehr wird ihnen die neue Situation bewusst. לוּ יִשְׂטְמֵנוּ יוֹסֵף (wenn nun Josef uns anfeindete) - לוּ (wenn doch/was wenn) drückt Befürchtung aus, שׂטם (anfeinden/hassen). וְהָשֵׁב יָשִׁיב לָנוּ אֵת כָּל־הָרָעָה אֲשֶׁר גָּמַלְנוּ אֹתוֹ (und uns all das Böse vergelten würde, das wir ihm angetan haben) - הָשֵׁב יָשִׁיב (infinitiv absolutus) verstärkt die Vergeltungsfurcht, גמל (antun/erweisen) bezieht sich auf den Verkauf.
Die LXX übersetzt יִשְׂטְמֵנוּ (er wird uns hassen) als μνησικακήσῃ ἡμῖν (er wird uns nachtragen), was eine spezifischere Form des Grolls ausdrückt, und גָּמַלְנוּ (wir taten ihm an) als ἐνεδειξάμεθα (wir zeigten ihm), was eine mildere Formulierung darstellt.
Satzstruktur: Realisierung der neuen Situation mit Ausdruck existenzieller Angst vor Vergeltung.
Nach Jakobs Tod befürchten die Brüder, Josef könnte sich nun rächen - das schlechte Gewissen lebt auf.
Genesis 50,16
Hebräisch: וַיְצַוּ֕וּ אֶל־יוֹסֵ֖ף לֵאמֹ֑ר אָבִ֣יךָ צִוָּ֔ה לִפְנֵ֥י מוֹתֹ֖ו לֵאמֹֽר׃
Deutsch: Und sie entboten dem Josef und ließen ihm sagen: Dein Vater hat vor seinem Tod befohlen und gesagt:

Kommentar: וַיְצַוּוּ אֶל־יוֹסֵף לֵאמֹר (und sie entboten Josef und ließen ihm sagen) - sie wagen nicht, direkt zu kommen, sondern senden eine Botschaft. אָבִיךָ צִוָּה לִפְנֵי מוֹתוֹ לֵאמֹר (dein Vater hat vor seinem Tod befohlen und gesagt) - Berufung auf eine angebliche letzte Anweisung Jakobs.
Die LXX übersetzt וַיְצַוּוּ mit παρήγγειλαν (sie gaben Auftrag), was die indirekte Kommunikation betont.
Satzstruktur: Indirekte Kontaktaufnahme mit Berufung auf väterliche Autorität.
Die Brüder wagen nicht direkten Kontakt und berufen sich auf eine angebliche letzte Weisung des Vaters.
Genesis 50,17
Hebräisch: כֹּֽה־תֹאמְר֣וּ לְיוֹסֵ֗ף אָ֣נָּ֡א שָׂ֣א נָ֠א פֶּ֣שַׁע אַחֶ֤יךָ וְחַטָּאתָם֙ כִּי־רָעָ֣ה גְמָל֔וּךָ וְעַתָּה֙ שָׂ֣א נָ֔א לְפֶ֥שַׁע עַבְדֵ֖י אֱלֹהֵ֣י אָבִ֑יךָ וַיֵּ֥בְךְּ יוֹסֵ֖ף בְּדַבְּרָ֥ם אֵלָֽיו׃
Deutsch: So sollt ihr zu Josef sprechen: Ach, vergib doch die Übertretung deiner Brüder und ihre Sünde! Denn sie haben dir Böses angetan. Und nun vergib doch die Übertretung der Knechte des Gottes deines Vaters! Und Josef weinte, als sie zu ihm redeten.

Kommentar: אָנָּא שָׂא נָא פֶּשַׁע אַחֶיךָ וְחַטָּאתָם (ach, vergib doch die Übertretung deiner Brüder und ihre Sünde) - אָנָּא (ach/bitte) und נָא verstärken die Bitte, פֶּשַׁע (Übertretung) und חַטָּאת (Sünde) sind starke Begriffe für Schuld. כִּי־רָעָה גְמָלוּךָ (denn sie haben dir Böses angetan) - offenes Schuldbekenntnis. שָׂא נָא לְפֶשַׁע עַבְדֵי אֱלֹהֵי אָבִיךָ (vergib doch die Übertretung der Knechte des Gottes deines Vaters) - Berufung auf die gemeinsame Gottesbeziehung. וַיֵּבְךְּ יוֹסֵף בְּדַבְּרָם אֵלָיו (und Josef weinte, als sie zu ihm redeten) - emotionale Reaktion zeigt, dass er von ihrer anhaltenden Furcht bewegt ist.
Die LXX übersetzt עַבְדֵי אֱלֹהֵי אָבִיךָ (Knechte des Gottes deines Vaters) als τῶν θεραπόντων τοῦ θεοῦ τοῦ πατρός σου (der Diener des Gottes deines Vaters), wobei θεράποντες eine ehrenvollere Bezeichnung als δοῦλοι darstellt.
Satzstruktur: Intensive Bitte um Vergebung mit religiöser Berufung und Josefs emotionale Reaktion.
Die demütige Bitte um Vergebung mit religiöser Begründung bewegt Josef zu Tränen - er ist traurig über ihre anhaltende Furcht. Josefs Tränen zeigen, dass wahre Vergebung nicht kalt und distanziert ist, sondern von emotionaler Anteilnahme geprägt. Seine Vergebung steht in einer biblischen Tradition großmütiger Versöhnung, die von der Genesis bis zum Neuen Testament reicht. 
· Genesis 33,4 zeigt Esaus spontane Vergebung an Jakob: "Esau lief ihm entgegen und umarmte ihn" - Vergebung überwindet jahrzehntelange Feindschaft. 
· 2 Samuel 9 zeigt Davids Güte an Mephiboseth, dem Sohn seines Feindes Saul - königliche Vergebung als Zeichen wahrer Größe. 
· Lukas 23,34 erreicht den Höhepunkt: Jesu Vergebungsbitte am Kreuz - "Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun" - übertrifft alle menschliche Vergebung durch ihre universale Dimension. 
· Josefs Vergebung antizipiert dieses christliche Ideal: Er vergibt nicht nur, sondern wird von der anhaltenden Furcht seiner Brüder zu Tränen bewegt. 

Die Parallele zwischen Genesis 37 (Verkauf in die Sklaverei) und dem Passionsgeschehen (Verrat und Kreuzigung) ist theologisch bedeutsam: Beide Male führt menschliche Bosheit paradoxerweise zur Rettung vieler. Josefs "לְהַחֲיוֹת עַם־רָב" (um ein großes Volk am Leben zu erhalten) klingt an in Jesu "für viele" (Mk 10,45). So wird die Josef-Geschichte zur Präfiguration der Heilsgeschichte.
Genesis 50,18
Hebräisch: וַיֵּלְכוּ֙ גַּם־אֶחָ֔יו וַֽיִּפְּל֖וּ לְפָנָ֑יו וַיֹּ֣אמְר֔וּ הִנֶּ֥נּֽוּ לְךָ֖ לַעֲבָדִֽים׃
Deutsch: Und auch seine Brüder gingen und fielen vor ihm nieder und sprachen: Siehe, wir sind deine Knechte.

Kommentar: וַיֵּלְכוּ גַּם־אֶחָיו וַיִּפְּלוּ לְפָנָיו (und auch seine Brüder gingen und fielen vor ihm nieder) - nach der Botschaft kommen sie persönlich und werfen sich nieder. הִנֶּנוּ לְךָ לַעֲבָדִים (siehe, wir sind deine Knechte) - völlige Unterwerfung, erfüllt ironisch Josefs Jugendträume (37,5-10).
Die LXX übersetzt לַעֲבָדִים mit οἰκέται (Hausknechte), was die vollständige Dienstbarkeit betont.
Satzstruktur: Persönliches Erscheinen mit demütigster Unterwerfungsgeste und Selbstdarbietung als Sklaven.
Die Brüder unterwerfen sich völlig - ironischerweise erfüllen sich so Josefs Jugendträume, aber ohne Triumph.
Genesis 50,19
Hebräisch: וַיֹּ֧אמֶר אֲלֵהֶ֛ם יוֹסֵ֖ף אַל־תִּירָ֑אוּ כִּ֛י הֲתַ֥חַת אֱלֹהִ֖ים אָֽנִי׃
Deutsch: Da sprach Josef zu ihnen: Fürchtet euch nicht; denn bin ich an Gottes statt?

Kommentar: אַל־תִּירָאוּ (fürchtet euch nicht) - Josefs erste Reaktion ist Trost, nicht Triumph. כִּי הֲתַחַת אֱלֹהִים אָנִי (denn bin ich an Gottes statt?) - rhetorische Frage: תַּחַת (anstelle von/unter) und אֱלֹהִים - nur Gott hat das Recht zu richten und zu vergelten.
Die LXX übersetzt הֲתַחַת אֱלֹהִים אָנִי (bin ich etwa an Gottes Stelle?) als τοῦ γὰρ θεοῦ εἰμι ἐγώ (denn ich gehöre Gott), was eine Aussage der Zugehörigkeit anstatt einer rhetorischen Frage darstellt.
Satzstruktur: Beruhigung mit theologischer Begründung der eigenen Begrenzung gegenüber Gott.
Josef weist ihre Furcht zurück - er maßt sich nicht göttliche Richterfunktion an.
Genesis 50,20
Hebräisch: וְאַתֶּ֕ם חֲשַׁבְתֶּ֥ם עָלַ֖י רָעָ֑ה אֱלֹהִים֙ חֲשָׁבָ֣הּ לְטֹבָ֔ה לְמַ֗עַן עֲשֹׂ֛ה כַּיּ֥וֹם הַזֶּ֖ה לְהַחֲיֹ֥ת עַם־רָֽב׃
Deutsch: Ihr zwar hattet Böses gegen mich im Sinn; Gott aber hatte im Sinn, es zum Guten zu wenden, damit er tue, wie es an diesem Tag ist, um ein großes Volk am Leben zu erhalten.

Kommentar: וְאַתֶּם חֲשַׁבְתֶּם עָלַי רָעָה אֱלֹהִים חֲשָׁבָהּ לְטֹבָה (ihr zwar hattet Böses gegen mich im Sinn; Gott aber hatte im Sinn, es zum Guten zu wenden) - חשׁב (denken/planen) wird kontrastiert: menschliches רָעָה (Böses) vs. göttliches טוֹבָה (Gutes). לְמַעַן עֲשֹׂה כַּיּוֹם הַזֶּה לְהַחֲיוֹת עַם־רָב (damit er tue, wie es an diesem Tag ist, um ein großes Volk am Leben zu erhalten) - עַם־רָב (großes Volk) zeigt den universalen Heilsplan.
Die LXX übersetzt חֲשַׁבְתֶּם (ihr dachtet) als ἐβουλεύσασθε (ihr beschlosst/plantet), was eine bewusstere Planung anstatt bloßer Gedanken ausdrückt.
Satzstruktur: Theologische Deutung mit Kontrast zwischen menschlicher Bosheit und göttlicher Heilsabsicht.
Dies ist eine der zentralsten theologischen Aussagen der Bibel: Gott kann menschliches Böses in seinen Heilsplan einbauen. Genesis 50,20 formuliert eine der grundlegendsten Aussagen zur Theodizee-Frage: Wie kann ein guter Gott Böses zulassen? Josefs Antwort löst das Problem nicht auf, sondern zeigt einen Weg der Bewältigung: "אַתֶּם חֲשַׁבְתֶּם עָלַי רָעָה אֱלֹהִים חֲשָׁבָהּ לְטֹבָה" (ihr hattet Böses im Sinn, Gott aber hatte es zum Guten bestimmt). Entscheidend ist: Das Böse bleibt böse und wird nicht relativiert - die Brüder trugen echte Schuld. 
Aber Gottes Souveränität kann aus menschlicher Bosheit Heilsgeschichte schreiben. Römer 8,28 rezipiert diese Theologie: "Denen, die Gott lieben, müssen alle Dinge zum Besten dienen" - nicht alle Dinge sind gut, aber Gott kann alle Dinge zum Guten wenden. Dies unterscheidet biblische Providenz von fatalistischer Resignation: Menschliche Verantwortung bleibt bestehen, aber göttliche Souveränität überwindet menschliches Versagen. Apostelgeschichte 2,23 wendet dies auf Jesu Kreuzigung an: "Dieser wurde nach Gottes Ratschluss... von euch durch gesetzlose Hände ans Kreuz geschlagen" - göttlicher Plan und menschliche Schuld stehen nebeneinander. Josefs Providenz-Theologie wird zur Grundlage christlicher Hoffnung in schwierigen Zeiten.
Genesis 50,21
Hebräisch: וְעַתָּה֙ אַל־תִּירָ֔אוּ אָנֹכִ֛י אֲכַלְכֵּ֥ל אֶתְכֶ֖ם וְאֶֽת־טַפְּכֶ֑ם וַיְנַחֵ֣ם אוֹתָ֔ם וַיְדַבֵּ֖ר עַל־לִבָּֽם׃
Deutsch: Und nun, fürchtet euch nicht. Ich werde euch und eure Kinder versorgen. Und er tröstete sie und redete zu ihrem Herzen.

Kommentar: וְעַתָּה אַל־תִּירָאוּ (und nun, fürchtet euch nicht) wiederholt die Beruhigung. אָנֹכִי אֲכַלְכֵּל אֶתְכֶם וְאֶת־טַפְּכֶם (ich werde euch und eure Kinder versorgen) - כלכל (versorgen) zeigt Josefs Fürsorgeverpflichtung auch für die nächste Generation. וַיְנַחֵם אוֹתָם וַיְדַבֵּר עַל־לִבָּם (und er tröstete sie und redete zu ihrem Herzen) - נחם (trösten) im Piel und דבר על־לב (zum Herzen reden) zeigen liebevolle Zuwendung.
Die LXX übersetzt אֲכַלְכֵּל (ich werde versorgen) als διαθρέψω (ich werde ernähren) und טַפְּכֶם (eure Kleinkinder) als τὰς οἰκίας ὑμῶν (eure Haushalte).
Satzstruktur: Wiederholte Beruhigung mit konkretem Versorgungsversprechen und liebevoller Tröstung.
Josef verspricht nicht nur Vergebung, sondern aktive Fürsorge und spricht liebevoll zu ihren Ängsten. Josefs Vergebung ist mehr als großmütige Geste - sie ist Ausdruck der Gottebenbildlichkeit des Menschen (Gen 1,27). Die rhetorische Frage "הֲתַחַת אֱלֹהִים אָנִי" (bin ich an Gottes statt?) zeigt theologische Klarheit: Vergebung ist göttliches Vorrecht, aber Menschen sind berufen, an Gottes vergebender Natur teilzuhaben. 
Neutestamentlich wird dies zur Grundlage christlicher Ethik: Matthäus 6,14-15 macht menschliche Vergebungsbereitschaft zur Bedingung göttlicher Vergebung, und Epheser 4,32 begründet zwischenmenschliche Vergebung theozentrisch: "Vergebt einander, wie auch Gott euch vergeben hat in Christus." Josefs Handeln antizipiert diese christliche Grundhaltung: Vergebung entspringt nicht menschlicher Großmut, sondern der Erkenntnis, dass wir selbst Vergebung empfangen haben. Seine praktische Fürsorge - "אֲכַלְכֵּל אֶתְכֶם וְאֶת־טַפְּכֶם" (ich werde euch und eure Kinder versorgen) - zeigt, dass wahre Vergebung nicht bei Worten stehenbleibt, sondern in liebevoller Tat mündet. Das "דבר על־לב" (zum Herzen reden) wird zum Modell seelsorgerlicher Zuwendung: Vergebung heilt nicht nur Schuld, sondern auch die durch Schuld verursachten Ängste und Traumata.
Genesis 50,22-23: Josefs Lebensende
Hebräisch: וַיֵּ֤שֶׁב יוֹסֵף֙ בְּמִצְרַ֔יִם ה֖וּא וּבֵ֣ית אָבִ֑יו וַיְחִ֣י יוֹסֵ֔ף מֵאָ֥ה וָעֶ֖שֶׂר שָׁנִֽים׃ וַיַּ֤רְא יוֹסֵף֙ לְאֶפְרַ֔יִם בְּנֵ֖י שִׁלֵּשִׁ֑ים גַּ֗ם בְּנֵ֤י מָכִיר֙ בֶּן־מְנַשֶּׁ֔ה יֻלְּד֖וּ עַל־בִּרְכֵּ֥י יוֹסֵֽף׃
Deutsch: Und Josef wohnte in Mizrajim, er und das Haus seines Vaters; und Josef lebte 110 Jahre. Und Josef sah von Ephrajim Kinder des dritten Gliedes; auch die Söhne Machirs, des Sohnes Menasches, wurden auf dem Knie Josefs geboren.

Kommentar: וַיְחִי יוֹסֵף מֵאָה וָעֶשֶׂר שָׁנִים (und Josef lebte 110 Jahre) - 110 Jahre galt in Ägypten als ideale Lebensspanne. וַיַּרְא יוֹסֵף לְאֶפְרַיִם בְּנֵי שִׁלֵּשִׁים (und Josef sah von Ephraim Kinder des dritten Gliedes) - er erlebt seine Ururenkel. יֻלְּדוּ עַל־בִּרְכֵי יוֹסֵף (wurden auf dem Knie Josefs geboren) - Adoptionsritual, zeigt seine Anerkennung der Nachkommen.
Die LXX übersetzt בְּנֵי שִׁלֵּשִׁים (Kinder der dritten Generation) als παιδία ἕως τρίτης γενεᾶς (Kinder bis zur dritten Generation) und בִּרְכֵּי (Knien) als μηρῶν (Schenkeln).
Satzstruktur: Lebensdauer und Segen des Erlebens mehrerer Generationen mit Adoptionsritualen.
Josef erreicht ein gesegnetes Alter und erlebt vier Generationen - höchste Erfüllung im antiken Denken.
Genesis 50,24
Hebräisch: וַיֹּ֤אמֶר יוֹסֵף֙ אֶל־אֶחָ֔יו אָנֹכִ֖י מֵ֑ת וֵֽאלֹהִ֞ים פָּקֹ֧ד יִפְקֹ֣ד אֶתְכֶ֗ם וְהֶעֱלָ֤ה אֶתְכֶם֙ מִן־הָאָ֣רֶץ הַזֹּ֔את אֶל־הָאָ֕רֶץ אֲשֶׁ֥ר נִשְׁבַּ֛ע לְאַבְרָהָ֥ם לְיִצְחָ֖ק וּֽלְיַעֲקֹֽב׃
Deutsch: Und Josef sprach zu seinen Brüdern: Ich sterbe; und Gott wird euch gewiss heimsuchen und euch aus diesem Land hinaufführen in das Land, das er 'Avraham, Jitzchak und Ja'akov zugeschworen hat.

Kommentar: אָנֹכִי מֵת (ich sterbe) - direkte Ankündigung seines Todes. וֵאלֹהִים פָּקֹד יִפְקֹד אֶתְכֶם (und Gott wird euch gewiss heimsuchen) - פקד mit Infinitiv absolutus verstärkt die Gewissheit der göttlichen Intervention. וְהֶעֱלָה אֶתְכֶם מִן־הָאָרֶץ הַזֹּאת אֶל־הָאָרֶץ אֲשֶׁר נִשְׁבַּע לְאַבְרָהָם לְיִצְחָק וּלְיַעֲקֹב (und euch aus diesem Land hinaufführen in das Land, das er Abraham, Isaak und Jakob zugeschworen hat) - Prophetie des Exodus mit Verweis auf die Väterverheißungen.
Die LXX übersetzt פָּקֹד יִפְקֹד mit ἐπισκοπῇ ἐπισκέψεται (mit Heimsuchung wird er heimsuchen), was die gewisse göttliche Intervention betont.
Satzstruktur: Todesankündigung mit prophetischer Verheißung des Exodus und Verweis auf die Väterverheißungen.
Josefs Sterbewort ist eine Exodus-Prophetie - er stirbt im Glauben an Gottes Landverheißung.
Genesis 50,25
Hebräisch: וַיַּשְׁבַּ֣ע יוֹסֵ֔ף אֶת־בְּנֵ֥י יִשְׂרָאֵ֖ל לֵאמֹ֑ר פָּקֹ֨ד יִפְקֹ֤ד אֱלֹהִים֙ אֶתְכֶ֔ם וְהַעֲלִתֶ֥ם אֶת־עַצְמֹתַ֖י מִזֶּֽה׃
Deutsch: Und Josef ließ die Kinder Jisra'els schwören und sprach: Gott wird euch gewiss heimsuchen. Dann führt meine Gebeine von hier hinauf!

Kommentar: וַיַּשְׁבַּע יוֹסֵף אֶת־בְּנֵי יִשְׂרָאֵל (und Josef ließ die Kinder Israels schwören) - feierlicher Schwur für die Zukunft. פָּקֹד יִפְקֹד אֱלֹהִים אֶתְכֶם (Gott wird euch gewiss heimsuchen) wiederholt die Exodus-Verheißung. וְהַעֲלִתֶם אֶת־עַצְמֹתַי מִזֶּה (dann führt meine Gebeine von hier hinauf) - עֶצֶם (Gebein/Knochen) steht für die sterblichen Überreste, מזה (von hier) zeigt, dass Ägypten nicht seine endgültige Ruhestätte sein soll.
Die LXX fügt μεθʼ ὑμῶν (mit euch) hinzu, was im hebräischen Text nicht vorhanden ist.
Satzstruktur: Beschwörung der Nachkommen mit Auftrag zur Mitnahme der Gebeine beim Exodus.
Josef verpflichtet die nächsten Generationen, seine Gebeine ins verheißene Land mitzunehmen - Zeichen seines unerschütterlichen Glaubens.
Genesis 50,26
Hebräisch: וַיָּ֣מָת יוֹסֵ֔ף בֶּן־מֵאָ֥ה וָעֶ֖שֶׂר שָׁנִ֑ים וַיַּחַנְט֣וּ אֹתוֹ֔ וַיִּ֥ישֶׂם בָּאָר֖וֹן בְּמִצְרָֽיִם׃
Deutsch: Und Josef starb, 110 Jahre alt; und sie balsamierten ihn ein, und man legte ihn in einen Sarg in Mizrajim.

Kommentar: וַיָּמָת יוֹסֵף בֶּן־מֵאָה וָעֶשֶׂר שָׁנִים (und Josef starb, 110 Jahre alt) - Wiederholung der idealen ägyptischen Lebensspanne. וַיַּחַנְטוּ אֹתוֹ וַיִּישֶׂם בָּאָרוֹן בְּמִצְרָיִם (und sie balsamierten ihn ein und man legte ihn in einen Sarg in Ägypten) - אָרוֹן (Sarg/Kiste) zeigt ägyptische Bestattungspraxis, aber er bleibt in Ägypten für den zukünftigen Transport.
Die LXX übersetzt וַיִּישֶׂם בָּאָרוֹן (und man legte ihn in einen Sarg) als καὶ ἔθηκαν αὐτὸν ἐν τῇ σορῷ (und sie legten ihn in den Sarkophag), wobei σορός eine spezifische Art von Steinsarg bezeichnet.
Satzstruktur: Josefs Tod mit ägyptischer Einbalsamierung aber provisorischer Bestattung für zukünftigen Transport.
Josef stirbt und wird ägyptisch behandelt, aber bleibt für den Exodus bereit - sein Sarg wird zum Symbol der Hoffnung. Josefs testamentarische Worte - "פָּקֹד יִפְקֹד אֱלֹהִים אֶתְכֶם" (Gott wird euch gewiss heimsuchen) - sind mehr als Sterbewunsch, sie sind prophetisches Glaubenszeugnis. Hebräer 11,22 würdigt dies: "Durch Glauben gedachte Josef seines Endes und redete von dem Auszug der Kinder Israel." Sein Glaube übersteigt die sichtbare Realität: 400 Jahre vor dem Exodus prophezeit er die Befreiung. Der Befehl "וְהַעֲלִתֶם אֶת־עַצְמֹתַי מִזֶּה" (führt meine Gebeine von hier hinauf) macht seinen Sarg zum Symbol des Glaubens - er weigert sich, Ägypten als endgültige Heimat zu akzeptieren. 
Exodus 13,19 zeigt die Erfüllung: "Mose nahm Josefs Gebeine mit sich" - der Befreier trägt den Glauben des Patriarchen ins verheißene Land. 
Josua 24,32 vollendet die Geschichte: "Josefs Gebeine... begruben sie zu Sichem" - im Land der Verheißung findet er endlich Ruhe. 
Josefs Sarg in Ägypten wird zum stummen Prediger der Hoffnung: Vier Jahrhunderte erinnert er Israel daran, dass ihre wahre Heimat woanders liegt. So wird aus einem ägyptischen Sarkophag ein Zeugnis des Glaubens, der über den Tod hinausreicht und Generationen zur Hoffnung ermutigt.
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